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V.Everything: Courier V.34 Fax 


Übertragungsraten bis zu 115.200 bps; 

V.34 (28.800 bps); V.Fast Class (28.800 bps); 
V.32terbo (19.200 bps); HST (16.800 bps); 
V.32bis (14.400 bps) und andere 


Neuartige Flash-ROM's 
erlauben das Nachladen neuer 


Funktionen. Ihr Modem bleibt so 


immer "Up-to-Date"! 


Durch Fallback & 


Forward paßt sich Ihr Courier laufend an die 

Qualität der Leitung an. MNP2-5 & V.42/42bis 

sorgen für den fehlerfreien & optimierten Datentransfer. Paßwortschutz, 
Rückruffunktion und eine transparente Link-Security für geschlossene Benutzergruppen 
verhindern den unberechtigten Zugriff auf Ihre Daten. 
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HST 16.800 bps Modulation; V.32bis; V.32; V.22bis; V.22; V.21; 
ASL Adaptive Speed Leveling; Quick-Connect; MNP2-5 & 
V.42/42bis Fehlerkorrektur & Datenkompression; Rückruffunktion 
mit Paßwortschutz; 14.4 Fax nach G3; Fax Class 1 & 2.0; 
umfangreiche Dokumentation; Windows Faxsoftware; 
Anschlußkabel; 2 Jahre Garantie; BZT-Zulassung 
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stemen und Prozessoren eine ge- 

wisse Monopolstellung für je- 
weils einen Anbieter. Zu MS-DOS 
und später Windows gab es genau- 
sowenig einen ernstzunehmenden 
Kontrahenten wie auf der Prozes- 
sor-Seite zu den Intel-CPUs. 
Nun, das Blatt hat sich erheblich 
gewandelt. IBM bläst mittlerweile 
Microsoft nicht mehr nur ein laues 
Lüftchen, sondern eine steife Brise 
um die Nase. Und auch bei den Pro- 
zessorherstellern haben AMD, Cy- 
rix & Co. mit Unterstützung von 
starken Partnern wie zum Beispiel 
IBM die Zurückhaltung vergange- 
ner Tage verloren. Mit einer neuen 
Aggressivität rückt man nun den 
Platzhirschen auf die Pelle und ver- 
sucht vehement, die bisherige 
Monokultur aufzubrechen und Platz 
für neue Wege zu schaffen. 
Für die Entwickler und Produzenten 
von Applikationen und PC-Syste- 
men bieten sich durch diese Um- 
strukturierung neue Möglichkeiten, 


| ange Zeit gab es bei Betriebssy- 
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aber natürlich auch neue Gefahren. 
Für welches Betriebssystem ent- 
wickelt man, oder wenn für beide, 
für welches zuerst? Gleiches gilt für 
die Hardware-Hersteller: Welche 
Prozessor-Technologie unterstütze 
ich? Mit welchen Entwicklungen 
befasse ich mich als erstes? Die 
richtige Antwort zum richtigen 
Zeitpunkt wird über Erfolg oder 
Mißerfolg entscheiden. 

Doch so wenig sich die Entwicklun- 
gen in die eine oder andere Rich- 
tung genau voraussagen lassen, so 
ist doch eins sicher: Der Zeitpunkt, 
eingetretene Pfade zu verlassen und 
sich für neue Bereiche zu engagie- 


Mit der Ausgabe 4’94 ist die DOS Inter- 
national um 20 Seiten Redaktion erweitert 
worden. Ein Supplement zum Thema Netz- 
werke bereichert seit dieser Ausgabe das 
Themenspektrum, das die DOS in gezielt 
fundierter Art behandelt. 

Das Konzept, das Thema Netzwerk für all 
jene aufzubereiten, die bisher noch keinen 
Kontakt mit diesem Medium hatten und al- 
len nicht Netzwerk-Spezialisten für den 
Netzwerkbetrieb Einsatzmöglichkeiten auf- 
zuzeigen und Anwendungs-Anleitungen zu 
liefern, wird von einer Vielzahl unserer Leser 
begrüßt. Bei der Produktionsform des Netz- 
werk-Magazins war man sich jedoch un- 
eins: Die einen schätzen die Form als Sup- 
plement, da es sich auf diese Art und Weise 
besser archivieren und als separates Nach- 
schlagewerk sammeln läßt, andere hatten 
ein Problem, die Ausgaben komplett zu hal- 


Netzwerk-Magazin: fest mit der DOS verbunden 


EDITORIAL 


Die Monopole 
 bröckeln 


ren, ist gekommen! Die Hersteller 
haben dies erkannt und reagieren 
mittlerweile sehr schnell auf neue 
technische Entwicklungen bezie- 
hungsweise Alternativen zu den 
Marktführern. Lesen Sie ab Seite 
96, ob Vobis und Escom, vor allem 
aber Sie als Kunde mit AMDs 
486DX2-80 richtig liegen. 


KB > 


Ralf Ockenfelds 
Chefredakteur 





ten, weil das Supplement 
im Laufe der Zeit abhan- 
den gekommen ist. 
Vereinzelt mußten wir 
auch Supplements 
nachliefern, weil 
diese in dem ein & 
oder anderen Heft 
schon am Kiosk fehlten. 

Wir haben uns aufgrund der vorge- 
nannten Probleme (und zugegebener- 
maßen auch aus Kostengründen) dazu 
entschlossen, das Netzwerk-Magazin fest 
in die DOS zu integrieren. Der Heftumfang 
der DOS wird um die etwa 20 Seiten des 
Netzwerk-Magazins erweitert. Das Netz- 
werk-Magazin läßt sich dadurch zwar 
nicht mehr separat sammeln, ist aber 
dafür mit Sicherheit immer bei der DOS 
des jeweiligen Monats zu finden. 
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Wohin mit dem Weihnachtsgeld? Wir 
haben uns für Sie umgesehen und ge- 
ben Ihnen Tips sowie Kaufanregun- 
gen für Geschenke in letzter Minu- 
te: Top-Produkte, nützliche große 
und kleine Dinge, Spiel&Spaß- 
Zubehör für den PC und sonsti- 

ge Technik-Highlights, die be- 
geistern und für jeden Geld- 

beutel zu haben sind. Außerdem zei- 


gen wir Ihnen, welche Höhepunkte das Jahr 1994 
brachte und auf welche Trends Sie sich 1995 freuen können. 


Magisches Auge 


Auf den ersten Blick erkennt man bei 
Stereogrammen lediglich eine Ober- 
fläche, die aus wirren Zeichen besteht. 
Bei intensiver Betrachtung kann man 
aber eine räumliche Wirkung ent- 
decken - das Bild erhält eine dritte 
Dimension. Lesen Sie, wie der Stereo- 
effekt zustandekommt und wie Sie mit 
CorelDraw eigene Stereogramme er- 
zeugen und ausdrucken. 


Kopf an Kopf 


Der Trend geht weg von den einsamen 
Ein-Mann-Spielen zu den sogenannten 
Kopf-gegen-Kopf-Duellen: Dabei ge- 
hen menschliche Mitspieler übers Netz 
auf Monsterjagd oder fechten Luft- 
kämpfe aus. Wir stellen die besten Ac- 
tionspiele und Simulationen mit Netz- 
werkfunktion vor. Außerdem erfahren 
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die Firma Cryo den Spielemarkt revolutionieren will. 
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Das Aus für 
DX-50/DX2-66? 96 


Mit einem neuen 486er, der die bislang 
unübliche Taktfrequenz von 80 MHz bie- 
tet, platzt nun AMD in die sowieso schon 
unübersichtliche Prozessoren-Welt. Da 
stellt sich doch die Frage: Wer braucht 
schon 80 MHz? Die Antwort wollen wir 
Ihnen nicht schuldig bleiben. 


VERGLEICHSTEST 


17-Zoll-Monitore 106 


Wer den ganzen Tag vor seinem Monitor 
sitzt, dem kann ein optimaler Strahlen- 
schutz nicht schaden. Doch während sich 
die Wissenschaftler noch streiten, ob 
MPR II oder TCO das Beste ist, liefert 
die Indu- 
strie bereits 
aus. Wir ha- 
ben uns 
zwei 17- 
Zoll-Moni- 
tore mit 
TCO ’92- 
Prüfplakette 
genauer an- 
geschaut. 





SOFTWARE 


VERGLEICHSTEST 


3D-Renderer 126 


Renderer vollbringen wahre Wunder. Sie 
simulieren perfekt die Oberfläche von 3D- 
Objekten, ihre Struktur und ihre Lichtbre- 
chung. Vier dieser Zauberkünstler haben 
wir uns näher 2 

angesehen: 
3D Studio 
4.0, 
Caligari 
trueSpace 
1.02, Arena 
Design 2.0 
Professional und Real 3D, 








VERGLEICHSTEST 
Zeitplaner für 
Windows 136 


Die elektronischen Zeitplaner gehen weit 
über die Möglichkeiten ihrer Vorbilder 
aus Papier hinaus. Sie legen automatisch 
nicht erledigte Termine wieder vor oder 
integrieren Adressen problemlos in die 
Textverarbeitung. Netzwerkversionen er- 
lauben eine Gruppenterminplanung und 
Projektverwaltung. Wir stellen Ihnen drei 
Vertreter dieser Gattung vor: TaskTimer 
2.0 für Windows, Polaris Advantage 1.0 
und Termin Manager Win 4.1. 
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Verschwendet keine Spur Energie 


und ist jede Sekunde hellwach. 
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Syncmaster 17 GLs 


Bei den neuen Muitifrequenz-Monitoren 
von SAMSUNG können Sie sich einiges 
sparen: zum Beispiel den Ärger über hohe 
Energiekosten. Denn SAMSUNG-Monitore 
verfügen über Power Saving nach Vesa- 
Standard. Außerdem ersparen sie Ihnen 


SAMSUNG SyncMaster GL-Serie 


viele zweite Blicke - dank modernster 
Technik sind alle Modelle der neuen 
GL-Serie entspiegelt und flimmerfrei, farb- 
rein und konturscharf auch in den Ecken. 
Und die Mühe, die Sie bei der Anpassung 
an Scanner und Drucker sparen, können 


Sie in den Leistungsvergleich investieren. 
Dann wissen Sie, warum Sie sich für 
SAMSUNG entscheiden sollten. 


| wenn Sie mehr über Telekommunikation, Computer 

| oder Peripherie eines der größten Elektronikher- | 
steller der Welt wissen möchten, wenden Sie sich | 
bitte an: 

| Samsung Electronics GmbH 

| - Information Systems - 
Am Unisyspark 1, 65843 Sulzbach 

| Tel. (06196) 582-556 


ELECTRONICS 



































DMV-FORUM: SERVICE & SUPPORT 


Zahlt (der entthronte) 
König Kunde doppelt ? 


Der Anspruch an die Hersteller im PC-Bereich ist hoch: Bei 
ständig fallenden Preisen sollen sie immer höhere Leistung lie- 
fern. Die Konsequenz: Da die Preisskala nach oben dicht ist, 
wird die technische Wartung aus dem Produktpreis ausge- 
klammert. Im Sinne dieser Strategie hat Microsoft am 1.1.94 
ein kostenpflichtiges Supportsystem für ihre Produkte einge- 
führt, und seither herrschen Unzufriedenheit und Ungewißheit 


im riesigen Anwendervolk. 


n Ausgabe 10’94 (Seite 12) 

haben wir Microsoft zu ihrem 

Support-Konzept interviewt. 
Doch das Thema ist damit noch 
lange nicht vom Tisch. Wir fra- 
gen im Interesse aller Endan- 
wender: Ist es wirklich nur das 
Firmenimperium von Bill Gates, 
das den Kunden, der hilflos die 
Hotline anwählt, zur Kasse bit- 
ten will? Und falls dieses Kon- 
zept Schule macht: Soll der 
Kunde die Zeche dafür zahlen, 
daß PC-Produkte (fast) nie per- 
fekt sind? Welche Konzepte 
und Lösungen haben die ande- 
ren Hersteller in der Tasche? 

Diese brandheiße Thematik 
zu beleuchten, hatte sich das 1. 
in München stattfindende Fo- 
rum des DMV (Daten- und Me- 
dien-Verlag) zur Aufgabe ge- 
macht. Führende Vertreter von 
Lotus Development, Hewlett 
Packard, IBM (Bild 1) sowie 
Microsoft, Dell und Star Divisi- 
on (Bild 2) stellten ihre Strate- 
gien vor und standen dem sich 
aus den Redaktionen des DMV, 
weiteren PC-Firmen und Händ- 
lern zusammensetzenden Fach- 
publikum Rede und Antwort. 
Dabei ließen sie durchblicken, 
wie wichtig und teuer ihnen der 
»Dienst am Kunden« ist. 

Im Vordergrund des Forums 
stand eindeutig der End-User. 
Zu den anderen Kundengrup- 
pen (Großhändler, Distributo- 
ren und Systementwickler) nur 
soviel: Alle Firmen bieten Indi- 
vidualverträge in verschiedenen 
Varianten nach dem Motto 
»Preis nach Leistung« an, die 
zum Teil bis zum weltweiten 
7 x 24-Stunden- und On-Site- 
Support (Vor-Ort-Support) al- 
les abdecken. 
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> Lotus Development 

Support Manager Christian 
Mögel hatte das folgende mehr- 
stufige Dienstleistungskonzept 
im Gepäck. Für End-User gibt es 
kostenlose Starthilfe (inklusive 
Hilfe zur Selbsthilfe), nach de- 


Ist die Starthilfe verbraucht, 
wird dem Kunden ein sogenann- 
ter »Assistance«-Vertrag offe- 
riert (aha!), den er spätestens bei 
der ersten telefonischen Anfrage 
abschließen muß, wenn er wei- 
terhin auf Hotline-Support nicht 
verzichten will. Kostenpunkt: 
195 Mark im Jahr. 


>» Hewlett Packard 

Als einen der Kernbestand- 
teile der HP-Support-Dienstlei- 
stungen stellte Dr. Hans-Ulrich 
Schaller, Leiter Marketing Ser- 
vices, den sogenannten Sup- 
portPack vor. Darunter ist ein 
Schutzbrief zu verstehen, den 
der Händler für die erworbene 
HP-Hardware separat zum 
gerätespezifischen Festpreis 
(bei allen HP-Vectra-PCs: 210 
Mark) mitverkauft (also wie- 
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Für die Wartung von Nicht- 
HP-Produkten oder wenn der 
Kunde weitere Leistungen in 
Anspruch nimmt (Netzwerk- 
oder Software-Support) sind 
darüber hinaus individuelle Di- 
rektverträge vorgesehen. Haupt- 
inhalte sind der Hotline-Zu- 
griff, Vor-Ort-Service und In- 
stallations-Management. 


> IBM 

Hans J. Götz (Leiter Techni- 
sches Marketing) stellte eben- 
falls ein Supportmodell aus 
Gratis- und kostenträchtigen 
Elementen vor: Zunächst kann 
der OS/2-Kunde einen 60tägi- 
gen kostenfreien Support rund 
um die Uhr beanspruchen. Da- 
nach ist technische Beratung an 
eine Mitgliedschaft im soge- 
nannten »Help-Club« gebunden 





Bilder 1 und 2. Auf den sechs »heißen Stühlen«, die der DMV aufgebaut hatte, standen Rede und Antwort: Support Ma- 
nager Christian Mögel (Lotus Development), Dr. Hans-Ulrich Schaller, Leiter Marketing Services (Hewlett Packard), Hans 
J. Götz (Leiter Technisches Marketing, IBM) sowie Microsoft-Geschäftsführer Rudolf Gallist, Peter Keijzer (Marketing 
Manager von Dell) und Matthias Panczyk, Leiter des Software Support Centers bei Star Division (von links nach rechts). 


ren Ablauf muß der Kunde zah- 
len. Das heißt en detail: 90 Tage 
ab dem ersten Hotline-Anruf be- 
steht ein Anspruch auf Gratis- 
Telefonberatung für Desktop- 
Produkte. Daneben werden Fax- 
on-Demand-Support mit mehr 
als 6500 Dokumenten, das Bul- 
letin Board (eine Mailbox, aus 
der der Kunde Dokumente und 
Treiber saugt) und ein Compu- 
Serve-Forum angeboten. 


derum eine Vertragslösung). 
Schickt der Endkunde die die- 
ser Gewährleistungserweite- 
rung beiliegende Registrie- 
rungskarte ab, kommt er in den 
Genuß einer dreijährigen Vor- 
Ort-Garantie (sämtliche Kosten 
für Anfahrt, Ersatzteile und Ar- 
beitszeit trägt HP, die Repara- 
tur wird innerhalb von vier 
Stunden oder am folgenden Ar- 
beitstag durchgeführt). 


Support ist nicht Gewährleistung 


In einem Punkt waren sich alle 
Referenten einig: Meldet ein Kun- 
de einen offensichtlichen Produkt- 
fehler, so wird ihm kostenlos ge- 
holfen (fällt unter die Gewährlei- 
stung). Ein Produktfehler liegt übri- 
gens auch dann vor, wenn das zu- 
gehörige Handbuch schwere Män- 
gel enthält oder gar ganz fehlt. 
Support ist im Gegensatz dazu ei- 





ne freiwillige Dienstleistung, die 
man mit der gesetzlich geregelten 
Gewährleistung bei Sachmängeln 
nicht verwechseln darf. Ein klassi- 
scher Supportfall liegt etwa vor, 
wenn sich Software nicht einwand- 
frei in irgendein Environment ein- 
binden läßt. Häufig vorkommende 
Fälle sind auch Bedienungsfehler 
des Kunden und Treiberprobleme. 





(100 Mark Jahresgebühr). Die 
»Aufgenommenen« erhalten ei- 
ne periodisch erscheinende Zei- 
tung mit Tips & Tricks zu OS/2 
und haben rund um die Uhr Zu- 
gang zur OS/2-Hotline. 

Unabhängig davon werden 
Produktfehler laufend in Mail- 
boxen, CompuServe und Inter- 
net sowie Fax-Abrufsystemen 
publiziert. Außerdem werden 
alle schriftlich gemeldeten 
Bugs registriert; daraus entste- 
hen Lösungen, die, auf Diskette 
oder CD gepreßt, zum Materi- 
alpreis an die Kunden abgege- 
ben werden. 


»> Dell 

Peter Keijzer, Marketing Ma- 
nager des einzigen Direktver- 
treibers unter den anwesenden 
Firmen, betrachtet Kauf, Liefe- 


Fortsetzung auf Seite 10 
7 
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Elementares Praxis-Know- 
how zur Arbeitsmethodik 
mit Excel 5 

Viele relevante Beispiele 
Fundierte Einführung in 
Visual Basic für Applikationen 
Datenaustausch mit MS-Query 
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betriebswirtschaftlicher 
Lösungsmodelle 
Inklusive Praxisregister 
für den blitzschnellen 
Intormationszugriff 











Dieser Titel führt Einsteiger in 
die Basis-Funktionen von Excel 5 
ein und fortgeschrittene An- 
wender an die Bewältigung 
komplexer Aufgaben heran. 


Gäng/Kamenz/Vonhoegen 
Das große Buch zu Excel 5 
Hardcover, 1.049 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-565-9 


= Won 


für Windows { 
En b 


das Arbeiten mit Formatvor- 
lagen bis zu komplexen Sei- 
tenlayouts etc. Mit einem 
großen Praxisteil für 
den täglichen Win- 
Word 6-Einsatz. 

Auf Diskette: Druck- 
formatvorlagen, alle 


Das große Buch zu 


* 7 Word r Windows 6 


Die ganze WinWord-Praxis in 
einem Buch: von der Textein- 
gabe über die Formatierung, 


Die kreativsten Seiten 
von CorelDRAW! 5 


Einsatz der Spezial-Funktionen 
bis hin zu zahlreichen komple- 
xen Anwendungsbeispielen. 


CorelDRAW!-5-Power- 
Know-how für Einsteiger 
und Profis 

Alles rund um die Funktio- 
nen und Neuerungen 

Das Zusammenspiel der 
Zusatzprogramme 
Umtassender Praxisteil 
‚Auf CD-ROM: Alle Beispiele, 
sowie lizenzfreie Textuen 
und Backgrounds 


Dieserinnovative undhervorra- 
gend gestaltete Titel erläutert 
anhand vieler Step-by-Step- 
Beispiele alle Neuerungen und 
Funktionen - vom kreativen 


Kraus 

Das große Buch zu 
CorelDRAW! 5 
Hardcover, 797 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1132-5 


5 5 5 5 5 5 5 5 2 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 





Diese „Trickkiste“ versorgt Sie 
mittrickreichen Problemlösun- 
gen für Ihren täglichen Excel- 
Einsatz, die nicht im Handbuch 
stehen. Sie erhalten rund 250 
Tips und kreative Anregungen 
sowie 40 Powertips. 
Leierer/Vonhoegen 

Excel 5 Tips & Tricks 

378 Seiten, DM 29,80 

ISBN 3-8158-1131-7 


Beispiele , Anruf beantworter- 
texte u. v. a. m. 


Umtfassendes Know-how für 

den Einsatz von WinWord 6 
Umfangreicher Praxisteil 

mit vielen Beispielen 

Ebel 

Das große Buch zu 

Word für Windows 6 

Hardcover, 1.162 Seiten 

inkl. Diskette, DM 79,- 

ISBN 3-89011-629-9 


Sillescu 


Geld verdienen mit dem PC 


Zündende Geschäftsideen rund 
um den PC: Dieser praxisorien- 
tierte Band zeigt, wie Sie Ihren 
Computer in Neben- und 
Hauptberuf absolut gewinn- 
bringend einsetzen können. 


Sillescu 

Geld verdienen mit dem PG 
Hardcover, 215 Seiten 
inkl. Diskette, DM 49,- 
ISBN 3-8900E2124-4 










Das große Buch zu 
Quicken 3.0 für Windows 
Hardcover, 390 Seiten 
inklusive Diskette, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1063-9 


Die interessantesten Anwen- 
dungen, Preise usw. 

E-Mail und Datenbanken 

Auf Disk.: CompuServemanager 
mit Mögl. zur Sprachausgabe 
Severin/Severin 

Das große CompuServe-Buch 
Hardcover, 520 Seiten 

inkl. Diskette, DM 49,- 

ISBN 3-8158-1045-0 


Spieleführer 


ill 00 





Mit diesen Tips & Tricks sowie 
den Komplett-Lösungen kommt 
selbst das glückloseste Stadt- 
oberhaupt zu Ruhm und Ehren. 
Maueroder/Menne 

DATA BECKERs Spieleführer 
zu SimClty 2000 

148 Seiten, DM 19,80 

ISBN 3-8158-1134-1 






Software-Training ,  \ 


mit Zertifikat! 


SoftwareT-=ini- 


g 






Software Training 


Schütte 
Software-Taining 

Excel5 

inklusive Abschlußtest 

auf Diskette, ca. 300 Seiten 
DM 39,80 

ISBN 3-8158-1123-6 













N 
af 


Sarnen 


# dBASE 5 


Praxisnahes Know-how 
rund um die Erstellung und 
Verwaltung von Daten- 
banken unter dBASE 5 
Eigene Anwendungen 
programmieren 
Auf Disk.: Nützliche dBASE- 
Komplett-Anwendungen 
Dilger/Borchers/Vonhoegen 
Das große Buch zu 
dBASE 5 für Windows 
Hardcover, 900 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-8901 1085-1 





Vo 


Software-Einstieg mit System: 
ganz bequem und preiswert 
zu Hause. Und wenn Sie wol- 
len, sogar mit Zertifikat, 

Sie lernen Schritt für Schritt 
und didaktisch gut aufbereitet 
„Ihre” Software kennen, kön- 
nen spielerisch den eigenen 
Lernerfolg überprüfen und 
erhalten nach bestandenem 
Abschlußtest am eigenen 
Computer die Möglichkeit, 
sich ein aussagekräftiges 
Zertifikat* zuschicken zu 
lassen. 

Drews/Grujic 
Software-Taining 

WinWord 6 

inklusive Abschlußtest 

auf Diskette, 387 Seiten 

DM 39,80 

ISBN 3-8158-1054-X 


* zum Selbstkostenpreis von DM 10,- 


Alles rund um das Projekt- 
Management mit MS-Project 
4.0 erfahren Sie hier praxis- 
nah erläutert. Anhand typi- 
scher Beispiele werden alle 
wichtigen Funktionen und 
Planungsaspekte vorgestellt. 
Mit fertigen Formularen fürZeit- 
plan-Ringbücher auf Diskette. 
Lang 
Das große Buch zu 
MS-Projekt 4.0 
Hardcover, 680 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1034-5 





Steigen Sie ein ins komforta- 
ble Teleshopping und Home- 
banking per Datex-J. Dieser 
Band enthält die interessan- 
testen Anbieter und eine 
Übersicht über die Befehle. 
Inklusive Datex-J-Decoder. 


Knut 

Das große Buch zu Datex -J 
ca. 300 Seiten 

inkl. Diskette, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1020-5 


0 aufrüsten 


Der Einstieg für den Umstieg auf 





05/2 Warp Version 3 












Dieses Buch sagt, warum P Der gewinn de Praxis- und re en gestselle” 
ER sich der Einstieg oder Um- einsatz von 0S/2 Warp Version : x Sie müssen kein Com- 

stieg auf die 0S/2 Warp Ver- 3und der Zusatzprogramme = putertechniker sein, $ Geld sparen: PC Tuning ganz 
0S/ 2 sion 3 lohnt. Albrecht/Plura > A um sich z. B. einen einfach selbst durchführen 

Version 3 Es bietet umfassendes Know- Das große Buch zu 05/2 Multimedia-PC selbst $Einbau von Datenträgern 

how zum effizienten Einsatz Warp Version 3 zu bauen. Mit PCauf- PSelbstbau eines Multimedia- 

undführtindiemitgelieferten @"deover, ca. 500 Seiten "rüsten und reparie- PCs 

Zusatzprogramme (z.B. Mul- URAUalnE DE EEE AB: ren werden Sie bei je- „ Sehöller/Veddeler 

timedia-Tools, DFÜ-Soft- an dem Schritt von praxis- teren rohe 

; Ga Ende 2/94 Pa Hardcover, 678 Seiten 
ware für Fax, Btx, Internet, nahen Anleitungen und inkl. Diskette, DM 59,- 
CompusServe u. a.) ein. Bildern begleitet. ISBN 3-89011-562-4 





Ein Crashkurs mit Erfolgs- 








Tips & Tricks, die nicht 
im Handbuch stehen 


Punckhi; Basen Garantie: Mit diesem Titel ler- In dieser Trickkiste finden Se $ Rund 300 trickreiche 
VE ual Ba FIT nen Sie Visual Basic an einem genau dort Hilfestellung, woes Lösungen, Blitzlösungen 
o Wochenende. Am Ende dieses im täglichen Praxiseinsatz von und Hilfestellungen 
Kompaktkurses sind Sie in der WinWord „brennt“. Alltagspro- 99 Powertips für den tägli- 
Lage, eigene Windowsanwen- bleme werden übersichtlich chen Einsatz von WinWord 6 
dungen zu schreiben, denn die u SE und leicht nachvollziehbar ge- Bretschneider/Freihof/ 
starke Einbindung des Lesers Mit diesem Buch reizen Sie die löst. Von der einfachen Instal- Kürten/Roßkamp 











und die visuelle Orientierung 
sorgen für direkte Erfolgserleb- 


S nisse. 


Müller 

Crashkurs Visual Basic 
ca. 240 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1148-1 


Möglichkeiten von WinWord 6 
voll aus. 


Berkemeyer/Johnen 

Das Superbuch zu WinWord 6 
659 Seiten, inklusive CD-ROM 
und Diskette, DM 69,- 

ISBN 3-8158-1110-4 


lation und dem Startfenster bis 
zum individuellen Umgang mit 
Fehlermeldungen. 


WinWord 6 Tips & Tricks 
427 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1127-9 


Der interaktive Reiseführer 
durch den Cyberspace 


Willkommen im Cy- ) Der interaktive Reiseführer 


Degen a7 berspace! Begeben in den digitalen Raum 
ACCESS 2 A Sie sich auf eine faszi- ) Tips rund um Cyberspace: 
! nierende Reisenden Party-Lines, Datex-J, 
kompetente Buch sowohl | ehe und die  CompuServe,interaktives 
—. Einsteigern als auch versier- 4 h ua = ity. 2 * Fernsehen, CyberGames, 
ACCESS 20 ten Access-Anwendern. 2 a. ak = Cybersex u. a. 
N : Makros = odem ein in unbe- Auf CD-ROM: 
Programmierung ee = kannte Netze, holen 
Ä De Be PSe: |, Sie sich die Tips für die 
we on Dial d heißesten Chats und 
teuerelemente, Dialog- un : 
Das fundierte Nachschlagewerk s Flirts im Cyberspace. 


-vom gezielten Einstieg bis zur 





Meldungsfenster, Objekte 
Basic-Funktionen 








Auf CD-ROM: Heiße sion des BE -Programail 


i Demos von Cyberspace bis „Atl ” ji 
ENT Eigene Symbolleisten erstellen Fine interaktive Reise Cybersex. : iz 
Bär/Bauder SQL in Access, API, OLE 2.0 in den digitalen Raum 
Be 7a. 000 20 Bär/Bauder 262 Seiten, DM 39,80 AM MEN ME HE MEN ME ME HE ME NE BEE ME AN 
Hardcover, 1.176 Seiten Das große Buch zur Access- Inklusive CD-ROM DATABECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Inkl. Disketi@a0M 79,- Wie Sie durch gezielte Pro- “ ISBN 3-8158-0082-5 [| Aund-um-die-Uhr-Bestellservice: Tel. (0211) 9331-400 
ISBN 3-S20E-E006-7 2.0-Programmierung 





grammierung die Funktions- 


Fax (0211) 9331-399 
























































Hardcover, 1.128 Seiten i , Ar 
vielfalt von Access 2.0 aus- jnki. 2 Disketten, DM 89,- Schicken Sie mir: 
weiten können, zeigt dieses ISBN 3-8158-1115-5 i Bestell-Nr: LI I I I I | 
ß ISBN 3-89011-L_L 1 I-LJ 
— — Von nun an haben Sie alle i ISBN 3-8158- LI 1 I | -| 
5 #88 Adressen unter Access 2.0si- | ee 
PC Praxis cher im Gr Dieser Tel zeigt, | 
Di De wie Sie mit dem Datenbank- ISBN 3-8158- || 1 1 
ie esik Bil system eine leistungsstarke Sep 
« (zzgl. DM 6,- Versandkosten, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
MitdempraxisnahenKnow-howdieser und individuelle Adreßver- i U Ich zahle per Nachnahme. 
Page en er N I: re au ie Rs Alkererg Arc DATA BECKER. 
m = > ri U] Ich zahle bequem per uchung durc! 5 
- e oder geschäftlichen Bereich auf- Ä (Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben.) 
Computerzeitschrift PC Praxis ent- ,,, an InkusiveAdreßverwaltung 
hr " auf Diskette. Kto.-Nr.: BLZ} 
m a 2 TITTEN: Die besten Tips 1} Bei Kreditinstitut: 
. buchen Sie bereits nach wenigen zu Windows r 
Schrittendie erstenErfolgserlebnisse. ca. 220 Seiten, DM 13,80 Datum, Unterschrift: 
Die besten Tips und Tricks für Win- IE 
e N NEU u Name, Vorname 
dows-Anwender, darunter aktuelle m ir mit Ä 
Tips zu Windows für Workgroups gg Seiten, DM 29,80 |strage 
3.11 und für Netzwerk-User, werden jnklusive Diskette i 
selbst Profi-Ansprüchen gerecht. ISBN 3-8158-1140-6 PLZ/Ort 





01 0502 


ME ME HE DE HE DE HE EN DE ENDE HN 


N: 











Als bekanntester Vorreiter in Sachen Vertragslösung ge- 
riet Microsoft unter Publikumsbeschuß. Zwei Fragen aus 
dem Publikum möchten wir hervorheben. 


1. Warum soll der Kunde überhaupt für technischen 
Support bezahlen? Ist es nicht vielmehr Aufgabe der 
Hersteller, Produkte erst herauszubringen, wenn sie 
(nahezu) perfekt sind? 
ETFETTER Rudolf Gallist: Zunächst ein- 
mal kann und wird es ein per- 
fektes Produkt nicht geben. Die 
EDV-Umgebung ist derart kom- 
plex geworden, daß die darauf 
laufende Software sich in man- 
chen Fällen nicht hundertpro- 
_— 5 zentig darauf abstimmen läßt. 
Aufgrund dieser Komplexität der 
EDV-Umgebung hat das heutige Hotline-Gespräch 
schon eher den Charakter einer ausführlichen Beratung. 
Natürlich bemühen wir uns ständig um die Verbesse- 





Microsoft: »Der Service & Support-Bereich ist kein Profit-Center !« 


rung unserer Produkte bis hin zur Vollkommenheit. Zum 
anderen müssen wir den Kunden und unseren Partnern 
ein breites Spektrum an Ressourcen bereitstellen, um 
den ständig anwachsenden Support-Anforderungen ge- 
recht werden zu können. 


2. Jahresverträge gewährleisten Support für genau 
ein Jahr. Wer diesen Zeitraum nicht ausschöpfen 
kann, zahlt, ohne eine adäquate Gegenleistung zu er- 
halten. Ist das zumutbar? 

Rudolf Gallist: Es steht dem Kunden ja frei, einen sol- 
chen Vertrag abzuschließen oder nicht. Wir bieten ge- 
nug Alternativen an wie etwa das Fünferpaket oder die 
Elektronischen Medien. Der Jahresvertrag ist aus unse- 
rer Sicht eine Bereicherung unseres Angebots, da es 
zahlreiche Kunden gibt, denen es (allein) auf die Sicher- 
heit ankommt, im Bedarfsfall sofort die Problemlösung 
vom Spezialisten geliefert zu bekommen. Microsoft ar- 
beitet selbstverständlich nach wie vor daran, neue Lö- 
sungen zu finden. 


rung und Service/Support als 
Einheit. Dell verfolge das Ziel, 
einen guten Preis für den ge- 
samten Zyklus des »Compu- 
tings« zu bieten. Die Kunden- 
betreuung fängt hier schon bei 
der Kaufberatung an, setzt sich 
bei der Lieferung fort und 
schließt auch Aspekte wie Sy- 
stemerweiterung sowie die Ent- 
sorgung bzw. Inzahlungnahme 
ausgedienter Anlagen mit ein. 
Zur — bereits im Kaufpreis 
berücksichtigten — Standard-Ser- 
viceleistung gehören ein Open- 
Line-Service-Telefon für die ge- 
samte PC-Lebensdauer, eine 
Dell-Mailbox, die Abrufbarkeit 
über CompuServe und Fax (für 
technische Informationen) sowie 





drei Jahre Garantie (ein Jahr 
Vor-Ort-Service am nächsten 
Arbeitstag und zwei Jahre Ab- 
holreparatur-Service, wobei der 
Kunde sein Gerät in der Regel 
binnen vier Tagen voll funkti- 
onstüchtig zurückerhält). 

Eine Frage interessierte bren- 
nend: Sind die als Rechnungs- 
posten nirgends auftauchenden 
anteiligen Supportkosten wirk- 
lich geringer als bei einer 
»klassischen« Vertragslösung ä 
la Microsoft und Co.? Vobis- 
und Escom-Preise ließen sich 
natürlich nicht festsetzen, 
räumte Herr Keijzer ein, Dell 
könne jedoch als Direktvertrei- 
ber konkurrenzfähige Preise 
bieten, da die bei Zwi- 
schenschaltung eines Händlers 
anfallende Gewinnmarge hier 





nicht gegeben sei. 


10 


$ Microsoft 

In der MS-Chefetage ist man 
der Ansicht, daß angesichts ei- 
nes Aufkommens von 3000 bis 
4000 Hotline-Anfragen pro Tag 
bei Microsoft die meisten Soft- 
ware-Unternehmen nicht um- 
hinkönnen werden, »den kosten- 
freien Installationssupport zeit- 
lich zu limitieren«. Die Ausrich- 
tung des Dienstleistungsspek- 
trums müsse sich zunehmend an 
wirtschaftlichen Kriterien orien- 
tieren. Dennoch, so stellte Herr 
Gallist auf eine Nachfrage aus 
dem Auditorium klar, sei der 
Bereich Service & Support nicht 
als Profit-Center ausgelegt. 

Im Detail: Für End-User, 
kleine und mittlere Unterneh- 
men gibt es ein (in drei Stufen 
unterteiltes) Priority-Angebot. 
Der Jahresvertrag kostet 399, 
der ab 1.7.94 eingeführte Fün- 
fer-Pack (hierbei kann der Kun- 
de über einen unbestimmten 
Zeitraum hinweg die Hotline 
fünfmal in Anspruch nehmen) 
299 Mark. Während der ersten 
90 Tage ab dem ersten Anruf 
sind Anfragen beim Software 
Service zu Anwendungspro- 
grammen (ab 1.7.94), Betriebs- 
systemen und Entwicklungs- 
werkzeugen weiterhin kosten- 
los. Daneben stehen die Elek- 
tronischen Medien (Btx, Com- 
puServe) zur Verfügung. 


> Star Division 

Matthias Panczyk, Leiter des 
Software Support Centers, be- 
zweifelte die wirtschaftliche 





Notwendigkeit, die Kosten für 
qualitativ hochwertige techni- 
sche Beratung dem Kunden 
aufzubürden. Er stellte in den 
Vordergrund, daß sein Support 
Center auch weiterhin eine ko- 
stenlose Hotline — untergliedert 
in Telefon-, Fax- und Brief- 
Line (letztere für komplexere 
Individualprobleme) — für regi- 
strierte Kunden anbieten will. 
Gleichzeitig werde man in die 
Entwicklung von Software-Lö- 
sungen investieren, um diesen 


AKTUELL: SERVICE & SUPPORT-FORUM DES DMV 


Bereich weitestgehend zu auto- 
matisieren, ohne Personalzu- 
wachs zu verursachen. 

Im Klartext heißt das: Um das 
Warteschlangen-Problem einzu- 
dämmen, müssen zum einen die 
Mitarbeiter ständig über die ak- 
tuelle Hotline-Frequentierung 
informiert sein und sich zum an- 
deren Standardprobleme sekun- 
denschnell per Datenbank- 
abfrage lösen lassen. Panczyks 
Ziele: In die Hotline-Datenbank 
werden neu hinzukommende 
Fragen ständig eingespeist. Erst 
Anfragen komplizierteren Kali- 
bers, die noch nicht digital er- 
faßt sind, landen bei einer Crew 
ausgebildeter Spezialisten. 

Einen weiteren Eckpfeiler 
des Support Centers bildet die 
Info-Hotline, über die potentiel- 
le Kunden (ebenfalls kostenlos) 
technische Auskünfte erhalten. 
Eingegliedert ist außerdem die 
Abteilung Quality Control, die 
neue Software testet sowie be- 
reits ausgelieferte Produkte lau- 
fend auf Fehler überprüft und 
gegebenenfalls verbessert. 

Schließlich stehen Dienstlei- 
stungs-Foren wie Mailboxen 
und das CompuServe-Netz zur 
Verfügung. 

(tb) 


4:2 für die Vertragslösung 


Am Ende dieses Forums steht 
Microsoft mit dem Modell des (zu- 
satz)kostenpflichtigen Supportver- 
trages nicht allein da. Die drei Vari- 
anten mit den wohlklingenden Na- 
men »Assistance«-Vertrag (Lotus), 
SupportPack (HP) und »Help-Club« 
(IBM) sind jedoch deutlich preis- 
werter als »Priority« (Microsoft). Im- 
merhin wird zunächst ein Gratis-An- 
fangssupport gewährt, der bei Lotus 
und Microsoft 90 Tage (ab dem er- 
sten Anruf) umfaßt - und das ist 
laut Statistik ein Zeitraum, der be- 
reits 80 Prozent des gesamten Sup- 
portaufkommens abdeckt. 

Unter den Vertragsanbietern fällt 
naturgegeben (da Hardware-bezo- 
gen) HPs Schutzbrief-Lösung aus 
dem Rahmen. Mit einer Erweiterung 
der Gewährleistung auf drei Jahre 
vor Ort bietet sie für gut 200 Mark 
einen echten Gegenwert. 

Ganz andere Wege gehen der Di- 
rektanbieter Dell und Star Division. 
Herr Panczyk geht davon aus, daß 
sich die zunächst kostenintensive 
Investition in die Automatisation 


des Support-Apparats am Ende be- 
zahlt machen wird. Wenn es gelingt, 
per Software-Lösungen das Anfra- 
genaufgebot perfekt zu koordinie- 
ren und vor allem komplexeste Pro- 
bleme zu standardisieren und in 
Datenbanken einzuspeisen, dann 
müßte es auch zu schaffen sein, die 
meisten Anrufe in kürzester Zeit zu 
beantworten und ein Mehrfaches 
des jetzigen Supportvolumens pro- 
blemlos zu bewältigen. Und das, 
ohne den Rechnungsposten Perso- 
nalkosten in die Höhe zu treiben. 
Natürlich sind da noch die Entwick- 
lungskosten für besagte Software- 
Lösungen - doch die dürften sich 
wiederum spätestens dann rech- 
nen, wenn das Endprodukt beginnt, 
den Markt zu erobern. 

Wir hoffen jedenfalls im Interesse 
aller Anwender, daß Star Divisions 
Pläne von Erfolg gekrönt sein wer- 
den, das heißt sich herausstellt, 
daß es firmenpolitisch nicht not- 
wendig ist, den Kunden für dauer- 
haften Support ein zweites Mal zur 
Kasse zu bitten. 
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HEYMANN & PARTNER Werbeag 


Und bereut, daß er sich nicht schon früher für 
FREECOM Speichermedien entschieden hat. Jetzt 
war es zu spät. Durch den Verlust sämtlicher 
Kundendaten seiner renommierten Partnerver- 
mittlung war er über Nacht um Jahre gealtert. 
Dabei wäre es so einfach gewesen. 


FREECOM Speichermedien - extrem sicher, 
genial einfach und unglaublich flexibel: 


= anschließbar an jeden kompatiblen Druckerport 
= keine Änderung der Systemdateien erforderlich 
= kein zusätzlicher Controllereinbau nötig 
= überzeugend in Sicherheit-und Leistung 


= Minifestplatte für den Parallelport 

» arbeitet an jeder kompatiblen 
Druckerschnittstelle, auch EPP 

a durchgeschleifter Druckerport 

= Kapazitäten von 130 MB bis 520 MB 

= Stromversorgung über Tastaturadapter 

» keine Änderung der Systemdateien 
notwendig 





BERIIITILI IIFRE@COM POWER CD 


« Double-speed CD-ROM Laufwerk 
für den Parallelport 

» arbeitet an jeder kompatiblen 
Druckerschnittstelle, auch EPP 

= durchgeschleifter Druckerport 

a liest Daten-, Audio- und Photo-CDs 

= MPC-kompatibel und multisessionfähig 

= Audio- und Kopfhörerausgang 

» Datentransferrate bis zu 300 KB/sec 

« mittlere Zugriffszeit'250 ms 


= High-End Systeme mit Parallelportanschluß 
und serienmäßiger SCSI-Schnittstelle 

» für DOS, 0S/2, Apple Macintosh und UNIX 

» arbeiten an jeder kompatiblen 
Druckerschnittstelle, auch EPP 

» durchgeschleifter Druckerport 

» Streamer und DAT-Laufwerke bis 16 GB 

= magneto-optische Laufwerke bis 1,3 GB 

=.Double-speed CD-ROM Laufwerke 

= Wechselfestplatten bis 270 MB 


Wenn Sie.mehr über die FREECOM Speichermedien 
oder Möglichkeiten der Altersvorsorge wissen wollen, 
rufen Sie uns einfach an oder senden Sie uns ein Fax: 


EZ fon [030]253 7030 FReeCcoM 


COMPUTER PERIPHERIE GMBH 


> fax [030] 2 51 75 Ad Obentrautstraße 29, 10963 Berlin 
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Fragen und Tips zu Hard- und Software, 
Ihre Meinung zum Heftinhalt und zu Belangen aus dem 


PC-Alltag, Anfragen und Forderungen an die Computerbranche und 
unsere Redakteure - all das finden Sie auf diesen Seiten. In Textboxen heben 
wir Ihre Erfahrungsberichte in Sachen Service & Support (Stichwort »Zitrus- 
frucht«), Leser-, Redaktions-, Verbrauchertips, Computerclub-Vorstellungen 
(Stichwort »Club-Forum«), Fehlerberichtigungen/Tip-Ergänzungen (Bug-Re- 


port) und Themenschwerpunkte hervor. 


Jede Zuschrift ist uns willkommen, besonders wenn sie auf Diskette vor- 
liegt. Damit wir Sie erreichen können, schreiben Sie bitte Ihre vollständige 
Adresse inklusive Telefonnummer auf das direkte Anschreiben. Geben Sie 
bei Hard-/Softwareproblemen Ihre Rechnerkonfiguration an und, wenn Sie 
eine Frage beantworten, die Fundstelle und den Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. Nicht jeder 
Brief läßt sich abdrucken, und manche Einsendungen können wir erst in einer 


späteren Ausgabe berücksichtigen. 


Richten Sie Ihren Brief bitte an: 


(tb/pk) 


DOS International, Stichwort: LESERFORUM 


Postfach 11 29, 85580 Poing 





Probleme 
mit Pentium 


Seitdem ich auf ein 
Bi (P60, 
PCI-Bus, Colani High- 


screen Tower 586) aufgerüstet 

habe, treten einige ungewöhnli- 

chen Probleme auf. Wie kann 
ich Abhilfe schaffen? 

l. Unter Windows ist es nicht 
mehr möglich, WAV-Datei- 
en ohne Störungen abzuspie- 
len und aufzunehmen. Dabei 
mischt sich ein Knacken in 
die Datei, das sich sehr qua- 
litätsmindernd auswirkt. Bei 
meinem alten System trat 
dieses Geräusch nur bei sehr 
großen Dateien auf. Unter 
DOS funktioniert das ein- 
wandfrei. 

2.PC Tools 1.0 für Windows 
beinhaltet unter anderem ein 
Backup-Programm, von dem 
ich bisher regen Gebrauch 
machte. Will ich jedoch jetzt 
etwas sichern, erscheint »In- 
teger divide 0«, wenn gerade 
die Daten auf ein Medium 
geschrieben werden sollen. 
Beim Zurücklesen lassen 
sich die gelesenen Daten 
nicht mehr selektieren. Da- 
nach kann ich im Dateimana- 
ger nicht mehr auf das zu si- 
chernde Laufwerk zugreifen. 
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3.PC Tools enthält den resi- 
stenten Virenwächter Vsafe. 
Kommt dieser unter Win- 
dows mit Novell DOS 7 zum 
Einsatz, erhalte ich nach dem 
Beenden von Windows beim 
Inaktivieren des Cache die 
Meldung »Fehler im Cache«. 
4. Auch Norton Desktop 3.0 
enthält einen Virenwächter. 
Hier verabschiedet sich das 
Programm gleich beim Start 
von Windows. 
(Thomas Fischer, 
91161 Hilpoltstein) 





Der Spitzen-PC eines 
Hobbybastlers 


Betrifft 10’94, ab Seite 70: 
Spitzen-PC/Einzelkomponenten 


Da Spitzen-PCs zu 
möglichst niedrigen 
.@# Preisen zusammenzu- 


stellen mein größtes Hobby ist, 
möchte ich Euch davon überzeu- 
gen, daß sich durchaus ein 
schneller und gut abgestimmte 
Rechner zu einem günstigen 
Preis zusammenstellen läßt. Mit 
dem folgenden Standardsystem 
(Stand der Preisangaben: Okto- 
ber ’94) dürfte die Aussage wi- 
derlegt sein, daß ein PC im Ei- 
genbau teurer ist als einer vom 
Discounter (siehe Tabelle rechts). 


Zu Eurem »DOS-Spezial«- 
Rechner: Ich meine, daß man 
auch bei High-End-Konfigura- 
tionen nicht kompromißlos das 
vermeintlich Schnellste rein- 
stecken sollte, sondern immer 
in Betracht ziehen muß, welche 
Aufgaben das System bewälti- 
gen soll. Konkret finde ich eine 
Matrox Ultima Pro in einem 
Windows-System ziemlich 
überflüssig, da man für den 3D- 
Chip mitbezahlt, aber nichts 
mit ihm anfangen kann, da er 
nur für CAD nützlich ist. Dafür 
aber eignet sich ein 17-Zoll- 
Monitor nicht. 

(Rene Peinl, 
93093 Donaustauf) 


> Ihren Konfigurationstip für 
ein Selbstbausystem geben wir 
gern an die Leser weiter. Beim 
Preis-Leistungs-Duell Eigenbau 
contra Komplettkauf sollten Sie 
den Posten Software mitberück- 
sichtigen: Da Sie diese bei ei- 
nem Selfmade-PC erst noch hin- 
zukaufen müssen, dürfte der Ge- 
samtpreis eines Bundlesystems in 
der Regel günstiger ausfallen. 
Zu Ihrem Punkt »unnütze 3D- 
Chips«: Diese werden auf Gra- 
fikkarten bislang in erster Linie 
von CAD-Software genutzt, 
dürften aber spätestens mit dem 
Erscheinen von Chicago sogar 
für Spielprogramme relevant 
sein. Wer Power-Komponenten 
für ein High-End-System aus- 
wählt, muß eine ordentliche Lei- 
stungsreserve mit einplanen, da- 
mit das frisch in Betrieb genom- 
mene Spitzensystem nicht bereits 
ein paar Monate später zum al- 
ten Eisen zählt. (Red.: mn) 











Erweiterungseinheit 
gesucht 


Ich besitze einen NEC 
Versa E75 und suche 
eine Erweiterungsein- 


heit, die man unterhalb des 
Geräts anbringen kann. Leider 
bietet NEC nur eine gesamte 
Docking Station an. Kennen 
Sie vielleicht einen Drittanbie- 
ter, der Erweiterungseinheiten 
(zum Beispiel zur Aufnahme 
von CD-ROM-Laufwerken) 
herstellt? 
(Raoul M. Bedi, 
40235 Düsseldorf) 


> Erweiterungsmöglichkeiten 
in dieser Form sind uns nicht 
bekannt. Zur Lösung Ihres Pro- 
blems bietet es sich allerdings 
an, SCSI-Geräte mit Hilfe von 
Parallel-to-SCSI-Adaptern an 
der parallelen Schnittstelle zu 
betreiben. Anbieter solcher Lö- 
sungen sind zum Beispiel 
— Starline Computer GmbH, 
70771 Leinfelden-Echterdingen, 
— Computer Connections 
GmbH, 40885 Ratingen. 

(Red.: ri) 





Ein Euro-PC mit 
Startschwierigkeiten 


Vor einigen Monaten 
kaufte ich einen ge- 
brauchten Euro-PC. Im 


Oktober meldete der Rechner 
beim Booten: »RTC: Time or 
date error«. Tatsächlich sind 
aber alle CMOS-Einträge in- 


Komponente Typ/Marke/Details Preis in Mark 

Motherboard AMD 486DX/2-66, 256 KByte Cache, 540 
3xVLB, AxISA 

Hauptspeicher 8 MByte in 4-MByte-PS/2-SIMMs, 70 ns 500 

Controller VLB, IDE,2x HDD, 2x FDD; 2x seriell, 35 
1x parallel, 1 Gameport 

Diskettenlaufwerk | Teac: 3% Zoll, 1,44 MByte 65 

Festplatte Seagate ST 5660A: 540 MByte, 500 
10 ms, 3% Zoll 

Grafikkarte VLB, Spea V7 Mirage P64, S3 Vision 864, 370 
2 MByte DRAM 

Monitor MAG DX17F, 17 Zoll, 64 kHz, 0,26 mm 1110 

Gehäuse Desktop, 1x 3% Zoll, 3x 5% Zoll, 200 Watt 80 

Tastatur No-name, MF2-kompatibel, 102 Tasten 30 

Maus Logi Pilot Mouse, 3 Tasten 35 


Mit 50 Mark Versandkosten ergeben sich insgesamt 3315 Mark. 
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@ CompuServe 
| Information 
Manager 





Für Microsogt: Windows“ 


MM HomeControl ist eine umfangreiche Hobby-, Freizeit- und Haushalts- fang erhalten Sie eine Bildersammlung, die digitale Fernsehzeitschrift 
verwaltung mit vollen Multimediafunktionen. Mit dem Finanzmanager winTV, tolle Videoclips, den CompuServe Information-Manager 
CASH CONTROL können Sie einfach Ihre Einnahmen und Ausgaben, mit INTERNET Zugang inkl. 15 US-Dollar Benutzungsgutschrift. 
Banken und das Haushaltsbuch verwalten. Zusätzlich zum Lieferum- Im Lieferumfang erhalten Sie Disketten, Handbuch und eine CD-ROM. MI 





Das Programm erhalten Sie im Handel und bei: INTZeWA:1--2u-1 BR] NTc) 


Einfach ausfüllen und gleich an MAGIX senden! 
en O Bitte senden Sie mir schnell Info-Material über HomeControl 
1 Escom E 1&1 Direkt TREE > 
Schadt Computertechnik 
Magix Software GmbH Sigma Bürowelt E Saturn 
M AG IX erh 35 Karstadt U PC Computer 
Telefon (089) 74358-0 Brinkmann E Schaulandt 
Telefax (089) 7691041 Schreiber Computer Vomame, Name 
MAGIX ist eingetragenes Warenzeichen. = E OT. Ei D ata Becker 
\ SOFTWARE 


Ich bezahle: [[] per Nachnahme (zzgl. Nachnahmegebühr) [[] mit beigefügtem Scheck 


Firma 


Andere erwähnte Produktnamen sind 


Warenzeichen der entsprechenden Comtech E ISB (CH) Straße, Hausnummer 


| PRODUCTS ee Anti) vorbehalten. Schneider 


PLZ, Ort 









































klusive Zeit und Datum kor- 
rekt, und der CMOS-Akku ist 
neu und voll. 

Mehr durch Zufall erkannte 
ich, daß der Rechner jedes Da- 
tum im Oktober ablehnt. Könn- 
te es sich um einen BIOS-Feh- 
ler handeln, der damals viel- 
leicht sogar bekannt war? 

Ich betreibe den Euro-PC mit 
einem NEC-V20-Prozessor. 
Soweit ich mich erinnere, gab 
es dazu ein spezielles BIOS, 
das wohl nicht mehr im Handel 
sein dürfte. Vielleicht kann mir 
einer der DOS-Leser helfen, ein 
solches BIOS zu finden. Da ich 
einen EPROM besitze, wäre 
mir mit einer Diskettenversion 
bereits geholfen. 

(Christian Wolf, 
44149 Dortmund) 





Programme 
einbinden 


Ich benutze den Bor- 
‚3 land-C++-4.02-Compi- 
’ Eis ler unter Windows 3.1. 
Für ein Installationsprogramm 
möchte ich Programmgruppen 
und Programme in den Pro- 
grammanager einbinden. Dies 
sollte nach Möglichkeit über 
DDE geschehen, wie in der 
Microsoft-API empfohlen. Die 
Hilfe dieser API ist zu diesem 
Punkt allerdings zweideutig. 
Am liebsten wäre mir eine Lö- 
sung als Sourcecode. 
(Jörg Könning, 46485 Wesel) 





Unterlagen für 
Platteneinbau 







Im Rechner sind ein- 
_ gebaut: ein MFM-Con- 
mp troller von IBM für 
zwei HDDs und zwei FDDs so- 
wie eine 20-MByte-MFM-Fest- 
platte von Seagate, ST-225. Ich 
möchte eine Seagate-MFM- 
Platte ST-4096 mit 80 MByte 
einbauen. Wer hat noch Unter- 
lagen über diese Festplatten 
und kann sie mir zukommen 
lassen? Wer weiß, wie ich die 
Festplatten anmelden kann? 
(Herbert Schuster, 
67365 Schwegenheim) 
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Unfaires Rennen: 
05/2 alt gegen 
das neue Chicago 


Betrifft 10’94, ab Seite 124: 
Betriebssysteme: Windows 
3.11, Chicago oder 0S/2 2.1? 


Im Beitrag »Das rich- 
tige Betriebssystem« 
»vergleichen« Sie ein 


real existierendes Produkt, das 
sich in den letzten Jahren stetig 
weiterentwickelt hat, mit einem 
»Beta x«-Produkt, das sich al- 
lenfalls in seinen Betaversionen 
fortentwickelt hat. 

Sie stellen OS/2 einem Be- 
triebssytem gegenüber, wie es 
im Sommer nächsten Jahres 
(oder so) herauskommen wird. 
Warum lassen Sie Windows 4.0 
nicht gegen die OS/2-Version 
antreten, die dann auf dem 
Markt sein wird? Es existieren 
bereits sehr stabile Betaversio- 
nen, und IBM hat auch schon 
einiges über die Zukunft des 
Programms verlauten lassen. 
Ich behaupte, das OS/2 von die- 
sem Jahr ist mit dem kommen- 
den nur bedingt vergleichbar, 
weil es weiterentwickelt werden 
wird. Was Sie für Windows 4.0 
als selbstverständlich annehmen 
— daß es verbessert und neue 
Funktionen bekommen wird -, 
sollten Sie OS/2 der Fairneß 
halber nicht versagen. (...) 
(Horst Streit, 76344 Eggenstein) 


> Natürlich wäre es ange- 
bracht gewesen, die neue OS/2- 
Version 3 gegen Windows95 
(Chicago) ins Rennen zu 
schicken. Zum frühen Zeit- 
punkt, als wir die Betriebssyste- 
me für die Oktober-Ausgabe te- 
steten, lag uns diese jedoch 


Betrifft 11’94, Seite 24: 
Update-Report 
7 N) Im Update-Report haben 
7 wir fälschlich die Version 
CF) WordPerfect 6.0b für 
Windows angekündigt. Sorry! Laut 
WordPerfect-Infoservice wird es je- 


noch nicht vor. IBM hüllte sich 
noch in Schweigen über das er- 
wartete Upgrade. Die ersten 
Warp-Versionen erreichten uns 
erst, nachdem die Testphase 
abgeschlossen war. 

Seitdem haben wir mehrfach 
über diese verbesserte Platt- 
form berichtet (etwa im DOS- 
OS/2-Supplement der Ausgabe 
12’94). Auch in dieser Ausgabe 
finden Sie unter der Rubrik 
»Kommunikation« (Seite 242) 
einen Beitrag zu Warp. 

(Red.: uk/tb) 





Alte und neue 
Systeme tunen 


Betrifft 11’94, ab Seite 114: 
PC-Tuning 


Tausendfachen Dank! 
” Aufgrund Ihres Arti- 
kels zur Systemopti- 


mierung ist es mir mit einigem 
Probieren gelungen, meinen PC 
nach einem selbstverursachten 
Crash (Verwendung von Fast- 
Open und DoubleSpace) nicht 
nur wieder zum Laufen, son- 
dern im Gegensatz zu vorher 
zum Galoppieren zu bringen. 
(Bodo Schneider, 
71554 Weissach) 


> Der Tuning-Beitrag hat eine 
Flut an Zuschriften ausgelöst: 
Viele Leser waren begeistert 


DOS International goes CompuServe 


DE Ich vermisse an geeigneter 
Stelle (zum Beispiel im Im- 
pressum) eine E-Mail- 
Adresse, unter der man die verschie- 
denen Redakteure und andere Mit- 
arbeiter direkt erreichen kann. Egal, 
ob CompuServe oder InterNet, ir- 
gendeine moderne Möglichkeit der 
Kommunikation mit einer Computer- 
zeitung muß einfach gegeben sein! 
(Michael Martel, F-77500 Chelles) 


> Sie haben recht. Zu diesem The- 
ma haben wir einige ähnlich lauten- 
de Anfragen erhalten. Seit einigen 
Wochen bauen wir mit neuen Mitar- 
beitern CompuServe-Foren auf, bei 
denen Sie sich bereits zum Jahres- 
wechsel einloggen können. In der 
nächsten Ausgabe werden wir über 
unser CompuServe-Angebot infor- 
mieren. 

(Red.: et) 


BUG-REPORT 















doch kein Silent Update geben. 
Dafür wird Novell/WP im Februar 
ein erweitertes WP 6.1 für Windows 
anbieten. Das Update soll für WP- 
6.0-User zirka 199 Mark zusätzlich 
kosten. ; 

(Red.: ba/tb) 


wie Herr Schneider. Aber es 
gab auch Beschwerden: insbe- 
sondere von Anwendern, die äl- 
tere Hardware bzw. DOS-Soft- 
ware einsetzen. 

Unser Ziel war es zu zeigen, 
wie man ein dem aktuellen 
Stand der Technik entsprechen- 
des Standardsystem in seiner 
Leistung durch Optimierung 
voll ausschöpft. Aber auch wer 
mit antiquierter Hardware ar- 
beitet, kommt in der DOS nicht 
zu kurz: In unseren Tips & 
Tricks zu Hardware und Be- 
triebssystemen greifen wir stän- 
dig auch »Spezialfälle« auf. 

(Red.: mn/tb) 





Treibersuche 


Seit Wochen versuche 
ra für ein 286er- 
- — SUNTAC-Motherboard 


S1224H2/S1225H2/S1624H2/ 
S1625H2 den Hardware- und 
EMS-Treiber »SUNTAC CS25A/ 
CS25B/CS25C/CS24 Hardware 
Setup & EMS driver 1.10« zu 
beschaffen. 
(Jürgen Endres, 
25566 Lägerdorf) 





DTP: »Falsche« 
Vorstellungen? 


Betrifft 10’94, Seite 154: 
QuarkXPress 3.3 für Windows 


Seit vielen Jahren är- 
gere ich mich immer 
wieder darüber, wie 


DTP-Software vorgestellt und 
beschrieben wird. Programme 
wie Freehand, QuarkXPress 
und Photoshop für Windows 
behandeln Sie nur am Rande. 
Wenn dann wirklich einmal 
ein Artikel veröffentlicht wird, 
enthält er viele Fehler. Pro- 
gramme wie CorelDraw wer- 
den dagegen in fast jedem 
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Sie auch! Schon nach wenigen Minuten Mühelos und schnell überblicken Sie 


sind Sie mit Quicken über Ihre Finanzen mit Quicken Ihre offenen Rechnungen 
voll im Bilde. Keinerlei Buchhaltungs- und Verbindlichkeiten, Finanzziele, 
kenntnisse sind nötig, keine fremdarti- Projekte und Budgets. Für Ihre Um- 
gen Finanzbegriffe erschweren Ihnen satzsteuer-Erklärung können Sie e- 
den Umgang mit Ihrer Geldverwaltung. = ter auf die einmal 
Quicken sieht genauso aus und funktio- ; ten zurückgreifen. Erstellen Sie art 
niert wie Ihre gewohnten Kontoauszü- 0) Quicken ganz einfach Ihre Lohnabrech- 
ge, Schecks und Überweisungen, nur 1 nungen und Bilanzen. Wertpapiere, 
viel schneller und einfacher. ir Festgelder, Darlehen, Bausparvertrü- 
7 ge oder Girokonten: Die übersichtliche 
= ir Grafik von Quicken zeigt Ihnen auf ei- 
B I nen Blick, wo Ihr Geld bleibt. 
N 5 BR ee ya Eu 
Sie auch! Organisieren Sie Ihre Finan- | N x (iv) 
zen mit Ihrem PC. Mit Quicken über- Ba } BR 
blicken Sie schon nach wenigen Minu- 
ten mühelos Ihre Konten, Vermögens- Mit Quickon organisieren Sie Ihre Finan- 
a iele. Und k zen viel schneller als bisher. Zahlungen 
planung und Sparziele. Und kommen 
so schneller ans Ziel, ob privat oder im erledigen Sie In Sekundenschnelle. Und 
Geschäft r welche Information Sie über Ihre Finan- 
e zen auch brauchen, Quicken findet sie 


sofort auf Knopfdruck und erstattet 


Ihnen jederzeit Bericht. Unschlagbar 
schnell und komfortabel. 


u 


(vB vg SR 17,7 :R HAT’S 
BE REZN 


Quicken Ist durdh seine einfache, un- 
komplizierte Bedienung die meistge- 








kaufte Finanzsoftware der Welt: Jetzt ö 
neu in Deutschland, ein Finanzpro- Unsere Telefon-Nr.: 0130 - 86 77 68, 
gramm für jeden Windows-Benutzer. oder einfach per Fax: 089 - 961 2375 


° 


die meistgekaufte Finanzsoftware der Welt, erleichtert Ihnen die Kontrolle Ih- 
rer Finanzen, schafft mehr Überblick und hilft Ihnen, wertvolle Zeit zu sparen. Von der 
ee bis zur Buiger- und Vermögensplanung, vom Zahlungsverkehr bis zur 





Freiberufler oder in Ihrem Unternehmen, Quicken | | 





— erledigt Ihre Finanzen schnell und einfach. Und | 2 u ann 
Aktuelle Grafiken und Berichte stehen auf = Lin 
Knopfdruck bereit. spart noch Bankgebühren und Steverberaterkosten. | Zune 


3.00 


Mit Quicken wird Ihr PC zu Ihrer Bank! Ein Mausklick genügt, und Sie können 
zuschauen, wie Ihre Überweisungen automatisch übertragen werden, oder 
Ihre Kontoauszüge elektronisch abholen. Rund um die Uhr, denn mit Quicken 
und Home-Banking per Btx hat Ihre Bank jetzt Tag und Nacht für Sie geöff- Oulen Initial zemssaz Air Eisen ana a: 
net. Oder Sie bearbeiten Überweisungsformulare und Schecks ein- melaren gewohnt sind - nor schneller und einfacher. 
fach direkt mit dem Drucker Ihres PC. 


Softwarekaul QUICKEN 
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Heft seitenlang behandelt, ob- 
wohl sie teilweise für profes- 
sionelles Arbeiten untauglich 
sind. 

Ich arbeite im professionel- 
len DTP-Bereich mit PC, Mac 
und Unix-Rechner und weiß 
daher aus Erfahrung, daß es 
unter CorelDraw 3.0 unmög- 
lich ist, 4-Farb-TIFFs zu pla- 
zieren und auszubelichten. Un- 
ter CorelDraw 4.0 gelingt dies 
zwar, es zwingt jedoch den 
Rechner schon bei einem 4- 
MByte-Bild dermaßen in die 
Knie, daß die Plazierung und 
Belichtung auf einer A4-Seite 
ungefähr zwei Stunden dauert. 
Zum Vergleich: Die gleiche 
Prozedur mit Freehand für 
Windows dauert etwa zehn Mi- 
nuten. (...) 

Nun zu Ihrer Beschreibung 
der Fehler in QuarkXPress. Der 
angebliche Fehler bei der Be- 
lichtung ist beim Anwender zu 
suchen. Es wurden bei der Be- 
lichtung »alle Bögen« und da- 
mit leere Filme ausgegeben. 

Auch die Hardware-Anfor- 
derungen sind nicht ganz rich- 
tig: Bei mir lief Quark auf ei- 
nem 386er/25 MHz mit Copro- 
zessor und 8 MByte RAM 
äußerst stabil und zufrieden- 
stellend. Ich habe QuarkXPress 
3.3 auf mehreren verschiede- 
nen Rechnern installiert, um 
das von Ihnen erwähnte Pro- 
blem der verschwindenden 
Text- oder Bildrahmen zu si- 
mulieren. Auf keinem Rechner, 
bei keiner Darstellungsart (we- 
der mit noch ohne Hilfslinien) 
sind meine Text- oder Bildrah- 
men unsichtbar geworden. Al- 
lerdings haben wir auf keinem 
Mac oder PC die EFI-Color- 
XTension installiert, weil die 
in der Praxis kein Mensch 
braucht. 

Auch erwähnen Sie wirklich 
gute, für die Praxis wichtige 
Funktionen nicht. Beispiele 
sind: Text als XPress-Marken 
ablegen oder Text mit Stilvorla- 
gen einfügen. Ganz starke 
Funktionen wie Rasterverläufe, 
Farbseparation, Überfüllungen 
und Bildbehandlung einschließ- 
lich OPI kommen gar nicht 
oder nur am Rande vor. 

(Rolf Jakob, 
55126 Mainz-Finthen) 
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> Gerne würden wir wesent- 
lich ausführlicher auf profes- 
sionelle DTP-Programme ein- 
gehen. Dabei müssen wir aber 
auch berücksichtigen, daß die 
Zielgruppe der »High-End 
DTP-Profis« verhältnismäßig 
klein ist. Deshalb können wir 
für diese Zielgruppe nicht um- 
fangreicher berichten. 

Bei der Vorbereitung eines 
demnächst erscheinenden Bei- 
trags über Belichtungshürden 
haben wir unter anderem die 
häufig aufgestellte Behauptung 
überprüft, CorelDraw-Dateien 
würden besonders lange Be- 
lichtungszeiten erfordern. Das 
stimmt und es stimmt nicht: Nur 
wenn Sie diese Dateien richtig 
belichten - als EPS-, nicht im 
Corel-Format — erreichen Sie 
gute Werte. Für eine 8-MByte- 
Datei ergaben sich je Bogen 
vier Minuten. Möglicherweise 
liegen Ihre langen Belichtungs- 
zeiten auch am eingesetzten 
Druckertreiber. 

Auch die Behauptung, Corel- 
Draw sei ungeeignet für profes- 
sionelles Arbeiten, können wir 
nicht bestätigen: Dazu setzen 
dieses Programm zu viele her- 
vorragende Profis zu lange und 
zu erfolgreich ein. Den Belich- 
tungsfehler, den Sie abstreiten, 
gibt Quark selbst zu. Der Bug ist 
mit Version 3.31 beseitigt. 

Ein Mißgeschick ist uns je- 
doch unterlaufen, obwohl wir 
QuarkXPress auf mehreren un- 
terschiedlich konfigurierten 
Rechnern getestet haben: Die 
verschwindenden Text- und 
Bildrahmen hat offenbar ein 
miro-Treiber auf dem Gewis- 
sen. Sorry! 

(Red.: pk) 





Gebundlete Software: 
nicht immer aktuell 


Betrifft 10’94, ab Seite 83: 
Schnäppchen-Bundles 


Im Tip-Kasten auf Sei- 
-. te 84 weisen Sie darauf 
hin, man solle auf die 


Aufrüstbarkeit des Motherbo- 
ards achten. Hierbei wird aber 
in Zukunft die Prozessor-Tech- 
nologie, Stichwort »Stromauf- 
nahme«, von Bedeutung sein. 
Der 3,3-Volt-Chip könnte 
durch das Aufstecken auf ein 5- 
Volt-Board eingerichtet wer- 
den. 

Die gebundleten (kostenlo- 
sen) Softwarezugaben können 
bei nur geringen Abweichun- 
gen im Preis für den eigentli- 
chen PC zu einem Kaufkriteri- 
um werden. Sehr gut finde ich 
in diesem Zusamenhang Ihren 
Hinweis darauf, deren Aktua- 
lität zu überprüfen. 

(Jürgen Linkens, 
82024 Taufkirchen) 


> Zur Motherboard-Aufrü- 
stung: Selbstverständlich läßt 
sich ein 3,3-Volt-Prozessor 
mit 5 Volt »ins Jenseits beför- 
dern«. Dennoch gibt es bereits 
Motherboards, die sich für die 
neue Prozessorgeneration hin- 
sichtlich der Betriebsspan- 
nung per Jumper herabschal- 
ten lassen. 

Außerdem bezogen wir unse- 
ren Tip von Seite 84 insbeson- 
dere auf die RAM-Aus- 
baufähigkeit. Das Prozessor- 
Upgrading ist ohnehin weni- 
ger problematisch, wie Intel 
mit seinen Overdrive-Prozes- 
soren zeigt. Diese leistungs- 








fördernden Overdrive-CPUs 
setzen keine besonderen Mo- 
therboard-Eigenschaften vor- 


aus. 
(Red.: mn) 





Editoren gesucht 


Auf einer CD befan- 
© den sich zwei GL- 
; Files. Es war dafür ein 
Player vorhanden. Gibt es für 
solche Dateien einen Editor, 
um beispielsweise einzelne Bil- 
der auszuschneiden und in An- 
wendungen wie CorelDraw 
oder GeoWorks zu importie- 
ren? 
(Sven Linscheid, 
56379 Weinähr) 





Tastaturabdeckung 
gesucht 


Frage aus Leserforum 11’94 
Welche Firma bietet 
a5 flexible Tastaturab- 
a deckungen an, bei- 
spielsweise zum Schutz vor Zi- 

garettenasche? 

(Wolfgang Weymann, 
12099 Berlin) 


> Meine Tastaturabdeckung 
stammt von der Firma Compu- 
cover Europe GmbH, 79389 
Neuenburg/Rhein. Mit der Ab- 
deckung, die ich unter Angabe 
meiner Tastatur-Typennummer 
bestellt habe, läßt sich recht 
gut arbeiten, solange man die 
einzelnen Tasten einwandfrei 
trifft. 
(Peter Kasch, 
23538 Neumünster) 


Ein neuer Fall für 


Betrifft 10'94, Seite 122: 
miroSOUND PCM1 pro 

Ich habe soeben die neue 
-. miro-Soundkarte erworben 

und dachte, sie könne alles 
Notwendige. Nach der Installation 
unter Windows probierte ich die bei- 
liegenden Programme aus: ein toller 
Sound unter General MIDI und im 
Sound-Blaster-Pro-Modus. Aber 
dann kam die große Enttäuschung: 
Unter DOS kam kein einziger Piepser 
(egal, welches Spiel ich wählte). 


Sofort faxte ich die miro-Hotline 
an und bekam die direkte Antwort, 
daß Spiele nur im General-MIDI-Mo- 
dus funktionieren, wenn der OPL4- 
Chip direkt angesteuert wird. Auf der 
Verpackung steht aber ganz deutlich 
»Wavetable-Power unter DOS und 
Windows«. Wo sind die DOS-Pro- 
gramme, die da funktionieren sol- 
len, und warum steht das nicht in 
Ihrem Test? 

(Wolfgang Beck, 
82140 Olching) 


B$ miro lieferte für unseren Bericht 
eine der ersten Karten - noch ohne 
Originalverpackung. Zum Testzeit- 
punkt war nicht klar, daß miro mit 
»Wavetable-Power unter DOS« wer- 
ben würde; deshalb beanstandeten 
wir diese fehlende Option damals 
nicht. Sie sind nicht der einzige Le- 
ser, der sich zum Thema »miro 
PCM1« gemeldet hat: Details zu die- 
ser Angelegenheit finden Sie in unse- 
rer Rubrik Vorsicht Falle ab Seite 52. 
(Red.: mn) 
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AutoCAD Release 13. 
"The most powerful AutoCAD ever.” 


ERWEITERTE KONSTRUKTIONS OBJEKTEIGENSCHAFTEN - FLEXIBLE BEMABUNG - eine grafische 
WERKZEUGE - NURBS-Kurven (Non- mit Hilfe dieser Funktionsleiste Voransicht erleichtert das individuelle Ein- 
Uniform Rational B-Spline), Ellipsen und haben Sie direkten Zugriff auf stellen von Bemaßungsstilen. Automatisches 
Konstruktionslinien sind neue Technolo- Objekteigenschaften Anpassen und Editieren beschleunigt den 
gien, die Ihnen helfen, Ihre Ideen noch wie z.B. Layer und Linientypen. Bemaßungsprozeß. Natürlich wird auch die 
effizienter und schneller umzusetzen. Bemaßung von Toleranzen unterstützt. 


AutoCAD Release 13 - HC SPMCAD Ba 


U TEE TEE EREEEER VERERRLEIET AENESTERTSETEEE 
bEeBleHIkBE FA SBEIL-JEEIFOISREII IT| erer 


el SISIAIISIeleleISIrhsIekF> SEll-/--- re 2 
Te a VE FE De PR Fa ar Da F 





ASSOZIATIVE SCHRAFFUR - 
automatische Inselerkennung 
und Anpassung bei Grenz- 


numeoswrze en .ı 10T 
OBERFLÄCHE - ermöglicht den 42 " 9 
intuitiven und schnellen Zugriff a 

auf den AutoCAD Release 13 

Befehlsumfang. Anwender mit 

Windowskenntnissen finden 

sich schnell zurecht. 


erden. Keine Teile mit Gewalt 
aufbringen, da es sich um 
Präzisionsinstrumente handelt. 
NUR ROSTFREIE STAHL- 
SCHRAUBEN VERWENDEN. 


Werkzeugname (oder ALLE): ALLE 
ein /Aus plenden 


BEFEHLSFENSTER - die bewährte OPTIMALE TEXTERSTELLUNG - ein VOLUMENMOBDELLIERUNG - 
Befehlszeile steht weiterhin zur Verfügung. vollständiger Texteditor mit Rechtschreib- dank schnellerer und verbesser- 
Sie kann jetzt frei angeordnet, oder fest prüfung, TrueType® und PostScript ter 3D Funktionen ist der Schritt 
plaziert werden und unterstützt zusätzlich Unterstützung vereinfacht es, Kommen- in die Welt des 3D Volumen- 
Ausschneiden und Einfügen. tare und Anmerkungen einzufügen. modelling einfacher denn je. 





Schade, daß wir Ihnen nur ein paar Möglichkeiten vorstellen können — aber 
AutoCAD Release 13 hat so viele neue Funktionen und Vorteile, daß wir hier 
nicht genug Platz haben, alle aufzulisten. Wenn Sie mehr zu AutoCAD Release 13 
”The most powerful AutoCAD ever“ wissen 


AurGCKD möchten, greifen Sie einfach zum Hörer. MA k 
AutoCAL 
Autodesk Infoline 089/ 57 57 35. LAN / \utodes 
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AKTUELL: COMDEX FALL ’94 





COMDEX FALL ’94 


Der multimediale Info-Hishway 


Multimedia total - so könnte man die Leitlinie der diesjährigen Comdex be- 
zeichnen. Angefangen von Grafikprogrammen, die um multimediale Tools er- 
weitert werden, bis zum CD-ROM-Laufwerk mit integrierter Soundkarte am 
Parallelport zieht das Thema Multimedia in immer mehr Bereiche des Compu- 
ter-Alltags ein. Aber auch ausgefallene Produkte aus anderen Bereichen 
zeigten einen deutlichen Innovationsschub, der 1995 die Anwender mit 
durchdachteren Komplettlösungen beglücken wird. 


Novell und Micro- 
soft im Einklang 


> Ormell läßt grüßen 

Bill Gates, Chef und Gründer 
von Microsoft, ist bekannt für 
seine zahlreichen Visionen. So 
bezauberte Billy gleich zu Be- 
ginn der Comdex per Kinolein- 
wand über 7000 Zuhörer mit ei- 
ner neuen Variante seiner le- 
gendären »information at Your 
Fingertips«. In den nächsten 
zehn Jahren soll der Computer 
in Form von Flat-Panel-Moni- 
toren überall einsetzbar sein. 
Dabei steht die »pervasive« 
Nutzung des Computers im 
Vordergrund, was Novell-Chef 
Bob Frankenberg bereits seit 
Anfang ’94 propagiert. Die 
Technologie für den Informati- 
ons-Highway der Zukunft steht 
bereits. Per Glasfaserkabel wer- 
den die Informationen aus TV 
und anderen Kommunikations- 
diensten in jeden Haushalt ge- 
tragen. Interaktiv kann sich je- 
des Familienmitglied dann sei- 
ne eigene Morgenlektüre zu- 
sammenstellen. Beispielsweise 
sieht sich Mutter neben dem 
Wetterbericht und den Shop- 
pinglists die gestrigen Come- 
dies an, informiert sich Vater 
über die Sportnews und Bör- 
senberichte und sieht Sohne- 
mann die Morgen-Comics oder 
ruft noch schnell aus der Bi- 
bliothek die Informationen für 
seinen bevorstehenden Ge- 
schichtstest ab. Via Flat-Panel- 
Monitore holt sich die normale 
Durchschnittsfamilie ebenso ih- 
re Informationen wie der Arzt 
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im Krankenhaus, der Angestell- 
te im Büro oder der Drogen- 
fahnder im Einsatz. Eine rund- 
um vernetzte Welt! 


> Online ins MS-Software- 

geschäft 

Ein erster Schritt in Richtung 
seiner Zukunftsvision geht Bill 
Gates mit Microsoft Network, 
einem hauseigenen multimedia- 
len Online-Dienst. Bekannt un- 
ter dem Codenamen »Mar- 
velous« wird Microsoft Net- 
work direkt in die Windows95- 
Oberfläche integriert werden. 
Bereits im Dezember soll der 
interaktive elektronische Infor- 
mations- und Kommunikations- 
dienst aus dem Hause Microsoft 
in die Betaphase gehen. Fremd- 
anbietern im MS-Network-On- 
line-Dienst verspricht Gates ein 
Maximum an Flexiblität hin- 


Fernseher mit integriertem PC 


Gleich von mehreren Anbietern 
gab es Fernseher mit integriertem 
Multimedia-PC zu bewundern. Bei 
den Geräten von ACD steckt der PC 
im Fuß des Fernsehers. Wahlweise 
ein 486er- oder Pentium-Mother- 
board, eine Festplatte, ein Disket- 
tenlaufwerk, CD-ROM-Drive sowie 
eine 16-Bit-Soundkarte gehören zur 
Ausstattung der PC-Einheit. Das 
Gerät kann wahlweise wie ein ganz 
normaler Fernseher oder wie ein 
vollwertiger PC eingesetzt werden. 
Zwischen den beiden Anwendungs- 
arten wird einfach mit einer Fernbe- 
dienung hin- und hergeschaltet. 





sichtlich Produktwahl und 
Preisgestaltung. Für den End- 
User von Windows95 bietet MS 
Network den einfachen Zugriff 
auf Electronic Mail, Bulletin- 
Boards und sogenannte »Chat- 
Rooms« mit einer Vielzahl von 
Bibliotheken und Internet-User- 
groups. Im interaktiven Online- 
Dienst, dessen Nutzungskosten 
— so Microsoft — deutlich unter 
denen vergleichbarer Services 
wie BTX liegen soll, kommen 
Tips zu Software, Add-ons, 
Produktinformationen und der 
technische Support direkt von 
Microsoft per Modem ins Haus. 
Damit trägt der Microsoft-Boß 
dem boomenden Modem-Markt 
Rechnung und beschneidet den 
kostenträchtigen Software-Sup- 
port. Nur ein logischer Schluß 
ist, daß es in zehn Jahren die 
kostenlose Hotline (derzeit ja 








Fernsehen oder PC-Arbeit: Im Zwei- 
felsfall einfach umschalten. 


Das System bietet trotz der kompakten Bauweise immerhin noch zwei Er- 
weiterungs-Slots. Anschlüsse für einen Videorekorder ermöglichen den An- 
schluß weiterer Komponenten aus der Unterhaltungselektronik. 


Info: HACO, Taipei, Taiwan 


 _____ 








schon zeitlich befristet) nicht 
mehr geben wird. Am Rande: In 
den USA gibt es auch eine Pro- 
dukt-Show namens Microsoft- 
TV, in der MS-Software an den 
Mann beziehungsweise an die 
Frau gebracht wird. Rein infor- 
mativ natürlich! 

Info: Microsoft Corp., Redmond, 

WA 98052-6399 


> Gevatter IBM powert 08/2 
Endlich, IBM präsentiert die 
Betaversion von OS/2 für den 
Power PC, der im ersten Halb- 
jahr ‘95 in Serie gehen soll. In 
Las Vegas konnten sich Messe- 
besucher von der hohen Perfor- 
mance des 32-Bit-Betriebssy- 
stems auf dem Power PC über- 
zeugen. »Going from OS/2 32- 
Bit to Power PC was a piece of 
cake«, meinte Randell Flint von 
Sundial Systems Corp. Flint 
gehört zu einer der Firmen, die 
Applikationen für OS/2 für den 
Power PC vorstellten. Einhellig 
unterstrich IBM sowie ihre 
Software-Anbieter, daß mit ei- 
nem OS/2-32-Bit-API-Source- 
Set ein Recompile genüge, um 
den Sourcecode von einer Hard- 
ware-Plattform auf die andere 
zu portieren. So liefen schon 
auf der Comdex neben einigen 
Standardapplikationen auch 
Spiele wie Tetris, Klondike und 
Flight Simulator auf über 12 
Power PCs unter OS/2. Wie gut 
unterrichtete Kreise munkeln, 
wird auch Corel wieder Appli- 
kationen für OS/2 anbieten — 
wohl erst einmal das Grafik- 
DTP-Paket Corel Draw 5! 
Info: IBM, White Plains, New York 
10604 
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Bild 1. Mit Adobe Premiere 4.0 für 
Windows gelingen komplexe Video- 
produktionen. 


Grafik: bewegt 
und mit Ton 


$» Videobearbeitung 1. Güte 
Ein Highlight der Comdex 
präsentierte Adobe mit Premie- 
re 4.0 für Windows. Komplexe 
Videoproduktion im AVI- und 
Quicktime-Format, 
angereichert mit 
Animationssequen- 
zen (FLV/FLC), her- 
einwirbelnden Titeln 
oder Grafiken, unter- 
legt mit klingenden 
Sounds in CD-Qua- 
lität auf bis zu 99 
Tracks gelingen 
(Bild 1). Dabei be- 
stechen die klare Be- 
nutzerführung mit 
diversen Previews 
und vor allem die 
Flexibilität der Werkzeuge. 
Beispielsweise kann die Welt- 
kugel in frei einstellbarer Opa- 
zität und Transparenz am vor- 
gegebenen Pfad in ein Land- 
schaftsclip fliegen, ohne dabei 
den hereinwirbelnden 3D-Titel 
zu stören. Jeder Track kann di- 
rekt bearbeitet werden. So läßt 
sich per Mauszug an der Über- 
blendlinie jedes Einzelbild 
weich oder hart überblenden. 
Per Überblendfenster stehen 63 
vorgefertigte Spezialeffekte be- 
reit. Mit Hilfe von Project-Con- 
troller, das interaktiv mit den 
Konstruktions- und Preview- 
Fenstern zusammenarbeitet, na- 
vigieren Filmproduzenten 
durch ihre komplexen Produk- 
tionen. Ein Real-Time-Saver, 
das neue Trimming-Fenster, 
läßt die gleichzeitige Bearbei- 
tung zweier eingeblendeter 
Clips zu. Neben den visuellen 
Akzenten können auch musika- 
lische Spannungsmomente ge- 
setzt werden. Adobe Premiere 
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4.0 kommt mit einer Deluxe 

CD-ROM, die Adobe Photo- 

shop 2.5 LE und den Adobe- 

Acrobat-Reader enthält. 

Info: Adobe Systems, Mountain 
View, CA 94039-7900 


> Drag&Drop 3D 

Mit »Asymetrix 3D F/X« 
können Präsentationen um 3D- 
Effekte bereichert werden (Bild 
2). WinWord- und Corel-An- 
wender werden sich in dieser 
Grafikapplikation schnell hei- 
misch fühlen, da sie auf viel 
Bekanntes stoßen. Das Pro- 
gramm gibt Ihnen alle Werk- 
zeuge zum Anfertigen von 3D- 
Grafiken und -Animationen an 
die Maus, die Sie dann per 
OLE 2.0 in fertige Dokumente 





Bild 2. Einfaches Gestalten von 3D-Grafiken und - 
Animationen mit Asymetrix 3D F/X. 


übernehmen können. Über- 
sichtlich per Registerdialogen 
stehen Bibliotheken mit vorge- 
fertigten Oberflächen, Lichter, 
Pfaden und so weiter bereit, die 
Sie beliebig ändern und in den 
Bibliotheken aufnehmen kön- 
nen. Fertige 3D-Logos, die Sie 
mit Hilfe eines Corel-ähnlichen 
Menüs in einer 3D-Studio-Ani- 
mation plazieren, werden auf 
Mausklick gerendert. Dabei 
zeigt das Preview im Modify- 
Animation-Fenster die Wirkung 
Ihrer Gestaltung. 

Info: Asymetrix, Bellevue, 

WA 98004 


$» Kai's Imaging-Paket 

Die bekannten Bildbearbei- 
tungs-Plug-Ins Kai’s Power 
Tools, das Effektfilterwerkzeug 
Digital Morph und die Multime- 
dia-Präsentations-Software In- 
terActive sind jetzt als Imaging- 
Paket erhältlich. Das Trio (395 
US-Dollar) eignet sich zum An- 
fertigen von Dia-Vorträgen, 








Schulungsunterlagen und Multi- 
media-Präsentationen. 
Info: HSC Software, Carpinteria, 

CA 93013 


»> Solids in Echtzeit 

Das 3D-Grafik- und Anima- 
tionsprogramm Caligari true- 
Space geht ins Release 2.0 (Bild 
3). Chefentwickler Roman Or- 
mandy legt dem Update folgen- 
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Prozessor: 
Pentium und Mi 


Genauso wie bei den Be- 
triebssystemen nimmt auch der 
Wettbewerb bei den Prozesso- 
ren nie dagewesene Dimensio- 
nen an. Nicht mehr ein oder 
zwei Clone-Hersteller rennen 
den Produkten von Intel hinter- 

her, gleich fünf Fir- 








Bild 3. Caligari trueSpace 2.0 rendert 3D-Objekte 
in Echtzeit. 


de Neuerungen in die Wiege: 

— Echtzeit-Rendering von 3D- 
Objekten, 

— 3D-Boole’sche-Operationen, 

— »Field Rendering« für Video- 
Auflösung, 

— numerische Eingabe für CAD 
und technische Illustration. 
Im Frühjahr ‘95 soll trueSpa- 

ce 2.0 auf den amerikanischen 

Markt kommen. 

Info: Caligari Corp., Mountain View, 

CA 94043 


»> Freiheit für Formen 

Frisch vom Mac kommt 
»Flo’«, eine Bildbearbeitungs- 
software unter Windows (199 
US-Dollar). Quicktime-Videos, 
Animationen (FLV/FLC) und 
Grafiken lassen sich einfach 
durch Bereichsmarkierung be- 
liebig verzerren (Bild 4). Dabei 
besticht die gute Skalierungs- 
qualität und die Leichtigkeit der 
Bedienung. Durch das unbe- 
grenzte UnDo und ReDo kann 
stetig zum Original zurückge- 
gangen werden. Eine Besonder- 
heit: Flo’ generiert auf Wunsch 
aus einem Foto während der 
Verzerrung eine Fotosequenz 
und unterstützt die Alphakanal- 
technik. Es gibt auch eine Flo’- 
Light-Version, die für 99 US- 
Dollar nur Grafiken bearbeitet. 
Info: The Valis Group, Tiburon, 

CA 94920-0831 











men versuchen sich 
an der Demontage 
des Intel-Monopols. 


> Power PC mit La- 

dehemmung 

Mit dem gewaltig- 
sten Werbeauftritt 
sorgte das Dreierge- 
spann aus Apple, 
IBM und Motorola 
für die größte Anti- 
Pentium-Stimmung. 
In einem riesigen 
Zelt zeigte man, wieviele Fir- 
men bereits wie viele Produkte 
für die Power PCs fertig oder in 
der Entwicklung haben — wobei 
der Anteil letzterer Kategorie 
nicht unerheblich war. Die Crux 
bei der ganzen Geschichte ist je- 
doch die Tatsache, daß man 
beim Power PC zur Zeit auf 
AIX 4.2 (ein UNIX-System) 
und MAC OS beschränkt ist. 
Windows NT für den Power PC 
ist ebensowenig fertiggestellt 
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Bild 4. Die Bildbearbeitungssoftware 
Flo’ holt amüsante Effekte auf den 
Monitor. 


wie OS/2 für den Power PC. 
Während man mit Windows NT 
wohl schon Anfang 1995 rech- 
nen kann, wird man auf OS/2 
noch bis Mitte 1995 warten 
müssen. Zudem ist das Angebot 
an Windows NT-Anwendungen 
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Neu: Olivetti Echos 





Klein. Stark. Rot. 
Das Notebook für die Sinne mit 
10 Gründen für den Verstand. 


1 FARBE FÜR 
DEN ARBEITSTAG. 


Ein Notebook muß nicht aussehen 
wie das andere. Deshalb ist der neue 
Echos von Olivetti ganz in Terracotta 
gehalten. Dazu stellen die inneren 
Qualitäten des Echos Olivetti-High- 
Tech erster Klasse dar. 





2 GROSS IN DER 
LEISTUNG. 


Der Echos 44 sorgt mit seinem 

486 DX2-Prozessor mit 40 MHz 
auch bei anspruchsvollen Grafik- 
anwendungen auf dem brillanten 
DSTN-Farbdisplay für Geschwindig- 
keit und schnellen, flimmerfreien 
Bildaufbau - dank dem VESA Local 
Bus. Die Speicherkapazität ist mit 
4-24 MBRAM Arbeitsspeicher und 
Festplatten bis 240 MB fast so groß 


wie bei einer kleinen Workstation. 


3 SOFTWARE 
INSTALLIERT. 


Dank der vorinstallierten Software 
haben Sie beim Echos von Anfang 
an volles Programm - vom Betriebs- 


04860 Welsau b. Torgau, IBST Softronic, Lindenstr. 23, Tel. 0 34 21 
7053 77, Fax 034 21/7053 81, 08141 Reinsdorf/Zwickau, 

Alfred Horn KG, Olivetti-Vertragshandel, August-Horch-Str. 27, 

Tel. 0375/44 66-0, Fax 03 75/44 6688, 08223 Falkenstein, Mäder 
Computersysteme, GdbR, Theodor-Körner-Str. 1, Tel. 037 45 
73148, Fax 03745/73148, 13353 Berlin, ctr, hard + software, 
Triftstr. 7, Tel. 030/462 2031, Fax 030/465 73 91, 19322 Witten- 
berke, Prignitz-UVW-GmbH, Perlenberger Str. 42, Tel. 038 77 
92830, Fax 038 77/9283 33, 22089 Hamburg, Data Consulting 
GmbH, Wandsbeker Chaussee 74, Tel. 040/251 75 90, Fax 
040/25061 31, 24145 Kiel, Kiupel Computersysteme, Segeberger 


system bis zur Windows-Umgebung, 
von den Online-Handbüchern 

bis zum Personal Information System, 
das von Lotus speziell für Olivetti 
entwickelt wurde. 


4A MOBILITÄT 
GARANTIERT. 

Mit nur 2,4 Kilo ist der Echos ein 
echtes Leichtgewicht - und Sie blei- 
ben immer mobil. Er ist nicht größer 
als ein DIN-A4-Blatt und keine 4 cm 
dick, obwohl das Disketten-Laufwerk 
integriert ist. Ausreichend Batterie- 
Power und ein durchdachtes Energie- 
Management-System sorgen dafür, 
daß der Echos erst nach rund 

6,5 Stunden wieder ans Netz muß. 
Daß er die EPA-Norm fürs Energie- 
sparen erfüllt, ist selbstverständlich. 


= VIEL 
ZUBEHÖR. 


Viel Zubehör gibt dem Echos noch 
mehr Komfort und Sicherheit. 

Mit dem portablen, auch farblich 
passenden Tintenstrahldrucker JP 50 
von Olivetti zum Beispiel bildet 





Landstr. 5, Tel. 04 31/7 75.05.00, Fax 04 31 / 7 60 11, 26129 Olden- 
burg, Wersig Text-, Kopier- und Datensysteme GmbH, Ammer- 
länder Heerstr. 24, Tel. 04 41/97 1870, Fax 0441/9718799, 
27721 Ritterhude, ELSNER Datensysteme, Max-Planck-Str. 3, 

Tel. 04 21/ 693 7080, Fax 04 21/636 76.06, 27751 Delmenhorst, 
Mega Systems OHG, Software Entwicklung, Bremer Str. 131, Tel. 
04221/9729-0, Fax 042 21/97 29-28, 28195 Bremen, A+ N 
Computersysteme GmbH, Worpsweder Str. 29, Tel 04 21/1707 87, 
Fax 0421/18576, 30163 Hannover, GOPAS, Laptop, Hannover, 
Podbielskistr. 6, Tel. 05 11/66 78 79, Fax 05 11/6681 02, 31228 
Peine, UK Büro- und Mikrofilmtechnik, Wilhelm-Rausch-Str. 15, 


der Echos ein unschlagbares Team. 
Ein kompletter Arbeitsplatz, wo und 
wann Sie wollen. Optional gibt es 
eine praktische Stofftasche für den 
Echos sowie ein Stahlkabel und eine 
Diebstahlsicherung mit Alarmton. 


a ZWEI PCMCIA- 
STECKPLÄTZE TYP Il. 


Die Echos-Notebooks sind mit zwei 
PCMCIA-Steckplätzen ausgestattet, 
durch die Sie auch für steigende 
Anforderungen gerüstet sind. Denn 
die Slots nehmen alle PCMCIA- 
Karten auf - TYP II für Modem- 
und LAN-Anschluß (damit können 
Sie mit Ihrem Echos faxen) oder Typ 
III (z.B. für eine zusätzliche Fest- 
platte). 


7 EIN GUTES 

ZEUGNIS. 

Der Echos ist von den maßgebenden 
internationalen Prüfinstituten zerti- 
fiziert. Das bürgt für seine Qualität 
und Sicherheit. Die Geräte ent- 
sprechen den folgenden Sicherheits- 
standards: IEC 950 (EN 60950), UL 
1959 und CSA C22.2 Nr. 50. VDE- 
Prüfungen nach Vfg-243 Klasse B, 
FFC Klasse B und CSPREEN 55033 
Klasse B. 


8 EINE BREITE 
AUSWAHL. 

Die Echos-Linie ist auf unterschied- 

liche Anforderungen und Anwender- 

wünsche abgestimmt. Es gibt 3 ver- 


schiedene Modelle mit verschiedenen 
Intel-Prozessoren und Schwarzweiß- 


Tel. 051 71/7 1371, Fax 051 71/7 13 19, 35435 Wettenberg, 
Wagner KG, Computer + Datensysteme, Sandusweg 5, Tel, 
0641/81053, Fax 06.41 /8 10 57, 36043 Fulda, Borschel + Völker, 
Richard-Wagner-Str. 39, Tel. 06 61 /3 40 28, Fax 06 61/3 7639, 
40549 Düsseldorf, DECISION SYSTEMS INTERNATIONAL 
GmbH, Burgunderstr. 35, Tel. 02 11/5 6040, Fax 02 11/5 6042 13, 
45145 Essen, MAKU retail GmbH, Informationstechn. für den 
Handel, Kruppstr. 82 ETEC, Tel. 02 01/8 10.27 66, Fax 02 01 / 
81027 68, 45549 Sprockhövel, Schenk KG, Leveringhauser Str. 2, 
Tel. 023 39/7 6661, Fax 2339/5260, 45721 Haltern, Pro Graph 
Computer GmbH, Weseler Str. 67-69, Tel. 023 64/93 50, 


sowie DSTN-Farbdisplays. Für alle, 
die nie genug bekommen, hat 
Olivetti die Philos-Reihe. Echte 
High-End Multimedia-Notebooks 
mit allem Drum und Dran. 





Fax 02364/935298, 50354 Hürth, servodata elektronik gmbh, 
Dieselstr. 6, Tel. 02233/ 7993-0, Fax 02233/7993 33, 50668 
Köln, Laptop Partner GmbH, Lübecker Str. 6, Tel. 02 21 / 121092, 
Fax 02 21/13 1435, 50968 Köln, Bertholdi & Kroll GmbH, 
Alteburger Str. 375, Tel. 0221/3404670, Fax 0221/3 40 45 70, 
53332 Bornheim, AK Computer, Fuldastr. 7, Tel. 02222/82206, 
Fax 02222/82206, 56070 Koblenz, Heinen GmbH, Text + 
Computersysteme, Ernst-Abbe-Str. 2, Tel. 02261/803090, Fax 

02 61/854 26, 58515 Lüdenscheid, Hengst GmbH, EDV-Systeme, 
Herscheider Landstr. 131, Tel. 02351/4444, Fax 02231/41381, 
59759 Arnsberg, Klaus Kalweit Computertechnik, Bruchhausener 





DIE OLIVETTI- 
GARANTIE. 


Wir wollen nur das eine: Daß Sie 
mit Olivetti zufrieden sind. Und 
damit das auch lange so bleibt, gibt 
Olivetti auf alle Echos-Modelle eine 
Olivetti-Garantie von 3 Jahren. 


DAS 
PARTNERNETZ. 


Verlassen Sie sich auf ein solides 
Fundament: Durch das bundesweite 
Olivetti-Partnernetz steht auch 
Ihnen in Ihrer Nähe ein Fachmann 
zur Seite, der von kompetenter 


Str. 54, Tel. 02932/34242, Fax 02932/3 42 70, 65195 Wies- 
baden, Friedel GmbH, Büro- u. Datentechnik, Thorwaldsenanlage 59, 
Tel. 06 11/5257 52, Fax 06 11/ 52 1233, 65199 Wiesbaden, Easy 
Comp, Greifstr. 16, Tel. 06 11/94 6830, Fax 06 11/946 83 16, 
65929 Frankfurt/Main, W & S, Büro- und Datentechnik GmbH, 
Bolongarostr. 138, Tel. 069/31 67 32, Fax 0 69 / 30 70 67, 67459 Böhl- 
Iggelheim, Computerlädche, Inh. Karl-Erich Weber, Berliner Str. 1, 
Tel. 06324/78681, Fax 0 63 24 / 7 8681, 67547 Worms, Otto K. 
Gölz, Bürotechnik GmbH, Ludwig-Lange-Str. 9, Tel 06241/946460, 

Fax 062 41/9464646, 68165 Mannheim, Friedmann & Seumer + 
Dosch Büro Center GmbH, Fahrlachstr. 14, Tel. 06 22/46 00 90, 





® Das Intel inside Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. 


Beratung bis zum prompten Service 
alles bietet, was Sie von einem 
modernen Hardwarehersteller erwar- 
ten können. 


Schauen Sie mal nach unten. 
Dort finden Sie Ihren Olivetti Händler. 





Fax 06 21/4 60 09 53, 69168 Wiesloch, TCS Computer GmbH, Service 
und Vertrieb, Baiertaler Str. 69, Tel. 06222/92060, Fax 062 22/ 
5.44 56, 70178 Stuttgart, Scherer Systemhaus GmbH, Rotebühlstr. 
115a, Tel. 07 11/61 93.00, Fax 07 11/6 193033, 81539 München, 
Compus Computer Gesellschaft mbH, Tegernseer Landstr. 161, Tel. 
089/691 2702, Fax 089/691 7292, 89231 Neu-Ulm, Glöckler 
Büroorganisation, Böttgerstr. 1, Tel. 0731/97401 -0, Fax 0731 / 

72 1243, 95326 Kulmbach, Alfred Horn KG, Olivetti-Vertragshan- 
del, Pestalozzistr. 2, Tel. 092 21/4031, Fax 092 21/4033, 97877 
Wertheim, EDV PLUS GmbH, Danziger Str. 4, Tel. 093 42 / 96 05-0, 
Fax 09342/9605 -31 
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im Vergleich zu Windows 3.1 
noch verschwindend gering und 
der OS/2-Markt ist ebenfalls 
noch in der Entwicklung. Daß 
der Power PC noch längst nicht 
die Konkurrenz zu Intel & Co. 
darstellt, unterstreicht dann auch 
die Ankündigung des ersten, 
lange erwarteten Desktop-Sy- 
stems von IBM. Ausgestattet 
mit dem 601-Chip, getaktet mit 
66 MHz, 16-MByte-RAM, einer 
360-MByte-Festplatte, Tastatur, 
Maus und AIX 4.1.1 zu einem 
Preis von 3995 US-Dollar wird 
er mit Sicherheit keine Begeiste- 
rungsstürme auslösen. Bis Mitte 
nächsten Jahres kann IBM noch 
einmal seine Preispolitik und 
der Endanwender seine Power- 
PC-Pläne überdenken; es sei 
denn, er steht auf MAC OS, da 
stimmen jetzt schon die Preise 
und das Softwareangebot. 

Info: IBM Corp., White Plains, 

NY 10604 


> Power-PCs mit 601- und 
604-Chip 
Möglicherweise werden Dritt- 
anbieter IBM ein wenig auf die 
Sprünge helfen. So zeigte DTK- 
Computer auf der Comdex zwei 


Auf Windows ’95 





Das 32-Bit-Betriebssystem »Windows95« 

von Microsoft ist noch nicht einmal aus der 

Betatestphase und schon dienen sich rei- 

henweise Softwareanbieter als Paten an. 

Hier kurz die wichtigsten Applikationen: 

- die 32-Bit-OLE-Faxsoftware »Winfax Pro 
4.0« von Delrina 

- die drei bekannten Lotus-Standardappli- 
kationen 1-2-3, Freelance Graphics und 
Ami Pro 

- die Zeichen- und Diagrammsoftware Vi- 
sio von Shapeware Corp. 

- Symantec offeriert die Norton Utilities für 
Windows95. Die 32-Bit-Utilities sorgen 
unter anderem für Datensicherheit und 
Performance-Steigerung. Damit Win- 
dows95 auch bei Shareware-Usern viren- 
frei bleibt, gibts den Norton-AntiVirus-Ex- 
press als »first-line-of-defense«. 

-das bekannte Grafikpaket CorelDraw 5 
läuft als 32-Bit-Applikation unter Win- 
dows95 und Windows NT. 

-die Multimedia-Anwendung »Director 
4.0« von Macromedia bietet unter Win- 
dows95 die bekannten Features zum An- 
fertigen von Präsentationen. 

- der »Micrografx Picture Publisher« erlaubt 
unter Windows95 professionelle Bildbe- 
arbeitung. 

- Delphi’95 von Borland 


Power-PC-Systeme, die Anfang 
nächsten Jahres lieferbar sein 
sollen. Ab Januar will man ein 
System mit Power-PC-601-Pro- 
zessor (80 MHz-Taktfrequenz), 
16-MByte-RAM, 500-MByte- 
Festplatte, 15-Zoll-Monitor und 
Windows NT für 3000 US- 
Dollar auf den Markt bringen. 
Eine Version mit 604-Chip 
(ebenfalls 80 MHz), 32-MByte- 
RAM, 1-GByte-Festplatte, 15- 
Zoll-Monitor und Windows NT 
soll im April ‘95 für zirka 4500 
US-Dollar folgen. 

Info: DTK Workstation Dep., Taipei, 

Taiwan 


» Alpha mit 233 MHz, der NT- 

Server 

Genauso traurig, was den Zu- 
gang zum Massenmarkt angeht, 
sieht es bei Digitals Alpha PC 
aus. Auch hier ist man durch 
UNIX und Windows NT bei der 
Anwendersoftware limitiert. 
Komplettsysteme in der 3000- 
Mark-Klasse sind ebenfalls 
nicht in Sicht. An den Prozes- 
sorpreisen kann dies indes nicht 
liegen. Digital bietet den auf der 
Comdex erstmalig vorgestellten 
Alpha 21066A mit integriertem 
PCI-Controller in der 100-MHz- 
Version bereits für 175 US- 
Dollar und die 233-MHz-Vari- 
ante für 360 Dolllar an. Da kön- 
nen Pentium & Co. nicht mithal- 
ten. Durch die Anforderungen 
von Windows NT (24-MBpyte- 
RAM sollten es schon sein) ist 
eine für Intel-PCs übliche Aus- 
stattung und damit auch ein 
niedriger Preis nicht möglich. 
So zeigte man am Digital-Stand 
von Hochleistungs-Workstation 
bis zu Servern durchgehend Sy- 
steme für den professionellen 
Büroeinsatz. Für den professio- 
nellen Einsatz zum Beispiel als 
Grafik-Workstation hat der 
DEC Alpha seine Gemeinde 
schon gefunden. 
Info: Digital Equipment, 

München Unterföhring 


> NexGen NX586: Der Preis 

machts 

Mit dem NX586 wird bereits 
ein Prozessor produziert, der 
dem Pentium in der Leistung 
paroli bieten kann. Versionen 
mit 60 MHz, 75 MHz und 100 
MHz sind derzeit lieferbar. 


Nach ASI konnte man auf der 
Comdex nun mit Actebis einen 
weiteren großen PC-Hersteller 
und mit Unitronic einen poten- 
ten Distributor für Deutschland 
benennen. Beide Anbieter wer- 
den NexGen basierende Syste- 
me produzieren, die preislich 
das untere Ende der Pentium- 
Preisskala markieren werden. 
Mit zwei Problemen hat jedoch 
auch NexGen zu kämpfen: Zum 
einen gibt es für den NexGen- 
Prozessor zur Zeit noch kein 
PCI-Chipset (man ist auf VLB 
beschränkt, PCI-Chipsets sollen 
Anfang 95 kommen) und zum 
anderen ist die CPU nicht PIN- 
kompatibel zum Pentium, wo- 
durch man auf derzeit einen 
Boardhersteller beschränkt ist. 
Info: NexGen Inc., Milpitas, 
CA 95035 


$> Cyrix M1: Schnell und PIN- 

kompatibel 

Mit Cyrix könnte Intel in Kür- 
ze die größte Konkurrenz er- 
wachsen. Der mit dem Codena- 
men MI bezeichnete Prozessor 
(Bild 5) ist voll kompatibel zur 
X86-Welt und zudem PIN-kom- 





Bild 5: RISC-Architektur und volle 
x86-Kompatibilität hat der M1 von 
Cyrix zu bieten 


patibel zum Pentium P54C. Die 
CPU wird mit 100 MHz betrie- 
ben und soll durch Funktionen 
wie Superpipelining, Data For- 
warding und Register Renaming 
etwa 30 bis 50 Prozent mehr 
Performance bereitstellen als ein 
mit gleicher Frequenz getakteter 
Pentium-Chip. Ein funkti- 
onstüchtiger Chip war auf der 
Comdex noch nicht zu sehen, 
aber erste Muster des Chips 
werden noch dieses Jahr erwar- 
tet; die Massenproduktion soll 
im ersten Quartal 1995 anlaufen. 
Mit IBM und SGS-Thomson hat 


man sich zudem zwei Produkti- 
onsstätten gesichert, die die 
technisch aufwendige 0,5- 
micron-Technologie und hohe 
Stückzahlen gewährleisten. 
Info: Cyrix Corp., Richardson, 

TX 75080 


CD-ROM: Quadra- 
Speed in Mode 


Eine ganze Palette von Qua- 
dra-Speed-Laufwerken gab es 
auf der Comdex zu bewundern. 
Neben Herstellern wie NEC, 
TEAC oder Plextor waren auch 
bei Toshiba, Chinon, Philips 
oder Mitsumi entsprechende 
Drives zu erspähen. Eindeutiger 
Trend bei der Entwicklung neu- 
er CD-ROM-Drives ist die 
Ausstattung mit einer Enhan- 
ced-IDE-Schnittstelle. Zusätzli- 
che Adapter für das CD-Lauf- 
werk werden somit hinfällig. 

Das CDS-545 von Chinon 
(Bild 6) verfügt zum Beispiel 
über eine Enhanced IDE- 
Schnittstelle. Es arbeitet mit 
Quad-Speed und bietet einen 
Datenbuffer von 128 KByte. 
Die mittlere Zugriffszeit beträgt 
230 ms. Lieferbar ist das Lauf- 
werk nach Aussage von Chinon 
im ersten Quartal 1995, der 
Preis steht noch nicht fest. 

Info: Chinon Inc., Torrance, 
CA 90503 


» Sieben auf einen Streich 
Eine ganze Palette neuer 
Laufwerke war bei den Wechs- 
lern zu verzeichnen. So bietet 
Mountain mit CD7-Minichan- 
ger ein Double-Speed-Laufwerk 
für sieben CDs an. Das Lauf- 
werk wird in einem Gehäuse 
mit SCSI-Interface angeboten. 
Das Wechseln der CD geschieht 
über eine Schublade, der Wech- 





TE 


Bild 6: CD-Wechsler sind auch bei 
CD-ROM im Kommen, bestückt wer- 
den sie über eine Schublade 
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sel zwischen bereits bestückten 
CDs dauert 5 Sekunden. Die 
mittlere Zugriffszeit des CD7- 
Minichangers beträgt 360 ms. 
Der Preis für das Laufwerk be- 
trägt in den USA 649 Dollar. 
Info: Mountain Inc., Scotts Valley, 
CA 95066-4268 


> 18 CDs in einem Laufwerk 
Gleich mit 18 CDs kann das 
DRM-1804X von Pioneer be- 
stückt werden. Das Laufwerk 
arbeitet mit Quad-Speed-Tech- 
nik, was ihm eine Datentrans- 
fer-Rate von etwa 600 KByte/s 





> CD-ROM mit Sound on Board 

Ein externes CD-ROM-Lauf- 
werk mit integrierter Soundkarte 
(Bild 7) zeigte die Münchener 
Firma Noveca im Bavaria-Pavil- 
lon. Die Laufwerk-/Soundkar- 
ten-Kombination wird an den 
Parallel-Port des PC angeschlos- 
sen. Ein RISC-Prozessor prüft 
den über den Parallel-Port maxi- 
mal möglichen Datendurchsatz 
und paßt die Übertragungsge- 
schwindigkeit entsprechend an. 
Etwa 300 KByte/s - und damit 
volle Double-Speed-Geschwin- 
digkeit — sollen, so laut Angabe 
des Herstellers, auch 
ohne ECP oder EPP 
über jeden normalen 
Parallel-Port möglich 
sein. Die Soundkarte 
ist  Soundblaster- 
kompatibel und bietet 
Anschluß für Laut- 
sprecher, Mikrofon, 
Joystick und MIDI- 
Devices. Das externe 
CD-ROM-Drive oh- 


Bild 7: CD-ROM-Laufwerk mit RISC-Prozessor und 
Sound-Elektronik on Board 


beschert. Die mittlere Zugriffs- 
zeit beträgt 300 ms. Das Lauf- 
werk besitzt einen 128-KByte- 
Eingangspuffer und ist mit SC- 
SI-2-Interface ausgestattet. Der 
Preis wird in den USA 2495 
Dollar betragen. 

Info: Pioneer Inc., Long Beach, 

CA 90810 


> 15-fach-Speed 

Eine Laufwerk-/Controller- 
Kombination, die die 15fache- 
Geschwindigkeit — verglichen 
mit einem Single-Speed-Lauf- 
werk - erreicht, stellte die Fir- 
ma PLI mit dem Quick CD 15X 
auf der Comdex vor. Die PLI 
QuickCD bietet laut Aussage 
des Herstellers eine Datentrans- 
fer-Geschwindigkeit von bis zu 
2,25 MByte/s und eine effektive 
Zugriffszeit von 40 ms. Auch 
wenn wir an dieser Stelle diese 
Daten ganz erheblich anzwei- 
feln und auch schon eine Test- 
stellung angefordert haben, so 
zeigte zumindest die am Stand 
von PLI demonstrierte Demo 
vom Abspielen einer mit Video- 
sequenzen bespielten CD eine 
enorme Lesegeschwindigkeit. 
Info: Periphal Land Inc., Fremont, 

CA 94538 


24 


ne Soundkarte wird 

von ESCOM für 499 
Mark angeboten. Der Preis für 
die Laufwerk-/Soundkarten- 
Kombination, die ab Anfang 
1995 lieferbar sein soll, steht 
noch nicht fest. 
Info: Noveca Computer GmbH, 

82024 Taufkirchen 


Video: MPEG ist 
Thema Nummer 1 


Mit Video für jedermann 
könnte man den Boom bei den 
Videokarten auf der diesjähri- 
gen Comdex am treffendsten 
kommentieren. Der Schwer- 
punkt wurde dabei eindeutig 
durch MPEG-Dekompressions- 
Karten gesetzt, die wahlweise 
mit oder ohne integrierte Gra- 
fikkarte angeboten wurden. 


> MPEG zum Mitnahmepreis 
Gleich eine ganze Palette von 
MPEG-Dekomprimierern in der 
250-Dollar-Klasse gab es in der 
Multimedia-Halle zu sehen. Die 
VideoBlaster MP-400 von Crea- 
tive Labs bietet Echtzeit-MPEG- 
Dekomprimierung für Audio 
und Videodaten. Auch das von 
Philips eingeführte CD-i-Format 


3DO: Spielvergnügen besonderer Art 


Von Creative Labs wird noch die- 
ses Jahr eine 3DO-Erweiterungskar- 
te für den PC ausgeliefert. Diese 
Karte bietet den einzigartigen Spiel- 
genuß mit Hilfe seiner 3DO-Kompa- 
tibilität. Alle für diesen Spielkonso- 
len-Standard entwickelten Program- 
men lassen sich mit Hilfe der 3DO- 
Blaster in einem PC einsetzen. Das 


sovie Video-CD und Karaoke- 
CD werden von der MP-400 un- 
terstützt. Mit gleichem Lei- 
stungsumfang (jedoch fünf US- 
Dollar billiger) wird die Maxme- 
dia MP von der Firma UMAX 
für 245 US-Dollar angeboten. 
Info: UMAX Inc., Fremont, 
CA 94538 


>» MPEG mit Grafik 

Um Problemen bei der Ver- 
bindung mit der Grafikkarte zu 
umgehen (die hat es bei Sigmas 
RealMagic reichlich gegeben), 
werden zunehmend MPEG-De- 
koder mit Grafikchip on Board 
angeboten (Bild 8). 

Sigma Designs bietet ab De- 
zember mit der RealMagic Ra- 
ve ein um einen Grafik-Accele- 
ratorchip erweitetes VLB- 
MPEG-Board an. Die Grafik- 
Elektronik wird wahlweise von 
einem 1-MByte- oder 2- 
MByte-DRAM unterstützt, wo- 
durch 640 x 480 (1 MByte) be- 
ziehungsweise 800 x 600 (2 
MByte) Bildpunkte mit bis zu 





Bild 8: Die RealMagic Rave besitzt neben einem 
MPEG-Decoder gleich eine Grafik-Elektronik mit on 
Board. 


16 Millionen Farben dargestellt 
werden können. Hohe Bildwie- 
derholfrequenzen sind jedoch 
nur bei Grafikmodi mit 256 
Farben realisierbar, bei True- 
Color muß man sich mit maxi- 
mal 60 Hz begnügen. Der Preis 
für die RealMagic Rave beträgt 
in der 1-MByte-Version 489 


3DO-Modul ermöglicht full-motion- 
video, fotorealistische Bilder, 
schnelle grafische Animationen und 
Sound in CD-Qualität. Der Preis für 
die 3DO-Blaster beträgt 399 US- 
Dollar, das passende CD-ROM-Lauf- 
werk kostet 299 US-Dollar. 
Info: Creative Labs, Milpitas, 
CA 95035 


US-Dollar, die 2-MByte-Versi- 
on kostet 569 US-Dollar. 


Info: Sigma Designs Inc., Fremont, 
CA 94538 


$> Preiswertes MPEG-Kombi 
Auf einen 64-Bit-Grafik-Ac- 
celerator setzt Orchid bei seiner 
Kelvin MPEG. Die kombinierte 
MPEG/Grafik-Karte ist wahl- 
weise mit 1-MByte- oder 2- 
MByte-RAM lieferbar, be- 
schränkt sich bei True-Color je- 
doch genauso wie die RealMa- 
gic Rave auf maximal 60 Hz 
Bildwiederholfrequenz. Der 
Preis für die 1-MByte-Version 
beträgt 399 US-Dollar. 
Info: Orchid Technology, Fremont, 
CA 94538 


>» MPEG-Komprimierung ab 

599 US-Dollar 

Mit einem Paukenschlag zeig- 
te die französische Firma VITEC 
allen Herstellern von MPEG- 
Kompressions-Boards die kalte 
Schulter. Während die Produkte 
der Mitbewerber noch bei über 
2000 US-Dollar ange- 
siedelt sind, zeigte 
VITEC eine Echtzeit- 
MPEG-Kompressi- 
onslösung für 599 
US-Dollar. 320 x 240 
Bildpunkte lassen 
sich bei einer Farbtie- 
fe von 24 Bit mit bis 
zu 15 Bildern pro Se- 
kunde in Echtzeit ins 
MPEG-Format um- 
wandeln und auf 
Festplatte speichern. 
Bis zu 30 fps (frames 
per second) schafft die Video NT 
bei gleicher Auflösung bei der 
Umwandlung in das AVI-For- 
mat. Für das Videosignal stehen 
sechs Composite-Video- und 
drei S-Video-Eingänge zur Ver- 
fügung. 
Info: Vitec, 92324 Chatillon, 

Frankreich 
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$> Höhere Bildqualität mit Visi- 

on 968 

Die Firma STB zeigte eine 
Grafikkarte, die dank eines S3- 
Vision-968-Video-Controllers 
in der Lage ist, MPEG und an- 
dere Videodaten von 320 x 240 
Bildpunkten auf ein größeres 
Format (zum Beispiel bis zu 
704 x 480) zu vergrößern. 
Durch Interpolation erhalten 
die Bilder eine Qualität, die 
nicht erahnen läßt, daß im Prin- 
zip nur ein Viertel der Grafik- 
daten vorliegen. Man erhält so 
eine Bildqualität, die hinsicht- 
lich der Schärfe des kleinen 
Ausgangsbilds kaum nachsteht. 
Die Velocity 64V von STB 
wird als PCI oder VLB-Versio- 
nen mit 2-MByte- oder 4- 
MByte-VRAM zu einem Preis 
von 379 US-Dollar bezie- 
hungsweise 579 US-Dollar an- 
geboten. 
Info: STB Systems Inc., Richardson, 

TX 75081 


Sound: 3D-Klänge 


Für einen nicht unerhebli- 
chen akustischen Pegel sorgten 
auf der Comdex-Fall die zahl- 
reichen Neuvorstellungen neuer 
Soundkarten. Klare Tendenz in 
diesem Bereich: 3D-Sound, 
kombinierte Soundkarten-/Mo- 
dem-Lösungen und hochwerti- 
ge Lautsprecher. 


$» 3D-Sound: das neue Klang- 

erlebnis 

Gleich mehrere Hersteller 
von Soundkarten zeigten neue 
Modelle, die mit SRS-3D- 
Fähigkeit ausgestattet sind. 
Hinter dem SRS-3-D-Modus 
verbirgt sich eine Art Surround- 
Effekt (Raumklang), der — an- 
ders als im HiFi-Bereich allge- 
mein üblich — mit nur zwei 
Lautsprechern realisiert wird. 
Interessanterweise sind keine 
speziellen Spiele oder Applika- 
tionen notwendig, um die 3D- 
Fähigkeit zu aktivieren, der 
Raumklang kann vor dem Start 
der bereits vorhandenen Pro- 
gramme wahlweise aktiviert 
werden. 

Mit SRS-3D-Sound, OPL3- 
Chip, 16-Bit-Stero-Sampling 
sowie SoundBlaster und Ad- 





lib-Kompatibilität kommen die 
AudioBlitz 3D von Genoa und 
Gravis UltraSound MAX auf 
den Markt. Die AudioBlitz 
wird für 179 US-Dollar ange- 
boten, besitzt vier CD-ROM- 
Interfaces und kann per Up- 
grade-Modul um Wavetable- 
Sounds erweitert werden. Die 
UltraSound MAX bietet drei 
CD-ROM-Interfaces und den 








Bild 9: Satten Sound und 25 Watt Ausgangslei- 
stung bietet Yamahas Subwoofer-System 


Wavetable-Zusatz für 192 In- 

strumente bereits On Board. 

Der Preis für die Gravis Ultra- 

Sound MAX beträgt 299 US- 

Dollar. 

Info: Genoa Systems, San Jose, CA 
95131; Advanced Gravis, Bel- 
lingham, WA 98226 


$» Sound, Modem und CD-ROM 

in einem 

Von den Firmen Creatix und 
American Megatrends wurden 
Erweiterungskarten vorge- 
stellt, die neben Sound-Fea- 
tures auch ein Modem und 
mehrere CD-ROM-Interfaces 
zu bieten haben. COMBO- 
MANIA von Creatix und Me- 
dia-TEL von American Mega- 
trends sind Adlib, SoundBla- 
ster Pro sowie Windows- 
Sound-System-2.0-kompatibel, 
bieten 44,1 kHz Stereo Sam- 
ple- und Wavetable-Synthese. 
Diesen starken Soundfähigkei- 
ten steht ein nicht minder star- 
ker Modem-Fax-Part zur Seite: 
Übertragungsraten bis zu 
19 200 bps, sowie V42bis und 
MNPS sind nur ein Teil der 
Funktionen. Zusätzlich zu den 
Modem- und Fax-Funktionen 
kann die Karte auch als Anruf- 
beantwortungs-System bezie- 
hungsweise Voice-Mail-Sy- 
stem verwendet werden. Meh- 
rere CD-ROM-Interfaces kom- 
plettieren das Leistungspaket. 
Bei dieser Leistungsvielfalt er- 
staunt der Preis der Alleskön- 


ner um so mehr. Die COMBO- 

MANIA von Creatix wird für 

schlappe 250 US-Dollar ange- 

boten. 

Info: Creatix, Santa Clara, CA 
95054; American Mega- 
trends, Norcross, GA 30071 


> HiFi-Boxen für guten Sound 
Guter Sound am PC ist das 
Motto, das diverse Anbieter 
von Lautsprechern 
auf der Comdex mit 
neuen Produkten do- 
kumentierten. Das 
Subwoofer-System 
YST-MSWI10 von 
Yamaha (Bild 9) bie- 
tet mit einem Fre- 
quenzgang von 35 
Hz bis 20 kHz kerni- 
gen Bass-Sound mit 
starken 25 Watt Aus- 
gangsleistung. Preis für das 
Sound-Vergnügen: 179 US- 
Dollar. 
Info: Yamaha Corp., Buena Park, 
CA 90620 


Scanner/Fax: 
Multifunktional 


Auch im Scanner- und Fax- 
geräte-Markt zieht die Multi- 
funktionalität ein. 


> Scanner mit Kopier- und 
Fax-Funktion 

Die Firma Mustek stellte mit 
dem MFS-6000 MP einen 
Farb-Flachbett-Scanner vor, der 
Fax- und Kopierfunktionen in- 
tegriert hat. Der MFS-6000 MP 
arbeitet mit einer Scan-Auflö- 
sung von 600 x 600 dpi (1200 x 
1200 dpi interpoliert) bei einer 
Farbtiefe von bis zu 16,7 Mil- 
lionen Farben. Dank TWAIN- 
Kompatibilität kann er über 
sämtliche PC-Software-Arten, 
die diese Schnittstelle unterstüt- 
zen, angesteuert werden. 

Neben der parallelen Schnitt- 
stelle, die ihn mit dem PC ver- 
bindet, besitzt er zusätzlich ei- 
nen Anschluß für einen 
Drucker und eine Buchse für 
den Anschluß an das Telefon- 
netz. Verbindet man den MFS- 
6000 MP mit einem PCLA oder 
PCL5-kompatiblen Laser- 
drucker (zum Beispiel HP La- 








serjet III oder IV), so kann er 
mit Hilfe des mitgelieferten 
Keypads als Fotokopierer ein- 
gesetzt werden. Bis zu 99 Kopi- 
en lassen sich über das Keypad 
einstellen. Mit dem Keypad 
wird auch die Fax-Funktion des 
MFS-6000 MP gesteuert. So 
lassen sich auf einfache Weise 
Faxe versenden (Speicher für 
10 Nummern inklusive) und an- 
kommende Faxe über den ange- 
schlossen Drucker ausgeben. 
Der Computer wird für diese 
Aktionen nicht benötigt und 
kann somit ausgschaltet blei- 
ben. Der Preis für diese clevere 
All-in-one-Lösung beträgt 895 
US-Dollar. 

Info: Mustek Inc., Irvine, CA 92714 


> Xerox Multifunction-System 
Faxgerät, Kopierer, Drucker, 
Scanner und PC-Fax in einem 
Gerät bietet Xerox mit dem 
Xerox-3004-Plain-Paper-Mul- 
tifunction-System. Das Gerät 
benutzt als Druckerwerk eine 
Tintendrucker-Engine, die das 
Ergebnis mit einer Geschwin- 
digkeit von drei Seiten pro Mi- 
nute auf Normalpapier abbil- 
det. Gescannt wird mit bis zu 


Slim Towers nennt ViewSonic 
sein Aktiv-Lautsprechersystem 
mit HiFi-Klang. Einen Frequenz- 
gang von 40 Hz bis 20 kHz bei ei- 
ner Ausgangsleistung von 14 Watt 
haben die zwei 12 cm hohen 
Tischlautsprecher zu bieten. Zu ei- 
nem Preis von 149 US-Dollar ist 
eine gute Abschirmung der Laut- 
sprecher und die Regulierung von 
Höhen, Bass und Lautstärke über 
eine Box inklusive. 

Info: ViewSonic, Costa Mesa, 
CA 92626 





Hifi-Klang für den PC bieten die 
Tischlautsprecher von ViewSonic. 
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TEAC CD-55A 


Das neue Quad-Speed CD-ROM-Laufwerk CD-55A von 
TEAC hat die Test-Redakteure führender PC-Fachzeit- 
schriften überzeugt: superschnelle Zugriffszeiten (195 ms), 
Flexibilität (High-Speed für Daten/Normalgeschwindig- 
keit für Audio-CDs), Zuverlässigkeit (geschlossenes 
Gehäuse mit Staubschutzfilter), Komfort in der Hand- 
habung (CD-Schublade ohne Caddy) sowie ein attraktives 
Preis-/Leistungsverhältnis gehören zu den Stärken des 
CD-i tauglichen Multitalents. Und: mit nur 1 Zoll Bauhöhe 
ist das CD-55A das kleinste seiner Art. 


Empfehlung der Redaktion 10/94 


; ”Ein Laufwerk mit Klasse. Wer das 

THATTEITTTS schnellste Vierfach-CD-ROM sucht, das 
ohne SCSI auskommt und in der Hand- 
habung keinerlei Mängel aufweist, trifft 
hier eine excellente Wahl”. 





Empfehlung Oktober ‘94 


"Das CD-55A besticht durch seine aus- 
geklügelte Mechanik, die nicht nur 
leise zu Werke geht, sondern die CDs 
auch schnell abtastet. Wer ein schnel- 
les Laufwerk sucht, für den ist das 
TEAC CD-55A derzeit die beste Wahl”. 


Data News 10/94 
"Das CD-55A ist ein superschnelles 
‚CD-ROM-Laufwerk für anspruchsvolle 
°  Multimedia-Anwendungen, das sämt- 
. liche Geschwindigkeitsrekorde bricht”. 


Ab sofort: das neue TEAC Quad-Speed CD-ROM- 
Laufwerk CD-55A im Multimedia-Kit. Mit Soundbla- 
ster-Soundkarte, -Lautsprechern und 3 tollen CDs. 


Zusätzliche Informationen erhalten Sie unter Tel.: 06 11/71 58-0 - Fax: 06 11/7158 11 
TEAC Deutschland GmbH - ICP Division : Bahnstraße 12 - D-65205 Wiesbaden 
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300 x 300 dpi und die Fax- 
Übertragung erfolgt mit bis zu 
14 400 bps. Mit dem PC wird 
das Gerät via paralleler und se- 
rielter Schnittstelle verbunden. 
Dies ermöglicht dem Anwen- 
der das Xerox 3004 auch als 
PC-Fax und als Drucker einzu- 
setzen. In letzterem Modus ist 
das Gerät HP-DeskJet-500- 
kompatibel. Der Straßenpreis 
für den Multifunktions-Künst- 
ler beträgt etwa 1300 US- 
Dollar. 

Info: Xerox Corp., Rochester, 

NY 14644 


Notebooks: 
CD Inside 


Bei den Notebooks ist ein 
starkes Angebot an Geräten mit 
integriertem CD-ROM-Lauf- 
werk zu verzeichnen. Farbe 
zieht nun auch bei Subnote- 
books zunehmend ein. 


> HP Omnibook mit Farbe und 
Sound 
Das Modell Omnibook 4000 
von Hewlett Packard (Bild 10) 
besitzt im Unterschied zu sei- 





Bild 10: Notebook mit Farbe und 
Sound: HP Omnibook 4000 


nem kleinen farbigen Bruder 
Omnibook 600 (siehe Seite 
34) einen großes TFT-Aktiv- 
Farbdisplay und ist mit einer 
Soundkarte und integriertem 
Diskettenlaufwerk ausgestat- 
tet. Das Gewicht des Omni- 
book 4000 beträgt zwar stattli- 
che 3,27 kg, ausgerüstetet mit 
520 MByte Festplattenkapa- 
zität und DX4-100-Prozessor 
ist er aber auch das Gerät für 
den Power-User. 

Info: Hewlett Packard, Palo Alto, 

CA 94304 








$> Einzigartig durch 800 x 600 

Display 

Als erster Hersteller hat es 
NEC geschafft, einem Notebook 
ein Farbdisplay mit einer Auflö- 
sung von 800 x 600 Bildpunkten 
zu verpassen. Der Versa 
P/75HC arbeitet mit einem mit 
75 MHz getakteten Pentium- 
Prozessor und einer 540 MByte 
oder 810 MByte großen Fest- 
platte. Das verwendete Farbdis- 
play vermag eine Auflösung von 
800 x 600 Bildpunkten darzu- 
stellen und bietet somit eine um 
50 Prozent höhere Auflösung als 
bisherige Geräte. Ausgestattet 
mit einem 8-MByte-RAM und 
einer 16-Bit SoundBlaster-kom- 
patiblen Sound-Elektronik ko- 
stet der Versa P/75HC 6099 US- 
Dollar beziehungsweise 6639 
US-Dollar. 
Info: NEC Technologies, Box- 

borough, MA 01719-2298 


...............0.0.0.0.n.0........... 


Massenspeicher: 
Die Mega-Disk 


»> Zip-Disk mit 100 MByte 

Mit dem Zip-Drive (Bild 11) 
stellte Iomega auf der Comdex 
seine nächste Generation von 
Hochkapazitäts-Diskettenlauf- 
werken vor. Das Zip-Drive ar- 
beitet mit 34-Disketten, die in 


Von der israelischen Firma Pega- 
sus kommt ein Produkt mit dem Na- 
men RingMouse. Wie der Name 
schon vermuten läßt, handelt es 
sich hierbei um eine Maus, die auf 
den Finger gesteckt wird und so die 
Steuerung des Mauspfeils bewerk- 
stelligt. Die RingMouse wird mit ei- 
nem Klettband am Finger befestigt 
und übermittelt per Infrarot seine 
Position an einen auf den Monitor 
befestigten Empfänger. Dabei wer- 
den von dem Mauszeiger auf dem 
Bildschirm die Auf und Ab- sowie 
die Links- und Rechtsbewegungen 
der Hand nachvollzogen. Die Maus- 
tasten sind in Form winziger Buttons 
realisiert; sie können mit dem Dau- 








Bild 11:100 MByte auf eine 3%-Dis- 
kette bietet das Zip-Drive von lomega. 


Versionen mit 25 MByte oder 
100 MByte Kapazität von lo- 
mega zum Preis von 10 US- 
Dollar beziehungsweise 20 US- 
Dollar angeboten werden. Dank 
einer Rotationsgeschwindigkeit 
von zirka 3000 Umdrehungen 
pro Minute und einer mittleren 
Zugriffszeit von 35 ms erreicht 
das Zip-Drive eine Datenüber- 
tragungsgeschwindigkeit, die 
fast das Niveau einer Festplatte 
erreicht. Der Preis für das mit 
einer SCSI-Schnittstelle aus- 
gerüstete Laufwerk beträgt 200 
US-Dollar. 

Info: Iomega Corp., Roy, 

Utah 84067 


> 170-MByte auf 3%-Diskette 
Noch einen Schritt weiter als 
Iomega geht die Firma Swan 
Instruments. Sie zeigte ein Dis- 
kettenlaufwerk, das von der 








Der Anwender von morgen trägt 
seine Maus am Finger. 


men betätigt werden. Neben den zwei zuvor beschriebenen Dimensionen 
erfaßt der Empfänger auch Bewegungen in der dritten Ebene (nach vorne 
und hinten). Letztere Funktion kann zum Beispiel genutzt werden, um in ei- 
nem Ablagesystem ein hinteres Register auszuwählen. Ein 3D-Spiel wird in 
dem für 119 US-Dollar angebotenen Paket mitgeliefert. 


Info: Pegasus Technologies, Tel Aviv 68104, Israel 








Geschwindigkeit und der Kapa- 
zität Entry-Level-Festplatten in 
nichts nachsteht. Auf einer 3%- 
Diskette lassen sich mit dem 
SWAN 170 exakt 173,3 MByte 
Daten speichern. Gleichzeitig 
ist in dem kompakten Lauf- 
werk, das in einen normalen 
3%-Diskettenschacht paßt, ein 
fest installiertes Medium mit ei- 
ner Kapazität von 88 MByte 
oder 170 MByte integriert. Das 
Laufwerk wird über eine SCSI- 
2 oder eine IDE-Schnittstelle 
angeschlossen und es arbeitet 
mit einer Umdrehungsge- 
schwindigkeit von Festplatten- 
typischen 3600 Umdrehungen 
pro Minute. Die mittlere Zu- 
griffszeit beträgt 18 ms. Neben 
einer Festplattenkapazität von 
88 MByte oder 170 MByte und 
dem Lesen und Beschreiben 
von speziellen 44-MByte-, 88- 
MByte- oder 170-MByte-Dis- 
ketten ist das Laufwerk auch in 
der Lage handelsübliche 1,44- 
MByte-Disketten zu lesen und 
zu beschreiben. Die Lese- und 
Schreibgeschwindigkeit soll 
sich bei Verwendung dieser 
Disketten aufgrund der hohen 
Drehgeschwindigkeit um min- 
destens den Faktor 10 im Ver- 
gleich zu normalen Drives er- 
höhen. Der Preis für das Wun- 
der-Drive, das ab dem zweiten 
Quartal 1995 lieferbar sein soll 
beträgt zirka 200 US-Dollar für 
die Version mit integrierter 88- 
MByte-Platte. Das Medium soll 
20 US-Dollar (44 MByte) 30 
US-Dollar (88 MByte) 40 US- 
Dollar (170 MByte) kosten. 
Info: Swan Instruments, 
Santa Clara, CA 95054 


$> 3%-Wechselplatte mit 650 

MByte 

Ganz in den Kapazitätsrausch 
von Iomega und Swan reiht 
sich Nomai mit ihrem neuen 
Wechselplattenlaufwerk ein. 
Das Drive arbeitet mit 3%-Kas- 
setten, die bei gleichen Grun- 
dabmessungen etwa doppelt so 
dick sind wie eine herkömmli- 
che Diskette. Auf ein Medium 
paßt die stattliche Datenmenge 
von 650 MByte. Lieferbar soll 
das Produkt bereits ab Anfang 
1995 sein. 
Info: Nomai, Frankreich 

(ba/ro) 
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ADverb. 


Adobe Photoshop 3.0 für Windows. 
Mit „Zeit-Zurück-Garantie”. 


Bei Retusche und 
Bildbearbeitung können Sie eine 
; Menge davon vergeuden. Selbst 
kleinste Änderungen vervielfachen die 
Rechenzeiten. Nicht so bei Adobe 
Photoshop 3.0 für Windows’: 





Ihre Bilder legen Sie ab jetzt in frei 
verschiebbaren und modifizierbaren Ebenen 
(wie transparente Folien) an. Kleine und große 
Änderungen sind so in Windeseile ausgeführt: 
Und Sie konzentrieren sich auf Ihre Kreativität. 


Die untenstehenden offiziellen Adobe-Distributoren 


schicken Ihnen das Adobe Photoshop-Update 3.0 zu. 


Vorausgesetzt natürlich, Sie faxen ihnen diese Seite 
und haben eine Kopie der Rechnung zur Hand! 


Letraset MERISEL 


Tel.: 069/42 09 94-0 
Fax: 069/42 09 94-50 Fax: 08142/38 90 


Dank vieler neuer Features: präzise 


Farbkontrolle von Anfang an. Ganz neu: selek- 
tive Farbkorrektur oder Farbraum-Warnungen 
und CMYK-,„Softproof“ im RGB-Modus. 


Dank neuer Filter sind Sie jetzt auch in 
der Lage, echte Lichteffekte aus mehreren 
Lichtquellen mit unterschiedlichen Farben in 
ihre Werke einzusetzen. 


Schwebende Paletten können 


in beliebiger Reihenfolge angeordnet werden. 


EEE EEE HE HEN 
adobe Bestell-Service 


Letraset Deutschland Merisel Deutschland i 


MERISEL. 


Für die Schweiz 
Fax: 0222/616 97 97 20 wenden Sie sich bitte 


an Ihren Fachhändler 


Adobe Info-Service: Tel.: ++49-(0)89-35 62 03 56; 
Fax ++49-(0)89-35 50 26 *Unverbindliche Preisempfehlung 





Hiermit bestelle ich mein Upgrade von 

Adobe Photoshop: 

U] auf Version 3.0 zum Preis von DM 404,- * 

[J auf Version 3.0 (ältere Version n.d. 22. 6.'94 
gekauft) zu reinen Bearbeitungskosten*. 

Bitte senden Sie Ihre Upgrade-Bestellung per Fax 

direkt an Ihren lokalen Distributor. 

Das Vollprodukt von Adobe Photoshop 3.0 zum 

Preis von DM 2.436,-* ist im Fachhandel erhältlich. 


Name 


Straße 
PLZ/Ort 


Tel. 


Fax 


Stellen Sie sich Ihre eigenen Befehls-Paletten 
zusammen: für zeitsparendes und ergonomi- 
sches Arbeiten. 


Lauffähig auf PC, optimal an- 
gepaßt an Pentium®-Rechner und Adobe 
Photoshop 3.0 unterstützt Windows NT. 


Adobe Photoshop” 3.0 Deluxe 
CD mit Beispielen und Foto-Bibliotheken, 
Lehrgängen, Tryout-Versionen anderer 
Adobe Programme in einem Paket! 


TM 


Adobe 


Adobe, das Adobe-Logo, Adobe Photoshop sind Warenzeichen der 
Adobe Systems Inc. und sind in bestimmten Staaten registriert. 
Windows ist ein Warenzeichen der Microsoft Corporation. 
Pentium ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. 






































AKTUELL 


ADOBE PHOTOSHOP 3.0 
Traumhafte Retusche 


shop in Version 3.0 um 

schwebende Bildebenen, 
verbesserte Farbkalibrierung 
und Filter-Previews. Die Bild- 
ebenen lassen sich übereinan- 
der legen, umsortieren und ste- 
tig verschieben. Sie können je- 
derzeit verändert werden, ohne 
den Hintergrund zu beschädi- 
gen. Jede Bildebene läßt sich 
direkt über Ihre Farbkanäle 
(Grundfarben) ansprechen und 
vorübergehend mit anderen 


As erweitert den Photo- 


Ebenen koppeln. Dadurch kön- 
nen Sie die Filter gleich auf 
mehrere Bildebenen anwenden, 
während bei der Konkurrenz 
aufwendig jede Ebene mit mög- 
lichst den gleichen Einstellun- 
gen gefiltert werden muß. 





lich integrierten Preview sind 
so exotische Filter wie Be- 
leuchtungseffekte oder automa- 
tische Wolkenszenarien hinzu- 
gekommen. Derzeit in der Beta 
noch nicht ganz ausgereift, ist 
eine »Filter-Fabrik« für eigene 
Effekte, die kreative Einsatz- 
möglichkeiten verspricht. 

Eine weitere wichtige Ände- 
rung hat das Farbsystem erfah- 
ren. Speziell anpaßbare Moni- 
tore und Systeme, die sich mit 
Hilfe eines Farbscanners selbst 
kalibrieren können, werden nun 
unterstützt. 

Sobald Sie an die Grenzen 
des jeweils gewählten Farbsy- 
stems stoßen, warnt Sie Photo- 
shop vor Qualitätseinbußen. Ge- 
blieben ist das enorme Arbeits- 








Schwebende Bildebenen, bessere Farbkalibrierung und neue Filter sind neben 
enormem Tempo die Merkmale von Adobe Photoshop 3.0. 


Ein Ebenenfenster informiert 
Sie darüber, auf welcher Ebene 
Sie gerade arbeiten und zeigt 
per Vorschau den gerade in Be- 
arbeitung stehenden Bildteil an. 
Ebenso wirken die Einstelldia- 
loge aufgeräumter. Reduziert 
auf drei Fenster können Sie via 
Karteikastensystem rasch von 
einer Einstellungsebene zur 
nächsten wechseln. Demgemäß 
überarbeiteten die Entwickler 
auch die Optionen für die jewei- 
ligen Werkzeugeinstellungen. 

Interessantes hat sich bei den 
Filtern getan. Neben dem end- 


30 


tempo des Photoshop, das die 
Konkurrenz auf die Ränge ver- 
weist. Dabei setzt man voll auf 
Chicago. Unter Windows 3.1 
ist die vorliegende Beta-Versi- 
on nur mit einem 32-Bit-Zu- 
satztreiber einsetzbar, die sogar 
noch etwas bremst. 


(Karl Dreyer/ba) 
Name: Adobe Photoshop 3.0 
Funktion: Bildbearbeitungs- 
: programm 
Info: Adobe Systems, 
85716 Unterschleißheim 





Vollgepackte Schriften-Scheibe 
750 TrueType-Schriften mit vollstän- 
digen Zeichensätzen preßt Softma- 
ker auf die TruePack-Profi-CD-2.0. 
Alle Schriften enthalten Umlaute, ty- 
pographische Symbole und eu- 
ropäische Sonderzeichen. Die Ex- 
pert-Fonts bieten zudem spezielle 
Sonderzeichen wie Ligaturen, ge- 
staltete Brüche und andere ausge- 
fallene Spezialzeichen. 
Die TruePack-Profi-CD-2.0 kostet 
knapp 100 Mark. 
Info: SoftMaker Software GmbH, 
90427 Nürnberg 


AmiPro-Makro-Mania 
Makros erleichtern das Anpassen 
von Programmen an individuelle 
Aufgaben. Die Diskette »AmiPro- 
Programmierung leicht gemacht« 
beschreibt die Feldfunktionen und 
sie vereinfacht so das Schreiben 
von Makros. Für 10 Mark in Brief- 
marken erhalten Sie eine komplette 
Dokumentation mit ausführlichen 
Beispielen. 
Info: Lindner EDV-Beratung, 
82152 Krailling 


Termin im Plan 

Palmtop- beziehungsweise Organi- 
zer-Datenaustausch, E-Mail-, City- 
ruf- und Telefonanwahl-Unterstüt- 
zung — das sind die wichtigsten 
Neuerungen von OnTime for Win- 
dows, das in der deutschen Version 
2.0 vorliegt. Die Optionen für den 
differenzierten Ausdruck von Tages- 
und Wochenkalendern wurden er- 
weitert, die Optik des netzwerkfähi- 
gen Windows-Programms verbes- 
sert. Im- und Export ist möglich mit 
Casio, HP 951X, 100LX, Psion Serie 
3, Sharp I08500M, 108300M. Mit 
weltweit über einer Million Installa- 
tionen ist OnTime ein On-Top-Pro- 
gramm unter den Terminplanern. 
OnTime for Windows kostet in der 
Einzelplatzversion zirka 375 Mark, 
die 3-Platz-Netzversion etwa 1100 
Mark. OnTime läuft für den gleichen 
Preis auch unter DOS, aber nur in 
Englisch. 

Info: Plandata, 50999 Köln 


PC-Keyboard für Musikalische 

Ein virtuelles Keyboard enthält die 
Musik-Lernsoftware Euterpe 1.0 von 
CHH-Soft. Das interaktive deutsche 
Programm unterstützt die musikali- 
sche Ausbildung und lehrt unter an- 
derem Intervalle, Akkorde, Melodien 
und Rhythmen. Musikalische Struk- 
turen stehen ebenso im digitalisier- 
ten Lehrplan wie Klangbeispiele von 
Instrumenten. Der Preis beträgt zirka 


Software-Report 


150 Mark. Ohne Soundkarte, die 
Windows unterstützt, bleibt Euterpe 
stumm. 
Info: Magic Midia, 

74626 Bretzfeld 


Adressen-Ware für WinWord 6.0 
Wordware 2.5 heißt der Adressen- 
manager und ist ein Add-On, das für 
rund 85 Mark WinWord 6.0 um eine 
Adressendatenbank erweitert. Der 
Adressenmanager importiert Daten 
über ODBC und übernimmt Adres- 
sen in WinWord-Dokumente mit ei- 
nem Mausklick. Faxe können Sie 
über Modem im Hintergrund versen- 
den, wenn Sie WinFax Pro 4.0 besit- 
zen. Ebenso steuert Wordware exter- 
ne Programme wie Termin- und Pro- 
jektplaner aus WinWord. 
Info: Wolfgang $. Krause, 

40681 Erkrath 


Smart$uite-Anbauten 
Vor allem an vernetzte kleine und 
mittlere Firmen richtet sich die No- 
tesSuite von Lotus. Das ohnehin 
sehr dicke Programmpaket Smart- 
Suite 3.0 ergänzen Lotus Notes und 
vorgefertigte Anwendungen wie Do- 
kumentdatenbanken. Notes/FX er- 
möglicht den bidirektorialen Daten- 
austausch zwischen Desktop-An- 
wendungen wie Tabellenkalkulation 
und Notes. 
Neben dem User-Paket wird es zum 
Jahresende ein Starter-Paket (der 
Preis dafür steht noch nicht fest) ge- 
ben, das sich an Entwickler von 
Workgroup-Anwendungen wendet. 
In jede SmartSuite kommt dem- 
nächst der gründlich überarbeitete 
und gegenüber der Vorversion um 
über 100 neue Leistungsmerkmale 
erweiterte Organizer 2.0 für Win- 
dows. Der Personal Information Ma- 
nager, der zum Jahresende auch 
einzeln angeboten wird, ermöglicht 
endlich — auch grafisch — Termin- 
überschneidungen. Über Lotus No- 
tes und cc:Mail können Arbeitsgrup- 
pen ihre Termine parallel planen. 
Der Preis ist noch offen. 
Info: Lotus Development GmbH, 
81379 München 


Tastaturtreiber-Zwerg 

Mit 400 Byte Arbeitsspeicher ge- 

genüber 6,5 KByte der Original- 

DOS-Treiber »keyb.com«/»keybo- 

ard.sys« kommt der Treiber 

»kbd.sys«/»kbd.com« in Version 5.0 

aus. 

Info: Jochen Maier Software, 
73329 Kuchen 
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Computer Peripheral Products 


SONY 





„„.super Double Speed? 


Super an unserem neuen 
Double Speed CD-ROM-Lauf- 
werk CDU-55S ist nicht nur sein 
Speed - mit einer Datentrans- 
ferrate von 360 KB/s und der 
mittleren Zugriffszeit von 220 
ms macht es den Daten Beine - 
sondern auch sein SCSI-2 Inter- 
face. 

Mit dem Interface des CDU- 
55S sind Sie und Ihr Computer 
für eine zukunftssichere, da 
ganz einfach erweiterbare, High 
Performance gerüstet. 


Das optimale Zusammen- 
spiel von Audio und Video ist 
die Grundlage für Multimedia. 
Mit dem CDU-55S kein Pro- 
blem, denn neben allen CD- 
Standards kann dieses Lauf- 
werk natürlich auch Video-CDs 
lesen. 

Beeindruckend ist auch sein 
Handling. Die motorbetriebene 
Schublade macht einen Caddy 
überflüssig. Und wenn Sie ande- 
re nicht stören wollen, können 
Sie Ihren Lieblingssound auch 


über den regelbaren Kopfhörer- 

ausgang auf der Frontseite 

hören. 

Doch womit wir Sie darüber- 
hinaus noch überraschen wol- 
len, ist der besonders günstige 
Preis unserer Neuheit. Jetzt mit 
Speed beim Händler. Verlangen 
Sie High Performance für Ihre 
CD-ROMs. 

Just call or fax: 
0221-5966-973 
0221-5966-8394 

It's a Sony 





Sony Europa GmbH 


Computer Peripheral Products 
Hugo-Eckener-Str. 20 
50829 Köln 


... 
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NORTH AMERICAN SOFTWARE 
HiJaak auf Suite-Kurs 


hat HiJaak erfaßt und macht 
aus dem Grafiktool ein 
Werkzeugset. Mit ins Suite- 
Boot steigen mit HiJaak Draw, 
HiJaak TouchUp und HiJaak 
Smuggler drei neue Programme 
für Zeichnen, Rastereditierung 
und den Zugriff auf Grafikda- 
teien direkt aus Fremdprogram- 
men heraus. HiJaak Grafik Sui- 
te 3.0 unterstützt 75 Grafikfor- 
mate, darunter erstmals auch 
das CorelDraw-Format und 
Adobe Illustrator EPS. 
Besonders interessant ist der 
HiJaak Browser - ein visueller 
Dateimanager. Er erzeugt 
Thumbnails (Miniaturen) aller 
Dateien, die dann katalogisiert, 
durchsucht, mit Schlagworten 
versehen, angezeigt und ausge- 


l as Bundle- und Suite-Fieber 


druckt werden können. Dabei 
kommt es nicht darauf an, ob 
das Dateiformat von HiJaak un- 
terstützt wird, da der neue Hi- 
Jaak Browser eine universelle, 
optische Dateiverwaltung dar- 
stellt. 

Die englische Version 3.0 
liegt bereits vor und enthält 
über 3000 Cliparts. Sie kostet 
299 Mark - ein Update auf die 
deutsche Version, die zur Ce- 
BIT 95 greifbar sein wird, er- 


halten Sie für 49 Mark. 
(pk) 
Name: Hilaak Grafik Suite 3.0 
Funktion: Grafik-Werkzeugkasten 
Preis:  299Mak 0° 
Info: NorthAmerican Software, 
81477 München 


e Task Help 


2:71. 





HiJaak ist weit mehr als ein Grafik-Tool. Der Browser erzeugt und verwaltet 
Thumbnails. 


CLARIS 


Neuer Work-Aholic 


Works 3.0 hat lange auf sich 

warten lassen. Jetzt kommt 
es mit sieben aufgabenorien- 
tierten Assistenten, die den An- 
wender bei Standardaufgaben 
wie Fußnoten, Serienbriefgene- 
rierung bis hin zum Anfertigen 
von Präsentationen unter die Ar- 
me greifen. Durch neue Sym- 
bolleisten mit 150 Icons lassen 
sich alle Befehle direkt auf 
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l as integrierte Paket Claris- 


Mausklick erledigen. Die Text- 
verarbeitung der 32-Bit-Appli- 
kation bietet Outlining und im 
Zeichenmodus stehen 25 Werk- 


zeuge bereit. (ba) 

Name: ClarisWorks3.0 

Funktion: integriertes Paket 

Preis: 344Mrk 

Info: ClarisGmbH, 
85716 Unterschleißheim 





Hijaak PRO 
File Edit 8.3 Colors _ Capture M_] Window _ He 








Cent säubert den Speicher auch von RE die Sie vor dem Usb 
ler installiert haben. 


QUARTERDECK 


Festplatten-Putzer 


geworden. Ärgerlich bleibt 

das langwierige Aufräumen 
nicht mehr benötigter Dateien 
dennoch. CleanSweap lokali- 
siert alle Dateien, die ein Pro- 
gramm braucht, wenn Sie die- 
ses löschen wollen. Das inte- 
grierte SuperLinks überwacht, 
welche Dateien von welchen 
Programmen genutzt werden. 
Dadurch vermeiden Sie ein vor- 
zeitiges Löschen von gemein- 
sam genutzten Dateien, etwa 
von Share-DLLs. Außerdem 
finden Sie per SuperLinks die 
Dateien, die nicht mehr 
benötigt werden. 


Festen As ist billig 





Durch das Netzwerkmodul 
stehen alle CleanSweap-Funk- 
tionen auch im Netz zur Verfü- 
gung. Das heißt: Unerwünsch- 
te Dateien löschen Sie auf al- 
len angeschlossenen PCs. 
Standardmäßig komprimiert 
und archiviert der Festplatten- 
Putzer jede zu löschende Da- 
tei. 


(pk) 
Name: CleanSweap 
Funktion: Uninstaller 
Preis: rund 150 Mark 
Info: Quarterdeck, 
40547 Düsseldorf 


HUMAN INTERFACES 


Organisierte Post 


sation erleichtert EasyPost. 
In 40 frei editierbaren Ein- 
gabefeldern suchen und sortie- 
ren Sie per Mausklick zum Bei- 
spiel Namen, Termine, Tele- 
fon- oder Artikelnummern. Je- 
dem Datensatz können Sie Ab- 
bildungen, Sounds, Videodatei- 
en und Dokumente zuordnen. 
Mit beliebig vielen Unterlisten 
bilden Sie Hierarchien. 
Druckvorlagen, zum Beispiel 
für Geschäftsbriefbögen, Brief- 
und Werbetexte, Etiketten und 
Kundeninformationen sowie ein 


l ie Adreß- und Datenorgani- 


integrierter Leitfaden für erfolg- 
reiche Werbung komplettieren 
das Programm. Es ist netzwerk- 
fähig und mit Zusatzoptionen 
wie einem Rechengenerator er- 
weiterbar. EasyPost (694 Mark) 
verwaltet Adressen, Termine, 


Produkte und Nummern. (pk) 
Name: EasyPost 
Funktion: Tool für Adreß- und 
Datenverwaltung 
Preis: etwa694Mark 
Info: _Grabow & Modlich, 
76532 Baden-Baden 
DOS 1’95 








Der neue ExecJet IIc von Lexmark. 
Ein farbenprächtiges Feuerwerk 
zum Schwarz-Weiıß-Preis. 





Der neue Lexmark ExecJet IIc eröffnet Ihnen ein bril- Wieder einmal hat Lexmark — bekannt für Drucker der 
lantes Farbspektrum, wie Sie es von einem erstklassigen Spitzenklasse — Beispielhaftes geleistet. Der neue 
professionellen Farbdrucker nicht besser erwartet hätten. ExecJet IIc steht für hochkarätiges Farbdrucken zum 
Zu einem Preis, den Sie oft bereits für einen Schwarz- erschwinglichen Preis. 
Weiß-Drucker zahlen müssen. 


Weitere Einzelheiten 


über diesen außer- Ja, ich möchte mehr Informationen über den ExecJet IIc 





2 haben. 
gewöhnlichen Drucker 
erfahren Sie zum Nulltarif Närie: 
unter Tel. 0130/84 42 22. 
Adresse: 








Wınpows 


EIN KURT Lexmark Deutschland GmbH 


Christine Loho 
Max-Planck-Straße 12 
63128 Dietzenbach 
Fax: 0 60 74/48 82 33 


Die große PL-Zeitschritt 
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Bildnachweis: Lauros/Giraudon. Lexmark ist ein Warenzeichen der Lexmark International, Inc. © 1994 Lexmark International, Inc. 




















AKTUELL 


HEWLETT-PACKARD 


OmniBook mit Farbdisplay 


niBook 600C stellt HP sein 

erstes Farbnotebook vor. 
HPs neuer Rechenzwerg ver- 
fügt über eine VLB-Grafikkarte 
Onboard, über ein hintergrund- 
beleuchtetes DSTN-Farbdis- 
play sowie über zwei PMCIA- 
Level-II-Einschübe. Neben den 
Standard-Schnittstellen (paral- 
lel, seriell und SVGA-An- 
schluß) besitzt der OmniBook 
600C eine Infrarot-Schnittstel- 
le. Das Gerät wird in einer 
486DX2/50- und einer 
DX4/75-Variante mit 4 bezie- 
hungsweise 8 MByte Arbeits- 
speicher ausgeliefert. An Plat- 
tenkapazität bietet der Omni- 
Book 600C 170 MByte, wahl- 
weise kann er auch mit einem 
260-MByte-Festplattenlauf- 
werk erworben werden. Mit 


l nter der Bezeichnung Om- 


CITIZEN 





seinem Gewicht von lediglich 
1,7 kg gehört der OmniBook 
600C zu den leichtesten Note- 
books. Die Akkukapazität 
reicht für etwa vier Stunden 
stromnetzunabhängigen Be- 
trieb. Zum Lieferumfang gehört 
neben der integrierten Maus, ei- 
nem externen Netzadapter und 
deutschsprachigen Hand- 
büchern ein externes Disketten- 
laufwerk. MS-DOS, Windows 
for Workgroups und LapLink 
Remote Access sind bereits 
vorinstalliert. 


(ni) 


Name: HP OmniBook 600C - 
Funktion: Farbnotebook 
Preis: ab 5630 Mark 


Info: Hewlett-Packard GmbH, 
61352 Bad Homburg 
v.d.H. 





Kleinster Drucker der Welt 


Drucker hat nun Citizen 
vorgestellt. Der PN60 ist 
ein Thermotransferdrucker und 


IE kleinsten transportablen 





Wieder einmal Weltpremiere bei Citizen: Der PN60 ist 
der kleinste portable Thermotransferdrucker, mit dem 
sich fast alle Papiersorten bedrucken lassen. 


wiegt lediglich 500 Gramm, 
mit der optional erhältlichen 
Batterie kommen nur etwa 700 
Gramm auf die Waage. Mit sei- 
nen Abmessungen von 25,4 x 5 
x4,7 cm (BxHxT) ist der 
Winzling ideal für Anwender, 
die unterwegs ihr Notebook 
oder Palmtop an einen mobilen 
Drucker anschließen wollen. 
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Das Interface ist sowohl für die 
parallele Centronics-Schnitt- 
stelle als auch für die Apple- 
Talk-Schnittstelle ausgelegt. 
Das Druckwerk 
liefert einen ma- 
ximalen Druck- 
durchsatz von 
zwei Seiten pro 
Minute. Mit ei- 
ner entsprechen- 
den Farbfolie 
können Sie auch 
farbige Aus- 
drucke realisie- 
ren. Die Farbfo- 
lien werden im 
2er-Pack ange- 
boten und kosten 
15 Mark für die 
Monochrom- be- 
ziehungsweise 25 Mark für die 
farbige Variante. 
(ri) 
Name: Citizen PN60 
Funktion: portabler 
Thermotransferdrucker 
Preis: 998 Mark 


Info: Citizen Computer Peri- 
pherals, 21035 Hamburg. 





Multimedia-Telefonkarte 

von AMI 

Eine DSP-basierende Erweiterungs- 
karte, die eine SoundBlaster-kom- 
patible Soundkarte, ein Fax/Modem 
und Telefon-Funktionen auf einem 
Board vereinigt, wurde jetzt von 
American Megatrends vorgestellt. 
Laut Hersteller AMI, mehr bekannt 
durch diverse Rechner-BIOS-Versio- 
nen, soll Media-TEL, so der Name, 
der Multimedia-Telefonkarte, alle 
Funktionen gleichzeitig unterstützen 
können. 


Info: American Megatrends, 
65189 Wiesbaden 


E-IDE-Controller mit Power 
Mehr Leistung verspricht der neue 
VLB-IDE-Controller DTC 22785 von 
Qume. Basierend auf dem 32-Bit- 
breiten VESA-Local-Bus unterstützt 
der DTC 2278S moderne Enhanced- 
IDE-Festplatten mit einer maxima- 
len Übertragungsgeschwindigkeit 
von 16,6 MByte pro Sekunde im 
Burst-Modus. Ausgestattet ist er mit 
einem Gameport, zwei seriellen und 
einer parallelen Schnittstelle (optio- 
nal ist ein Enhanced Parallel Port er- 
hältlich). Im Gegensatz zur S-Versi- 
on ist die D-Variante mit einer zwei- 
ten Enhanced-IDE-Schnittstelle 
ausgestattet, an der sich die neuen 
E-IDE/ATAPI-CD-ROM-Laufwerke 
oder Streamer anschließen lassen. 
Der Preis für den DTC 2278S beträgt 
knapp 80 Mark, für die D-Version 
müssen Sie zirka 10 Mark mehr auf 
den Ladentisch legen. 


Info: Qume GmbH, 40549 Düsseldorf 


Multimedia komplett 

Unter der Bezeichnung 3.4 Speed/- 
Wavetable ist ab sofort bei Orchid 
ein neues Multimedia-Bundle er- 
hältlich. Es besteht aus einem Tri- 
ple-Speed-CD-ROM-Laufwerk von 
Toshiba, der Wavetable-Soundkarte 
SoundWave32Plus SCSI mit SCSI- 
2-Interface, Passiv-Lautsprechern, 
Mikrofon, zwei CD-ROM-Titeln sowie 
einem DSP-Softwarepaket. Interes- 
sant ist der Preis des Multimedia- 
Kits: Für 795 Mark erhalten Sie 
sonst nur das CD-ROM-Laufwerk. 


Info: Orchid Technology GmbH, 
40667 Meerbusch 





Erste Multiprozessor-Systeme 
von Dell 


Ab sofort bietet die Dell Computer 
GmbH Multiprozessor-Netzwerkser- 
ver an. Die neuen Server sind laut 
Hersteller maßgeschneidert für Un- 


+++ + + Hardware-Report +++ ++ 


ternehmen und Behörden, die in 
ihren Netzwerken zusätzliche Pro- 
zessorunterstützung für Anwendun- 
gen wie Oracle-Datenbanken oder 
Lotus-Notes-Groupware benötigen. 
Basis der Systeme PowerEdge SP-2 
und XE-2 sind zwei 90- beziehungs- 
weise 100-MHz-Pentium-Prozesso- 
ren und Intels de facto Standard, 
die Multiprocessing Platform Speci- 
fication (MPS) Version 1.1. Die Ba- 
sisversion ist ausgestattet mit 16 
MByte RAM, einer 1-GByte-Festplat- 
te einem 14-Zoll-SVGA-Monitor und 
wird mit dem erweiterten Service- 
Plus-Paket für knapp 13900 Mark 
ausgeliefert. 


Info: Dell Computer GmbH, 
63222 Langen 


QIC-Wide-Technologie für 
Bandlaufwerke 


In Zusammenarbeit mit Sony bietet 
Conner Peripherals das erste Mini- 
kassetten-Backup-System für den 
QIC-80-Standard, das auf der QIC- 
Wide-Technologie basiert. Das Con- 
ner-Laufwerk TapeStor 420 verwen- 
det Sonys QIC-Wide-Bänder, um die 
Speicherkapazität von denen der 
üblichen QIC-Minikassetten 250 
MByte auf 420 MByte zu erhöhen. 
Conner wird das Bandspeicherlauf- 
werk und Sony die Streamer-Bänder 
voraussichtlich zu den gleichen Prei- 
sen wie für die 250-MByte-Produkte 
anbieten. 


Info: Conner Peripherals GmbH, 
85737 Ismaning 


Robustes Bernoulli-Wechsel- 
plattenlaufwerk 

Ein Wechselplattenlaufwerk, das 
extrem robust ist (es hält einem 
Fall aus 2,5 Metern Höhe stand), 
bietet Iomega an. Die Kapazität 
des Mediums beläuft sich auf 230 
MByte, wobei das Laufwerk an sich 
auch abwärtskompatibel zu den 
Bernoulli-Platten mit den Kapazitä- 
ten von 150, 105, 90, 65 und 35 
MByte ist - 44-MByte-Medien kön- 
nen nur gelesen werden. Das neue 
Laufwerk bietet mit 1,93 MByte pro 
Sekunde eine 20-prozentige Ge- 
schwindigkeitssteigerung der Über- 
tragungsrate gegenüber der Vor- 
gängermodelle. Je nach Aus- 
führung (extern, intern oder zum 
Anschluß an den Parallelport) ko- 
stet das lomega-Laufwerk ab zirka 
1064 Mark, die Speichermedien 
kosten im 5er-Paket etwa 1070 
Mark. 


Info: lomega GmbH, 79111 Freiburg 
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Computer von Gateway 2000: 
eine neue Ara beginnt! 

Der Volkswagen Käfer ist ein Klassiker, der damals 
und auch heute noch für ein zuverlässiges Produkt mit 
exzellentem Preis-/Leistungsverhältnis steht. 


Und das sind im Prinzip die gleichen Eigenschaften, 
die für die Computer von Gateway 2000® gelten. Wenn Sie 
sich also für einen Computer von Gateway 2000 entschei- 
den, können Sie sicher sein, das Beste für Ihr Geld zu 
bekommen. Und zwar auf direktem Weg. Ein Anruf von 
Ihnen genügt - und eine neue Ära beginnt... 


Unser wichtigster Produktions-Faktor: 
Der individuelle Kundenwunsch! 

Was Gateway 2000 in den USA und jetzt 
auch in Europa so erfolgreich 
macht, ist die 
konsequente 
Orientierung 
an den ” 
Wünschen unserer Kunden. Darum bieten wir Ihnen auch 
keine mittelmäßigen Produkte zu mittelmäßigen Preisen 
an, sondern die neueste Technologie für sowenig Geld 
wie möglich. 


Wo immer wir können, profitieren Sie - was uns 
nebenbei gesagt schon die erste Kaufempfehlung in der 
Oktober-Ausgabe von PC DIREKT eingebracht hat! 


Übrigens: Weil Sie als deutscher PC-Anwender unser 
Maßstab sind, werden alle unsere PCs mit deutschem 
Handbuch sowie Grafik- und Videotreiber und System- 
BIOS in deutscher Sprache ausgeliefert. Denn was nützt es 
Ihnen, wenn Ihr PC eine andere Sprache spricht als Sie? 
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Exzellenter Qualitäts-Standard für 
Ihren ganz persönlichen PC! 


Auf jeder Stufe der Produktion ist jeweils ein Team für 
scharfe Qualitäts-Kontrollen und Tests verantwortlich. Und 
erst wenn ein Team zufrieden ist, kann das nächste Team 
die Produktion fortsetzen, nicht ohne vorher 























jedoch zu kontrollieren, ob auch wirk- 
lich alles in Ordnung ist. 
Und so geht das weiter, so 
lange bis Ihr persönlicher 
Gateway-PC fertig ist. Sie haben 
richtig gelesen: „persönlicher 
Gateway-PC”. Schließlich können 
Sie sich - falls Ihnen die Basis- 
Konfiguration nicht hundert- 
prozentig gefällt - Ihren PC ganz 
nach Ihren Wünschen zu- 
sammenstellen lassen. Kein 
Problem, da in jedem Gateway-PC 
jede Menge Hand- 
arbeit steckt, liefern 
wir Ihnen gerne Ihre 
Festplatte oder Ihren Monitor 
nach Wunsch! 


Wir danken dem Käfer-Club, 


Berlin für die Unterstützung. 
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„Multimedia at work”! 


Multimedia ist ein Schlagwort, das erst mit der richtigen 
Ausstattung lebendig wird. Und die Multimedia-Systeme von 
Gateway 2000° haben Leben in sich: 16MB RAM, 1GB Festplatte, 
PCI-Bus, 17"-Bildschirm und:natürlich alles, was man für „multi- 


mediale” Erlebnisse-im Büro braucht — der üppigst ausgestattete 
P5-100 Executive markiert derzeit die Spitze an Leistung zum 
vernünftigen Preis! 


Multimedia in den eigenen vier Wänden ! 

Mit den Familien-PCs von Gateway 2000 wird Multimedia 
auch zu Hause Wirklichkeit — zu besonders familienfreundlichen 
Preisen! 


Z.B. der brillante 14"-Farbmonitor, das leistungsfähige 
CD-ROM-Laufwerk, die starke Sound-Karte und die 
hochwertigen Lautsprecher sind genau die richtigen 
Zutaten, um Musik, Videos oder Animationen genießen 
zu können. 


Musikinstrument oder Flugz 
Der Familien-PC kann alles ! 


Gerade für Kinder ist der Familien-PC’eime echte 
«Wunder-Kiste”. Je nach Programm wird er zum Klavier, 4 
zum Flugzeugcockpit oder auch zum / 
Gespenster-Schloß - kurz zum 
Abenteuerspielplatz, auf dem (nicht- 
nur) das Kind alle seine 


Fähigkeiten spielerisch kennenlernen kann. Auf diese Weise wird 
die Entwicklung Ihres Kindes gefördert, es macht ihm Spaß - und 
als Erwachsener haben Sie ja auch jede Menge davon! Der 
Familien-PC: Ein intelligentes „Spielzeug” für jung und alt! 


Ein Software-Paket für die ganze Familie! 


Der Familien-PC hat nicht nur die hardware-mäßigen Voraus- 
setzungen für das Multimedia-Erlebnis, sondern bringt schon ein 
Software-Paket mit sich, an dem die ganze Familie ihre wahre 
Freude haben wird: Works — Textverarbeitung, Grafikprogramm, 

Datenbank und Kalkulation in einem. Money - das 
Finanzprogramm, mit dem Sie Geld sparen. Golf - 
ein Spielprogramm für den grünen Sport. Publisher - 
das Programm für besondere Grafik-Aufgaben. Und 
Beethoven - ein Musikprogramm auch für Wunderkinder. 
Und natürlich alles von Microsoft! 


Wenn Sie also einen Gateway PC bestellen, erhalten Sie die Leistung eines 


f Porsche für den Preis eines Käfers. 























Keine Pferdestärken, aber jede Menge Power! 


Gateway 2000 bietet Intels schnellsten Prozessor in vier 
Versionen an: Als P5-60, P5-75, P5-90 und als P5-100. 


Diesen Monat ganz neu: Der 75MHz-Pentium 
Prozessor mit 8MB RAM und 256KB-Cache- 
Speicher. Aber auch der 
100MHz-Pentium Prozessor 
von Intel hat es in sich: 16MB 
RAM und 256KB-Cache-Speicher auf 
dem Motherboard! Und damit Sie 
von der ganzen Leistung auch 
: ja nichts verpassen, enthal- 
ten alle unsere 15"- und 
17"-Vivitron-Monitore 
SONY® Triniton®- 
Technologie. Dies 

























garantiert Ihnen 
klare Farben ünd 
' Bilder bei feinster 
Auflösung. 


Mit diesem 
Bus sind Sie 
blitzschnell: PCI! 
Alle Pentium- und die mei- 
sten 486er-Systeme werden mit 
dem 32-bit PCI-Bus aus- 

geliefert. Das sichert Ihnen nicht 

nur ein Maximum an Leistung, sondern 
auch alle Vorteile der Steckverbindung: Egal 
ob Modem, Netzwerk-Karten, Video-Karten oder 
andere Peripherie-Geräte - Karte rein, ohne das 
System neu zu konfigurieren! 


pentium 


ROCESSOR 


Festplatten von Western Digital: Wieviel 
„Hubraum” brauchen Sie denn? 

Die Festplatten von Western Digital® zählen zu den Spitzen- 
Produkten der Speichertechnologie. Mit Größen von 424MB bis 
1GB bieten sie genug Kapazität, um auch riesige Datenmengen 


zugriffsschnell speichern zu können. 


Erst die Innenausstattung macht Ihren PC 
perfekt: Software von Microsoft! 

Jedes Gateway 2000 System besitzt Microsoft? MS-DOS® 6.22, 
jetzt mit Drive Space disk compression sowie Windows für 
Workgroups 3.11. Darüber hinaus sind Works, Office Professional 
sowie ein spezielles Familien-Softwarepacket für die meisten 


Systeme verfügbar. 
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Bei uns muß Farbe nicht viel kosten: 
Das Gateway 2000 ColorBook! 


Was man früher für ein 486er-Notebook mit s/w-Bildschirm gezahlt 
hat, genügt heute bei Gateway 2000° schon für ein farbenprächtiges und 
leistungsstarkes Portable. Wir haben die neuesten Technologien verwen- 
det, um einen Farbbildschirm (dual-scan STN Display) zu zaubern, der 
selbst unter schlechten Lichtbedingungen jede Farbe zeigt (256 Farben 
im VGA-Modus bei einer Auflösung von 640 x 480)! 
= Wegweisend in Qualität und Leistung! 
Mit 8$MB RAM, erweiterbar auf 20MB, 250MB-Festplatte, 
3,5"-Laufwerk, Trackball, zwei PCMCIA Typ II- 
Einschüben (oder einem für Typ II) für Modem, 
Netzwerk-Karte oder andere zahlreiche PCM- 
CIA-Möglichkeiten - sind Sie hervorragend 
gerüstet für eine lange Reise. Übrigens: 
Mit einer Höhe von gerade einmal 4,7 cm ist das 
ColorBook eines der schmalsten Notebooks der Welt. 


Übrigens, unsere europäische Hauptniederlassung in Dublin 
sucht laufend junge, dynamische Damen und Herren für 


unser deutsches Verkaufs- und technisches Support- 


J Team. Rufen Sie uns an! 


In _ N 
ii 








Eine typische Kundenbeziehung 
bei Gateway 2000! 


Natürlich machen wir ganz normale Werbung wie die, die Sie 


gerade lesen, doch die beste Werbung ist für uns immer noch ein 
zufriedener Kunde. Und schon mit Ihrem ersten (gebührenfreien) 
Anruf bei Gateway 2000 werden Sie spüren, was wir meinen, wenn 
wir von der «Gateway-Familie” sprechen! Am Anfang steht Ihnen 
ein speziell ausgebildeter Kundenberater zur Verfügung und unter- 
stützt Sie, wenn Sie sich z.B. noch nicht ganz sicher sind, welcher 
PC oder welche Konfiguration Ihren Bedürfnissen am besten 
entspricht. Ihre Bestellung wird dann an den Produktions-Service 
weitergeleitet, der sich persönlich darum 

kümmert, daß Ihre in dividuellen 
Anforderungen auch entsprechend um- 
gesetzt werden. Und per UPS kommt 
Ihr Gateway System sicher zu Ihnen - 
im typisch schwarz-weiß gemusterten 
Karton (eine Erinnerung an die 












Wurzeln von Gateway 2000 im 
Mittleren Westen). 


30-Tage-Geld-zurück- 
Garantie! 

Sie haben dann 30 Tage Zeit, 
sich von Ihrem Gateway System zu 
überzeugen. Sollten Sie nicht hundert- 
prozentig zufrieden sein, erhalten Sie selbst- 
verständlich Ihren Kaufpreis zurück. 


Kostenlose Technical-Support-Hotline! 


Vom ersten Tag an können Sie unseren kostenlosen tech- 
nischen Hotline-Service nutzen, der Ihnen bei jedem Problem gerne 
weiterhilft. Sie zahlen dafür keinen Pfennig, denn selbst Ihr Anruf 
ist gebührenfrei. Übrigens: Dieser Service steht Ihnen offen, solange 
Sie Ihr Gateway System besitzen (und das kann ewig sein...). 


Natürlich können Sie sich unsere Gateway Systeme auch persönlich ansehen. 


Unsere Ausstellung befindet sich in der Kaiserstraße 28 in Frankfurt. 


— 





A Jahr Vor-Ort-Service - kostenlos! 


Ist ein Problem auch per Telefon nicht aus der Welt zu schaffen, 
kommen ausgebildete Techniker zu Ihnen nach Hause oder ins Büro 
— werktags innerhalb von 48 Stunden. Ihr Problem wird spätestens 
dann gehen müssen... 


Dieser Service gilt nur für Desktop-Geräte - Details hierzu 
finden Sie auf der Seite: Extras, Sonderausstattungen und mehr” 


3-Jahres-Garantie/1-Jahres-Garantie! 


Wir vertrauen unseren Rechnern, und daher geben wir auf 
alle Teile der Zentraleinheit eine volle 3-Jahres-Garantie und auf 
alle Portables eine 1-Jahres-Garantie - d.h. wir übernehmen die 
Reparatur gemäß der Garantiebedingungen, die Sie gerne vorab 

erhalten. (Die gesetzlichen Rechte werden dadurch 
nicht eingeschränkt) 


Noch mehr Sicherheit! 


Auf Wunsch können Sie die Gateway- 
Garantien auch noch weiter verlängern. 
Rufen Sie uns einfach an (gebührenfrei). 
?_ Wir beraten Sie gerne hinsichtlich der 
Konditionen. 


Bestellen Sie doch, wann Sie wollen! 
Unter der gebührenfreien 0130-Nummer erreichen Sie uns von 
Montag bis Freitag 12 Stunden am Tag von 9.00 Uhr 

bis 21.00 Uhr und Samstags von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 


Bequeme Zahlungs-Modalitäten! 


Sie haben verschiedene Möglichkeiten, bei Gateway zu zahlen: 
Entweder per Nachnahme, per Vorausscheck, per Überweisung oder 
mit Kreditkarte (wir akzeptieren EuroCard, VISA, American 
Express). Großkunden, Behörden und Institutionen haben die 
Möglichkeit, gesonderte Zahlungs-Modalitäten zu erfragen. 


/L 
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Breude ati: (/:: 
P4D-50I P4D-66 P5-75 Best Buy 





MM Intel® 486DX2-Prozessor*, 50MHz MM Intel 486DX2-Prozessor*, 66MHz MM Intel Pentium-Prozessor*, 75MHz 
MI 4MB RAM BI SMB RAM, 256KB Cache MI SMB RAM, 256KB Cache 
MM 3,5'-Disketten-Laufwerk MM 3,5'-Disketten-Laufwerk m 3,5'-Disketten-Laufwerk 
MI WD IDE-Festplatte mit 424MB, 13ms EM NEC Double Speed-CD-ROM MB NEC Double Speed-CD-ROM 
MM Integrierter PCI Local Bus Video mit IMB MI WD IDE-Festplatte mit 540MB, 11ms und PCI I WD IDE-Festplatte mit 540MB, I1ms und PCI 
MI 14'-CrystalScan® 1024NI, Farb-Monitor Fast IDE-Schnittstelle Fast IDE-Schnittstelle 
MI Desktop-Minigehäuse MI PCI Local Bus Video mit IMB I ATI PCI Local Bus Video mit 2MB 
3 1SA-, 2 PCI-Steckplätze Mi 15'-Vivitron Farb-Monitor M 15'-Vivitron Farb-Monitor 
MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MI Desktop-Gehäuse BI Desktop-Gehäuse 
MI MS-DOS® 6.22, Windows für Workgroups 3.11 Mi 41SA-, 2 PCI-, & 1 PCVISA-Steckplätze MM 41SA-, 2 PCI- & I PCVISA-Steckplätze 
BI MS Works für Windows 3.0 MI AnyKey°-Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus MI AnyKey-Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus 
MI Besondere 3-Jahres-Garantie für Rechner EM MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 m MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 
MI Kostenlose Technical-Support-Hotline BI MS Office Professional 4.3 BI MS Works für Windows 3.0 
MI Besondere 3-Jahres-Garantie für Rechner MI Besondere 3-Jahres-Garantie für Rechner 
P4D-S01 . 2.399,- DM MI Kostenlose Technical-Support-Hotline I Kostenlose Technical-Support-Hotline 
P4D-661 . 2.699,- DM P4D-66 . 3.599,- DM P5-75 .4,499,- DM 


P4D-100 . 4.149,- DM P5-60 . 4.299,- DM 
P4D-50I Familien PC P4D-661I Familien PC P5-60 Familien PC 


I Intel 486DX2-Prozessor*, SOMHz I Intel 486DX2-Prozessor*, 66MHz ME Intel Pentium-Prozessor*, 60MHz 

MB 4MB RAM MI SMB RAM, 128KB Cache MB SMB RAM, 256KB Cache 

m 3,5'-Disketten-Laufwerk MM 3,5'-Disketten-Laufwerk MM 3,5'-Disketten-Laufwerk 

MI NEC Double Speed-CD-ROM I NEC Double Speed-CD-ROM I NEC Double Speed-CD-ROM 

m WD IDE-Festplatte mit 424MB, 13ms I WD IDE-Festplatte mit 424MB, 13ms I WD IDE-Festplatte mit 540MB, I1ms und PCI 

I Integrierter PCI Local Bus Video mit IMB I Integrierter PCI Local Bus Video mit IMB Fast IDE-Schnittstelle 

m 14'-CrystalScan 1024NI, Farb-Monitor BI 14'-CrystalScan 1024NI, Farb-Monitor MI ATI PCI Local Bus Video mit 2MB 

MM Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec E Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec EM Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec 
Lansing ACS5 Lautsprechern Lansing ACS5 Lautsprechern Lansing ACS5 Lautsprechern 

BI Desktop-Minigehäuse MI Desktop-Minigehäuse MM 15'-Vivitron Farb-Monitor 

m 3 1SA-, 2 PCI-Steckplätze M 31SA-, 2 PCI-Steckplätze BI Desktop-Gehäuse 

MM Tastatur, 102 Tasten & MS Maus B Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus Mi 41SA-, 2 PCI- & I PCI/ISA-Steckplätze 

m MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 I MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 MI AnyKey-Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus 

MM Familien PC Software-Paket MI Familien PC Software-Paket BI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 

I Besondere 3-Jahres-Garantie für Rechner EI Besondere 3-Jahres-Garantie für Rechner EI Familien PC Software-Paket 

I Kostenlose Technical-Support-Hotline BI Kostenlose Technical-Support-Hotline EM Besondere 3-Jahres-Garantie für Rechner 

MI Kostenlose Technical-Support-Hotline 


2.999,- DM 3.499,- DM 4.699,- DM 


P5-% P5-100 Executive ColorBook DX4-75 





MR Intel Pentium-Prozessor*, JOMHz BR Intel Pentium-Prozessor*, I00MHz m 2,6kg,29,5x21,5x47cm 
EM SMB RAM, 256KB Cache MI 16MB RAM, 256KB Cache MR Intel 486DX4-Prozessor, 75MHz 
MM 3,5'-Disketten-Laufwerk m 3,5'-Disketten-Laufwerk EM SMB RAM 
MI NEC Double Speed-CD-ROM EM NEC Double Speed-CD-ROM MI 3,5'-Disketten-Laufwerk 
BI WD IDE-Festplatte mit 730MB, 10ms und PCI MI WD IDE-Festplatte mit IGB, 10ms und PCI Fast BI IDE-Wechselplatte mit 340MB 
Fast IDE-Schnittstelle IDE-Schnittstelle EM Backlit VGA Dual-Scan STN-Farbanzeige, 10,3" 
EM ATIGX PCI Local Bus Video mit 2MB MI ATIGX PCI Local Bus Video mit 2MB VRAM I NiMH Batterie & Netzanschluß 
MM 15'-Vivitron Farb-Monitor MI Ensonig Wavetable Sound-Karte mit Altec MI Unterbrechungs-/Wiederaufnahmefunktion 
EM Desktop-Gehäuse Lansing ACS31 Lautsprechern m 2 PCMCIA-Steckplätze, Typ II 
BI 41SA-,2 PCI- & I PCI/ISA-Steckplätze MI 17'-Vivitron Farb-Monitor MM Integrierter Trackball (2 Tasten) 
MI AnyKey-Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus MI Tower-Gehäuse MM Tastatur, 85 Tasten 
BI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 MB 41SA-,2 PCI- & 1 PCIISA-Steckplätze MM Paralleler, Serieller & PS/2®-Mausanschluß 
BI MS Office Professional 4.3 EI AnyKey-Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus BI Externer VGA-Anschluß 
MI Besondere 3-Jahres-Garantie für Rechner MI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 MI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 
MI Kostenlose Technical-Support-Hotline m MS Office Professional 4.3 BI MS Works für Windows 3.0 
MI Besondere 3-Jahres-Garantie für Rechner MI Kostenlose Technical-Support-Hotline 
P5-% . 5.199, DM MI Kostenlose Technical-Support-Hotline 6.499.- DM 
P575.4.999,- DM P5-100 . 7.999,- DM : 


P5-0 . 7.199,- DM 


Druckfehler vorbehalten. Alle Preise verstehen sich 
zuzüglich Versandkosten. Die meisten Gateway 
Computer können nach Ihren persönlichen 
Wünschen zusammengestellt werden. Fragen Sie 
Ihren Berater nach den Konfigurations-Optionen. 
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Auf allen Gateway 2000 Systemen ist Microsoft 
DOS 6.22 - jetzt mit DriveSpace-Plattenkom- 
primierung — und Windows für Workgroups 3.11 
bereits vorinstalliert. Software wird zusammen 
mit Master-Disketten und Dokumentation (ge- 
druckt oder auf CD-ROM) ausgeliefert. Sämt- 
liche Software ist getestet und Ihrem System 
entsprechend konfiguriert, um Installations- und 
Setup-Fehler so weit wie möglich auszuschließen. 


iM Microsoft® Works für Windows 

Der P4D-50I, P4D-661, die Pentium Best Buys 
und das ColorBook beinhalten softwaremäßig 
Works, das Komplettpaket für das Büro: Text- 
verarbeitung, Tabellenkalkulation, Datenbank und 
elektronische Kommunikation. Works ist 
leistungsstark und einfach in der Anwendung. 


Microsoft Office Professional 

Der P4D-66, P4D-100, P5-60, P5-90, P5-90 
Executive und P5-100 Executive werden standard- 
mäßig mit Microsoft Office Professional 4.3 auf 
CD-ROM geliefert. Dieses Softwarepaket enthält 
die beliebten Microsoft-Anwendungen Word, 
Excel, Powerpoint, Access und eine Zulassung zu 
Mail. 


u Familien PC-Softwarepaket 

Die Gateway 2000 Familien PCs bieten für jeden 
etwas: Microsoft Works, Money, Golf, Publisher 
und Beethoven - für die ganze Familie ist etwas 
dabei. 


VAN: 


Multimedia 

Basic Audio Multimedia Kit: Creative Labs 16- 
Bit Sound Blaster, Sound-Karte mit CD-Qualität, 
mit MIDJ/Game Port, Mic in, Stereo Line in/out; 
2 Altec Lansing ACS 5 Lautsprecher; CD-ROM - 
519,- pm 

Wavetable Audio Multimedia Kit: Ensoniq 
Soundscape 16-Bit Wavetable Sound-Karte, kom- 
patibel mit MT-32 und FM mode, mit General 
MIDI Sound Blaster, AdLib, Roland MPU 401, MS 
Windows Sound System; neues Altec Lansing ACS31 
Lautsprecher-System; CD-ROM - 749,- DM 

u Sportster II Fax/Modem 

Internes Fax/Modem: 14,400bps-Modem, V.32 bis, 
14,400bps Faxleistung plus Software - 369,- DM. 


BNETTENTT 





a Netzwerkkarten 

Zu unserem Angebot an Ethernet- und Token 
Ring-Adaptern geben wir Ihnen gerne telefonisch 
Auskunft. 


u Colorado Memory Systems? TBU 
Automatische interne Bandsicherungseinheit mit 
250MB, die bis zu 9,5MB pro Minute kopiert. Mit 
Software, Band und Kabel - 269,- pm. 


ı Vivitron-Monitorerweiterungen 
Umfaßt Ihr System einen 14"-Monitor von 
CrystalScan, stehen Ihnen folgende Erweiterungs- 
optionen zur Verfügung: 

I Aufpreis für 15"-Vivitron-Monitor mit SONY® 
Triniton® CRT-Technologie 199,- DM 

3 Aufpreis für 17"-Vivitron-Monitor mit SONY 
Triniton CRT-Technologie 919,- DM 


i Hewlett-Packard DeskJet 520 

Ein hervorragender Drucker für s/w-Druck. Er 
druckt bis zu 3 Seiten pro Minute bei 600 x 300 
dpi. Der DeskJet 520 bietet Ihnen 6 integrierte und 
14 skalierbare TrueType Schriften für Windows — 
599,- pM 


iM Hewlett-Packard DeskJet 560C 

Dieser Drucker bietet Ihnen nicht nur hohe 
Qualität bei s/w-Druck, sondern auch leuchtende 
Farben. Der DeskJet 560C hat 6 integrierte und 14 
TrueType Schriften für Windows - 1.199,- DM 


i Hewlett-Packard LaserJet 4L 

Der LaserJet 4L ist als persönlicher Laser-Drucker 
ideal. Er druckt bei 300dpi 4 Seiten pro Minute. 
Zusätzlich hat er IMB-Speicher mit Memory 
Enhancement Technology - 1.399,- DM 


u Adapter PCI SCSI-Controller 
Der AHA-2940 bietet leistungsstarke SCSI-E/A- 
Technologie für den lokalen PCI-Bus für 319,- DM. 


u SCSI-Festplatte mit 1GB - 1.439,- om 
Erweiterung einer 730MB IDE-Festplatte auf 

1GB SCSI und Adaptec AHA-2940 PCI SCSI- 
Controller für 1.149,- pm. 


u Colorado Memory Systems? SCSI 
DAT-Bandlaufwerk 

Dieses Laufwerk speichert bis zu 4GB auf normaler- 

weise einem Kassettenband, wobei die Daten mit 

einer Geschwindigkeit von bis zu 44MB pro Minute 

auf das Band geschrieben werden - 1.839,- pm. 


u SCSI-Erweiterungspaket 

Dieses Paket bietet Controller, Festplattenlaufwerk 
und DAT Laufwerk zu einem 730MB-IDE für 
2.879,- DM. 

i Neu! Flightstick 

Optisch wie ein echter Jet-Joystick. Mit zwei 
Feuerknöpfen und 2,10 m Kabel. Unempfindlich 
und ergonomisch geformt. 79,- DM 





A TIERIDUTR 


B PCMCIA Fax/Modem - 459,- DM 

BI Speichererweiterungen 

EB Wechselplatte für ColorBooks mit 340MB 

3 Gepolsterte, weiche Tragetasche für ColorBook 
B Zusätzliche Batterien für tragbare Geräte 


Fragen Sie noch heute nach unseren 
Preisen - rufen Sie uns an. 


SERVICE 


Im Preis enthalten: 

MM 30-Tage-Geld-zurück-Garantie* 

M 3-Jahres-Garantie auf Rechner 

3 1-Jahres-Garantie auf Portables 

3 1 Jahr Vor-Ort-Service 

3 Kostenlose Technical-Support-Hotline 


*Bei Inanspruchnahme dieser Garantie haben Sie 
die Versandkosten zu tragen. 

Wenn unser Support-Team am Telefon feststellt, 
daß Ihr PC einen Vor-Ort-Service benötigt, senden 
wir Ihnen werktags innerhalb von 48 Stunden 
einen Techniker. 

Zu Einzelheiten unserer Garantie- und Service- 
Programme geben wir Ihnen gerne telefonisch 
Auskunft - gebührenfrei! Wir senden Ihnen 
diese auch gerne zu. 


GARANTIEOPTIONEN für Vor-Ort-Service (Aufpreis) 
1.Jahr 2.Jahr 3. Jahr 







Vorortreparatur werktags 
innerhalb von 48 Stunden 
Vorortreparatur werktags 
innerhalb von 24 Stunden 


kostenlos 285,- DM 565,- DM 


145,- DM 395,- DM 800,- DM 





Auch bei der Bezahlung bieten wir Ihnen verschie- 
dene Möglichkeiten: Nachnahme, Vorausscheck, 
Überweisung oder Zahlung mit den gängigsten 
Kreditkarten. Dabei belasten wir Ihr Konto erst nach 
Auslieferung Ihres Systems. 


Die hier aufgeführten Angebote sind im Aufpreis 
zu jedem Gateway PC. Zu Einzelheiten geben wir 
Ihnen gerne telefonisch Auskunft. 





01 30-82 08 34 
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TEAC 





Multimedia-Bundle mit 


Quattrospeed 


aum Wünsche in Sachen 
Ksanaicı und Sound 

soll TEACs Multimedia-Kit 
offen lassen. Im Bundle enthal- 
ten ist das TEAC-Quattro- 
speed-CD-ROM-Laufwerk CD- 
55A, das eine Bauhöhe von nur 
1 Zoll besitzt. Angeschlossen 
wird das Laufwerk an der mit- 
gelieferten 16-Bit-Soundkarte 
Vibra CA2779 von Creative 
Labs, deren frequenzmodulier- 
ten Töne von einem OPL3- 
Chip gespeist werden. Für ent- 
sprechenden Sound sollen zwei 
Aktiv-Boxen sorgen, die mit ei- 
ner speziellen Bass-Entzer- 


rungsschaltung ausgestattet 
sind. Für Spielspaß wird eben- 
falls gesorgt: Vier CD-ROM- 
Titel liegen dem Paket, das für 
unter 1000 Mark angeboten 
wird, bei — dies sind unter an- 
derem die Spiele Civilization, 
F-117A, Silent Service II und 
Return to Zork. 


(ri) 
Name: TEAC Multimedia-Kit 
Funktion: Multimedia-Bundle 
Preis: 999 Mark 
Info: TEAC Deutschland GmbH, 
65205 Wiesbaden 





Soundkarte, Aktiv-Lautsprecherboxen, ein CD-ROM-Laufwerk mit 4-fach-Speed 


sowie diverse Software auf CD-ROM sind in dem preiswerten TEAC Multimedia- 


Bundle enthalten. 


SIGMA DESIGNS 


Computerspaß am Fernseher 


von Computer- und Unter- 

haltungssystemen im Wohn- 
zimmer bietet Sigma Designs 
mit der VGA-zu-TV-Konver- 
tierungskarte RealMagic Prime- 
Time an. Somit bietet die Real- 
Magic PrimeTime eine Lösung, 
die alle Vorteile der Farbfernse- 
her nutzt, um auf diesen PC-ge- 
stützte Anwendungen (bei- 
spielsweise Spiele, Lernpro- 
gramme oder geschäftliche Ap- 
plikationen) ansehen zu kön- 
nen. Das als ISA-Karte ausge- 
führte VGA-zu-TV-Konvertie- 
rungsboard arbeitet laut Her- 
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F© neuartige Verbindung 


steller mit jeder VGA-Karte zu- 
sammen und erzeugt flimmer- 
freie S-Video- oder TV-Signale 
für alle Fernsehgeräte mit stan- 
dardmäßigen oder großen Bild- 
schirmen, Videorekorder und 
Projektions-Fernsehgeräte. Sig- 
ma Designs gibt auf diese Karte 
eine fünfjährige Garantie. 


(ri) 
Name: RealMagic PrimeTime 
Funktion: VGA-to-TV-Karte 
Preis: zirka 320 Mark 
Info: Sigma Designs Europe, 
80802 München 





MATROX 


64-Bit-Grafikkarte zum 


Spartarif 


ie kanadische Grafikkar- 
I Matrox hat 
nun ihren ersten preiswer- 
ten 64-Bit-Windows-Accelera- 
tor auf den deutschen Markt 





Viel Leistung für wenig Geld - das bietet die MGA Impres- 


beträgt 1280 x 1024 Bildpunk- 
te bei einer Farbtiefe von 8 Bit 
(256 Farben) und einer Bild- 
wiederholfrequenz von 76 Hz, 
Truecolor mit 100 Hz wird bei 
einer Auflö- 
sung von 
800 x 600 Pi- 
xel erreicht. 
Um die 3D- 
Fähigkeiten 
der Karte so- 
fort auskosten 
zu können, ist 
im Lieferum- 
fang der Im- 
pression Lite 
ein CD-ROM 
mit drei aktu- 
ellen 3D-Spie- 
len enthalten. 


sion Lite von Matrox, eine 64-Bit-Windows-Beschleuniger- (ri) 
Karte mit 2 MByte VRAM. 

gebracht. Knapp 700 Mark für i 

die PCI-Version und etwa 750 | Name: MGA Impression Lite 
Mark für die VESA-Local- | Funktion: 64-Bit-Grafikkarte 
Bus-Variante müssen Sie für | Preis: ee a ee 
die MGA Impression Lite, die |, mm ee 
mit 2 MByte VRAM bestückt E GmbH, 

ist, berappen. Die maximale 82008 Unterhaching 


Auflösung dieser Grafikkarte 





DAWICONTROL 


Fast SCSI-2-Controller mit 
Power-Management 


adapter DC-93 MACH 2 

von Dawicontrol ermög- 
licht, bei Bedarf alle Arten von 
Festplatten, Wechselplatten und 
CD-ROM-Laufwerken nach ei- 
ner einstellbaren Zeitspanne (1 
bis 60 Minuten) abzuschalten 
und somit den Strombedarf des 
Computersystems und die 
Geräuschbelastung am Arbeits- 
platz zu senken. Bei erneutem 
Zugriff werden die Laufwerke 
automatisch wieder hochgefah- 
ren. Die »Dual-Fifo-Architek- 
tur« stellt die CPU während des 
SCSI-Datentransfers für andere 
Aufgaben frei, was sich beson- 
ders bei Multitasking-Betriebs- 


l er neue Fast-SCSI-2-Host- 


systemen wie beispielsweise 
OS/2 in einer erhöhten Gesamt- 
leistung auswirkt. Der DC-93 
MACH 2 wird als komplettes 
Kit zusammen mit deutschem 
Handbuch, sämtlichen Kabeln, 
Treibern für DOS, Windows, 
OS/2 und Novell NetWare an- 
geboten. 


(ri) 
Name: DC-93MACH2 
Funktion: Fast-SCSI-2-Hostadapter 
Preis: 275 Mark (ohne Floppy- 
Controller), 325 Mark (mit 
Floppy-Controller) 
Info: Dawicontrol Computer- 
systeme GmbH, 
37081 Göttingen 
DOS 1’95 























GiB’ DEM VIRUS KEINE CHANCE: 
VIRUSSCAN VON MCÄFEE 


JETZT AUCH BEI IHREM HÄNDLER! 


Rund drei Millionen 

Anwender in über 

20.000 Firmen und 
Organisationen auf der 
ganzen Welt verlassen 
sich beim Virenschutz 
voll und ganz auf die 
McäAfee-Anti-Virus- 
Software. Viele Konzerne ® 
setzen die mehrfach preis- 
gekrönte McAfee-Software 
unternehmensweit ein. Das 
hat seinen Grund: VirusScan entdeckt, identifiziert 
und entfernt bekannte Computerviren in DOS-, 
Windows- und 08/2-Umgebungen. Auch Tarnkappen-, 
polymorphe und MtE-Viren werden erfaßt, und zwar im 
Hauptspeicher, auf Disketten, in Dateien, Partitionstabellen 
(MBR), Bootsektoren, lokalen und Netzwerk-Laufwerken. Eine 
Kombination von Zeichenkettentests, algorithmischer Suche 
und Prüfsummenbildung läßt dem Virus keine Chance. 


Aber auch im Netzwerk gibt es Sicherheit: NetShield — von 
Novell geprüft und mit Zertifikat versehen! NetShield ist ein 


Deutschland 

BFK edv-consulting GmbH 
Telefon (07 21) 962 01-1 
Telefax (07 21) 962.01-99 


ul@alas: 


USA Deutschland 

McAfee Associates, Inc. R. Bücker EDV GmbH 
2710 Walsh Avenue, Santa Clara, CA 95051 Telefon (057.03) 28.29 
Tel. 408-988-38 32, Fax 408-970-9727 Telefux (05703) 3648 











Anti-Virus-NLM (Netware Loadable 
Module), das alle 
Produkte der Novell- 

Familie unterstützt. Mit 
NetShield können Netz- 
werkadministratoren Pro- 
gramme und Dateien vor 
der Ausführung unter- 
suchen, ausführliche Such- 
läufe auch außerhalb der 
Hauptnutzungszeiten einplanen 
oder bestimmte Bereiche sofort 
prüfen. 


 NirusScan und Net$hield zusam- 
men bieten einen umfassenden Schutz für Server und ange- 
schlossene Rechner! Wer jetzt kauft, erhält ein Jahr lang tech- 
nischen Support und die Möglichkeit, alle neuen Versionen auf 


elektronischem Wege (Mailbox) zu beziehen! _ 
es 
Gehen Sie auf Nummer Sicher: NetWare 
Tested and 
VirusScan und NetShield von McAfee! Approved 
Deutschland Österreich 
Kirschbaum Software GmbH Comin - Claudia Strasser 
Telefon (080 67) 9038 -0 Telefon 0222/596 40 48 
Telefax (080 67) 9038-48 Telefax 0222/7596 40 23 
Deutschland Schweiz 
Kitroschat, Büro für Neue Technik bw digitronik ag 
Telefon (02104) 486 26 Telefon 01/940 44 10 
Telefax (021.04) 4495 55 Telefax 01/940 39 59 


McAfee ist ein eingetragenes Warenzeichen der McAfee Associates Inc. Alle weiteren Bezeichnungen sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Inhaber. © McAfee. Alle Rechte vorbehalten. 
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Als ersten Preis gibt es einen High-End-Penti- 
um-PC von Dakota zu gewinnen. Der Green 
Ranger M590 ist mit einem Pentium-90-MHz- 
Prozessor ausgestattet und richtet sich auf- 
grund seiner hochwertigen und leistungsfähi- 
gen Komponenten an den Power-User. Ausge- 
stattet mit einem DPT-Cachecontroller, 16- 
MByte-RAM, einer Genoa-Weitek-9100-Gra- 
fikkarte, einer Fujitsu-M2694ESA-1-GByte- 
Festplatte und einem 17-Zoll-Monitor erhal- 
ten Sie ein PC-Komplettsystem erster Güte im 
Gesamtwert von 10 000 Mark. 
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Auch in diesem Jahr rufen wir Sie da- 
zu auf, die PC-Produkte des Jahres 
zu wählen. Entscheiden Sie mit und 
gewinnen Sie einen von 650 Preisen 
im Wert von über 250 000 Mark. 


rer Hilfe wollen wir auch in 

diesem Jahr die PC-Produk- 
te des Jahres ermitteln. In ins- 
gesamt 10 Kategorien suchen 
wir die besten und beliebtesten 
Produkte, die bei Ihnen im täg- 
lichen Einsatz beweisen, daß 
sie den Spitzenplatz unter den 
Mitbewerbern verdienen. 


F s ist wieder soweit: Mit Ih- 


Nennen Sie Ihre persönlichen 
Favoriten, mit denen Sie zu- 
frieden sind. Ihre Wahl braucht 
nicht auf eines der hier vorge- 
stellten Produkte zu fallen. 
Nehmen Sie teil an unserer 
großen Verlosungsaktion. Was 
Sie außer den drei Hauptprei- 
sen gewinnen können, erfahren 
Sie auf den nächsten Seiten. 





Der dritte Preis ist ein Hochlei- 
stungs-PC mit 90-MHz-Pentium- 
Prozessor von Vobis. Der High- 
screen Skytower 500 ZE-90 bietet 
16 MByte RAM, eine 540-MByte- 
Festplatte und ist mit einem 15- 
Zoll-Monitor ausgestattet. Neben 
DOS und Windows gehören das 
integrierte Paket Works und Ways 
for Windows sowie Organice und 
Corel Draw 4 zum Lieferumfang. 
Das System hat einen Gesamt- 
wert von 4999 Mark. 


Der zweite Preis ist ein extrem 
kompakter und leichter Sub- 
notebook mit Farbdisplay von 
Hewlett-Packard. Der neue 
Omnibook 600 wiegt gerade 
einmal 1,7 kg, bietet aber 
dennoch (ausgestattet mit ei- 
nem 486DX3/75, 8 MByte 
RAM, einer 170-MByte-Fest- 
platte, Passiv-Farbdisplay 
und einem externen Disket- 
tenlaufwerk) die Leistung ei- 
nes großen. Der Omnibook 
600 hat einen Gesamtwert 
von 6850 Mark. 


So nehmen Sie teil 


In unserem diesjährigen Wettbewerb »PC-Pro- 
dukte des Jahres« können Sie einen von über 
650 Preisen gewinnen. Dazu brauchen Sie le- 
diglich den Coupon auf Seite 51 auszufüllen. 
Nennen Sie uns dabei Ihre persönlichen Favori- 
ten aus den Bereichen Computer, Monitor, 
Drucker, Hardware-Erweiterung, sonstige Peri- 
pherie, Anwendungssoftware, Betriebssystem, 
Programmiersprache, Utility und Computer- 
spiel. 


Senden Sie den ausgefüllten Coupon an: 
Redaktion DOS International 

Stichwort: PC-Produkte 1994 

Gruber Straße 46a, 

85586 Poing 
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Das große 
Steverspar-Paket 94/95 


% Ri für Windows 
Mm Diskette, CD-ROM und 
m ,/ Yondbuch mit 541 Seiten 


= DM 49,- 
ISBN 3-8158-6974-9 


Auch ohne PC-Kenntnisse und fanges 
| Einarbeiten legen Sie sofort los und 
sparen dabei viel Zeit! 






DATA BECKERs Steverprogramme bewähren sich 
seit vielen Jahren 100.000fach im Einsatz. eo 
Zahlen Sie keine Mark zuviel! ® 





Das Ess füngt bei uns an mit ur 


Kauf des Programms an, denn der Preis ist 
absolut konkurrenzlos günstig! 


Mit dem großen Steverspar-Paket erledigen Sie jetzt überaus komfortabel Ihre Steuererklärung direkt am 
PC-Bildschirm. Der elektronische Steuer-Experte berücksichtigt alle Aspekte der Steuererklärung, so daß Sie 
an das Finanzamt nicht eine Mark zuviel zahlen. Zunächst stellt ein „Formularberater” im Dialog mit Ihnen 
automatisch die ri Formulare zusammen. Sie schreiben Ihre Daten von Ihrer Lohnsteuerkarte einfach in 
eine Abbildung der euerkarte am Bildschirm ab. Ihre Daten werden automatisch in die Formulare einge- 
setzt. Zahlreiche weitere „Assistenten“ helfen dabei, Kosten für Arbeitszimmer, Wohneigentum oder fürs 
Kfz geltend zu machen. So 'werden alle a für Arbeitnehmer, Hausbesitzer, Unter- 





nehmer, Kapitalanleger, Freiberufler usw. 






















DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Rund-um-die-Uhr-Bestellservice: 
Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 


Schicken Sie mir versandkostenfrei: 


Zahlungsart: 

[] Ich zahle per Nachnahme. 
[_] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 

U] Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER (Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben!). 


BU: 











Bei Kreditinstitut: 
Datum, Unterschrift: 








Name, Vorname 





01 05 23 
Straße 





PLZ/Ort 
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Auch diese Gewinne warten auf Sie 


Ein Paket Kurzweil OCR Professio- 
nal im Wert von 3967 Mark von 
Ccs 





Ein 17-Zoll-Monitor Nokia 447X im 
Wert von 3100 Mark 


Ein 17-Zoll-Monitor Eizo F552-T92 
im Wert von 2400 Mark von Raab 
Karcher Elektronic 








6x PageMaker 5.0 im Wert von je 
1800 Mark von Adobe Systems 


3x ISDN for 
Workgroups 
3.11 inklusive 
Diva-ISDN-Karte 
im Wert von je 
1495 Mark von 
Acotec 


ISDN FOR 


WORKGROUPS 





Eine SoundBlaster Digital Edge 
3X im Wert von 1400 Mark von 
Creative Labs 


6x Designer 4.1 im Wert von je 
1319 Mark von Micrografx 
Deutschland 























50x Perfect-Office 3.0 im Wert von 
je 1300 Mark von Novell 








10x Picture Publisher 5.0 im Wert 
von je 1154 Mark von Micrografx 
Deutschland 


10x Paradox für Windows im Wert 
von je 1130 Mark von Borland 








10x dBase 5.0 für Windows im 
Wert von je 1058 Mark von Borland 


5x Corel Draw 5.0 im Wert von je 
1000 Mark von Corel Systems Cor- 
poration 


Ein PCMCIA-Modem 14.4 Kbps im 
Wert von 800 Mark von Hayes 
Deutschland 


25x Lotus 1-2-3 
für Windows 
5.0 im Wert von 
je 898 Mark von 
Lotus Develope- 
ment 





Ein OKI OL410ex im Wert von zirka 


800 Mark von OKI 
Deutschland 


Systems 


Ein 24-Bit-Flachbettscanner Para- 
gon 600 im Wert von 799 Mark von 
Pearl Agency 

















30x Ami Pro 3.1 
für Windows im 
Wert von je 798 
Mark von Lotus 
Developement 





Ein Execjet 2c im Wert von zirka 
700 Mark von Lexmark Deutsch- 
land 


3x ein Paar 
Multimedia- 
boxen Quart QL 
250DS im Wert 
von je 600 Mark 
von MB Quart 


Ein Akustikkoppler im Wert von 
599 Mark von Wörlein 





10x ein Smarty ti-/Voice-Faxmo- 
dem im Wert von je 545 Mark von 
Dr. Neuhaus Mikroelektronik 





3x eine Grafikkarte Number Nine 


GXE64 mit 1 MByte Videospeicher 


im Wert von je zirka 500 Mark von 
Number Nine 











Eine Premium-3D-Soundkarte im 
Wert von zirka 500 Mark von Media 
Vision 


5x ein LC288CF-Modem im Wert 
von je 499 Mark von Creatix 


5x ein LC144VF-Modem im Wert 
von je 399 Mark von Creatix 


5x ein PC144SF-Modem im Wert 
von je 399 Mark von Creatix 


2x Textbridge für Windows im Wert 
von je 399 Mark von CCS 


110x 05/2 
Warp 3.0 von 
IBM Deutsch- 
land, 60x als Dis- 
kettenversion (je 
339 Mark) und 
50x als CD-ROM- 
Version (je 299 
Mark) 


j 052 107 





3x einen Sprachcomputer im Wert 
von je 300 Mark von Bertelsmann 


2x Norton Utilities im Wert von je 
zirka 300 Mark von Symantec 
(Deutschland) 


2x Norton Commander im Wert von 
je zirka 300 Mark von Symantec 


2x Norton Desk- 
top für Windows 
im Wert von je 
zirka 300 Mark 
von Symantec 
(Deutschland) 





2x Norton PC Anywhere im Wert 
von je zirka 300 Mark von Syman- 
tec (Deutschland) 


2x Norton F&A im Wert von je zirka 
300 Mark von Symantec (Deutsch- 
land) 


2x Norton F&A Write im Wert von 
je zirka 300 Mark von Symantec 





22x lomega Tape 250 Internal im 
Wert von je 250 Mark von lomega 
Europe 
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5x Turbo Antivirus Professional im 
Wert von je 300 Mark von EPG Soft- 
wareservice 


50x Complus für Windows im Wert 
von je 200 Mark von Bausch Data- 
com 


25x Lotus Organizer im Wert von je 
200 Mark von Lotus Developement 


10x Telix für Windows im Wert von 
je 199 Mark von der Elsa Gesell- 
schaft für elektronische Systeme 


Ein Makro-Handbuch im Wert von je 
120 Mark von Lindner EDV Beratung 


75x eine Multimedia-CD im Wert 
von je 100 Mark von Bertelsmann AG 


2x Creature Shock im Wert von je 
zirka 100 Mark von Virgin Interactive 


2x Kyrandia 3 im Wert von je zirka 
100 Mark von Virgin Interactive 


2x Nascar Racing im Wert von je zir- 
ka 100 Mark von Virgin Interactive 


5x »Die Siedler« im Wert von je zir- 
ka 100 Mark von Blue Byte 





5x ein »Die-Siedler-T-Shirt« im 
Wert von je zirka 25 Mark von Blue 


Byte 


5x Battle Isle 2 im Wert von je zirka 
100 Mark von Blue Byte 


3x Sim City 2000 im Wert von je 
zirka 100 Mark von Bomico 


3x Magic of Endoria im Wert von je 
zirka 100 Mark von Bomico 


5x Oldtimer-CD-ROMs im Wert von 
je zirka 100 Mark von Max Design 


Ein Star Trek - The Next Generati- 
on im Wert von je zirka 100 Mark 
von Microprose 


Ein Transport Tycoon im Wert von 
je zirka 100 Mark von Microprose 


1’95 DOS 


Ein Master of Magic im Wert von je 
zirka 100 Mark von Microprose 


Ein Colonization im Wert von je zir- 
ka 100 Mark von Microprose 


Ein »Across the Rhine« im Wert von 
je zirka 100 Mark von Microprose 





5x Tie Fighter im Wert von je zirka 
100 Mark von Softgold 


35x $Superprint im Wert von je 99 
Mark von ISP*D 


35x Search & Find im Wert von je 
99 Mark von ISP*D 


5x Mad News im Wert von je zirka 
100 Mark von Ikarion 


3x »Zeppelin« im Wert von je zirka 
100 Mark von Kingsoft 


33x Quicken 3.0 im Wert von je 98 
Mark von Intuit Deutschland 


3x Hidden Below im Wert von je zir- 
ka 100 Mark von Kingsoft 


3x Mad News im Wert von je zirka 
100 Mark von Kingsoft 


5x »Zeppelin« im Wert von je zirka 
100 Mark von Ikarion 


5x Turbo Antivirus Standard im 
Wert von je 100 Mark von EPG Soft- 
wareservice 


5x »Hurra Deutschland« im Wert 
von je zirka 100 Mark von Softgold 


5x Stronghold im Wert von je zirka 
100 Mark von Softgold 


5x LollyPop im Wert von je zirka 
100 Mark von Softgold 


10x eine CD »The very best of di- 
gital photographs« im Wert von je 
99 Mark von Corel Systems Corpo- 
ration 


10x Corel Artshow Plus im Wert 
von je 99 Mark von Corel Systems 


15x ein WinCim-Starter-Kit im Wert 
von je 80 Mark von CompuServe 


50x eine Makro-Diskette für Ami 
Pro im Wert von je 50 Mark von 
Lindner EDV Beratung 


Die Redaktion wünscht Ihnen viel 
Erfolg bei der Gewinnverlosung. 


Hardware 


a) Computer 
b) Monitor 
c) Drucker 


d) Hardware-Erweiterung 


(Grafikkarten und anderes) 


e) sonstige Peripherie 
(Scanner, Maus, Joystick und anderes) 


f) Anwendungsprogramm 
g) Programmiersprache 
h) Betriebssystem 

i) Utility 


k) Computerspiel 


Hinweise zum Ausfüllen 


Bitte tragen Sie pro Kategorie nur ein Produkt Absender 
ein. Nennen Sie die genaue Produktbezeichnung, 
gegebenenfalls auch die Versionsnummer (bei 
fehlenden oder unvollständigen Angaben gehen Name 
wir davon aus, daß die gerade aktuelle Version 
gemeint ist). Wählen Sie nur Produkte, die be- 
reits auf dem Markt erhältlich sind. 











Alter, Beruf 





Senden Sie Ihren Coupon an: Straße, Hausnummer 


Redaktion DOS International, 












































Stichwort: PC-Produkte 1994 Postleitzahl, Ort 
Gruber Straße 46a, 85586 Poing IETTER 
Wichtig! Jeder Teilnehmer darf natürlich nur einen Telefon 
Coupon einsenden. Mitarbeiter des DMV-Verlags 
und deren Angehörige sind von der Teilnahme aus- r 
geschlossen. Einsendeschluß ist der 16. Januar Computernutzung: J 
1995; es gilt das Datum des Poststempels. privat beruflich beides 
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VORSICHT FALLE! 


Krumme Treiber und 
miese Klänge 


Perfekte PC-Produkte sind eine Rarität geworden. Knap- 
pe Innovationszyklen und zu kurze Testphasen führen zur 
Auslieferung halber Sachen, die nur auf der Verpackung 
alles können. Die Rubrik »Vorsicht Falle« warnt vor Pro- 
dukten, die nicht halten, was sie versprechen, und deckt 
ihre kleinen und großen Macken auf. 


Miro PCMi 
SB16 / AWE 32 


Sony CDU 33a 





nur über schwerwiegende, 

sondern auch geringe Pro- 
duktmacken. Es gibt Produkt- 
Ungereimtheiten, über die 
manche Anwender nie stolpern 
werden, während andere sich 
darüber von Anfang an ärgern. 
Gerade bei extrem preiswerten 
Produkten kann man durchaus 
eine Macke in Kauf nehmen, 
wenn sie den persönlichen Pra- 
xiseinsatz nicht eklatant beein- 
trächtigt. Auch Top-Produkte 
werden Sie auf diesen Seiten 
jetzt und künftig finden. 

Dem »Vorsicht Falle«-Auf- 
ruf sind bereits viele DOS-Le- 
ser gefolgt, wir suchen weiter 
Informanten (siehe Textbox 
»Selbst reingefallen?«). Viele 
Fälle wurden uns bislang ge- 
schildert, diverse davon wer- 
den gerade von uns untersucht. 
Wir berichten über alle Fälle, 
die von allgemeinem Interesse 
sind. Hier die ersten Vorsicht- 
Falle-Infos über große und 
kleine Macken aktueller Pro- 
dukte. 

Alle Fälle wurden von uns 
detailliert überprüft. 

Im Eifer des Wettbewerbge- 
fechts verspricht so mancher 
Hersteller auf der Verpackung 
mehr, als er halten kann. Eine 
ganze Serie an Leserzuschrif- 
ten erreichte uns zum Thema 
Soundkarten; Luxuskarten sind 


l iese Rubrik informiert nicht 





gleichermaßen betroffen wie 
Billigmodelle. 


Miro PCM1: 
Großgedrucktes 


Ein Beispiel für Kompatibi- 
litäts-»Versprecher« ist die 
»Miro PCMI pro«-Wavetable- 
Soundkarte (Bild 1). Die Ver- 
packungsfront verspricht »Wa- 
vetable-Power für Live-Sounds 
unter DOS und Windows«, die 
»Technische Daten«-Box auf 
der Rückseite verspricht Kom- 
patibilität total, darunter auch 
»SoundBlaster Pro II v 3.01, 
Roland MPU-401 und General- 
MIDI«. 

Damit bietet die Miro PCMI 
zumindest scheinbar alles, was 
der Soundkarten-Anwender be- 
gehrt. In der Praxis erweist sich 





die PCMI unter Windows als 
exzellente Karte, unter DOS als 
Flop. Aufgrund eines fehlenden 
DOS-MPUA4O01-Interfaces auf 
der Karte kann die General-MI- 
DI-Wavetable-Wiedergabe un- 
ter DOS nicht genutzt werden. 
Die luxuriöse Wavetable-Karte 
bringt bei DOS-Spielen folglich 
nicht mehr als teils deutlich bil- 
ligere Karten. Einsteiger, die 
keine Vergleichswerte haben, 
werden das vermutlich nicht be- 
merken; sie denken, der unter 
DOS gebotene, wesentlich 
schlechtere OPL-FM-MIDI- 
Sound wäre das Ergebnis von 
Wavetable-Technik. Wird in ei- 
nem DOS-Spiele-Setup Waveta- 
ble-Wiedergabe-üblich »Gene- 
ral-MIDI« gewählt, stürzt das 
Spiel nach dem Start entweder 
ab oder die Soundkarte bringt 
nur »Sound-Trümmer« zustan- 
de. Die Datenangabe »MPU- 


Music & Games! 


Wavetable-Power für Live-Sounds 
unter DOS und Windows 


EEE JEE TS 


Bild 1. Hält nicht, was versprochen wird: Die Miro PCM1 pro ist unter DOS 


nicht General-MIDI-fähig. 











Vielen Dank! 


Die Redaktion dankt folgenden 
DOS-Lesern, die durch ihre Hin- 
weise auf Macken an den hier vor- 
gestellten Produkten aufmerksam 
gemacht haben: 


Jochen Fass, Ellenz-Poltersdorf 
Axel Klingebiel, Furtwangen 
Gerd Sinne, Salzkotten 


401 und General-MIDI« auf der 
Verpackung suggeriert zweifels- 
ohne, daß Wavetable-Sound 
auch unter DOS nutzbar ist. So 
mancher macht sich dann auf 
die Suche, ob nicht vielleicht ir- 
gendein mitgeliefertes Utility 
die Sache erledigt. Er wird im 
deutschen Handbuch auf Seite 
28 bei den Spezifikationen fün- 
dig: dort steht nicht wie auf der 
Verpackung »Roland MPU- 
401«, sondern einschränkend 
»Roland MPU-401 (Win- 
dows)«. Unter Windows ist die 
PCMI eine sehr gute Karte, un- 
ter DOS ist die Wavetable-Aus- 
gabe noch nicht nutzbar. 

Wir fragten Miro kurz und 
bündig: »Was ist, wenn ein 
Kunde diese Karte wegen der 
General-MIDI-Ausgabe unter 
DOS gekauft hat?« 

Miro: Der verwendete OPL4 
Chipsatz von Yamaha bietet in 
der Tat keine MPU-401-Unter- 
stützung unter DOS. Zumindest 
noch nicht: Aufgrund der enor- 
men Verbreitung dieses Chips 
werden DOS-Soundprogramme 
und Spiele ihn schon bald aus- 
drücklich unterstützen. Spei- 
cherresidente und -fressende 
MPU-401-Treibereien unter 
DOS sind mit großen Ein- 
schränkungen und Problemati- 
ken behaftet, weshalb sich Miro 
mit der PCMI klar gegen eine 
derart halbgare Lösung ent- 
schieden hat. Nicht zuletzt auch 
deshalb, weil Erfahrungen mit 
entsprechenden Soundkarten 
gezeigt haben, wie instabil und 
inkompatibel speicherresidente 
MPUA401-DOS-Treiber sind. 
Den unbeabsichtigten Ver- 
packungstext »Wavetable- 
Power unter DOS und Win- 
dows« bedauern wir — um wei- 
tere Mißverständnisse zu ver- 
meiden, ist er inzwischen geän- 
dert worden. So oder so — wer 
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Longman Interacive English Dicüonary 


Edit Book Kollecdon Window Help 


ideo 
4. Ordering a meal in a restaurant 








WAITER: 

Andnow, what would you like to eat? 
YOUNGER DAUGHTER: 

Could Ihave some garlic bread to start with, 
pleas 





rn 
Mit einem Pentium® Prozessor in Ihrem neuen PC wird Prozessors nicht nur die Softwareprogramme von heute, sondern 
Sprachenlernen kinderleicht. Neben der riesigen Fülle von auch die von morgen benutzen. Auch Sie möchten mehr Sprachen 





Textinformation haben Sie auch noch Zugriff auf Hunderte von lernen? Dann sprechen Sie am besten noch heute mit Ihrem 


PC-Händler. Fragen Sie ihn nach einem 


= 
PC mit dem Intel Pentium Prozessor. intel. 
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Photos und Videoclips - und das mit Sprach- und Toneffekten. 


Außerdem können Sie mit der Extraleistung des Pentium 
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AKTUELL: VORSICHT FALLE 


die DOS-Unterstützung des 
OPLA nicht abwarten will, soll 
von uns nicht enttäuscht sein: 
Karten, die aufgrund der betref- 
fenden Formulierung auf der al- 
ten Verpackung erworben wur- 
den, nehmen wir auf Kulanzba- 
sis zurück. Betroffene Kunden 
mögen sich dazu bitte mit der 
Karte in Originalverpackung (!) 
an ihren Händler wenden. 
Damit räumt Miro alle 
Mißverständnisse aus dem Weg 
und verdient sich wieder unein- 
geschränktes Vertrauen - ein 
Kulanzbeispiel, dem hoffent- 
lich andere Hersteller in sol- 
chen Fällen folgen werden. 


SB16 / AWE 32 - 
Rumms bei VIA 


Creative Labs Topmodell 
AWE 32 (Bild 2) hat prinzipiell 
keine Macken — zumindest so 
lange man sie nicht in einem PC 
mit dem VIA-Chipsatz-Mother- 
board installiert. Der VIA-Chip- 
satz gehört zu den preiswerte- 
sten Motherboard-Chipsätzen 
auf dem Markt. Er befindet sich 
insbesondere in Lowcost-PC- 
Systemen der großen Distribu- 
toren. Sie erkennen den VIA- 
Chipsatz auf einem Motherbo- 
ard an den Aufdrucken auf di- 
versen großen Chips. 

Creative Labs vermutet den 
Fehler darin, daß bei 
VIA statt des üblichen 
DMA-Requests 
(DMA-Acknowledge) 
ein DMA-Host-DMA/- 
Slave-Verfahren be- 
nutzt wird. Dieses 
DMA-Handling-Ver- 
fahren weicht von der 
üblichen Spezifikation 
ab, das führt - in Ver- 
| bindung mit der 
SoundBlaster 16 und der AWE 
32 bei VIA-Chipsätzen — zu 
Problemen. Wenn eine dieser 
Soundkarten in einem Mother- 
board mit VIA-Chips nicht will, 
hat der Anwender keine Chance: 
Das Problem läßt sich nur durch 
ein neues Motherboard besei- 
tigen. 

Traurig, denn weder VIA 
noch Creative Labs kann die 
Schuld in die Schuhe geschoben 
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werden. Letztlich hat im Hin- 
blick auf die kurzen Innovati- 
onszeiträume kein Soundkarten- 
Hersteller die Chance, stets alle 
neuen Motherboard-Chipsätze 
auf zuverlässige Kooperation zu 
überprüfen. Kunden, die in die- 
ser Angelegenheit »reingefal- 
len« sind, haben Pech gehabt. 
Creative Labs kann nicht weiter- 
helfen — und wir können deswe- 
gen keinen Fluch aussprechen. 
Das deutsche Wettbewerbsge- 
setz verbietet es Creative Labs, 
auf der Verpackung vor VIA- 
Unverträglichkeiten zu warnen. 
Und wer weiß, ob es inzwischen 
nicht bereits einen neuen, ver- 
träglichen VIA-Chipsatz gibt? 
Der Fall zeigt, daß Motherboard 
nun mal nicht Motherboard ist — 
es gibt praxisrelevante Qualitäts- 
unterschiede, gerade bei »fast 
geschenkten« Boards mit spott- 
billigen Chipsätzen besteht Ge- 
fahr. Wir empfehlen Boards mit 
SIS- oder OPTI-Chipsätzen. 
Hier lesen Sie Creative-Labs- 
Tips, wie Kunden sich schützen 
sollen, um nicht in eine solche 
Falle zu tappen. 

Creative Labs: Prinzipiell 
schützt bereits die Gesetzge- 
bung den Kunden; für völlig un- 
brauchbare Ware besteht ein 
zeitlich begrenztes Rückgabe- 
recht. Natürlich ist es es schwer 
— beim Versandhandelkauf bei- 
nahe unmöglich — diesen Um- 
stand im Fall einer Steckkarten- 
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Bild 2. AWE 32 - die Spitzensoundkarte von Creative 
Labs funktioniert mit dem VIA-Chipsatz nicht. 


installation nachzuweisen. Die 
einzige Alternative besteht dar- 
in, vor dem Kauf mit dem 
Händler eine »garantierte Rück- 
nahme binnen sieben Tagen bei 
Nichtgefallen« zu vereinbaren. 
Einsteigern ist — gerade beim 
Kauf einer Luxus-Soundkarte — 
zu empfehlen, die Installation 
vom Händler durchführen zu 
lassen (beispielsweise gegen 
Aufpreis). Bei sonstigen Instal- 


Selbst reingefallen? 


Sie haben Macken an einem Pro- 
dukt entdeckt und ärgern sich 
über Versprechungen, die nicht 
gehalten werden? Dann schrei- 
ben Sie uns unter dem Stichwort 
»Vorsicht Falle« oder schicken Sie ' 
ein Fax: 

Redaktion DOS International 
»Vorsicht Falle« 

Postfach 1129 

85580 Poing 

Fax: 08121/769-199 


lations-Problematiken erfahren 
Sie eventuelle Workarounds bei 
der Creative-Labs-Hotline: 
Tel. 02131/10 28 38. 


Treibermurks 
vom Fließband 


Wild getrieben wird es in der 
CD-ROM-Ecke - Treiber-Up- 
dates sind an der Tagesordnung. 
Natürlich kommt eine neue 
Treiberversion in den seltensten 
Fällen deshalb, weil der Her- 
steller damit nachträglich einen 
Leistungsbonus liefern will. 
Vielmehr ist eine neue Treiber- 
version der unmittelbare Hin- 
weis darauf, daß beim vorange- 
gangenen »Mist« gebaut wurde. 

»Die haben mir ein Single- 
speed-Laufwerk als Double- 
speed-Drive angedreht«, das ist 
eine der häufigsten Multimedia- 
Klagen, die uns zu Oh- 
ren kommen. Bislang 
war die Lösung für die- 
ses Problem stets die 
gleiche — viele Herstel- 
ler, die bis vor kurzem 
gleichermaßen 1x- und 
2x-Drives gleichzeitig 
im Angebot hatten 
(Sony, Mitsumi und eini- 
ge andere) machten ei- 
nen »Fehler«: Die Trei- 
ber für die Singlespeed- und 
Doublespeed-Modelle trugen 
zwar den gleichen Dateinamen, 
waren aber nicht identisch. Ver- 
paßt man einem Sony- oder 
Mitsumi-2x-Drive den Treiber 
des Singlespeed-Modells, arbei- 
tet das Doublespeed-Laufwerk 
im Singlespeed-Modus, ohne 
sich darüber zu beschweren. 
Insbesondere bei Soundkarten 
mit CD-ROM-Schnittstelle 


wurden häufig nur die Single- 
speed-Treiber beigepackt und 
installiert. Eine neue Variation 
der Singlespeed-Falle taucht 
beim CDU 33a von Sony auf. 


Sony CDU 33a - 
single/double 


Beim CDU 33a tritt ein 
zunächst verrückt erscheinender 
Effekt auf: Ein Teil seiner An- 
wender benchmarkt es und er- 
hält Doublespeed-Werte, der an- 
dere bekommt Singlespeed-Lei- 
stung bestätigt. Verrückt daran 
ist, daß diese unterschiedlichen 
Erkenntnisse beim Einsatz ein- 
und desselben Treibers entste- 
hen — also nicht der »alte Fall« 
Singlespeed-Treiber macht 2x- 
Modell zur Schnecke. Nur durch 
Zufall stolperten wir über die 
Lösung dieses Problems. Ent- 
scheidend ist, wann das CD- 
ROM gebenchmarkt wird. Nach 
dem Einschalten arbeitet es im 
Doublespeed-Modus; allerdings 
nur so lange, bis Audio-CD-Da- 
ten abgerufen werden. Für die- 
sen Zweck schalten alle CD- 
ROMs in den Singlespeed-Mo- 
dus, da Audio-CD-Daten wie 
bei den Unterhaltungselektro- 
nik-CD-Playern mit 150 
KByte/s gelesen werden. Leider 
schaltet das CDU 33a nicht 
mehr in den Doublespeed-Mo- 
dus zurück, wenn es einmal her- 
abgeschaltet hat. Schuld daran 
ist ein fehlerhafter Treiber; mit 
dem Treiber 1.73a ist das Pro- 
blem erledigt — der vorige Trei- 
ber 1.73 hat die Macke noch. 
Sony hielt es nicht für nötig, ei- 
ne aussagekräftigere, neue Ver- 
sionsnummer zu vergeben oder 
überhaupt Infos zu diesem Trei- 
berproblem zu vermitteln. Viel- 
mehr verursacht das »a«-An- 
hängsel den Eindruck, es handle 
sich beim erstmals funktionie- 
renden CDU-33a-Treiber ledig- 
lich um eine Bagatellverbesse- 
rung. Den 1.73a-Treiber erhal- 
ten Sie beim Händler oder aus 
der DOS-Mailbox. Sony ist 
übrigens keine Ausnahme: auch 
bei den anderen Markenherstel- 
lern gibt‘s Treiber-Updates im 


Nonstop-Takt. Wir bleiben 
dran... (mn) 
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Es gibt nichts, womit Sie Ihre privaten Finanzen besser im Griff mit der Software von heute, sondern auch mit der von morgen 


haben, als mit Ihrem neuen PC mit einem Pentium® Prozessor. eine schnellere Darstellung Ihrer Ein- und Ausgaben. Wollen 






Der Pentium Prozessor ist ein Kraftpaket, das pro Sekunde Sie mehr erfahren? Dann rufen Sie doch einfach Ihren PC- 


Lieferanten noch heute an und fragen ihn 


= 
nach PCs mit dem Intel Pentium Prozessor. intel ® 
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AKTUELL: BETATEST VISUAL BASIC 4.0 


BETATEST: VISUAL BASIC 4.0 


Wieder ein 
Schritt weiter 


In diesen Tagen erscheint die neue 
Version von Visual Basic 4.0. Mit ihr 
führt Microsoft eine Reihe neuer 
Konzepte ein, die die Anwendungs- 
entwicklung für Windows wieder ein- 
mal ein ganzes Stück voran bringt. 


Version 1.0 zeigte Micro- 

soft, daß Software-Entwick- 
lung für Windows nicht unbe- 
dingt schwierig sein muß. Doch 
die Einfachheit wurde mit zahl- 
reichen Einschränkungen einge- 
kauft, die gerade professionelle 
Entwickler skeptisch werden 
ließ. In diesen Tagen veröffent- 
licht Microsoft nun bereits die 
Version 4.0 (Bild 1), mit der 
endgültig die Tage der Hobby- 
Programmiersprache vorbei 
sein sollen. Das zeigt sich schon 
daran, daß es Visual Basic in 
insgesamt vier verschiedenen 
Versionen geben wird. 


DB mit der Visual Basic 





» 32-Bit-Version für Windows 

NT und Windows 95 

Neben der Standard- und Pro- 
fi-Edition, die jetzt auch in 
deutscher Sprache erscheint, 
wird es jeweils eine 16-Bit-Ver- 
sion für Windows 3.1 und eine 
32-Bit-Version für Windows 
NT oder Windows 95 geben. 
Da beide Versionen Source- 
code-kompatibel zueinander 
sind, wird es sicher sehr bald ei- 
ne ganze Reihe von interessan- 





ten 32-Bit-Anwendungen ge- 
ben, die mit Visual Basic ent- 
wickelt wurden. VBX-Steuer- 


® Sourcecode-Kompatibilität für 16-Bit- 


und 32-Bit-Windows 


Formularen 


| ® Klassen und öffentliche Methoden bei 


® Entwickeln von Bibliotheken für Visual 


Basic und andere OLE-Automation- 
fähige Programme 


® neue Datentypen 
















wicklungsumge- 
bung von Visual 
Basic 4.0 


elemente wer- 
den nicht mehr 
ausgeliefert. An 
ihre Stelle tre- 
ten die neuen 
OLE-Steuerelemente mit der 
Dateikennung OCX. Sie werden 
sicher die neuen Fähigkeiten 
der OCXe sehr bald zu schätzen 
wissen. Beispielsweise müssen 
Sie die Dialoge der Common 
Dialogs nicht mehr über die Ei- 
genschaft »Action« aktivieren, 
sondern über eine Show-Metho- 
de, beispielsweise »ShowFont«. 
VBX-Steuerelemente werden 
aber, zumindest in der 16-Bit- 
Ausgabe, weiterhin unterstützt. 


> Objektorientierte Program- 

mierung ist angesagt 

Es ist ganz klar, in welche 
Richtung Microsoft mit dieser 
Version gehen möchte: in die 
der Objektorientierten Program- 
mierung. So wird es neben Mo- 
dulen und Formularen jetzt auch 
Klassen geben. Diese unter- 
scheiden sich von Modulen da- 


durch, daß von ihnen mehrere 
Instanzen erzeugt werden kön- 
nen und von Formularen, daß 
Sie kein Container für Steuer- 
elemente sind. Sie eignen sich 
demnach ausgezeichnet zur Ab- 
straktion von Programmstruktu- 
ren. Damit wird das Entwickeln 
von großen Programmen auch 
von der Konzeption her unter- 
stützt. Sie können öffentliche 
Methoden und Variablen enthal- 
ten. Diese werden mit dem 
Schlüsselwort »public« dekla- 
riert. Als »privat« deklarierte 
Variablen und Funktionen gel- 
ten dagegen nur lokal und kön- 
nen nicht von 
außen ange- 
sprochen wer- 
den. Damit Sie 
eine bessere 
Übersicht über 
alle verfügbaren 
Objekte erhal- 
ten, besitzt die 


Fields 
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Bild 2. Der Object Browser gestattet Einblicke in die 
Methoden der verfügbaren Objekte. 


Entwicklungsumgebung einen 
Object Browser zum Betrachten 
der Variablen, Konstanten und 
Methoden aller registrierten Ob- 
jekte einschließlich der Aufruf- 
beschreibungen (Bild 2). 
Erfreulicherweise können Sie 
mit Visual-Basic-Bibliotheken 
für Visual Basic oder andere 
OLE-Automation-fähige Pro- 
gramme entwickeln. Diese Bi- 
bliotheken sollten nicht mit 
DLLs verwechselt werden - die- 
se kann auch die neue Version 
nicht erzeugen, da Visual Basic 
noch immer kein Compiler ist. 
Was Sie in diesen Bibliotheken 
unterbringen, bleibt allein Ihnen 
überlassen. Sie können dort so- 
wohl Formulare als auch reinen 
Programmcode aufbewahren. 
Obwohl der Weg über OLE-Au- 
tomation nicht besonders schnell 
ist, eröffnet sich dem Program- 


mierer jedoch eine aktzeptable 
Option, leicht wiederverwend- 
baren Programmcode zu ent- 
wickeln. 


> Auch hier kommt VBA 

zum Einsatz 

Um eine Standardisierung 
der Microsoft-Produkte auch 
auf einer programmierbaren 
Ebene zu erreichen, wird in Vi- 
sual Basic 4.0 die Sprache Vi- 
sual Basic durch Visual Basic 
for Applications mit einer 
100prozentigen Kompatibilität 
abgelöst. Dadurch ergeben sich 
eine Reihe von Änderungen, 
die teilweise bereits aus Excel 
5.0 bekannt sind. Dazu zählen 
optionale Parameter bei Funk- 
tionen sowie Parameter Arrays 
und der Datentyp Boolean. Neu 
dagegen ist der 8-Bit-große Da- 
tentyp- »Byte«, der Werte zwi- 
schen 0 und 255 annehmen 
kann. Außerdem können nun 
auch Formulare und Steuerele- 
mente Bestandteil von Type- 
Variablen sein. 

Neues hat sich auch im Da- 
tenbankbereich getan. Doch 
orientieren sich die Erweiterun- 
gen vor allem an Access 2.0. 
Wer also mit diesem Programm 
vertraut ist, wird keine Proble- 
me haben und andererseits eini- 
ge darüber hinaus gehende Er- 
weiterungen beziehungsweise 
Anpassungen zu schätzen wis- 
sen. Am wichtigsten ist, daß 
Sie Comboboxen, Listboxen 
sowie Grids direkt an Daten- 
banken anbinden können. 

(Torsten Zimmermann/uk) 


UNSERE MEINUNG 


Visual Basic 4.0 zeigt einmal mehr, 
daß ausgereifte Programmierung nicht 
ausschließlich Sprachen wie C oder 
Pascal vorbehalten ist. Mitunter 
macht jedoch Visual Basic einen et- 
was unausgereiften Eindruck. So wer- 
den beispielsweise die OLE-Fähigkei- 
ten bei weitem nicht ausgeschöpt. Ar- 
gerlich ist ebenso, daß der Programm- 
code von Visual Basic nicht optimiert 
wird und die Einstellungen, die das 
Speicherverhalten der Anwendung be- 
einflussen, nicht durchführbar sind. 


Name: Visual Basic 4.0 
Funktion: Programmiersprache 
Preis: steht noch nicht fest 


Info: Microsoft GmbH, 85713 
Unterschleißheim 
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Preis-Leistungs-Verhältnts neu definiert: 


Bidirektionaler Druck für 


Topspeed und weniger Streifen. 


Hohe Geschwindigkeit 
durch 256 Tintendüsen. 





4 einzeln auswechselbare 
Farbpatronen für geringe 
Verbrauchskosten. 


Exzellente Qualität durch 
schnelltrocknende Tinte 
und 360 x 360 dpi. 
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Der BJC-600. Geringe Verbrauchs- 
kosten bei hoher Geschwindigkeit 
und erstklassiger 
Druckqualität. 
Der BJC-600 ist der wirtschaft- 
liche Bubble-Jet-Drucker für die 
Anwender, die schnell und viel in 
Farbe und S/W drucken. Dabei 
begnügt er sich mit einem geringen 
Geräuschpegel (nur 45 Dezibel!) und 
einer sehr kleinen Stellfläche. Durch seine 





vier einzeln auswechselbaren Farbpatronen 
hält er die Verbrauchskosten niedrig. Noch 
mehr Details schicken wir Ihnen kostenfrei 
ins Haus. 





Canon Deutschland GmbH 
Postfach 10 03 64, 41403 Neuss 
Telefon: 0 21 31/1 25-0 
Telefax: 0 21 31/12 52 11 


canon 
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Der FAXPOOL für DOS INTER 
Aktuelle und tiefgehende Info 








FAXPOOL - die Know-how- 
Quelle des DMV-/Franzis- 
Verlages - ist der einzig- 
artige Datenpool für brand- 
aktuelle, tiefgehende und 
spezielle Informationen, 
die Sie nicht alle in der 

DOS INTERNATIONAL finden! 
In diesem Datenpool können 
Sie per Fax zwei Ebenen 
durchlaufen, auf denen Sie 
rund um die Uhr 24 Stun- 
den am Tag Zugriff auf 
jede Menge Informationen 
haben. 


FAXPOOL 

1. Ebene: Hier stehen 
Ihnen Informationen aus 
einer großen Anzahl von 
Computer- und Elektronik- 
zeitschriften zur Verfügung: 
Inhaltsverzeichnisse, 
Kurzfassungen von bereits 
erschienenen Beiträgen, 
aktuelle Marktübersichten, 
Produkt- und Bezugs- 
quellenverzeichnisse, 
Leserforen, Gewinnspiele, 
Leseraktionen, ein Floh- 
markt, Beiträge zu Technik- 
Themen aus aller Welt, 
Virenratgeber und vieles 
mehr! 





So einfach kommen Sie in den FAXPOOL: 


1. Das benötigen Sie für den Faxservice: 
Ein tonwahlfähiges Telefon (fast alle Tastentelefone, oder ein zusätzliches 
Fernsteuergerät für Anrufbeantworter) und ein Faxgerät an einer gemein- 
samen Amtsleitung - oder ein tonwahlfähiges Telefon an einer Nebenstelle 
und ein empfangsbereites Faxgerät an einer zweiten Nebenstelle (z.B. im 
Büro) oder ein Telefon-/Fax-Kombigerät. 

2. Wählen Sie nun mit dem Telefon die Rufnummer 0 81 06/36 65 55 für den 

FAXPOOL. 

Stellen Sie spätestens nach der Anwahl Ihr Telefon auf Tonwahl um. 

Lassen Sie sich dann von der Ansage des Systems führen. 

Die Auswahl der Informationen treffen Sie durch Eintippen der Dokumenten- 

nummer mit der Telefontastatur. 

6. Da die Programmtabelle auf der gegenüberliegenden Seite aus Platzgründen 

nur eine kleine Auswahl der vorhandenen Informationen zeigt, empfehlen wir 

den Abruf des täglich aktuellen DOS INTERNATIONAL -Inhaltsverzeichnisses 

mit der Dokumentennummer 5000. 

Pro Anruf können Sie maximal fünf Dokumente abrufen. 

Nach Aufforderung des Systems zum Start Ihres Faxgeräts drücken Sie bitte 

die Starttaste am Faxgerät. Bei Nebenstellenanlagen leiten Sie jetzt das Ge- 

spräch einfach an die Nebenstelle mit dem empfangsbereiten Faxgerät weiter. 


a>o 


en 


*FAXPOOL ist ein Service von NAX. 
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FAXPOOL:plus 

2. Ebene: Über diese In- 
formationen hinaus kön- 
nen Sie als DOS INTERNA- 
TIONAL-Leser auch noch 
tiefergehende und speziel- 
le Informationen nutzen, 
wie z.B. 

- spezielle redaktionelle 


Für beide Services 
zahlen Sie nur die 
ganz normalen 


Telefongebühren - 
ansonsten sind beide 
Ebenen kostenlos! 





Themen Verschaffen Sie sich über 
- detaillierte Hintergrund- die DOS INTERNATIONAL 

informationen hinaus den professionellen 
- aktuelle Marktmeldungen Informations-Vorsprung - 


- aktuelle Preisspiegel nutzen Sie den FAXPOOL! 
- eine Senderliste 
- Meldungen anderer 
Informationsanbieter 
- komplette frühere 
Ausgaben der 
DOS INTERNATIONAL 


- und vieles mehr! 


Tips: 


« Wenn Sie bereits wissen, welche Dokumente Sie abrufen wollen und schon 
öfters Dokumente abgerufen haben, können Sie die Nummer des ersten 
Dokuments mit der Telefontastatur sofort eingeben. Sie müssen nicht die 
Ansage zu Ende anhören. 

® Drücken Sie nach der letzten Ziffer einer Dokumentennummer die Rautentaste. 
Daran erkennt das System das Ende der Dokumentennummer. 

® Ein Gesamtverzeichnis des FAXPOOLs erhalten Sie auf Dokument 1. 

® Weitere Tips, Problemlösungen und Anregungen zur Nutzung des Faxservices 
finden Sie auf Dokument 2. 


Hilfe: 


« Wenn Sie Probleme mit dem Abruf oder Anregungen zum Faxservice haben, 
faxen Sie uns an: 0 81 21/76 91 24 
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NATIONAL-Leser: 
mationen 24 Stunden am Tag! 


Das aktuelle Programmangebot des FAXPOOL:plus vom 18.01. bis 14.02.1995: 


Inhalt Dokument Umfang 


Ausführliches Inhaltsverzeichnis DOS INTERNATIONAL 5000 2 
Bestellformulare für DOS INTERNATIONAL 5001 1 
Tips & Tricks 

Anwendung 

10/94 DOS-Trickkiste 5014 21 
11/94 DOS-Trickkiste 5015 23 
Programmierung 

MS-DOS erweitern 5023 2 
Sicherungsdateien löschen 5024 4 
Mehr Mastermind 5025 3 
Allgemeine Tips & Tricks 

Novell DOS 7 5030 5 
50 Tips zu Windows-Textern 5031 9 
Profi-Tips für Grafiker 5032 10 
Vergleichstests 

Notebooks 5040 10 
Grafikkarten 5041 2 
Pentium-PCs ab 3000 Mark 5046 5 
Festplatten und Controller 5047 12 
Low-cost-Soundkarten 5048 5 
Kaufberatung: Spitzen-PC 5049 15 
Farbdrucker 5111 5 
17-Zoll-Monitore 5112 8 
Das richtige Betriebssystem 5113 4 
Windows, Chicago, 05/2 

DTP-Programme unter 400 Mark 5114 5 
Der schnellste PC 5115 12 
Report 

Aktion Clean-PC 5120 3 
Systemoptimierung 

So tunen Sie Ihren PC 5130 11 
Sonstiges 

Jahresinhaltsverzeichnis 1993 5100 5 
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EDV & SERVICE 





welt der EDV 
en a en Leasing Kundendienst Versicherung 
u >  ——— Für gewerblich und privat: Mit BEMI ganz auf Nr. Sicher. Preiswert Bei kapitalintensiven EDV-Anlagen und bei 
——— m m An EEE em Superkonditionen und ausgewählte und bequem. Vor-Ort-Service für extrem sensiblen Computersystemen soll- 
— u — — pe gewä 
KanmaCneEee se  MEMMIMIEENELNU MmmEmDMEIEEm mE BEE sure Finanzierungsmodelle. Je nach Objektwert Systemwartung und -reparatur ten Sie Vorsorge treffen. Rund-um-Schutz 
(Emm SEEN EEE MEIN Am mm mn g j = Lin 
ee zz _ zz  — ——z= = Laufzeiten von 36 - 48 Monaten, Vermietung für Ihre EDV erhalten Sie bei BEMI. 
EEE ÄMMMGGEeemEn ME TEE MEN ME Ersatzgeräte Peripherie bu a Boden. en = Finanzierung Anlichkei 
Ge m: mm mE mm mn Garantieerweiterung zum Spartarif Alternative Zahlungsmöglichkeiten, 
rum GE m WE ME mm Bei Geräteausfall erhalten Sie Lieferexpress wie Sie es wünschen. m kaufen, 
automatisch ein Austauschgerät Innerhalb von 24 Stunden liefert BEMI a Zn Bequeme Teilzahlung bis 
direkt ins Haus. Anruf genügt. als 


Bemi Computer Partner sind ein Leistungsverbund von qualitäts- und serviceorientierten Fachhändlern. Die dargestellten Prei: 
unverbindliche Preisempfehlungen, alle 


gebote solange Vorrat reicht, Modellabweichungen und Liefermöglichkeiten vorbehal 
Händleranfragen zum Bemi Computer Partner-Konzept sowie zur Distribution von Yakumo Personal Computern bitte mit 
Gewerbenachweis einsenden an: FRANK & WALTER Computer GmbH, Hansestraße 47, 38112 Braunschweig 





PAR I NER 


YAKUMO SoundCard Stereo-Aktivboxen miroVIDEO DC1 clip _YAKUMO Ergo-Maus 














Superleistung! Superpreis! AT-75 2x 80 Watt Faszination live am PC! Top Design. Entspannt die Faszination in Farbe. 
Yamaha Chip OPL-3, 16 - bit Maße (HxBxT): Ei ee) Multimedi- Hand! ko m. ern 
Stereo. 4 - 44,1 kHz. 2x 6 Watt 226 x 140 x 180 mm ans hme und Wiedergabe 2-Tasten-Maus, Auflösung 400 486) Dual-Scan- 
Ausgangsleistung on board. in Echtzeit. Deutschsprachige dpi, Microsoft Windows kompati- Display, Speicher: 4MB RAM, 
CD-Audio-Qualität. CD-ROM- Software für Videoschnitt und bel, serieller Anschluß auf auf 20 MB, 

kompatibel mit Panasonic, Sony, Photoretusche inklusive. 

Mitsumi. Inklusive: Studiosoftware VHS-Digitalvideo auf Festplatte. 

und jede Menge Zusatzfunktio- Überblendungen, Titel, 

nen. Optional: Wavetable- Trickeffekte, VIDEO-OUT in PAL- 

Ergänzungsmodul. 


SOUNDEARD 16-MCD 


"ot 





Paar 95, - 









Dextra-Page DF-1200P+ Texas Instruments TEAG CD-55AK Canon BJC-4000 

Color-Flachbettscanner microLaser Pro E 4-tach Speed intern ee er, Ni 

Hochwertiges Scannen mit 24- ruckmethode: lektroi Weltweite Innovation. Quad-Speed- Mit Bi-Druckkopf-System. Mit aus- een 

bit-Farbtiefe und 1200 dpi für Kr DIN en dpi, ent CD-ROM am AT-Bus mit einer Höhe tauschbaren Tintentanks. Das i 

farbechte Bilder. Lesefenster in ten/Minute, Speicher: 3 MB, von nur 1 Zoll. Das CD-55A arbeitet Ergebnis: Schwarzweißdruck bis 

Legal Size (größer als DIN A4) Schnittstellen: HS Parallel, Apple- mit bis zu vierfacher Normalge- 720 x 300 dpi turboschnell bis zu R und: 
für große Fotos und OCR. Talk, Schriften: 23 Adobe Type 1 schwindigkeit. Die Übertragungsra- 5 Seiten pro Min. Und brillante 300 dpi, ‚Schriften: 12 Khaharbare 1 
Zusammen mit graphics editor und 8 skalierbare, Papierzufüh- ten im Quad-Speed-Modus liegen Farbdrucke, Grafiken und Bilder Schriften aus 3 Schriftfamilien, 1 
(OCR optional). Eingebauter rung: 2x 250 Blatt Papierkassette, Del 600 KByteinder Sekunde-im mit360x360dpil HP-kompatibler Bitmap Font, 
Scanner-Puffer für schnelleres Druckersprachen: Adobe® Post- > Burst-Modus sind sogar bis zu 2,3 r 3 

und zuverlässigeres Scannen. Script Level 2 PCL5: optional: MByte pro Sekunde möglich. Mit 

Enthält TWAIN-Support für alle Speichererw. bis 18 MB, SCSI- einer durchschnitt. Zugriffszeit von 

üblichen Microsoft-Windows- Anschluß, Ethernet ENetzwerk. nur 195 Millisekunden erreicht das 

‚Anwendungen. option -- CD-55A absolute Spitzenwerte. An- 











geschlossen wird es über den her- 
kömmlichen AT-Bus. £ 








Aachen 

macro 

rechnersysteme GmbH 
Borcherstraße 2 
Tel.:0241-889 85 20 
Fax: 0241-8898540 
Aichach 
EDV-Technik Josef Anneser 
Donauwörtherstraße 27A 
Tel.:0 8251-817 21 
Fax: 08251-51382 
Allershausen 
SUNLAND 

Computer Systems & 
Software Solutions 
‚Johannes-Boos-Platz 3 
Tel.:0 8166-6192 
Fax: 081 66-6193 
Anklam 
COMPUTRONIC 
EDV-Systeme 

Breite Straße 22 
Tel.:039 71-2114 14 
Fax: 039 71-21 1414 


Aurich 

Schlömer GmbH 
Esenser Straße 166 
Tel.:04941-73135 
Fax:04941-73365 
Berlin 

Complex Computing GmbH 
Liepnitzstraße 18 

Tel.: 030 - 509 01 92 
und 030 -5.0902 12 
Fax: 030-5090404 
Berlin 

MOL 
MicroComputerlLaden GmbH 
Kömnerstraße 19 - 21 
Tel.: 030 - 261 80 21 
Fax: 030 - 262 74 11 
Berlin-Neukölln 
KIBOSI 
EDV-Systeme GmbH 
Thomasstraße 61 

Tel.: 030 - 6 87 37 70 
Fax: 030 - 687 8937 


Berlin-Spandau 

APPA Computer GmbH 

Computer-Netzwerke-Beratung 

Weißenburger Straße 19-20 

Tel.: 030 - 361 68 71 

Fax: 030 - 361 6724 

Blankenburg 

Bemi Computer-Partner GmbH 
Straße 14 

Tel.:0 39 44 - 95 00 

Fax: 03944 - 95026 


Bleicherode 
Schneider 

computer & music GbR 
Lindenstraße 10 
Tel.:03 63 38 - 24 41 
Fax: 0936338 - 24.41 
Bochum 

Krämer und Krämer 


Te1:08768: 205 
Fax: 087 65-8628 
Butzbach/Pohl Göns 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Windhofstraße 39 
Tel.:06033-725 17 
Fax:06033-72517 
Celle 

PC m 
Schuhstraße 39 
Tel.:05141-23095 
Fax:05141-214670 


Detmold 


Personalcomputer und Peripherie audigital GmbH neu 


Universitätsstraße 150 - Mensa- 


Foyer 
Tel.:02 34 - 702941 
Fax: 0234-7029 41 


Exterstraße 11a 
Tel.:05231-20064 
Fax:05231-20065 


Dinkelsbühl 
Elektro-Fuchs GdbR 
Wörmitzstraße 11 
Tel.:0 9851-9524 
Fax: 098 51-6809 


Düsseldorf 

OVS Computer 
Ulmenstraße 116 
Tel.:02 11-48 65 05 
Fax: 02 11-48 6506 
Gaimersheim 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Schwalbenstraße 16 
Tel.:0 84 58-6951 
Fax:08458-6952 


Greifswald 
COMPUTRONIC 
EDV-Systeme 
Stephanistraße 5 
Tel.:0 38 34 - 50 01 13 
Fax: 0. 38 34 - 50 0063 


hand 1% Otter 


Tradition und Technik 
Lilienstraße 11 
Tel.:040-32 1232 
Fax: 040 -32 1969 
Hamburg 
computer & connections 
Norbert Müller 

Beim grünen Jäger 7 
Tel.: 040 - 439 64 98 
Fax: 040 - 439 64 24 


Hamburg 

EDV-Systeme Gerold Geisler 
Lamp'iweg 10 

Tel.: 040 - 389 33 09 

Fax: 040 - 850 99 93 


Hamburg — 


Gesellschaft für neu 
Systementwicklung mbH 
Grindelallee 32 

Tel.: 040 - 41 81 18 

Fax: 040 -41 84.28 


Tel.: 0 54 51 - 7455 27 
Fax: 054 51 - 745528 
Immendingen 
Angelika Dreher 
Computer-Service 
Max-Eyth-Straße 8 
Tel.:0 74 62 - 1891 

Fax:0 7462-1312 
Karlsruhe 

copyteam GmbH 

Büro- und Datenservice 
Thüriı Straße 20 
Tel.: 07 21-45 1005 
Fax: 0721-45 1009 
Kassel 

KA Büro- und Datentechnik 
Pötter/George GbR 
Wolfhager Be 93 +95 
Tel.: 05 61 - 98 39 80 
Fax: 0561-98398 16 





inklusive: 


Kastellaun 
Gutenberger 
Computer Technik 
Bopparder Straße 19 
Tel.:0 67 62/6606 
Fax: 0 67 62/76 96 
Konstanz 

Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Peter Roseggerweg 2 
Tel.:0 7531-32722 


Königs-Wusterhausen 
Kommunikationssysteme 
Ingenieurbüro M.Karp 
Berliner Straße 26 

Tel.:0 33 75 - 29 04 15 
Fax: 033 75-2904 16 
Leipzig-Schkeuditz 
Bemi Computer-Partner GmbH 
Robert-Koch-Straße 32 
Tel.:03 42 04 - 601 21 
Fax: 0342 04 - 60063 


UV/CE-Netzteil und thermogeregeltem Lüfter 


essor 
| 


INTEPARETE Her te AU SNT 


erk 1.44 MB 540 MB Festplatte 


1al Cherry-Tastatur 


oftware (vorinstal 


MS-DOS 


Mitsumi CD-ROM Laufwerk double Speed 
ikkarte miroVIDEO 20TD live mit 
Software: U-Lead Video Studio 2.0 


YAKUMO PS 1564 15" 


iert und auf Originaldisketten) 
und MS-Windows f. Workgroups 3.11, 


mit Digital Control und Power Management 


Monitortyp: VGA Color Autoscan, Auflösung: 1280 x 1024 
non interlaced, Lochmaske: 0.28 mm, Bandbreite: 80 MHz, 
30-64 kHz horizontal, 50-100 Hz vertikal, 
MPR ii, TUV/GS, UL, CSA, FCC Class, BZT, 


Ergonomie geprüft 


Lengenfeld/Vogtl. 
PE-EDV 

Beratung - Verkauf - Service 
Reichenbacher Straße 39 
Tel.: 03 76 06-2303 

Fax: 03 7606-2303 
Lingen (Ems) 

SoftNet EDV-Beratung GmbH 
Rheiner Straße 106 
Tel.:05 91-9 11 1031 

Fax: 0591-911 1038 
Mailbox: 05 91 - 9 15.00 11 


Lübeck 

COMPSERV 

Hüser und Warmhold GbR 
Bei der Lohmühle 27 

Tel.: 04 51 - 47 64 83 

Fax: 04 51-479 1429 
Magdeburg 

Bemi Computer-Partner GmbH 
Ebendorfer Straße 43 
Tel.:03 91 - 735350 

Fax: 03 91 - 735351 


Mönchengladbach 
ADAMS Büro- und 
Computersysteme GmbH 
Annakirchstraße 192 
Tel.:0 2161 - 98 01-0 
Fax: 02161-980198 
Neuss 

OVS Computer 
Handels GmbH 
Forumstraße 26 

Tel.:0 21 31-930084 
Fax: 02131-990420 


Nienstädt 

Ammon CT - EDV & Support 
Schnatwinkel 1 
Tel.:05721-72951 
Fax:05721-72840 


Nordhausen 
Teletronic Service GmbH 
Erfurter Straße 16 

Tel.:0 36 31 - 28 15 

Fax: 0 36 31-3643 


Oberhausen 

Hornet Computer Products 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Forsthofstraße 21 

Tel.: 02 08 - 645050 

Fax: 02 08-64 1540 
Oldenburg 

OMEGA Datentechnik GmbH 
Junkerstraße 2 

Tel.:04 41/82257 

Fax: 04 41/8854.08 


Remchingen 

EBEL Bürotechnischer 
Vertrieb & Service GmbH 
Veilchenstraße 97 
Tel.:0 7232-714 21 
Fax:07232-79622 
Remscheid 

W.LC.T. 

Holger Wolfram 
Solinger Straße 36 
Tel.:02 191-7809 19 
Fax: 02191-780954 


i486 DX2 


66 MHz Prozessor 


8 MB RAM 
VESA-Local-Bus 


540 MB Festplatte 
2A WESTERN DIGITAL 
3 Jahre Garantie 


Double Speed 
CD-ROM Mitsumi 


miroVIDEO 
20TD live 


1 Jahr 


Rechnergarantie 


Software 


MS-DOS 6.22 und MS-Win- 
dows f. Workgroups 3.11 


Ronnenberg 

memo Computer & Alarmtechnik 
Steffen/Isberner oHG 
Ronnenberger Straße 22 (DLZ 
Empelde) 

Tel.: 05 11-46 1056 

Fax: 05 11-46 1057 
Saarbrücken 
Computersysteme Gühr & Trenz 
Computercorner Gersweiler 
Pfählerstraße 58 

Tel.:06 81 - 700682 

Fax: 06 81-700792 
Schleswig 

Software Systemhaus 

Büchler & Zimmermann GbR 
Lutherstraße 2 
Tel.:04621-2329%0 
Fax:04621-29837 
Schlüchtern 

CHS Computer Hard- u. Software 
Dienstleistungs-GmbH 
Vogelsbergstraße 7 

Tel.: 06 66 1 - 728 90-91 

Fax: 0666 1-72892 


Schwäbisch-Gmünd 
FLEURY Computers 
Schwerzerallee 23 
Tel.:0 71 71-2184 
Fax:07171-37290 
Senden 

SUNBYTE Datentechnik GmbH 
Münsterstraße 16 

Tel.:0 25 97-5241 
Fax:02597-5241 
Solingen 

W.I.C.T. Holger Wolfram 
Merscheider Straße 97 
Tel.:02 12-32 0990 
Fax: 02 12-32 0888 
Tübingen 

Andreas Koch Computertechnik 
Sieben-Höfe-Straße 55 
Tel.:0 70 71- 78766 
Fax: 07071-760593 
Uelzen 

Carl Klappenbach 
Computer Studio 
Gudesstraße 13-23 

Tel.: 05 81 - 1 7051 

Fax: 0581 -72037 


rap 

t+k Computersysteme 
Harald Penner 
Jahnstraße 12 
Tel.:05733-80853 
Fax: 05733-808772 
Winterbach 

Soft & Easy Computer 
Roland Ambach 
Fabrikstraße 18 

Tel.:0 7181-9 7895-0 
Fax:07181-97895-24 
Würzburg 

Run Time 
EDV-Consulting 
Kärrnergasse 12 
Tel.:09 31 - 57 1709 
Fax: 0931 - 13228 























SPEICHERMEDIEN: MARKT, TRENDS, KAUFTIPS 


Geradeaus und großer Knall 


Speichermedien sind eine verzwickte 
Sache: Einerseits purzeln die Preise 
schneller als gedacht, andererseits 
halten sie sich hartnäckig konstant. 
Hier aktuelle Preise und Trends. 


er sich heute etwas kauft 
N“ es morgen günstiger 

entdeckt, der ärgert sich. 
Kein PC-Markt ist preissensi- 
bler als die Datenträger-Welt. 
Wer hier nicht zum richtigen 
Zeitpunkt kauft, zahlt gewaltig 
drauf. Das zeigt auch die fol- 
gende Gesamt-Jahresbilanz "94 
bei den Speicherkomponenten 
von RAM bis CD-ROM. 


Festplatten - 
Sturz ins Nichts 


Zu Beginn des Jahres kostete 
ein MByte Festplattenkapazität 
noch deutlich über zwei Mark: 
1215 Mark waren im Durch- 
schnitt für eine 500-MByte- 
Festplatte zu zahlen. Zu Beginn 
des zweiten Quartals ”94 ereig- 
nete sich der große Knall: Um 
knapp ein Viertel fiel der Preis 
für 500 MByte auf durch- 
schnittlich 880 Mark, ähnlich 
bei den 1-GByte-Modellen. 

So mancher schlug zu — und 
daneben: Der wirklich große 
Knall kam Anfang Oktober ’94. 
Während die Preise im dritten 
Quartal gemütlich von 1,76 
Mark/MByte auf 1,60 Mark/ 
MByte gekrochen waren, stürz- 
ten sie im vierten Quartal ins 
Bodenlose: auf eine Mark pro 
MByte — durchschnittlich wohl- 
gemerkt. Binnen eines Jahres 
sind die Festplattenpreise auf 
die Hälte gefallen, die 500- 
MByte-Festplatte zählt jetzt 
zum Minimum. Im Diagramm 
läßt sich ein weiterer wichtiger 
Punkt erkennen: Der Pro- 
MByte-Preisunterschied von 
500-MByte-Festplatten und I- 
GByte-Modellen ist schwan- 
kend. Mal ist das Preis-Lei- 
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stungs-Verhältnis bei den klei- 
nen besser, mal bei den großen 
— wichtig für die Kaufentschei- 
dung. Zum Jahresende ’94 war 
eine »kleine Platte« preiswer- 
ter, aber das kann sich jeden 


Wir empfehlen auch Ein- 


steigern 500 MByte. Warten auf 
den nächsten Preisfall? Wir mei- 
nen, daß es sich nicht lohnt. Die 
jetzigen Preise sind stabil, wer 
Angebote durchstöbert kann pri- 
ma Schnäppchen machen: Be- 
reits für 299 Mark ist die 450er 
zu haben. 





Tag ändern. Nicht im Dia- 
gramm zu sehen: 1994 bedeute- 
te das Aus fürs Preisgefälle 
zwischen SCSI und IDE - die 
Preisunterschiede sind ins Un- 
bedeutsame geschrumpft. 


CD-ROMs - 
morgen umsonst 


Wer jetzt noch keins hat, 
braucht entweder wirklich keins 
oder ist nicht mehr auf dem 
»Stand der Din- 
ge«. CD-ROMs 
sind vom Luxus- 
gut zur »Ramsch- 
ware« geworden. 
Anfang des Jahres 
kostete Double- 
speed 580 Mark, 
jetzt bekommt 
man dieses gute 
Standardleistung 
bereits für 170 
Mark, im Bundle 
sogar nachgewor- 
fen. Während es 
zu Jahresbeginn 
vor allem die 
Preise der Mar- 


Preise in Mark 


1.Quartal’94 2. Quartal’94 


kenhersteller waren, die den 
Durchschnittspreis auf über 500 
Mark trieben, kosten Marken- 
laufwerke jetzt nur noch »ein 
paar Zehner« mehr als OEM- 
Billigstmodelle. Während sich 
der Preisverfall im Double- 
speed-Bereich vorausberechen- 
bar von Monat zu Monat vollzo- 
gen hat, ging es bei den Vier- 


Doublespeed-Leistung 


für 200 Mark reicht auf absehba- 
re Zeit noch aus, hier haben Sie 
das günstigste Nutzen-Wertver- 
lust-Verhältnis. Vierfach-Speed 
bietet indes sehr gute Leistungs- 
reserven für Multimedia, Videos 
»ruckeln nicht«. Wenn’s nicht um 
jede Mark geht, kaufen Sie jetzt 
Vierfach-Speed. 





fach-Kollegen mit unvorherseh- 
barer Rasanz: Sie tauchten im 
dritten Quartal für 1200 Mark 
als Luxuswaren auf, stürzten 
dann aber binnen zwei Monaten 
in die Massenklasse für 700 
Mark ab. Lediglich einer hat den 
Trend der Zeit verpennt: 
Während zum Jahresende CD- 
ROM-Interessierte die Qual der 
Wahl zwischen den beiden Top- 
Rennern in der Vierfach-Klasse 
(Teac CD-55A/Toshiba XM- 
3501B) — jeweils um 700 Mark 
— hatten, kündigte Pioneer stolz 
eine Preissenkung des internen 
Vierfach-Drives von 1200 auf 
998 Mark an. 





RAM - 
brandheiße Ware 


IF Tatsache="täglich 
Windows” AND RAM<16 
MByte THEN PRINT ”So- 
fort aufrüsten!” 

Ohne RAM geht nichts. Und 
während Laufwerk-Hersteller 
um jede Mark kämpfen und die 
Preise senken, brennt bei den 
RAM-Machern auch schon mal 
eine Fabrikationsstätte ab, um 
Preisstabilität klarzustellen. Ein 
MByte kostet zwischen 70 und 
90 Mark, die Preise schwanken 
täglich von Händler zu Händler. 
Das war zu Beginn des Jahres 
so, und jetzt ist es nicht anders. 

Ein dramatischer Preisverfall 
bei RAMs ist nicht abzusehen. 
Wenn Sie Arbeitsspeicher brau- 
chen, bedenken Sie: Das Geld 
ist die Leistungssteigerung 


Tagespreis-Vergleich ist 


das A und O beim RAM-Kauf. In 
der Regel verbessert sich das 
Mark-MByte-Verhältnis, je größer 
das RAM-Modul ist. Insbesonde- 
re beim Kauf eines Neusystems 
sind 16 MByte RAM interessant: 
RAM im nachhinein erweitern ist 
meist teurer. Zahlen Sie nicht 
mehr als 80 Mark/MByte. 





wert. Aber bitte nicht mehr als 
16 MByte: mehr liegt unter 
Windows ohnehin brach. 


(mn) 





Preisentwicklung bei Speichermedien 





3. Quartal'94 4. Quartal’94 


DOS 1’95 





Sofort zusammenarbeiten? 
Direkt von PC zu PC? 


Zu günstigen Konditionen? 
Die Antwort ist 
ISIN TLATTEIEN 


Sich sehen, sprechen, hören und zusammenarbeiten. 


Und das über große Distanzen hinweg. Mit ISDN Multi- 


media wird Ihr PC zum Kommunikationstalent. Von 
Telekom und anderen Anbietern gibt es jetzt wirt- 
schaftliche Lösungen, mit denen Sie Ihren PC aus- 
bauen und an das ISDN anschließen können. Sie tau- 
schen dann nicht nur Daten aus, sondern Sie sehen 
und sprechen Ihren Kommunikationspartner via 
Monitor. Sie bearbeiten Texte, präsentieren Grafiken 
oder diskutieren eine Kalkulation. Sie arbeiten also 


unmittelbar zusammen. Mit ISDN Multimedia erleben 





Tetekom 





Sie die ganze Palette derKommunikation: Texte, Daten, 
Sprache und Bilder. Mit einem einzigen Anschluß wik- 


keln Sie Ihre komplette Bürokommunikation ab. In 





Deutschland und europaweit. Telekom bietet Ihnen ge- 
meinsam mit Vertriebspartnern dazu individuelle Lö- 
sungen. Interesse? Wir informieren Sie ausführlich: 
Telefon 0130-808088 oder Telefax 0130-808044. 





Beet] 





4.809 

















AKTUELL: KALENDERAKTION 


FEN BINDT IN GRLON 


Die Gewinner uns 





In der Ausgabe 9’94 riefen wir zusammen mit 
Canon und Corel zur Kalenderaktion auf. Leser 
sollten für das Jahr 1995 Kalenderbilder zu einem 
beliebigen Monat erzeugen. 


ner und vielen Dank an alle, die an der 
Aktion teilnahmen. Als Preise stehen 
12 Canon-BJC-600-Tintendrucker, 36 


H erzlichen Glückwunsch an alle Gewin- 


Je einen Canon-BJC-600-Drucker gewinnen: 
F. Faßbinder, 89081 Ulm 

Michael Stange, 40221 Düsseldorf 
Kornelia Klimmeck, 10825 Berlin 
Karl-Heinz Eitner, 31832 Springe 
Frank Hant, 40882 Mettmann 

B. Große, 57610 Altenkirchen 
Brigitta Kruppa, 13347 Berlin 

E. Ramoser & W. Hundegger, 
A-6020 Innsbruck 

Thomas Wondrak, 

93049 Regensburg 

Horst Schellenberger, 

76530 Baden-Baden 

Petra Jungblut, 14169 Berlin 
Elfriede Regenermel, 

80637 München 





Je ein Corel Draw 5.0 gewinnen: 
Wolfgang Schröck, 95447 Bayreuth 
Norbert Howainski, 71394 Kernen 
Martin Seth, 38518 Gifhorn 


Harro Preiß, 51257 Pegnitz Ein weiterer 
Thomas Kolb, 73527 Schwäbisch Drucker wird 
Gmünd den Zeichner 
Axel Pobbig, 12203 Berlin dieses Bildes 
Frank-G. Kockel, 06231 BadDürren- erfreuen. 


berg 

Jürgen Preissing, 72072 Tübingen 
Lutz Höne, 99438 Bad Berka 

Klaus Scharf, 99091 Erfurt 

H. Förter, 76228 Karlsruhe 
Consuela Schmidt, 34560 Fritzlar 
Werner Menzel, 56412 Ruppach-G. 
Karsten Lanzinger, 89160 Domstadt 
Uwe Klöpfer, 71364 Winnenden 
Jörg Beutler, 42349 Wuppertal 
Klaus Friedlein, 90571 Schwaig 
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Corel Draw 5.0, 10 Corel SCSI Version 2 
und 44 Photo-CDs von Corel zur Verfü- 
gung. Wer nun welchen Preis in Empfang 
nehmen kann, erfahren Sie hier. 


Gerald Heinrich, 07747 Jena 

Felix Kern, 65760 Eschborn 

Ingeborg Prumüller, 22043 Hamburg 
M. Luciada de Almeida, 28215 Bermen 
A. Harreß, 07548 Gera 

















Ein mit Corel 
Photo-Paint 4.0 
erzeugtes Bild. 


S. Richardt, 99976 Rodeberg/Struth 
Daniel Frings, 86919 Utting 

Winfried Brandt, 54290 Trier 

Maih Müller, 88085 Langenargen 
Klaus Gratzel, 42551 Verlbert 

Horst Fath, 65779 Kelkheim/Ts. 
Markus Hänsler, 38159 Vechelde 
Martina Selke, 45701 Herten 
Hans-Rainer Preiss, 91572 Bechhofen 
Daniel Gora, 68549 Iivesheim 

Ernst Steinheimer, 65375 Oestrich-Winkel 
Raimund Heutner, 54295 Trier 
Norbert Rasch, 08062 Zwickau 

R. Geske, 26135 Oldenburg 


Je ein Corel-SCSI-Version-2-Paket geht an: 
Marianne Grzesista, 67059 Ludwigshafen 
Stella Gavrin, 44143 Dortmund 

Martina Fricke, 37520 Osterode-Förste 
Michael Degen, 52525 Heinsberg 
Michael Baumgart, 42897 Remscheid 
Rudolf Schönig, A-8720 Knittelfeld 
Thomas Ploch, 44137 Dortmund 

Lars Gregor, 75433 Maulbronn 

Georg Mischkov, 63779 Kelkheim a.T. 
Herbert Pregel, 393130 Magdeburg 


Je eine Corel Photo-CD gewinnen: 

U. Huwald & A. Wegent, 31311 Uetze 

Gerhard Becker-Schaadt, 54497 Morbach 
Reinhard Baier, 07747 Jena 

Markus Oley, 95502 Lanzendorf 

Günther & Margret Wiese, 53757 Sankt Augustin 
Erich Heftrich, 57562 Herdorf 

M. Schlösser, 76829 Landau 

Wolfhard Ostwald, 31157 Sarstedt 

Thomas Knoblauch, 01683 Nossen 

Michael Schmidt, 34560 Fritzlar 

Klaus Mensing, 32469 Petershagen 

Dietrich Kuckenburg, 71665 Vaihingen a.d. Enz 
Alina Michalski, 84186 Vilsheim 

Monika Heftrich, 57562 Herdorf 

Cornelia Mündel, 14913 Altes Lager 

Lars Schwede, 44145 Dortmund 

Dirk Biermaczyk, 60528 Frankfurt 

Andreas Noglik, 90461 Nürnberg 

Hubert Gruber, 89143 Blaubeuren 

Eva Sonntag, 70563 Stuttgart 

Comelia Heimer, 08393 Meerane 

Joachim Schön, 92318 Neumarkt 

Hendrik Schöttle, 24857 Fahrdorf 

Hermann Schröder, 23701 Eutin 

Heiko Fink, 25813 Husum 

Andre Lehmann, 22089 Hamburg 

Gunnar Soltmann, 39126 Magdeburg 

Christian Förg, 

82290 Landsberied 

Harry Schmid, 56075 Koblenz 
Markus Schiavo, 47608 Geldern 
Michael Frenzen, 53604 Bad Honnef 
Karin Müller, 50181 Bedburg 
Gerhard Gerbl, 82140 Neu-Esting 
Bruno Pasqualotto, 

61381 Friedrichsdorf 

Bruno Riva, CH-6373 Ennetburgen 
Peter Hamann, 18057 Rostock 
Jan Grzesista, 67059 Ludwigshafen 
Eberhard Falkenstein, 

59964 Medebach 

T. Rudzlu, 63594 Hasselroth 
Jürgen Plattmann, 

44149 Dortmund 

Christian Blankenberg, 

34369 Hofgeismar 

V. Rutkowski, 44534 Hünen 
Eva Hein, A-1130 Wien 

Hans Werner Escher, 

66589 Merchweiler 
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Intel-Logo, Pentium und ProShare sind eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. 


4.703 


ProShare” 
Video System 200. Das 
Paket zur Multimedia- 


Kommunikation. 
Für nur 4.829 Mark. 





Das ProShare” Video System 200 von Telekom und 
Intel macht aus Ihrem PC ein multimediales Kommuni- 
kationstalent. Für 4.829 DM. Und wer sich erstmalig an 
das ISDN anschließt, erhält mit dem ProShare Video 
System 200 - wie mit vielen anderen ISDN-Produkten 
verschiedener Anbieter - eine Anschlußförderung. 
Damit betragen bis 31. März 1995 die Anschaffungs- 
kosten 3.629 DM, das sind nach Vorsteuerabzug nur 
2.999 DM. Und was bekommen Sie dafür? Ein Kom- 
plettpaket mit Video- und ISDN-Karte, Software, Video- 


kamera, Mikrofon mit Kopfhörer sowie alle Anschluß- 


kabel. Ihr vorhandener PC mit 486er oder Pentium®- 
Prozessor wird damit ganz einfach erweitert. An das 
ISDN anschließen, und Sie 


können mit Ihren Kom- 





ProShare: 


‚Rersonal Conferencing Video System 200 
munikationspartnern von 
Angesicht zu Angesicht 
zusammenarbeiten. Mehr 
über das ProShare Video Ä 
System 200 erfahren Sie i 
unter 0180-2343231, in jedem Telekom Laden, oder 
Sie bestellen direkt beim TelekomVersand: 0130-0191. 


inte. & Terekom: 












Fit bei der Arbeit 


PC-Ergonomie 
und Ökologie 


Richtlinien, Normen 
und Empfehlungen für 
die Arbeit mit dem PC 


SERTESNIERT) 


c Von Förster/Vogel 
[3 


* 


Li 

1} 
EP 
’ 
Pa 


Beck EDV-Berater im dtv 





Ein langweiliges Thema, war 
mein erster Eindruck. Mein 
zweiter: Futter für jeden Be- 
triebsrat und sicher auch eine 
Bereicherung für das Regal ei- 
nes jeden EDV -Entscheiders. 
PC-Ergonomie und Ökologie 
heißt — so vermittelt es das 
Buch -— den Arbeitsplatz um 
den Menschen zu gestalten und 
nicht umgekehrt. Diesem The- 
ma widmet sich das Taschen- 
buch auf zirka 230 Seiten. Die- 
se sind zwar bei Leibe nicht al- 
le lesenswert, aber dicht ge- 
packt mit Informationen und es 
ist wichtig, sie zu haben. 

Das Werk trennt Ergonomie 
und Ökologie sehr konsequent, 
splittet Hardware-, Software- 
und Arbeitsplatzergonomie 
sorgfältig nach unterschiedli- 
chen Gesichtspunkten. Bei- 
spiel: »Wie gut sind Hilfesy- 
steme in Windows-Applikatio- 
nen, wie sieht eine gute Einga- 
bemaske aus und welche Ta- 
stenkombinationen dürfen den 
Anwender wieviel Zeit ko- 
sten?« 

Wie ein ergonomischer Ar- 
beitsplatz auszusehen hat, wird 
anhand zahlreicher Grafiken 
und Bilder erläutert. Die Fotos 
zeigen Bewegungsübungen für 
den Anwender ebenso wie die 
typischen Haltungsfehler. 
Wichtig: Die jeweils zu beach- 
tenden Richtlinien kommen da- 
bei nicht zu kurz. 


Bücher-Kiste 


Obwohl mir das Thema Öko- 
logie im Vergleich zur Ergono- 
mie etwas zu kurz gekommen 
ist, bleiben dennoch die zahlrei- 
chen Checklisten für die An- 
schaffung von EDV-Equipment 
in Erinnerung, die ich bei Be- 
darf zur Hand habe. 

Erfreulich an diesem Buch ist 
die Tatsache, daß die Autoren 
praktisch völlig auf Ballast ver- 
zichten und sich auf das We- 
sentliche beschränken. So ist 
das Buch Nachschlagewerk 
aber ebenso interessante Lektü- 
re für zwischendurch. 


_ Forster/Vogel a 
di dtv, 80801 München 
“ 3-423-50156-1 






Trickreiches 


Das Repertoire an Tricks zu 
unterschiedlichen Themen 
scheint bei Christian Spanik na- 
hezu unerschöpflich zu sein. 
Viel davon kommt in seiner 
dtv-Reihe »Die Trickkiste« ans 
Tageslicht. Einziger Haken: 
Weil die Leser naturgemäß sehr 
unterschiedliche Vorkenntnisse 


Die Trickkiste 
zu Excel 5.0 


Von Christian Spanik 
und Ignatz Schels 





und Interessen mitbringen, ist 
die Trefferquote der Tricks mit- 
unter gering. 

Das Beste an diesem Werk ist 
die konsequente Struktur, die 
dem Anwender das Lesen und 
Finden erleichtert. Und das geht 
so: Zuerst kommt immer eine 
Beschreibung des Problems. 
Dann die Lösung mit einem 


Trick (oder Tip). Die 
anschließende Er- wu 
klärung führt den 


Anwender Schritt für Schritt an 
die Lösung der Aufgabe heran. 
Dadurch wird ein angenehmer 
Nebeneffekt erzielt: Während 
der erfahrene Anwender bereits 
nach dem Lesen des Tricks zu- 
frieden sein sollte, hilft die 
Schritt-für-Schritt-Anleitung 
dem Einsteiger, ebenfalls zur 
Lösung zu gelangen. Auch die 
letzten Seiten mit einer Aufli- 
stung aller Tips ist hilfreich. Et- 
was kurz kommt lediglich der 
Index und ein bißchen vermis- 
sen Spanik-Erfahrene ein Glos- 
sar mit Begriffen aus des Autors 
Privatleben, die mit dem Thema 
überhaupt nichts zu tun haben. 


Titel: Die Trickkiste zu Excel 5.0 

Autor: Christian Spanik und 
Ignatz Schels 

Verlag: dtv, 80801 München 

ISBN: 3-423-52014-0 

Preis: zirka 20 Mark 

DOS-Urteil: 


Viele Tips, zu wenige echte Tricks zu 
Excel 5.0. Je nach Vorkenntnissen des 
Lesers zwischen »gut« und »befriedi- 
gend« zu bewerten. Eine äußerst vor- 
bildliche Struktur. 


Die eilige Schrift 


Wußten Sie eigentlich, daß 
der Einsatz einer Schrift Sie als 
Nutzer Geld kostet? Und daß 
Sie vielleicht schon einmal Un- 
recht bei der Arbeit mit Win- 
dows begangen haben, ohne es 
zu wissen? Dies ist nicht unge- 
wöhnlich und das vorliegende 
Buch befaßt sich nur sehr kurz 
mit dem Thema Urheberrecht 
bei der Schriftnutzung. Zu kurz 
für mein Empfinden, da hier 
mehr Aufklärungsarbeit Not 
tut. Aber es geht um ein ande- 
res Thema: Den Einsatz der 








richtigen Schrift 
Zweck, Grundlagen zur Lese- 
psychologie und die praktische 
Arbeit mit unterschiedlichen 
Schriftschnitten. 


für jeden 


Als schönes Nebenbei 
gehören 25 attraktive Schrift- 
schnitte zum Lieferumfang und 
so kann man beim Lesen gleich 
alles ausprobieren. Und zur 
Praxis gehört natürlich auch der 
Drucker, das Ausgabegerät so- 
wie die optimale Steuerung die- 
ser Geräte — ein nicht ganz ein- 
faches Spiel. Wie Schriftschnit- 
te in Anwendungsprogramme 
eingebunden und echtes WYSI- 
WYG (What You See Is What 
You Get) realisiert werden, ist 
ein weiteres Kapitel. 

Lückenlos listet das Buch al- 
le bedeutenden Persönlichkei- 
ten der Geschichte auf, die sich 
um die Gestaltung der Schrift 
verdient gemacht haben. 
Grundlagen auch zum Thema 
Schriftsatz, wie man sie eigent- 
lich nur während einer Schrift- 
setzerausbildung vermittelt be- 
kommt. Ein Glossar führt 
schließlich zu den Begriffen der 
Satzkunst und erklärt fundiert 
deren Hintergrund und prakti- 
sche Bedeutung. 

Robert Leser/pg 


Titel: Truetype & Co. 
Autor: Ralf Götze und Bernd Salewski 
Verlag: Data Becker, 
40223 Düsseldorf 
ISBN: 3-8158-1077-9 
Preis: 49 Mark 


DOS-Urteil: 

Ein Muß-Buch für DTP-Freunde und 
Profis. Viel lesenswerter Background 
für alle Windows-Anwender. In jedem 
Fall seine 49 Mark allein für die Daten 
auf der Diskette wert. 
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JBP / TT-olioM 


Jetzt gibt's wos...” 


Eine echte 16bit Soundkarte mit 4 MB Wavetable und Multieffektprozessor (MFX?), voll kompatibel zu Soundbluster” Sound System 
PRO/MuliiCD und Adlib”; Microsoff? Sound System, General MIDI und General Synthesizer Standard (GM//G$], sowie 
soundkompatibel zu Roland” SoundCanvos SC55 MKI und SCC-I! MAESTRO 32 
MPU-401 /UART-kompatible MID!-Schnitistelle; 3 CD-ROM Interfaces für P ic-, Sony-, und Mitsumi- Laufwerke, DSP- 

/ ompatible ni nterfaces für Panasonic-, Sony-, und Mitsumi- . e “ 699,- 


digitaler Signalprozessor und 16bit Sampling/Wiedergabe mit bis zu 44,1 kHz in 
CD-Qualiät. 


Umfangreiche Software [u.a. GoldStar‘s Top-Sequenzer 
PROCYON 1.0), deutsche Bedienungsanleitung, 
Audiokabel und ein Poar passiv Lautsprecher 
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Testteilnehmer hinter sich.“ 







e TERRATEC* Produktes beinhale 
senden Service wie Suppor-HOTLINE, 
a und ReActor-Mailbox. 












DER KRE AT INE 3 
MULTIMEDIA SPASS 4 
TERRATEC © 


PROFIMEDIA 


Wallstraße 9 i 2 u 
Informationen via CompuServe: 100045,770 


DUBKRFENTN Tel] 
Alle Produkinamen sind eingetragene Warenzeichen Ihrer jeweiligen Firmen 
Germany Abbildungen und technische Doten uner Vorbehalt ouf Änderung. 


erfahren Siedurchdas 


nter der Rufnummer 
















AKTUELLE CD-ROM-SOFTWARE 


Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte 


Dank der schönen neuen Windows-Welt können wir Dokumente mit grafi- 
schen Bestandteilen versehen. Damit auch Sie von Ihren künstlerischen 
Fähigkeiten Gebrauch machen können, haben wir uns in den ClipArt-Dschun- 
gel begeben und stellen Ihnen neben den aktuellen CD-ROM-Neuerscheinun- 
gen in einer Kurzübersicht die interessantesten Produkte vor. 


ÜBER BERG UND TAL 


Mountainbiking-CD 


ieses _Multimedia-Nach- 
l schlagewerk beschäftigt sich 

mit dem zunehmend belieb- 
ter werdenden Mountainbiking. 
Die Informationen reichen vom 
ersten bergtüchtigen Drahtesel 
bis hin zum letzten Schrei auf 
dem Fahrradmarkt. Die CD 
wendet sich sowohl an »norma- 
le« Fahrradfahrer, die sich einen 
Überblick über das Thema ver- 
schaffen wollen, als auch an er- 
fahrene Mountainbike-Profis. 
Über 20 Videos und mehr als 
1000 Fotos illustrieren das elek- 
tronische Nachschlagewerk. 





In der Rubrik 
»Geschichte« 
geht es um die 
Entwicklung 
des Mountain- 
bikes. Hier 
werden sämtli- 
che Sparten des 
modernen 
Wettkampfs er- 
läutert und alle 
Disziplinen von Bergrennen 
über Downhill, Trial und Cross 
Country beschrieben. Unter 
»Technik« werden alle Teile 
des »Bergrads« detailliert auf- 


In der Marktübersicht mit 500 Bikes kann jeder sein 
Wunschrad finden. 








geführt und erklärt. Ob Rah- 
men, Lenkung, Antrieb, Schal- 
tung oder Bremssystem: Sämt- 
liche wichtigen Begriffe tau- 
chen auf und werden sachkun- 


AUTO ‘95: ADAC-AUTOKATALOG AUF CD-ROM 
Automatische Auto-Auswahl 


dem ADAC entwickelte 
CD-ROM enthält Daten 
von zirka 1300 aktuellen Neu- 
wagen. Die automobile Silber- 
scheibe begnügt sich jedoch 
nicht mit diesen Herstelleran- 
gaben, sondern präsentiert zu 
einer Vielzahl der gängigen 
Modelle die ausführlichen 
Testdaten des ADAC. So las- 
sen sich Textinformationen 
und Benotungen zu den The- 
men Karosserie, Kofferraum, 
Innenraum, Bedienung, Sicher- 
heit, Motor, Verbrauch, Fahr- 
verhalten, Fahrkomfort und 
Heizung abrufen. Wenn Sie ei- 
ne Soundkarte besitzen, kön- 
nen Sie sich die Gesamtwer- 
tung sogar als Sprechertext 
ausgeben lassen. 
Ein weiteres Schwergewicht 
der Auto-CD ist die Darstellung 


l ie in Zusammenarbeit mit 





Zu jedem der zirka 1300 Neuwagen sind fast 100 Einzel- 
daten vorhanden. 


von über 25 Crash-Tests, die 
als AVI-Videos in das Pro- 
gramm integriert und mehreren 
hundert Modellen zugeordnet 
sind. Der Anblick dieser Sze- 
nen dürfte die meisten Autofah- 
rer, zumindest kurzfristig, 
nachdenklich und etwas vor- 
sichtiger machen. 


Sie sind 
technisch inter- 
essiert? Dann 
werden Sie 
sich über das 
integrierte Le- 
xikon freuen, 
das anschau- 
lich die wich- 
tigsten Fahr- 
zeugkomponen- 
ten erklärt. 
Oder Sie ste- 
hen kurz vor 
der Anschaf- 
fung eines neuen Wagens und 
wollen Ihr Traumgefährt er- 
mitteln. Dazu gehen Sie in die 
Fahrzeugliste, wählen einen 
Wagen per Mausklick und 
wechseln in den Anzeigemo- 
dus. Sie können aber auch 
zunächst einige der insgesamt 
33 Abfragekriterien aus- 








dig kommentiert. »Pflege, War- 
tung und Reparatur« spricht die 
genaue Wartung von Bremsen, 
Schaltungssystemen und Tretla- 
gern an. Der Bereich »Trai- 
ning« umfaßt die Themen 
Gymnastik, Konditionstraining 
und Fahrtechniken. Im »Biker- 
Lexikon« werden die Abkür- 
zungen und Fachwörter erklärt. 
Die »Marktübersicht« eignet 
sich für alle, die sich ein Moun- 
tainbike anschaffen wollen. 


Name: Mountainbiking-CD 

Funktion: Nachschlagewerk 
Preis: zirka 99 Mark 
Info: Fachhandel 


wählen, um das Angebot der 
zutreffenden Fahrzeuge auf ein 
übersichtliches Maß zu be- 
schränken. So läßt sich die 
Auswahl nach Kriterien wie 
Hersteller, Preis, Anzahl der 
Zylinder, PS-Leistung und 
Verbrauch einschränken. Jede 
Wahl führt sofort zu einer Re- 
duzierung der Anzahl der 
Fahrzeuge in der Auswahlliste. 

Ganz egal, ob Sie ein PS-fa- 
natischer Autofreak oder ein 
umweltbewußter Gelegenheits- 
fahrer sind: Die Auto-CD kann 
nur empfohlen werden. Unter 
der Haube Ihres PC-Gehäuses 
sollte jedoch ein leistungskräf- 
tiger 486er-Motor mit ausrei- 
chender PS-, pardon, MByte- 
Zahl schlummern. 


Name: Auto’'95 
Funktion: Nachschlagewerk 
Preis: 69 Mark 
Info: Rheinbaben&Busch 


GmbH, 81369 München 
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Intel Inside and Pentium Processor Logos are trademarks of Intel Corporatio: 





Von Acer gibt's jetzt Denn Acer-Desktops werden 
die neueste Pentium- in Deutschland extra für Sie 
Technologie frisch konfiguriert. Frei nach dem 
auf den Schreibtisch. Motto: Schnelle Lieferung für 
Und Preisvergleiche schnelle Rechner. Unser aus- 7 3 : Sa 
mit anderen Anbie- gefeiltes Logistik-Konzept Nonne nn zeiten, Monitore. 
tern sind ausdrücklich erlaubt. Der macht's möglich! Probieren fee 1a 
AcerPower560P ist ein kompakter Sie's aus: Acer Deutschland, 
Mini-Tower mit 60MHz Pentium- Telefon 04102/4880, Telefax | 
Prozessor, 3PCI- und 51SA-Steck- 04102/488101. Österreich, | 


plätzen, MB RAM, 256 KB Second Telefon 01/91418810, Telefax 


Level Cache und 420 MB Festplatte. 01/914188110. Schweiz, Telefon A da & 
Und das ist nur ein Beispiel. 01/302 21 21, Telefax 01/302 18 18. C 





Übrigens: Acer Incorporated wurde erst 1976 gegründet und ist schon jetzt einer der Top 10 PC-Hersteller weltweit. 














Die ultimative ESCOM Multimediamaschine ... 














ESCOM sagt: „Unter Pentium oder # 
T DX2-66 sollte sich heute kein Kunde 
mehr zufrieden geben! SX ist einfach 
nicht ausreichend für Multimedia.“ 





ESCOM SPEED: 
NIE UNTER 


I 25a im ‚Preis enthalten u.a. 
IBMOS/2 Warp\3, Lotus Smart 
Suite, IBM Works und Bonuspack. 

- Siehe unten links. 


Festplatte 
enhanced IDE 


2 x Stereo- 
speaker 


| a | 
a 25 Watt (is Wr 


TE 
1, 


Color 
Monitor 
fiimmerfrei 





inklusive hy iD! | 


ESCOM Big Tower P60 PCI CD ROM UHEUTER 550 2 
MilntelPentium ' Prozessor 60 MHz 8 MB RAM 540 MB enhancedIDE EERERE u; 
Festplatte 256 KB Cache M Intel Board mit ZIF-Sockel 1 MB VRAMPCI 
Grafik 64 Bit 3,5“ Floppy MM IDE Controller CD ROM Laufwerk Double inkl. CDROM Et 
Speed 14“ Color Monitor (33,5 cmmsB), strahlungsarm, 48 KHz, flimmer- 14” Color Monitor 48 kHz 
CE BRETTAFETENEH DUNESITOTRSENTEIERSENTE PARSCACTESITENE i 
25 Watt Diesen Monat außerdem: j 





25 Softwareprogramme im Rechnerpreis enthalten 
teilsschonalsCD (CD ROM Laufwerk erforderlich) teils vorinstalliert und ohne Doku, da selbsterklärend, 





Sicherheitsdisketten könnenleichterstellt werden ‚3 Pentium 100 MHz ab 4.699,- 
132 Bit Betriebssystem 0$/2 WarpV3 mit MSpiel MadTVDOs  mD2Handy a 99 
IBM 32 Bit Works mit Textverarbeitung, MReise NitsubishiHotelführerWin m ASCOM Telefone a 79. 
Tabelle, Datenbank, Grafik und Organi- MSoftwarebibliothek Quick'n Easy PAY CD CD Pakete für Weihnachten = 
zer NER TESMELACH LATE) BE NEC Color GDI Drucker für 1.999,- 
RITRRSUELLESTICHTAINFZ m32 Bit Fax Faxworks HP ScandetilP für 748,- 





232 Bit Textverarbeitung AmiProfür0$/2 32 Bit Online Compuserve EIM 





m 32 Bit Tahellenkalkulation 1-2-3 für 32 Bit Online Internet Connection EN Mul di 

0572 132 Bit Terminal Hyper Accesslit &n,; Multimedia ee 
Zr Machen Sie Ihren PC multimediafahig! 

32 Bit Präsentation Freelancefür0$/? 2? MM32BitBTX BIX Connect —— — = 

Grafik Microgratx Designer3.1 m32 Bit Video Video IN I + S4-; ee Paketpreis | 

LEICHEN GIETERENSA N 32 Bit Bilder Multimedia Viewer/2 en a 

LU NSTATSUTT HELDEN 232 Bit Kommunikation Personto Person 





LET ETASNSCHEIERNIN Kommunikation ce:Mailfür 05/2 








„und der schnellste Intel Pentium® beı ESCOM: 100 MHz 






Im Rechner 25 x Software im Preis enthalten 


mIBM0S/2 WarpV 3.032 Bit Betriehssystem Lotus Smart Suite 
08/232 BitLotus 1-2-3 Tabellenkalkulation@ 32 Bit Lotus AmiPra 
Textverarheitung@32BitLotus Freelance Grafics Präsentation 
332 Bit Lotus CE Mail Kommunikation 832 BitIBM Works 


siehe untenlinks 


100 MHz Pentium 
ab sofort hei ESCOM 


Der Powertower! 


Intel 
Pentium 
















CD-ROM 
Double 
Speed 


540 MB 


enhanced IDE 


Festplatte 


Bu Intel Pentium 100 MHz Prozessor im Intel Plato Board mit 
ZIF-SockelMPCILOCALBUSM540 MB Festplatte enhanced IDE 
m 8 MB RAM 3,5" Floppy 1,44 MBMDouble Speed CD-ROM 
m Spea Mirage P 64 PCI Grafik Accelerator Board 2 
MB Mi High Speed IDE Controller 256 KB superschneller 
et Tara RE) IITSTUNENTEIENEITE 


2 MB PCI 
Grafik 
P64 (S3-864) 


PCMECIA 
LSEITARNTENN Steckplatz 
LENUEICREUN 
Aufpreis auf 16. MB RAM: mM) 


Br ohne ee 





PEMEIA 2Slot 


PEMEIA 1lot 









PEMEIA Doubleslot PEMEIASingle- 


3,5" Einhaukit für 2 379 ” slot-Karte für 99.- 
® 


I 
uf pentium 


Devices Typ I oder Il Device Typl ee 
EEE oder II gilt nur für Basismodul, 
VGA-Karte und Festplatte. 
IH ETTET Prozessor CPU Takt Bus RAM Festplatte Grafik Farbe Preis 





Mini Tower CD i486 DX2 66 MHz VIB 1MBDRAMVLB heige 1739.- 
Mini Tower CD i486 DX2 66MHz PCI 1 MBDRAM PCI heige 1818.- 
Big Tower CD i486 DX2 66MHz VIB 1MBDRAMVIB beige 2171.- 
Big Tower CD i486DX2 66 MHz PCI 1 MBDRAM PCI beige 2299.- 
Big Tower CD iPentium 90 MHz PCI 1MBDRAMPCI heige 3198.- 


Desktop iPentium 60 MHz PEI 1MBDRAMPCI beigeo.hlack 2017.- 


Big Tower CD iPentium 60 MHz PCI 1MBVRAMPCI heige 2550.- 





Powertower CD iPentium 100 MHz PCI 2MB DRAM PCI grau 4699.- 


Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! 























> eiENoN-GÜDE = 


CD-ROM-Telegramm 


Zellen-Cinema 


Unterhaltsame und einprägsame 
Wissensvermittlung verspricht der 
Multimedia-Workshop zu Excel 5. 
Hier werden alle wichtigen Excel- 
Themen in 80 Filmlektionen am 
Bildschirm vorgeführt und erläutert. 
Die Themen reichen von den Grund- 
funktionen der Tabellengestaltung 
bis hin zur sinnvollen Arbeit mit Da- 
tenbanken, Datenlisten und Dia- 


grammen. 
Name: Das Multimedia-Kino zu 
Excel 5 
Funktion: Multimediakurs 
Preis: zirka 30 Mark 
Info: Data Becker, 
40223 Düsseldorf 





10 000 ClipArts V3.0 


5000 ClipArts for 
Windows Vol. 1-3 


ClipArt CD-ROM Vol. 1 


ClipArt CD-ROM Vol. 2 
ClipArt Goliath 
ClipArt Heaven 


ClipArt Library 
ClipArt Warehouse 
Color Magic 


Desktop Magic 
DTP-Grafiken Vol. 1 
DTP-Grafiken Vol. 2 
Exklusive Business ClipArts 


Freestyle-Clips 
Gastronomie ClipArts 


PC Paintbrush ClipArt 
Collection 


Phantastischer Glückwunsch 
ClipArt-Hits 


Pixel Perfect 
Publisher's Paradise 


Reise, Verkehr, Energie- 
dynamische ClipArt-Hits 


Sensationelle ClipArt-Hits 


Superarchiv Pixelgrafik 
Superarchiv Vektorgrafik 


Wahrzeichen, Symbole, Embleme - 
ClipArts für jede Gelegenheit 
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Alle Jahre wieder ... 





In wenigen Tagen ist es wieder so- 
weit: Das Fest der Liebe (und der 
Geschenke) steht vor der Tür. Wem 
die normalen Weihnachtskarten zu 
langweilig sind und wer einen PC 
sein eigen nennt, der kann nun seine 
individuelle »Weihnachtsdruckerei« 
gründen und seine Korrespondenz 
selbst gestalten. Insgesamt stehen 
60 Vorlagen zur Verfügung. 

(Andreas F. Golla/pg) 


Weihnachiskflee I 
. Paj 


aum bevorstehenden Weihnachisfest 
grüßen wir Euch ganz heralich und 
hoffen, doß Ihr ain paar ruhige Taga 


verlabt, Dar Schnee ist in diesem 
Jahr leider ansgeblieben, aba» das 


int ja nichts Naues, Wir gönnen uns 
die Feiertage zum Ausspannen und 
sind daher über Weihnachten nich zu 


Hausa Wenn Ihe Zeit und Lust hal, 


Name: Weihnachtsdruckerei für 
Windows 

Funktion: Weihnachtskartendruck 

Preis: zirka 30 Mark 











Info: Data Becker, nA 


40223 Düsseldorf Die »Weihnachtsdruckerei« bietet 60 Vorlagen, mit denen Sie Weihnachts- 
grüße, Einladungen zur Sylvesterparty oder Neujahrsgrüße gestalten können. 


PD-/Shareware-ClipArt-Sammlung in verschiedenen Formaten 
PD-/Shareware-ClipArt-Sammlung mit Bildern im BMP-Format 


kleine, einfache Schwarzweiß-Zeichnungen aus dem 
PD- und Sharewarepool 


Tausende von ClipArts und Sharewareprogrammen 
über 11 000 PD- und Shareware-Grafiken 
ClipArt-Sampler 


ClipArts und Fonts für 1st Publisher, PCX-ClipArts, 
Windows- und DOS-Font-Utilities 


ClipArt-Sampler 
Hunderte bunter ClipArts, lizenzfrei reproduzierbar 


ClipArt-Sammlung in 8-Bit und 24-Bit-Version 
760 Top-Grafiken für alle Anlässe zur lizenzfreien Verwendung 
Hunderte von Designer-ClipArts zu verschiedenen Themen 


über 170 ClipArts für Werbung, Office, Multimedia und so 
weiter, inklusive Audio-Bonus-CD 


wie selbstgemalt: über 200 »Freihand-Symbole« 


170 ClipArts aus der Welt der Gastronomie 
inklusive Audio-Bonus-CD 


über 3000 ClipArts in mehreren Grafikformaten 


Rund 170 Vektor-ClipArts für kreative Glückwünsche 
inklusive Audio-Bonus-CD 


Schwarzweiß-Grafiken von Disney-Künstler Kirk Gibson 


Mehr als 1 500 ClipArts und über 150 TrueType-Schriften 
aus dem PD- und Shareware-Bereich 


Rund 170 Vektor-ClipArts aus den Bereichen Reise, Verkehr, 
Energie inklusive Audio-Bonus-CD 


Vektor-ClipArts aus den Bereichen Mode, Tiere, Fahrzeuge, 
USA inklusive Audio-Bonus-CD 


über 4000 farbige ClipArts 
1100 ClipArts im hochwertigen Vektorformat 


Wahrzeichen, Symbole und allgemeine Piktogramme des 
öffentlichen Lebens inklusive Audio-Bonus-CD 





Nova Media Verlag, 58644 Iserlohn 
Nova Media Verlag, 58644 Iserlohn 


Rowohlt-Systhema Verlag, 80807 München 


Rowohlt-Systhema Verlag, 80807 München 
zum Beispiel von E.D.V., 40472 Düsseldorf 


zum Beispiel von 
Bath-Beach-Software, 76889 Schweighofen 


Powersource GmbH, 65428 Rüsselsheim 


zum Beispiel von 
Bath-Beach-Software, 76889 Schweighofen 


zum Beispiel von 
CDV Software, 76185 Karlsruhe 


zum Beispiel von starcom, 89079 Ulm 
Simon Verlag, 89079 Ulm 

Simon Verlag, 89079 Ulm 
Markt&Technik Verlag, 85540 Haar 


Data Becker Verlag,40223 Düsseldorf 
Markt&Technik Verlag, 85540 Haar 


bhv Verlag, 41352 Korschenbroich 
Markt&Technik Verlag, 85540 Haar 


zum Beispiel von starcom, 89079 Ulm 
zum Beispiel von Axis GmbH, 48565 Steinfurt 


Markt&Technik Verlag, 85540 Haar 





Markt&Technik Verlag, 85540 Haar 


Data Becker Verlag, 40223 Düsseldorf 
Data Becker Verlag, 40223 Düsseldorf 
Markt&Technik Verlag, 85540 Haar 


Preis in Mark 


zirka 50 
je zirka 30 


49 


89 
49 
59 


zirka 40 
29 
79 


79 
89 
89 
zirka 40 


zirka 30 
zirka 40 


99 
zirka 40 


79 
86 


zirka 40 
zirka 40 


69 
69 
zirka 40 
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MULTIMEDIA-GUIDE 


Neue Drives, 
Sound und Vision 


Bei PC-Multimedia ist kein Ende in 
Sicht: News gibt es aus allen Ecken. 
Der Multimedia-Guide informiert 
über aktuelle Produkte und wichtige 


Trends. 


Toshiba XM 4100 A 


ist eine äußerst pfiffige, 

transportable Doublespeed- 
Lösung, die sich insbesondere 
für Notebook-Anwender emp- 
fiehlt. Das Laufwerk ist kaum 
größer als ein transportabler 
Audio-CD-Player und kostet 
750 Mark. 


I oshibas XM 4100 A (Bild 1) 


> Die Hardware - Totalkontakt 

Das XM 4100 A wird wahl- 
weise über ein Steckernetzteil 
versorgt (erfreulich klein und 
leicht); optional ist ein Akku- 
fach mit zwei Akkus (Betriebs- 
dauer je 90 Minuten) erhältlich. 
Wie praktisch alle 
externen Laufwer- 
ke in kompaktem 
Format ist Toshi- 
bas transportables 
ein Toplader: Der 
Deckel des kleinen 
Drives wird hoch- 
geklappt und die 
CD eingelegt. Ne- 
ben Kopfhöreran- 
schluß und Dreh- 
regler hat es noch 
eine Play/Stop-Ta- 
ste für Audio-CDs, 
Track-Vor/Zurück- 


300 Mark: Das ist ein Kabel, 
das am Parallel-Port ange- 
schlossen wird (Drucker wird 
durchgeschleift). Am anderen 
Ende findet sich ein dickerer 
SCSI-Stecker, in dem die Paral- 
lel-Port-nach-SCSI-Elektronik 
steckt. Somit kann das Drive al- 
so auch an Notebooks ohne 
PCMCIA-Slots betrieben wer- 
den. 


»> Die Leistung - transporta- 
bler Durchschnitt 
Externe CD-ROM-Laufwer- 
ke mit »Klappdeckel« sind in 
der Regel »knifflige« Kollegen 





Bild 1. Toshibas externes Doublespeed-Laufwerk 


T fehl tei sucht Anschluß über einen Parallel-Port-Adapter 
asten fehlen lei- „ger an einer SCSI-Schnittstelle. 


der. Kontakt zum 

PC oder Notebook sucht das 
handliche Drive über seine SC- 
SI-Schnittstelle. Im Fall eines 
Notebooks mit PCMCI-Karten- 
fächern können Sie beispiels- 
weise einen PCMCIA-SCSI 
Adapter verwenden. Alternativ 
empfiehlt sich die »Handy- 
Port«-Lösung von Toshiba für 
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— das gilt auch für Toshibas 
Portables. Die Geräuschent- 
wicklung ist beim Zugriff deut- 
lich vernehmbar. Bei den Lei- 
stungsdaten schneidet das XM 
4100 A beim Anschluß am Par- 
allel-Port via Handy-Port-Ad- 
apter mittelmäßig ab: Mit der 
von Starbench gemessenen 











Übertragungsrate von 297 467 
Byte/s liegt das XM 4100 A 
knapp unter dem für Double- 
speed üblichen Wert um die 
307 000 Byte/s. Die mittlere 
Zugriffszeit fällt für ein porta- 
bles CD-ROM mit 364,5 ms 
ausgesprochen gut aus. Beide 
Werte zusammen ergeben einen 
Starbench-Gesamtleistungswert 
von 1,54 Punkten. Und damit 
entspricht Toshibas Laufwerk 
bestenfalls dem Doublespeed- 
Durchschnitt. Wie bei anderen 
transportablen Lösungen, müs- 
sen auch hier Leistungsabstri- 
che gegenüber einem internen 
Drive gemacht werden. 


BLITZLICHT 


Name: XM 4100 A 


Funktion: Externes Doublespeed- 
CD-ROM-Laufwerk 


Preis: 750 Mark 
Info: Toshiba, 41460 Neuss 


Schnittstelle: 

eigene ISA-Controller-Karte 
Ausgänge/Tasten: 

Auswurf, Audio-Play/Stop, Kopfhörer, 
Lautstärke-Drehregler 


Lademechanismus: 
Klappdeckel-Toplader 


Notauswurf: überflüssig 
Dokumentation: deutsch, gut 


Kompatibilität: 
MPC II, Photo-CD-Multisession, X/A 


Datentransfer-Rate: 
297 467 Byte/s 


mittlere Zugriffszeit: 364,5 ms 


Performance Index (Starbench): 
1,54 Rommarks 


© -sehr kompakt und leicht 
- vielfältige Anschlußmög- 
lichkeiten 


© - deutliche Geräuschent- 
wicklung 
- Übertragungsrate unter 
Doublespeed-Durch- 
schnitt 


DOS-Urteil: 

Wie praktisch alle portablen CD-ROMs 
istauch Toshibas kein Renner und 
kann sich nicht mit der Leistung eines 
Standalone-Modells messen. Für Mul- 
timedia-Einsatz ist dieses Laufwerk 
aufgrund der zu geringen Übertra- 
gungsrate nicht unbedingt geeignet. 
Dennoch stimmt das Preis-Leistungs- 
verhältnis, es gibt kaum Alternativen 
zu diesem Preis; viele andere portable 
Drives bieten weniger Gesamtleistung. 
Wer ein gutes portables Laufwerk fürs 
Notebook sucht, kann hier zugreifen - 
in allen anderen Fällen ist das Lauf- 
werk uninteressant. 
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as Teac Combo Drive (Bild 
l 2) ist eine Kombination aus 

CD-ROM-Laufwerk und 
Wechselfestplatte. Eine interes- 
sante Lösung für alle, bei denen 
große Multimedia-Datenmen- 
gen anfallen. Das Combodrive 
ist mit 540 MByte Festplatte 
zum Preis um 1200 Mark er- 
hältlich. 


> Die Hardware - Vierfach- 
Speed mit ISA-Controller 
Festplatte und CD-ROM in 
einem Gehäuse — das schreit 
förmlich nach Anschluß über 
eine SCSI-Schnittstelle. Nicht 
beim Combo Drive: Es ist eines 
der wenigen Vierfach-Drives, 
das weder Caddys noch SCSI 
benötigt und das an einer eige- 
nen ISA-Controllerkarte ange- 
schlossen wird. Grundlage des 
Combo Drive ist das Teac-CD- 
55A-Laufwerk, das sich bereits 
im CD-ROM-Schwerpunkt der 
DOS-International 12’94 eine 
»Empfehlung der Redaktion« 
einheimsen konnte. Das CD- 
55A ist extrem flach — beim 
Combo Drive wurde folglich 
schlicht ein Festplattenwechsel- 
rahmen »drangeschraubt«, der 
extrem flache Teac-IDE-Wech- 
selfestplatten faßt. An der 
Rückseite des Combo Drives 
findet sich entsprechend eine 
Standard-IDE-Steckleiste zum 
Anschluß an den vorhandenen 
IDE-Festplattencontroller. So- 
wohl das CD-ROM- als auch 
das Festplatten-Teil verfügen 
über eine eigene Stromzufuhr. 
Prinzipiell kann man beide 
Komponenten also »auseinan- 
derschrauben« und einzeln ver- 
wenden. Die nur | cm hohen 
und Taschenbuchformat-großen 
Teac-Wechselfestplatten sind in 
verschiedenen Größen (siehe 
Blitzlicht) erhältlich. Die Wech- 
selmechanik ist simpel und ro- 
bust: Durch Hervorklappen des 
Verschlußbügels wird die Fest- 
platte ein Stück herausgehebelt 
und manuell herausgezogen. 


> Die Leistung - schnellstes 
IDE-CD-ROM 


Die Leistung des Combo- 
Drive-CD-ROM-Teils ist — wie 
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bereits in der DOS 12’94 mit 
Starbench gemessen - schlicht- 
weg Spitzenklasse: 614 297 
Byte/s Datenübertragungsrate, 
235,5 ms mittlere Zugriffszeit 
und damit ein Traumergebnis 
von 2.63 Punkten Starbench- 
Gesamtleistung. Ein schnelle- 
res Vierfach-IDE-Drive ist zur 
Zeit nicht erhältlich. Bei der 


BLITZLICHT 


Name: Combo Drive 

Funktion: Internes 4xSpeed-CD- 
ROM-Laufwerk / IDE- 
Wechselfestplatte 

Preis: um 1200 Mark 

Info: Teac JCP Division, 
65205 Wiesbaden 

Schnittstelle: 


eigene ISA-Controller-Karte, Festplat- 
te an IDE-Controller 
Ausgänge/Tasten: 

Auswurf, Kopfhörer, Lautstärke-Dreh- 
regler, Audio-Out 
Lademechanismus: 

Teller, automatisch 
Notauswurf: ja 
Dokumentation: 
Kompatibilität: 
MPC Il, Photo-CD-Multisession, X/A, 
CD-I Movie 


englisch, dürftig 


Datentransfer-Rate: 
614 297 Byte/s 


mittlere Zugriffszeit: 235,5 ms 


Performance Index (Starbench): 
2,63 


Festplatte (Übertragungsrate / 
mittlere Zugriffszeit): 
1650 KByte/s, 16,6 ms 


(+) - sehr gute CD-ROM-Werte 
- sehr gutes Preis-Lei- 
stungsverhältnis 
- ideal für alle, die eine Al- 
ternative zur SCSI- 
Connection suchen 


—) - keine Audio-CD-Tasten 


DOS-Urteil: 

Das Combo Drive ist eine exotische Lö- 
sung, die nicht auf moderne Verfahren 
setzt, sondern auf Bewährtes zurück- 
greift. Der CD-ROM-Teil bietet hervor- 
ragende Quadraspeed-Leistung und 
arbeitet völlig isoliert vom Wechsel- 
festplattensystem. Auch bei der Fest- 
platte stimmen Handling und Werte - 
ein tolles Paket. Wer die Multimedia- 
und gleichzeitig Festplattenaufrüstung 
für seinen PC sucht, trifft hier eine her- 
vorragende Wahl. Das Combo Drive 
hatssich seine »Empfehlung der Redak- 
tion« gleichermaßen verdient, wie das 
eigenständige CD-55A-Laufwerk. 








Wechselfestplatte. 


Festplatte (540 MByte) wurden 
an einem Pentium-PC-On- 
board-IDE-Controller folgende 
Werte gemessen: die Übertra- 
gungsrate beträgt 1650 
KByte/s, die mittlere Zugriffs- 





zeit 16,6 ms. Bei der mittleren 
Zugriffszeit ist die Festplatte 
kein Renner, der Wert bewegt 
sich allerdings noch im Rah- 
men für eine Festplatte mit die- 
ser Kompaktheit. 


Media Vision Premium 3D 


er Wavetable-Sound 
wünscht, braucht entweder 
eine Komplett-Wavekarte 


oder eine, die wie der Sound- 
blaster 16 per Wavemodul 


chen 44,1 kHz; das ist aller- 
dings kaum praxisrelevant. Für 
die Midi-Ausgabe ohne Wave- 
modul-Zusatz ist ein Yamaha 
OPL3 zuständig, wie er auf den 





Bild 3. Media Visions Soundkarte ist wie der Soundblaster 16 um ein Wave- 
table-Modul erweiterbar. 


nachrüstbar ist. Zu diesen Lö- 
sungen zählt die Media-Vision- 
Sound (Bild 3) zum Preis von 
330 Mark. 


> Die Hardware - 3D-Klang 
inklusive 
Grundsätzlich bietet die Me- 
dia-Vision-ISA-Steckkarte 16 
Bit CD-Soundqualität, arbeitet 
mit bis zu 48 kHz Auflösung — 
eine Portion mehr als die übli- 





meisten Soundkarten steckt. Im 
Bundle mit dem Korg-Waveta- 
ble-Modul (siehe eigenen Ab- 
schnitt), das ebenfalls von Me- 
dia Vision vertrieben wird, ko- 
stet die Premium 3D 599 Mark. 
Hinsichtlich CD-ROM- 
Connectivity werden zwei Aus- 
führungen der Karte zum glei- 
chen Preis angeboten: Eine un- 
terstützt Panasonic-, Mitsumi-, 
Sony-IDE-Laufwerke, die an- 
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ie wurde ein CD-ROM ent- 


weder per SCSI oder an einer ei- 
genen ISA-Controller-Karte betrie- 
ben. Der neue Trend heißt: Weg 
von den jeweils herstellerspezifi- 
schen ISA-Controllern, hin zu IDE. 
IDE-CD-ROMs werden wie eine 
Festplatte einfach am IDE-Fest- 
plattencontroller angeschlossen. 
Wer bereits zwei Festplatten am 
IDE-Controller betreibt, benötigt 
für den zusätzlichen Anschluß ei- 
nes IDE-CD-ROMs einen Enhan- 
ced-IDE-Controller, der bis zu vier 
IDE-Laufwerke (Festplatten und 
CD-ROMs) ansteuern kann. 

Diese Controller sind ab 50 
Mark erhältlich; Leistungsunter- 
schiede finden sich abgesehen 
von der Dokumentationsqualität 
kaum. Wer bereits einen IDE-Ad- 
apter mit Anschlußmöglichkeit für 
zwei Laufwerke im Rechner hat, 
stößt auf ein Problem, wenn be- 
reits zwei Platten dranhängen. In 
diesem Fall kann beispielsweise 
ein Secondary-IDE-Controller zu- 
sätzlich eingesteckt werden, der 
dann das CD-ROM bedient. Den- 
noch: wir empfehlen aufgrund ge- 
ringerer Installationsproblemati- 
ken einen Vierfach-IDE-Controller. 

Bei der Installation eines IDE- 
CD-ROMs ist keine »Festplatten«- 
BIOS-Eintragung erforderlich. Der 
mit dem IDE-Laufwerk gelieferte 
Treiber findet das angeschlossene 
CD-ROM automatisch. Vorteil bei 
IDE: Sie brauchen sich nicht mit 
Interrupt/DMA-Kniffeleien her- 
umärgern, um die volle Leistungs- 
fähigkeit des CD-ROMs auszu- 
schöpfen - was bei ISA-Control- 
ler-Laufwerken meist nötig ist. 
Weiter wird ein Steckplatz einge- 
spart. Das ist bei der Knappheit, 
die bei modernen Motherboards 
diesbezüglich zur Zeit herrscht, er- 
freulich. Wer jetzt vor der Anschaf- 
fung eines CD-ROMs steht und 
nicht auf eine SCSI-Lösung aus 
ist, sollte IDE-Laufwerken gegen- 
über den alten ISA-CD-ROMs den 
Vorzug geben. 

IDE-Modelle werden ISA kurz 
über lang komplett verdrängen 
und stellen bereits eine ernsthafte 
Alternative zu SCSI dar. Dank des 
PIO-Mode 3 bei Enhanced IDE 
wird ähnlich wie bei SCSI eine 
bessere Kommunikation zwischen 
mehreren angeschlossenen Gerä- 
ten ermöglicht, was sich sehr an- 
genehm auf die Gesamtgeschwin- 
digkeit bei Laufwerkoperationen 
auswirkt. 
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ALTE RNATE en a ai 


Seagate Festplatten 
ST 3290 381 


iv. SCSI Festplatten 


DEC 30531 535 


Fujitsu 2682 353 
Fujitsu 2694 1083 


Adaptec Controller ' 


CD 1505 CD Kit 

ISA 1542 CF 

ISA 1542 CF Kit 
EISA 2742 AT Kit 
VIB 2825 Kit (+ IDE) 
VLB 2842 A Kit 


PCI 2940 Kit 


Fujitsu 128 MB 879,- 


“ = itsu 230 MB 1279,- 


PS 5a = 
Lightning „730 6 Conner Festplatten 


£ Empire 


Empire 15 FERBR MB 3 scsı 
Emban. FS 420 427 349, 
pn 25 CFA 540 545 449.- 

CFP 1060 1063 979,- 


Capella 1300 MB 3299,- 
1300 MB 3% z 


De osr SSOMB ISA. 
Disc 1/10 St. 1300 MB 154, 7 - 
extern/Zubehör 


SCSI Festplatten extern +180,- 
Festplattenwechselrahmen 39,- 
Zubehör, Kabel usw. aA. 


»+RAM (SIMM - PS/2) 


RN ELESEE sımM 1 MB 79,- mitpariy 


für Molebooks, Powerbook 
AT ScSı 
Conner 340 529,- 
Toshi 0 539- 
MM Toshiba 520 859,- 899,- 


Festplatten 


li Te],,) 


AT CD-ROM 
Mitsumi FX 300 329,- 
Mitsumi ad. 


ED : “ 
x 

MB AT ScSI 4 x TEAC CD55A 539, = 
x 
Kit = 


VALESTSIELGN 


SQ 5110C 44/88 20 - TEAC CD55A Kit 569, - 

= gmne = Controller, Kabel, Treiber 

WERT 
x Toshi 

ium 44 1/3 St. 114, ı hiba 3501B 


“ Toshi 
Medium 96. 173 3: 120 1 BOIR 38018 Kitsa . 


4 
jedium 105 1/3 St. 104, 3/Ax NEC 3X1/3Xp/4Xi a.A. 
\edium 270 1/3 St. 109, se: - ® 


externe Version SCSI +1 80, - 
2 tec 1505CD Controller 99,- 

D Caddy 10er Pack 89,- 
nn SCSI 6-18-fach Wechsler extern 


2x NEC 2Xc (7-fach We)  979,- 
2x Pioneer DRM- 602 


Pause Gehäuse Bo 604 


alle SCSI Gehäuse beinhalten ein 
TUV geprüftes Netzteil, komplette 
interne Verkabelung, Netzkabel, 
u 3 nu "leise Lüfter 


Paste PA Irrtümer vor- 
ng solange Vorrat. 


am rn Dos "729. 


Novell 


CD-ROM 


n erwünscht IH 


SIMM 4 MB 249, - mit Parity 
E8/2 2 4AMB 70ns 269,- ohne Par. 
MB 70ns 529, = ohne Par. 
P272 2 16 MB 70ns 879,- ohne Par. 
PS/2 32 MB 70ns1 999)- = ohne Par. 


AT: 540MB 389,- 730MB 529,- 
$cSi: 540MB 439,- 


-  16B 979;- 


scsı EULITER 


‚ zum Einbau von 
2x 5.25"/3.5" 


zum Einbau von 
4x 5.25"/3.5" 
bzw. 


7x 5.25"/3.5" 
SCSI Laufwerken 
249,- (4er) 
379,- he 


: & 
P 35480A 
HP C1533A 18 & 
HP C1533 6x16GB 3999,- 
WangDAT3400 16 GB 1749,- 


DAT Band 90m 10$t. 169,- 
DAT Band 120m 105t. 349,- 
Bekiaungehond 29,- 


= a 
Alle HP DAT incl. Backupsoftware ! 


ScSi Streamer 


ScSi 
Wengnk 5525ES 525 829,- 
Mo 51000HT 1200 999,- 
Ban 25 525 39,- 
Band DC 9120 1200 59,-® 


Alle Streamer extern +180,- 


3-fach: Toshiba/Mitsumi 329,- 
4-fach: Toshiba /TEAC 589,-/539,- 


Alle Produkte erhalten Sie zu geringen Aufpreisen auch bei : 
ANAME- Gießen + Darmstadt 


Computersysteme 35390 Südanlage 20 64297 (Eberstadt) 


Lagerstr. 11 Computer Profis 


Telefon 0641-76565 1320.00 100-1200 ma 1100.00 FüX 792652 
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Mit dem Fernlehrgang PC-Praxis vom Anfänger zum PC-Profi: in WORD, EXCEL 
und ACCESS. Sie erhalten zum Lehrgang die Originalsoftware von Microsoft® 


Vom Anfänger zum PC-Profi: Dieser Lehrgang 
bringt Ihnen die PC-Grundlagen genauso bei wie 
den Umgang mit marktführender Software. Und 
das alles leicht, anschaulich, systematisch und 
praxisorientiert. Durch Lehrbriefe und Disketten. 


Die SGD stellt Ihnen die Originalsoftware 
von Microsoft® für die Dauer des Fernlehr- 
gangs ohne Mehrkosten zur Verfügung: und 
zwar für die Programme WORD, EXCEL 
und ACCESS. 


Der Lehrgang vermittelt: PC-Grundlagen, 
MS-DOS, WINDOWS, WORD, EXCEL und 
ACCESS. (Software fürMS-DOS und WINDOWS 
liefern wir nicht mit, da sie heute zur Grundaus- 
stattung eines PCs gehört.) 


Das SGD-Diplom wird für Sie zum PC-Führer- 
schein. Es bescheinigt Ihnen den sicheren Um- 
gang mit dem PC und marktführender Software. 
[740] 

EDV-Wissen: wichtig für fast jeden Arbeitsplatz. 
Der Kurs zeigt „Computer-Laien", was sie mit EDV 
alles machen können.Von den Grundlagen bis zur DV- 
Organisation ... 

Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom 
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Ideal für alle Berufsgruppen: die Arbeit als Anwen- 
dungs-Programmierer/in. Sie lernen, Anwendersoft- 
ware-Systeme zu entwickeln und zu betreuen. 
Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „Programmierer/ 
in SGD" 





Entscheiden Sie sich für diesen hochbezahlten Beruf 
mit Zukunft? Sie erwerben gute DV-Kenntnisse, 
fundiertes organisatorisches sowie betriebswirtschaft- 
liches Wissen. 

Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom bzw. IHK-Zeugnis 


Ja,ich will mich näher informieren. Ich erwarte das 
kostenlose Informationspaket mit dem neuen Talent-Test 
in den nächsten Tagen. Ohne jede Verpflichtung für mich. 
Ich brauche auch nichts zurückzuschicken. Ich interes- 
siere mich für folgenden Kurs: 


Bitte Kursnummer 
hier eintragen: 














Name 

Straße, Nr. Vorname 
PLZ/Ort Telefon 

Beruf Geburtsdatum 


Bitte Umschlag so adressieren: 


STUDIENGEMEINSCHAFT DARMSTADT 
Abt. 53/57, Postfach 10 01 64, 64201 Darmstadt 





Sie setzen sich an Ihren 
Computer - wir machen Sie 
zum PC-Profi. Mit Informa- 
tik- Fernkursen der Studien- 


gemeinschaft Darmstadt. 
Unser Angebot: leicht ver- 
ständliches Lehrmaterial 
und eine individuelle Betreu- 
ung durch Ihren Fernlehrer. 
Der Einstieg in professionelle DV-Entwicklung. Lernen 
Sie die Programmiersprache „C". Zusätzlich erhalten 


Sie eine Einführung in „C++" und UNIX. 
Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „C-Programmierer/in" 


Der effektive Einstieg in die Programmentwicklung.Für 
komplexe Aufgaben und strukturierte Programmierung. 
Lernen Sie die vielfältigen Möglichkeiten von TURBO- 
PASCAL kennen. 

Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „PASCAL-Pro- 
grammierer/in" 


Besonders für kommerzielle Datenverarbeitung. Vor 
allem in Wirtschafts-, Verwaltungs- und Dienstleistungs- 
berufen. 

Lehrgangsabschluß: SGD-Dipom „COBOL-Pro- 
grammierer/in" 


Wichtig in Betrieben: komplexe Aufgaben mit Hilfe der 
Informatik zu lösen. Sie erwerben deshalb fundierte 
Grundkenntnisse der DV, Automatisierung und 
Organisation. 

Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom 


Gesuchte Fachleute im Betrieb. Sie betreuen Mitarbei- 
ter bei Anwendungssystemen und PC(-Netz)-Lösun- 
gen. Sie erhalten für den Lehrgang Microsoft®- 
Originalsoftware - ohne Mehrkosten! 
Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „PC-Betreuer/in 
SGD" 


Umsatz und Gewinne selbst beeinflussen: durch fun- 
dierte PC-Kenntnisse und verkäuferisches Know-how. 
Sie erhalten für den Lehrgang Microsoft®- 
Originalsoftware - ohne Mehrkosten! 
Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „PC-Fachberater/ 
in im Handel SGD" 


”, Alle Kurse sind von der Staatlichen 
se) Zentralstelle für Fernunterricht 
&<” geprüft und zugelassen. 






Kreuzen Sie auf der nebenstehenden 
Gratis-Info-KartelhrenKursan. Sollte die 
Karte vergriffen sein - einfach Gutschein 
ausfüllen und an die SGD schicken! 


Dieses Paket 
kann in 
wenigen 
Tagen in Ihrem 
Briefkasten 
stecken. 
Kostenlos und 
unverbindlich. 





Gutschein einsenden, faxen oder anrufen! 


Persönliche Beratung bis zum Abend: Montag-Donnerstag bis 
20 Uhr; Freitag bis 17 Uhr. Später Tonbandservice. Bundeswehr- 
angehörige beraten wir unter der Sonder-Tel. 06157/8 06 23 


Für Besucher: Ostendstr. 3, 64319 Pfungstadt 


Das Fernlehrinstitut mit den freundlichen Fernlehrern - auch mit Telefon-Hotline 


STUDIENGEMEINSCHAFT DARMSTADT 





ich erwarte das kostenlose Informationspaket mit dem neuen Talent- 

Test in den nächsten Tagen. Ohne jede Verpflichtung für mich. Ich 
brauche auch nichts zurückzuschicken. Kein Vertreterbesuch. Ich interessiere 
mich für folgenden Kurs (bitte so X ankreuzen): 
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Name 





Vorname 





Straße, Nr. 





PLZ/Ort 





Beruf 


Geburtsdatum 


53/57 





Antwort 


Studiengemeinschaft 
Darmstadt 


Postfach 10 01 64 
64201 Darmstadt 


SGD | 
fürSiel 
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Sie erhalten: 
Den neuen SGD- 


Studienführer 


Eine Probelektion 
des Kurses Ihrer 
Wahl mit dem 

EB neuen Talent-Test 








dere bietet eine Schnittstelle für 
SCSI-CD-ROMs. Grundsätz- 
lich ist die Premium 3D eine 
16-Bit-Soundkarte wie jede an- 
dere. Abgesehen vom Waveta- 
ble-Erweiterungspfosten zeich- 
net sie sich lediglich durch eine 
Besonderheit aus: 3D-Sound, 
der hier als SRS (Sound Retri- 
val System) bezeichnet wird, 
und der von einem DSP-Bau- 
stein erledigt wird. SRS kann 
ein beliebiges Audio-Signal in 
einem gewünschten Umge- 
bungsklangbild wiedergeben, 


BLITZLICHT 


Name: Media Vision Premium 3D 

Funktion: Soundkarte 

Preis: 329 Mark, Wavetable-Up- 
grade 299 Mark, komplett 
599 Mark 

Info: Media Vision, 82041 
Oberhaching 


Auflösung: 16Bit, 44,1 kHz, Stereo 
Synthese: Yamaha OPL3 


Wawvetable: 
Waveblaster-Steckpfosten. optional 
im Bundle mit Korg-Wavemodul 


Emulationen: 

Soundblaster, Soundblaster Pro, Ad- 
lib, Roland MT32 (General Midi mit 
Wavemodul) 


Anschlüsse: 

Mono-Mikrofon, Audio-In, Midi/Joy- 
stick-Port, Speaker-Out (2 x 4 Watt) 
CD-ROM: 

wahlweise lieferbar mit IDE-Panaso- 
nic/Sony/Mitsumi oder SCSI 


Extras: Minimikrofon 


Dokumentation: 
englisch, ausreichend 


- Wavetable-erweiterbar 
- SRS-3D-Sound-System 


—)} - DOS-Soundblaster- 
Kompatibilität nur über 
Treiber 
- mangelhafte General- 
Midi-Unterstützung unter 
DOS 


DOS-Urteil: 

In Ansätzen ist die Premium 3D eine 
sehr interessante Soundkarte; der jeder- 
zeit hinzuschaltbare SRS-3D-Sound ge- 
fällt. Gravierend sind allerdings die 
Mängel: keine unmittelbare Soundbla- 
ster-Kompatibilität unter DOS, sowie 
kein Ansteuern des Wavetable-Moduls 
im General-Midi-Modus unter DOS ist 
möglich. Gäbe es diese Mängel nicht, 
würde der SRS-3D-Sound den Preis der 
Karte rechtfertigen. Sehr eingeschränkt 
empfehlenswert, wenn lediglich FM-Mi- 
di-Sound, SB-Pro-Kompatibilität und 
praxistauglicher 3D-Sound gewünscht 
werden sowie kein Interesse an Waveta- 
blemodul-Sound unter DOS besteht. 
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auf Wunsch wird sogar Mono- 
Sound in Pseudo-Stereo-Sound 
umgerechnet. 


»> Die Leistung - Soundblaster 

Pro kompatibel 

DMA und IRQ werden bei 
der Premium 3D _ soft- 
waremäßig eingestellt. Nach 
der Installation belohnt die Kar- 
te nicht nur mit den üblichen 
Kompatibilitäts-Modi, sie hat 
auch Soundblaster Pro im Re- 
pertoire, was bei entsprechen- 
den Spielen eine Stereosound- 
Ausgabe bedeutet — das bringt 
der Premium 3D einen ersten 
Pluspunkt. Leider wird die 
Soundblaster-Kompatibilität nur 
durch »Treibereien« erreicht, 
das Setzen der Soundblaster- 
Umgebungsvariablen allein 
reicht nicht aus. Und genau das 
ist der dicke Minuspunkt: Jede 
moderne empfehlenswerte 
Soundkarte muß ohne Treiber- 
aufwand Soundblaster-kompa- 
tibel sein. Den zweiten — noch 
dramatischeren Minuspunkt — 
holt sich diese Karte durch 
mangelhafte General-Midi-Kom- 
patibilität unter DOS — Waveta- 
ble-Sound (General Midi) in 
Verbindung mit einem Waveta- 
ble-Addonmodul kann prinzipi- 
ell nur unter Windows genutzt 
werden, bei DOS-Spielen sorgt 
der OPL-3-Chip für die Musik. 
Schlecht für eine Wavetable-er- 
weiterbare Soundkarte in dieser 
Preisklasse. Einen kleinen »Au- 
gen-zurück«-Bonus kann sich 
die Karte durch ihren SRS-3D- 
Sound einheimsen. Während in 
der restlichen Soundkartenwelt 
nach wie vor das »große Hof- 
fen auf QSound« gang und ge- 
be ist, hat Media Vision ein 
3D-Soundsystem zu bieten, das 
jetzt sofort in allen Fällen funk- 
tioniert: Über ein DOS-Utility 
kann der Pseudo-3D-Sound für 
alle Sound-Ausgaben und Spie- 
le hinzugeschaltet werden. Wer 
in »3D-Höhlen« unterwegs ist, 
wird den Effekt zu schätzen 
wissen. Einzig und allein durch 
den SRS-3D-Sound hat Media 
Vision die Nase vorn — anson- 
sten hat diese Karte nichts nen- 
nenswertes zu bieten, die man- 
gelhafte DOS-General-Midi- 
Kompatibilität ist kaum zu ver- 
schmerzen. 





Professional Wavetable Upgrade - 


Let’s Korg 


jetzt auch Synthesizer-Her- 
steller Korg mit einem ei- 
genen Wavetable-Addon-Mo- 
dul die PC-Soundwelt. Das 


\ ach diversen anderen betritt 





sional Wavetable Upgrade sehr 
gute Korg-Synthesizer-Qualität. 
Die Chorus- und Reverb-Effekt 
werten das Gesamtklangbild 
(auch bei Spielen unter DOS) 





Bild 4. Das Wavetable-Aufrüstmodul von Korg ist wahlweise im Bundle mit der 
Media Vision Soundkarte oder einzeln erhältlich. 


Professional Wavetable Upgra- 
de (Bild 4) bietet General-Midi- 
Instrumentarium und kostet 
knapp 300 Mark. 


> Die Hardware - für alle mit 

Wave-Steckpfosten 

Installationskniffeleien fallen 
wie bei anderen Wavetable-Zu- 
satzplatinen auch hier nicht an: 
es werden keinerlei weiteren 
IRQs oder DMAs benötigt. Das 
Korg-Upgrade kann auf allen 
Soundkarten aufgesteckt wer- 
den, die mit einem Wavebla- 
ster-kompatiblen Erweiterungs- 
steckpfosten ausgestattet sind. 
Abgesehen vom Aufstecken der 
Platine fallen keine weiteren In- 
stallationsangelegenheiten an 
(lediglich der Midi-Mapper un- 
ter Windows ist auf General 
Midi umzuschalten). Obgleich 
Korg lediglich General Midi 
unterstützt, verfügt das Modul 
über einen Multieffektprozes- 
sor, der sonst vorwiegend bei 
Roland GS-(Sound Canvas)- 
kompatibler Sound-Hardware 
zu finden ist. Der Prozessor ge- 
stattet es, die Midi-Ausgabe in 
einstellbaren Stufen mit Chorus 
und Reverb zu unterlegen. 


»> Die Leistung — knackig hart 
Prinzipiell bietet das Profes- 





enorm auf. Musik kommt nicht 
»dumpf« aus den Lautspre- 
chern, sondern mit mehr Klang- 
fülle und Atmosphäre. Insge- 
samt betrachtet gibt es bei der 
Sample-Qualität der einzelnen 
Instrumente keine Ausreißer, 
alle sind gut gelungen. Insbe- 
sondere den Freunden fetziger 
Rocksounds werden die Korg- 
Samples gefallen. Sie klingen 
größtenteils »knackig hart«. 
(mn) 


BLITZLICHT 


Name: Professional Wavetable 
Upgrade 

Funktion: Soundkarte 

Preis: 300 Mark 

Info: Media Vision, 82041 
Oberhaching 

Wave-Synthesizer/Samples: 

Korg 

Kompatibilität: 

General Midi, Roland GS Midi 

Dokumentation: 


englisch, ausreichend 


DOS-Urteil: 

Das Professional Wavetable Upgrade 
bietet ein gutes Preis-Leistungsver- 
hältnis. Mit 300 Mark kostet das Korg- 
Modul zwar gut 100 Mark mehr als die 
billigsten Wavetable-Karten, aber die- 
ser Hunderter ist der Multieffektpro- 
zessor, der draufsteckt, allemal wert. 
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Sie suchen ein Last-Minute-Geschenk oder wol- 
len sich vom Weihnachtsgeld selbst beschen- 
ken? Wir haben uns für Sie umgeschaut und 


DOS GOES SHOPPING 


Wohin mit 


se u 


stellen viele Tips und Kaufanregungen vor: 
Top-Produkte, kleine und große Nützlichkeiten, 
Spiel&Spaß-Zubehör für den PC und sonstige 


Technik-Highlights, die begeistern. 


es kaum Limits: Enorm groß ist die Pa- 

lette an Dingen, die man entweder 
schlichtweg braucht oder haben will, weil 
sie Spaß machen. Und entsprechend groß 
ist das Angebot unserer Einkaufstips von 
billig bis Luxus. Nicht irgendwelche Sa- 
chen finden Sie auf den folgenden Seiten, 
sondern sehr sorgfältig ausgesuchte: Die 
hier vorgestellten PC-Hardwarezusätze 
sind von exzellenter Qualität, böse Überra- 
schungen bei der Inbetriebname »am Tag 
danach« bleiben garantiert erspart — egal, 
ob Sie sich selbst beschenken oder anderen 
eine Freude bereiten möchten. 


B=: Einkaufsbummel für den PC gibt 





> SoundFX-CD-Collection - 

Effekte ohne Ende 

Besonders interessantes PC-Equipment 
findet man häufig dort, wo man es gar 
nicht vermutet: Im Audio-CD-Handel gibt 
es beispielsweise nicht nur Musik-CDs, 
sondern auch solche mit Effekten. Bei Sa- 
turn Hansa haben wir das SoundFX-Paket 
entdeckt, das vier CDs umfaßt: Die mit 
»Workshop of Sound« titulierte CD bietet 
77 Geräusche vom Pferde-Wiehern über 
Kettensägen-Gequietsche bis zum U-Boot- 








Dieselmotor-Geknattere. »Sound FX Mu- 


sical« liefert 65 Musik-Intros für alle 
Zwecke, »Frights Of The Night« bietet 
50mal gespenstige Klänge und Musik. Die 
vierte CD, »Outer Space«, enthält per Syn- 
thesizer gefertigte Weltraum-Sounds. 

Alle vier CDs zusammen kosten 20 
Mark. Vorteil gegenüber Daten-CDs mit 
WAV-Samples: Musik-Audio-CDs lassen 
sich durch Track-Anspringen zügiger 
»durchscannen«, gewünschte Parts wer- 
den einfach schnell mit der Soundkarte in 
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der gewünschten Auflösung gesamplet. 
Ein tolles Bundle für alle Soundkarten- 
Freunde. 

Info: Saturn Hansa, Elektronik-Märkte 


Audio-Kabelset für alle Fälle 
In den vollen Klanggenuß einer Sound- 
karte gerät man erst nach dem Anschluß an 
die Stereoanlage. Zum Lieferumfang einer 
Karte gehört allerdings in der Regel nur 
ein Kabel: eine 3%-Zoll-Stereo-Klinke auf 
zwei Cinch-Stecker. Für viele An- 
schlußzwecke, insbesondere eine PC-Au- 
dio-Komponentenverbindung, reicht das 
nicht aus. Für weniger als 20 Mark stellen 
Sie sich aus Adaptern (im Audio-Fachhan- 
del erhältlich) ein universelles Audio-Ad- 
apter-Set zusammen. Wir empfehlen fol- 
gende Teile, damit Sie für alle Fälle gerü- 
stet sind (sie lassen sich für nahezu alle 
Anschluß-Bedürfnisse kombinieren): 
— 1 Stereo-Kabel mit je zwei Cinch- 
Steckern 
—2 Stereo-Cinch-Adapter Buchse auf 
Buchse 
— 1 Kabel mit je einem 3%-Zoll-Stereo- 
Klinkenstecker. 
Info: Hi-Fi-Fachhandel, Kaufhaus-Rundfunk- 
Abteilung 


Rebel Assault - abheben wie nie zuvor 

Mit der »Krieg der Sterne«-CD »Rebel 
Assault« (Bild 1) wurde das CD-Datenme- 
dium erstmals gelungen für ein 3D-Spiel 
ausgereizt: In atemberaubenden 3D-Flug- 
sequenzen bekämpfen Sie das Imperium 
auf Planetenoberflächen, in Asteroidengür- 
teln sowie Höhlenlabyrinthen und erleben 
die finale Schlacht auf dem Todesstern. 
Wer seinen Multimedia-PC einmal richtig 
»ausgereizt« erleben will, kommt an die- 
sem Spiel nicht vorbei. Auch für »eigentli- 
che Nicht-Spieler« interessant: Einarbei- 





Bild 1. Rebel Assault nutzte als eines der ersten Spiele das Medium CD voll aus 
und wurde zum Superhit — auch jetzt noch ein Volltreffer. 
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Bild 2. Den Bildschirm für 15 Mark verschönern: Boeder’s Monnies gibt es in 


vielen verschiedenen Varianten. 


tungszeit fällt bei diesem 3D-Flugerlebnis 
flach, unmittelbar nach Einlegen der CD 
können Sie losfliegen. Die »Rebel As- 
sault«-CD gibt’s im 
Handel bereits für 
60 Mark. 
Info: überall in Spiele- 
geschäften/Spie- 
leversandhandel 


Monnies - kau- 

fen oder klauen 

Garantiert ohne 
Funktion, aber hüb- 
sch: Die Monitor- 
Verkleidungen von 
Boeder (Bild 2) las- 
sen sich per Klett- 
Verschlüssen an je- 
dem 14- und 15- 
Zoll-Monitor an- 
bringen. Die Motiv- 
Palette reicht von Comic und Musik bis 
Pizza und Science-fiction. Die Bildschirm- 
»Verschöner« von Boeder gibt es überall 
in Warenhäusern, 
für 15 Mark das 
Stück. Hartgesotte- 
ne »klauen« die 
Idee und basteln aus 
einem Stück Pappe, 
Schere und eigenen 
Motiv-Collagen das 
individuelle Last- 
Minute-Präsent zum 
Nulltarif: vielleicht 
mit netten Familien- 
fotos. 
Info: Fachhandel, 

Computer- Büro- 
artikel-Shops 


Liquid Crystal 
Pad: heiße Matte 
Über verrückt de- 
signte Mausmatten 











wird inzwischen 
teils schon mehr be- 
richtet als über 
Mäuse selbst. Den- 
noch möchten wir 
Ihnen das »Liquid 
Crystal Pad« (Bild 
3) nicht vorenthal- 
ten, denn es fällt 
aus dem üblichen 
Rahmen: Die 
druckempfindliche 

Matte erzeugt faszi- 
nierende Farbeffek- 
te, wenn die Maus 
darauf bewegt oder 
Druck ausgeübt 
wird. Das Funkti- 
onsgeheimnis: eine Oberflächenschicht 
aus temperaturempfindlichen Flüssigkri- 
stallen. Das »Liquid Crystal Pad« für 32 





n; 


Bild 3. Immer wieder neue Farben: Das Liquid Crystal Pad verändert sich auf 
Druck. Sein Geheimnis: Flüssig-Kristalle. 


Mark verleiht dem Arbeitsplatz schon fast 
einen psychedelischen Touch. 
Info: CNS, 82256 Fürstenfeldbruck 


Neues von der Audio-Musikcassette 

Die konventionelle Audio-Musikcassette 
ist eigentlich eines der »Speichermedien«, 
bei denen man bloß noch auf das endgülti- 
ge Aussterben wartet. Da verblüfft es ganz 
besonders, wenn plötzlich etwas Neues wie 
die »Super Metal Master« von Sony her- 
auskommt (Bild 4). Abgesehen von Spit- 
zenwerten bei der Bandqualität fasziniert 
diese Cassette durch ihr Material: Statt mit 
dem sonst üblichen Plastik ist das Gehäuse 
aus einem Keramik-Harz-Gemisch ange- 
fertigt. Richtig edel wird die Cassette durch 
die zugehörige Aluminium-Hülle in futuri- 
stischem Design: Und damit ist sie viel- 
leicht die attraktivste Form, Sound im tra- 
ditionellen Audio-Format zu verschenken. 
Die »Super Metal Master« kostet je nach 
Spiellänge zwischen 25 und 30 Mark. 
Info: Audio-Fachhandel 
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Mit ECOSYS-Druckern 


von KYOCERA sind 600 dpi 
ein Pfennig-Thema. 





Für jeden, der in 600 dpi-Qualität mehr als 1 Pfg. 
pro Druckseite zahlt, setzt der neue ECOSYS- 
Drucker von KYOCERA neue Maßstäbe in punk- 
to Wirtschaftlichkeit und Leistung. Jetzt können 
Sie auch bei hoher Auflösung und schneller 
Verarbeitung durch RISC-Power-Controler und 


PostScript-Option mit dem Pfennig rechnen. 


Weil Sie auf die langlebige Druckertrommel 
36 Monate, max. 300.000 Seiten Garantie erhalten. 
Weil Sie durch die ECOSYS-Technologie nur 
noch Toner benötigen und dadurch für nur 1 Pfg. 
pro Seite drucken - sogar in 600 dpi. So sparen 
Sie, wo das Drucken tatsächlich teuer wird - bei 


den Betriebskosten. 


Der neue Standard in 























er Druckertechnologie 


Partner Marketing P.Will 

















Ich will mehr wissen! Schicken Sie mir Informationen über ECOSYS-Drucker 
und nennen Sie mir einen KYOCERA-Fachhandelspartner in meiner Nähe. 


Name | 
' Firma 

| Funktion 
Straße 
Ort 
Telefon 


Coupon einsenden an: KYOCERA ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Marketing Deutschland - Mollsfeld 12 : 40 670 Meerbusch 











= FS-1600: 10 ppm, 600 dpi, RISC-Power-Controler 
EcoPrint, EnergyStar, Netzwerk -und Hostoptionen 
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KYOCERA-Infoline: Tel. 02132/9913-20 - Fax 02132/9913 -33 Dr KYOLERd 
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Bild 4. Die »Super Metal Master«-Audio-Leercas- 
sette von Sony: edles Outfit für edle Sounds 


Microsoft Tastatur - neue Gefühle 

Daß die Schreibmaschinen- und PC-Ta- 
statur hinsichtlich Ergonomie in die Jahre 
gekommen ist, wurde schon längst nach- 
gewiesen: Nicht gerade wenige Vieltipper 
klagen über Verspannungen. Und häufig 
denkt man gar nicht daran, daß der 
Schmerz im Genick eigentlich auf die un- 
natürliche Haltung der Hände beim Tip- 
pen zurückzuführen ist. Ob die neue an- 
gewinkelte ergonomische Microsoft-Ta- 
statur (Bild 5) für knapp 180 Mark in al- 
len Fällen Abhilfe schafft, können wir 
nicht garantieren. Ausprobieren lohnt 
sich aber auf jeden Fall. So abschreckend 

die Tastatur-Biegung auf so 
manchen auch wirken mag: In 
der Praxis kommen auch Tip- 
per mit dem »Zwei-Finger- 
Verfahren« sehr schnell damit 
zurecht. 
Info: Microsoft, 85716 Unterschleißheim 
Malen mit Pearl - laß mal Papa ran 

Das Pearl-Maltablett (Bild 6) gibt's 
zum Minipreis: Lediglich 99,80 Mark 
zahlen Sie für das alternative Eingabeme- 
dium, das vor allem die Kleinen begei- 
stern dürfte. Mit einem Plastikstift zeich- 
nen Sie per Tablett wie vom Papier ge- 
wohnt auf den Bildschirm. Die Auswahl 
der Farben erfolgt über »Farbtöpfe« am 
oberen Bildrand, rechts finden Sie »Son- 
dertasten« mit Zeichenwerkzeugen. Da- 
mit junge PC-Anwender gleich loslegen 
können, werden in einer 
kleinen Bibliothek bereits 
diverse Motive und 
Bildhintergründe 
mitgeliefert. 

Das Maltablett zapft 
seine _Stromversor- 
gung am Tastaturport 
ab (durchgeschleift), 
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die Kommunikati- 
on erfolgt über die 
serielle Schnittstel- 
le. Wer ein profes- 
sionelles Digitizer- 
Tablett braucht, 
liegt hier falsch. 
Wer ein nettes 
Spielzeug sucht, 
das auch schon mal 
die Großen erfreut, 
trifft eine prima 
Wahl. 
Info: Pearl Agency, 
79426 Buggin- 
gen 


bieren Sie die hier aus. 


Wavetable Upgrade - 

Soundkarte verdoppelt 

Eines der preiswertesten empfehlens- 
werten Soundkarten-Add-Ons ist das 
Wavesystem (Bild 7) von Terratec. Es ko- 
stet 199 Mark und ist mit einem 2 MByte 
großen ROM ausgestattet, in dem Samples 
von Dream stecken. 
Mit 319 Samples 
übertrifft der Billig- 
Kollege so manch 
anderen Wavetable- 
Zusatz enorm: Ne- 
ben den üblichen 
128 General-MIDI- 
Samples werden so- 
gar 65 GS- und 122 
Drum-Sounds gebo- 
ten. 

Klanglich ist das 
Wavesystem teure- 
ren Karten ein we- 
nig unterlegen. Der 
Leistungsabstand zu 
OPL3 ist allerdings 
gewaltig. Beim 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis schneidet 


Bild 5. Probleme mit Handgelenken und Genick durch Vieltippererei? Dann pro- 


Bild 6. Billig, tauglich und witzig: das Pearl-Maltablett ersetzt den alten Malka- 
sten — nicht nur für Kinder ein Spaß. 








das Wavesystem von allen aktuellen Lö- 
sungen dieser Art am besten ab. Wenn Ihre 
Soundkarte auf die Erweiterung um ein 
Wavetable-Modul vorbereitet ist, sollten 
Sie nicht lange suchen: Das Wavesystem 
ist die preisgünstigste Lösung zum »Ver- 
doppeln« der Soundqualität. 

Info: Terratec, 41334 Nettetal 


Tombox - das rätselhafte runde Ding 
Wer es zum ersten Mal sieht, fragt sich, 
was er damit anfan- 
gen soll: Es sieht ir- 
gendwie teils alt- 
modisch, teils mo- 
dern aus. Die Tom- 
box (Bild 8) ist eine 
raffinierte CD-La- 
germethode für 298 
Mark. Die Trommel 
faßt bis zu 200 CDs 
und hat eine ab- 
schaltbare Beleuch- 
tung. Nachdem die 
CDs in einer durch- 
numerierten Tabelle 
registriert sind, 
dreht man einfach 
am Einstellrad, bis 
im beleuchteten 
Display die gewünschte Nummer er- 
scheint, und holt die CD per Zugschieber 
aus dem Container. Dabei wird sie prakti- 
scherweise auch gleich von zwei Nylonfa- 
ser-Bürsten entstaubt. Die »CD-Trommel« 
läßt sich gleichermaßen aufstellen wie auf- 
hängen und ist in den Farben Schwarz, 
Brillant-Weiß und Audio-Grau erhältlich. 
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Sie wollen mehr Sicherheit und 


Leistung? Mit dem neuen PC TOOLS für Windows 2.0 bekom- 





men Sie beides. Ein integrierter CrashGuard sorgt für permanente Systemüberwachung, warnt 
vor dem Überschreiten kritischer Werte und verhindert so die Gefahr von Systemschäden. Der 
Systemberater analysiert Ihren PC, macht Verbesserungsvorschläge und steigert die Leistung. 

Und daß unser neues PC TOOLS Ihnen das Arbeiten unter Windows noch leichter macht, 

Viren jetzt wirkungsvoller bekämpft und für erhöhte Datensicherheit sorgt, ist fast schon 
selbstverständlich. Denn von der Geburtsstunde des PCs an entwickeln wir als Spezialisten 
gezielte Lösungen für den effektiven PC-Einsatz. Dies gilt für alle führenden Betriebssystem- 


Umgebungen sowie Netzvarianten. Sprechen Sie mit uns. Sicher ist sicher. 


a‘ 
M UENTRAL POINT ...simply safer software 
c/o Symantec (Deutschland) GmbH, Grafenberger Allee 136, 40237 Düsseldorf = 


Telefon 0211/9 91 71 75, Telefax 0211/9 91 72 22 
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Gerbert, Mayer, Carl - München 


ur 


PC Iols 


Re 
AN © 


Natürlich will ich Sicherheit und 
Leistung zugleich! 


Ich fordere Ihr komplettes In- 
formationsmaterial über das 
neue PC TOOLS an. 


Für mich kommt das Upgrade 
für DM 149,- in Frage. Bitte sen- 
den Sie mir Dformauohen zu 
diesem Angebot zu. 

















Firma 


Name/Vorname 


Straße/Hausnummer 


PLZ/Ort 


Telefon 


Anzahl Server Anzahl PCs 


Netzwerktyp DOS Int 























HIGHLIGHTS ’94 & TRENDS ’95 


Wa a0L 1177777777, 


Bild 7. Kostet wenig, leistet enorm viel: Mit dem 
Wave-System-Add-On peppen Sie geeignete Sound- 
karten ordentlich auf. 


Interessant ist die 
Tombox vor allem, 
weil CDs ohne Co- 
ver darin gelagert 
werden — ideal zum 
Unterbringen der 
vielen Daten-CDs, 
die man als Drauf- 
gabe zu Zeitschrif- 
ten (in der Regel 
ohne Hülle) erhal- 
ten hat. 

Info: Tombox Deutsch- 
land, 82134 Olching 


> Ungestörter 

Spielgenuß 
PC-Spielefans ha- 
ben es zu vorgerückter Stunde häufig nicht 
leicht: Des einen Lust wird des anderen 
Qual, wenn es aus den Soundkarten-Laut- 
sprechern dröhnt. Endlich Ruhe und völli- 
ge Bewegungsfreiheit beim Actionspiel 
verschafft ein Infrarot-Kopfhörer. Der 
AKG (Bild 9) ist eines von vielen 
eo Modellen in der 250-Mark-Preis- 
klasse: Der Frequenzgang von 20 
%L bis 20 000 Hz garantiert Hi-Fi- 
® Qualität. Im Kopfhörerbügel ist ein 
Akku eingebaut, der für 25 Stunden 
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Bild 9. Niemand mehr durch Soundkarten-Lärm stören und volle Bewegungs- 
freiheit behalten: Ein Infrarot-Kopfhörer ist das richtige Rezept. 


»netzunabhängiges« Hören sorgt. 
Info: Audio-Fachhandel 


>» Caleidofon - »Ich bin ein Telefon« 

Früher war der Betrieb eines Design-Te- 
lefon in der Regel mit einem »kleinen Ver- 
brechen« verbunden: der Selbstinstallation 
eines nicht zugelassenen Geräts. Das hat 
sich geändert: Die Telekom überrascht mit 
immer pfiffigeren Modellen. Ein besonders 
witziges neues Designer-Telefon ist das 
Caleidofon (Bild 10), das für 280 Mark im 
Telefonladen der Telekom zu haben ist. 
Info: Telekom-Telefonladen 





Bild 8. Extravagant, praktisch und preiswert: Die Tombox archiviert bis zu 200 
CDs; auf Wunsch schalten Sie die Beleuchtung ein. 


> Sony-Multimedia-Power — 

Klang im Zugriff 

Nicht nur ordentlich Krach macht der 
300 Mark teure Multimedia-Monitor-Un- 
tersatz von Sony (Bild 11). Eine magneti- 
sche Abschirmung sorgt dafür, daß sich 
Lautsprechermagnete und Bildröhre nicht 
in die Quere kommen. Abgesehen von sei- 
nen guten Klangeigenschaften, zu denen 
auch ein Baß-Booster beiträgt, gefällt der 
Sony-Zusatz durch seine Funktionalität: 
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Bild 10. Sieht verrückt aus und kommt von 
»Caleidofon« sticht ins Auge. 






Diverse Buchsen wie Mikrofon, Audio-In 
und Kopfhörerausgang können von der 
Soundkarte an die Vorderseite des Unter- 
satzes weitergeleitet werden. Also endlich 
Schluß mit dem Herumkriechen unter dem 
Tisch, um an der Tower-Rückseite die 
Soundkartenbuchsen zu erreichen. 


Info: Sony, 50827 Köln > 
> Movie Machine - ® 
digitales Heimkino ® 


Digital Video gefällig? Möglichst preis- 
wert und perfekt soll es sein? Dann kommt 
nur die Fast Movie Machine (ab 500 
Mark) in Frage. Obgleich diese Karte eine 
der ersten war, die Digital Video preiswert 
machte und sie schon seit der CeBIT ’93 
erhältlich ist, hat es bislang kein andere 
Hersteller geschafft, das Preis-Leistungs- 
Verhältnis dieser Karte zu überbieten. Für 
500 Mark erhalten Sie eine exzellente Vi- 
deo-Overlay-Karte, ein Fernsehempfangs- 
Tuner ist bereits onboard integriert. 

In der Basisausstattung können Videos 
bereits unter Video für Windows in den 
üblichen Formaten bis zur »doppelten 
Briefmarkengröße« ruckelfrei aufgezeich- 
net werden. Nahezu professionell wird es 
mit der optionalen M-JPEG-Zusatzplatine, 
die als Einzelstück zirka 900 Mark kostet 
(im Bundle mit Movie Machine sparen Sie 
ein paar Hunderter). 

Damit wird der Traum endlich wahr: Vi- 
deos vom Band in VHS-Qualität und voll- 
er Bildschirmgröße auf die Festplatte digi- 
talisieren, am PC schneiden und bearbei- 
ten, dann in VHS-Qualität zurück auf Vi- 
deoband spielen. 

Broadcasting-Qualität ist zu diesem 
Preis natürlich nicht zu haben. Wer aller- 
dings die ultimative Steigerung für das Vi- 
deo-Hobby sucht, sollte nicht zögern: 
Fasts Digital-Video-Preisbrecher ist erst- 
klassig. 

Info: Fast Electronic, 80339 München 
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Bild 11. Macht nicht nur guten Klang, sondern bringt auch die Soundkar- 


ten-Anschlüsse in Reichweite: Sonys CSS-B100. 


Maestro 32: Sound ohne Grenzen 

Das Maestro Sound System besteht aus 
einer 16-Bit-Soundkarte und einem Sound- 
Blaster-Wavetable-kompatiblen Wave- 
Modul mit Instrumenten-Samples von 
Dream. Die Maestro ist hervorragend 
kompatibel zu Sound Blaster Pro bis Ge- 
neral MIDI und Roland GS (Sound Can- 
vas). Das Dream-Wave-Modul sorgt für 
fantastische MIDI-Klangqualität, Reverb- 
und Chorus-Effekte inklusive. 

Alternativ zur General-MIDI-Wiederga- 
be, die auch bei DOS-Spielen in allen Fäl- 
len funktioniert, hat die Maestro auch ei- 
nen Original-3-FM-Synthesizer onboard. 
Dieser Soundkarte fehlt nichts: Geboten 
wird erstklassiger Wavetable-Sound, die 
Klangdynamik ist exzellent. 

Im Gegensatz zu anderen aktuellen Wa- 
vetable-Luxus-Soundkarten wie der Sound 
Blaster AWE32 muß der Kunde hier nicht 
erst warten, bis funktionierende Treiber er- 
hältlich sind oder Spielehersteller sich zur 
Unterstützung eines »neu ersponnenen« 
Wave-Standards entschließen: Die Maestro 
32 funktioniert jetzt sofort mit allem unter 
DOS und Windows. 700 Mark — das ist ein 
hoher Preis. Aber Sie bekom- 
men dafür eine einzigartig ge- 
lungene Soundkarte ohne jede 
Macken! 

Info: Terratec, 41334 Nettetal 


Toshiba XM3501B - 

das schnellste CD-ROM 

Man kann lange um den Brei 
herumreden oder es auf den 
Punkt bringen: das Toshiba 
XM3501B (Bild 12) kostet 
knapp 600 Mark und ist das 
schnellste CD-ROM-Laufwerk, 
das Sie kaufen können. Das in- 
terne Quattrospeed-Laufwerk 
wird über SCSI betrieben. 
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Caddies werden ma- 
nuell eingerastet und 
per Eject-Taste ausge- 
worfen. Einen Lautstär- 
ke-Drehregler und 
Kopfhörer-Anschluß 
hat das Laufwerk, son- 
stige Tasten für Audio- 
CD-Bedienung fehlen 
allerdings. 

Die Leistung ist ein- 
zigartig: 600 058 Byte/s 
Übertragungsrate bei 
einer mittleren Zu- 
griffszeit von durch- 
schnittlich 158,3 ms sind bislang von kei- 
nem uns bekannten Laufwerk überboten 
worden. Für Power-User und alle, die 
Spitzenleistung wünschen, gilt hier: nicht 
nachdenken, sofort kaufen. 

Info: Toshiba, 41460 Neuss 


Psion - der Kleinste 

Mit der Leistung eines teuren Subnote- 
books kann es der Psion Organizer 3a (Bild 
13) nicht aufnehmen. Dafür ist er aber ein 
ganz besonderer Spezialist: Der Rechen- 
winzling im Schokoladentafel-Format 
bringt knapp 300 Gramm auf die Waage 
und bietet für knapp 1000 Mark 512 KByte 
Speicher. Die wichtigste Software steckt 
drin und ist jederzeit sofort nach dem Ein- 
schalten augenblicklich verfügbar: Booten 
wie bei Notebooks kennt der Psion nicht. 
Egal, ob Sie »kurze Texte schreiben«, 
»Adressen und Termine verwalten« oder 
»komplizierte Rechnungen durchführen«, 
der Kleine taugt für nahezu alle Fälle und 
kann sogar ein Diktiergerät zum Teil erset- 
zen: Auf Wunsch digitalisiert er sprachliche 
Notizen und bewahrt sie in seinem Speicher 
für den späteren Abruf auf. Besonders raffi- 





Bild 12. Wer das schnellste CD-ROM-Laufwerk haben will, hat zur 
Zeit keine andere Wahl: Toshiba XM3501B. 


PowerBASIC 3.0 - die schnelle 
und unkomplizierte Art profes- 
sionell zu programmieren: 


Z Aussagekr e Befehle 

Bei BASIC-Befehlen erkennt man bereits an 
der Bezeichnung was sie tun! Sie sind leicht 
zu erlernen und sehr einprägsam. 


Komfortable Oberfläche 
Editor, Compiler und Debugger sind unter 
einer mausgesteuerten Oberfläche 
zusammengefaßt. Programme erstellen, 
sofort ausführen und testen -ohne 
PowerBASIC zu verlassen. 


Online-Hilfe 
Auf Tastendruck sofort Informationen und 
Hilfe zu jedem Befehl, Schneller geht's nicht! 


Viele Befehle und Funktionen 
Viele leistungsstarke Befehle u. Funktionen 
für Stringverarbeitung, Dateiverwaltung, 
Mathematik, Grafik usw. machen 
PowerBASIC zu einer universell einsetzbaren 
Sprache für jeden. Auch für Sie! 


Ausführbare EXE-Programme 
PowerBASIC erzeugt schnelle EXE- 
Programme, die lizenzfrei weitergegeben 
werden können! 


Strukturierte Programmierung 
Übersichtliche, gut strukturierte und 
modulare Programme durch: 

« Funktionen und Prozeduren 

« lokale und globale Variablen 

« Units und Chain-Module 

« lokale und globale Fehlerbehandlung 
„„.. denn große Programme müssen nicht 
unübersichtlich sein! 


Zahlreiche Datentypen 

11 Zahlen- und 3 Stringtypen sichern eine 
hohe Rechengenauigkeit und ermöglichen 
eine speichersparende Programmierung. 
Der Einsatz benutzerdefinierter Datentypen 
gewährt elegante Datenstrukturen und 
somit gut lesbare und saubere Programme. 


Integrierter INLINE-Assembler 
Einfaches Einfügen von Assembler-Befehlen 
in den PowerBASIC-Quellcode! Die Vorteile 
beider Sprachen nutzen - auch ohne 
eigenständigen Assembler. 


Netzwerkunterstützung 
Erstellen netzwerkfähiger Programme? 
Kein Problem mit PowerBASIC! 


Viele weitere Möglichkeiten 

« Einbinden externer Assembler-Routinen 

» Einfaches Erstellen speicherresidenter 
Programme durch spez. BASIC-Befehle 

« Unterstützung der seriellen Schnitt- 
stellen COMI-COM4 (bis 115200 Baud) 

® Bit-Operationen, uvm. 


... denn PowerBASIC Ist mehr als nur ein BASIC für DOS ! 


PowerBASIC 3.0 om 299.- 


Mit deutschsprachigem Benutzer- und Referenzhandbuch (je 
ca. 500 Seiten). Incl. kostenloser telefonischer Unterstützung! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel. 0 80 67/90 38-0 Fax O 80 67/90 38 48 
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Bild 13. Noch winziger als Subnotebooks und mit 
viel Raffinesse: der Psion Organizer 


niert: Für 640 Mark gibt es sogar einen bat- 
teriebetriebenen Fax-/Modem-Zusatz, wo- 
durch der Psion Organizer quasi zur klein- 
sten »DFÜ-Station« der Welt wird. Das 
Preis-Leistungs-Verhältnis ist Klasse. 

Info: Psion, 61350 Bad Homburg 


» Selbstbundle - 
Spielspaß wie nie zuvor 
Spielefanatiker können sich für mehr 

Spielspaß natürlich einen schnelleren 

Rechner oder eine bessere Sound- 

karte kaufen. Oder Sie belassen al- ® 

les erstmal beim Alten und tunen 

»ganz anders«: Unser hier vorge- 


stelltes Kombi-Rezept hat allen an- .. 


deren Lösungen etwas Entscheiden- 

des voraus: Es ist auf unabsehbar lange 
Zeit universell einsetzbar, bringt keinerlei 
Kompatibilitätsprobleme und kostet dafür 
verhältnismäßig wenig. 

Zwei Komponenten brauchen Sie, um 
aus Ihrem PC eine Spielmaschine der Su- 
perlative zu machen: einen VGA-Video- 
Konverter (beispielsweise von Trust für 
200 Mark) und einen Satelliten-Receiver 
von Pace. Der Pace MS1000 (ab 600 
Mark) ist einerseits ein vorzüglicher Satel- 
litenempfänger mit 256 Programmspei- 
chern und hervorragenden Bedienungs- 
merkmalen (inklusive Fernbedienung). 

Was diesen Unterhaltungselektronik-Kol- 
legen für den PC-Anwender interessant 
macht, offenbart ein Blick auf die Rücksei- 
te: Video- und Audio-Buchsen ohne Ende. 
Abgesehen vom TV-Satellitenempfang 
steckt im Pace MS1000 ein Dolby- 
Surround-Verstärker mit einer Lei- 

stung von 4 x 25 Watt. Für den Dol- 

by-Surrond-Genuß werden vier 
Lautsprecher-Boxen benötigt, um 
atemberaubenden Raumklang zu 
erzielen. 

Voraussetzung für Surround- 
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Klang ist natürlich ein Dolby-Surro- 
und-kodiertes Audio-Signal. Nicht 
nur immer mehr TV-Sender strahlen 
Filme in Dolby Surround aus, auch 
die Spielebranche bewegt sich in 
diese Ecke: Erste Nintendo-Konso- 
len-Spiele sind bereits Surround-Au- 
dio-kodiert. Der Clou beim Pace- 
Surround-Verstärker: Er wandelt bei 
Bedarf sogar ein schlichtes Mono- 
Audio-Signal in Pseudo-Surround- 
Sound um. Wer seine Soundkarte an 


diesen Verstärker (mit verschiede- gig 14, Billig und sehr gut: Die Handy-Subnotebooks von 







nen wählbaren Klangbildern) hängt, Highscreen überzeugen. 


kann sich auf etwas gefaßt machen. 
Während die Soundkarten-Hersteller noch 
verzweifelt an endlich funktionierendem 
Pseudo-3D-Sound basteln, hat ihn der Pace 
bereits jetzt für alle drauf, und die ersten 
Surround-kodierten Spiele für den PC sind 
bereits im Anmarsch. Zum Pace MS 1000 
brauchen Sie übrigens bloß noch eine zirka 
200 Mark teure Schüssel mit LNC-Empfän- 
ger, um zirka 100 TV-Programme vom 
Himmel zu holen — im Fall unseres Spiel- 
vorhabens ein netter Nebeneffekt. R 
Zum Komplettieren der PC-Superspiel- 
maschine braucht man nur noch einen 
VGA-Video-Konverter, wie er von Trust 
als externe Box ab 200 Mark erhältich ist. 
Damit können Sie die PC-VGA-Darstel- 
lung auf einem großen Fernseher wie- 
dergeben und stecken mehr im Spiel- 
geschehen als je zuvor. 
® Info: Pace im Rundfunk-/Satelliten-Fach- 
handel; Video-Konverter Trust bei 
AAshima Deutschland, 47533 Kleve 





> Highscreen-Handy-Notebook — 

klein und prima 

Bei Subnotebooks mit Farbdisplay sind 
Horror-Preise an der Tagesordnung. Eine 
erfreuliche Ausnahme ist das Handy-Note- 
book von Vobis (Bild 14), das in unter- 
schiedlichen Ausführungen ab 2000 Mark 
zu haben ist. Das Handy ist einen Touch 
größer als Top-Subnotebooks von Compaq 
und Toshiba, bietet dafür allerdings einen 
echten Vorteil: Alle Schnittstellen befin- 
den sich direkt an der Gehäuserückseite, 
ein spezieller Mini-Docking-Adapter wie 
bei den anderen ist nicht erforderlich. 

Die Tastatur ist angenehm groß, der 
Trackball ergonomisch plaziert — keine 
Selbstverständlichkeit bei Subnotebooks. 
Pfiffig: Eine Klappe am Gehäuse gestattet 
das schnelle Austauschen der Wechselfest- 
platte im Handy, ein PCMCIA-Typ-Il-Slot 
sorgt für Kontaktfreudigkeit. Bei nahezu 


allen Handy-Modellen weckt der günstige 
Preis Mißtrauen. Zu unrecht, denn für wel- 
ches Handy-Modell (Unterschiede in der 
Ausstattung) Sie sich auch entscheiden, 
egal ob Farb- oder Schwarzweiß-Display, 
das Preis-Leistungs-Verphältnis ist ausge- 
zeichnet. 

Info: Vobis, 52068 Aachen 


» Toshiba T3600CT - 

Attraktion garantiert 

Über den Praxisnutzen im Hinblick auf 
den Wertverlust darf hier wie bei allen Lu- 
xus-Subnotebooks individuell spekuliert 
werden. Das T3600CT (Bild 15) »quetscht« 
geballte PC-Leistung auf engstem Raum 
zusammen: Der Winzling ist kaum größer 
als eine DOS-Ausgabe. Für bestmögliche 
Farbbildqualität sorgt hier natürlich ein Ak- 
tiv-Matrix-TFT-Display mit 20 cm Bilddia- 
gonale. Rechenleistung garantieren ein 
486DX2-Prozessor, 8 MByte Speicher 
(ausbaubar bis 24 MByte) und eine 250- 
MByte-Festplatte. Gemessen an einem 
Standard-System ist die Leistung im Ver- 
hältnis zum Preis (ab 10 000 Mark) »ge- 
ring« — in winzigerem Format allerdings 
nicht zu haben. 
Info: Toshiba, 41460 Neuss 

(mn) 





Bild 15. High-Tech auf engstem Raum bietet der 
luxuriöse T3600CT von Toshiba: ab 10000 Mark. 
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RÜCKBLICK ’94 


- TRENDMELDUNGEN ’95 


Trends erkennen, 
perfekt entscheiden 


Kürzere Innovationszeiten denn je, Preiszusam- 
menbrüche ohne Limits. Aber auch Pleiten und 
Pannen sowie Trends, die sich nicht erfüllt haben. 
Wir blicken zurück auf die Highlights ’94 und ver- 
raten Ihnen die Trends, die für das neue Jahr ent- 


scheidend sind. 


lickt man auf die Vielfalt der Ereignis- 
: in der Computerwelt "94 zurück, 

könnte man meinen, es sei ein beson- 
ders spannendes Jahr gewesen: mit High- 
lights wie nie zuvor. Tatsächlich hat 1994 
nur eine »Neuerung« stattgefunden, und 
die war zu erwarten: 
Die Innovations- 
zeiträume sind wie- 
derum kürzer ge- 
worden. So man- 
ches Highlight der 
CeBIT ’94 ist in- 
zwischen Schnee 
von gestern. Neue 
Produkte und Ideen 
entstehen in der PC- 
Branche immer schneller, zunehmend wer- 
den »Trends« verkauft, die sich schon 
morgen als Flops entpuppen. 

Nur wer die ’94er Trends und ihre Ver- 
läufe kennt, kann jetzt 1995 optimale zu- 
kunftssichere Kaufentscheidungen treffen. 
Alle Tips im folgenden. Denn auch 1995 
gilt die alte Spielregel: Wer den bestmögli- 
chen Kaufzeitpunkt verpaßt, zahlt drauf, 
egal, ob die Preise purzeln oder nicht. Wer 
unermüdlich vorsichtshalber auf »das 
Nächste« wartet, verpaßt unter Umständen 
den Anschluß an den technischen Stand 
der Dinge — und das kann unterm Strich 
teurer kommen, als ein paar Mark zuviel 
ausgegeben zu haben. 


Chipsatz? 


PCI: Reifeprüfung noch 
nicht bestanden 


Eines der großen Highlights des vergan- 
genen Jahres war der Umstieg auf PCI 
beim PC-Bussystem. Quasi über Nacht 
wurde dem alten »Local Bus« die Gunst 
entzogen. Kurz nach der ’94er CeBIT ha- 
gelte es PCI-Rechner, die vor allem mit 
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dem Schlagwort »Simple Installation 
durch Plug&Play« beworben wurden. 
Aber diese Rechnung ging nicht auf: In der 
Praxis macht die PCI-Konfiguration zur 
Zeit noch mehr Ärger, als es die Vorläu- 
fer-Bussysteme tun. 


MC PCI/ISA-Brücke für Desktop [ohne IDE-Unterstützung] 
MC PCI/ISA-Brücke für Notebook [mit IDE-Unterstützung] 
MC Pentium-CPU/PCH-Brücke für Desktop 

IMC Pentium-CPU/PCI-Brücke für Notebook 


nterstützung für Advanced Power Management 
LSI- PCI/ISA-Plug-and-Play-Brücke 
H-Pentium-CPU/PCH-Brücke 





Bild 1. PCI-Gruselei beim neuen Windows95 - kennen Sie Ihren Motherboard- 


Konfigurations-gestreßte Anwender 
müssen freie Interrupts und DMAs jetzt 
nicht mehr für Steckkarten suchen, son- 
dern für den jeweiligen PCI-Slot. Die dort 
eingesteckte PCI-Karte »übernimmt« dann 
die — hoffentlich für den Steckplatz richtig 
getroffenen — Einstellungen. 


> Plug&Play = Einstecken&hoffen 

PCI ist damit zur Zeit noch eine »billi- 
ge« Problemverlagerung, aber noch längst 
keine »idiotensichere« Komfortlösung. 
Abgesehen von Grafikkarten und Control- 
lern, ist ein Angebot an anderen PCI-Kar- 
ten noch nicht vorhanden: Gerade die 
kniffligen Multimedia-Karten gibt es nach 
wie vor in AT-Bus-Ausführung. PCI wird 
erst in Verbindung mit dem passenden Be- 
triebssystem funktionieren, auf das noch 
zu warten ist. 


> CeBIT '94 - PCI-Report, Teil 15 

Ab der kommenden CeBIT ist der näch- 
ste PCI-Schub zu erwarten. Die beste Ge- 
schwindigkeit und das zukunftsträchtigste 
Konzept hat der PCI-Bus ohne Zweifel: 
Seine Plug&Play-Reifeprüfung wird er al- 
lerdings erst Ende des Jahres vielleicht be- 














PowerBASIC 
3.0 
UPDATE 


Noch mehr Leistung und 
Möglichkeiten mit dem neuen 
PowerBASIC 3.0! 


Deutschsprachige Handbücher: | 
Das Update wird mit komplett neuen 

Handbüchern ausgeliefert (Benutzer- und 
Referenz-Handbuch mit je ca. 500 Seiten). | 


Update nach 3.0: 

von allen früheren Turbo- 

Basic und PowerBASIC- 
Versionen DM 1 49. - 


PowerPaket |: 
Update PowerBASIC 3.0 


PowerTOOLlsS I+Il, 
Version 2.0 DM 249. = 


PowerPaket Il: 
Update PowerBASIC 3.0 
PowerTOOLlsS I+Il, Version 2.0 


PowerGRAPH I-II, 
om 399.- 


PowerlSAM 
Bitte geben Sie bei Ihrer Update-Bestellung unbedingt 
die Seriennummer Ihrer PowerBASIC-Version an | 
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HIGHLIGHTS ’94 & TRENDS ’95 
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Die »mit 4 
MByte«-Order war 
nötig: Zu groß ist 
die Gefahr, daß An- 
wender nicht zum 
Kauf bereit sind, 
wenn enorme Hard- 
warekosten entste- 
hen. Und gerade 
RAM drückt den 
Preis eines PC nun 
mal empfindlich in 
die Höhe. Win- 
dows95 kommt al- 
so, und es braucht 
nur 4 MByte. Das 








Bild 2. »Chicago« - jetzt Windows95 - war 1994 eines der beliebtesten »Ge- 


heim«-Themen. 


stehen. Daß der Weg zu Plug&Play steinig 
ist, zeigt ein Blick auf die erste deutsche 
Betaversion von Windows95, die uns Ende 
’94 erreichte: Bevor das Plug&Play klappt, 
muß Windows zunächst das vorhandene 
PCI-Motherboard und sein Chipsatz mit- 
geteilt werden — und diese Auswahlliste ist 
noch ziemlich lang (Bild 1). 


Warten auf Windows95 


Vor ziemlich genau einem Jahr begann 
das große Warten, als Microsofts Win- 
dows95 (damals noch Chicago genannt) 
zur ersten Alpha-Testphase antrat (Bild 2). 
Die erste (damals noch geheime) Version 
löste eine Flut an Spekulationen aus, 
Microsoft hüllte sich komplett in Schwei- 
gen. Man war wohl auch ein wenig verär- 
gert darüber, daß Details über das neue ge- 
heime Windows sehr viel schneller ans 
Licht der Öffentlichkeit durchsickerten als 
erwartet. 

Bis zum Jahresende gab es keine zuver- 
lässige Aussage über den tatsächlichen Er- 
scheinungszeitpunkt des neuen Windows. 
Tatsächlich hat sich bereits zur Jahreswen- 
de ’93/’94 etwas Entscheidendes ereignet, 
das zur Verzögerung von Windows95 
führt. 


> Stopbefehl für Chicago 

Praktisch schon kurz vor Projektab- 
schluß erhielten Microsofts Entwickler den 
Stop-Befehl. »Chicago muß mit 4 MByte 
RAM auskommen«, war die neue Instruk- 
tion. Den Background erkennt man beim 
Blick auf Windows NT mit seinen 32 Bit: 
Es ist zwar das stabilste Windows, das es 
gibt, fordert allerdings enorme Hardware- 
Voraussetzungen, damit komfortables Ar- 
beiten möglich ist: Unter 16 MByte geht 
hier nichts. 
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klingt gut, hat aber 


einen Preis: Voll- 
ständige 32-Bit-Ap- 
plikationen brau- 


chen zwangsläufig mehr Speicher als sol- 
che mit 16-Bit-Adressierung. 


» 16-Bit-Brocken im Lieferumfang 

Als Kompromiß wird bei Windows folg- 
lich noch ein ordentlicher Brocken »16 
Bit« drinstecken. »Mindestvorausetzung: 4 
MByte« — das klingt irgendwie komisch, 
bedenkt man, daß selbst unserem aktuellen 
16-Bit-Windows 3.1 bei weniger als 8 
MByte RAM schnell die Luft ausgeht. 


Auftritt für Warp 


Während Microsofts Anhänger sich hof- 
fend in Wartehaltung befinden, hat IBM 
die Gunst der Stunde genutzt und haut seit 
Monaten auf die Pauke: In einer bunten — 
für IBM äußerst unkonventionellen — Wer- 
bekampagne wird das vollständige 32-Bit- 
OS/2 mit flotten Sprüchen ans Volk ge- 
bracht. Mit zunehmendem Effekt: Vobis 
und Escom »haben es bereits drauf«; auch 
viele, die vorher bei OS/2 weggehört ha- 
ben, sprechen jetzt plötzlich von Warp 
(Bild 3). 

Geschickterweise hat IBM inmitten der 
OS/2-Kampagne gleich eins draufgesetzt: 
Warp kam mit dem Motto »wir haben 
nicht nur bereits ein stabiles 32-Bit-System 
mit OS/2 etabliert, wir haben es sogar 
schon aufgebessert«. OS/2 geht also schon 
in die nächste 32-Bit-Runde, während 
Windows inzwischen »vor sich dahinver- 
Jjährt«. Bei IBMs gnadenloser OS/2-Warp- 
Kampagne blieben auch PC- en Zeit- 


nicht verschont. 

Microsoft sieht die »Warperei« sehr ge- 
lassen: »Wenn Windows95 kommt, kaufen 
es eh’ alle«. Der Konkurrent startete Ende 
1994 allerdings vorsichtshalber schon mal 
eine Public-Relation-Aktion: Eine groß an- 





gelegte Identity-Kampagne soll den Na- 
men »Microsoft« noch bekannter machen. 
Spätestens in den kommenden Wochen 
sollen zumindest 80 Prozent aller Deut- 
schen wissen, was »Microsoft« heißt. 

Geradeaus-Kampf bei IBM, »Betrifft 
uns nicht«-Haltung bei Microsoft — die 
Angelegengheit wird 1995 ein entschei- 
dendes Thema werden. Das neue Warp 
wird bereits mit ordentlicher Zusatzsoft- 
ware ausgestattet, Lotus bekämpft mit sei- 
nem Smartsuite-Office-Paket für OS/2 den 
»Dafür gibt’s eh’ keine Software«-Gedan- 
ken, der so manchem im Hinterkopf her- 
umspukt, wenn von OS/2 gesprochen wird. 
Die Chancen für Warp stehen gut, das Be- 
triebssystem-Rennen ist noch längst nicht 
entschieden. 


Multimedia - neue 
Modens im Anmarsch 


Blickt man auf die endlosen Multime- 
dia-Produkte, die in Berichten und Anzei- 
gen locken, vergißt man beinahe, daß ihr 
Durchbruch erst auf der CeBIT ‘94 statt- 
fand. Hier wurde das Repertoire der weni- 
gen verfügbaren teuren Soundkarten um 
eine beinahe endlose Reihe an kompa- 
tiblen Sound-Blaster-Clones erweitert 
(Bild 4). Videokarten-Hersteller wollten 
klarstellen, daß ohne »Fernsehgucken im 
Windows-Fenster« künftig nichts mehr 
geht. Viel von der damals noch teilweise 
kostspieligen Spielerei ist inzwischen zur 
überholten Sache geworden; es wurden al- 
lerdings entscheidende Trends ausgelöst, 
die 1995 voll zum Tragen kommen. 


> Verrückte Neuheit 
als wegweisender Trend 

So haben die Soundkarten mit Wave- 
table-Technik beispielsweise bereits zu ei- 
nem »verrückten« Produkt geführt, das 
sich »Multimedia-Modem« nennt. Eine 
Steckkarte also, die gleichzeitig Wave- 
table-Soundkarte, Modem, Faxgerät und 
Telefon-Anrufbeantworter ist. Während 
Adaptecs Versuch, 1994 einen SCSI-Con- 
troller mit einer Soundkarte zu kreuzen, 
zumindest in puncto Markterfolg (und 
auch sinnvollerweise) mißglückt ist, steckt 
hinter dem »Multimedia-Modem« die zu- 
kunftsweisende Idee: Wavetable-MIDI- 
Synthese wird über einen DSP (Digital 
Signal Processor) erledigt, die Signalauf- 
bereitung bei einem Modem ebenfalls. 

Der DSP ist der teuerste Baustein auf 
Soundkarten und Modems, und welche di- 
gitalen Signale er manipuliert, juckt ihn 
nicht. Den Musik-Lautsprecher bedient er 
gleichermaßen wie die Telefonleitung. 
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Und damit liegt in 
der Tat nichts 
näher, als um einen 
DSP sowohl Sound- 
karte als auch Mo- 


dem herumzu- 

stricken, also eine 

Kombikarte zu | 
schaffen. DigkalVideo 5 


Wir sehen uns: 

Video-Conferen- 

ceing für alle 

Die Video-Over- 
lay-Karten, bislang 
nur zum Einblenden 
eines Videofensters 
verwendet, werden 
zur CeBIT ’95 ihren 
Beitrag für ein neu- 
es Massenprodukt beisteueren: 1995 wird 
Video-Conferencing, aufsetzend auf Mul- 
timedia-PC-Komponenten, für jedermann 
erschwinglich. Creative Labs und Corel 
stehen kurz vor der Fertigstellung preis- 
werter Anlagen. Vielleicht ist es schon 
zum Jahresende 1995 so weit: Dann wird 
in Online-Highways nicht mehr über die 
Tastatur, sondern live mit Bild und Ton 
gechattet. Alle Massenmarkt-Vorausset- 
zungen dafür bestehen bereits jetzt oder in 
Kürze. 


schon drauf«. 


Digital Video - 
MPEG gegen INDEO 


Zur Schlacht um Digital Video werden 
1995 zwei Gegner antreten: MPEG und 
INDEO. 


MPEG 
Diese bislang beste Lösung sowohl bei 
Bildqualität als auch anfallender Da- 
tenmenge benötigt zur Zeit noch eine spe- 
zielle Decoding-Steckkarte ab 600 Mark. 


INDEO 

Bei den Software-Wiedergabelösungen 
wird Intel das INDEO-Codec gegen 
MPEG ins Rennen schicken. INDEO soll 
in künftigen Versionen auf einem Penti- 
um-PC bildschirmfüllendes PC-Video in 
MPEG-adäquater Qualität liefern. Zusätz- 
liche Hardwarekosten fallen hier nicht an. 


Schluß mit dem Briefmarkenformat 

Seit Mitte 1994 ist Schluß mit der Brief- 
marken-Bildgröße bei Videos am PC: Ver- 
schiedene Lösungen gestatten Vollbild-Vi- 
deo am Monitor. Bei den zur Zeit belieb- 
ten MPEG-Wiedergabekarten sieht die 
Technik noch düster aus. Nach der Reel- 
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Bild 3. Warp, das neue 0S/2, greift Windows95 an. Vobis und Escom »habens 


magic von Sigma Designs gibt es jetzt 
auch Konkurrenz-MPEG-Decoder in der 
500-Mark-Preisklasse. 

Keine der jetzigen Karten wird 1995 
überleben. Eine MPEG-Decoder-Karte 
fordert genauso wie eine Video-Overlay- 
Karte die Verbindung zum Feature 
Connector einer VGA-Karte. Multimedia- 
komplett-»Freunde« geraten so schnell in 
eine Sackgasse, denn an den Feature 
Connector läßt sich nur eine Karte anhän- 
gen. 

Digital Video fordert geradezu zum 
Durchbruch für den VESA Media Channel 
bei Grafikkarten heraus, dessen Verbrei- 
tung bereits 1994 begonnen hat: Der neue 
Videobus gestattet nicht nur ein Umleiten 
des Videosignals, er gewährt auch, daß 
darüber verbundene Karten gegenseitig 
ihren (teuren) Videospeicher nutzen und 
teilen können. Das Aus für den alten Fea- 
ture Connector steht vor der Tür — wer 
jetzt eine teure Grafikkarte kauft, sollte un- 
bedingt auf einen vorhanden VESA-Me- 
dia-Channel-Steckpfosten achten. 

Wenn sich das MPEG-Video-Verfahren 
am PC durchsetzen soll, führt längerfristig 
kein Weg am VESA Media Channel vor- 
bei. Erste MPEG-Lösungen dafür gibt es 
bereits. Und auch »ohne MPEG« ist er 
ganz klar der Feature-Connector-Nachfol- 
ger, denn eine Konkurrenzlösung ist nicht 
in Sicht. 


Der Highway ruft 


Ende ’94 fielen die letzten Schranken für 
»Jedermann-DFÜ«. Die Modempreise sind 
ins Bedeutungslose gestürzt, neue Bedie- 
nungsoberflächen (Bild 5) gestalten moder- 
ne Datenfernübertragung so einfach, daß 
jeder die Telefon-Datenwelt nutzen kann. 
CompuServe konnte im vergangenen Jahr 


PowerTOOLSIverion20 pM89.- 

- Pulldown- und PopUp-Menü-Systeme 
{inel. Menügene: 

- Window-Manager (verwaltet bis zu 50 
Seren maussteuerbare Fenster) 

schirm- und Fensterverwaltung 

- Werkzeuge zur Standard-Ein- u. Ausgabe 

- Hardware- und Systemfunktionen 

- Datei- und Directory-Management 


PowerTOOLS II version 20 DM 89.- 

- Window-Manager 

- Bildschirm- und Fensterverwaltung 

- Werkz zur Standard-Ein- u. Ausgabe 

- Mausro! 

= Entwicklung von Online-Hilfesystemen 

- komfortables Dialogsystem (incl. Check-, 
Push-, Radio- u. $witch-Bufttons) 

- frei formatierbare Stringeingaben für 
Eingabemasken 


PowerGRAPHI om 89.- 

- SAA-Menüsystem (16 Farbenmodus) 

- Zeichensatz-Tools 

- Window- und Screen-Manager 

- Mausunterstützung in Grafikanwendungen 
(z.B. grafische Oberflächen) 

- Laden und Speichern von PCX-Grafiken 

- Ermitteln u. Setzen der VGA-Modi 

- Zoom-Routinen 

- Fading (Effekte durch Ein- u. Ausblenden) 


PowerGRAPH II om 89.- 

- Zeichensatzgenerator zum Erstellen 
und Verändern von grafischen Figuren, 
Symbolen und Zeichensätzen 

- zahlreiche Zeichensätze 

- grafisches Hilfesystem 

- Zusatzprogramme (um z.B. Bilder in 
EXE-Programme einzufügen) 


PowerlSAM om 168.- 

- Isam-Dateiverwaltung auf Grundlage des 
weitverbreiteten B-Tree Zugriffsverfahrens 

- extrem schneller Zugriff bei großen Dateien | 

- netzwerkfähig | 

- Datenimport (z.B. dBase .DBF-Dateien) | 

- verwaltet 1.638.400 Datensätze 

- Datensatzlänge bis zu 4.096 Zeichen 

- 16 Keybereiche je ISAM-Datei 

- Keylänge bis zu 60 Bytes 

- 4.194.403 Keys je Keybereich 

- Sortieren mit individueller Sortierfolge 


Alle Toolboxen können mit PowerBASIC 2.10 
und 3.0 eingesetzt werden. Da die Tools 
vollständig in Assembler entwickelt wurden, 
sind sie extrem schnell und speichersparend, 
PowerTOOLS | und Il sind ausschließlich für 
den Textmodus konzipiert, PowerGRAPH | 
und II für den Grafikmodus. Ausführliche 
Handbücher, komfortable Online-Hilfen und 
die zahlreichen Beispiele ermöglichen Ihnen 
einen schnellen Einstieg ! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel. 0 80 67/90 38-0 Fax O0 80 67/10 53 
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capella hat 
Nachwuchs 
bekommen 


—n eo oo _ _ 


Ein deutsches Notendruck- 
programm hat in aller Welt 
neue Maßstäbe gesetzt. 


Viele tausend ambitionierte 
Musiker arbeiten mit capella: 
Komponisten, Arrangeure, 
Pädagogen, Kirchenmusiker, 
Chöre, Musikvereine. 


Lang erwartet, jetzt lieferbar: 
Die perfektionierte Version 
capella 2.1 für Windows. 


gedruckt mit capella 
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Liedtextautomatik, MIDI- 
Unterstützung, intelligente 
Partiturvorlagen und viele 
weitere Neuerungen machen 
den perfekten Notendruck 
zum Kinderspiel. 


Für unglaubliche 288 DM 
incl. Versand. Demodiskette 
für 10 DM (Schein). 


Fordern Sie den ausführlichen 
Prospekt an bei 


Musiksoftware GmbH 
An der Söhrebahn 4 | Tel. 05608/3923 
34318 Söhrewald Fax 05608/4651 





einen enormen Mitgliederzuwachs ver- 
zeichnen, die Tendenz ist weiter steigend. 

In der EDV-Branche ist die Compu- 
Serve-ID auf der Visitenkarte schon beina- 
he genauso eine Selbstverständlichkeit wie 
die Faxnummer. Ob das so bleibt, ist frag- 
lich, denn Internet, einst als kompliziert zu 
bedienendes Freak-Netz bekannt, hat sein 
Outfit geändert: Der Zugang ist jetzt glei- 
chermaßen einfach wie bei CompuServe, 
der Gebührenpreis ist niedriger — Start frei 
für das Preisboxen in der Online-Welt. 

Highways sind auch für Hersteller das A 
und O. Keiner kann es sich leisten, abzu- 
warten. IBM ist auf den Internet-Zug ge- 
sprungen: Das neue Warp hat alles drin, 
was für den simplen Zugriff auf Internet 
nötig ist. 


Streng geheim: Micro- 
softs Online-Dienst 


Microsoft sieht nicht tatenlos zu. Ganz 
heimlich hat der Marktführer in den letzten 
Monaten weltweit Knotenpunkte für ein ei- 
genes Online-Netz aufgebaut, dessen Start- 
schuß mit dem Aufritt von Windows95 fal- 
len könnte. Im Hinblick auf den IBM/Inter- 
net-Verbund, wird auch Microsoft das neue 
Windows nicht kon- 
taktlos bleiben las- 
sen: Zwar sind dort 
bereits andere Onli- 
ne-Dienst-Zugriffe 
eingebaut, doch das 


MS-Netz könnte 
hier entscheidend 
eingreifen. 


Mit Informations- 
Highways kann man 
gut verdienen und 
Kapazität sparen. 
Per Mausklick wer- 
den das Programm- 
Update über die Te- 
lefonleitung durchgeführt und die Update- 
Kosten mit der monatlichen Online-Dienst- 
Rechnung erhoben. Der Weg von der neuen 
Version zum Anwender wird kürzer, und 
die Update-Kosten reduzieren sich für den 
Hersteller, was hoffentlich auch zu einem 
geringeren Preis führt. 

Die Daten-Highways werden 1995 ein 





prägendes Thema sein, das über das »Wie 
komm ich rein, und was hol ich raus« weit 
hinausgeht. Was da auf uns zukommt, geht 
weit über die Vorstellungskraft vieler hin- 
aus. Blickt man auf den Preisverfall, die 
DFÜ-orientieren Innovationen im Multi- 
media-Bereich und den Auftritt des Cyber- 
helms, so wird klar, daß sich hier ein In- 
formationstor mit Möglichkeiten öffnet, 





die man noch vor zwei Jahren frühestens 
erst im Jahr 2000 erwartet hat. 

Die Highways dürften 1995 für reichlich 
Zündstoff sorgen: Während in Deutsch- 
land ein indiziertes Spiel nicht beworben 
werden darf, kann es der deutsche Compu- 
Serve-Anwender nach Online-Aktuell- 
Kaufempfehlung direkt vom amerikani- 
schen CompuServe-Rechner herunterladen 
und zahlt es bei der Monatsabrechnung. 
Werden solche Fälle vielleicht zu einem 
Highway-Rechtswirrwarr ungeahnter Di- 
mension führen? Wenn man sich an das 
Hickhack um »Zoll oder Zentimeter« im 
vergangenen Jahr erinnert, stehen die 
Chancen dafür nicht schlecht. 


PC-Sex: absolut diskret 


Es war nicht zu übersehen: 1994 war der 
Durchbruch für den digitalen Sex. Nach 
zahllosen »Underground«-Herstellern, die 
sich vorwiegend bei Bildbeständen aus 
Mailboxen bedienten, mischen seit Jahres- 
mitte auch Deutschlands große Erotik-Un- 
ternehmen mit. Videoproduzent VTO bie- 
tet inzwischen sogar PC-Hardware an: Die 
MPEG-Karte braucht man zum Angucken 
der Erotik-Videos, die per MPEG-Enco- 
ding vom Band auf die CD wandern. 





Bild 4. 16-Bit Sound-Blaster-Clones dominierte 1994 die 200-Mark-Klasse - 
1995 gehört sie den Wavetable-Karten. 


Schon einige haben uns gefragt, warum 
wir das Thema »digitaler Sex« in der DOS 
noch nicht ausgiebig behandelt haben. Die 
Antwort: Wir werden es tun —, aber erst 
dann, wenn es hier wirklich etwas zu er- 
zählen gibt. Zur Zeit gilt: Neu ist nur das 
Medium, am Inhalt hat sich nichts geändert. 


Standard-PC 
heute und morgen 

Ein Standard-PC-System ohne Limits 
und Qualitätseinbußen für die tägliche Ar- 


beit kostet 5000 Mark. Das war 1993 und 
1994 so und wird 1995 nicht anders sein. 
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Jedes Jahr gibt es 
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mehr Leistung fürs 
gleiche Geld, von 
der man allerdings 
nur teilweise wirk- 
lich mehr hat, weil 
auch die Leistungs- 
ansprüche der Soft- 
ware steigen und 
die Einsatzmöglich- 
keiten zunehmen. 
Selbst Spiele schrei- 
en auf der Ver- 
packungsrückseite 
inzwischen bereits 
nach einem Penti- 
um-Prozessor. 





Bild 5. Neue Bedienungsoberflächen, kinderleichter Zugriff: die Vorraussetzung 


Intel: 1994 erst- 

mals untypisch 

Bedrängt von der AMD-Konkurrenz 
reagierte Intel 1994 erstmals untypisch. 
Bislang gab es kontinuierlich den neuen 
Intel-Prozessor für 1000 Dollar, die ande- 
ren rutschten im Preis nach: also stets ein 
identisches Preis-Leistungs-Verhältnis bei 
Intels CPUs. Mitte 1994 geriet durch 
AMDs harte Preis-Leistungs-Politik (ein 
paar MIPS mehr, ein paar Mark weniger 
pro Prozessor-Speedklasse) die bis da 
wohl geregelte Intel-Preisgestaltung ins 
Schleudern: Ein i486/50 kostete zur Jah- 
resmitte einen Dollar weniger als die 33- 
MHz-Variante. 


Pentium 60/66: 

»Den kriegen wir nachgeschmissen!« 

Im letzten Quartal ‘94 wurde Intel dann 
richtig wild: »Den 60er und 66er 
schmeißen die uns nach«, gab so mancher 
Großdistributor als Antwort auf die Frage, 
wie er es denn schaffe, eine auf dem Penti- 
um basierende PC-Anlage für 3000 Mark 


Ende der 70er Jahre baute Commodore den 
PET2001, der auch hierzulande der erste er- 
schwingliche Computer für jedermann war. In 
den 80er Jahren wurde erst mit dem C64, dann 
mit dem Amiga eine neue Homecomputer-Ära 
eingeläutet, die selbst den Stand der Dinge bei 
den damals ersten MS-DOS-PCs in den Schat- 
ten stellte. Und auch im PC-Bereich spielte 
Commdore Deutschland den Marktführer: Man 
hatte entweder einen »PC-10« auf dem Tisch 
oder gar keinen. 

Doch dann wandte sich das Blatt zunehmend 
gegen den alten Hasen: Die PC-Technik über- 
rollte die Amiga-Generation, und Commodore 
verlor durch strategische Fehler seine Relevanz 
im PC-Markt. Seit August ’94 gibt es die Com- 
pany nicht mehr, mit der viele der heutigen PC- 
Freaks aufgewachsen sind. 
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für den Massen-DFÜ-Highway ist bereits da. 


anzubieten. Geschickt von Intel. Nicht nur, 
daß die Konkurrenz durch den Pentium- 
Preissprung Magenschmerzen bekam, es 
trat auch noch ein netter Nebeneffekt ein: 
Endlich macht der verhaßte 60/66er-Penti- 
um Sinn. Verhaßt deshalb, weil er mit sei- 
ner 5-Volt-Technik schlicht zum »alten Ei- 
sen« zählt und seine Produktionsausschuß- 
quote empfindlich höher ist als bei den 
neuen 3,3-Volt-Pentium-CPUs. Der 
60/66er Pentium hätte auf lange Frist im 
inzwischen zunehmend umkämpften CPU- 
Markt schlicht keine Chance gehabt. Jetzt 
hat er seinen Zweck für beinahe alle er- 
füllt: als Granate gegen AMD und als Lei- 
stungsgeschenk an die PC-Anwender. 

Dennoch: Auch als sich Ende ’94 der 
Pentium als Standard-PC-Herz etablierte, 
haben viele Vergleichstests der DOS Inter- 
national bewiesen, daß eine schnelle CPU 
allein noch keinen Top-Rechner ausmacht. 
Komponenten wie Spitzen-Grafikkarte und 
viel RAM kosten Geld, und die magische 
5000-Mark-Grenze darf nicht überschritten 
werden, oberhalb der ein europäischer 
Kunde laut Marktforschung beim Kaufen 
ins Stocken gerät. 

Auch 1995 gilt damit: Achten Sie nicht 
nur auf den Prozessor, der drinnen steckt, 
sondern auch auf die Qualität des Drum- 
herum - sonst kann ein vermeintliches 
Schnäppchen ganz schnell zur ganz großen 
Enttäuschung werden. 


Wer kilit den Pentium? 

Intels 486er wurde 1994 aus der AMD- 
und Cyrix-Ecke schonungslos attackiert, 
1995 wird es dem Pentium nicht anders er- 
gehen. AMD und Cyrix stellen gerade die 
»Kanonen« auf: Mit dem K86 verspricht 
AMD mindestens 30 Prozent Leistungs- 
steigerung bei gleicher Taktfrequenz ge- 
genüber einem Intel-Pentium. Trickrei- 
cherweise soll die Konkurrenz-CPU von 
AMD auch in den bereits jetzt existieren- 


Mit Kirschbaum-NETZ 2.01 nutzen 
auch Sie die vielfältigen Vorteile 
eines Netzwerks: 


Be u Unde: ‚ROM-Laufwerke 
® Datensicherung aller Stationen zentral 


von einem Arbeitsplatz aus 
® Druckernutzung nen aus 
[ Kanne Sopkallen: durch 


Kirschbaum-NETz ist ein "Peer-to-Peer"-Netz- 
werk. Die Anschaffung eines teuren Netz- 
werk-$Servers ist nicht u erforderlich. 
$ie können von jeder Arbeitsstation aus auf 
alle anderen Stationen beliebig zugreifen | 


Kirschbaum-NETZ 2.01 bietet noch 
wesentlich mehr Vorteile: 


Y Vernetzung über die serielle u. parallele 
Schnittst: sowie mit Arcnet u. Ethernet 

V Unterschiedliche Verbindungsarten 
innerhalb eines Netzwerkes möglich 

Y Formatieren der Festplatte bei der 
Installation nicht erforderlich 

Y Kein eigenständiges Betriebssystem - die 
einzelnen Arbeitsstationen können mit 
unterschiedlichen Versionen sämtlicher 
gängiger DOS-Varlanten ausgestattet sein 

V Lediglich einige Treiber in AUTOEXEC.BAT 
und CONFIG.SYS, die nur 35 KB Arbeits- 
speicher belegen und leicht in den 
oberen Speicher geladen werden können 


Das deutschsprachige Handbuch, diverse 
Diagnoseprogramme und ein komfortables 
Installationsprogramm ermöglichen eine 
schnelle Installation - auch ohne Netzwerk- 
Erfahrung. Zusätzlich bieten wir Ihnen eine 
kostenlose telefonische Unterstützung und 
Beratung ! 


Durch den günstigen Preis und die einfache 
Handhabung lohnt sich der Einsatz von 
Kirschbaum-NETZ bereits ab zwei Arbeits- 
plätzen. Eine spätere Erweiterung ist ohne 
Probleme möglich und mit keinen weiteren 
Netzwerk-Lizenzkosten verbunden ! 


Kirschbaum-NETZ ver. 201 om 299.- 
Software für serielle, parallele, Arcnet- 

und Ethernet-Verbindung. Mit 2,5 m Kabel 
für serielle und 5 m für parallele Verbindung. 


ETHERNET-Grundpaket ou 598.- 
Lieferumfang wie oben, plus 3 Stück16-Bit 
Ethernet-Karten (NE2000-kompatibel), 5 und 15 m 
Koaxkabel R658 A/U und BNC-T-Stück. 

Das ETHERNET-Grundpaket enthält alle Bestandteile 
für die ln von drei Arbeitsplätzen. Die 
sorgfältig ausgewählten Komponenten garantieren 
einen schnellen und erfolgreichen Netzwerkeinsatz! 


Günstige Update-Preise für ältere Versionen von 
Kirschbaum-NETZ und Kirschbaum-LINK auf Anfrage! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel. 0 80 67/90 38-0 Fax D 80 67/10 53 


Soft © Ware 
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den Pentium-Motherboards betrieben wer- 
den können. Ein Startschuß-Zeitpunkt für 
die Serienproduktion des K86 ist nicht be- 
kannt; spätestes nach Jahresmitte "95 sollte 
er allerdings in Massenstückzahlen verfüg- 
bar sein. 

Intel-Konkurrent Cyrix hat seiner neuen 
Waffe einen ähnlich nüchternen Namen 
verpaßt wie AMD: Der MI will ebenfalls 
mindestens 30 Prozent mehr Rechenpower 
bringen als Taktfrequenz-gleiche Pentiums 
von Intel. Auch für Cyrix gilt: Verfügbar 
wird der Neue in großen Stückzahlen 
frühestens Mitte des Jahres sein. 





> Intel P6: das As im Ärmel 

Also noch ein paar Monate Zeit für In- 
tel, deren Verteidigungsstrategie sehr in- 
teressant werden dürfte. In den vergange- 
nen Jahren ist Intel stets strategisch erfolg- 
reich gegen die Konkurrenz vorgegangen. 
Als »Geheimwaffe« dürfte Intel diesmal 
den Pentium-Nachfolger einsetzen, der zur 
Zeit noch unter der Bezeichnung P6 läuft. 
Der Neue darf ebenfalls um die Jahresmit- 
te erwartet werden. 

Pentium, K86, MI, P6 - das werden die 
vier CPUs sein, von denen man 1995 
spricht. Und im Blick auf diese vier Top- 
CPUs und den anstehenden Preiskrieg ist 
auch eines jetzt schon abzusehen: Die letz- 
te Stunde der 486er-Klasse hat begonnen. 


Kaufen oder abwarten ? 


Bei einigen Komponenten lohnt es sich 
zu warten, bei anderen nicht. Wir beraten 
Sie — auch schon im Hinblick auf die kom- 
mende CeBIT. 


> Prozessor - 

letzte Chance für den 486er 

Mit einem 486-80 oder -66 liegen Sie 
für den günstigen Einstieg jetzt noch rich- 
tig, die 60/66-MHz-Pentiums machen nur 
dann Sinn, wenn auch die sonstige Aus- 
stattung dafür leistungsgerecht ist. Bei vie- 
len Pentium-»Preisknüller«-Systemen ist 
das nicht der Fall. 


r fi 








>» RAM - unter 8 geht nichts mehr 
Mindestens 8 MByte sollte ein PC jetzt 
haben, das Maximum liegt bei 16, und 
mehr kann Windows nicht sinnvoll nutzen. 
RAM wird auch 1995 die kostbarste Lei- 
stungsspritze für den PC bleiben 





> Festplatte - 1 GByte für jedermann 

450 MByte haben sich als Minimum eta- 
bliert, wir empfehlen auch für den Einstieg 
bereits jetzt 1 GByte. Das reicht für größe- 
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re Multimedia-Vorhaben aus. Durch den 
starken Auftritt von Enhanced IDE hat 
SCSI nicht mehr den großen Leistungsvor- 
sprung: Wenn Sie vorwiegend unter 
DOS/Windows arbeiten, ist Enhanced IDE 
die preisgünstigste Wahl. 





> Grafikkarte: 

neue Generation im Anmarsch 

1995 erhält die 64-Bit-Grafikkarte auch 
im Low-End-Bereich Einzug. Doch nicht 
nur die Bits entscheiden künftig über die 
Leistungsfähigkeit: Beim Kauf einer teu- 
ren modernen Grafikkarte sollten Sie un- 
bedingt Wert auf einen 3D-Grafikbe- 
schleunigungschip und einen VESA-Me- 
dia-Channel-Erweiterungsport achten — 
nur dann ist Zukunftssicherheit garantiert. 

Abzuraten ist derzeit vom Kauf einer 
Grafikkarte in der Mittelklasse, wenn ihr 
die beiden neuen Features fehlen. Dann 
lieber erst mal eine »ganz billige« und ein 
paar Monate später die richtige kaufen. 
Die Zukunft der Grafikkarte ’95 steht in 
direkten Zusammenhang mit Digital Vi- 
deo: Werden sich MPEG-Wiedergabe- 
Boards oder Software-Wiedergabelösun- 
gen, gepowert durch einen AVI-Beschleu- 
nigerchip, onboard durchsetzen? 








> Monitore: 

endlich mit Justierungsautomatik? 

Während 1994 im Monatstakt die PC- 
und Zubehörpreise purzelten, hielt sich ein 
Bereich hartnäckig konstant: die Monitore. 
Auch 1995 werden Sie für einen empfeh- 
lenswerten 17-Zöller mindestens 2000 
Mark auf den Tisch legen müssen. Techni- 
sche Revolutionen sind in der Monitor- 
technik zwar nicht zu erwarten, aber mit 
etwas Glück singen die lästigen Dreh- und 
Justierregler ihr Abschiedslied. Es wird 
bereits an diversen Methoden getüftelt, die 
endlich eine ordentliche Kommunikation 
zwischen PC und Monitor schaffen sollen. 

Moderne Monitore werden ihre techni- 
schen Daten wie Bildauflösung und Wie- 
derholrate dem PC mitteilen und die Bild- 
darstellung jeweils automatisch für die ge- 
wünschte Auflösung zentrieren. Wegwei- 
send für bessere Monitor-Automatik ist be- 
reits das Modell THN9105 von Mitsubishi: 
Es analysiert das ankommende Videosi- 
gnal und stellt sich automatisch optimal 
darauf ein. 


Be; 









> CD-ROM: jeder Speedkick 100 Mark 
Trotz des Preisverfalls bei Dreifach- 
und Vierfach-Speed-Laufwerken ist 
Doublespeed nach wie vor Stand der Din- 
ge. Neue Multimedia-Richtlinien, die 


Flop des Jahres: Novell DOS 7 


2 Zur CeBIT präsentierte Novell unter 

1 dem Motto »DOS lebt« im März das 

neue Novell DOS 7. Im Oktober wur- 

de seine Entwicklung eingestellt, 

nachdem es in Deutschland zigtausend Käufer 

gefunden hatte. Zeitgleich löste Novell sein 

DOS-7-Support-Forum in CompuServe auf. Un- 
ser Beileid gilt den Umsteigern. 


höhere Leistung voraussetzen, sind nicht 
in Sicht. Die Preise werden sich 1995 für 
knapp 200 Mark, bei Doublespeed bis 
400 Mark für Vierfach-Speed einpendeln. 
Wer sich jetzt für ein Vierfach-Modell 
entscheidet, braucht also keinen großen 
Wertverlust zu befürchten: Der Preis- 
rutsch ist schon vorbei. 





> Soundkarte: 
Wavetable auf dem Durchmarsch 

Der Schein trügt: Obwohl es immer 
mehr Billigstkarten gibt, Kosten gute 
Soundkarten nach wie vor viel. Bevor Sie 
sich jetzt eine »wacklige« Wavetable-Kar- 
te in der 400-Mark-Klasse kaufen, sollten 
Sie sich lieber für ein grundsolides Stan- 
dardmodell wie die Sound Blaster 16 ent- 
scheiden. Die inzwischen für 150 Mark er- 
hältlichen Standard-16-Bit-Karten mit 
OPL3-FM-Synthesizer werden sich 1995 
der 100-Mark-Grenze nähern, viel mehr ist 
nicht drin. 

Ein gravierender Preisrutsch ist 1995 nur 
bei den High-End-Soundkarten mit Sam- 
pling-RAM zu erwarten. In der Mittelklas- 
se wird sich die Wavetable-Karte um 250 
Mark einpendeln. Sie wird größtenteils mit 
einem OPL4 von Yamaha bestückt sein. 


al 





> Drucker - 

GDI weiter auf dem Vormarsch 

Farbdrucker werden auch im Jahr 1995 
ein wichtiges Thema sein: Hier führt in er- 
ster Linie der Tintendrucker den SOHO- 
Bereich an, doch auch die Thermotransfer- 
drucker werden deutlich billiger angeboten 
werden. Das Thema GDI - also Drucken 
unter Windows — wird extrem forciert wer- 
den. Was sich bereits 1994 abzeichnete 
(fast alle Druckerhersteller haben minde- 
stens einen GDI- beziehungsweise Win- 
dows-Drucker in ihrem Repertoire), wird 
auch weiterhin Trend bleiben. Falls Micro- 
soft es schafft, Windows95 noch 1995 auf 
den Markt zu bringen, dürften auch die 
großen Hersteller wie Epson und Hewlett 
Packard auf den fahrenden GDI-Zug auf- 
springen. 
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‚81929 München 1 


Compaq Computer GmbH, Süskindstraße 4, 





u bestens. 
10 Uhr. Hamburg City. 
Leistung satt. Schnell noch die 
letzten Daten vom Büro übertragen. 
TAE-Steckdose genügt. Das 
Modem: PCMCIA. 





7 
0 


HR 


7 Uhr. Frühmaschine München-Hamburg. 
Letzte Korrekturen an der Präsentation: 
spielend einfach dank integriertem 
Trackball und 24 cm großem Display. 
Windows in Topform. 








chluß mit dem „Entweder- die Desktop Erweiterungs- 


Oder“! Der LTE Elite unter einheit im Handumdrehen zum 
den Notebooks läuft sowohl starken Compaq Desktop PC. 


® Mit Intel DX2/40- bis Intel 





am Arbeitsplatz als auch unter- 
wegs zur absoluten Bestform auf. Denn wo DX4/75-Prozessor, 4-24 MB RAM, 


andere nur zusammenklappen, macht ihn Festplatte von 170 bis zu 510 MB, Win- 






Das Intel Inside Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. 








COMPUTER, UND MEHR 


VOM MARKTFÜHRER: COMPAQ LTE ELITE 


DAS ENDE 
UNTRAGBARER 





e & 17 Uhr. Wieder im Büro. 
>) Zusammenklappen, und auf geht's. 
LTE Elite in die Desktop Erwei- 
terungseinheit einschieben, und der 


4ıN 


12 Uhr. Jetzt gibt's Spannung: Desktop ist perfekt. 
I Stecker ans Netz. Ohne Extra- 
FR Netzteil. Die Präsentation läuft 


® Integriertes Netzteil für mehr Mobilität. 


® 3 volle Jahre Garantie — weltweit. 
Also, läuten Sie das Ende untragbarer Zu- 
stände ein. Rufen Sie uns an. Der LTE Elite 


ist jetzt garantiert überall erhältlich. 


COMPAQ 








AMD-486ER MIT 80 MHZ 


VERGLEICH: AMD-486ER MIT 80 MHZ 


Das Aus für den DX2-66 ? 





Highscreen Mini 
DX2-80 VL 


Escom DX2-80 VL 


den 486DX, den 486SX, einen SX2, 

einen DX2 und seit einiger Zeit sogar 
einen DX4. Als wäre das nicht genug, 
tummeln sich Firmen wie AMD, Cyrix, 
Texas Instruments oder IBM teils mit 
identischen Clones, teils mit kompletten 
Eigenentwicklungen, die in ihrer Leistung 
und Kompatibilität nur noch von echten 
Spezialisten eingeordnet werden können. 
In diese totale Verwirrung platzte vor 
kurzem AMD mit einem völlig neuen 
486er, der die bislang unübliche Taktfre- 
quenz von 80 MHz bietet. Die logische 
Frage lautet überspitzt: »Hat die Welt dar- 
auf gewartet?« Die Antwort wollen wir 
nicht schuldig bleiben. 


A Ilmählich wird es chaotisch. Da gibt es 





Wer braucht 80 MHz? 


Um den Sinn eines 80-MHz-486ers 
(Bild 1) besser verstehen zu können, sind 
zwei wesentliche Punkte zu beachten: 

— AMD bietet den 486DX-80 zum Preis ei- 
nes 486-66 an. Ein gewichtiges Argument 








lautet also: »80 MHz Leistung zum 66- 
MHZz-Preis«. 

— Der VESA-Local-Bus (VLB-Typ ]) ar- 
beitet mit maximal 40 MHz. Somit reizt 
ein 40-MHz-486er den VLB spürbar bes- 
ser aus als sein 33-MHz-Pendant. Gleiches 
gilt für die taktverdoppelten Varianten: 
Das heißt, ein 80-MHz-486er (der am Pro- 
zessorbus mit der halben Taktfrequenz, 
sprich 40 MHz arbeitet) nutzt die Band- 
breite des VLB besser als ein 486DX2 mit 
66 MHz, der am Prozessorbus nur mit 33 
MHZ zu Werke geht. 

Fazit: Alle Komponenten, die am VLB hän- 
gen (vornehmlich Grafikkarte und/oder 
Festplattencontroller) arbeiten bei AMDs 
80-MHz-486er mit 20 Prozent höherer Takt- 
frequenz und somit im Idealfall um 20 Pro- 
zent schneller als bei einem 66-MHz-486er. 





Bild 1. AMDs 486er gehen neuerdings auch mit 
der Taktfrequenz von 80 MHz zu Werke. 


Zwischen den 486ern 
der 66-MHz-Klasse und 
Intels 100-MHz-DX4 
gibt es seit kurzem 
noch eine Zwischen- 
stufe: den 80-MHz-486er 
von AMD. DOS Inter- 
national hatte mehrere 
Geräte im Test, um für 
Sie herauszufinden, 
was von der neuen 
Rechnerklasse zu 
halten ist. 


Dieser Vorteil ergibt sich bei Rechnern 
mit PCI-Bus nicht. PCI läuft mit 33 MHz 
Bustakt, wodurch Prozessoren mit 40 MHz 
Bustakt beim I/O-Zugriff ohnehin etwas 
auf die Bremse treten müssen. 

Ohne die Ergebnisse unserer Tests vor- 
wegzunehmen, gilt grundsätzlich zunächst 
einmal, daß mehr Taktfrequenz auch mehr 
Leistung bedeutet. Das gilt natürlich nur in- 
nerhalb einer Prozessorarchitektur, denn ein 
33-MHz-486er ist sehr wohl schneller als 
ein 40-MHz-386er. 

Bei der Gegenüberstellung eines 
486DX2-66 und eines 486DX2-80 ergibt 
sich aus dem Verhältnis der beiden Takt- 
frequenzen ein Unterschied von zirka 20 
Prozent, der sich auch in der reinen Re- 
chenleistung des Prozessorkerns nieder- 
schlagen müßte. Der Gewinn an Gesamt- 
leistung durch die zusätzlichen 14 MHz 
wird in der Praxis dagegen etwas niedriger 
ausfallen. Schließlich gibt es einige Sy- 
stembremsen (Bus und Speicherzugriffe, 
Interrupt Requests etc.), die einen schnel- 
len Prozessor genauso ausbremsen wie ei- 
nen langsameren und dessen Gesamtlei- 
stung dadurch im Verhältnis stärker herun- 
terdrücken. 

Ferner wird die Rechnerleistung auch 
durch andere Faktoren wie Grafikkarte, 
Festplatten-Subsystem oder RAM wesent- 
lich beeinflußt, so daß ein PC mit schnel- 
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lem 486-80 aber ansonsten langsamen 
Komponenten oder knappem Arbeitsspei- 
cher durchaus weniger Performance bietet 
als ein Computer mit schnellen Kompo- 
nenten und etwas langsamerem Prozessor. 


Warum dann nicht 
gleich 100 MHz? 


Als nächstes fragt man sich, warum 
AMD nicht gleich 100 MHz anbietet, wie 
das der Konkurrent Intel mit seiner DX4- 
100-CPU schon seit längerem praktiziert. 

Neben dem VLB-Bus-Argument (40 
MHz Prozessor-Bustakt statt 33 oder 50 
MHz) spricht auch die geringere Erwär- 
mung für den Verzicht auf die prestigeträch- 
tigen 20 MHz. Denn je höher die Taktfre- 
quenz, desto größer die Verlustleistung. Um 
den sicheren Wärmetod zu umgehen, senkte 
Intel die Versorgungsspannung ihres 100- 
MHz-Boliden DX4 von den üblichen 5 auf 
3,3 Volt. Diese Maßnahme löst zwar das 
Wärmeproblem, birgt aber ein neues: Her- 
kömmliche Netzteile liefern für den Prozes- 
sor 5 Volt Versorgungsspannung. Für 3,3 
Volt muß diese erst extra auf der Hauptplati- 
ne umgesetzt werden, wodurch in der Regel 
ein neues Motherboard-Layout nötig wird. 

Der AM486DX2-80 verträgt hingegen 
die üblichen 5 Volt und ist somit in allen 
handelsüblichen Hauptplatinen verwend- 
bar. Dieser Vorteil wirkt sich besonders 
für alle Besitzer eines AM486DX-40-Pro- 
zessors aus. Sie können Ihren alten Prozes- 
sor ohne großen Aufwand gegen die neue 


Gerade günstige Komplettsysteme sind oft nur mit 
dem Nötigsten ausgestattet. Wir haben Ihnen hier 
eine kleine Liste zusammengestellt, die all das ent- 
hält, was wir als empfehlenswert erachten. Dabei 
hatten wir ein System im Auge, daß vernünftige Lei- 
stung unter Windows bietet. Für einen reinen DOS- 
Anwender darf es ruhig etwas weniger sein - OS/2-, 
Unix- oder Windows-NT-Freaks benötigen (vor allem 
beim Speicher) deutlich mehr. Bei Preisvergleichen 
sollten Sie auf jeden Fall die Ausstattung mit ein- 
rechnen, denn für zusätzliche Hard- und Software, 





die in einem anderem System vielleicht schon ent- . 


halten ist, sind Sie schnell einen Tausender los. 


> Rechnergrundausstattung 

- Prozessor: 486DX2 mit 66 MHz 

- Bussystem: VESA-Local-Bus (VL) oder PCI 

- Arbeitsspeicher: 8 MByte 

- Festplattenkapazität: 300 MByte 

- Diskettenlaufwerk: 3% Zoll 

- 32-Bit-Beschleuniger-Grafikkarte mit 1 MByte 
Speicher 

- Monitor mit 14-, besser 15-Zoll-Bilddiagonale 
und mindestens 48 kHz Zeilenfrequenz 
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Was Sie unbedingt haben sollten 








80-MHz-CPU tauschen und erhalten so 
rund 70 Prozent mehr Leistung. 


Die Praxis entscheidet 


Doch nun zur entscheidenden Frage: 
Was bringen die 14 MHz im praktischen 
Betrieb? Zur Klärung haben wir zwei 80- 
MHz-486er unter die Lupe genommen und 
sie mit je einem Rechner mit 486-66- und 
mit DX4-100-CPU verglichen. 





Bild 2. Mit 1999 Mark ist der Highscreen 486DX2- 
80 VL genauso teuer wie der ansonsten gleich aus- 
gestattete 486DX2-66 mit PCI-Bus. 


Als Kandidaten mit AMDs 
AM486DX2-80 stellten uns Vobis und Es- 
com je einen Rechner zur Verfügung, als 
486DX2-66-Referenz diente ein Desktop 
von Syncron, und die Gattung der DX4- 
Rechner vertrat ein S+H-Tower. 

Getestet haben wir zunächst die reine 
Prozessorleistung. Hierzu ließen wir einen 
praxisnahen Mix an Instruktionen auf die 
Prozessoren los, wobei wir die Anzahl der 





- Doublespeed-CD-ROM-Laufwerk 
- Tastatur und Microsoft-kompatible Maus 


» Software: 
- MS-DOS 6.2 oder Novell DOS 7 
-Windows 3.11 


Wohlgemerkt, das ist die Grundausstattung. 
Mehr kann höchstens dem Geldbeutel schaden. 
Viele Anbieter bundlen eine ganze Reihe Soft- 
ware mit ihren Rechnern, die für sich gerechnet 
einen gehörigen Wert repräsentieren kann. Falls 
Sie die Software gesondert erwerben wollen, kön- 
nen Sie mit Paketen (MS-Works, MS-Office, Lotus 
SmartSuite, Borland/Novell-Office-Paket) eini- 
ges sparen. 

Um Ihre Ideen auf Papier zu bringen, benötigen 
Sie einen Drucker, der im Bundle mit einem 
Rechner oftmals günstiger zu bekommen ist. 

Falls Sie auf der Multimedia-Welle mitschwim- 
men wollen, brauchen Sie natürlich auch hierzu 
die passende Ausstattung, bestehend aus: 

- Soundkarte, Sound-Blaster-Pro-kompatibel 

- Aktiv-Lautsprecher mit Netzteil. 


AMD-486ER MIT 80 MHZ 


Durchläufe pro Sekunde als Maßstab her- 
anzogen. Somit bedeuten höhere Zahlen 
bessere Werte. 

Zudem ermittelten wir die Geschwindig- 
keit der Grafikkarte (mit WinTach 1.2 von 
Texas Instruments) und des Festplatten- 
Subsystems (mit Norton und Coretest), um 
den Einfluß dieser Komponeneten auf die 
Gesamtleistung einschätzen zu Können. 


Highscreen Mini 


DX2-80 VL 





Vor einer interessanten Wahl steht die 
Kundschaft der Computerhandelskette Vo- 
bis. Entweder Sie nehmen einen 486DX2- 
66 mit PCI-Bus oder einen 486DX2-80 
mit VESA-Local-Bus. Beide Rechner sind 
ansonsten identisch konfiguriert, und auch 
der Preis ist bei beiden Geräten identisch: 
verblüffende 1999 Mark (Bild 2). 

Also was nehmen? Für uns keine Frage, 
wir haben die Variante mit dem AM486- 
DX2-80 unter die Lupe genommen. 


> Ausstattung und Verarbeitung 

Bei einem 486er der 2000-Mark-Klasse 
darf man nicht unbedingt mit extravagan- 
ter Ausstattung rechnen. Immerhin befan- 
den sich auf dem VL-Motherboard 256 
KByte 2nd-Level-Cache. Zwei VL-Steck- 
plätze, davon einer durch die Grafikkarte 





Bild 3. Bei so wenig Innereien ist ein aufgeräumtes 
Gehäuse-Inneres eigentlich keine Kunst. 


vom Typ Spea Vega Plus besetzt, sowie 
vier freie ISA-Steckplätze stehen für Er- 
weiterungen zur Verfügung. 

Dafür merkte man den Spardrang beim 
Arbeitsspeicher. 4 MByte sind für moderne 
Windows-Software etwas knapp. Hier soll- 
ten Sie zugunsten einer zügigeren Arbeits- 
geschwindigkeit 300 Mark Aufpreis in 
Kauf nehmen und auf 8 MByte aufstocken. 
Auf dem freien Markt sind die — problemlos 
auch vom Nicht-Fachmann zu installieren- 
den — PS/2-Speichermodule sogar noch 
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... UNTERHALTUNG TOTAL 
FÜR VATER UND SOHN 


„Multimedia“ heißt das Zauber- 
wort! Mit den Multimedia Upgrade 
Kits können Sie Ihren PC individuell 
aufrüsten und „Multimedia“ zu 
Hause mit der Familie oder im Büro 
live erleben. Die Upgrade Kits von 
Creative Labs bieten Ihnen wahlwei- 
se: Original Sound Blaster-Sound- 
karten, CD-ROM-Laufwerke, Boxen, 
Joysticks und jede Menge CDs mit 
aktueller Wissenssoftware und 
pielen. 


ea 


Söund Blaster Discovery CD16 
Alle Möglichkeiten der CD-ROM 
für Ihren PC: 
® Original Sound Blaster 16, 
44,1 kHz, Stereo-Audio-Karte 
@ Internes CD-ROM-Laufwerk: 
Double Speed, Multi Session, 680 
MB Datenkapazität, 320 ms Da- 
tenzugriffszeit, Multi-Session- 
Photo-CD-fähig und betriebs- 
bereit für CD-ROM XA und CDlI 
© Stereo-Lautsprecher und Mikro 
® Umfangreiche Software plus 
2 Spiele 
® Lernsoftware 
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Sound Blaster Discovery EZ16 

Das volle CD-ROM-Vergnügen, 

auch wenn Ihr PC keinen CD- 

ROM-Slot frei hat! 

® Original Sound Blaster Easy 16, 
44,1 kHz, Stereo-Audio-Karte 

® Externes Easy CD-ROM-Laufwerk 
mit Double Speed, Multi Session, 
680 MB Datenkapazität, 320 ms 
Datenzugriffszeit und betriebsbe- 
reit für CD-ROM XA und CDlI 

® Stereo-Lautsprecher und dynami- 
sches Mikrofon 

©® Umfangreiche Software plus 
2 Spiele plus Lernsoftware 


3E- % 

Game Blaster CD16 

Der PC wird zum Spieleparadies! 

® Original Sound Blaster 16, 
44,1 kHz, Stereo-Audio-Karte 

@ Internes CD-ROM-Laufwerk mit 
Double Speed, Multi Session, 680 
MB Datenkapazität, 320 ms 
Datenzugriffszeit und betriebsbe- 
reit für CD-ROM XA und CDlI 

® Hochleistungs-Joystick, Stereo- 
Lautsprecher und Mikrofon 

@ Umfangreiche Software plus 10 
brandaktuelle Spiele 
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CD-ROM Upgrade Kit 

Neuer Input per CD-ROM! 

® Internes Double-Speed-Multi-Ses- 
sion-CD-ROM-Laufwerk, 680 MB 
Datenkapazität, 320 ms Datenzu- 
griffszeit 

@ Multi-Session-Photo-CD-fähig 
und betriebsbereit für CD-ROM 
XA und CDI 

@ Umfangreiche Software inklusive 
Aldus PhotoStyler 

Für alle, die schon eine Sound 

Blaster Pro / 16 oder 16 MultiCD 

haben! 


OmniCD CD-ROM kit 

CD-ROM für alle Sound Blaster! 

® Internes Double-Speed-Multi-Ses- 
sion-CD-ROM-Laufwerk, 680 MB 
Datenkapazität, 320 ms Datenzu- 
griffszeit 

@ Multi-Session-Photo-CD-fähig 
und betriebsbereit für CD-ROM 
XA und CDI 

© Umfangreiche Software inklusive 
Aldus PhotoStyler 

® Inklusive CD-ROM Schnittstellen- 
karte 
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deutlich günstiger zu bekommen. Kein aku- 
ter Handlungsbedarf besteht bei der Fest- 
platte. Mit der eingebauten 340-MByte- 
IDE-Platte von Western Digital sollte auch 
der fleißigste Software-Sammler eine Weile 
auskommen. Es sei dahingestellt, ob Sie 
überhaupt noch Grund zum Sammeln ha- 
ben: Denn mit DOS 6.2, Windows 3.11, 
Works für Windows, Ways für Windows, 
Snapgrafx, Oranice und CorelDraw 4 ver- 
fügt der Mini-Tower bereits über eine or- 
dentliche Software-Ausstattung. 

Sowohl Verarbeitung als auch Funktio- 
nalität des Mini-Towers geben keinerlei 
Anlaß zur Kritik (Bild 3). Die erhält dafür 
der Monitor, das unvermeidliche Vobis- 
Einstiegsmodell LE38P. Er schafft gerade 
noch 640 x 480 Bildpunkte Auflösung mit 
flimmerfreien 75 Hz, das Bild wirkt dann 
jedoch trübe und kontrastlos. Hinzu 
kommt eine mangelhafte Bildgeometrie, 
die sich durch deutliche Bildverzerrungen 
im Randbereich unübersehbar in Szene 
setzt. Tun Sie sich hier selbst einen Gefal- 
len und legen Sie 200 bis 300 Mark für ei- 
nen ordentlichen 15-Zöller drauf. 


> Auf dem Leistungsprüfstand 

Rein subjektiv betrachtet, hinterließ der 
Highscreen einen recht flotten Eindruck. 
Bei der vom Monitor verkrafteten Auflö- 
sung von 640 x 480 Bildpunkten läßt sich 
unter Windows jedenfalls leben, wenn- 
gleich speicherfressende Anwendungen 
stark unter dem knappem Arbeitsspeicher 
leiden, was sich durch Performance-rau- 
bendes Festplatten-Swapping bemerkbar 








Um einen Maßstab für die Leistung der 80-MHz- 
Renner von AMD zu bekommen, benchmarkten 
wir einen 486er mit »handelsüblichen« 66 MHz 
Taktfrequenz. Im Auge hatten wir einen soliden 
»Brot-und-Butter-PC« ohne ausgefallene Extras. 
Genau so einen Rechner lieferte uns das Gilchin- 
ger Computerhaus Syncron, das im 486er-Ver- 
gleichstest der Ausgabe 5’94 den Gesamtsieg 
einheimsen konnte. Ein leicht verjüngter Rechner 
besagter Firma diente uns deshalb als Referenz. 
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macht. Unter DOS, wo 4 MByte Arbeits- 
speicher in aller Regel mehr als ausrei- 
chend sind, ergibt sich dagegen ein zügi- 
ges Arbeitstempo, was vor allem moderner 
Spielesoftware zugute kommt. 

Für die Grafikaufbereitung sorgt Speas 
Low-End-Grafikkarte V7 Vega Plus, die 
mit einem 32-Bit-Beschleuniger von 
Avance Logic und | MByte DRAM Bild- 
schirmspeicher zu Werke geht. Unter Win- 
dows reicht das für 25,80 WinTach RPMs 
bei obengenannter Auflösung und 8-Bit 
Farbtiefe. Das ist kein Spitzenwert, doch 
arbeiten kann man damit allemal. 

Auf vergleichbarem Niveau bewegt sich 
das Festplattensystem. 1341,7 KByte/s 
Datenübertragungsrate nach Norton und 
1811,3 KByte/s laut Coretest sind vertret- 
bare Werte, deuten aber darauf hin, daß 
der Onboard-IDE-Controller noch nicht 
über Enhanced IDE-Funktionalität ver- 
fügt. 

Besonders gespannt waren wir natür- 
lich, wie der Prozessor abschneiden wür- 
de. Bei unserer Testsuite, die auch die 
Leistung von 2nd-Level-Cache und Ar- 
beitsspeicher berücksichtigt, kam der 
AM486DX2-80 auf 41,76 Durchgänge 
pro Sekunde. Damit lag er ziemlich genau 
10 Prozent oberhalb unseres Referenz- 
486ers von Syncron (siehe Textbox 
»486DX2-66-Referenz von Syncron«). 
Damit erreichte der Highscreen die Hälfte 
der Leistungssteigerung, die sich aus der 
Taktfrequenz-Steigerung von 20 Prozent 
ergeben würde. Verantwortlich dafür sind 
die eingangs erwähnten bremsenden Ein- 


> Ausstattung und Verarbeitung 

Auffälligstes Merkmal des Syncron war das Mo- 
therboard, bietet es doch gleich drei Bussysteme: 
ISA, VLB und PCI. Ansonsten war die Ausstattung 
des Rechners eher konventionell. 256 KByte 2nd- 
Level-Cache, 8 MByte Arbeitsspeicher, eine 64- 
Bit-Grafikkarte von Genoa und eine 540-MByte- 
IDE-Festplatte von Western Digital sind die Eckda- 
ten des 486er Desktops. 

Softwaremäßig gibt es lediglich die Minimalaus- 
stattung, bestehend aus DOS 6.2 und Windows 
für Workgroups 3.11. Dafür liefert Syncron einen 
anständigen 15-Zoll-Monitor von Philips, der dank 
58 kHz Zeilenfrequenz sogar für 1024 x 768 Bild- 
punkte gut ist. 

Verarbeitung und Funktionalität des Desktop- 
Gehäuses waren gut. 


D> Auf dem Leistungsprüfstand 

Subjektiv erschien der Syncron unter Windows 
nicht langsamer als der mit 14 MHz mehr ausge- 
stattete Highscreen. Dafür mag zum einen der üp- 
pigere Arbeitsspeicher, zum anderen die schnelle- 
re Grafikkarte verantwortlich sein. Letztere punkte- 
te bei WinTach mit unserer Testauflösung von 


füsse, die eine schnellere CPU stärker be- 
hindern als eine langsamere. 

Nachzutragen bleibt, daß wir dem 
AM486DX2-80 keine Kompatibilitätspro- 
bleme nachweisen konnten. 


> DOS-Urteil 

Das preiswerte Vobis Angebot mit 
AMDs neuem 80-MHz-486er hat uns recht 
gut gefallen. Er ist nicht nur ordentlich 
ausgestattet und gut verarbeitet, sondern 
verfügt auch über ausreichende Leistungs- 
reserven. 

Ein schneller 486er für unter 2000 Mark. 
Was will man denn mehr? Nun ja, da wür- 
de uns schon etwas einfallen: 4 MByte Ar- 
beitsspeicher zusätzlich, ein CD-ROM- 
Laufwerk und ein ordentlicher Monitor. 
Doch damit hätte auch das Vobis-Sonder- 
angebot ganz locker die 3000-Mark-Hürde 
übersprungen. Insofern fällt es uns schwer, 
dem 486er das Prädikat »Preistip« zu ver- 
leihen. 


Escom DX2-80 VL 


Was Vobis kann, kann Escom auch. So 
mag es nicht verwundern, daß auch das 
Heppenheimer Computerhaus den neuen 
486er von AMD im Angebot hat (Bild 4). 
Wie der Rechner des Erzrivalen steckt 
auch der Escom DX2-80 VL im schnörkel- 
losen Mini-Tower-Gehäuse. In Preis und 
Ausstattung gibt es dagegen erhebliche 
Unterschiede. 


= 486DX2-66-Referenz von Syncron 


640x480 Bildpunkten in 256 Farben mit ordentli- 
chen 32,13 RPMs. Bei höheren Auflösungen und 
Farbtiefen hätte der 64-Bit-Beschleuniger sogar 
noch deutlich besser ausgesehen. 

Auch das Festplattensystem war beim Syncron 
deutlich schneller als bei den beiden 80-MHz- 
Kandidaten. Mit einer Datenübertragungsrate von 
2011 KByte/s (Norton) beziehungsweise 7773,0 
KByte/s (Coretest) verzeichnete das Gespann aus 
Western Digital VLB-Controller und Festplatte ei- 
nen hervorragenden Wert. 

Intels 66-MHz-486er erreichte in unserem Prozes- 
sortest mit 38,70 Durchläufen pro Sekunde 
knapp 10 Prozent weniger als AMDs 80-MHz- 
486er. 


> DOS-Urteil 

Ein sauber aufgebauter 486DX2-66 mit schnellen 
Einzelkomponenten wie der Syncron OfficeLine 
braucht sich hinter einem DX2-80 nicht zu ver- 
stecken. Prozessorleistung ist eben nicht alles. Al- 
lerdings hat ein solides 486er-System auch sei- 
nen Preis. Im Falle Syncron sind das 3390 Mark. 
Für die gebotene Leistung ist das sicher nicht zu- 
viel. 
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Bild 4. Auch Escom vertraut neuerdings auf den 
80-MHz-486er von AMD. 


$ Ausstattung und Verarbeitung 

Zum Preis von 2499 Mark schickte uns 
die Heppenheimer Zentrale einen Testrech- 
ner mit 8 MByte Arbeitsspeicher und ei- 
nem mittlerweile serienmäßigen CD-ROM- 
Laufwerk. Die übrige Ausstattung bestand 
aus einem VL-Motherboard mit 128 KByte 
2nd-Level-Cache, einer 420-MByte-Sea- 
gate-IDE-Festplatte und einer Trident-Gra- 
fikkarte mit S3-805-Beschleuniger. Sowohl 
Festplattencontroller als auch Grafikkarte 
belegen je einen der drei VLB-Slots, weite- 
re vier ISA-Steckplätze stehen noch für Sy- 
stemerweiterungen zur Verfügung. 

Geradezu üppig war die Software-Aus- 
stattung des Testgeräts. Sie bestand aus 
DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11, 
OS/2, Norton Desktop, Micrografx De- 
signer 3.1, Lotus 1-2-3, Freelance Graphics, 
AmiPro und einer ganzen Latte weiterer 
praktischer Software. Weniger praktisch ist, 
daß sowohl auf Handbücher als auch Instal- 
lationsdisketten verzichtet wurde. Vielmehr 


ist sämtliche Software nochmals in einem 
riesigen Installationsverzeichnis gespeichert, 
von wo aus sie mit viel Mühe auf Disketten 
überspielt werden muß. Diese zeitraubende 
Prozedur ist nicht nur im Sinne der Datensi- 
cherheit dringend anzuraten, sondern zwingt 
sich schon durch die Tatsache auf, daß bei 
all der installierten Software plus dem In- 
stallationsverzeichnis kaum noch Platz auf 
der Festplatte verbleibt. 

Die fehlenden Handbücher rechtfertigt 
Escom mit dem lächerlichen Hinweis, daß 
die Software »selbsterklärend« sei, was 
immer das heißen mag. 

Zumindest gibt es eine Treiberdiskette 
für die Grafikkarte, die beim Testrechner 
(und wahrscheinlich nicht nur da) auch 
dringend notwendig war. Denn bei Escom 
hatte man es versäumt, die für hohe Win- 
dows-Geschwindigkeit dringend nötigen 
Treiber zu installieren. Vielmehr startete 
der Rechner im Standard-VGA-Modus mit 
16 Farben und flimmrigen 60 Hz Bildwie- 
derholfrequenz. Dieses Versäumnis ist um 
so schwerwiegender, als die umständliche 
Treiber-Installationsroutine nicht gerade 
das »Plug&Play-Gütesiegel« verdient, 
sondern den unerfahrenen Anwender vor 
eine schier unlösbare Aufgabe stellt. 

Auf dem Papier wäre der 14-Zoll-Monitor 
des Escom deutlich besser weggekommen 
als das Pendant von Vobis. Mit 48 kHz Zei- 
lenfrequenz erlaubt das Datensichtgerät Auf- 
lösungen bis 800 x 600 Bildpunkten Auflö- 
sung bei augenschonenden 75 Hz. Leider 
war der Monitor unseres Testgeräts offen- 
sichtlich defekt, was sich durch eine völlig 


DX4-Referenz von S+H 
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unzureichende Bildgeometrie (starke Kissen- 
verzerrung) äußerte, die sich auch mit den an 
sich gelungenen Bedienelementen (mit On- 
screen-Display) nicht ausgleichen ließ. In 
der Kürze der Zeit ist es uns (und Escom) je- 
doch nicht gelungen, adäquaten Ersatz her- 
beizuschaffen, so daß wir auf eine genaue 
Bewertung des Monitors verzichten mußten. 





Bild 5. Der Escom wirkt zwar recht aufgeräumt, die 
Befestigung der Laufwerke läßt jedoch zu wün- 
schen übrig. 


Die Verarbeitung des Mini-Towers ver- 
dient die Note »befriedigend«, in punkto 
Funktionalität erscheint uns das Gehäuse 
verbesserungswürdig (Bild 5). So waren 
zum Beispiel in den Einbauplätzen für zu- 
sätzliche Laufwerke keine Langlöcher, 
sondern lediglich einfache Bohrungen, was 
den paßgenauen Einbau unmöglich macht. 
Zudem steht für Erweiterungen gerade mal 
ein einziger Stecker für die Stromversor- 
gung zur Verfügung. 








Wie sich der AM486DX2-80 gegenüber dem Spit- 
zenreiter der 486er-Klasse, Intels DX4, behaupten 
kann, wollten wir mit einem typischen DX4-System 
ermitteln. Dazu diente uns ein Rechner des Münche- 
ner Systemhauses Strixner+Holzinger (kurz S+H). 


>> Ausstattung und Verarbeitung 

Auch der 3950 Mark teure DX4 von S+H arbeitete 
mit einem VESA-Local-Bus-Board, auf dem sich 
256 KByte 2nd-Level-Cache und 8 MByte Arbeits- 
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speicher befanden. Für Erweiterungen standen 
vier ISA-Steckplätze sowie ein VLB-Slot zur Verfü- 
gung, je ein VLB-Steckplatz war durch Grafikkarte 
(Elsa Winner 2000 mit 2 MByte VRAM) und Fest- 
plattencontroller belegt. Als Massenspeicher 
dienten üppige 700 MByte in Form einer Western- 
Digital-IDE-Festplatte. Dazu gab es noch ein 
Doublespeed-CD-ROM-Laufwerk. 

Auch der S+H DX4 mußte mit dem Nötigsten an 
Softwareausstattung auskommen: DOS 6.2 und 
Windows für Workgroups 3.11. Dafür gab es einen 
brauchbaren 17-Zoll-Monitor von MAG, der dank 64 
kHz Zeilenfrequenz auch mit 1024 x 768 Bildpunk- 
ten Auflösung nicht aus der Ruhe zu bringen ist. 

Die Verarbeitung des Towers ist gut, die Funktio- 
nalität leidet wie so oft unter Kleinigkeiten wie ei- 
nem vor versehentlicher Bedienung ungeschütz- 
ten Reset- und Netzschalter oder den zu wenigen 
Netzteilanschlüssen. 


BD Auf dem Prüfstand 

Subjektiv war der DX4 von S+H klar der schnellste 
Rechner des Vergleichstests. Die Einzelergebnisse 
der Komponenten konnten diesen Eindruck voll 
bestätigen. 


Die 64-Bit-Grafikkarte erreichte mit 41,10 
WinTach-RPMs den Höchstwert. Das Festplatten- 
Subsystem punktete mit einer Datenübertra- 
gungsrate von 2358,1 KByte/s nach Norton be- 
ziehungsweise 6170,1 KByte/s laut Coretest. 

Die Prozessor-/Boardleistung benchmarkten wir 
mit 46,72 Durchläufen/s, wodurch der DX4 mit 
12 Prozent Mehrleistung doch deutlich vor dem 
Am486DX2-80 landete. Die Erklärung hierfür liegt 
in der etwas besseren Architektur des DX4, der 
nicht nur über doppelt so viel internen Cache (16 
statt 8 KByte) wie herkömmliche 486er verfügt, 
sondern auch einige Befehle (wie etwa Integer- 
Multiplikationen) schneller erledigen kann. 


> DOS-Urteil 

Der Abstand zwischen DX4 und AM486DX2-80 ist 
deutlich größer als der zwischen 486DX2-66 und 
DX2-80. Entsprechend sollte der neue AMD486er 
auch nicht als direkter Konkurrent zu Rechnern mit 
Intels DX4-CPU gesehen werden. Das bedeutet: 
Der S+H 486DX4-100, der sich im Test als 
schneller, sauber verarbeiteter Rechner erwies, ist 
in Preis und Leistung eine Klasse über der 
486DX2-80-Konkurrenz anzusiedeln. 
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Soll man nun einen Rechner mit AMDs 
Am486DX2-80 kaufen oder nicht? Wir meinen, 
unter der Prämisse »80 MHz zum 66-MHz-Preis« 
auf jeden Fall. Denn Sie bekommen fürs gleiche 
Geld gut 10 Prozent mehr Leistung geboten. Da- 
bei werden Sie zwar in aller Regel auf den zu- 
kunftsweisenden PCI-Bus verzichten müssen, 
doch dürfte ein 40-MHz-VESA-Local-Bus immer 
noch schneller sein als ein 33-MHz-PCI, die Ver- 
sorgung mit Steckkarten ist voraussichtlich in den 
nächsten Jahren ohnehin kein Problem. 

Anders liegt der Fall, wenn Sie - wie von eini- 
gen Anbietern praktiziert- für einen 80-MHz-PC 
wesentlich tiefer in die Tasche greifen müssen als 
für ein 66-MHz-Gerät. Hier sollten Sie Ihr Geld 
eher in bessere Einzelkomponenten investieren 


> Auf dem Leistungsprüfstand 

Was den subjektiven Geschwindigkeits- 
eindruck betrifft, blieb der Escom 486DX2- 
80 etwas hinter seinem Konkurrenten aus 
dem Hause Vobis zurück, obwohl sich die 
vier zusätzlichen MByte Arbeitsspeicher po- 
sitiv bemerkbar machten. Die Grafikkarte, 
die mit einem 32-Bit-Beschleuniger von S3 
(805) und 1 MByte DRAM Bildschirmspei- 
cher arbeitet, war erstes Ziel unserer Mes- 


DOS-Urteil: 80 MHz ist die beste Wahl 





als in die etwas höhere Rechenpower der CPU. 
So sehr der 486DX2-80 der 66-MHz-Konkurrenz 
das Leben schwer machen könnte, so wenig ist er 
eine ernsthafte Bedrohung für Intels 100-MHz- 
DX4-Klasse. Die in der Architektur überarbeitete 
Intel-CPU liegt doch eine ganze Leistungsklasse 
über dem 80-MHz-AMD-Prozessor, ist freilich 
aber auch deutlich teurer. Wer hier eine Alternati- 
ve zu Intel sucht, muß wohl oder übel auf den 
100-MHz-486er von AMD warten. 

Und abschließend sei bemerkt: Vor Fehlkonfi- 
gurationen sind Sie -wie im Fall Escom - nie si- 
cher, egal welcher Prozessor im Rechner steckt. 
Entwarnung können wir jedoch beim Punkt »Intel- 
Kompatibilität« geben: In unseren Test sind kei- 
nerlei Probleme aufgetreten. 


sungen. WinTach konnte ihr bei 640 x 480 
Bildpunkten Auflösung und 8 Bit Farbtiefe 
(256 Farben) nur 18,31 RPMs bescheinigen. 
Zwar läßt sich damit auskommen, eine mo- 
derne Grafikkarte sollte aber dennoch mehr 
Reserven bieten. 

Diese Scharte konnte das Festplatten- 
Subsystem leider nicht auswetzen. Mit ei- 
ner Datenübertragungsrate von 959 
KByte/s nach Norton beziehungsweise 


1301 KByte/s laut Coretest erreichte der 
486er von Escom keine zeitgemäßen Wer- 
te. Ein schneller Enhanced-IDE-Controller 
würde hier Wunder wirken. 

Zumindest bei der Prozessor-Leistung — 
so dachten wir — müsse der Escom gleich- 
auf mit seinem Rivalen liegen. Doch weit 
gefehlt: Eine offensichtlich mißlungene 
Boardkonfiguration warf den 80-MHz- 
Renner sogar noch hinter unseren 66- 
MHz-Referenzrechner zurück. Mit ganzen 
33,76 Durchgängen pro Sekunde markierte 
der Escom-Mini-Tower das Schlußlicht 
des Vergleichs. 

Immerhin konnte auch er Zweifel an der 
Kompatibilität des AM486DX2-80 ausräu- 
men. Der 486DX2-80 lief mit sämtlicher 
Software (darunter auch OS/2), die wir 
ihm zumuteten. 


$» DOS-Urteil 

Mäßige Performance, Mängel in der 
Funktionalität und schlecht konfigurierte 
Software warfen den preiswerten und gut 
ausgestatteten Mini-Tower weit zurück. Hier 
ist noch einiges an Detailarbeit nötig, bevor 
wir den 486DX-80 VL empfehlen können. 
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Highscreen Mini 486DX2-80 VL 















































Prozessor: AMD AM486DX2 


Taktfrequenz: 80 MHz 
Arbeitsspeicher: 4 MByte 
Diskettenlaufwerk: | 3% Zoll 

Festplatte: Western-Digital-IDE 
Kapazität: 340 MByte 
Grafikkarte: Spea V7 Vega Plus 
Videospeicher: 1 MByte DRAM 
Monitor: LE38P, 14 Zoll 
Zeilenfrequenz: 38 kHz 
Schnittstellen: 2x seriell, 1x parallel 
Steckplätze: 2xVLB, AxISA 
Betriebssystem: MS-DOS 6.2 
Software: Windows für Workgroups 3.11, 


Works für Windows, Ways, Snap- 
grfx, Organice, CorelDraw 4 


Besonderheiten: AMD 80 MHz 486er 














- gute Leistung 
- günstiger Preis 

- gute Softwareausstattung 

- nur 4 MByte Arbeitsspeicher 
- Schlechter Monitor 





























0S/2 2.1, Norton Desktop, 
Designer 3.1, Lotus SmartSuite ect. 


AMD 80 Mhz 486er 


- üppige Software 
- CD-ROM-Laufwerk 










- niedrige Leistung 
- schlecht konfiguriert 













PCI und VL-Bus 


- gute Leistungswerte 
- guter Monitor 


- kein CD-ROM-Laufwerk 





















| Escomas6oK2 0 VL DO | Syncron OfficeLine 486DX2-66 S+H DX4-100 
2499 Mark 3390 Mark 3950 Mark 
Escom Computer AG, Syneron Computer GmbH, Strixner & Holzinger, 
64646 Heppenheim 82205 Gilching 80336 München 
AMD AM486DX2 Intel 1486DX2 Intel DX4 
80 MHz 66 MHz 100 MHz 
8 MByte 8 MByte 8 MByte 
3% Zoll 3% Zoll 3% Zoll 
Seagate-IDE Western-Digital-IDE Western-Digital-IDE 
420 MByte 520 MByte 700 MByte 
Trident Genoa Elsa Winner 2000 
1 MByte DRAM 2 MByte DRAM 2 MByte VRAM 
Escom, 14 Zoll Philips, 15 Zoll MAG, 17 Zoll 
48 kHz 58 kHz 64 kHz 
2x seriell, 1x parallel 2 xseriell, 1x parallel 2x seriell, 1x parallel 
3xVLB, AxISA 4xPCI,2xVLB,2x1SA 3xVLB, AxISA 
MS-DOS 6.2 MS-DOS 6.2 MS-DOS 6.2 
Windows für Workgroups 3.11, Windows 3.1 Windows für Workgroups 3.11, 


MS-Works für Windows 2.0, 
Ways für Windows 








- gute Ausstattung 
- hohe Systemleistung 
- guter Monitor 


- Schwächen in der Funktionalität 































DX4-Leistung zum DX4-Preis bietet 
der gut ausgestattete Rechner von 
S+H. 



















DOS-Urteil: 








War unser Testrechner nur ein Aus- 
rutscher? So können wir von dem 
langsamen, schlecht konfigurierten 
Rechner nur abraten. 


Preiswert, schnell und gut verarbei- 
tet ist der Vobis Mini-Tower. Nur der 
schlechte Monitor und der magere 
Speicher verhinderten eine 
Empfehlung. 


So muß ein gediegenes 486er- 
System aussehen. Einzig das CD- 
ROM-Laufwerk fehlte uns. 
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SIEMENS 
NIXDORF 





SCENIC spricht 
man „Sienig aus. 
Die neuen PC 
fürs Geschäft und 
zu Haus. 


SCENIC PC von Siemens Nixdorf 
sind nicht nur neu, sondern ausge- 
sprochen preiswert. Und doch be- 
kommen Sie mit jedem SCENIC PC 
die gleiche Siemens Nixdorf Qualität 
wie bei unserer PCD Linie. 
Das gibt Ihnen Sicherheit in 
jeder PC-Anwendung. 
SCENIC PC sind auf dem 
neuesten technischen Stand 
- vom Pentium’'” Prozessor 
bis zum PCI-Local Bus. Na- 
türlich gibt es einen Unter- 
schied zu unserer PCD Linie: 
SCENIC PC sind nicht in 
erster Linie für das Netzwerk _—_—— 
konzipiert. Daher haben sie auch ee ee 
keinen eingebauten Netzwerkadap- $' 
ter. Und auch keine abschließbaren 
Laufwerke. Weil Sie so etwas in 
Ihren eigenen vier Wänden kaum 
brauchen. Völlig gratis bekommen 
Sie die 3-Jahres-Garantie von 
Siemens Nixdorf. SCENIC PC gibt 
es bei Siemens Nixdorf, beim guten 
Fachhandel und in ausgewählten 
Kauf- und Warenhäusern. 3 


Siemens Nixdorf Informations- D 
systeme AG, Business Unit PC, 
Infoservice, Bgm.-Ulrich-Str.100 

86199 Augsburg RE 
Telefon: 0821/3804 36 80 
Fax: 0821/804 36 00 














HARDWARE: POWER-USER 


DIE SEITE FÜR DEN POWER-USER 


Pentium-Power unterm Arm 


Mit Intels neuem Mini-Pentium ist die Leistung der 5. In- 
tel-Generation nun auch für unterwegs verfügbar. Als ei- 
nes der ersten arbeitet Toshibas Notebook mit der 


ba, seit jeher eine feste 
Größe auf dem Notebook- 
Sektor, hat es als erste ge- 
schafft, ein Notebook mit Intels 
75-MHz-Pentium auf die Beine 
zu stellen. Der neue Prozessor, 
der hohe Leistung, geringe Ab- 
messungen und niedrigen 
Stromverbrauch vereint, ist wie 
geschaffen für den mobilen 
Einsatz. 
Doch auch vom Prozessor 
abgesehen, hat Toshiba bei dem 


l ie japanische Firma Toshi- 
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neuen Notebook-Flaggschiff 
T4900CT nur allerfeinste Zuta- 
ten gewählt. 

Wie bei mobilen PCs der 
Oberklasse üblich, arbeitet im 
T4900CT ein kontrastreiches 
TFT-(Thin Film Transistor)Dis- 
play mit einer Bilddiagonalen 
von 10,4 Zoll. Neu ist die Fähig- 
keit der Aktiv-Matrix-Anzeige, 
65536 Farben (16-Bit-Farbtiefe) 
gleichzeitig darzustellen. Damit 
dies mit ausreichendem Tempo 
geschieht, hat man dem Note- 





neuen CPU. DOS International hat den mobilen 
Kraftzwerg genauer unter die Lupe genommen. 


book eine Beschleu- 
niger-Grafikkarte 


spendiert, die 

über einen 
schnellen —Q 
VESA- Ei 22 
Local- 4 a7 
Bus ope- = 

riert. Zu- 

sätzlich spendierte 


Toshiba dem neuen Notebook 
ein Microsoft-Soundsystem. So- 
wohl ein adäquater Lautsprecher 
als auch ein Mikrofon sind be- 


miroCRYSTAL 20SD twin: 
Der Power-Beschleuniger mit miroTWINFACE-Technologie macht’s 
möglich: erweitern Sie Ihren PC mit miro’s cleverem 17-Zoll-Upgrade- 
System und Sie erhalten eine Arbeitsfläche wie sonst bei 20-Zoll. 


» Auflösungen zweimal bis 1280 x 1024 


beste Ergonomie durch 100 Hz-Technik 





reits im Gehäuse integriert. Platz 
in Hülle und Fülle bietet die 
800-MByte-Festplatte im winzi- 
gen 2 1/2-Zoll-Format, die von 
IBM stammt. Stan- 
dardmäßig 
verfügt das 
T4900CT-No- 
tebook über 8 
MByte Ar- 
beitsspeicher, 
der bei Bedarf 
auf 40 MByte 


BL 
ed aufgerüstet wer- 


den kann. 
Wer mehr will, 


findet zwei ge- 
trennte PCMCIA- 


Mit Intels neuem 75-MHz-Pentium, 
10,4-TFT-Display und 800 MByte 
großer Festplatte ist Toshibas 
T4900CT-Notebook ausgerüstet. 


Top-Speed durch zwei 64-Bit-Grafikchips und LocalBus-Datentransfer 
belegt nur einen Steckplatz 
gefertigt nach ISO 9002 














miro Computer Products GmbH 
Concorde Business Park BA 
A-2320 Schwechat 

Telefon (01) 70155-0 

Telefax (01) 70155-99 


Leistungsmerkmale 


Hauptmodul 
$3 Vision864 






Twinmodul 
53 Vision864 





2MBDRAM 


162) MB DRAM 





1280 x 1024 256 





(2569) 


1024 x 768 65536 | 256 (65536 ©) 
800 x 600 16,7 Mio, | 65536 (16,7 Mio. ®) 
2 16,7. Mio N 16,7 Mio 
1280 x 1024 75 Rz (75429 
1024 x 768 100 Hz 80 Hz (100 Hz®) 
100 Hz  100Hz 








LIT STERST 
CH-8953 Dietikon 
Telefon (01) 741 
Telefax (01) 749} 


miro Computer Products AG: MITDILDMPIIERFIDNUCIS AL 


Gikiullalseöie 

DSB ZBTAUNBENWEIN 
EIEIONADBBI) ZI TUD 
falakre(UFS)FZERE 















HARDWARE: POWER-USER 





Slots, einer im Typ-I-, der an- 
dere im Typ-Ill-Format. 

Als Eingabegerät steht neben 
der gelungenen Tastatur ein so- 
genannter Mauspoint zur Verfü- 
gung. Dieser an einen Bleistift- 
Radiergummi erinnernde Gum- 
minoppen erweist sich nach an- 
fänglicher Gewöhnungsphase 
als recht brauchbare Lösung. 

Die Abmessungen des T4900 
bewegen sich ebenso wie das 
Gewicht (3,2 kg) auf üblichem 
Notebook-Niveau. Für die Ak- 
ku-Laufzeit ermittelten wir zirka 
zwei Stunden, in rund drei Stun- 
den ist der Nickel-Metalhydrid- 
Akku wieder aufgeladen. 


$» DOS-Urteil 

Für den gut betuchten Power- 
User bietet das 14 930 Mark 
teure Pentium-Notebook genü- 


gend Leistungsreserven, um 
auch Ressourcen-fressende 


AVI-Animationen oder kom- 
plexe Grafikanwendungen un- 
terwegs nutzen zu können. Als 





100-MHz-Pentium wird mobil 


Alle, denen das Toshiba-Notebook zu langsam ist, können aufatmen. Der 
englische Mobilcomputer-Spezialist Tadpole - bislang bekannt für seine 
SPARC-, Power-PC- und RS/6000-Notebooks - hat nun endlich einen wür- 
digen Intel-Prozessor gefunden: den 100-MHz-Pentium. Damit die hochge- 
züchtete CPU keine Grillparty im Inneren des Notebooks veranstaltet, führt 
ein großzügig dimensioniertes Kupfer-Wärmeleitblech die Verlustwärme 
des Prozessors an das federleichte Magnesium(!)-Gehäuse ab. 

Doch damit nicht genug: Das seri- 
enmäßig über 8 MByte Arbeits- 
speicher verfügende Notebook 
läßt sich auf bis zu 128 MByte er- 
weitern, was sogar für hartgesot- 
tene Unix-Anwender ausreichen 
dürfte. Das gilt auch für die 800 
MByte-Festplatte, die wir schon 
vom Toshiba T4900CT her ken- 
nen. Wie dieses, verfügt übrigens 
auch das Tadpole P1000 über be- 
sagtes 10,4-Zoll-Aktiv-Display, 
das erstmals 65 000 Farben 
gleichzeitig darstellen kann. 

Für Erweiterungen steht eine SCSI-2-Schnittstelle am PCI-Bus sowie ein 
PCMCIA-Typ-Ill-Slot zur Verfügung. 

Gedacht ist das »Renn-Notebook« für Anwender, die rechenintensive Da- 
ten- und Grafikanwendungen wie Multimedia, 3D-Simulation oder Echtzeit- 
analysen mobil einsetzen wollen. Der Preis des ab Anfang 1995 erhältli- 
chen Rechners wird sich zwischen 12 000 und 14 000 Mark bewegen. 

Info: Tadpole Technology plc, Cambridge CB4 4W0Q England 








Upgrade für 
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| tragbare Repräsentations-Platt- 
form ist der Toshiba T4900CT 
bestens geeignet. (gp) 


„BLITZUICH 


Toshiba T4900CT 







Name: 

Preis: 14930 Mark 

Info: Toshiba Europa GmbH, 
41414 Neuss 





Prozessor: Intel Pentium 
Taktfrequenz: 75 MHz 
Arbeitsspeicher: 8 MByte 
Festplatte: 300 MByte IDE IBM 
Display: 10,4 Zoll TFT 
Betriebssystem: MS-DOS 6.2 





Besonderheiten: 75-MHz-Pentium 
Prozessor, Display mit 65536 Farben, 
Soundsystem 





& - hoheLeistung 
- sehr gutes Display 
- gute Erweiterungsfähigkeit 


- etwasteuer 





DOS-Urteil: 
Toshibas neues Notebook ist geradezu 
Ideal für den mobilen Power-User 





= Super-Accelerator mit 
zwei 64-Bit-Grafikbeschleunigern 


® Platz ohne Ende für alle 
VDROE Windows-Anwendungen 


ji "RRÄRDES 
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am " 20-Zoll-Leistung zum 17-Zoll-Preis 




















HARDWARE: VERGLEICHSTEST 17-ZOLL-MONITORE 


17-ZOLL-MONITORE 


Keine Chance 
für Strahlemänner 


17-Zoll-Monitore, das hat sich inzwischen herum- 
gesprochen, sind geradezu optimal für den profes- 
sionellen Windows-Anwender. Und da dieser meist 
den ganzen Tag vor der Röhre sitzt, kann optimaler 
Strahlenschutz nicht schaden. DOS International 
hat sich zwei interessante 17-Zöller mit TCO-92 
genauer zur Brust genommen. 


Tandberg ErgoScan 17c 


Samsung SyncMaster 
17 GLS 





ge. Während sich die gern zitierten 

Wissenschaftler noch kräftig über Sinn 
und Unsinn der strengen schwedischen 
Strahlennorm streiten, hat die Industrie die 
Zeichen der Zeit längst erkannt; sie liefert 
für den deutschen und skandinavischen 
Markt wachsende Stückzahlen an TCO- 
konformen Monitoren. Diese Bildschirme 
bieten im Vergleich zu MPRII-Monitoren 
noch bessere Abschirmung elektrischer und 
magnetischer Felder. Abnehmer sind vor al- 
lem Großkunden und Behörden, aber auch 
unter Privatanwendern häuft sich die Zahl 
der »Ergonomie-Fetischisten«. 

Ob die Mehrausgabe für einen TCO- 
Monitor einen Aufpreis von 200 bis 300 
Mark wert ist, muß letztendlich jeder für 
sich selbst entscheiden. Wir jedenfalls 
stellen Ihnen hier zwei 17-Zöller mit der 
TCO-92-Prüfplakette vor. 


Tandberg ErgoScan 17c 


Von der norwegischen Firma Tandberg, 
die sich hauptsächlich auf den Bau von 
Terminals spezialisiert hat, bekamen wir 
einen 17-Zöller mit der verheißungsvollen 
Bezeichnung ErgoScan 17c (Bild 1). Wie 
von den Skandinaviern schon erwartet, 
verfügt der seit Mitte des Jahres erhältliche 
Monitor über das TCO-92-Siegel. 


| PRII oder TCO? Das ist hier die Fra- 


$» Ausstattung und Bedienung 
Das sehr kompakt und solide wirkende 
Gehäuse des ErgoScan beherbergt eine 17- 
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Zoll-Röhre mit 0,26 mm Lochmaskenab- 
stand. Obwohl damit auch Auflösungen 
bis zu 1280 x 1024 Bildpunkten noch be- 
friedigend dargestellt werden können, ver- 
hindert der Videoteil mit einer Zeilenfre- 
quenz von maximal 65 kHz den sinnvollen 
Einsatz dieser Auflösung. Am wohlsten 
fühlt sich der Monitor bei 1024 x 768 
Bildpunkten — der ohnehin optimalen Auf- 
lösung für 17-Zöller. 

Die Justierung des Bildschirms ge- 
schieht über eine Reihe von Tipptasten. 





Bild 1. Tandbergs 17-Zoll-Monitor ErgoScan 17c 
trägt zwar das TCO-92-Prüfzeichen, wies im Test 
jedoch erhebliche Mängel auf. 


Je zwei davon stehen für Helligkeit und 
Kontrast zur Verfügung. Zur Einstellung 
der Bildlage wählen Sie die gewünschte 
Bildlagefunktion über zwei Tasten, um 
diese dann über zwei weitere zu variieren. 
Eine weitere Taste dient zur Speicherung 
der Einstellung. Falls Sie diese Erklärung 
nicht verstanden haben, geht es Ihnen un- 
gefähr genauso wie nach dem Studium 
des knappen deutschen Handbuchs, bei 
dem auf jegliche aufklärende Abbildun- 
gen verzichtet wurde. Zusammen mit dem 
konfusen »Tastengrab«, das unverständli- 
cherweise an der Unterseite (!) des Moni- 


tors angebracht wurde, ergibt sich für den 
Tandberg in der Kategorie Bedienung die 
Bewertung »mangelhaft«. 

Dafür verfügt der 17c über einen Ener- 
giesparmodus nach VESA-DPMS und 
TCO-92. Die Kopplung an die Grafikkarte 
geschieht ausschließlich über ein D-Sub- 
Verbindungskabel. 


» Bildqualität 

Auf den ersten Blick liefert der Tand- 
berg ErgoScan ein Bild, mit dem es sich 
leben läßt. Die Darstellung wirkt weitge- 
hend scharf und kontrastreich. 

Bei genauer Betrachtung fielen uns je- 
doch eine ganze Reihe von Fehlern auf, al- 
len voran die mangelhafte Konvergenz, die 
sich mit den Bedienelementen leider nicht 
ausgleichen läßt. Auch mit der Bildgeome- 
trie steht es nicht zum besten. Am oberen 
linken Bildrand stören deutliche Verzer- 
rungen. Weniger kraß fallen leichte Pro- 
bleme mit der Farbreinheit ins Auge, die 
sich vor allem links unten bemerkbar ma- 
chen. Die Schärfe des Bildes ist jedoch zu- 
friedenstellend. 

Unterm Strich muß man unserem Test- 
gerät deutliche Mängel in der Bildqualität 
bescheinigen; mit den unzureichenden Be- 
dienelementen waren wir leider nicht in 
der Lage, an sich vermeidbare Fehler zu 
beheben. 


» DOS-Urteil 

Der Tandberg ErgoScan 17c ist kein 
Ruhmesblatt für die skandinavische Moni- 
torzunft. Starke Mängel in der Bedienung, 
ein völlig unzureichendes Handbuch so- 
wie Schwächen in der Bildqualität lassen 
eine Empfehlung des — mit rund 2000 
Mark recht günstigen — TCO-Monitors, 
nicht zu. 





Samsung Sync- 
Master 17 GLs 


Der koreanische Großkonzern Samsung 
gehört weltweit zu den größten Monitor- 
herstellern. Inzwischen auch in Deutsch- 
land als »Brandname« anerkannt, konnten 
die Monitore das »Fernost-billig-Image« 
erfolgreich abschütteln. Und das nicht zu- 
letzt, weil auch Firmen wie IBM oder 
Hewlett Packard zu den Kunden des in der 
Nähe von Seoul ansässigen Unternehmens 
zählen. 


$» Ausstattung und Bedienung 

Viele Wege führen nach TCO. In der 
Regel ist zur Erfüllung dieser Norm eine 
wirksame Abschirmung mit Kompensati- 
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Rundum flexibel durch völlig frei 
wählbare Datenstruktur oder fertige 
Standardmasken: Auspacken und 
loslegen! Der address manager in 
der neuen Version 3.0 stellt sich auf 
alles ein. Inhaltlich wie optisch. 


Das neue Registersystem eröffnet 
ungeahnte Möglichkeiten in puncto 
Übersichtlichkeit und Ordnung. 


Die Eingabemaske des 
address managers: Bis 
zu 10 Karteikarten zu 





Serienbriefe 


Automatische Erstellung der Steuer- 
dateien für alle WinWord-Versionen, 
WordPerfect für Windows und DOS, 
AmiPro, Starwriter, Word für DOS, ANSI 
und ASCI frei definierbar 

Zu übernehmende Felder frei wählbar 


Einzelübernahme 


Übernahme in andere Windows- 
programme per DDE oder Zwischen- 
ablage: z.B. Briefkopf für Einzelbrief 
Mit einem Buttonklick kann z.B. 
WinWord automatisch aktiviert werden. 
Der Datensatz wird direkt formatiert 
eingefügt. Zusätzlich können 
Druckformatvorlagen gewählt, 
Bedingungen gesetzt oder sogar 
WinWord-Makros direkt gestartet werden 


Integrierter Listen- und Etikettendesigner 


Völlig frei definierbare Etiketten, Listen 
und Karteikarten 

DTP-Funktionen, beliebiger Text (in 90°- 
Schritten rotierbar), Grafiken (WMF, 
BMP, PCX, TIFF, RLE, DIB), Rechtecke 
und Linien, Barcodes auf Etiketten 

Über 100 mitgelieferte Etikettenvorlagen 
Neu: Rechenoperationen, Formeln und 
Bedingungen: Mehr als 15 Operatoren 
und 50 Funktionen 

Neu: Gestaltungshilfen wie 
Positionsgitter und Hintergrundformular 
Anfangsetikett wählbar 

Unterdrücken unerwünschter Leerzeilen 
Frei zoombarer WYSIWYG 
Echtdatenpreview 


Produktnamen sind eingetragene Warenzeichen der Hersteller 





jedem Datensatz 
können hintereinander- 
gestellt werden. 
Aufteilung, Feldart, 
name, -länge und 
Karteireiter richten sich 
ganz nach Ihnen. Dabei 
können Sie Eingabe- 
felder, Rahmen, 
Beschriftungen, 
Comboboxen, Listboxen 
und Buttons ganz nach 
Ihren Wünschen per 
‘Drag and Drop' 
plazieren. Als Feldtypen 
stehen Ihnen Text-, 
numerische, Memo-, 
Code- und Bildfelder 
zur Verfügung. 

Klar, daß sich das 
Ganze auch 
tabellarisch darstellen 
läßt. 


Der address manager enthält den einzigartigen 
Etiketten-, Listen- und Formulardesigner combit 
List & Label, der DTP-Fähigkeiten mit Datenbanken 
ideal verknüpft. Etiketten mit Firmenlogo oder 
Barcodes, Artikeletiketten mit passendem Bild: 

alles kein Problem. 
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Enthaltene Zusätze 


s Faxunterstützung, Makrosprache, 
Telefonwahl, Terminmanager, Automatismen, 
Kurztasten, Textbausteine, Auto-Text, PLZ - 
Datenbank, Dublettencheck, Tooltips, ... 

“ Optional: Straßen- und Postfachdatei, PLZ- 
Datei: CH, A 


Import / Export 
wu gängige Formate und frei definierbar 


DI=-TnslaTelei sky Mn lelesitlre: 
ante lstefei-7@l/elsKefelssle)], 


Von Angebotserstellung über 
Lagerverwaltung bis Mahnwesen: 


ar} Ares 





Bewährt: address 
aslelalefeT-7 Zeifet.TiTe; 


Weiterhin erhalten Sie die gute alte 
Version 2.5. Jetzt noch günstiger! 


elolsfountelstelel-1; 


Portokosten sparen: Mit dieser Info- 
postoptimierung leicht gemacht 


Fragen Sie uns! 





Professionelles Ourfit für alle Ausgaben: Zusätzlich zu den 
Standardelementen können mühelos Bilddateien, Barcodes, 
Linien und Rechtecke integriert werden. 

Serienbriefe können wie gewohnt direkt in Ihrer 
Textverarbeitung geschrieben werden - die Steuerdatei liefert 
der address manager. 





4 ; 
sunshine 
sunshine & Sn ee agency 
Stond 01.01.1983 agency u 

Suchen / Auswahl / Ordnen NER STREREERR 
w Rasante Indexsuche, frei definierbar ae Sense. 
(bei 10.000 Adressen < I sec) ET RENT 

sw Umfassende Suche in allen Feldern, Be en 


auch in Bemerkungsfeldern 
sw Phonetische und Wildcard-Suche 
w Für Extrakte stehen beliebige 


= 1 Nr sc Dank für ie Irene shape vice Sehne ick 





Kombinationen mit UND- und 











ODER- Verknüpfungen zur 
Verfügung, Volltext-, Bereichs-, 
QBE- und manuelle Auswahlen 

% frei definierbare Ordnungskriterien 


Netzwerkversion 


sı Gleichzeitiger Zugriff auf die Datenbanken 
w Mehrstufiges Sicherheitskonzept = 
wı Benutzer-, Systemverwalter- und > 


Datenbankpassworte es 
sı benutzerspezifisches Sperren It runs with 
sensibler Funktionen und neu: NetWare 


einzelner Felder 


Und vieles, vieles mehr... 


Fordern Sie jetzt detaillierte Informationen 
an (für Eilige gerne per Fax): 

combit GmbH 

Blarerstr. 56 

D - 78462 Konstanz 


Telefon: 07531/9060-10 
Telefax: 07531/9060-18 
Mailbox: 07531/9060-25 





HARDWARE: VERGLEICHSTEST 17-ZOLL-MONITORE 


onsspulen und eine elektrisch leitende 
Beschichtung der Röhrenoberfläche 
nötig. Letztere dient dazu, elektrostati- 
sche Aufladungen der Mattscheibe zu 
verhindern. 

Die 17-Zoll-Invar-Lochmaske des Sync- 
Master 17 GLs von Samsung (Bild 2) ver- 
fügt nicht über die entsprechende Be- 
schichtung; vielmehr entschied man sich 
dafür, einen Rahmen mit einer elektrisch 





Bild 2. Der aus Korea stammende Samsung Sync- 
Master 17 GLs hinterließ in allen Tests einen guten 
Eindruck. 


leitenden, antireflex-beschichteten Glas- 
scheibe über der Frontpartie des Monitors 
anzubringen. Auch dadurch läßt sich die 
TCO-Norm erfüllen, ohne daß eine teure, 
beschichtete Spezialröhre und das dazu 
passende Gehäuse hergestellt werden muß. 

In der Praxis funktioniert das System 
recht gut, wenngleich man einen deutli- 
chen Helligkeitsverlust durch die Extra- 
scheibe wahrnehmen kann. Doch den gibt 
es bei herkömmlichen TCO-Röhren auch, 
nur fällt er eben nicht ins Auge. 

Abgesehen von TCO bietet der Samsung 
SyncMaster alles, was ein moderner Moni- 
tor haben muß: 

Zunächst wäre da die Röhre mit 0,26 
mm Lochmaskenabstand zu nennen, die 
für Auflösungen bis zu 1280 x 1024 Bild- 
punkten fein genug ist. Der Videoverstär- 
ker mit 135 MHz Bandbreite erlaubt Zei- 
lenfrequenzen bis zu 82 kHz, wodurch der 
SyncMaster auch obengenannte Auflösung 
mit flimmerfreien 76 Hz darstellen kann. 

Der Clou des 17 GLs ist aber eindeutig 
der Bedienteil, der ein wenig an die Eizo- 
Philosophie erinnert. Über Tasten wählt 
man die gewünschte Funktion (zum Bei- 
spiel vertikale Bildlage), die man dann 
über einen großen zentralen Drehregler 
sehr feinfühlig einstellen kann. Obwohl 
dieses Prinzip an sich schon hervorragend 
arbeitet, hat man dem Samsung noch ein 
Onscreen-Display spendiert, das — auf dem 
Bildschirm eingeblendet — genaue Aus- 
kunft über die gewählte Funktion und die 
momentane Einstellung gibt (Bild 3). Da- 
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bei muß man sich nicht umständlich durch 
Menüstrukturen kämpfen, sondern kann 
direkt die gewünschte Funktion auf der 
(doppelt belegten) Tastenleiste auswählen. 
Geboten werden sämtliche Bildlagefunk- 
tionen, Kissen-, Trapez- und Parallelo- 
gramm-Entzerrungen sowie alle erdenkli- 
chen Farbkorrekturjustierungen. Einzig ei- 
ne Korrekturmöglichkeit für Konvergenz- 
fehler bietet dieser Monitor nicht an. Für 
Helligkeit und Kontrast stehen zwei extra 
Drehregler zur Verfügung. Obwohl die 
Bedienung weitgehend selbsterklärend ist, 
sind alle Funktionen im ausgezeichneten 
deutschen Handbuch nochmals erläutert. 

Natürlich verfügt der 17-Zölller über ei- 
ne Power-Saver-Funktion (VESA-DMPS), 
die den Monitor bei längeren Arbeitspau- 
sen stufenweise auf weniger als acht Watt 
Leistung herunterfährt. 

Zum Anschluß des Monitors stehen so- 
wohl D-Sub als auch BNC-Buchsen zur 
Verfügung; mitgeliefert wird allerdings 
nur ein D-Sub-Kabel. 


»> Bildqualität 

Der erste subjektive Eindruck ist eher 
von der angenehmen Art. Das Bild des 
Samsung wirkt scharf und kontrastreich, 
wie man es von einem guten Monitor er- 
wartet. 

Auch bei genauer Betrachtung — mit Hil- 
fe unserer Test-Utilities —- konnten wir kei- 
ne eklatanten Schwächen zutage fördern. 
Farbreinheit, Linearität und Konvergenz 
waren durchweg gut. Lediglich die Schärfe 
nahm zu den Ecken hin etwas ab, was je- 
doch noch weit innerhalb der Toleranz- 
grenze lag. Ebenso verhielt es sich mit der 
Bildgeometrie. Zwar trübten leichte Ver- 


BLITZLICHT 


Tandberg ErgoScan 17c 





2271 Mark 


Bilddiagonale: 17 Zoll 





Leistungsaufnahme: 75 Watt 
Bildwiederholfrequenz: 55 bis 150 Hz 
Zeilenfrequenz: 30bis 65 kHz 
Videobandbreite: 110 MHz 
Lochmaskenabstand: 0,26 mm 





- mäßige Bildqualität 
- miserables Handbuch 


DOS-Urteil: 














Tandberg Data Gmbh, 44141 Dortmund 


- strahlungsarm nach TCO-92 


- konfuse Benutzerführung 


Schwächen in der Bildqualität, mißlun- 
gene Bedienelemente und eine schlechte 
Dokumentation verhindern eine Emp- 
fehlung des Tandberg-17-Zöllers. 


zerrungen am rechten oberen Rand die an- 
sonsten makellose Geometrie, aber dieser 
Fehler ist in der Praxis völlig unbedeutend. 

Unter dem Strich gehört der Samsung in 
punkto Bildqualität eindeutig zur Ober- 





Bild 3. Wirklich vorbildlich sind die Bedienelemen- 
te des 17-Zöller aus dem Hause Samsung, die von 
einem übersichtlichen Onscreen-Display unter- 
stützt werden. 


klasse; die von uns festgestellten leichten 
Mängel stören nur ausgesprochen penible 
Gemüter. 


>» DOS-Urteil 

Sehr gute Bedienung, gute Bildqualität 
und Dokumentation sowie strahlungsarm 
nach TCO-92 — was will man mehr? Für 
die gebotene Leistung erscheint der Listen- 
preis von 2847 Mark (Straßenpreis zirka 
2400 Mark) angemessen. Wer auf TCO 
verzichtet, kommt sogar nochmals 300 
Mark billiger weg. So können wir dem 
Samsung SyncMaster 17 GLs ruhigen Ge- 
wissens die »Empfehlung der Redaktion« 
geben. 
(gp) 


Samsung SyncMaster 17 


2847 Mark 


Samsung Elektronics GmbH, 
65843 Sulzbach/Ts 








17 Zoll 

120 Watt 

50 bis 120 Hz 
30bis 82 kHz 
135 MHz 

0,26 mm 

















- gute Bildqualität 
- sehr gute Bedienung 
- strahlungsarm nach TCO-92 


Durch seine gute Bildqualität, die vor- 
bildliche Benutzerführung und die gelun- 
gene Dokumentation verdient sich der 
SyncMaster die Empfehlung der Redaktion. 
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Nettes Geschenk. Aber was machen Sie mit einem T-Shirt, wenn Sie nicht mehr weiterwissen? 





Verstehen Sie das 
unter 


Added value? 


Wenn Sie demnächst Ihre PCs vernetzen wollen, macht es Sinn, 





die Angebote des Marktes genau zu prüfen. Da liegt es auf der 
Hand, nicht nur die Preise, sondern auch Service und Beratung 
zu vergleichen. Sie werden schnell feststellen: Statt sinnloser 
Incentives bekommen Sie bei den Bay Networks ATP-Partnern 
echte Leistung — eben genau das, was wir unter Added value 


verstehen. Fordern Sie uns. 





ADA Computer und Peripherie GmbH 
Dohrweg 59-63 - 41086 Mönchengladbach 
Tel. 02161/655600 - Fax 02161/655666 


Arktis GmbH 
Schwedenstraße 9 - 13359 Berlin 
"Tel. 030/4913098 - Fax 030/4927947 


BB-Data GmbH 
Wichmannstraße 5-6 - 10787 Berlin 
Tel. 030731091122 - Fax 030/31094479 





ComNet GmbH 
Hasenhöhe 128 - 22587 Hamburg 
Tel. 040/8706755 : Fax 040/8706966 


CS GmbH 
Johann-Clanze-Straße 49 : 81369 München 
Tel. 089/7698716 - Fax 089/7606235 


Jena GmbH 
Göschwitzer Str. 22 : 07745 Jena 
"Tel. 03641/2200 - Fax 03641/622012 


DFKG Kommunikationsnetze GmbH 
Rognitzstraße 8 - 14057 Berlin 
"Tel. 030/30680 - Fax 030/30680188 


DFKG Kommunikationsnetze GmbH 
Kehler Straße 33 - 76437 Rastatt 
Tel. 07222/76087 - Fax 07222/76088 


GLT GmbH 
In der Kolling 10 - 86450 Bexbach 
Tel. 06826/92091 1 - Fax 06826/920999 


Heldele GmbH 
Julius-Hölder-Str. 41 - 70597 Stuttgart 
Tel. 0711/7281720. Fax 0711/7281733 


Kontron Elektronik GmbH 
Oskar-von-Miller-Str.1 - 85386 Eching 
Tel. 08166/77680 - Fax 08166/77733 


Kumatronik GmbH 
Oberfischbach 3 - 88677 Markdorf 
Tel. 07544/9660 - Fax 07544/966288 





Neef GmbH & Co. 
Windeckstraße 9 : 76185 Karlsruhe 
Tel. 0721/86060 Fax 0721/8606232 


NSG Netzwerkservice GmbH 
Rödelheimer Landstr. 5-9 - 60487 Frankfurt 
Tel. 0699791050 - Fax 06997910560 


STS Spectrum Text- und Datensysteme GmbH 
Oberliederbacher Weg 36 : 665843 Sulzbach/Ts. 
Tel. 06196/76030 : Fax 06196/74361 


Systematics Integrations GmbH 
Dorotheenstraße 54 - 22301 Hamburg 
Tel. 040/27070040 - Fax 040/27070011 


MR Bay Networks 


rt - Azlan - Compu-Shack 
Computer 2000 - Schneider & Koch 






































HARDWARE: MATROX IMPRESSION PLUS 


MATROX IMPRESSION PLUS 


trox der weltweit einzige 

Hersteller einer 64-Bit-Gra- 
fikkarte. Inzwischen haben 64- 
Bit-Beschleuniger verschieden- 
ster Hersteller längst den Mas- 
senmarkt erobert. 

Doch statt sich mit der brei- 
ten Masse auf ein aussichtslo- 
ses Preisgerangel einzulassen, 
reagiert der kanadische Grafik- 
Innovateur mit neuen Features, 
die das neueste Produkt, die 
Matrox Impression Plus, aus 
der Masse der Grafikbeschleu- 
niger hervorheben soll: Hard- 
ware-Seitige Unterstützung 
komplexer 3D-Funktionen. 


N» im Jahre 1993 war Ma- 


» Grafikperformance 
bis zum Abwinken 

An Leistungsfähigkeit hat es 
den Karten von Matrox noch nie 
gemangelt. Hier macht auch die 
Impression Plus keine Ausnah- 
me. Die von uns getestete 4- 
MByte-Variante (600 Mark 
Aufpreis zur 2-MByte-Version) 
kann dank PackedPixel-Fähig- 
keit Auflösungen bis zu 
1280 x 1024 Bildpunkten in 
Truecolor (16,7 Millionen Far- 
ben) wiedergeben, 65 536 Far- 
ben schafft sie gar bis zur 
1600 x 1200er- 
Auflösung. 

Mit dem Stan- 
dard-RAMDAC 
werden dabei bis 
zur 1280er-Auflö- 
sung ergonomi- 
sche Bildwider- 
holfrequenzen von 
76 Hz geboten, ein 
gegen Aufpreis er- 
hältliches 220- 
MHz-RAMDAC 
schafft gar die 
1600er-Auflösung 
mit bis zu 84 Hz. 
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In allen Modi überzeugt die 
Impression Plus durch exzel- 
lente Geschwindigkeit und gute 
Bildqualität. 

Eher müde geht die Impres- 
sion Plus im VGA-Modis zu 
Werke, wenngleich die Lei- 
stung dank eines neuen Utilities 
deutlich höher ausfällt als bei 
bisherigen Matrox-MGA-Pro- 
dukten. 


$> Video und 3D inbegriffen 
Zugegeben, ganz so neu ist 
die 3D-Beschleunigung auch 
wieder nicht. Schon die ersten 
Matrox-MGA-Beschleuniger 





Bild 2. Echtzeit-3D-Darstellung mit Gouraud Shading 
bei 640 x 480 Bildpunkten und 65 000 Farben können 
Sie beim mitgelieferten Spiel Sento erleben. 





Bild 1. Standardmäßig ist die Matrox MGA Impression 
Plus mit 2 MByte Videospeicher bestückt, in unserem 
Test wurde der Speicher per Huckepackplatine um 
zwei weitere MByte aufgestockt. 


Matrox im 3D-Fieber 


Der kanadische Grafikspezialist Matrox, der seinerzeit 
die Ara der 64-Bit-Grafikkarten eingeläutet hat, will nun 
mit der Impression Plus dem PC in Sachen 3D-Darstel- 
lung kräftig auf die Sprünge helfen. Wir haben uns ange- 
sehen, was dahinter steckt. 


verfügten, gegen Aufpreis, über 
einen schnellen »3D-Nachbren- 
ner«. Doch bislang interessier- 
ten sich in erster Linie CAD- 
Anwender für diese Fähigeiten 
der Matrox, für den normalen 
DOS- oder Windows-Anwender 
gab es jedoch keine Verwen- 
dung für das teure Feature. Das 
hat sich nun geändert. Damit Sie 
sofort in den Genuß des 3D-Er- 
lebnisses kommen, liefert Ma- 
trox mit der Impression Plus ei- 
ne CD namens »3D-Super- 
Pack« aus, auf der 3D-Anwen- 
dungen für den normalen User 
zu finden sind. Und was macht 


der mit 3D? 
Spielen natür- 
lich! Drei 3D- 


Spiele hat Ma- 
trox auf die CD 
gepackt, darunter 
Sento, Action- 
spiel, das die Im- 
pression in her- 
vorragender Qua- 
lität bei 640 x 
480 Bildpunkten 
in 65536 Farben 
darstellt (Bild 2). 

Etwas weniger 
beeindruckend 
sind die anderen 
beiden Spiele der 
CD - bestehend aus der Flugsi- 
mulation »IceHawk« und dem 
Panzerspiel »Spectre MGA«. 

Aber auch ernsthafte Anwen- 
dungen haben auf der CD Platz 
gefunden, allen voran der Knül- 
ler der letzten Cebit, die Rende- 
ring-Software Truespace von 
Caligari. 

Und was bringt nun der 3D- 
Beschleuniger? Ganz einfach, 
3D-Rendering (Gouraud Sha- 
ding) in Echtzeit, ohne daß der 
Prozessor Ihres PCs auch nur 
die geringste Arbeit damit hat. 














Für alle, die AVI-Videos in 
Briefmarkengröße nicht mehr 
sehen können, bringt die Im- 
pression Plus ebenfalls Erfreu- 
liches. Sie bläst Ihre Videos 
hardwareunterstützt bis auf eine 
Größe von 1280 x 1024 auf, 
wobei durch Pixelinterpolation 
nach Ausgangsvideo eine be- 
achtliche Qualität erreicht wird. 
Dafür, daß das zügige Abspie- 
len nicht durch Windows be- 
hindert wird, sorgt bei der Ma- 
trox ein spezieller DCI-Treiber 
(Display Control Interface). 
Dieser schleust die Daten quasi 
an Windows »vorbei« direkt in 
den Speicher der Karte. 


> DOS-Urteil 

Rund 900 Mark kostet die Im- 
pression Plus in der 2-MByte- 
Version. Dafür bekommen Sie 
nicht nur eine Grafikkarte, die in 
Sachen Leistung kaum Wünsche 
offen läßt, sondern noch hard- 
wareseitige 3D- und Video-für- 
Windows-Unterstützung. Für 
den Windows/AutoCAD-Power- 
User ist sie eine gute Wahl, für 
alle, die schon immer mal ein 
schnelles, hochauflösendes 3D- 
Spiel auf dem PC sehen wollten, 
ein Geheimtip. 


(gp) 
BLITZLICHT 
Name: Matrox MGA 
Impression Plus 
Preis: ab 900 Mark (2 MByte) 
Info: Matrox GmbH, 
82008 Unterhaching 


Grafikprozessor: MGA (64 Bit) 
Videospeicher: 4 MByte 


Bussystem: 

PCI, VESA-Local-Bus, ISA-Bus 
maximale Auflösung: 

1600 x 1200 Bildpunkte 

TrueColor: 

bis 1280 x 1024 Bildpunkte 
Besonderheiten: hardwareseitige 3D- 
und AVI-Beschleunigung 





© - hohe Grafikleistung 
- 3D- und AVI-Beschleunigung 
- ausgeklügelte Treiber 


& - unterDOS etwas langsam 


DOS-Urteil: 

Die Matrox Impression Plus ist schnell 
unter Windows, beeindruckend bei 
3D-Darstellung und fast lebensnot- 
wendig bei der Betrachtung von AVI- 
Videos.Wer 900 Mark übrig hat, sollte 
zuschlagen. 
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Puzzle 1-6 Malen 1-4 Memory 1-4 Einsteiger-Set (je ein 


je 39,95 DM* je 49,95 DM* je 59,95 DM* Puzzle, Malbild, Memory) 
*unverbindl. Preisempf. 99,95 DM* 


Pumuckl auf CD-ROM gibt’s ab sofort in allen guten 
Computer-Shops, Buchhandlungen und Kaufhäusern. 





The Red Balloon Is a registered trademark of Telemedia GmbH 
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Im neuen multimedia- 
len Zeitalter haben wir 
auch an Ihre Kleinen 
gedacht: 

CD-ROM kinderleicht. 
Zum Spielen und 
Lernen. Interaktiv und 
spannend. Allein oder 
zusammen. Eben mehr 
als nur ein Kinderspiel. 


Aktiv-CD statt 
Matt-Scheibe 





HARDWARE: SPEEDMAKER 


in den Handel kommen, aus- 

führlichen Testreihen unter- 
zogen; einer dieser Tests über- 
prüft die Taktfrequenz des Sy- 
stems. Da Prozessoren mit sehr 
vielen unterschiedlichen Pro- 
duktionsschritten hergestellt 
werden, kann es durchaus vor- 
kommen, daß eine CPU, die 
beispielsweise für eine Taktfre- 
quenz von 50 MHz vorgesehen 
ist, mit dieser nicht funktioniert 
— wohl aber mit einer Frequenz 
von 33 MHz. Solche Prozesso- 
ren werden dann als 33-MHz- 
Klasse verkauft, obgleich sie 
auch mit einer Taktfrequenz be- 
trieben werden könnten, die 
weit über den 33 MHz liegt. Ei- 
ne Lösung zur Systembeschleu- 
nigung bietet das Hardwaremo- 
dul Speedmaker, das aus einem 
variabel einstellbaren Quarzos- 
zillator besteht. Der Anwender 
kommt hier in den Genuß eines 
wesentlich schnelleren Rech- 
ners, ohne gleich ein neues 
Board oder einen neuen Prozes- 
sor kaufen zu müssen. Aller- 
dings ist diese Lösung nur et- 
was für Bastlernaturen. Obwohl 
der Speedmaker mit einer aus- 
führlichen Einbauanleitung (auf 
Diskette) ausgeliefert wird, soll- 
ten Sie solche Einbauten nur 
dann selbst vornehmen, wenn 
Sie grundlegende Kenntnisse 
über die Hardware und die Ein- 
stellungen des BIOS besitzen. 
Letzteres ist vonnöten, weil bei- 
spielsweise der Bus-Takt ver- 
ringert werden muß. Sollte Ihr 
Rechner-BIOS diese Einstellun- 
gen nicht modifizieren lassen, 
helfen Ihnen diverse Shareware- 
oder PD-Programme. 


ı rozessoren werden, bevor sie 


Mit Vorsicht zu 
genießen 


Um es vorwegzunehmen: 
Umbauten wie diese sind nicht 
ganz ungefährlich, da eine zu 
hohe Taktfrequenz unter Um- 
ständen zu einer Zerstörung ei- 
niger Bauteile auf der Haupt- 
platine führen kann. Zudem 
verlieren Sie jegliche Garantie- 
ansprüche, sofern die Garantie- 
zeit auf Ihr System noch nicht 
erloschen ist. 
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HARDWARE: SPEEDMAKER 


Taktlos 


Aufgrund von Fertigungstoleranzen 
bei der Prozessorentwicklung können 
CPUs durchaus mit höheren Taktfre- 
quenzen als der angegebenen betrie- 
ben werden. Wir haben einen System- 
beschleuniger getestet. 


Wir testeten den Speedmaker 
mit diversen Systemen über ei- 
nen Zeitraum von drei Monaten, 
um ein annäherndes Langzeit- 
verhalten der optimierten Rech- 
ner zu überprüfen. Probleme — 
wie beispielsweise Paritätsfehler 
bei den Speicherbausteinen oder 
DMA-Konflikte - konnten 
während dieses Zeitraums nicht 
verzeichnet werden. Auf längere 
Zeit sind allerdings solche Pro- 
bleme auch nicht ganz auszu- 
schließen. Um eine Überhit- 
zung der CPU zu verhindern, 
liegt dem Speedmaker ein 
CPU-Kühler bei. 


5 ER 
% BE x = 


Nach dem Einstellen der maximalen Taktfrequenz mit 
Speedmaker ergibt sich eine Leistungssteigerung von bis 


zu 50 Prozent. 


Technisch betrachtet ist der 
Speedmaker lediglich ein varia- 
bler Frequenzgenerator mit ei- 
ner digitalen Anzeige für die 
momentan eingestellte Taktfre- 
quenz. Die Installation gestaltet 
sich aufgrund der ausführlichen 
Einbauanleitung erfreulich ein- 
fach. Wenn der Quarzbaustein 
(was heute fast immer der Fall 
ist) nur auf der Platine festge- 
steckt ist, sind keinerlei Lötar- 
beiten erforderlich: Nach dem 
Entfernen des Originalquarzes 
müssen Sie lediglich zwei Ver- 





bindungen zur Fassung herstel- 
len. Sollte der Quarz auf der 
Hauptplatine festgelötet sein, 
empfiehlt es sich, nach dem 
Auslöten eine entsprechende 
Fassung einzusetzen, um später 
einen passenden Quarz einfü- 
gen zu können. 

Obwohl das Handbuch be- 
züglich des Einbaus und der 
verschiedenen Quarzvarianten, 
die heute eingesetzt werden, 
kaum Schwächen aufweist, 
kommen die nach Erhöhung der 
Taktfrequenz nötigen Änderun- 
gen der BIOS-Einstellungen 
deutlich zu kurz. Vor allem der 
Hinweis auf die 
Einbindung von 
Waitstates und 
des Timings bei 
den Speicher- 
bausteinen und 
die Reduzie- 
rung des Bus- 
takts, der bei zu 
hoher Taktfre- 
quenz zu einer 
Zerstörung der 
Speicher- und 
DMA-Baustei- 
ne führen kann, 
wird äußerst 
spärlich behandelt. 

Nach dem Einbau des Speed- 
makers, der in einem 3%-Zoll- 
Laufwerkschacht untergebracht 
werden kann, muß noch der 
elektrische Anschluß erfolgen. 
Nach der Installation des mitge- 
lieferten CPU-Kühlers können 
Sie loslegen. Die Einstellung 
der Taktfrequenz erfolgt über 
zwei Tasten an der Vorderseite 
des Speedmakers. Hier sollten 
Sie solange die Frequenz um 
Ein- oder Zwei-MHz-Schritte 
erhöhen, bis der Rechner die 


weitere Mitarbeit verweigert, 
um dann die zuletzt funktionie- 
rende Frequenzeinstellung zu 
wählen. 

Nachdem Sie die technische 
Seite bewältigt haben, müssen 
Sie die BIOS-Einstellungen 
kontrollieren. Mit einem im 
Lieferumfang enthaltenen Test- 
programm können Sie die ma- 
ximal erreichbare Geschwin- 
digkeitssteigerung überprüfen. 

Im Test konnte ein 386SX-16 
mit einer Taktgeschwindigkeit 
von 22 MHz betrieben werden. 
Bei solch einem Fall ist es al- 
lerdings wohl besser, ein neues 
Motherboard anzuschaffen, da 
hier ein Board-Austausch doch 
billiger ist. Anders sieht die Sa- 
che bei den weit verbreiteten 
486DX-33-Prozessoren aus. 
Hier konnte im Test eine Takt- 
geschwindigkeit von 42 MHz 
erzielt werden, was einer Lei- 
stungssteigerung von über 30 
Prozent entspricht. 

In der Regel scheinen zwi- 
schen 25 und 40 Prozent ein er- 
reichbares Ziel zu sein. Nach 
einer gründlichen Testphase 
kann der Speedmaker auch 
durch einen normalen Quarz er- 
setzt werden. So lassen sich mit 
Hilfe des Speedmakers auch 
andere Systeme optimieren. 

(Karl-Theo Hartmann/ri) 


BLITZLICHT 


Name: Speedmaker 
Funktion: variabler 
Frequenzgenerator 
269 Mark 


Anel Elektronik, 
42477 Radevormwald 


Preis: 
Info: 


© - einfache Installation 
- einfache Bedienung 
- CPU-Lüfter im Lieferumfang 
@ - hoherPreis 
- fehlende Hinweise auf Verrin- 
gerung des Bustakts 


DOS-Urteil: 

Mit dem Frequenzgenerator Speed- 
maker läßt sich die Taktfrequenz eines 
Computersystems erhöhen. Allerdings 
sollte dies nur von Bastlern vorgenom- 
men werden, da Schäden am System 
nicht auszuschließen sind. Positiv ist, 
daß nach einer gründlichen Testphase 
statt des Speedmakers wieder ein 
normaler Quarz eingesetzt werden 
kann. Somit lassen sich mehrere 
Rechner optimieren. Langzeitschäden 
können allerdings nicht ausgeschlos- 
sen werden. 
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Die 8,9 cm” Wechselplatten-Laufwerke mit der 
Festplatten-Performance 


SyQuest 3,5”: 
270 MB bis 
unendlich! 


D. Düsseldorfs großer Markendistributor -MAXCOM- dieses 
kleine „Teil“ groß herausstellt, hat gute Gründe. Trotz Westen- 











taschenformat bringt das neue Wechselplattenlaufwerk SQ3270 
Leistungen von SyQuest wie eine Festplatte: 270MB, eine mittlere 
Zugriffszeit von 13,5ms und eine maximale Datentransferrate von 
2,4MB/sec. (Für den Typ SQ3105: 105MB, 14,5ms, 1,4MB/sec). 
Ausgerüstet mit AT BUS- Interface oder SCSI-Schnittstelle, bieten 
diese Laufwerke praktisch unbegrenzte Speicherkapazität für 





Multimedia-Anwendung, für Desktop Publishing oder beliebige 
andere PC- oder Mac-Einsätze. Und das bei einfachster Bedienung 


Sie möchten mehr Informationen 
n F . über die SyQuest-Wechselplattenlaufwerke? 
herkömmlichen Speichersystemen. Sie möchten wissen, was MAXCOM, der große 


und idealer Mobilität. Eine wirklich clevere Alternative zu den 


Düsseldorfer Marken-Distributor, sonst noch zu bieten hat? 
Gleich Coupon ausfüllen und durchfaxen (0211-442029) 
oder einsenden. 


Name: 
Firma: 


Telefon: Fax: 





FEATURING 


Anschrift: 


DOS 1/95 


MAX ad 


MAXCOM COMPUTER SYSTEMS DEUTSCHLAND GmbH 
Ihr Distributor für Hightech-Produkte! 





REMOVABLE 
TECHNOLOGY 





ee ® SyQuest ist ein eingetragenes Warenzeichen der $yQuest Technology, Inc. 


Rather Straße 25 ® D-40476 Düsseldorf ® Telefon 02211-948313 0 « Telefax 02 11-442029 
Niederlassung D-01217 Dresden ® Räcknitzhöhe 76 ® Telefon 0351-4724 98 0 








Die Benderkonzeption Düsseldorf 
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SPIELETRENDS: KONMMUNIKATIVE SPIELE 


KOMMUNIKATIVE SPIELE 


Seit auf den heimischen 
Rechnern Falcon 3.0 
auftauchte, ist eine 
neue Art des gemein- 
samen Spielens in den 
Mittelpunkt gerückt. 
Die Rede ist von Multi- 
User-Games. Via Modem 
oder Netzwerk treten 
zwei oder mehrere Spie- 
ler gegeneinander an. 
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all 


Computer seinen Reiz verloren. In den 

meisten Fällen ist der digitale Freund 
einfach kein ernstzunehmender Spielpart- 
ner. Doch das kurzlebige Vergnügen 
nähert sich seinem Ende. Die Lösung sind 
sogenannte Head-to-Head-Games (Kopf- 
gegen-Kopf-Duelle). Spieler treten gegen- 
einander in einer künstlich geschaffenen 
Computerwelt nach dem aktuellen Motto 
»Play with each other, not with yourself« 
an. Ob Sie nun im Rennwagen um den 
Sieg kämpfen, mit Ihrem Jet über feindli- 
ches Gebiet Ihre Kreise ziehen oder Ihren 
Widersacher mit geschickten Taktiken ver- 
suchen auszutricksen, wenn Ihr Gegner im 
Spiel von menschlicher Hand gesteuert 
wird, vergessen Sie schnell, daß Sie im ei- 
genen Wohnzimmer sitzen. Wer nicht 
schon diesem Genre verfallen ist, sollte 
unbedingt einen Abstecher wagen. 


| hat das »einsame« Spielen am 








Der Wunsch, gemeinsam am Rechner zu 
spielen, ist so alt wie der Computer selbst. 
Was schon beim legendären C64 seine 
Wurzeln hatte, hält immer stärker auch 
beim PC Einzug. In den Anfängen wurde 
einfach das Spielfeld am Bildschirm geteilt. 
Nachteil dabei war, daß jeder Spieler die 
Aktionen des Gegners neben sich sehen 
konnte. Erst durch die fortschreitende Hard- 
und Software-Entwicklung wurden interes- 
santere und komplexere Spielarten möglich. 

Heute ist die Bandbreite der Multi-User- 
Spiele riesig. Das Angebot reicht von 
Games, bei denen einfach zwei Rechner 
durch ein einfaches Nullmodemkabel mit- 
einander verbunden werden, bis hin zu Pro- 
grammen, bei denen die Kommunikation 
mit hoher Geschwindigkeit über professio- 
nelle Netzwerke läuft. Für Leute, die auch 
unterwegs nicht auf Online-Games verzich- 
ten können, ist sicherlich der Kauf eines 
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Akustikkopplers oder eines spe- 
ziellen Modems für Notebooks 
anzuraten. Zwar ist ein Koppler 
wesentlich anfälliger für Stör- 
geräusche als ein Modem, aber 
so sind Sie völlig mobil und tre- 
ten von jedem nur erdenklichen 
Ort aus mit Ihrem Partner in 
Kontakt. Sogar aus der Telefon- 
zelle läßt sich spielen. 


Neue Titel für das Land 

Leider gibt es noch immer 
viel zu wenig Spiele, die das ge- 
meinsame Vergnügen am Com- 
puter unterstützen. Im Angebot 
dominieren die _Strategie- 
Games, was sicherlich am einfa- 
chen Datenaustausch liegt. Das 
System muß dazu nur in be- 
stimmten Zeitabständen Daten übertragen. 

Für Wing-Commander-Fans ist die Er- 
weiterung Armada (getestet in Ausgabe 
10’94, Seite 312; Bild 1) bereits ein erster 
Schritt in die richtige Richtung. Sowohl 
per Modem als auch im Netzwerk können 
Sie spielen. Ebenfalls mit Netzoptionen 
sollen Delta-V (Testbericht im letzten 
Heft, Seite 310) und MechWarrior II aus- 
gestattet werden. 


Pro Rechner eine Lizenz 


Aus rechtlicher Sicht muß für jeden 
Spieler eine eigene User-Lizenz vorhan- 
den sein. Einige Spiele lassen sich erst gar 
nicht starten, wenn sich die Seriennum- 
mern nicht unterscheiden. Wer also das 
Geld für ein eigenes Netz ausgegeben hat, 
der sollte bei der Lizenz seines Lieblings- 
spiels nicht sparen. 

Mittlerweile hat sich vielerorts herumge- 
sprochen, daß der größte Spielspaß mit ver- 
netzten Multi-User-Games zu 
erzielen ist. Endlich haben auch 
die Hersteller den Reiz dieses 
Genres entdeckt. Hier einige Ti- 
tel, die Sie neben den schon ge- 
nannten 
- Wing Commander Armada 

(Origin, Bild 1) 

— MechWarrior II (Activision) 
unbedingt mit auf die Insel neh- 
men sollten (vorausgesetzt, Sie 
verfügen über einen Netzan- 
schluß): 

—Battle Isle II (Blue Byte, 

Bild 2) 

— Chessmaster 4000 (Software 

Toolworks) 

— Delta-V (Bethesda Software, 

Bild 3) 

— Doom II (ID, Bild 4) 
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- Empire Deluxe (New World Compute- 
ring) 

— Falcon 3.0 (Spectrum Holobyte, Bild 5) 

— Populous II (Bullfrog, Bild 6) 

— RoboSports (Maxis) 

—Spaceward Ho! (New World Compute- 
ring) 

— Spectre (Velocity) 

— Syndicate (Electronic Arts) 

— Wing Commander II (Origin). 


Ins Netz gegangen 

Bisher hatten Netzwerke nur im ge- 
schäftlichen Bereich ihren Platz. Doch 
langsam setzen sich auch kleine Netze in 
den heimischen vier Wänden durch. Vor- 
bei sind die Zeiten, in denen Sie ein spezi- 
elles Studium absolvieren mußten, um ein 
Netz zum Laufen zu bringen. Mit dem 
Einzug von Produkten wie Windows für 
Workgroups oder Novell Lite sind Sie in 
der Lage, im Handumdrehen mehrere 
Rechner auf einfachste Art und Weise zu 
verbinden. Sie benötigen dazu meist nur 


Bild 2. Das ultimative Strategiespiel im Netz: Battle Isle II 








Bild 1. Die Multi-User-Funktion von Wing Commander Armada erhöht den 
Spielspaß. 
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einen Schraubenzieher, eine 
Netzwerkkarte pro Rechner, et- 
was Software, und schon be- 
ginnt das Vergnügen. Es gibt 
keine aufregendere Art, am 
Computer einige vergnügliche 
Stunden zu verbringen. 

Rein technisch betrachtet, hat 
das Netzwerk einige interessan- 
te Vorteile gegenüber der Ver- 
bindung via Modem oder seriel- 
le Schnittstelle. Der Datenaus- 
tausch kann mit einer sehr ho- 
hen Übertragungsgeschwindig- 
keit ablaufen, was beim Multi- 
User-Betrieb unbedingt notwen- 
dig ist. So garantieren Sie, daß 
das Spiel nicht durch den 
schleppenden Datenaustausch 
ins Stocken gerät. Geschwin- 
digkeiten von über 5 Millionen Bit/s sind 
für ein Netzwerk kein Problem mehr. 


Wer sich glücklich schätzen und ein Netzwerk 
sein eigen nennen kann oder wenigstens an ein 
solches herankommt, sollte einige Hinweise 
beim Spielen beachten. Die Spiele, die in ei- 
nem Netzwerk laufen, benötigen meist sehr viel 
Arbeitsspeicher. Zum Teil werden über 600 
KByte nur für das Programm gebraucht. Somit 
ist es unbedingt nötig, die Netzwerk- sowie Ta- 
statur -und Gerätetreiber in den oberen Spei- 
cherbereich Ihres Betriebssystems umzulagern, 
damit Sie noch genügend Platz haben, um nach 
dem Hochfahren des Netzes auch das Spiel zu 
starten. Dieser erweiterte Speicher (Expanded 
Memory) kann mit Hilfe eines Verwaltungspro- 
gramms (»emm386.sys«, Qemm oder 386Max) 
unterstützt werden. Die genaue Syntax finden 
Sie in den dazugehörigen Handbüchern. 


Meist werden riesige Datenmengen hin- 
durch gejagt. Permanent müssen Sie mit 
dem aktuellen Spielstand ver- 
sorgt werden, und gleichzeitig 
fließen Ihre persönlichen Daten 
in das laufende Spiel ein. Bei 
mehreren Spielern muß selbst 
ein Netzwerk schon einige Mil- 
lionen Daten in Windeseile 
transportieren. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt 
von Netzwerkspielen ist der 
Wegfall jeglicher Postgebühren. 
Gerade beim Spielen sind Ver- 
bindungen per Telefon oder Da- 
tex-P über Stunden keine Sel- 
tenheit. Das böse Erwachen 
kommt dann mit der nächsten 
Telefonrechnung. Somit fangen 
Sie die zusätzlichen Kosten für 
die Anschaffung eines Netzes 
leicht durch den Wegfall der 
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Erstellen Sie Ihr persönliches 
Intelligenzprofil! Dieser Test 
vom „Intelligenz-Professor“ 
Eysenck mißt Ihre Kombinati- 
onsgabe, Gedächtnisleistung, 
Ihr Wissen und Ihre Fähigkeit, 
analytisch zu denken. Mit den 8 
wissenschaftlich fundierten 
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für Windows 
Diskette, DM 29,80 
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Mit dem Font-Manager 
lassen sich sämtliche Win- 
dows-Schriften nicht nur 
komfortabel, sondern 
auch ressourcenschonend 
verwalten. Ordnen Sie Ihre 
Schriften in übersichtli- 
chen Schriftgruppen und 
aktivieren bzw. deaktivie- 
ren Sie diese bei Bedarf. So 
sparen Sie wertvollen Ar- 
beitsspeicher und be- 
schleunigen den Start von Win- 
dows. 


Beschleunigt Ihre Arbeit mit 
Schriften 
Beschleunigt den Start von Win- 
dows 

Spart Arbeitsspeicher 
Schriften werden in Gruppen 
zusammengefaßt 
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Der FaxDesigner stellt Ihnen fer- 
tige Standardformulare, viele Ge- 
staltungsmöglichkeiten für Faxe 
(Schriften, Cliparts), eine Adreß- 
verwaltung und die Möglichkeit, 
aus dem Programm heraus Faxe 
zu senden zur Verfügung. 


FaxDesigner 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6082-2 
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Verwöhnen Sie sich und Ihre Gä- 
ste mit exklusiven Cocktails und 
Getränken! Dieser Gocktail-Füh- 
rer verrät Ibnen rund 500 Rezepte 
und zeigt Ihnen multimedial, wie 
die Cocktails zubereitet werden. 
Selbstmixen ausgefallener Drinks 
tiert 

‚Drucken von Rezepten und Cock- 


tailkarten 
Cocktails für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-81566034-2 
erscheinf «a 12/94 
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Mit dem Wohnungs- 
planer erstellen Sie im 
Handumdrehen eine 
maßstabsgetreue 
Grundgrißzeichnung 
Ihrer Wohnung und 
‚plazieren diemitgelie- % 
‚ferten Mobiliar-Icons in den Der Wohnu: 
Räumen. FürFensterundTüren Diskette, 
müssen Sie lediglich die Positi- 
on angeben, damit das Pro- 
gramm sie perfekt einsetzt. 


WinWord und Excel- 


Multimedia-Kino Excel 5: 
Steigen Sie auf unterhaltsame 
und effektive Weise in Excel 5 
ein: Diese Multimedia-CD bietet 
Ihnen 80 Filme von insgesamt 
über 3 Stunden Dauer. 

) Per „Infotainment“ multimedial 
in Excel 5 einsteigen 

BR) Großformatige AVI-Filme 

) ObneExcel5 lauffähig:Testen Sie 

P Excel 5 vor dem Kauf) 
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Liebhaber: Per Mausklick 
werden Ihnen die schön- 
sten Automobil-Klassiker in 
Film-, Bild- und Ton-Material 
‚präsentiert. Sie erhalten inter- 
essante Hintergrundinforma- 
tionen z. B. zu technischen 
Daten und Besonderheiten der 
vorgestellten Fahrzeuge. 
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Mit Time & Date erhalten Sie 
einen absolut konkurrenzlos 
preisgünstigen und vollwer- 
tigen Terminplaner mit vie- 
len Zusatzfunktionen. Unter 
einer optisch ansprechenden 
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multifunktionale Termin- 
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onvielseitige Werkzeu- 
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Bild 3. Mit Highspeed durch den Cyberspace: Delta-V 


Gebühren auf. Meist haben Sie in nur we- 
nigen Monaten die kleine Investition be- 
reits wieder eingespielt. Zudem haben vie- 
le passionierte Computeranwender bereits 
mehrere Rechner in ihrem Besitz und nut- 
zen durch das eigene Netzwerk auch die 
Chance, blitzschnell Informationen auszu- 
tauschen. So hat das Netz neben dem rei- 
nen vergnüglichen Aspekt noch weitere 
Vorteile. 


Die richtige Entscheidung 

Für welches Softwarepaket Sie sich 
entscheiden, ist eine reine Geschmacks- 
frage. Wer viel mit Windows arbeitet, 


Haben Sie sich zur Einrichtung eines kleinen Netz- 
werks entschieden, so steht zu Beginn der Kauf der 
Hardware an. Für jeden Rechner, der in das Netz 
kommt, benötigen Sie eine eigene Netzwerkkarte. 
Hier müssen Sie unbedingt darauf achten, daß die 
Karte sich an die gängigen Standards hält. Zwei 
Begriffe sind dabei besonders wichtig. Um bei- 
spielsweise ein Netz mit Hilfe von Windows für 
Workgroups, Novell DOS 7 oder Netware Lite zu er- 
richten, muß die Karte zum Ethernet kompatibel 
sein. Dieser Standard unterstützt alle gängigen 
Netze und ist eine Garantie für das einwandfreie 
Funktionieren der vernetzten Kommunikation. Zu- 
sätzlich braucht jede Karte einen speziellen Trei- 
ber, der die eigentliche Kommunikation ermög- 
licht. Am besten besorgen Sie sich eine Karte, die 
kompatibel zu NE1000 oder NE2000 ist. Dieser 
Treiber entspricht einem Standard der Firma Novell 
und wird heute von fast jedem Netzwerk unter- 
stützt. Dabei steht NE1000 für eine 8-Bit-Karte 
und entsprechend NE2000 für eine 16-Bit-Aus- 
führung, Sie sollten sich auf jeden Fall für die et- 
was teurere Version einer 16-Bit-Karte entschei- 
den, da sonst die Kommunikation bei manchen 
Anwendungen einfach zu langsam wird. Zudem be- 
steht zwischen den Karten kaum ein großer Preis- 
unterschied auf dem Markt. Die eigentliche Instal- 
lation der Netzwerkkarte ist nicht komplizierter als 
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sollte eher zu Win- 
dows für Work- 
groups greifen. Al- 
lerdings bieten 
Netware Lite und 
Novell DOS 7 
ebenfalls Tools für 
Windows und sind 
wesentlich günsti- 
ger in der Anschaf- 
fung. Bei vielen 
Hardware-Herstel- 
lern gehört eines 
der drei Program- 
me bereits zum 


SCREENSHOT 


Lieferumfang des 
neuen Rechners. So 
brauchen Sie sich 
nur noch um die 
Hardware-Frage zu 
kümmern. 

Einen Punkt soll- 
ten Sie unbedingt 
noch beachten. Für 
jeden im Netz in- 
stallierten Rechner 
brauchen Sie eine 
eigene Version der 
entsprechenden 
Netzwerk-Soft- 


der Einbau einer Grafik- oder Soundkarte. Sie öff- 
nen Ihren Rechner, stecken die Karte in einen frei- 
en Slot, schließen das Kabel an - fertig ist der Ein- 
bau. Probleme können allerdings bei der Wahl des 
Interrupts auftreten. Viele Netzwerkkarten benut- 
zen die gängigen Interrupts, die auch von anderen 
Erweiterungskarten gerne benutzt werden. So 
kommt es zu einer Kollision, und meist läuft dann 
nur noch sehr wenig in Ihrem Rechner. Entweder 
stellen Sie die Karte per Software ein (geht bei den 
meisten) oder Sie richten sie mit einem Jumper 
korrekt ein. 

Wenn Sie die Einstellung per Hand vornehmen, so 
benutzen Sie einen möglichst hohen Interrupt (ab 
Interrupt 10 aufwärts). Hier finden Sie in den sel- 
tensten Fällen bereits andere Erweiterungen Ihres 
Rechners. Viele Karten greifen auf die Basisadres- 
se 300hex zu. Leider ist auf dieser Adresse meist 
der Controller oder das CD-ROM-Laufwerk ange- 
siedelt. Dann müssen Sie auf die nächsthöhere 
Adresse ausweichen. 

Für die Installation gibt es keine Patentlösung. Je- 
der Rechner ist anders aufgebaut und benutzt eine 
andere Konfiguration. So müssen Sie sich bei ei- 
nem Selbsteinbau auf Ihre Fähigkeiten verlassen. 
Ein gutes Handbuch und eine Diagnose-Software 
helfen hier auf jeden Fall weiter. 

Achten Sie beim Kauf der Netzkarten darauf, daß 


ware. Jedes Programm besitzt eine eigene 
Lizenznummer, und somit funktioniert 
das Netzwerk nicht, wenn Sie auf allen 
Rechnern die gleiche Version installieren. 
Das gleiche gilt auch bei einigen Spielen. 
Hier benötigen Sie für jeden Rechner 
ebenfalls eine separate Lizenz. So kommt 
schnell ein stolzes Simmchen zusammen. 
Aber meist spielen Sie im Netz sowieso 
mit guten Freunden, die eine eigene Li- 
zenz des Lieblingsspiels besitzen. 


Fast geschenkt 


Für ein eigenes Netz genügen schon 
zwei Rechner. Wenn Sie sich ein wenig 





Bild 4. Doom Il: Nichts für zarte Gemüter, aber eine Menge Spielspaß 


die Einstellung der Interrupts per Software ge- 
schieht oder sogar die Installation automatisch 
vorgenommen wird. Wer bereits einige Erweiterun- 
gen im Rechner hat, kann so eine zeitaufwendige 
Installation vermeiden. 

Wie und wo Sie Ihr Kabel verlegen, bleibt Ihnen 
überlassen. Sie müssen nur darauf achten, daß es 
nicht geknickt oder eingeklemmt wird, da sonst 
Fehler beim Datentransfer auftreten. Beim Kabel 
selbst bietet sich das sogenannte Thin-Ethernet- 
Kabel an. Dieses Koaxialkabel ist preiswert (einige 
Mark pro Meter im Fachhandel) und weist für ein- 
fache Anwendungen eine ausreichende Geschwin- 
digkeit (10 MBit/s) auf. Dabei darf die Verkabe- 
lung eine Länge von 180 Metern nicht überschrei- 
ten. Doch müßte diese Länge für die Vernetzung ei- 
nes Hauses ausreichen. 

Das Kabel wird mit Hilfe von speziellen Anschlüs- 
sen (BNC-Steckern und T-Stücke) von Rechner zu 
Rechner durchgeschliffen. Die dafür notwendigen 
T-Stecker sind meist bereits im Lieferumfang der 
Karten enthalten. An beiden Enden des gesamten 
Netzwerkes wird das Kabel mit jeweils einem Ab- 
schlußwiderstand von 50 Ohm abgeschlossen. Sie 
brauchen nur zwei Terminatoren für das gesamte 
Netzwerk. Die Abschlüsse bekommen Sie für rund 
5 Mark pro Stück im Fachhandel oder Sie löten 
selbst einen entsprechenden Abschlußwiderstand. 
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NEUE SPIELETRE 


Bild 5. Falcon 3.0 macht erst Spaß mit viel Rechenpower. 


umschauen und nicht unbedingt auf be- 
kannte Markenartikel zurückgreifen wol- 
len, müssen Sie für die beiden ersten Netz- 
karten etwa 200 Mark zahlen. Für den 
gleichen Preis bekommen Sie die ge- 
wünschte Software. Jetzt fehlen noch das 
Ethernet-Kabel und zwei Abschlußwider- 
stände, wofür Sie insgesamt 300 Mark ver- 
anschlagen müssen. Jetzt haben Sie rund 
500 Mark investiert und müssen nur noch 
den Preis für das Spiel hinzurechnen. 


Rechnervielfalt 


Wollen Sie weitere Rechner anschließen 
oder ein Freund kommt mit seinem Com- 
puter zu Besuch, so ist eine Erweiterung 
Ihres Netzes mit wenigen Handgriffen be- 
werkstelligt. Sie öffnen es einfach an einer 
beliebigen Stelle, schließen den zusätzli- 
chen Rechner ebenfalls über ein Koaxial- 
kabel und einen T-Stecker an und setzen 
den Abschlußwiderstand an das Ende des 
Netzwerks. Schon steht Ihnen 
ein weiterer Rechner im Netz 
zur Verfügung. Wollen Sie 
auch Ihr Notebook noch ansch- 
ließen, so müssen Sie meist et- 
was tiefer in die Tasche greifen. 
Ein spezieller Pocket-Adapter 
kostet etwa 200 Mark. Hier ist 
dann keine zusätzliche Steck- 
karte nötig, vielmehr funktio- 
niert die Kommunikation mit 
dem Netzwerk über die paralle- 
le Schnittstelle. 

Wenn Sie zunächst nur ein- 
mal in ein Netzwerk-Game her- 
einschnuppern wollen, nutzen 
Sie einfach das bei fast jeder 
Netzsoftware bereits enthaltene 
Spiel. NetWars etwa liegt der 
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DOS 7 bei (Bild 7). Es soll bereits ganze 
Firmen lahmgelegt haben, da sich kom- 
plette Abteilungen im firmeneigenen Netz 
heftige Turniere geliefert haben. Bei No- 
vell Lite finden Sie das bekannte Laby- 
rinth-Spiel Snipes wieder, und unter Win- 
dows vertreiben Sie Ihre Langeweile mit 
einem Kartenspiel. Schnell werden Sie die 
Faszination dieser Spiele kennenlernen 
und auf weitere Unterhaltung im Netz 
nicht mehr verzichten wollen. 


Was die Zukunft bringt 

Glücklicherweise steigt die Zahl der 
Spiele, die eine Netzwerk-Option anbieten, 
sprunghaft an. Im Gegenzug fallen die Prei- 
se für die Anschaffung eines eigenen Netz- 
werks. Aktuelle Betriebssysteme verfügen 
bereits standardmäßig über eine entspre- 
chende Option. So ist es nur eine Frage der 
Zeit, wann auch Sie daheim mehrere Rech- 
ner miteinander vernetzen. Mit dem Einzug 
leistungsfähiger Übertragungsmedien, bei- 
spielsweise ISDN, weiten Sie das Vergnü- 





aktuellen Version von Novell Bild 7. Wird bei Novell DOS 7 mitgeliefert: NetWars 
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Bild 6. Einer der Klassiker: Populous Il 


gen sogar noch weiter aus. Dann brauchen 
Sie sich nicht nur auf das Spiel in Ihrem 
heimischen Wohnzimmer zu beschränken, 
sondern beziehen Spieler in Ihr Netz mit 
ein, die irgendwo auf der Welt die gleiche 
Lust zu einigen vergnüglichen Stunden ver- 
spüren. So sind ganze Turniere denkbar, bei 
dem ein Netzwerk (Universität Erlangen) 
gegen das andere (Universität Paderborn) 
antritt. Mit einer leistungsstarken Datenü- 
bertragung stellt ein komplexer Datenaus- 
tausch kein Problem mehr dar. 


Spiele in kommerziellen 
Netzen 


Längst haben auch kommerzielle Anbie- 
ter diesen neuen Markt für sich entdeckt. 
CompusServe oder vergleichbare Netzan- 
bieter offerieren bereits entsprechende 
Dienstleistungen. Dabei übernimmt das 
System eine Vermittlerrolle. Jeder Teil- 
nehmer hat auf seinem Rechner 
das betreffende Spiel und nutzt 
das Netzwerk als Verbindung 
zu anderen Gleichgesinnten. Es 
existieren sogar bereits entspre- 
chende Foren, wo Multi-User- 
Gamer auf der Suche nach 
Spielpartnern sind. 

Auch Netzwerke, die aus- 
schließlich dem gemeinsamen 
Spiel dienen, sind denkbar. So 
laufen in den USA bereits die 
ersten Tests an. Hier gelangt 
dann das Spiel via Satellit oder 
Kabel in Ihr Haus. Bis es je- 
doch bei uns so weit ist, sollten 
Sie Ihre ersten Erfahrungen 
zunächst mit Ihrem eigenen 
kleinen Netzwerk machen. 

(Wilfred Lindo/hg) 
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Echt stark. 


Sportliche Höchstleistung erfordert 
Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und 
Technik. Konsequentes Training und 
Konzentration küren den Sieger. 


Für grafische Höchstleistung in 
Ihrem PC heißt der Favorit Stealth 
64. Egal auf welcher Bahn das Ren- 
nen stattfindet. Ob unter DOS, Win- 
dows, OS/2 oder Windows NT. In 
PCI oder VLB. 

Die 64-Bit-Architektur und 
Diamonds 
durchtrai- 
nierte Trei- 
ber bieten Su 
beste Kondition, um auch bei 
TrueColor den Antritt zu bringen, 
den Sie bisher von 256 Farben ken- 
nen. Von VGA bis 1152x864'!. Und 
das ungedopt. 


=. 


Damit Sie bei die- 
sem Geschwindig- 
keitsrausch keinen 
Kater bekommen, 
sorgen augenfreund- 
liche Refreshraten 
von bis zu 120 Hz für 
entspanntes Work-Out. 
Und das nicht nur im Sparring mit 
256 Farben, sondern auch in der 
Arena bei TrueColor. 


Für den Breitensport mit 2MB 
DRAM ist die Stealth 64 
mit DM 449 für 
jeden erschwing- Dil = 
lich. In der Version für __ PC Direkt 794 
Hochleistungsathleten mit ae 
4MB VRAM ist sie für einen x EE 
pen Tausender käuflich. Durch 
Diamonds InControl Tools’M kon- 
figurieren Sie die Stealth 64 
Mausklick-einfach. 
Auch als Amateur. 


Setzen Sie auf Sieg. 
Stealth 64. 
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ae - Str. 408 - D-81241 München 
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Spezialitäten 
aus Frankreich 





Bild 1. Cryo-Chef Philippe Ulrich (links; daneben: 
Chef-Programmierer Didier Bouchon) findet es 
langweilig, seine Werke immer wieder zu kopieren. 
»Ich ziehe es vor, für jedes Produkt einen ganz ei- 
genen Weg zu finden...« 


Eines der weltweit 
renommiertesten Spie- 
le-Entwicklerteams ist 
Cryo. Die Franzosen 
haben unter anderem 
Dune, Mega Race und 
Dragon Lore program- 
miert und stehen schon 
seit mehr als einem 
Jahrzehnt für innovative 
Programme, grafische 
Leckerbissen und Musik 
vom Feinsten. Erleben 
Sie die technische und 
künstlerische Brillanz 
des anspruchsvollen 
Spieldesigns von heute. 
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Chef und Grün- 

der von Cryo 
(Bild 1, links), hat 
es sich zur Aufgabe 
gemacht, jedes Pro- 
gramm auf neue 
Weise und mit an- 
deren technischen 
Finessen zu reali- 
sieren. Mit dieser 
aufwendigen Ar- 
beitsweise hat Cryo 
es geschafft, sich 
international zu eta- 
blieren: Die Spiele 
werden außer vom 
neuen französischen Distributor Microfo- 
lies’ Editions auch von Giganten wie Vir- 
gin Interactive oder Mindscape vertrieben 
und sind in den USA genauso erfolgreich 
wie in ganz Europa. Ein seltenes Kunst- 
stück, zieht man die normalerweise stark 
voneinander abweichenden Stilvorlieben 
der einzelnen Länder in Betracht. 

Neben der Cryo-Kerntruppe liefern 
wechselnde freie Programmier-Teams bei 
speziellen Projekten kreativen Input. So 
entstehen Games in unzähligen Stilrich- 
tungen, die immer 
wieder aufs Neue 
überraschen. 


Pa: Ulrich, 


Edle Texturen 
Berühmt wurde 
Cryo vor allem 
durch die exoti- 
schen Schauplätze 
und atmosphäri- 
schen Grafiken, die 
bereits ihre ersten 
Produkte in die 
Bestsellerlisten ka- 
tapultierten, aber 
auch durch den 
frühen und innova- 
tiven Einsatz zu- 
kunftsweisender 
Techniken. Eines 


Bild 2. Dune war das erste PC-Spiel, das Gesichter mit echter Mimik bot. 


der besten Beispiele hierfür ist Virgins 
Strategie-Epos Dune (getestet in Ausgabe 
8’92, Bild 2), das als erstes Programm 
animierte Gesichter mit beweglicher Mi- 
mik im Comic-Stil zeigte. Bemerkenswert 
war dabei auch die Ähnlichkeit der Com- 
putercharaktere zu den Schauspielern, die 
im gleichnamigen Film agierten (unter ih- 
nen so berühmte Namen wie Sting oder 
Jose Ferrer). Inzwischen wird diese Tech- 
nik auch von vielen anderen Entwicklern 
gerne und häufig benutzt. 

Darüber hinaus gelang den Dune-Ma- 
chern noch eine weitere grafische Sensati- 
on: Lange bevor das Thema »Voxel« in al- 
ler Munde war und für die 3D-Darstellung 
von Landschaften Verwendung fand, ent- 
wickelte Cryo eine Routine, mit der etwa 
ausgedehnte Wüstenlandschaften so mit 
Texturen überzogen wurden, daß bei den 
atemberaubenden Flugsequenzen der Ein- 
druck eines sehr natürlichen, sich ständig 
verändernden Dünen-Terrains entstand. 
Eine Technik, die anschließend ebenfalls 
rege Nachahmung fand. 


Schauspieler 

als Computerhelden 

Bei der virtuellen Rennsimulation Me- 
ga Race (Test in Ausgabe 8’94, Seite 
275; Bild 3) fand eine für Computerspiele 
erstmals umgesetzte Technik Verwen- 
dung: das vom Fernsehen hinlänglich be- 
kannte Blue-Screen-Verfahren. Ein Film- 
oder Showstar agiert vor einem blauen 
Hintergrund, wird gefilmt, und die Auf- 
nahme wird anschließend in eine beliebi- 
ge (künstliche) Szenerie eingepaßt. 

In Mega Race wurde deutlich, wie gut 
Cryo das Medium CD-ROM beherrscht. 
Zum ersten Mal perfekt gelang dabei die 





DOS 


1’95 


SMARTY 19.2 TI VOICE 






WAS IST AN UNSEREM 
MIDITOWER NUR 
SO UNGEWÖHNLICH? 


Viele PC- Anwender finden unsere neuen MidiTower 
der „GreenRanger“- Serie ungewöhnlich. Ungewöhnlich 
leistungsstark. Ungewöhnlich zuverlässig. Ungewöhn- 
lich vielseitig. Und ungewöhnlich umweltfreundlich. 
Dabei sollte das, was wir Ihnen bieten, doch eigent- 
lich selbstverständlich sein. 


recyclefähige Kunststoffgehäuse mit „Snap-in“- 
Technologie und 10 Jahren Rücknahmegarantie 


aufrüstbar bis zum Dual-System 
mit Pentium®- Prozessoren mie 
nside 


deutlich weniger Energieverbrauch 
durch „Green-PC“- Funktionen 


thermoregulierte Netzteile mit äußerst Se 
leisen Lüftergeräuschen < 20 dB/A 


Prüfungen gemäß CE/EMV, TÜV/GS etc. 
Lieferung innerhalb einiger Werktage 


> qualifizierter Support bei der Projektierung und SMARTY 192 TI 
der Installation von neuen Betriebssystemen 


> Windows NT®-Zertifizierung BaRTE 
) neueste Treiber auch über Mailbox Microsoft VORSOFUNERSE ANGE 
» Rezy-Verpackungen aus Papier antworter! SMARTY 

3 Jahre Garantie ten, Fax oder Voice. Mit 
> Hotline-Service: 0190-5152 53 


VOICE ist mehr als nur 
/ Durch die intelligente 
Ihr PC zum digitalen Anrufbe- 


ein Spitzenmodem. 


unterscheidet automatisch Da- 
14.400 bit/s ist es ohne- 
hin ein fixes Fax, kann aber als Modem sogar bis 
zu 115.200 bit/s übertragen. 


Software können Sie sofort 


Es wird höchste Zeit, daß Sie sich daran gewöhnen. Dank seiner easy-to-use 


faxen, Electronic Banking, 


® Intel inside Logo und Pentium Prozessor sind eingetragene Warenzeichen der Intel 
Corporation. n i 3 
® Windows NT ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. E-Mail oder Bahn- und Flugreservierungen via DATEX- 


J/Btx nutzen. Um Ihnen das alles so einfach wie möglich zu 
machen, hat unser neues SMARTY 19.2 TI VOICE das 


ee Kotas wunderbare integrierte Hilfesystem und alle Handbücher 


sind in Deutsch. SMARTY 19.2 TI VOICE ist komplett 


dakota Computer Systeme GmbH - Im Letten 8 : D-75417 Mühlacker ausgestattet, und wir gewähren 36 Monate Garantie. 


Telefon 07041/ - Telefax 07041/ 


Dr. Neuhaus Mikroelektronik GmbH 

Haldenstieg 3 - 22453 Hamburg 

Tel.: 040/ 55 304-0 - Fax: 040/ 55 304-180 
BTX/DATEX-J *226227# - Compuserve „Go Neuhaus” 








NEUE SPIELET! 


. 





Bild 3. Der witzig-skurrile Showmaster aus Mega Race: PC goes TV. 


Übereinstimmung von synchronisierter 
Sprache und Mundbewegung. Die ruckel- 
freien Bilder und kaum bemerkbaren 
Nachladezeiten der Full-Motion-Video- 
Sequenzen zeugten vom technischen 
Know-how der Cryo-Trup- 
pe: Das war sozusagen 
Fernsehen im Computer. 
Inzwischen wird bei zahl- 
reichen Firmen an Pro- 
grammen gearbeitet, die 
diese Blue-Screen-Technik 
einsetzen (spektakulärstes 
Beispiel: Under a Killing 
Moon). 


Fantastische 3D-Welten 

Etwas Neues bietet auch 
Mindscapes fast fertiges 
Action-/Rollenspiel Dra- 
gon Lore, in dem unter an- 
derem Urzeit-Drachen ihr 
Unwesen treiben. Hier 
kommt hauptsächlich das 
populäre Render-Programm 
3D Studio zum Einsatz. 
Daraus resultieren spektakuläre, überra- 
schend realistische 3D-Vollbild-Grafiken 
mit weichen Animationen und sehr fle- 
xiblen Blickwinkeln. 

Noch in der Entwicklung befindet sich 
ein weiteres 3D-Urweltprogramm, das 
diesmal ganz auf weich scrollende Zei- 
chentrick-Optik in bester Disney-Real- 
Qualität setzt: das in Kürze erwartete Vir- 
gin-Adventure Lost Eden. Darin leben 
Saurier und Menschen in einer prähistori- 
schen Landschaft friedlich nebeneinander. 

Frühgeschichte aus wissenschaftlicher 
Perspektive bietet das noch für 1995 an- 
gekündigte Mankind before Man (Micro- 
folies’ Editions, Bild 4). Mittels hochent- 
wickelter Grafikprogramme werden die 
Abbildungen ausgegrabener Knochenfrag- 
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mente auf dem Mo- 
nitor als Drahtgit- 
termodelle vervoll- 
ständigt und mit 
Texturen überzo- 
gen. Die so entste- 
henden 3D-Modelle 
lassen sich dann in 
alle Richtungen 
drehen, animieren 
und aus ganz ver- 
schiedenen Blick- 
winkeln betrachten. 


Puppentheater 

Mit Hochdruck 
arbeitet man schließ- 
lich für Microfolies’ 
Editions an Com- 
mander Blood 
(Bilder 5 und 6). Philippe Ulrich hat hier 
zwar zum ersten Mal seinen Grundsatz ge- 
brochen, keine Nachfolgeprogramme zu 
machen, Ähnlichkeiten mit dem Original 
Captain Blood aus dem Jahre 1989 sind je- 





Bild 4. Mankind before Man entsteht in Zusammenarbeit mit dem in- 
ternational angesehenen Anthropologen Yves Coppens, der bei Cryo 
vor Ort die Darstellung der Frühmenschen auf Authentizität prüft. 


FINESSEN BEIM SPIELDESIGN 


doch nur in der Exotik der Szenarien und 
im Programmtitel zu erkennen. 

Gerenderte Bilder, extravagante Textu- 
ren und außergewöhnliche Settings lassen 
das Spiel schon jetzt zu einem wahren 
Augenschmaus werden. Neben 3D Studio 
kommen vor allem von Chef-Program- 
mierer Didier Bouchon (Bild 1, rechts) 
selbst entworfene Grafiktools zum Ein- 
satz. So bewegen sich etwa die Texturen, 
mit denen etliche der bizarren Raumschif- 
fe überzogen sind, bei jedem Flügelschlag 
flexibel mit. Zudem hat Cryo mächtige 
Kompressionsroutinen entwickelt, die es 
erlauben, trotz gigantischer Datenmengen 
das komplette Programm auf einer einzi- 
gen CD unterzubringen. 

Einzigartig sind die agierenden Helden: 
Marionetten in allen Größen und Aus- 
führungen, die wie Schauspieler vor blau- 
em Hintergrund (nach dem oben beschrie- 
benen Blue-Screen-Verfahren) gefilmt 
werden. Cryo-Designer Marcello Mora 
hat sie alle aus alltäglichen Dingen wie 
Autoteilen, Gartenschläuchen, Latexmas- 
ken, Uniformen, Armbändern oder Lam- 
penschirmen geformt; in einem Modell 
stecken bis zu zwei Wochen Handarbeit. 
Die Steuerung funktioniert auf ganz ver- 
schiedene Arten: Mal steckt ein Mitarbei- 
ter unter den schweren Brokatfalten der 
lebensgroßen Figuren, mal reagiert die 
Puppe auf Funksignale, und mal sind es 
Pedale und Drähte, die sie manuell oder 
über Motoren zum Leben erwecken. 

Wer weiß, was sich dieses ideenreiche, 
innovative Softwarehaus in Zukunft noch 
alles einfallen läßt? Philippe Ulrich je- 
denfalls meint: »Die Technik ist noch lan- 
ge nicht ausgereizt. Wir finden jeden Tag 
neue Dinge, die wir ausprobieren und in 
unsere Spiele einbauen möchten...« 

(Antje Hink/tb) 








Bilder 5 und 6. Das niedliche 
Rüsseltier (links) und der ge- 
fährliche Crol-Krieger (rechts) 
in Commander Blood entstam- 
men Marcello Moras mit 
reichlich Fantasie ausgestat- 
tetem Marionettentheater. 
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Nicht nur zur Weihnachtszeit: 


AUSZEICHNUNGEN 


am laufenden Band: 


== 1 U NE PC-WELT um ı 
rl TESTCENTERm } 
EMPFEHLUNG 4 

Ziege HIGHSCREEN MS MS 1575 P 
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Wir haben es drauf: 
Das 32-Bit 
Betriebssystem 


“eo u us aa aa aa aa 0 © 
IB 8 8 20 2 25 2 0 0 08 0 8 


FRE 


SkyTower 500 ZE-60 mit Intel Pentium Prozessor, 8 MB RAM, 256 K Cache, 540 MB Festplatte, Spea-Vega-+Grafik- 
karte, Tastatur, 15" Monitor, HIGHSCREEN-Standardsoftware incl. 05/2, StarWriter Compact und CorelDRAW! 4.0 


MICROCOMPUTER AG 


Heft 12/94 





pentium 


Intel inside und Pentium-Prozessor 
sind eingetragene Warenzeichen 
der Intel Corporation 


Service für Gewerbetreibende 
Beratung, Angebotserstellung, 
Instollation. 


SERVICE Fax 02405 - 444 601 


Sie wissen, was Sie wollen. Schnell 
+ bequem bestellen. 24 Std. täglich. 
DIREKT Auslieferung per UPS (Nachnahme). 


all 02405-444 500 - Fax 444 505 


VOBIS direkt - Sämtliche aktuellen 
[N 072129 1111590571 7277773 
sind online bestellbar. 


DATEN] 


Wenn's technisch knifflig wird, 
Rufen Sie einfach on: 
Die Hotline steht für Sie bereit. 


"u 1el. 02405-44 43 44 


MAXDATA MProfirBeireuung für Großkunden, 
ee Behörden, Institutionen. 


SERVICE Beratung, Angebot + Installation. 
Tel. 02365-952 332 - Fax 952 333 


EI ETELIZIAN GUTE 


AACHEN 2x, AALEN, ASCHAFFENBURG, AUGS- 
BURG, BAD CANNSTATT, 2xBAD KREUZNACH, 
BAMBERG, BAUTZEN, BAYREUTH, BERLIN 10x, 
BIELEFELD 2x, BOCHOLT, BOCHUM, BONN 2x, 
BRANDENBURG, BRAUNSCHWEIG, BREMEN 3x, 
BREMERHAVEN, CELLE, CHEMNITZ, COTTBUS, 
DARMSTADT, DESSAU, DORTMUND 2x, DRES- 
DEN 2x, DUISBURG, DÜSSELDORF 3x, EBERS- 
WALDE, EISENACH, ERFURT, ERLANGEN, ESSEN 
3x, FLENSBURG, FRANKFURT 3x, FRANKFURT/ 
ODER, FREIBURG, FULDA, FÜRSTENWALDE, 
FÜRTH, GELSENKIRCHEN-B., GERA, GEROL- 
STEIN, GIESSEN, GOTHA, GÖTTINGEN, GÜTERS- 
LOH, HAGEN, HALLE/SAALE, HAMBURG 4x, 
HAMM, HANAU, HANNOVER 3x, HEIDELBERG, 
HEILBRONN, HERNE, HILDESHEIM, HOF, IN- 
GOLSTADT, JENA, K'LAUTERN, KARLSRUHE 2x, 
KASSEL, KEMPTEN/ALLGÄU, KIEL KOBLENZ, 
KÖLN 2x, KONSTANZ, KREFELD, LAHR, 
LANDSHUT, LEIPZIG 2x, LEVERKUSEN, LIM- 
BURG, LÖRRACH, LÜBECK, LÜDENSCHEID, 
LUDWIGSBURG, LUDWIGSHAFEN, LÜNEBURG, 
M’GLADBACH 2x, MAGDEBURG, MAINZ, 
MANNHEIM, MARBURG, MINDEN, MOERS, 
MÜLHEIM/RUHR, MÜNCHEN 6x, MÜNSTER, 
NEUBRANDENBURG, NEUMÜNSTER, NEUSS, 
NÜRNBERG 2x, OBERHAUSEN, OFFENBACH, 
OLDENBURG, OSNABRÜCK, PADERBORN, PAS- 
SAU, PEISSEN, PFORZHEIM, POTSDAM, RA- 
VENSBURG, RECKLINGHAUSEN, REGENSBURG 
2x, REUTLINGEN, RHEINE, ROHRSDORF, RO- 
SENHEIM, ROSTOCK, SAARBRÜCKEN, SCHON- 
DORF, SCHWEINFURT, SCHWERIN, SIEGEN/ 
GEISWEID, SOLINGEN, STRALSUND, STUTT- 
GART 3x, TRIER, ULLA-WEIMAR, ULM, VS- 
SCHWENNINGEN, WERNIGERODE, WESEL, 
WIESBADEN 2x, WILHELMSHAVEN, WITTEN- 
BERG/L., WITTENBERGE, WOLFSBURG, WUP- 
PERTAL 2x, AC-WÜRSELEN, 2x WÜRZBURG, 
ZWICKAU 


Fost alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter 
Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! 


Er 
2 



























SOFTWARE: SD-RENDERER IM VERGLEICH 


Animation privat 


Renderer bringen Leben in jede 
Animation. Flugzeuge, Autos 
oder Figuren flitzen durch 


virtuelle Landschaften. 
Ausgeklügelte Beleuch- 
tungseffekte vermitteln 


dem Betrachter einen realisti- 


schen Eindruck. 


» trueSpace 1.0 deutsch 
» Arena Design 2.0 
Professional 


» Real 3D 2.4 
» 3D Studio 4.0 





simulieren perfekt die Oberfläche von 

3D-Objekten, ihre Struktur und ihre 
Lichtbrechung. Werden die Objekte an ei- 
nem vordefinierten Pfad durch das Bild ge- 
führt und die entstehenden Einzelbilder 
schnell hintereinander abgespielt, entstehen 
realistisch wirkende Trickfilme. Vier dieser 
Zauberkünstler haben wir uns näher angese- 
hen: den goldenen Klassiker 3D Studio 4.0, 
das neue Caligari trueSpace 1.02, Arena 
Design 2.0 Professional und Real 3D. Ge- 
meinsam ist allen vieren, daß sie die Infor- 
mationen über die Form des Objekts aus ei- 
nem Drahtgittermodell ableiten. Dieses Ba- 
sismodell wird in der Regel nicht direkt im 
Renderizer, sondern in einem CAD-Pro- 
gramm konstruiert, um in einem der vier 
Programme Teil eines virtuellen 
Szenarios zu werden. 

Da die Konstruktion 
der auch als »Models« 
bezeichneten Objekte 
recht aufwendig ist, gibt es in 
zwischen erste Pakete mit fer- 
tigen Objekten. Während bei 
Maschinen und anderen un- 
belebten Objekten die Illu- 
sion inzwischen fast perfekt ist, 
noch Probleme bei allen lebenden »Mo- 
dels«, die unterschiedliche und unregel- 
mäßig wiederholte Bewegungen aus- 
führen. Sie wirken bisher noch recht künst- 
lich. 

Die Ergebnisse der Berechnungen wer- 
den wahlweise im Autodesk-FLI-Format 
oder als digitales Video im AVI-Format 
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h enderer vollbringen kleine Wunder. Sie 







gespeichert. 
Da es bei den 
Renderizern - 
anders als bei Vi- 

deograbbern — keine technischen Hürden 
bei der Bildgröße zu beachten gibt, sind 
Sie hier nicht auf das »Daumenkino-For- 
mat« von 320 x 240 Pixeln Bildauflösung 
angewiesen. Beachten Sie dabei jedoch 
folgende Einschränkungen. 


Filme in TV-Qualität 


Die Rechenzeiten steigen mit der Bild- 
auflösung enorm an. Damit einhergehend 
wachsen die Anforderungen an den ab- 
spielenden Rechner. Die »Hausformate« 
FLI und AVI stoßen hier an klare Gren- 
zen. Um Filme in der üblichen TV-Auflö- 
sung abspielen zu können, benötigen Sie 
zusätzliche Hard- und Software, die leider 
nicht zum Bestandteil der Ren- 
derizer gehört (siehe Textbox: 
»Full Size Animation«). Ohne 
diese sollten Sie sich auf die 
Auflösung von 
- 320x240 Pixeln be- 
änken und eine bildschirm- 

füllende Darstellung 

durch Zoom ver- 
wenden. Sowohl für 
als auch AVI-Se- 
en gibt es entspre- 
are, die zumeist mit- 
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DOS oder Windows - 
das ist hier die Frage 


Autodesk setzt beim neuen 3D Studio 
4.0 nach wie vor auf DOS. Windows, so 
heißt das alte Argument, sei zu langsam. 
Die anderen Renderizer nutzen hingegen 





die übersichtlichere Windows-Oberfläche 
und machen sie zugleich unabhängig von 
Bildschirmtreibern mit geringen Auflösun- 
gen. Die Berechnungszeiten der Windows- 
Kandidaten können sich dabei zum Teil 
durchaus sehen lassen. 

Mit der Entscheidung für DOS oder 
Windows hängt aber auch die Entschei- 
dung für das Animationsformat zusam- 
men. Das von Autodesk eingeführte FLI-/ 
FLC-Format kann sowohl unter DOS als 
auch unter Windows genutzt werden. AVI 
läuft nur unter Windows. 

Da entsprechende Konverter zumeist 
mitgeliefert werden, ist zumindest unter 
Windows eine Konvertierung kein Pro- 
blem. Allerdings gibt es eine Einschrän- 
kung: Es werden nur die Bildinformatio- 
nen konvertiert. Ton muß aufgrund der 
völlig unterschiedlichen Verwaltung in 
den beiden Formaten bei der Konvertie- 
rung außen vor bleiben. 


trueSpace 1.0 deutsch 


Inzwischen liegt der Windows-Renderer 
trueSpace von Caligari in der deutschen 
Version vor (Bild 1). Caligari-Chef Roman 
Ormandy setzt auf ein neues Bedienkon- 
zept — ausgerichtet nach den ergonomi- 
schen Anforderungen eines Grafikanwen- 
ders. Chicago-Feeling vorwegnehmend, 
finden Sie bei trueSpace die Menüleiste 
am unteren Bildschirmrand - sie kann aber 
optional an die gewohnte Top-Position 
geswitcht werden. Ergonomisch betrachtet 
kommt trueSpace mit kurzen Pull-down- 
Menüs aus und gibt so der Arbeitsfläche 
Raum. Dafür steht eine Iconleiste mit na- 
hezu allen Funktionen bereit, über deren 
Sinnhaftigkeit die Fachwelt streiten soll. 
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Unsere Drucker waren schon immer 

supergut - jetzt sind sie für Sie auch 

noch supergünstig: 

\ Der Tintendrucker T 7018 mit 
brillanter Schrift auf Normalpapier 


g° Der schnelle Seitendrucker T 9005 
‘für Windows und DOS 

m Der GDlI-Laserdrucker T 9104 W 
für Windows 


Ihren Ausdrucksmöglichkeiten 
sind jetzt praktisch keine Grenzen 
mehr gesetzt, durch den Preis 
schon mal gar nicht. 





T 7018: 180-cps-Tintendrucker 
162 $./Std., 118 P/cm (300 dpi), 47 dB[A) 


T 9104 W: 4-5.-GDI-Laserdrucker 
250 S,/Std.,118 P/cm (300 dpi), 45 dB{A) 


T 9005: 5-5.-LED-Seitendrucker 
308 S./Std., 118 P/cm (300 dpi), 45 dB(A) 


Dazu sind sie noch sparsam im Um- 
gang mit den Verbrauchsmoterialien 
und mit der Energie. 

Also: Für Ihre Listen, Briefe und 
gestalteten Drucksachen haben Sie 
jetzt supergünstige Alternativen - 
supergut! 


r2 R 
—e pn / 


RA | 
mach: s? 
UND/ 
DAS RICHTIG: 
DRUCKER 
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SOFTWARE: 3D-RE 





Bild 1. Caligari trueSpace glänzt mit schnellen Vorschaubildern und tollen 


Effekten. 


Die Arbeit beginnt immer in der 45- 
Grad-Ansicht, halbschräg von oben. Dane- 
ben werden die festen Positionen vorn, 
seitlich und oben angeboten. Getrennt 
voneinander können Sie vorgeben, ob die 
Objekte auf der gedachten »Welot« ver- 
schoben oder gedreht werden sollen, oder 
ob die »virtuelle Welt« gedreht werden 
soll, um eine andere Perspektive einzuneh- 
men. Durch Anwahl der x-, y- und z-Ach- 
se können Sie die Bewegungsrichtung vor- 
geben. Bei Freigabe aller Achsen erfordert 
die Ausrichtung besonders viel Feingefühl, 
da trueSpace mitunter spiegelbildlich zur 
Mausbewegung zu arbeiten scheint. Beim 
Einsatz eines Grafiktabletts stehen Sie im- 
mer kurz vor der Verzweiflung. Da hilft 
auch die spezielle Tablettanpassung kaum 
weiter. 

In trueSpace lassen 
sich unterschiedlichste 
Objekte für die Anima- 
tion laden, beispiels- 
weise sogenannte »Mo- 
dels« in den Fremd- 


formaten von 3D Stu- | 

dio, AutoCAD, Video- _ —_. 
tegler r die 

Scape, Wavefront und Oberflächen- und 

imagine — um nur die Lichteffekte. 


bekanntesten zu nen- 

nen. Beim Import, der im Test einwandfrei 
funktionierte, zoomt trueSpace auf Wunsch 
zu große Objekte auf den aktuellen Bild- 
schirmausschnitt. 


Objekte formen 

Daneben bietet trueSpace einige Werk- 
zeuge, um einfachere Formen programmin- 
tern zu erzeugen. Hierzu zählen dreidimen- 
sionale Grundformen wie Würfel, Zylinder, 
Kugel, Kegel und Reifen. Um diese Basis- 
körper zu verformen, gibt es zwei Vorge- 
hensweisen. Zum einen können Sie mit 
dem Punktwerkzeug in das Drahtgittermo- 
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RIM VERG 


Bild 2. trueSpace 


dell der Körper eingrei- 
fen und dieses verän- 
dern. Zum anderen las- 
sen sich Objekte »ver- 
knüpfen«. Mit Hilfe 
dieser Ableitungs- 
Funktion können Sie in 
trueSpace zusammen- 
hängende Teile wie den 
Arm eines Roboters 
konstruieren. 

Ein Highlight ist eine 
Funktion zur Verfor- 
mung von Objekten, 
die wie ein dreidimen- 
sionales »Warp« funk- 
tioniert. Sie ziehen ei- 
nen Gitterkäfig um das 
Objekt und verändern 
durch Ziehen am Käfig 
simultan die Objektform. So gelingen auf- 
wendigste Formen. Über einen »Naviga- 
tor« können Sie sogar einen Knoten in ein 
Objekt machen. Luken oder Klappen in ei- 
ner durchgehenden Fläche entstehen durch 
ein zusätzliches Extrusionswerkzeug. 

Nach dieser Formübung werden die Ob- 
jekte mit Texturen überzogen. Neben den 
vordefinierten Materialeigenschaften kön- 
nen Sie auch Bitmaps als Objektoberflächen 
verwenden. Jedes Segment im Drahtgitter- 
modell kann eine andere Textur oder ein an- 
deres Muster erhalten. Es gibt mehrere Ein- 
stellungen für die Materialeigenschaften 
(Bild 2), die Transparenz, die Grundreflexi- 
on und die Glanzlichter (Bild 3). 

trueSpace zeigt dabei das jeweilige Ob- 
jekt wahlweise im Drahtgitter- oder Ren- 
dering-Modus. Dieses »Teilrendern« geht 








Bild 3. Die Materialbibliothek können Sie in trueSpace individuell erweitern. 


wesentlich schneller als die Darstellung 
der gesamten Szene. 


Raumausrichtung 

Nun ist das Objekt so weit vorbereitet, 
daß es im Raum ausgerichtet werden kann. 
Dazu können Sie bis zu vier Teilansichten 
öffnen, die sich jeweils frei zoomen und 
rendern lassen. Leider sind zum Ausrich- 
ten der Objekte keine numerischen Einga- 
ben vorgesehen, so daß Ihnen hier das ein- 
stellbare Raster als Hilfe genügen muß. 


Auf diesem Raster legen Sie die Pfade 
für die Bewegung des Objekts fest. Alter- 
nativ dazu können Sie auch Kamerafahrten 
um und durch das Objekt realisieren. Inter- 
essante Effekte treten ein, wenn Sie in das 
Innere eines Objekts eintauchen. Da Ob- 
jekte gänzlich ineinander liegen können, 
tauchen Sie dort in völlig neue Welten ein. 

Ihre Animationen lassen sich als AVI in 
den Farbwiedergabesystemen PAL oder 
NTSC sichern. Einzelbilder einer Sequenz 
können Sie im TGA- und BMP-Format 
speichern. Die Vertonung Ihres Clips müs- 
sen Sie nachträglich in einem Video-Editor 
wie Premiere, Splice oder Granit vorneh- 
men. 


DOS-Urteil 
Caligari trueSpace ist kein Werkzeug für 
exakte Animationsprofis, sondern für 
Kreative, die spielerisch zu ansehnlichen 
Ergebnissen kommen wollen. 


Arena Design 2.0 


Professional 





Ging es bei trueSpace spielerisch-kreativ 
zu, so will es Arena Design 2.0 Professio- 
nal genau wissen. Fast fühlt man sich in ein 
Konstruktionsprogramm versetzt. xX-, y- 
und z-Achsenwerte werden unten am Bild- 
schirm ausgegeben; mehrere Ansichten des 
gleichen Objekts sind hier gleich von An- 
fang an Standard. Die umfangreichen Bi- 
bliotheken mit Oberflächenstrukturen oder 
Teilelementen erinnern ebenfalls stark an 
CAD-Anwendungen. Auf den ersten Blick 
ist man von der Fülle der Optionen und 
Werkzeugleisten mit verwirrenden Icons 
erschlagen. Hier hilft nur das einführende 
Studium des dicken, aber übersichtlichen 


Handbuchs. 
Ein weiterer Unter- 
schied zu trueSpace 


liegt in der Verwaltung 
von Modellen und Sze- 
nen. Arena Design Pro- 
fessional (kurz Arena 
genannt) bietet mehr 
Konstruktionsvarianten für Modelle. Dabei 
werden hier zweidimensionale Grundele- 
mente herangezogen, die durch Überblen- 
dung in andere Formen zu Raumkörpern 
werden. Die Berechnungszeiten dafür sind 
auch wesentlich höher als die von true- 
Space. Bei den vordefinierten Formen 
kann Arena auf Kugeln, Kegel und Zylin- 
der, aber auch auf Kugelsegmente zurück- 
greifen. Als Importformat für Fremdgrafi- 
ken wird neben den Hausformaten nur das 
Autocad-DXF-Format unterstützt. 
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Frühling, Sommer, Herbst und Printer ... 


Natürlich wissen wir nicht, was Sie in 
den kommenden Monaten erwartet. 
Falls Sie sich aber für den Kauf eines 
HP LaserJet Druckers entscheiden, 
sollten Sie sich auf perfekte Aus- 
drucke gefaßt machen - und zwar mit 
Leichtigkeit. Denn die HP LaserJet 
Drucker gehören nicht nur zu den 
zuverlässigsten ihrer Branche, sie 
sind auch spielend einfach zu bedie- 
nen. Selbstverständlich arbeiten die 
HP LaserJet 4L und 4P Drucker 
besonders gerne unter Hochdruck. 
Ihre innovative Technologie garantiert 
Ihnen bestechende Resultate. Und 
dank Sleep Mode und EconoMode 








sparen Sie dabei auch noch eine Menge 
Energie und Toner. Übrigens: Weltweit 
mehr als 12 Millionen verkaufte Druk- 
ker in der Vergangenheit beweisen, daß 
die HP LaserJets seit Jahren Hochsaison 





HP LaserJet 4P HP LaserJet 4L 


SAATCHI & SAATCHI FRANKFURT 





haben. Noch Fragen? Sie erreichen 
uns unter 02102/907072 auf unse- 
rem Fax-Server oder per Btx * HP # 
und unter 02102/907070 am Telefon. 
Beeilen Sie sich! Mit perfekten 
Ausdrucken macht man schließlich 
zu jeder Zeit den besten Eindruck, 
oder? 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


(@ HEWLETT®° 


PACKARD 








SOFTWARE: 3SD-RENDERER IN VERGLEICH 


» Ins Rampenlicht gerückt 

Aufwendig und penibel verwaltet Arena 
alle Elemente eines Modells. Jedes Ele- 
ment muß von einem andern abgeleitet 
werden, um zu einer logischen Gruppe zu- 
sammengefaßt werden zu können. Über- 
sicht hierüber gibt ein eigenes Fenster mit 
einer Hierarchieliste. 


Die so vorbereiteten Modelle können Sie 
zu umfangreichen Szenen zusammenstel- 
len, wobei sich auch mehrere Szenen in- 













einander kopieren 
lassen. Einstellun- 
gen von Licht oder 
Perspektive bleiben 
dabei erhalten. 

Eine Spezialität 
von Arena sind 
Lichteffekte. Neben 
einem »unendlichen 
Grundlicht«, das 
das Sonnenlicht si- 
muliert, können 
Punktlichtquellen 
definiert werden, 
die Licht wie Straßenlampen streuen. 
Schließlich sind auch Spotstrahler mit ei- 
ner genau bestimmten Entfernung zum 
Objekt und einem klar definierten Be- 
leuchtungswinkel einsetzbar. Sie klicken 
nur auf den Standort und ziehen dann den 
Lichtkegel entsprechend auf. Ausgangspo- 
sition, Ziel, Intensität, Konzentration und 
Winkel zeigt Arena darauf numerisch an, 
so daß Sie diese noch gezielt ändern kön- 
nen (Bilder 4 und 5). Ebenso können Sie 
separat für jede Lampe einen Schatten- 
wurf bestimmen. 

Beim eigentlichen Rendern können Sie 
dann festlegen, wie stark die Reflexe des 
beleuchteten Objekts aus der Umgebung 
zurückstrahlen und neue Reflexe bilden 
sollen. Entsprechend aufwendig und lang- 
wierig wird der Berechnungsprozeß. 
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> Der Film im Film 

Auch bei Arena Design lassen sich Pfade 
für die animierte Wiedergabe der Szenen 
anlegen. Dabei dürfen hier nicht nur Ob- 
jekte und Blickwinkel, sondern auch Lich- 
ter verändert werden. So kann beispiels- 
weise der Strahl einer »Taschenlampe« 
durch die nächtliche Szene wandern. Der 
Film wird im AVI-Format und Einzelbilder 
im BMP- und TGA-Format gespeichert. 

Ein besonderer Clou in Arena: Sie kön- 
nen als Texturen 
nicht nur Bilder, 
sondern auch fertige 
AVI-Filme verwen- 
den. Damit realisie- 
ren Sie beispiels- 
weise, daß sich in 
den chromglänzen- 


ken realisistischer als die 
von trueSpace. 







den Radkappen eines fahrenden Autos die 
vorbeiflitzende Umgebung wiederspiegelt. 


» DOS-Urteil 

Arena Design 2.0 Professional kommt 
im Vergleich zu trueSpace zu eindeutig 
»natürlicheren« Ergebnissen. Gute Werk- 
zeuge etwa zur Modellkonstruktion oder 
zum Ausleuchten des Szenarios nach nu- 
merischer Vorgabe fordern deutlich länge- 
re Ausarbeitungs- und Rendering-Zeiten 
als bei der Konkurrenz. 





Real 3D 2.4 


Während Arena bereits mit einer Unzahl 
von Werkzeugen aufwarten kann, schlägt 


Real 3D diese Auswahl um Längen. Dabei 
liegt ähnlich wie bei trueSpace die Beto- 
nung eher auf Freiformaten. Eine Fülle 
vordefinierter Grundformen lädt zum Spie- 
len und Ausprobieren ein. 

Vor den Spaß haben die Programmierer 
von Real 3D ein paar Stolpersteine gelegt. 
Als erstes wird das Hilfsprogramm 
Win32s installiert. Es setzt die 32-Bit-An- 
wendung auf »schnödes« 16-Bit-Windows 
unserer Tage um. Eigentlich ist Real 3D 
für Windows NT und den DEC-Alpha-PC 
programmiert. 

Als Resultat dieser Konvertierung von 
32 auf 16 Bit benötigt Real 3D eine Ewig- 
keit für den Rendervorgang. Die Frau aus 
Bild 6 zu gestalten, dauerte auf einem 
schnellen Pentium mehr als 12 Minuten. 
Um dieses Problem zu mildern, können 
Sie das Bild in mehrere Fensterchen auf- 
teilen und ein sogenanntes Teil-Rendering 
vornehmen. Es lohnt sich: Das Ergebnis 
dieser zeitaufwendigen Vorarbeiten kann 
sich sehen lassen. Das Rendering wirkt 
noch eine Spur realistischer als bei Arena. 


>» Verknüpfte Bewegungsabläufe 

Einfach und dennoch komplex sind die 
Funktionen zur Gestaltung eigener Figuren 
(Modelle). Durch Operationen wie »und«, 
»oder«, »ohne« können Sie die zahlreichen 
vordefinierten Basiskörper zu allen nur 
denkbaren Formen kombinieren. Dabei 
lassen sich mehrere Fenster zur Betrach- 
tung des Gittermodus heranziehen. 

Noch etwas ausgefeilter als bei true- 
Space erlaubt Real 3D die räumliche Ver- 
formung eines Körpers anhand eines Net- 
zes (3D-Warp). Es ist fast so, als wenn Sie 
die Modelle aus feinmaschigem Kanin- 
chenkäfigdraht zusammenbiegen. Durch 
die Rotation von Teilkörpern entstehen 
Gläser, Flaschen und Flacons. Natürlich 
können auch Konstruktionszeichnungen 
im CAD-Format importiert werden. Die 
Ausrichtung der Modelle erfolgt mit frei 
definierbaren Hilfsrastern — ausgefeilter 
als in trueSpace. 

Auch bei Real 3D herrscht eine klare 
Rangfolge, welche Teile wie zusammen- 
gehören. Auf diese Weise können für Ani- 
mationen logische Gruppen wie Oberarm, 
Unterarm und Hand getrennt verwaltet und 
bewegt werden. Über entsprechende Pfade 
werden die notwendigen Bewegungen 
festgelegt. Dabei können Bewegungsab- 
läufe verknüpft werden. Eine bestimmte 
Handstellung führt beispielsweise zur Dre- 
hung des Unterarms. 


> Szenarien realistisch beleuchtet 

Eine Besonderheit von Real 3D liegt in 
der automatischen Erzeugung von Tiefen- 
unschärfe. Das menschliche Auge kann 
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SOFIWARE: SD-RE 


immer nur in einer bestimmten Entfer- 
nung scharf sehen. Alles davor oder da- 
hinter ist unscharf. 

Daher wirken die meisten Rendering- 
Ergebnisse, die über die gesamte Raum- 
tiefe die gleiche Schärfe aufweisen, im- 
mer künstlich. Real 3D berücksichtigt 
dies und es kann entsprechende Unschär- 
fen erzeugen. Nebelbänke mitten im 
Bildaufbau stellen das i-Tüpfelchen bei 
der Simulation von realistischen Licht- 
und Umgebungsverhältnissen dar. 

Ein weiteres Bonbon ist die offene Pro- 
grammierschnittstelle. Im Handbuch fin- 
den Sie ausführliche Beschreibungen, wie 
Sie Ihre Arbeitsschritte automatisieren 
können. Man darf hier auf die Zusatztools 
von dritter Seite gespannt sein. 


DOS-Urteil 

Real 3D ist für den Animationsprofi in- 
teressant. Aufgrund seiner besonderen 
Features wie Modellgestaltung per »Und- 
oder-ohne«-Verknüpfung und 3D-Warp, 
verknüpften Bewegungsabläufen, automa- 
tischer Tiefenunschärfe und offener Pro- 
grammierschnittstelle tritt es ernsthaft in 
Konkurrenz zu 3D Studio. Zudem wartet 
der Animateur mit dem besten Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis auf. 


3D Studio 4.0 


Autodesk erweiterte die Fähigkeiten des 
Animations- und Rendering-Programms 
3D Studio in der brandneuen Version 4.0. 
Aber man blieb DOS treu. Zwar wird eine 
PIF-Datei für den Start unter Windows 
beigelegt, doch blieben all unsere Versu- 
che, 3D Studio in einem DOS-Fenster zu 





Es I ER ET ER 
File Oreate Modity Yıew Animate Extras Settings 0 





Bild 6. Real 3D öffnet durch die Gitternetzfunktion den Kreativen unter Ihnen 


viele Gestaltungsvarianten. 
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ENDERER IN VERGLEICH 


Full Sıze Anımatıon 


Rendering-Programme haben - anders als Vi- 
deo-Digitalisierer - keine Probleme, beliebig ho- 
he Bildauflösungen zu produzieren. Ein bißchen 








wa 250 Mark teure Konverter benötigt zwar eine 
Nachtschicht, um einen 15minütigen Film umzu- 
wandeln; er unterstützt dafür aber das »White 
Book«-Format, so daß sich 
die Dateien sogar auf CD 








Eile Job Queue Help 


schwierig wird es nur, wenn Sie Filme mit Auflö- 
sungen über 320 x 240 Pixeln abspielen wollen. 
Und auch das Hochzoomen von kleinen Filmen 


bringt nicht unbedingt befrie- 
digende Ergebnisse. 
Abhilfe schafft die 


nachträgliche Kompression 
in das MPEG-Format, wie es 
derzeit bei Kaufvideos auf CD 
Verbreitung findet. Die Um- 
wandlung vom AVI- oder FLC- 
in das MPEG-Format erfolgt 
dabei durch entsprechende 
Software (etwa den MPEG- 
Konverter von Tekelec, 
80337 München). Dieser et- 


betreiben, erfolglos. Dabei wurde mit dem 
»Null-Display«-Treiber sogar ein speziel- 
ler Bildschirmtreiber entwickelt, der 3D 
Studio in die Lage 
versetzen soll, unter 
Windows im Hin- 
tergrund zu arbei- 
ten. 

Zu den Neuerun- 
gen gehört eine ver- 
einfachte Kame- 
raführung innerhalb 
der gerenderten 
Welten. Insbeson- 
dere auf die per- 
spektivisch richtige 
Montage von Hin- 
tergrundscans wur- 
de geachtet. Eben- 
falls neu ist die »in- 
verse Kinematik«. 
Sie ist vergleichbar 
der Bewegungsko- 
ordination von Real 
3D. Sowohl Dreh- 








brennen lassen, und an- 
schließend auf einem Video- 
CD-Spieler ohne Computer 
angesehen werden können. 
Alternativ lassen sich die 
Filme mit MPEG-Wandler- 
Karten von der Festplatte im 
PC abspielen. Dabei gibt es 
zwei unterschiedliche Metho- 
den. Karten, wie die bekann- 
te Reel Magic, blenden den 
Film am PC-Monitor ein. Die 
i ] abgebildete Movie Mate (von 
Como, 24223 Raisdorf) überspielt die Daten hin- 
gegen im VHS- oder S-VHS-Format auf Ihren 
Fernseher oder Videorecorder. Für knapp 1000 
Mark können Sie so - ohne Bildverluste - Ihre di- 
gitalen Animationen und Videos in Vollauflösung 
auf Band überspielen. Bisher war diese Aufgabe 
den 10000 Mark teuren Einzelbildrecordern vor- 


behalten. 





punkte wie auch die Streckungen von Ob- 
jektteilen während der Bewegung lassen 
sich so sehr einfach vorprogrammieren. 
Die Zwischenstufen können Sie mit den 
Bewegungen anderer Objekte synchroni- 
sieren, bei denen nicht die gleiche Anzahl 
von Bewegungsstufen definiert wurde. 
Darüber hinaus werden unabhängige Ob- 
jekte über »Wenn-dann«-Verknüpfungen 
verbunden: Wenn der Arm nach vorne 
geht, dann muß auch dieses Bein bewegt 
werden. 


Real existierende Animationen 

Die eigentliche Arbeit im 3D Studio 
gliedert sich auffälliger als bei der Win- 
dows-Konkurrenz in drei Module, da sich 
beim Wechsel von einem Modul ins ande- 
re die gesamte Bildschirmdarstellung än- 
dert. 

Im ersten Modul verwandeln Sie die 
Grundformen in 3D-Objekte. Über ein frei 
in seiner Detailauflösung einstellbares 
Netz können Sie an jeder beliebigen Stelle 
des Objekts ziehen und so dessen Form än- 
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01 8302 


Jetzt mit OLE Fast Track: Borland C++ 4.5 
Der heiße Compiler aus der Monzastraße! 


Professionelle Entwickler brauchen 
einen Compiler, der für schwierige 
Aufgaben einfache Lösungen bietet. 
Das kann unser neuer Borland C++ 4.5 
Compiler besser als jede andere 
Version. Denn durch die OLE Fast 
Track Technologie nehmen Sie die Kurve 
zu OLE Applikationen ohne zu schleu- 
dern. Das OCF (Object Component 
Framework) ist unabhängig von beste- 
hendem Code, so daß sich vorhande- 
ne Applikationen einmalig einfach an 
OLE anpassen lassen. Sie brauchen 
weniger Zeilen Source Code. Und 
kommen dank neuer visueller Tools mit 
Leichtigkeit zu High Performance 
Applikationen. Entwickeln Sie einfach 
und schnell professionelle Windows 
Applikationen für 16 Bit Straßen sowie 
für 32-Bit Highways. Und wechseln 
Sie mit dem neuesten C/C++ Standard 
auf die innovative Überholspur. 





Elere 


PDi 


I.M 





Bitte einsteigen zum Probefahren. 
Ihr Borland Fachhändler erwartet Sie. 
Sie wissen nicht wo? Sie möchten sein 
Angebot kennenlernen? Wir helfen 
Ihnen weiter! Senden Sie bitte gleich 
den Coupon ein oder rufen Sie uns an. 
Unter allen Einsendern verlosen wir 
100 Versionen des heißen Compilers 
aus der Monzastraße: Borland C++ 4.5. 


Info-Line 


0180/5354557 


« allen 
aut < 
nen «© 
Ren! . 
al) ahway- 
Jeiz an.Bit alte) 
er n en5 
46 WU 


I Ja, ich möchte an der Verlosu ng vor 
100 Borland.&++ 4.5 teilnehmen ”° 


Abteilung 
Name 
Straße 
PLZ/Ort 
Tel.-Nr. 


Bitte gleich einsenden per Post oder ganz fix per Fax 
unter 0180/5 35 45 53. 


Borland 


The Upsizing Company 


Monzastraße 4 c - D-63225 Langen 
Solothurnstrasse 31 - CH-3303 Jegenstorf 
Borland Customer Service 
PF 1420 - 57275 Neunkirchen 











SOFTWARE: 3D-RENDERER IM VERGLEICH 


dern. »Bohrungen« durch (aufgesägte) Ob- 
jekte sind ebenso einfach zu realisieren 
wie offenstehende Dosen und Schachteln. 
Durch eine Art Überblendung stellen Sie 
Körper hintereinander in den Raum. Aus 
einer Gruppe von Kreisen entsteht mit dem 
richtigen Füllmuster auf diese Weise 
schnell ein Schlauch. Die Rotation von 
Grundelementen führt hingegen zu Glä- 
sern oder »gedrechselten« Knäufen. 

Im zweiten Modul richten Sie die Mo- 
delle im Raum aus und sorgen für die Be- 
leuchtung des Szenarios. Bis zu vier An- 
sichten kann 3D Studio gleichzeitig dar- 
stellen. Dabei können Sie einem Objekt 
nahezu jede Textur zuweisen (Bilder 7 und 
8). Bei rauhen Oberflächen - etwa einer 
Walnußschale — erzielt 3D Studio wesent- 
lich plastischere Effekte als trueSpace. 
Auch transparente Oberflächeneigenschaf- 
ten wie Glasscheiben wirken real. Gegebe- 
nenfalls werden sie nur durch die Spiege- 
lung der Umgebung sichtbar. 

Ähnlich wie bei trueSpace definieren Sie 
zur Szenenbeleuchtung Lichtquellen und 
deren Lichtkegel. Den Schattenwurf jeder 
Lichtquelle stellen Sie separat ein. Um 
beim animierten Abtauchen mit der Kame- 
ra in die Tiefen einer Szene ein wenig Zeit 
zu sparen, begrenzen Sie Feindefinitionen 
des Schattens auf bestimmte Bereiche. 


BLITZLICHT Ä 








Name: trueSpace 1.0 deutsch 

Funktion: 3D-Animation und Renderizer unter 
Windows 

Preis: zirka 1990 Mark 


Info: 






C2000 GmbH, 81379 München 


Voraussetzungen: 









plattenspeicher, Windows 3.1 


- Verformen ä la 3D-Warp 


- schnelles Rendern 
- preiswert 


- keine exakte Objektausrichtung 





Benutzerführung: 





Manualstudium bedienbar 





DOS-Urteil: 





Ideal für Zeitgenossen, die kreativ 


ken aber synthetischer als bei der 
Konkurrenz. 


ee ee: 
486er, 8 MByte RAM, 10 MByte Fest- 


- flexibles Gestalten von 3D-Objekten 


- harte Stoßkanten bei Füllmustern 






gut: teilweise verwirrende Iconbele- 
gung, dennoch übersichtlich ohne 







spielerisch arbeiten. Die gerenderten | geeignet, der alles besonders exakt 
Animationen sind ansprechend, wir- 


Bilder 7 und 8. Render-Ergebnisse mit 
3D Studio 4.0: Insbesondere mit Hilfe 
der »natürlich anmutenden« Texturen 
erzielen Sie im DOS-Animateur er- 

staunliche Ergebnisse. 


Ab diesem Bearbeitungsschritt werden 
erste Rendering-Versuche erforderlich. Sie 
können einzelne Objekte, Szenen oder das 
gesamte Bild rendern und das Ergebnis 
dann entweder direkt am Monitor einsehen 
oder in eine Datei umleiten. Neben einigen 
Sondertreibern unterstützt 3D Studio gän- 
gige VGA-Karten bis zu einer Vorschau- 
größe von 800 x 600 Pixeln. Die Ausgabe 
in eine Datei kennt diese Einschränkung 
der Bildauflösung nicht — 3D Studio unter- 
stützt alle wichtigen Bitmap-Formate. 

Im dritten Modul koordinieren Sie die 
Bewegungen der Kamera und die der Ob- 


Arena Design 2.0 Professional Real 3D 2.4 


3D-Animation und Renderizer unter 
Windows 


zirka 2060 Mark 
Softline GmbH, 77704 Oberkirch 








Windows 
zirka 2600 Mark 








3D-Animation und Renderizer unter 









jekte. Anhand von Pfaden und Zwi- 
schenpunkten bestimmen Sie die Bewe- 
gungsrichtung und -geschwindigkeit. Die 
fertigen Animationen werden mit Hilfe ei- 
nes Utility im FLI-Format abgelegt. 


>» DOS-Urteil 
3D Studio 4.0 ist ein professioneller 3D- 
Animateur und Renderizer, der insbeson- 
dere bei der realen Wirkung organischer 
Texturen sowie der inversen Kinematik die 
Nase vorn hat. Anwender müssen hier das 
harte Umschalten zwischen den Modulen 
in Kauf nehmen. Zudem bietet das DOS- 
Programm nur mittlere Rendering-Zeiten. 
(Karl Dreyer/ba) 





3D Studio 4.0 


3D-Animation und Renderizer unter 
DOS 


zirka 7360 Mark (Schulversion: 1840)* 





Activa International, 22177 Hamburg| Autodesk GmbH, 80686 München 








486er, 8 MByte RAM, 10 MByte Fest- 
plattenspeicher 


486er, 16 MByte RAM empfehlens- 
wert, 20 MByte Festplattenspeicher, 
Windows 3.x (besser Windows NT) 








486er, 16 MByte RAM, 5 MByte Fest- 
plattenspeicher, DOS ab 3.1 














- etwas unübersichtlich zu bedienen 
- unterstützt nur DXF als Fremdformat 





- lange Render-Zeiten 
- benötigt 32-Bit-Konverter 









noch gut: teilweise unübersichtliche 
Bedienweise, nicht ohne Blick ins 
Manual bedienbar 





noch gut: Werkzeugleiste mit unüber- 
sichtlichen Kürzeln 









- exaktes Verformen nach Wert- - viele 3D-Grundformen - sehr gute Ergebnisse beim Einsatz 
eingabe - gute Funktionen zum Verändern organischer Oberflächen 
- präzise Tools zum Konstruieren der Formen - überzeugende Spiegelungs- und 
- einfache Lichtzuweisung - automatische Tiefenunschärfe und | Transparenzeffekte 
- recht gute Rendering-Ergebnisse Nebeleffekte - flexible Objektgestaltung im Raum 
- kinetische Bewegungskopplung - inverse Kinematik 


- wenige Bildschirmtreiber 
- nur mittlere Rendering-Zeiten 


gut bis befriedigend: verbesserte Be- 
dienerführung, aber nur fast für den 
Laien verständlich; der Wechsel zwi- 
schen den Modulen ist schlecht gelöst. 








Eher für den peniblen Anwender 


durchführen möchte und dabei län- 
gere Enwicklungszeiten in Kauf 
nimmt. Realisitischer wirkende Ani- 
mationen als mit trueSpace. 






Unter Windows 3.1 und Windows für 
Workgroups einfach zu langsam. An- 
sonsten ein echter Konkurrent zum 
Animationsprofi 3D Studio. 





Der Klassiker im 3D-Rendering bietet 
Animationsprofis alles, was sie brau- 
chen. Sehr realistische Rendering-Er- 
gebnisse (insbesondere mit »natürli- 
chen« Texturen) bezahlen alle Nicht- 
Schüler mit einem hohem Preis - mehr 
als doppelt so teuer wie Real 3D. 





* Die Schulversion enthält laut Hersteller den kompletten Leistungsumfang der Vollversion. 
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Anzeige 








_QUICKIMAGE-TECHNOLOGIE 


ENDLICH VOLLGAS 


für Ihr CD-ROM-Laufwerk 





CD-SPEED 


Der CD-ROM- Beschleuniger, der die 
Zugriffsgeschwindigkeit Ihres CD-ROM 1617777 179771777777077 


[oo 


CD-Speed 
CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6065-2 






Mit CD-Speed startet Ihr CD-ROM-Laufwerk endlich voll 
durch - ohne teure Hardware-Aufrüstung! 


Denn ein eingebautes SpeedCache 
erhöht die Zugriffsgeschwindig- 
keit Ihres CD-ROM-Laufwerkes 
und hebt dieArbeitsgeschwindig- 
keit in Verbindung mit dem neu 


Pressestimmen zu CD-Speed: 


„Der Lese-Schreib-Test: in diesem Test konnte als 
reiner CD-Cache nur CD-Speed überzeugen.”* 


„Das Ergebnis: Hier hat sich als reiner CD-Cache 
CD-Speed am besten durchgesetzt.’* 


„Ein dickes Lob verdient das Handbuch, das Sie 
als Einsteiger nicht im Regen stehen läßt.”* 


„Für ganze 69 Mark ist CD-Speed 
ein mehr als interessantes Programm.’* 
„wenn z. B. eine FLI-Animation komplett 


in den Arbeitsspeicher paßt, 
läuft sie atemberaubend schnell...”** 


Arbeiten wie von Festplatte: 


Quicklimage 


Quicklmage heißt die innovative Lösung für alle CD- 


ROM-Laufwerke, 


denn Quicklmage ermöglicht ein 


langfristiges Arbeiten wie von Festplatte. Dazu lagert 


ein intelligentes Verfahren schrittweise alle mehrfach 


benötigten CD-ROM-Dateien ineinembis zu20 MB 


großen Bereich der Festplatte aus. Schon nach kur- 


zer Zeit werden die meisten Daten von Ihrer Fest- 


platte gelesen! 




















Kio.-Nr.: 


entwickelten QuickImage bis auf 
Festplatten-Niveau an. Schon nach 
kurzer Zeit laufen Multimedia-An- 
wendungen, in denen sich Zugriffe auf 
dasCD-ROM-Laufwerk wiederholen, 
z. B. Spiele, in rasanter Geschwin- 
digkeitab! CD-Speedeignetsich für 
alle gängigen Laufwerkstypen und 
läßt sich kinderleicht unter DOS 
und Windows installieren. Mit dem 
mitgelieferten Testprogramm können 
Sie sich die Zugriffszeiten mit und 
ohne CD-Speed grafisch anschau- 


lich präsentieren lassen. 





Das mitgelieferte Testprogramm präsentiert den 
Geschwindigkeitsvorteil anschaulich! 


DATA BECKER GmbH & Co. K6, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Rund-um-die-Uhr-Bestellservice: 
Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 


Schicken Sie mir: 














Zahlungsart: 
Ich zahle per Nachnahme. 
Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 


























Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER (Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben!) 


BLZ: 





Bei Kreditinstitut 





Datum, Unterschrift: 








Name, Vorname 


Straße _ 


01 0516 
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SOFTWARE: 


ZEITPLANER FUR WINDOWS 


ZEITPLANER FÜR WINDOWS 


Pünktlich zum nächsten Termin 


Mit steigender Tendenz ergänzen oder verdrängen 
die elektronischen Zeitplaner ihre Vorbilder aus 
Papier. Die Gründe liegen auf der Hand. So legt 
Ihnen der Rechner beispielsweise nicht erledigte 
Aufgaben und Termine wieder vor oder integriert 
Adressen problemlos in die Textverarbeitung. 


Termin-Manager Win 4.1 
Polaris Advantage 1.0 


TaskTimer 2.0 





über die Fähigkeiten ihrer Vorbilder 

hinaus. Die Netzwerkversionen erlau- 
ben Gruppenterminplanung und Projekt- 
verwaltung. Benutzer von Notebooks kön- 
nen mit speziellen Laptop-Versionen un- 
terwegs Termine machen, während die Se- 
kretärin im Büro im Terminkalender des 
Chefs plant. Kommt er zurück, erfolgt ein 
Datenabgleich, der eventuelle Überschnei- 
dungen sofort anzeigt. 

Wir stellen Ihnen drei Vertreter dieser 
Gattung vor. TaskTimer für Windows in 
der gerade neu erschienenen Version 2.0, 
Polaris Advantage 1.0, das ein komplett 
neues Produkt darstellt, dessen Oberfläche 
jedoch stark an den großen Bruder Packrat 
angelehnt ist, sowie Termin-Manager 4.1, 
die aktuelle Version des sehr erfolgreichen 
Produkts aus deutscher Herstellung. 


l ie elektronischen Helfer gehen weit 


Termin-Manager ; A 





Win 4.1 we 


Nach der problemlosen Installation kön- 
nen Sie sich per Mausklick die verschiede- 
nen vorgefertigten Übersichten anschauen 
und Daten erfassen. Jeden Bildschirm kön- 
nen Sie nach Ihren eigenen Vorstellungen 
anpassen und gestalten. Aufgrund der 
durchweg objektorientierten Gestaltung 
läßt sich beispielsweise auch die Adressen- 
kurzübersicht in das Wochenplanfeld inte- 
grieren. Planen Sie nun einen Termin, so 
ziehen Sie einfach den Namen mit ge- 
drückter Maustaste auf die Wochenüber- 
sicht. Die benötigte Zeit wird ebenfalls mit 
der Maus verschoben und verlängert. 
Selbstverständlich können Sie auch direkt 
in die Wochen-, Tages- und sonstige Über- 
sichten schreiben. Benötigen Sie einen 
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TERMIN-MANAGER WIN 
Datei Bearbeiten Einfügen Bereich Fenster Aktionen Verwaltung Hilfe 
n Woche HEIKO ea = 


Redmond 

Rein 
Schmidt-Laden 
Schnidt-Privat 





Bild 1. Tesla Minsger Win liefert eine komplette Geburtstagsverwaltung mit, 
die ebenfalls automatisch das entsprechende Alter errechnet. 


Termin in einer anderen Übersicht, parken 
Sie ihn einfach in der Menüleiste, wech- 
seln in den gewünschten Bereich und zie- 
hen den geparkten Datensatz einfach wie- 
der runter. Damit Sie nicht ständig mit 
unnötiger Schreibarbeit belastet werden, 
finden Sie zu Terminen, Adressen und so 
weiter stets ein Art-Feld. Dahinter können 
Sie im Kontrollka- 
sten »speichern« 
markieren, womit 
die Art gespeichert 
wird. Anschließend 
wählen Sie bei den 
nächsten Eingaben 
einfach per Maus 
aus dem Auswahl- 
menü. Außerdem 


____ Dienstag 1. November, 1994 Allerheiligen _ 





mehr ist als »nur« ein Zeitplaner. Neben 
der Terminverwaltung, die Sie nach Ta- 
gen, Wochen, Monaten und Jahren bear- 
beiten und planen, finden Sie eine kom- 
plette Adreßverwaltung einschließlich ei- 
nes ausgezeichneten Ex- und Importmo- 
duls, womit Sie Datenbestände in und aus 
Datenbanken konvertieren. Unterstützt 
werden auch Pok- 
ketcomputer sowie 
der automatische 
Datenabgleich mit 
Notebooks. Zu je- 
dem Datensatz kön- 
nen Sie auch Ge- 
burtstage verzeich- 
nen und sich auto- 
matisch erinnern 
lassen, wobei Ihnen 
das jeweilige Alter 
ebenfalls angezeigt 
wird (Bild 1). Eben- 
falls eintragen kön- 
nen Sie Btx-Num- 
mern. 

Einziges Manko: 
es fehlen derzeit 
Datenfelder für 
Funktelefonnum- 
mern oder CompuServe-IDs. Außerdem 
finden Sie ein Aufgaben-Fristenmodul, ei- 
nen Reise-Messe-Urlaubsplaner sowie ei- 
ne komplette Projektverwaltung. Zusätz- 
lich steht die Funktion »Verbinden« zur 
Verfügung, mit der sich beispielsweise 
Termine mit einer bestimmten Adresse 
verknüpfen lassen. 


Datei Bearbeiten Einfügen Bereich Fenster Aktionen Verwaltung Hilfe 
EIKE 


1. November, 1994_Allerheilig 


Bearbeiten Einfügen Senden F2 
Imfangreiche Workgroupfahigkeiten und grafische Planungshilfen 
| erleichtern Ihnen Bie Arbeit. 





lassen sich zu jedem 
Datensatz und Ter- 
min ausführliche 





Notizen hinterlegen. 











» Module 








Bereits anhand 











der integrierten Mo- 
dule merken Sie 
schnell, daß das 
Programm weit 





Bild 2. Der Zeitplaner dient gleichzeitig als Oberfläche, aus der heraus Sie 
andere Anwendungen direkt per Mausklick starten können. 
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* mit Feinrasterverfahren 5. E. T. (Sharp Edge Technology) 


SuperSeript 660: 
Der erste 1200 dpi GDI-Drucker, bei dem 


die Auflösung” höher ist als der Preis. 








NEU. Der GDI-Laserdrucker SuperSeript 660: Super-Qualität, 


extrem günstiges Preis-Leistungsverhältnis. In puncto Qualität macht der rege ex 


EPA POLLUTION PREVENTER 


SuperScript 660 eine Menge Punkte gut: Durch Feinrasterung steuert 
er Größe und Lage jedes Pixels individuell — und produziert so 
eine superscharfe 1200x600 dpi Auflösung. Zusätzlich sorgt 


seine Graustufentechnologie für eine fotorealistische Bildwieder- 





gabe. Dazu kommen Extras wie rechnergestützter Farboverlay-, 


Neu:SuperSeript Duplexdruck und mehr. Das alles mit extremer Geschwindig- 
660 mit 1200 x 600 

Ipi. Rund 30% günsti- ER : : ER 
60 einehn keit, äußerst leise, energie- und toner- Wenn Sie wissen wollen, wo 
Sie den SuperScript 660 zum 

Superpreis bekommen, rufen 


300x300 dpi. Beide mit GDI-Level sparend. Zu einem Preis. der einfach Si nes ar Sum; Nulltarif 
2, DOS-Druck unter Windows, op- E 


ionalen Tonerkartuschen für blau, . : 
eher ee super ist. NEC. Technik für Menschen. 0130/858788 


ger: SuperSceript 610 — eine echte 
Tintendrucker-Alternative mit 


x v — % NEC 











Ganz nebenbei 
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können Sie Ihren 
Terminplaner zur 
Drehscheibe für das 
Starten anderer 
Windows-Program- 
me 
Klicken Sie dazu 
einfach die freien 
Felder am linken 
Bildschirmrand mit 
der rechten Maus- 
taste an und geben 
Sie dann die ge- 
wünschte Applikati- 
on ein. Diese wer- 
den nun dauerhaft 
abgelegt. Per Dop- 
pelklick können Sie 
wechseln (Bild 2). 
Hervorzuheben ist noch die umfangrei- 
che Druckfunktion. Neben fertigen Vorla- 
gen für Zeitplanbücher können Sie auch 
eigene entwickeln. Serienbriefe lassen sich 
ebenfalls direkt drucken, wobei Sie über 
die Adreßart oder das Markieren einzelner 
Adressen die Empfänger auswählen. 


> Dokumentation und Hilfe 

Das 230 Seiten umfassende Handbuch 
erklärt nicht nur die einzelnen Funktionen 
des Programms, sondern benutzt prakti- 
sche Beispiele: etwa wie Sie Daten ex- und 
importieren, Laptops und Pocketcomputer 
einbinden sowie eigene Einstellungen vor- 
nehmen. Daneben finden Sie auch allge- 
meine Tips zum rationellen Umgang mit 
Ihrer Zeit. Ein sehr ausführliches Stich- 
wortverzeichnis erleichtert Ihnen die Su- 
che. Die implementierte Online-Hilfe er- 
spart jedoch in den meisten Fällen den 
Griff zum Handbuch, da sie komplett pro- 
blemorientiert ist, das heißt, Sie erhalten 
über die Taste [Fl] immer die Hilfe zu 
dem Fenster, in dem Sie sich gerade befin- 
den. 


> DOS-Urteil 

Termin-Manager Win 4.1 ist eines der 
technologisch am weitesten entwickelten 
Zeitmanagement-Systeme, das neben Ob- 
jektorientiertheit auch SQL-Anbindung, 
Drag&Drop, DDE, OLE, Kommunikati- 
onsanbindung und einfache Bedienung 
bietet. Hervorragend ist die Erweiterung 
des Programms gelöst: neben zusätzlicher 
Netz-, Pocketcomputer- und Laptop-Ver- 
sionen können Sie auch Ressourcen hinzu- 
fügen, um beispielsweise Fahrzeuge oder 
Räume zu verwalten. Das Programm eig- 
net sich bestens für Gruppen und für Ein- 
zelplatzanwender, wobei jeder Nutzer die 
Oberfläche nach seinen eigenen Anforde- 
rungen gestalten kann. 
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Bild 3. Trotz der logischen Anordnung der Advantage-Oberfläche als Kartei- 
kasten wirkt das Ganze zu überladen. 





Polaris Advantage 1.0 


Völlig neu auf dem deutschen Markt 
präsentiert sich seit Ende Oktober Advan- 
tage. Es handelt sich hierbei um einen ver- 
kleinerten Ableger von Packrat, welcher 
jedoch in einigen Punkten moderner als 
sein Vorbild ist, in anderen nicht ganz so 
flexibel. Die Oberfläche präsentiert sich 
wieder in klassischer Karteikastenmanier, 
was selbst EDV-Laien einen schnellen Zu- 
gang erlaubt. Leider wirkt die Oberfläche 
dabei in den Einzelansichten zu überladen, 
so daß es eher zuviel des Guten ist. Aber 
über Geschmack läßt sich schließlich nicht 
streiten. Zehn Ordner sorgen für die kom- 
plette Verwaltung (Bild 3). Die Anord- 
nung der Übersichten in den Ordnern kön- 
nen Sie über die rechte Maustaste jederzeit 


Ihren eigenen Wünschen anpassen. Der. 


letzte Ordner ist von Haus aus leer. Dieser 
läßt sich mit von Ihnen häufig benötigten 
Funktionen ausfül- 
len. Drag&Drop 


u EEIZTErRITTTTTTE 


> Module 

Neben der schon erwähnten Termin- und 
Aufgabenplanung finden Sie eine komplet- 
te Adreßverwaltung. Schreibarbeit wird Ih- 
nen durch eine Reihe bereits fest eingetra- 
gener Vorgaben abgenommen, welche lei- 
der jedoch nicht erweiterbar sind (Bild 4). 

Zu jedem Datensatz können Sie zwei 
Adressen verwalten, was sich positiv bei 
geschäftlichen und privaten Kontakten mit 
ein und der selben Funktion auswirkt. Bei 
Advantage haben Sie zwar ausreichend 
Platz für Telefonnummern, Platz für Btx-, 
Mailboxnummern oder CompuServe-ID 
suchen jedoch Sie vergeblich. Zahlreiche 
Ex- und Importformate gestatten den pro- 
blemlosen Datenaustausch. Auch Advanta- 
ge tauscht mit Pocketcomputern Daten 
aus, außerdem lassen sich selektiert aus 
dem Telefonbuch Adreßetiketten drucken. 
Hervorzuheben ist die integrierte Doku- 
mentenverwaltung. Bei der Installation 
können Sie das von Ihnen verwendete 
Text- und Kalkulationsprogramm angeben. 
Die Menüs dieser Applikationen werden 
dabei durch Advantage erweitert. Sie kön- 
nen danach innerhalb Ihrer Textverarbei- 
tung die Dateien als Advantage-Dokumen- 
te speichern und diese anschließend ver- 
walten, so daß Sie sämtliche Korrespon- 
denz eines Ansprechpartners chronolo- 
gisch anlegen können. Das lästige Suchen 
nach einem bestimmten Brief an Herrn 
»Sowieso« entfällt somit. 

Als weiteres nützliches Modul wurde die 
Kontaktverwaltung implementiert. Erhal- 
ten Sie beispielsweise von einem Kunden 
einen Anruf, können Sie sämtliche rele- 
vanten Informationen sofort unter Ge- 
sprächsnotizen ablegen. Anhand dieser 
Notizen bereiten Sie anschließend einfach 
und effektiv Ihre weiteren Aufgaben und 
Terminplanungen vor. 


Polaris Advantage - PRIVAT 





sind selbstverständ- 
lich ebenfalls im- 
plementiert, so daß 
Sie Termine und 
Aufgaben bequem 
mit der Maus ver- 
schieben können. 
Positiv für alle Nut- 
zer von bekannten 
Faxprogrammen für 
Windows (siehe 
Blitzlicht) ist die 
Tatsache, daß diese 
direkt auf die Daten 
im Advantage- 
Adreßverzeichnis 

zugreifen, welches 
bei Polaris übrigens 
Telefonbuch heißt. 


SO Kap 








Bild 4. Positiv fallen bei Advantage die Schnellauswahlfelder auf, die dem An- 
wender eine Menge Schreibarbeit ersparen. 


DOS 1’95 














Und für nur rund 800 Mark mehr 


bekommen Sie A4-Farbdrucke in Fotoqualität‘: 


SuperScript Color 3000. 


ER I NEU. Der Thermo/Sublimations-Farbdrucker Super- 
mem  Seript Color 3000: Brillante Qualität für Multimedia und 


Pr Präsentationen zum erstaunlich günstigen Preis, für 


Pi 
surenscart Windows GDI und Mae. Sicher: Geld kann der SuperScript 


Color 3000 nicht drucken. Bezahlt macht er 
sich auf jeden Fall, wenn es auf hochwertige 
Präsentationsqualität ankommt. Mit der er- 


staunlichen Brillanz seiner 16,7 Millionen 


SuperSeript Color 3000: Wirtschaftlicher Farb 





* Farbfotowiedergabe in brillanter 
Qualität, in DIN A4-Größe direkt 
vom PC aus gedruckt, zu nur 
einem Viertel üblicher Kosten. 


Farben. Durch extrem günstige Verbrauchskosten, die Ver- 
wendbarkeit auch von Normalpapier, die vom Anwender nach- 


füllbare Farbbandkassette. Und vor Wenn Sie wissen wollen, wo Sie 
den SuperScript Color 3000 


> & PR zum Superpreis bekommen, ru- 
allem einen Preis, der mehr als gün- gen Sie uns an - zum Nulltarif: 


druck für professionelle Ansprüche. x stig ist. NEC. Technik für Menschen. 0130/ 858788 





a % 


NEC 











>» Dokumentation und Hilfe 

Trotz des niedrigen Preises liefert Pola- 
ris neben der Online-Hilfe ein umfangrei- 
ches, gebundenes Handbuch mit, das wie 
die Wettbewerber auch, über ein umfang- 
reiches Stichwortverzeichnis, Beispiele so- 
wie auch Tips und Tricks verfügt. Interes- 
sant ist die Tatsache, daß die Online-Hilfe 
über ein größeres Register als die beiden 
anderen hier vorgestellten Produkte ver- 
fügt. 


>» DOS-Urteil 

Advantage richtet sich an Einzelplatzan- 
wender, schließlich will man dem großen 
Bruder Packrat aus eigenem Hause keine 
Konkurrenz machen. Die integrierte Doku- 
mentenverwaltung erlaubt dem Anwender, 
ein komplettes Informationssystem aufzu- 
bauen, da sich Text- und Kalkulationsda- 
teien als Advantage-Dateien direkt in der 
entsprechenden Anwendung speichern las- 
sen. Drag&Drop wird, wie die rechte 
Maustaste, ebenfalls unterstüzt. Das Preis- 
Leistungs-Verhältnis ist gut. Sie erhalten 
viel Leistung für wenig Geld. Einzig die 
Oberfläche wirkt ständig überfrachtet. 


TaskTimer 2.0 


für Windows 





Nach der Installation fühlen sich alle 
Nutzer des Time-System-Zeiplanungsbu- 
ches sofort zu Hause, denn die Oberfläche 
wurde komplett übernommen. Die Planung 
erfolgt in den Kategorien Tag, Woche, 
Monat. Die zweite Auflage des TaskTi- 
mers hat nun endlich eine Implementie- 
rung von Drag&Drop erfahren, so daß Sie 
Termine jetzt einfach per Mausklick ver- 
schieben können. Wie schon in der Versi- 
on 1.0 werden unerledigte Termine und 
Aufgaben automatisch verschoben. Die 
Wiedervorlage-Funktion bietet alle not- 
wendigen Einstellungen, sie läßt sich nach 
Tagen oder Wochen wiederholen. Für Fei- 
ertage steht ein persönlicher Basiskalender 
zur Verfügung. 


> Module 

Zu Beginn eines jeden Tages begrüßt 
Sie das implementierte Statistikmodul mit 
der Aufgabenübersicht, unterteilt in die 
entsprechenden Bereiche (Bild 5). 

Aus der Adreßverwaltung läßt sich, ein- 
Modem vorausgesetzt, der Partner direkt 
anwählen,. Leider fällt sofort auf, daß die 
Datenfelder zu kurz geraten sind (Bild 6). 
Lange Firmenbezeichnungen lassen sich 
hier nicht ablegen. Für Telefonnummer, 
Mailboxen, Btx und so weiter findet sich 
dagegen genug Platz. 
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FIT INTFENTNVE 


Fester Bestandteil für alle Notebook- 
nutzer ist die Docking-Funktion, die ei- 
nen Datenabgleich mit der Hauptdaten- 
bank durchführt. Dies geht völlig pro- 
blemlos vonstatten. Für die implementier- 
te Projektverwaltung, Termin- und Auf- 
gabenplanung können analog zum Ter- 
min-Manager Win Beziehungen aufge- 
baut werden. Zahlreiche grafische Über- 
sichten zeigen Ihnen schnell, wo noch 
Zeitreserven sind beziehungsweise wo es 
eng wird. Die größten Probleme mit dem 
Programm treten jedoch beim Im- und 
Export von Daten aus anderen Applika- 
tionen auf. Das von TaskTimer unter- 
stützte Tes-Format, welches ein besonde- 





res kommasepariertes Format darstellt, 
wird von kaum einer Datenbank rein un- 
terstützt, so daß Sie einige Änderungen 
vornehmen müssen, um einen fehlerfreien 
Datenaustausch zu erreichen. Für EDV- 
Einsteiger kann dies schnell zur Frustrati- 
on führen. Ein Datenaustausch mit 
Pocketcomputern ist nicht durchführbar. 


>» Dokumentation und Hilfe 

Sowohl das Handbuch als auch die Onli- 
ne-Hilfe hinterlassen einen guten Ein- 
druck. Das Handbuch ist didaktisch gut 
aufgebaut. Die Beschreibung einiger Funk- 
tionen ist jedoch zu kurz geraten. Sehr gut 
dagegen ist die Gestaltung gelungen. So- 























Name: |Termin-Manager Win 4.1 

Funktion: |Zeit-, Informations- und Projekt- 
planung 

Preis: ab 498 Mark 

Info: Dipl.-Ing. Spieß Computer- 


systems, 80331 München 







Windows 3.x, 
3 MByte Plattenspeicher 








dBase, ANSI, ASCII, DDE, OLE, 
Clipboard, Pocketcomputer 





und Casio 





























sehr gut: folgt den Windows- 
Richtlinien, Online-Hilfe, ausführ- 
liches Handbuch mit nützlichen 

Beispielen 





Termin-Manager 4.1 ist einer der 
leistungsfähigsten Zeitplaner, die 
derzeit für Windows zur Verfü- 
gung stehen. Nicht nur die kom- 
plett objektorientierte Oberfläche 
und deren Bedienung hinterlas- 
sen einen guten Eindruck, son- 
dern auch der enorme Leistungs- 
umfang, Die Netzwerkfunktiona- 
lität, die Unterstützung von 
Pocketcomputern sowie der Da- 
tenabgleich mit Notebooks erlau- 
ben den universellen Einsatz. 






















Lösung. 


Polaris Advantage 1.0 
Zeitplan- und Aktivitäten- 


Polaris Software GmbH, 
40878 Ratingen 


5 MByte Plattenspeicher 


dBase, Excel, Paradox, Btrieve, 
ASCI, Pocketeomputer Sharp 


gut: folgt den Windows-Richtli- 
nien, ausführliche Online-Hilfe, 
ausführliches Handbuch 


TaskTimer 2.0 für Windows 
Zeit-, Informations- und Projekt- 
planung 

ab 782 Mark 


Time/system Deutschland GmbH, 
22529 Hamburg 

































Windows 3.x, 
5 MByte Plattenspeicher 


Tsc-Dateien (erweiterte Form des 
kommaseparierten Formats), 





















- objektorientierte Oberfläche |- problemloser Datenaustausch |- übersichtliche Zeitverbrauchs- 
und Bedienung mit Sharp- und Casio-Pocket- | diagramme 
- problemloser Datenaustausch | computer - Datenabgleich mit Notebooks 
mit Sharp- und HP-Pocket- - komplette Dokumenten- - umfangreiche Wiedervorlage- 
computern verwaltung funktion 
- sämtliche Vorgaben frei - direktes Speichern von Dateien |- komplette Umsetzung von Time/ 
gestaltbar in der Textverarbeitung als system auf den PC 
- komplette Projektverwaltung Advantage-Dokument - umfangreiche Projektplanung 
-Suche nach Stichwörtern und |-Tagespläne und Adressen 
Kategorien lassen sich für Zeitplanbücher 
-Datenabgleich mit Notebooks | erzeugen 
- integrierte Geburtstagsverwal- |- umfangreiche Adreßverwaltung 
tung mit automatischer Alters- |- direkte Nutzung der Faxnum- 
angabe mern aus WinFax, Eclipse und 
FaxWorks 
- kein Adreßetikettendruck - keine Netzwerkfunktionalität |-zu kurze Adreßfelder 
- kein Feld für Funktelefonnum- |- unerledigtes wird nicht - Datenim- und -export unüber- 
mern und Mailboxen verschoben sichtlich 
- langsame Adreßverwaltung - kein Etikettendruck 























befriedigend: nicht immer Win- 
dows-konform, Online-Hilfe, eini- 
ge Informationen zu knapp 


Advantage richtet sich als Able- |TaskTimer richtet sich insbeson- 
ger von Packrat aus dem gleichen|dere an die Anwender des Time/- 
Hause eher an Privatanwender 
als an Arbeitsgruppen, da weder 
Netzwerkfunktionalität noch Pro- 
jektverwaltung implementiert 
sind. Privatleute und Nutzer von 
Einzelplatzrechnern finden jedoch|geln zu kämpfen. Anwender, die 
durch die Kombination von guter |das gleichzeitig auf einem Note- 
Adreßverwaltung mit Etiketten- 
druck, Zeitplanung und Dokumen+Preis nicht die Lust nimmt, profi- 
tenverwaltung eine preiswerte 


system-Zeitplanbuches. Trotz der 
fast identischen Oberfläche und 
der Annehmlichkeit der automati- 
schen Terminverschiebung hat 
auch die neue Version mit Män- 





book nutzen und denen der hohe 


tieren vom Datenabgleich per 
Docking. 
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TaskTimer 
Datei Bearbeiten Übersicht Optionen Fenster Hilfe 


dad dene: Nomen a I 


Bomann game Te TTTTT 


Bild 5. Beim ersten Aufruf an einem Tag zeigt Ihnen TaskTimer die Struktur 


Ihres Arbeitstages. 


wohl der Satz als auch die Gliederung (mit 
farblicher Kennzeichnung) sowie das 
Stichwortverzeichnis verkürzen die Zeiten 
des Suchens. 


>» DOS-Urteil y 
Trotz umfangreicher Überarbeitung ge- 
genüber der Vorversion kann der Task- 
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Datei Bearbeiten Übersicht Optionen Fenster a 
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Bild 6. Die Datenbankfelder der Adreßdatenbank sind zu kurz geraten. Da 


tröstet auch nicht die zu jeder Adresse speicherbare Notiz. 


Timer 2.0 für Windows nicht voll überzeu- 
gen. Abgesehen vom hohen Preis zeigen 
sich beim Datenim- und -export sowie bei 
der Netzwerkfunktionalität doch einige 
Mängel. Die anvisierte Zielgruppe der 
Time/system-Planungsbücher wird das 
Programm aber dennoch schnell nutzen 
können, weil es über die gleiche Ober- 


dieWale! 


"Save the whales!" sind Worte, die um die Welt gehen. Wale mit 
ihrem ausgeprägten Sozialleben gehören zu den intelligentesten Säu- 
getieren unseres Planeten. Zwar hat die Natur sie vor gefährlichen 
Feinden weitgehend bewahrt, doch dem Menschen mit seinen ausge- 
klügelten, modernen Walfangmethoden sind sie hoffnungslos ausge- 
liefert. Das darf nicht sein! Wale dürfen nicht aussterben! 


Die Deutsche Umwelthilfe e.V. unterstützt Projekte 
zum Schutz der bedrohten Meeressäugetiere. 

Helfen Sie uns bei dieser wichtigen Arbeit mit 
Ihrer Spende und fordern Sie unser Informations- 


blatt "Rettet die Wale!" an 
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Spendenkonto: 


7997 


Stadtsparkasse 
Frankturt 
BLZ 500 501 02 








fläche verfügt wie sein Vorbild. Die Ab- 
gleichfunktion für portable Rechner funk- 
tionierte ebenso problemlos wie die über- 
arbeitete Druckfunktion. 

Abzuwarten bleibt, ob die zahlreichen 
Hinweise der Anwender in der Folgeversi- 
on auch berücksichtigt werden. 

(Heiko A. Schneider/hw) 


Ich bitte um Zusendung des Informationsblattes. 
DM 1,50 in Briefmarken liegen bei. 


Ich unterstütze diese Aktion me nt © age 
Ein Scheck über DM ___liegt be 


| Straße: 
| PLzvor: 


\® Deutschel Imwelthilfe 


Güttinger Straße 19, 78315 Radolfzell 
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Schöpfen Sie dıe Leistung Ihres PC voll aus... 


„. mit den aktuellen C 


Christiani Lehrgänge sind bekannt für 
ausgezeichnetes, leicht verständliches 
Studienmaterial und eine hervorragen- 


de Studienbetreuung. nee baten zu 


Wenn Sie sich beispielsweise für die Hause in Ihrer Freizeit. 


folgenden Themen interessieren 

Sie beginnen wann Sie 
wollen und bestimmen 
Ihr Lerntempo selbst. 


Telekommunikation 
PC-Grundlagen 
PC-Programmierung 
PC-Anwendungen (technische) 


PC-Anwendungen 
(betriebswirtschaftliche) 


Sie studieren ohne Risiko 
mit Kündigungsrecht nach 
jeder Lieferung. 


Sie erhalten Ihr Lehrmaterial 
per Post und haben keine 
Anfahrtszeiten. 


und sich über die Grundkenntnisse 
hinaus auch Praxiskenntnisse aneig- 
nen wollen, dann können wir Ihnen 
unsere tausendfach bewährten 
Lehrgänge bestens empfehlen. 


Die Telekommunikation ist der 
wichtigste und dynamischste 
Bereich der Computerwelt. Sie ist 
keine Zukunftsmusik, sondern eine 
faszinierende Realität, die sich 
rasant ausbreitet. Auch Sie können 
Ihren PC via Modem in Sekunden- 
schnelle an das globale Datennetz ankoppeln. Unvermittelt öffnen sich Ihnen Infoservices und 
Mailboxen; Sie jagen Ihren E-Mail und Ihre Telefaxe online um die Welt. 





mit dem neuen Lehrgang Telekommunikations-Praxis. Das Studium ist 
von A bis Z praxisorientiert. Ihre Kompetenz bildet sich aus dem Erleben. Und das sind die 
Themen, die wir Ihnen auf leichtverständliche Weise zugänglich machen: 
Modem Praxis & BTX @ Faxen mit dem PC @ Telebanking @ Homeshopping @ Mailboxen 
Online-Kommunikation ConpusServe, Internet @ E-Mail - Infotausch weltweit @ Fernbe- 


dienung des PC per Telefon @Voice-Funktionen - der PC als Anrufbeantworter ®@ ISDN 
Grundlagen 


Telekommunikation ist ein fesselndes neues Hobby, das interessan- 
te PC-Anwendungen erschließt. Wenn Sie jetzt einsteigen, sind Sie auf diesem dynamischen 
Gebiet von Anfang an dabei. Fordern Sie gleich ausführliches Informationsmaterial oder das 
kostenlose Teststudium an. Der Lehrgang beinhaltet alles, z.B.: 12 leichtverständliche 
Lehrbriefe, 12 faszinierende Telekommunikations-Anwendungen u.v.m. 


Sie brauchen einen PC mit Windows, Grundkenntnisse in Windows und einen Telefonanschluß. 
Alles andere ist im Lehrgang enthalten bzw. kann durch Christiani bezogen werden. 


Überzeugen Sie sich von der Qualität der Christiani Lehrgänge: 

Fordern Sie jetzt kostenloses Informationsmaterial oder ein unverbindli- 
ches Teststudium an. Gewünschtes auf der nebenstehenden Karte 
ankreuzen, ausschneiden und einsenden. 


a 
(noch schneller: FAX an 07531 580185 oder CS 07531 580126) 


OrSiitklili 





RargefziglejZi] 


Vom PC- 
Einsteiger zum 
PC- und 
Wiınpows- 
Experten 





In leichtverständlicher Weise lernen Sie 
Schritt für Schritt die PC- und DOS- 
Grundlagen und die Vorzüge der graphi- 
schen Benutzerober-fläche Wınpows in der 
Praxis kennen. 


Der beinhaltet alles, z.B.:12 
leichtverständliche Lehrbriefe, den ICON- 
Editor, den PC-Speaker-Treiber und WAV- 
Dateien, Beispieldisketten u.v.m. 


Steigen Sie jetzt in die Wınpows-Welt ein. 
Sie werden staunen, was alles in Ihrem 
Computer steckt! 


Der 
kaufmännische 
PC-Praxis- 
Lehrgang 





DerFernlehrgang 

gibt Ihnen eine kaufmännische Praxis-Aus- 
bildung, die mit dem PC viel Spaß macht. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 


Der beinhaltet alles, z.B.: 
12 leichtverständliche Lehrbriefe, Anwen- 
derprogramme (Lehrversionen der GDI- 
Programme Verkauf, Einkauf, Lager, FiBu, 
Lohn & Gehalt) sowie Datendisketten. 


Erwerben Sie jetzt modernstes kauf- 
männisches Know-how! 


Lernen Sie 
Programmieren 


Grundlagen und 
Einführung in die 
objektorientierte 
Programmierung. 





Dieser vermittelt die Grundla- 
gen der PASCAL-Programmierung unter 
Wınoows und all das Wissen, was zur 
Umsetzung von Problemen in Program- 
me notwendig ist. 


Er umfaßt 6 leichtverständliche 
Lehrbriefe, ausgerichtet auf Turbo- 
PASCAL für Wınpows. 


Onlasiitelg] 
woniejllelöinie] 


















Teststudium 


BF. 
iermatien 





= n 
| wwcom PC-Einsteiger zum Profi 
Windows-Anwendung 


PC-Anwendungspraxis 
Selbststudienlehrgang 
PASCAL mit Windows 
dBASE IV-Praxis 
Selbststudienlehrgang 
Telekommunikations-Praxis 
Digital-Labor 
SPS-Programmierung 
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Englisch - computerorientiert 





Betriebswirtschaft 
Der PC im Büro - Kaufm. 
Sachbearbeitung im Betrieb 


Lohn und Gehalt mit dem PC 
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Teststudium 
Information 


|} j 
Elektronik 
vr Elektronische 
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Steuerungstechnik 
Elektronik-Labor 


IC-Labor 


Optoelektronik-Labor 
Amateurfunk-Lizenz 

ki k il 
Mikroprozessortechnik 
Peripherie-Bausteine 
Z80-Programmierpraxis 


Weii Li ın 
CNC-Technik - Autom. 
in der Fertigung 


Bautechnik 


Entweder Sie 
lassen sich den ersten 
Lehrbrief eines 
Lehrgangs für drei 
Wochen zum Test- 
studium schicken, 


oder Sie fordern 
zunächst die ausführli- 
che Informationsschrift 
an. 





Senden Sie das umseitig 


Angekreuzte an folgende Adresse: 


Name,Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Ort 


Diskettenformat 


Telefon 


Bitte 


freimachen, 


falls Marke 
zur Hand 


Antwort 


Dr.-Ing. P. Christiani GmbH 
Technisches Lehrinstitut 
Abt. 08 604 
Hermann-Hesse-Weg 2 


78464 Konstanz 


Gleich jetzt mit der 
nebenstehenden 
Postkarte Infos oder ein 
kostenloses unverbind- 
liches Teststudium 
anfordern! 


Galssiitzigl 
geriejl[e Pinie, 


Hermann-Hesse-Weg 2 - 78464 Konstanz 
Telefon 07531/580126 - Fax 07531/580185 


























Ist Ihre Sammlung schon 


komplett? 


Nutzen Sıe diese Gelegenheit! 
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DX 4 mit 100MHz + 
Grundlagen: Grafik- 
karten und Monitore ® 
Vergleichstest: GDI- 
Drucker » Praxistest: 
Integrierte Pakete und 
Office-Pakete « Work- 
shop: OLE 2.0, Win- 
Word 6.0, Lotus 1-2- 
3 « Virenschutz Profi- 
Programmierung 


Ausgabe 7/94 
Farbdrucker « Novell 
DOS 7 alle unverzicht- 
baren Tips « Vergleich: 
Antiviren Programme, 
Video-Capture-Karten, 
486DX- und Pentium- 
Systeme « Workshop: 
PC Tools für Windo- 
ws, Starwriter für 
Windows 






Spitzen-PC: Komplett- 
system oder Selbstbau « 
Vergleich: Farbdrucker, 
Flachbrett-Scanner, 17- 
Zoll-Monitore, Sound- 
karten, Betriebssyste- 
me + Test: DTP-Pro- 
gramme unter 400 
Mark, Sidebar 1.0 für 
Windows ® Workshop: 
OS/2 und INI-Dateien 


Vervollständigen Sie jetzt Ihre 
Sammlung. Wählen Sie sich 
einfach die Ausgaben der DOS 
International, die Ihnen noch 
fehlen und bestellen Sie gleich 
mit dem Coupon. Sollten Sie 
hier eine Ausgabe vermissen, 
fragen Sie bei uns nach. Viel- 
leicht haben wir die Ausgabe 
noch. Übrigens, wenn Ihnen 
der Coupon nicht reicht, kreuzen 
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Tintenstrahldrucker ® 
Special: Netzwerke ® 
Praxistest: Word für 
Windows 6.0, Word- 
Perfect & Ami/Pro 3.01 
« Tips beim Umstieg 
DOS auf Windows 
Kurse: Corel Draw 
(5) und Visual Basic 
für Windows (5) 





DTP-Extra + Günstige 
Upgrades von 386 auf 
468 +» Vergleich: 486 
PCs, Pentium PCs 
mit PCI-Bus » CD- 
ROM-Guide: Lauf- 
werke, Software « 
Workshop: Starwriter 
für Windows, Win 
Word 6.0 » Projekt: 
Kfz-Kosten im Griff 


DTP - EXTRA 
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Notebooks 






Die schnellsten PCs « 
PC-Tuning + Gestalten 
mit Corel-Draw, Arts & 
Letters und Designer + 
Vergleich: Wavetable- 
Zusatzkarten, Adreß- 
verwaltungsprogram- 
me, Windows-Drucker 
unter 1000 Mark ® 
Workshop: MS Publis- 
her 2.0, u.a. 


1 Du m a D00n Sa 1a 


Sie einfach auf dieser Seite die 
Hefte an, die Sie benötigen und 
senden oder faxen Sie uns die 
ganze Seite zu. 


Fax 0 89/20 24 02 15 


Tel. 0 89/20 24 02 50 


oder schicken Sie den Coupon an: 
DMV-Verlag Leser-Service, CS], 


Postfach 14.02 20, 80452 München k 
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Video & PC total « 
So produzieren Sie 
Filme « Ausverkauf 
der 486er « Tips & 
Tricks aus der DOS 
und Windows-Trick- 
kiste «e Workshop: 
Winword 6.0, Page- 
Maker 5.0, Visual 
Basic 3.0, Excel 5.0 





Härtetest: Highspeed- 


Modems « DFÜ-Grund- 
RRERZ lagen » Vergleich: 
Härter als Lowecost-Laserdrucker, 
n Video-Editoren, Sound- 
karten « 50 Tips & 


Tricks zu Windows- 
Textern « Workshop: 
WinWord 6.0, Corel 
Draw, Access 1.1 
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Fun-Software » Test: 
Textmaker Professio- 
nell 6.0, Gateway 2000 
P5-90 Executive « Ver- 
gleich: CD-ROM Lauf- 
werke, Scanner unter 
1000 Mark + Tips zu 
Norton Destop 3.0 für 
Windows « Workshop: 
OS/2 Requester instal- 
lieren, u.a. 


J A, ich möchte meine DOS Inter- 
national- -Sammlung vervollständigen. 
Ich bestelle folgende Exemplare und bezahle per Bankeinzug 


Konto.Nr. 











BLZ Bankverbindun; 

oder lege einen Scheck bei (quittierte Rechnung liegt der Sendung bei). 

_— Stück für je DM 8,- der Ausgabe ____—— :DM 
Zuzüglich Porto (innerhalb der BRD) :DM 4, 
Gesamt summe SDMisze = 

Name, Vomame 

Straße 

PLZ, Ort 

Unterschrift 


Dieses Angebot gilt nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 




















TITAN LIST TTE 


DBASE 5.0 FÜR DOS 


Back to the Roots 


Grafische Benutzeroberfläche, vollständige Programmier- 





umgebung, integrierter Compiler und eine echte 32-Bit- 
Unterstützung sind nur einige der Highlights des neuen 
dBase 5.0 für DOS. Doch genügt das, um im Schatten des 
modernen Windows-Pendants eigenes Profil zu gewinnen? 


DOS-Version von dBase 

und die ist so gut, daß sich 
viele Anwender fragen, ob sich 
ein Umstieg auf Windows über- 
haupt lohnt. 

In der Tat ist die Liste der 
Neuerungen recht eindrucksvoll 
ausgefallen. Da wäre zunächst 
einmal die Geschwindigkeit, 
mit der das neue dBase zu Wer- 
ke geht. Möglich wurde diese 
Performance-Steigerung durch 
Einsatz von 32-Bit DOS-Exten- 
der-Technologie — der konse- 
quenten Ausnutzung von Er- 
weiterungsspeicher. Einziger 
Nachteil dieser Technologie: 
Durch die 32-Bit-Technologie 
ist ein 386SX mit vier MByte 
Arbeitsspeicher nötig. 


N orland präsentiert eine neue 


> dBase ist da mit SAA 

Die neue Oberfläche ent- 
spricht nun endlich SAA-Richt- 
linien: Pull-down-Menü mit 
ständig eingeblendetem Menü, 
Befehlsfenster statt dBase- 
Prompt und eine ganze Menge 
Zusatztools wie Taschenrech- 
ner, Kalender und ASCII-Ta- 
belle (Bild 1). 

Ein Vorteil für dBase-Freaks: 
Wer im Befehlsfenster »AS- 
SIST« eintippt, findet sich so- 
fort im alten, vertrauten Regie- 
zentrum wieder. Damit hat man 
als Anwender die freie Wahl, 
ob man die neue SAA-Ober- 
fläche oder nur die Perfor- 
mance-Vorteile des neuen dBa- 
se in Anspruch nehmen will. 

Gleiches gilt für die Sprach- 
erweiterungen. Zwar bietet 
dBase 5.0 nun viele neue Be- 
fehle, mit denen sich sehr at- 
traktive grafische Programme 
realisieren lassen: Eine aufwen- 
dige Fensterumgebung, grafi- 
sche Elemente wie Radio-But- 
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tons, Listfelder und Spinboxen. 
Aber all diese Befehle sind nur 
Erweiterungen der bisherigen 
Sprache, die nach wie vor voll 
wird. Allerdings 


unterstützt 


konnte das im Test unter dBase 
IV geschriebene Benchmark- 
Programm unter dBase 5.0 für 
DOS Zeitdifferenzen nicht au- 
tomatisch ausgeben. Wozu dann 
der ganze Aufwand, wenn einer 
der Hauptaugenmerke bei der 
Entwicklung des neuen dBase 
5.0 die Kompatibilität zur Vor- 
version war? Weil es unter 
dBase IV 2.0 nicht mehr mög- 
lich war, zu dBase für Win- 





Bild 1. Das neue SAA-Outfit von dBase 5.0 für DOS 


dows kompatible Anwendun- 
gen zu schreiben. Die beiden 
Programme verstehen zwar 
auch in den neuen Versionen 
noch nicht den gleichen Dia- 





lekt, doch lassen sich jetzt im- 
merhin auch unter DOS grafi- 
sche Anwendungen schreiben, 
die denen unter Windows recht 
ähnlich sind. dBase 5.0 für 
DOS arbeitet sogar objektorien- 
tiert und versteht einige Befehle 
von dBase für Windows. 


> Schmaler Grad zu Windows 
Überhaupt wirken sich die 
meisten Neuerungen ohnehin 


nur für den Programmierer aus. 
So gehört der Compiler, den 
man bislang separat erwerben 
mußte, zum Lieferumfang von 
dBase für Windows. Alle An- 
wender, die bislang Angst vor 
der Kompilierung ihrer Pro- 
gramme hatten, können nun ge- 
trost erste Gehversuche unter- 
nehmen: Der Compiler wird 
einfach aus der SAA-Ober- 
fläche von Windows aufgeru- 
fen und erzeugt wahlweise ein 
Programm, das mit einem bei- 
liegenden Runtime läuft, oder 
eine Exe-Applikation. 

Bei Verwendung des Runti- 
mes bleiben die Programme 
sehr klein und wenn sich meh- 
rere Programme das gleiche 
Runtime-Modul teilen, wird auf 
der Festplatte nur wenig Spei- 
cherplatz belegt. Bei der Wei- 
tergabe des Programms hat das 
Exe-Format Vorteile, denn als 
Exe-Datei läuft das Programm 
vollkommen eigenständig. 
Auch das Runtime darf lizenz- 
frei weitergegeben werden. 

Um die Weitergabe von Pro- 
grammen zu erleichtern, kann 
dBase nun Dbf- und Dbt-Da- 
teien automatisch erzeugen. 
Bislang mußten diese noch 
manuell erstellt und separat 
mitgegeben werden. Ebenfalls 
für Programmierer interessant 
ist die Tatsache, daß die An- 
zahl der Arbeitsbereiche auf 
225 erweitert wurde. Dadurch 
ist es endlich möglich, auch in 
großen Anwendungen jeder 
Datei einen festen Arbeitsbe- 
reich zuzuweisen, so daß nicht 
mehr zwei Dateien abwech- 
selnd im gleichen Arbeitsbe- 
reich bearbeitet werden müs- 
sen. 

Ein neuer Maskengenerator 
stellt all die neuen Maskenele- 
mente zur Verfügung und ein 


Schnelles dBase 5.0 für DOS 





Programm Test 1: Suchen Test 2: Ein Feld Test 3: Mehrere Test 4: Datei 
indizieren Felder indizieren sortieren 
dBase 2.0 01:04 03:05 08:39 12:27 
dBase 5.0 01:03 03:10 04:57 04:02 
Foxpro 2.0 fürDOS 00:19 00:22 01:33 00:44 
dBase für Windows 01:08 02:28 12:55 02:12 
Foxpro 2.6 für Windows 00:22 00:47 01:47 01:48 





Ergebnis: Zwar ist dBase 5.0 teilweise erheblich schneller geworden, doch steckt immer noch viel Entwicklerpotential darin. Dies 
zeigt ein Vergleich zum schärfsten Konkurrenten Foxpro. 


DOS 1’95 
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Bild 2. Der Formulardesigner unterstützt alle wichtigen grafischen Elemente. 


Alle Benchmarks wurden mit einer 
Dbf-Datei mit 100000 Datensätzen 
durchgeführt, die nach dem Zu- 
fallsprinzip erzeugt wurden. Die Da- 
teistruktur lautet: 





Feld1 Zeichen 10 
Feld2 Numerisch 12,2 
Feld3 Datum 8 
Feld4 Logisch 


Im ersten Test wird in der nichtindizier- 
ten Datei im ersten Feld nach einem 
Begriff (»Abcdefghij«) gesucht, der 
nicht in der Datei enthalten ist. Die 
Programme müssen deshalb die ge- 
samte Datei sequentiell durchsuchen. 
Im zweiten Test wird die nichtindizierte 
Datei nach Feld1 indiziert. Im dritten 
Test wird die bereits indizierte Datei 
zusätzlich nach Feld1 + str(Feld2) + 
dtoc(Feld3) indiziert. Im vierten Test 
wird die nichtindizierte Datei nach 
Feld1 sortiert. 

Außer bei Test 3, der direkt auf Test 2 
aufbaut, wird vor jedem Test das Test- 
verzeichnis komplett gelöscht und die 
ursprüngliche, nichtindizierte Datei in 
das Testverzeichnis eingespielt. Pro- 
gramme und Daten befanden sich 
während des Tests auf einem Server 
(486/33, 16 MByte RAM, NetWare 
3.11), die Tests selbst wurden auf ei- 
nem 386/33 mit 8 MByte RAM und 
DOS 5.0 durchgeführt. 

Alle Zeiten sind in Minuten und Sekun- 
den angegeben. 


Menüdesigner hilft bei der Er- 
zeugung von SAA-konformen 
Menüs (Bild 2). Der Entwickler 
findet eine komplette Entwick- 
lungsumgebung vor, aus der er 
alle Einzelelemente bis hin zur 
fertigen Anwendung erzeugen 
kann. 

In der neuen Version lassen 
sich Tabellen auch mehrfach 
öffnen, etwa zum Abgleich ver- 
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schiedener Daten am Anfang 
und am Ende einer Tabelle. 
Kreuztabellen-Experte, inte- 
grierter Projekt-Manager und 
ein deutlich verbesserter Me- 
mofeld-Editor sind weitere 
Neuerungen. 


> Reizvoller Anachronist 
dBase 5.0 für DOS ist eine 
sehr runde Sache geworden. 
Schade nur, daß dieses Pro- 
gramm nicht drei Jahre früher 
auf den Markt kam. Wer heute 
noch intensiv mit DOS arbeitet, 
für den ist das Update sicher 
ein Muß. 
(Robert Bäurle/ba) 


BLITZLIE 


Name: dBase 5.0 fürDOS 
Funktion: Datenbank 





Preis: zirka 1010 Mark 

Info: Borland GmbH, 
63225 Langen 

Voraussetzungen: 


386er, 4 MByte RAM, Festplatte 





& -SAA-Oberfläche 
- SAA-Programmierung 
- integrierter Editor 


@& -relativ hohe Hardwareanforde- 
rungen 
- nur bedingt kompatibel zur 
Windows-Version 


Benutzerführung: 
gut: SAA-Oberfläche per Maus, Tasta- 
tur bedienbar 





DOS-Urteil: 

dBase 5.0 für DOS ist das beste 
dBase für DOS, das es je gab. Für 
dBase-DOS-Hasen lohnt sich ein Um- 
stieg allein aufgrund des integrierten 
Compilers. Windows-Anwendern ist 
die DOS-Version nicht zu empfehlen. 





ufejiktelelslat-; 


der Einstiegs- Mittel- und 
Oberklasse von BHS 


Das Qualitätsgerät 
für Einsteiger: 


ArtiScan 6000C 


600 DPI Auflösung 
1200 DPI interpoliert 
P56 Graustufen, 16,8 Mio. Farben 


W. Das solide Arbeitstier für 
Bildbearbeitung u. Texterkennung:) 
ArtiScan 8000C 


800 DPI Auflösung 
1600 DPI interpoliert 
56 Graustufen, 16,8 Mio. Farben 





Inkl. SCSI-Inter- 


satz optional: 499,- 


849 DM 


4 Der Ausgezeichnete: 
Fi 
PrimeScan 1200 
OEM-Version des Microtek ScanMaker IISP, 
erhielt die Empfehlung der Redaktion in PC Magazine 


600 DPI Auflösung 
1200 DPI interpoliert 


256 Graustufen, 16,8 Mio. Farben 


Single-Pass-Scanning 
inkl. Interface SCSI 2 
an Adaptek anschließ-#@ 
bar. TWAIN-kompati- [7 
bel, inkl. PhotoFinish 
3.0 Bildbearbeitung u. 
Windows OCR Soft- 
ware. Transparentauf- 
satz optional: 799,- 
PrimeScan 2400: 
2.199,- 


Blitzschnell, DIA- und 
Flachbettscanner in 
einem, höchste Auflösung: 


Phantom F-9600DS 
600 x 2400 DPI Auflösung 
9600 DPI interpoliert 


Inkl. SCSI-Inter- 
face,TWAIN-kom- 
patibel, inkl. Aldus 
PhotoStyler 2.0 
SE deutsch. 
2 Jahre Garantie. 

„ Transparentauf- 

s® satz optional: 499,- 


999 DM 


er blitzschnelle Single-Pass- 
Farb-Flachbett-Scanner mit 
integriertem DIA-Aufsatz: 


Phantom F-4800DS 
400 x 1600 DPI Auflösung 
4800 DPI interpoliert 


256 Graustufen, 
16,8 Mio. Farben. 
Single-Pass-Scanning. 
Inkl. Interface SCSI 2 
2 an Adaptek anschließ- 
bar. TWAIN-kompati- 
BR bel. Inkl. PhotoFinish 
= 3.0 Bildbearbeitung u. 
Windows OCR Soft- 
ware. Transparent- 
aufsatz inklusive. 


1.998 DM 


Der schnellste Flachbett- 
scanner unter 10.000,- DM 
mit (fast) der Schärfe eines 

Trommelscanners: 


Sharp JX-330 


1200 DPI Auflösung 
2400 DPI interpol., 16,8 Mio. Farben 





256 Graustufen, 


Inkl. Interface SCSI 2, 
an Adaptek anschließ- 
bar. TWAIN-kompati- 
bel. Inkl. PhotoFinish 
3.0 Bildbearbeitung u. 
Windows OCR Soft- 
ware. Transparent- 
aufsatz inklusive. 


+ Weitere Flachbett-Scanner 
UMAX Powerlook, 30 Bit, 4.499,- DM 
« A3-Flachbett-Scanner 

lieferbar, Preise auf Anfrage 


CALERA WordScan Plus 3.0 dt., 1.199,- 
Recognita Plus 2.0a dt., 1.299,- DM 
OmniPage Professional 5.0 dt., 1.299,- 

« Produktivitäts-Software für Scanner 
Alacrity E-Quip (kopieren, Faxe senden und 
empf., Texterkg. u. Archivierung), 399,- DM 
Scan and Type (Formulare scannen, ausfül- 
len, drucken) 299,- DM 


Ihre Scanner- und 
ET Ul<=3,gelzlatzla ellzitzieR 
« Beste Preise « Große Auswahl 
an hochwertigen Scannern ® 
BESCHSTElelselafelle-W2t-e 
ratung  Qualifizierter Hotline- 
Service + Treiber- und Soft- 
ware-Update-Service ® 
Händleranfragen willkommen ® 
Fordern Sie unsere 
Informationen an ! 


High-Speed, 
Single-Pass. 
PreScan in 1 Sek.! 
Farbscan 300 DP\/A4 
Seite in 6 Sek.! 

An Adaptek anschließ: 
bar. TWAIN-kompa- 
tibel. 
Transparentaufsatz 
und Einzelblatteinzug 
optional lieferbar. 


2.898 DM 


Sensationelle Preise !!! 
Für photorealistische Ausdrucke 
Ihrer Fotos und Scans: 
m» FargoPrimera =$ 
Thermotransfer bzw. 
Thermosublimations-Drucker 


Fargo Primera 
1.898,- DM 
Fargo Primera Pro 
3.498,- DM 


Fordern Sie gg. Schutzgebühr von 5,- DM 
in Briefmarken Ihren Probeausdruck an. 
Die Qualität wird Sie überzeugen! 


eJjarzellsi<-igı 


atelfo EAtT To ET) Ze c-Welaslels 


[oa 2 Wit-Telefofein We) 
79774 albbruck 
ORUIZERE FUN: 
fax: 07753-1037 
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Dateiverwalter pur 


WINDOWS 


Der Windows-Dateimanager XTreeGold stellt eine 
Mischung aus Norton Desktop und PC Tools für Windows 
dar, ohne überfrachtet zu sein. Selbst für die 32-Bit-Zu- 
kunft unter Windows95 ist Symantecs Jüngster gewappnet. 


ist ein Windows-Da- 

teimanager, der dem 
Anwender zwei unter- 
schiedliche Oberflächen 
bereitstellt. Da die DOS- 
Version von XTree in 
den Staaten seit vielen 
Jahren sehr erfolgreich 
ist, legte Symantec 
großen Wert auf identi- 
sche Bedienerführung 
auch unter Windows. 
Die zweite Oberfläche 
gleicht dem Layout des 


\ ymantecs XTree 4.0 












































Bild 1. Mit der rechten Maustaste lassen sich markierte 
Objekte speziell editieren. 


Windows-Dateimana- 
gers aufs Haar. Beide 
Oberflächen halten sich 
an gängige Konventio- 
nen: Links ist das Fen- 
ster für die Verzeichnis- 
struktur angebracht, 
rechts das für die Datei- 
en. Alle üblichen Sor- 
tier- und Anzeigeoptio- 
nen sind verfügbar. 


Chicago-like 
Neben der reinen Li- 
stendarstellung in den 





Fenstern ist auch eine objektori- 
entierte Symboldarstellung der 
Dateien möglich, ein Hinweis 
auf die zukünftige Zusammenar- 
beit mit Windows95. Die rechte 
Maustaste ist als Startknopf für 
spezielle Pop-up-Menüs defi- 
niert worden, die auf markierte 
Objekte angewendet werden 
(Bild 1). Laufwerke lassen sich 
als 3D-Icons oder als kleine 
Symbole darstellen, Netzwerk- 
oder MO-Laufwerke werden ge- 
sondert gekennzeichnet. 

Die gesamte Benutzerober- 
fläche ist editierbar und kann 
dem eigenen Geschmack oder 
eigenen Bedürfnissen angepaßt 
werden. Das trifft speziell auf 
die Menü- und Symbolleiste 
zu. Haben Sie eine Oberfläche 
gestrickt, können Sie die Ein- 
stellungen in eine Set-Datei si- 
chern und bei Bedarf wieder 
laden. Diese Funktion ist sehr 
nützlich, wenn mehrere Perso- 
nen mit demselben PC arbei- 
ten. 








eg mit Capture-Fu 
und komfortabler Software-Bedienung 
> Echtzeit-Videodecoder zur Digitalisierung in YUV 4:2:2 ° 








» Viper-Video- Fre -Size-Overlay und Video- Pink © 
» Software U-Lead VideoStudio.2.0 für Einzelbild- und AVI-Editing 
> Windows-Accelerator-Chip‘ET 4000/W32 p 
» DCI-kompatibel : 
& 
Die miroVIDEO-Mouse — 
optimale Ergänzung zur miroVIDEO 20TD live! 
» Fernsteuerung von Kamera und Videorecorder 
> bildgenauer Videoschnitt 
» kompatibel zu Control-L und -M, PC-VCR 
> mit VITC-Timecode-Generator 
» DM 695,- unverbindliche Preisempfehlung 


£ , 
ler Pröducts AG 


arl-Miele- Str. # 
D-38112 Braunsc| 
“Telefon (05 31 Pin 0 
Tejefax (0531) 2113- 


“Miro Computer Products GmbH 
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A-2320 Schwechat 
Telefon (01) 70155-0 
Telefax (01) 7 0155-99 


miro Computer Products AR 
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CH-8953 Dietikon 2% 
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Nützliche Dateioptionen 

Der SmartFind-Befehl er- 
laubt über zahlreiche Suchkrite- 
rien die gezielte Suche nach 
Dateien. Eine Ähnlichkeit mit 
der älteren Version aus Norton 
Desktop ist unübersehbar. 

Integriert in die Benutzer- 
oberfläche ist ein Viewer, der 
alle gängigen Dateitypen (Gra- 
fik, Texte, komprimierte Datei- 
en) formatgerecht anzeigt. 
Komprimierte Dateien oder Da- 
teigruppen werden von XTree- 
Gold als eigene Verzeichnisse 
verwaltet. Dabei werden Kom- 
pressionstypen wie Zip, Pak, 
Lzh oder Lha verarbeitet. Die 
Dateien darin lassen sich kopie- 
ren, verschieben, löschen oder 
lesen, ohne daß diese entpackt 
werden müssen. Sollen be- 
stimmte Dateien komprimiert 
werden, steht die Zip-Methode 
zur Verfügung. 

Dem Datenschutz trägt ein 
einfaches Verschlüsselungspro- 
gramm Rechnung. 





SOFTWARE: XTREEGOLD 4 





Bild 2. Durch das 








Synchronisieren 








von Verzeichnis- 
sen lassen sich 
die Ergebnisse ei- 
nes Arbeitstages 
einfach sichern. 








ständig geän- 
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E Einschließlich Unterverzeichnusse 


dert und im- 
mer neue Si- 




















Sicherungskopien auf 

Tastendruck 

XTree erlaubt das Spiegeln 
oder Synchronisieren von Ver- 
zeichnissen. Dazu laden Sie in 
ein Fenster das lukale Ver- 
zeichnis und in das andere das 
entsprechende Server-Ver- 
zeichnis. Mit dem Befehl 
»Verzeichnisse synchronisie- 
ren« wird das Server-Verzeich- 
nis dem lokalen völlig ange- 
paßt (Bild 2). Werden Dateien, 
beispielsweise Ini-Dateien, 





cherungsko- 
pien angelegt, 
lassen sich die Inhalte von 
zwei Dateien zeilenweise ver- 
gleichen. 


DOS-Urteil 
Die Arbeit mit XTreeGold ist 
ebenso einfach wie die mit dem 
Windows-Dateimanager. Er- 
freulich: Schon jetzt ist sicher, 
daß XTreeGold künftig mit 
Windows95 zusammenarbeitet 
— auch in dessen erweitertem 

Dateisystem. 
(Udo Schmidt/ba) 





TIELRTIDISTZ 


BLITZLIEHT 





Name: XTreeGold 4.0 für Windows 
Funktion: Windows-Dateimanager 
Preis: 248 Mark 
Info: Symantec GmbH, 

40237 Düsseldorf 
Voraussetzungen: 


ab 386er, 8 MByte RAM empfehlens- 
wert, 6 MByte Festplattenspeicher, 
Windows 3.1 oder höher 





-Look&Feel wie der normale 
Windows-Dateimanager 

- professionelle Tools zur Datei- 
verwaltung 

- bei 4 MByte RAM zäher Ablauf 
umfangreicher Aktionen 

@ - Windows muß im Enhanced- 

Modus laufen 

- hoher Update-Preis (118 Mark) 





Benutzerführung: 

mehr als gut: modernes Windows-Be- 
dienkonzept, eigene Oberflächen in 
Layoutsets speicherbar 





DOS-Urteil: 

XTreeGold für Windows ist ein lei- 
stungsfähiger Dateimanager mit gut 
bestücktem Werkzeugkasten. 





u Fernsehen live am PC 
# Full-Size-Digitalisierung von 


Einzelbildern und Videosequenzen 


u CD-Videos mit AVI-Playback in 
Full-Motion 


I " AvI-Editing und Photoretusche 
— zw Windows in TrueColor flimmerfrei 




















SOFTWARE: COREL PHOTOPAINT 5+ 





COREL PHOTOPAINT 5+ 


Bilderpolitur 


Seit zwei Jahren gehört PhotoPaint 
zum Corel-Draw-Paket. Jetzt hat sich 
die Beigabe zu einem konkurrenzfähi- 
gen Retuscheprogramm gemausert. 
Grund genug, daß aus dem Mündel 
ein Stand-alone-Paket wird. 


dem Schatten des Corel- 

Draw-Pakets. Dabei steht 
»+« für einige Zusätze, die Sie 
im Corel-5-Bundle nicht fin- 
den. Filter von HSC (Kai’s 
Power Tools) und Alien Skin 
zählen ebenso zu den Zusätzen 
wie über 1000 Fotos und 278 
Hintergrundausschnitte, die 
sich nahtlos zu größeren 


(“ PhotoPaint 5+ tritt aus 





terstützten Grafikformaten ge- 
lingt dies mühelos. Hier hat 
PhotoPaint sogar die Nase vorn. 
Es unterstützt alle gängigen Bit- 
map-Formate inklusive JPEG 
und Photo-CD. Dabei können 
Sie zwischen einem Vollbildim- 
port, dem Laden von genau de- 
finierten Bildausschnitten und 
dem Öffnen von Teilbereichen 
wählen. Teilbereiche können 


























96 — ——— 


PhotoPaint 5+ zum Kinderspiel. 


Flächen montieren lassen. Hin- 
zu kommen 100 Schriften in 
den Formaten Truetype und 
Adobe Type 1, die üblichen 
10000 ClipArts, das Bildver- 
waltungstool Mosaic und das 
Screenshot-Utility Capture. 


> Gutes Grafikverständnis 

Als Retuscheprogramm muß 
sich PhotoPaint 5+ nun an der 
namhaften Konkurrenz, bei- 
spielsweise PhotoStyler, Adobe 
Photoshop und Picture Publi- 
sher, messen lassen. Bei den un- 


150 


Bild 1. Ausgefeilte Maskentechnik macht selbst aufwendige Bildmontagen in 


Sie nach der Änderung automa- 
tisch in das größere Bild 
zurückschreiben lassen, wo- 
durch Sie sowohl Zeit als auch 
Speicherplatz sparen. Daneben 
importiert PhotoPaint auch 
Vektorzeichnungen und wan- 
delt sie während des Ladens au- 
tomatisch in Bitmap-Bilder um. 

Als Alternative zum Laden 
bestehender Bilder unterstützt 
PhotoPaint eine Reihe von 
Scannern und den bekannten 
TWAIN-Standard. Durch die 
integrierte Kalibrierungssoft- 











ware werden Farbfehler im 
Scan, verursacht vom jeweils 
angeschlossenen Scanner, wei- 
testgehend ausgeglichen. 


$» Maskenball 

Zu den wichtigsten Werkzeu- 
gen eines Retuscheprogramms 
gehören Masken, um bestimmte 
Bildbereiche gezielt bearbeiten 
zu können. Auch hier kann 
PhotoPaint überzeugen. Mit ei- 
ner »Farbmaske« können Sie 
Schlüsselfarben definieren. Wo 
immer sie im Bild vorkommen, 
lassen sich die entsprechenden 
Bereiche verändern oder aber 
sperren. Der Profi Picture Pu- 
blisher läßt grüßen (Bild 1). 

Mit der »Transparenzmaske« 
malen Sie auf einer zusätzli- 
chen Ebene sehr feingliedrige 
Maskenvorlagen. Daneben fin- 
den sich die klassischen Mas- 
kenwerkzeuge wie »Lasso« 
oder »Zauberstab«. Wichtig ist, 
daß sich mehrere Teilmasken 
zu einer Gesamtmaske verbin- 
den lassen und invertiert wer- 
den können. 


> Auswahl in der Schwebe 
Wie die großen Vorbilder un- 
terstützt PhotoPaint schweben- 
de Auswahlen. Mehrere Teilbe- 
reiche und Versatzstücke eines 
Motivs können Sie in der 
Schwebe halten und so immer 
wieder verschieben und verän- 
dern, ohne den Hintergrund zu 
zerstören. Neben der »Transpa- 
renz« von Bildbereichen läßt 
sich auch die Weichheit der 
Bildkanten beispielsweise zum 
Hintergrund auf einer anderen 
Ebene in einem übersichtlichen 
Roll-up-Menü einstellen. 


»> Effektvolles Eyecatching 
PhotoPaint 5+ enthält ein um- 
fangreiches Effekte-Menü, das 
nochmals in pralle Unterver- 
zeichnisse verzweigt. Das Spek- 
trum reicht von »künstlerisch« 
über »Glasblock« bis zur »3D- 
Drehung« (Bild 2). Bei allen 
Filtern erlaubt eine übersichtli- 
che Vorschau dem Grafiker vor- 
ab, die Auswirkung der Bildma- 
nipulation zu begutachten. 
Darüber hinaus lassen sich in 
PhotoPaint fremde Filter im 
Adobe-Plug-In-Standard einset- 
zen, beispielsweise der Licht- 








X Beste Anpassung 


Per ee 


Bild 2. PhotoPaint 5+ bietet einige 
Filter für ausgefallene Bildeffekte. 


strahlenspezialist Andromeda. 
Derzeit dürfte PhotoPaint wohl 
auch das einzige PC-Retusche- 
programm sein, in dem Sie be- 
liebig viele Verzeichnisse mit 
Zusatzfiltern anmelden und die- 
se ohne Programmneustart akti- 
vieren können. 

(Karl Dreyer/ba) 


BLITZLICHT 


Name: Corel PhotoPaint 5+ 

Funktion: Retuscheprogramm 

Preis: zirka 499 Mark 

Info: Computer 2000 GmbH, 
81379 München 

Voraussetzungen: 


ab 386er, 4 MByte RAM, 4 MByte 
Festplattenspeicher, Windows 3.1 


& - viele Im-/Exportformate, sogar 
Vektorformate 
- interessante Effektfilter mit 
guter Vorschau 
- ausgereifte Maskierungsfunk- 
tion 
-schwebende Objekte 
@ - etwas langsam bei schweben- 
den Auswahlen 


Benutzerführung: Ei 
gut - bis auf einige irreführende Uber- 
setzungen der Grafikbefehle 


DOS-Urteil: 

PhotoPaint 5+ vereint den Farbschild 
von Picture Publisher mit der Monta- 
getechnik, die PhotoStyler eingeführt 
hat. Damit kann der preiswerte Retu- 
scheur, der zudem mit einem prallen 
Effekte-Menü besticht, mit professio- 
nellen Bildbearbeitungsprogrammen 
konkurrieren. PhotoPaint 5+ ist unbe- 
dingt empfehlenswert, allerdings nicht 
für Photoshop-User. 


DOS 1’95 















Hersteller, Drucker Modell—Nr. 


Toner EUROPA 
Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Atari 
SLM-605 


Brother 
HL-4/6 


Toner-Doppelpack ÖKO 
Trommel ORIGINAL 


Toner ORIGINAL EPL 
Toner rebuild EPL 
HL-8/10h,V,PS Toner ORIGINAL EPS 

Toner rebuild EPS 
Canon 
LBP-4 Toner ORIGINAL EPL 
Toner rebuild EPL 
Toner ORIGINAL EPP 
Toner ORIGINAL EPS 
Toner rebuild EPS 
Toner ORIGINAL EPE 
Toner rebuild EPE 


LBP-4U 
LBP-8 11/811 


LBP-81V 


C.itoh = 
ci-4/6/8 Toner-Doppelpack OKO 
Trommel ORIGINAL 
Epson 
EPL-4000 / 4100 
/4300 
EPL-5000 / 5200 
EPL-7100 / 7500 
/8100 
GQ-3500 / 5000 


Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Druckcartridge ORIGINAL 


Druckcartridge ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Trommeleinheit ORIGINAL 
Fujitsu 
RX-7100 Prozesscartridge ORIGINAL 
VM-600 / 600E Processcartridge ORIGINAL 
Hewlett Packard 
LaserJet 4/4+ Toner ORIGINAL 92298A EPE 
Toner rebuild 92298A EPE 
LaserJet4L/4P Toner ORIGINAL 92274A EPP 
LaserJet 4Si/ Si Toner ORIGINAL 92291A EPN 
Toner rebulld 92291A EPN 
LaserJet I / Ill Toner ORIGINAL 92295A EPS 
Toner rebuld 92295A EPS 
LaserJet IIP/INP Toner ORIGINAL 92275A EPL 
Toner rebuild 92275A EPL 
Kyocera E 
F-1000/1200/2010 Toner OKO 
F-2200/2200S Toner OKO 
FS-1500/3500 Toner ORIGINAL 
Mannesmann Tally E 
MT--904/905/906 Toner-Doppelpack ÖKO 
MT -905/906 Trommel ORIGINAL 
Minolta 
SP -1000/1500 Druckcartridge ORIGINAL 
Druckcartridge ORIGINAL 
LC-Serie Toner EUROPA 
Trommel ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
S-102/102/ 
-60/60P/62P 
SuperS$cript 610 
Oki 
Laserline 6 


Druckcartridge ORIGINAL 
Druckcartridge ORIGINAL 


299,00|290,03 
220,00| 213,39 


Toner EUROPA 
Kit 1 (OPC) ORIGINAL 
OL-400/800/820 Toner ORIGINAL 
/410/810/830 Toner EUROPA 
1840 Trommel ORIGINAL 
OL-400e/ex Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Panasonic 
KXP- 4400/5400 


KXP- 4410/4430 
14440/5410 


Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 


KXP-4420 


KXP- 4450/4451 
14455 


Schneider = 
Laser-S-Printer Toner-Doppelpack ÖKO 

Trommel ORIGINAL 
Seikosha 


OP-104 / 108 


Sharp 
IX-9300 


Toner-Doppelpack ÖKO 
OPC-Trommel ORIGINAL 


Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 

Toner EUROPA 

Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Toner/Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 


Toner ORIGINAL EPL 
Toner rebuld EPL 
Toner ORIGINAL EPS 
Toner rebuild EPS 


Weiteres Laserdrucker-Zubehör bitte anfragen! 
* EUROPA = erstklassiges Alternativprodukt 
1° OK: iginal-Toner in kompostierbarem Behälter 


JX—-9500 


3X 9460/9660 


Star 
Laserprinter—4 


Laserprinter-8 


ild = generalüberholte Original-Cartridge mit neuer Trommel 




















Ab Warenwert DM 172,50 frei Haus Telefon: (Mo.-Fr. von 9.00 bis 17.30 Uhr) 0212-2470090 Telefax: 0212-870028 


Hersteller, Drucker Modell—Nr. Hersteller, Drucker Modell — Nr. 


Brother 
M-1324 1/1824 1719241 EUROPA 
C.itoh 
C-610 Flachbett EUROPA 
Riteman F+ EUROPA 
Citizen 
120 D, LSP-10, 224 EUROPA 
Swift-24 / 200/240 EUROPA 
Swift—24 / 200/240 Color EUROPA 
Swift—24X EUROPA 
Swift—24X Color EUROPA 
PN-48 ORIGINAL 
Epson 
DFX-5000 / 8000 EUROPA 
FX/RX/MX-80/85/ 800/850 EUROPA 
FX/RX /MX-100- 105-1000 / 1050 EUROPA 
LQ-100 EUROPA 
LQ - 1000 / 1050 / 1070 / 1170 EUROPA 
LQ - 860 / 1060 / 2500 / 2550 / DLQ-2000 EURO 
LQ—- 200 / 400 / 500 / 550/570 EUROPA 
LQ-800 / 850 / 870 EUROPA 
LX-800/ 400 EUROPA 
Fujitsu 
DL- 1100 / 1150 / 900 / 1200 / 1250 EUROPA 
DL- 1100 / 1150 / 1200 / 1250 Color ORIGINAL 
DL-3300 / 3400 / 3600 EUROPA 
DL- 2400 / 2600 EUROPA 
DL-4400 / 4600 EUROPA 
DL-5600 / 5800 EUROPA 
DL-8800 EUROPA 
DX - 2100 / 2200 / 2300 / 2400 EUROPA 
IBM 
4201 / 4207 EUROPA 
4202 / 4208 EUROPA 
4224 (X01/X02/EXz) EUROPA 
Mannesmann Tally 
MT-80 /81 EUROPA 
MT- 130 /150 EUROPA 
NEC 
P-20/30/2Q/ 220 /32Q EUROPA 
P-2200, P2+ EUROPA 
P-6 EUROPA 
P-6 Color EUROPA 
P-7 EUROPA 
P-7 Color EUROPA 
P 6+/7 +/420/520/60/62/70/72/90 EUROPA 
P 6+/7 +/420/52Q/60/62/70/72/90 Color ORIG. 
P6+/7+ Carbon ORIGINAL 
er 60/62/70/72/90 Carbon ORIGINAL 
ki 
ML-182 / 183 / 192 / 193 / 280 / 320 / 321 ORIG. 
ML-182 / 183 / 192 / 193 / 280 / 320/321 EURO 
ML-380 / 385 / 390/391 ORIGINAL 
ML-380 / 385 / 390 /391 EUROPA 
ML-390 Flachbett ORIGINAL 
ML-393 / 395 ORIGINAL 
ML-393 / 395 EUROPA 
ML-520/521 ORIGINAL 
ML-590 /591 ORIGINAL 
ML-590 /591 EUROPA 
Olivetti 
DM-250/2501L EUROPA 
DM-280 / 282 / 290/292 EUROPA 
Panasonic 
KXP - 1080 / 1090 / 1123 / 1124 / 1180 EUROPA 
KXP - 1524 / 1540 / 1624 / 1654 EUROPA 
KXP - 2123 / 2124/2180 ORIGINAL 
KXP - 2123 / 2124 / 2180 EUROPA 
Schneider 
DMP - 2000 / 3000 / 3160 EUROPA 
Seikosha 
SL-90/92 Al EUROPA 
SP-Serie, SL-80 Al EUROPA 
Star 
LC-10/20/100 EUROPA 
LC-10/20/100 Color EUROPA 
LC24 - 10/15/20 / 100/200 EUROPA 
LC24-10/15/20/100/ 200 Color EUROPA 
NB24-10, NL-10 EUROPA 
SJ-144 (3 Stück) schwarz für Papier ORIGINAL 
SJ—-144 (1 Stück) schwarz für Folie ORIGINAL 
SJ-144 (3 Stück) Color für Papier ORIGINAL 
SJ-144 (1 Stück) Color für Folie ORIGINAL 
Vobis 
MP-24BB EUROPA 
MP-600 EUROPA 


Canon 
BJ-10e/10ex/20 Druckkopf (BC 01) 
8J-130 Tintenpatrone (BJ! 481) 
Tintenpatrone (EUROPA) 
Druckkopf (BC 02) 
Tintenpatrone (BJI 642) 
Basis Tintenpatrone (nachfüllb.) 
Ergänzungskit (3 Ink-Inlets) 
Tintenpatrone (BJl 201BK) 
Tintenpatrone, farbig (BJi 201x) 
50 Blatt A4—Backprintfilm (BF 102 A4) 
50 Blatt A4-Folie (CF 102 OHP) 
200 Blatt A4—Papier (LC 101 A4) 
200 Blatt A4— Papier 900 dpi (TRON 90/2) 
BJC-800/820 Tintenpatrone (BJl 643 BK) 
1880 Tintenpatrone, farbig (BJI 643x) 
50 Blatt AA-Folie (CF 101 OHP) 
200 Blatt A4—Papier (LC 101 A4) 
200 Blatt A4— Papier 900 dpi (TRON 90/2; 
200 Bist! A3—Papier (LC 101 A3) 
Epson 
sQ-2500 Tintenpatrone (EUROPA) 
SQ-850/2550 Tintenpatrone (SO 20002) 
Tintenpatrone (EUROPA) 
sSQ-870/1170 Tintenpatrone (SO 20010) 
Tintenpatrone (EUROPA) 
Stylus 300 Druckkopf (BC 01) 
Stylus 800/1000 Tintenpatrone (SO 20025) 
Stylus Color Tintenpatrone (SO 20034) 
Tintenpatrone (SO 20036) 
200 Blatt A4— Papier 360 dpi (SO 41025) 
200 Blatt A4-—Papier 720 dpi (SO 41026) 
200 Blatt A4— Papier 900 dpi (TRON 90/2) 
Hewlett Packard 
DeskJet Druckkopf, schwarz (51626A) 
Füllstation (incl. 3x27 ml schw.) 
Nachfüllung, schw. (3x27 ml) 
Druckkopf, Color (51625A) 
Druckkopf, Color (nachfüllbar) 
Nachfüllung, cyan (2x20 ml) 
Nachfüllung, mag. (2x20 ml) 
Nachfüllung, gelb (2x20 ml) 
DeskJet 1200C Druckkopf, schwarz (51640A) 
Druckkopf, farbig (51640C/M/Y) 
DeskJet Portable Druckkopf, schwarz (51633A) 
DesignJet Druckkopf, schwarz (51626A) 
DesignJet 650C Druckkopf, schwarz (51640A) 
Druckkopf, farbig (51650C/Y/M) 
Druckkopf, schwarz (51606A) 
Druckkopf, Color (51606C) 
Druckkopf, schwarz (51606A) 
Druckkopf, farbig (51606B/R/Y) 
PaintJet XL-300 Tintenpatrone, schw. (51639A) 
Tintenp. farbig (51639C/M/Y) 
QuitJet/ThinkJet Druckkopf, schwarz (51604A) 


2 200 Blatt A4—Papier (516342) 

= 200 Blatt A4—Papier (516302) 

200 Blatt A4—Papier 720 dpi (SO 41026) 
200 Biatt A4— Papier 900 dpi (TRON 90/2) 
50 Blatt A4—Hochglanzpapier (51636J) |1 
50 Blatt A4—-Transparentfolie (51636G) 
50 Blatt A4—-Transparentfolie (EUROPA) 
250 Blatt A4-Endlospapier (51630R) 

250 Blatt US-Endlospapier (51630P) 


Weiteres InkJet-Zubehör bitte anfragen! 
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BJ- 200/230 
8J-300/330 
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BEBERFERRE HERLRARZISBZIÄINNNZBEENE 


Hersteller, Drucker Modell—Nr., 


Amstrad 

LD-6000 

Epson 

EL 000/41 00/4300/8000 
EPL-5000/5200 
Hewlett Packard 
DeskJet 

DeskJet 1200C 

LaserJet II P, IH P 
LaserJet 1 /1ID 

LaserJet Ill / IND 
LaserJet 4/4M 

LaserJet 4+ /4M+ 
LaserJet 4L 

LaserJet 4P /4MP 

Oki 

OL-400 

OL--400e / 400ex / 410ex 
Panasonic 


1 MB Erweiterung 


1 MB Erweiterung 
0,5 MB Modul 


256 kB Erweiterung 
1 MB Modul 

1 MB Erweiterung 

1 MB Erweiterung 

1 MB Erweiterung 
2 MB Modul 

2 MB Modul 

1 MB Modul 

1 MB Modul 






1 MB Erweiterung 
1 MB Erweiterung 


AGS EDV- Zubehör 





— 1 MB Erweiterung GmbH & Co. KG 
ee rei Regerstraße2 42657 Solingen 


MicroLaser (auch Vobis CL-9) 1MB Erweiterung Postfach 101299 42612 Solingen 








Telefon (Verkauf) 0212 — 24 700 90 
Telefax (Verkauf) 0212 — 870028 


Weitere Printer-Memorys bitte anfragen. 


Ab Warenwert DM 172,50 freiHaus Telefon: (Mo.-Fr. von 9.00 bis 17.30 Uhr) 0212-2470090 Telefax: 0212-870028 














SOFTWARE: BRAVO 


PREISWARE: BRAVO 


Kleiner Propagandist 


Unter den vielen Präsentationsprogrammen für Windows 
sticht Bravo heraus. Es bietet für nicht einmal 200 Mark 
eine Leistungsfülle, die für Standardvorträge völlig 
genügt. Selbstverständlich erhalten Sie auch ein Run- 
time, um Ihre Präsentationen auf Diskette weitergeben 


zu können. 


ie es sich für eine moderne 
N es gehört, über- 
nimmt eine Routine die 
Installation des Präsentators. 


Danach zeigt sich das Pro- 





nung der Gliederungspunkte zu 
den Dias erfolgt automatisch. 
Für die Bearbeitung in der 
Gliederung können Sie außer- 
dem einzelne Ebenen ausblen- 
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auch PCX, EPS, WMF, BMP, 
TGA, GIF und Photo CD zur 
Verfügung. An Animationen 
können FLI-, FLC-, und 
MMM-Dateien verarbeitet wer- 
den. Textimport kann über RTF 
als auch ASCII erfolgen. OLE 
wird in der derzeitigen Version 
leider nur als Client unterstützt. 
Um auch Anfängern einen 
schnellen Einstieg zu erleich- 
tern, werden 
zahlreiche De- 
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Bild 1. Neben umfang- 
reichen Designvorla- 
gen, Farbpaletten und 
Stilvorlagen enthält 
Bravo ein umfassendes 
Outliner- (Gliede- 
rungs)Programm. 


gramm in vollem Windowsfee- 
ling. Die Steuerung erfolgt in 
allen Modulen über aussage- 
kräftig gestaltete Icons unter 
Nutzung der Maus, eine Einar- 
beitungszeit ist nur für die spe- 
zifischen Präsentationsfunktio- 
nen notwendig. 


> Tabellenkalkulation inklusive 

Mit Hilfe der Outliner-Funk- 
tion läßt sich das Präsentations- 
material in mehreren Ebenen 
gliedern, die jederzeit per 
Mausklick umsortiert werden 
können. Die Bearbeitung der 
Schrifteffekte läßt sich dabei in 
der Gliederung als auch direkt 
im Dia vornehmen, die Zuord- 
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Bild 2. Die een Dein: und eg! lassen sich indivi- 
duell bearbeiten, erweitern und vor Übernahme einsehen. 


den, um sich beispielsweise nur 
auf die Hauptthemen zu kon- 
zentrieren (Bild 1). 

Zum Anfertigen von Dia- 
grammen wurde ein komplettes 
Spreadsheet-Programm _ inte- 
griert. Sie können jedoch 
selbstverständlich auch Tabel- 
len aus Kalkulationen wie bei- 
spielsweise Excel oder Lotus 
über die Importfunktionen ver- 
wenden. Zur Ausgabe brauchen 
Sie lediglich noch die ge- 
wünschte Darstellungsform aus 
der Vielzahl der Beispieldia- 
gramme zu wählen. Der Import 
von Grafiken, Animationen und 
Videos erfolgt über Filter. Für 
Grafiken stehen neben TIFF 


sign- und Stilvor- 
lagen mitgeliefert 
(Bild 2). 

Haben Sie alle 
Dias für Ihre Prä- 
sentation gestal- 
tet, können Sie 
sie sich mit dem 
Slide-Ordner an- 
zeigen lassen und 
bei Bedarf per 
Mausklick um- 
sortieren. Zu je- 
dem Dia lassen 
sich zudem Noti- 
zen für den Vor- 
tragenden sowie 
Handzettel für die Zuhörer- 
schaft festhalten. Beim Anferti- 
gen einer Präsentation können 
Sie neben der Zeitspanne zwi- 
schen den Folien- bzw. Dia- 
Wechseln auch Effekte generie- 
ren. Für die Weitergabe auf 
Diskette befinden sich im Lie- 
ferumfang zwei Runtime-Ver- 
sionen. Den Autodesk-Player 
sollten Sie nur für Nutzer von 
Windows 3.0 oder älteren Ver- 
sionen verwenden. Der eigentli- 
che Bravo-Player beinhaltet ne- 
ben den integrierten Autodesk- 
Funktionen zahlreiche Erweite- 
rungen und darf lizenzfrei mit 
Ihrer Präsentation weitergege- 
ben werden. Alle Dias werden 
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zur Distribution in eine Datei 
per »Diavorführung exportie- 
ren« gepackt. Anschließend 
brauchen Sie nur noch die Play- 
er-Datei und die dazugehörige 
Help-Datei auf Diskette zu ko- 
pieren und dann Ihre Präsenta- 
tion zu verteilen. 

Im Test zeigte sich, daß für 
die Einbindung von Grafiken 
und Animationen acht MByte 
Speicher für ein vernünftiges 
Arbeiten erforderlich sind. Wer 
seine Präsentationen mit Vi- 
deoclips aufpolieren möchte, 
sollte einen 486DX ins Auge 
fassen. 


I> Im Test trat folgendes 


Problem auf: Bravo prüfte nicht, 
ob das Programm bereits im 
Hauptspeicher geladen ist. So 
kann bei umfangreichen Präsen- 
tationen sehr schnell die Perfor- 
mance in die Knie gehen. 





























(Heico Armin Schneider/ba) 


BLITZLICHT 


Bravo 
Präsentationsprogramm 
199 Mark 


Polaris Software GmbH, 
40878 Ratingen 


Voraussetzungen: 

Windows 3.1, 8 MByte Festplattenka- 
pazität, mindestens 2 MByte RAM; für 
Animations- und Videoeinbindung 8 
MByte RAM und schneller 386DX oder 
höher empfehlenswert 


& - kompletter Funktionsumfang 

- Stile und Farbpalette individuell 
änderbar 

- Runtime zur Weitergabe der 
Präsentation auf Diskette wird 
mitgeliefert 

- Autodesk-Player im Lieferum- 
fang 


@& -Texthandlingteilweise gewöh- 
nungsbedürftig 





Benutzerführung: 

noch gut: Windows-gemäße Ober- 
fläche, aberteilweise zu knappe On- 
line-Hilfe, Griff zum Handbuch erfor- 
derlich; keine Quickmenüs an rechter 
Maustaste 


DOS-Urteil: 

Als Präsentationssoftware für kleine 
Unternehmen und Betriebe völlig aus- 
reichend. Neben dem sehr guten 
Preis-Leistungs-Verhältnis verbucht 
der Präsentationszwerg ein weiteres 
Plus: Der Support für den deutsch- 
sprachigen Raum wird durch Polaris in 
Ratingen gewährleistet. 
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& 
wir's an... 


Sie suchen hochwertige Entwicklungs- 
werkzeuge, um Ihre Projekte schneller und 
preiswerter abzuschließen. 


Sie finden bei uns ... 


Vedit 


; Universeller Editor 


Vedit ist ein universeller Datei-Editor 
mit C-ähnlicher Makrosprache. Für 
Text-, Datenbank- und Binärdateien 
unter DOS, Windos und UNIX. 


Updates ganz einfach! 
Updatelt vergleicht zwei Da- 
tengruppen und speichert die Dif- 
ferenz in einer .EXE-Datei. Wenn die 
Datei ausgeführt wird, wird die erste 
Dateigruppe in die zweite überführt. 


750 Drucker ansteuern 
Die C-Bibliothek Slate verschafft 
Ihrem Programm eine Standard- 
schnittstelle für über 750 Drucker. 
Option für Graphikdruck und Bar- 
codes. 


.„und mehr als 100 
weitere nützliche Programme 


Packen wir’s an! Nutzen Sie unsere Fach- 

beratung und rufen Sie uns an oder schrei- 
ben Sie uns! Wir halten ausführliche Daten- 
blätter und Demo-Versionen für Sie bereit. 


Und ein Besuch in unserer Mailbox 
EL om sich immer! 
ku Mailbox: 02534-1663 
" ComFood 
Software GmbH 


Am Rohrbusch 79 
48161 Münster 


Tel. 02534 - 7093 
Fax 02534 - 8852 





REATIA 


Telekommunikation 


Made in Germany 
ll ——————n 


BZT-Zulassung 


“- 


LC 144 VF 
14400 Voice-Faxmodem 


Übertragungsgeschwindigkeit 
bis 14 400 bps, Faxgruppe 3, AT und 
V25bis Befehlssatz,asynchron/synchron/ 


autosynchron, Rückruffunktion mit Pb al ll 


Paßwortschutz, Anrufbeantworter, Sof- Auncer 
ware und Anschlußkabel im Lieferumfang rugese ans eb 


B x299,- DM" 


fax 
x En Modem + re 5 
Pi v 


Ic 288 FC BZT-Zulassung 


Highspeedmodem 


V’Fast Class Datenmodem, Übertragungs- 

geschwindigkeit bis 28 800 bps, Fax Gruppe 3 
Rückruf mit Paßwortschutz, Fernkonfiguration, 
synchron/asynchron, Nummernspeicher, P 
Software und Anschlußkabel im Lieferumfang - Sun” 


sm 499,- DM. 
gesch a BF 








Die nevest® 


Dpgrade auf 
PC 144 SF 


Internes Audio-Faxmodem 
Datenübertragung bis 57.600 bps, 
Fax Senden/ Empangen mit 14.400 bps, "Ws 
Multiple Voice Mailbox, Aufnahme und 
Wiedergabe von Klanganmerkungen bei 
Dokumenten und Tabellenkalkulationen, 
Software und Anschlußkabel im Lieferumfang 


BZT-Zulassung 


Km 299,- DM" 


ee 
ban 


BZT-Zulassung 


ISDN-SO 


16-bit PC-Karte 


CAPI-Schnittstelle, CAPI-Zertifikat 


N° C4 04 93/2,Kanalbündelung 
nach X.25/MLP,Biratenadaption, 
Software für BTX-Decoder und Datentausch, 


sowie Fossiltreiber im Lieferumfang 
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Creatix Polymedia GmbH - Fasanerieweg 15 
66121 Saarbrücken - Fax: 06 81-982 12-50 
Telefon: 06 81-9 82 12-10 













MS-Word für Windows 6.0 dt. 
MS-Excel 5.0 dt. 
MS-Access 2.0 dt. 

MS-Office Pro 4.3 dt. 
PageMaker 5.0 Win dt. 
CorelDraw 5.0 dt. CD+Disk 
Update CorelDraw 4 auf 5 CD dt 


1649.- 


Das lustige Maikäferrennen 

Der Zauberpinsel - Fahrzeuge 
Der Zauberpinsel - Außerirdische 
Der Weltraumkönig 


Der Schatz der Zwerge 38. 00 
Was gehört zusammen ? Tiere 47.00 
Im Land der Richtungen 57.00 
Die Zahleninsel 68.00 
Super-Puzzle 77.00 





WING COMMANDER Ill 


Rebel Assault 76.00 
T.F.X 107.00 
INFERNO 107.00 
Transport Tyccon 107.00 
Wing Commander Armada 97.00 
Privateer + Strike Commander - Pack 104.00 
Hurra Deutschland 87.00 
T.F.X 118.00 
Sam&Max Hit the Road 113.00 
Theme Park 





Global Explorer 189.00 
Prince Multimedia 129.00 
ELVIS 59.90 
Bertelsmann Universallexicon 95 98.00 
Thunder 1.0 39.00 
Linux 1.0.9 79.00 
Byte me Gold Selection Vol. 1 39.00 
Cica für Windows 29.00 
Top Exec 2 45.00 
Hobbes OS/2 CD-ROM 29.99 
Big Fritz für Win I 34.90 
Map'n'Go 198.00 
Herbert Grönemeyer 29.00 
jpc Jazz/Pop/Klassik/Video Kat. 95 39.00 
Multimedia Box 49.00 
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American Girls I oder 2 je 71.00 
Stripping Hot Girls 39.00 
Extrem Hot Girls 39.00 
Asian Palate 71.00 
Tropcial Heat 59.00 
Foxy Clips 49.00 
Teresa in Paradise 99.00 
Love Pictures 49.00 
Oriental I-IV (4 CD's) 92.00 


High Volume Nudes 
Only 20 
The Girls of Stephen Hicks Vol. 1_ 


per VK DM 4.-- oder per NN DM 8.-- . Bei 
Steckendinftwure DM 12.--. Angebot freibleibend und 
unverbindlich. 


Versand 


Händleranfragen erwünscht 











Shareware- 


Es ist an der Zeit, mal wieder eine 
Lanze für die Sharewareanbieter, 
insbesondere für die Sharewareau- 
toren, zu brechen: Es ist erstaun- 
lich, welch gute und interessante 
Produkte derzeit angeboten wer- 
den. Das beginnt mit Spielen, die 
hervorragend programmiert sind, 
gleichzeitig aber auch relativ ge- 
waltfrei und somit auch für die 
»Kids« geeignet sind. Weiter geht's 
mit hervorragenden Tools bis hin zu 
wirklich nützlichen Programmen von 
kommerzieller Qualität. Gleichzeitig 
haben die Sharewareautoren auch 
ein Einsehen und verlangen Regi- 
striergebühren, die durchaus als 
human zu bezeichnen sind. 

Liebe Autoren, liebe Share- 
warevertreiber, macht weiter so! 


Mit freundlichen Grüßen 


BRAGS 


Herwig K.H. Weihe 


DBBS 8.11 
Stabile Mailbox als 
deutsches Telix-Script 


Für das bekannte Datenfern- 
übertragungsprogramm Telix 
gibt es eine interessante Erwei- 
terung: DBBS - die Mailbox 
für Telix. Diese Software 
zeichnet sich durch eine einfa- 
che Installation und vor allem 
leichte Bedienbarkeit aus (Bild 
l). Hinzu kommt eine hervorra- 
gende Daten- und Betriebssi- 
cherheit. 

Interessant ist die Option, für 
jeden Systembenutzer ein eige- 
nes Sende- und Empfangsver- 
zeichnis für Dateien einrichten 
zu können. Ferner können Sie 
bis zu 26 Benutzergruppen für 
Dateibereiche zuweisen — damit 
haben Sie eine wesentlich fle- 
xiblere Anruferorganisation als 
bei der Vergabe statischer Be- 
nutzerlevels. 
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Direkt aus DBBS heraus las- 
sen sich weitere Anwendungen 
starten. Eine komplette Fern- 
wartung des Systems ist eben- 
falls möglich. DBBS können 
Sie auch über ein Netzwerk 
(Novell, 3COM) pflegen. 

Dank des eindeutigen Benut- 
zerdialogs ist der Datentransfer 
ein »Kinderspiel«. Noch einen 


EIZEINZITEN I 

I Jereich wechseln 

I Jiste des Bereichs 
PPki 
 Jype (Anzeigen 

{ Tovnload 4 

T Ipload + 





leicht zu bedienen. 


Schritt weiter geht ein optiona- 
les Zusatzprogramm, durch 
welches der gesamte Da- 
teitransfer vollautomatisch ab- 
läuft. 

Die aktuelle Version 8.11 ist 
zum Preis ab 50 Mark für den 
privaten und ab 194 Mark für 
den gewerblichen Anwender 
verfügbar. 

Die Shareware-Version kön- 
nen Modem-Besitzer unter der 
Nummer 0 42 31/8 27 24 ko- 
stenlos downloaden. 

Info: Voßberg GmbH, 27374 Vissel- 
hövede, ab 50 Mark 
(hw) 


AUFSTAND DER 
DINGE 


Jump&Run 
made in Germany 


Wer glaubt, daß gute 
Jump&Run-Spiele ausschließ- 
lich aus den Staaten kommen, 
wird mit »Aufstand der Dinge« 
eines besseren belehrt. 

In diesem 256-Farben-Ad- 
venture müssen Sie Jack Flash 
beistehen, der versucht, die 
Welt vor Professor Edioson zu 
retten. 

Der verrückte Wissenschaft- 
ler hat mit einem Energiegene- 














rator »Dinge« zum Leben er- 
weckt. 

Chaotische Zustände sind die 
logische Folge: Niemand ist 
mehr vor Äpfeln, Karotten, her- 
renlosen Gebissen oder Glüh- 
birnen sicher (Bild 2). 

Mit seiner »Succ-o-matic« 
versucht Jack Flash nun, den 
wildgewordenen »Gegenstän- 


Linfornationen #7 

L Itart - Info 

U Infänger - Info 

I lelegenheits - Info 
I Irogrann - Info 


ET lichtige Nachricht 
I Ixterns Programme 
U Juit Mailbox 





Bild 1. DBBS ist dank des übersichtlichen Menüs auch für Mailbox-Einsteiger 








SHAREWARE: AKTUELLE PRODUKTE 


FORMELN FILE 2.0 
Berechnet Größe und 
Maßeinheiten 


In Hobby, Beruf oder Schule 
werden wir tagtäglich mit ver- 
schiedenen Maßeinheiten kon- 
frontiert. Probleme bereitet da- 
bei die Umrechnung von Einhei- 
ten, oder wissen Sie auf Anhieb, 
wieviele Zentimeter ein Zoll 
sind? Dieser und einer Reihe 
weiterer Berechnungen widmet 
sich Formeln file 2.0. Mit ein 
paar »Handgriffen« wandelt das 
Tool verschiedene Temperatu- 
ren, Längen-, Winkel- und Mas- 
semaße, Dichte, Druck oder Ge- 
schwindigkeiten um. 

Formeln hat allerdings noch 
eine ganze Menge mehr zu bie- 
ten. So läßt sich die Fläche von 
Dreiecken, Rhomboiden oder 
Ellipsen berechnen oder die 
Volumina von Würfeln, Pyra- 


Bild 2. Aus deutschen Landen frisch auf den Tisch: aggressive Karotten, ge- 
fährliche Apfel oder herrenlose Gebisse. 


den« die Energie zu entziehen 
und den Energiegenerator in je- 
dem Level zu zerstören. 

»Aufstand der Dinge« macht 
viel Spaß und ist einfach zu 
spielen und damit auch für Kids 
interessant. Die Soundunterma- 
lung reicht zwar nicht an die 
Highlights dieses Genres ran, 
kann sich aber dennoch hören 
lassen. 

In der Sharewareversion fin- 
den Sie das erste von insgesamt 
vier Abenteuern mit jeweils 
fünf Levels. 

Info: Pearl Agency, 79426 Buggin- 
gen, Disk SW5287D, 59 Mark 





miden und Hohlzylindern er- 
mitteln. Weiter geht es mit der 
Berechnung von Fliehkraft, 
Drehmoment oder Gewichts- 
kraft bis hin zur Lösung von 
quadratischen Gleichungen 
oder der Anwendung des 
Höhensatzes. 

Für eine Registrierungsge- 
bühr von 39 Mark erhalten Sie 
die Vollversion, die unter ande- 
rem Flächen- und Volumen- 
maße konvertiert, das Volumen 
von Zylindern ermittelt und den 
Satz des Pythagoras beherrscht. 
Info: SMM Software, 55254 Bu- 
denheim, Disk ML 87-D, 39 Mark 


DOS 1’95 








Da wird der PC des Kaufmanns ganz schön blaß... 







Alle verwendeten Warenzeichen werden anerkannt 
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Über 26.000 Pakete der Version 1 und 2 wurden bereits europa- 
weit verkauft! Büro Plus 3 ist DAS kaufmännische Komplettpaket für die Standard Version 


auch für Ihr Unternehmen! 


kr s . 
Einführungspreis bis 15.12.94 - danach DM 1.495,- 
Egal ob Sie mehrere Ein- und Verkaufspreise verwalten, den Ver- su h ; R 


sand über UPS abwickeln, oder die Gestaltung Ihrer Formulare in Komplett für DM 998,-? Das will ich sehen! 
die eigenen Hände nehmen möchten - Büro Plus 3 läßt Sie frei 


agieren. Bitte schicken $ie mir: 


In der Professional Edition ist zusätzlich eine Barkasse, Speed O Funktionsfähige Demodisk für DM 25,- 
Icons, Kassenbuch, Buchführungshelfer, HPCS Codewortsystem V-Scheck (Briefmarken liegen bei) 
uvm. vorhanden! DATANORM und DATEV Schnittstelle als 























Option. Name: =: 
Dt a ar Straße: g 
Neben der CH und A Version ist Büro Plus 3 Professional in PLZ/Ort: 3 
Deutsch, Englisch, Italienisch und Französisch verfügbar. talalan: 8 
Alle Programme sind grundsätzlich mandanten- und netzwerk- Telefax: 2 
fähig. OHNE Userlimitierung! Ansprechpartner: & 
Überzeugen Sie sich selbst von der Leistungsfähigkeit Q Händler (Gewerbenachweis) U Anwender 


- Ordern Sie noch heute Ihre Unterlagen mit der voll funktions- 


fähigen Demodiskette! Microtech GmbH - Unter den Weiden 4 - D-55546 Biebelsheim 


Telefon: (+49) 06701-93900 Telefax (+49) 06701-3682 
Fachhändleranfragen erwünscht! © Werbeagentur Guedron GmbH - 55450 Langenlonsheim 
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LLE PRODUKTE 





Bild 3. Gelungenes Kombipack aus Textverarbeitung und relationaler Daten- 


bank: BS-Infothek 3.0. 
Die etwas andere 
Datenbank 


Das »geniale« Programm 
vereint Elemente relationaler 
Datenbanken mit denen einer 
Textverarbeitung. Was sich 
kompliziert anhört, ist in der 
Praxis recht einfach. Jeder In- 
formation, die Sie erfassen 
möchten, ordnen Sie neben ei- 
ner Kurzbezeichnung eine von 
99 individuellen Kategorien, 
wie Termine, Adressen, Noti- 
zen oder Texte zu. Anschlie- 
ßend haben Sie in einem Text- 
fenster die Möglichkeit, die ge- 
wünschten Daten wie in einer 
Textverarbeitung einzugeben 
(Bild 3). Möchten Sie struktu- 
rierte Informationen wie bei- 


spielsweise Adressen festhal- 
ten, können Sie bis zu neun 
Eingabemasken definieren und 
in das Textfenster einlesen. BS- 
Infothek eignet sich auch als 
einfache Termindatenbank, da 
sich jeder Information ein Wie- 
dervorlagedatum zuordnen läßt. 

Der Vorteil dieser Kombinati- 
on aus strukturierter und un- 
strukturierter Datenerfassung 
zeigt sich beim Zugriff auf die 
Daten. BS-Infothek analysiert al- 
le Eingaben und übernimmt die 
Wörter in eine Liste mit Verwei- 
sen auf die jeweiligen Texte. 
Dies erlaubt Ihnen blitzschnell, 
gesuchte Zeichenfolgen in allen 
»Datensätzen« aufzuspüren und 
verknüpfte Abfragen sowie eine 
Ähnlichkeitssuche durchzu- 
führen. Trotz seiner Komplexität 
läßt sich das Programm kinder- 


| regelnäpige Zahlungen ® 


lagen oder Zinsen. 
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Bild 4. Auf schnelle und einfache Weise berechnen Sie mit PS-Zinsen Sparein- 





leicht bedienen. Möchten Sie 
BS-Infothek einsetzen, um In- 
formationen weiterzugeben, bie- 
tet BS-Software für 495 Mark 
einen Compiler an, mit dem Sie 
Ihre Infothek-Daten in eine 
»Nur-Lese-Version« verwandeln 
können. 

Info: PD-Service Schulz, 32646 
Lemgo, Disk: D2856, 95 Mark 


Wenn’s ums Geld 
geht: »PS« 

Ob Sie nun Zinsen oder Steu- 
ern berechnen wollen, in jedem 
Fall hat Power Software das 
passende »Tool« für Sie parat. 


Mit PS-Zinsen 1.3 berech- 
nen Sie im Handumdrehen tag- 


genau Zinsen individueller An- 
lagebeträge bei täglicher, mo- 
natlicher, jährlicher oder ein- 
maliger Verzinsung. Möchten 
Sie wissen, wie schnell ein 
fester Anlagebetrag oder auch 
regelmäßige Monatseinlagen 
über zehn Jahre anwachsen? 
Kein Problem, PS-Zinsen be- 
rechnet gleich für drei Zinssät- 
ze unter Berücksichtigung ei- 
nes Agios die fälligen End- 
summen (Bild 4). Als letztes 
erfahren Sie von PS-Zinsen, 
wieviel Sie sparen müssen, um 
zu einem gewünschten Stich- 
tag ein bestimmtes Endkapital 
bzw. eine Rente zu erhalten. 
Sind Sie nur an der Berech- 
nung taggenauer Zinsen inter- 
essiert, bietet Ihnen Power- 
Software diese Routine auch 
als separates Programm an. 


nlbHLiGh) DES MONAT 


Windows-Fassung des DOS-DFU-Klassikers 

Was für Windows lange währte und als DOS-Version so verbreitet ist wie 
Telix, ist nicht nur wegen seiner Übertragung auf die Windows-Ebene eine 
Vorstellung als Highlight wert. Das rundum Windows-konforme Terminalfen- 
ster bildet das Zentrum aller Aktivitäten. Alle Tastatureingaben und Kom- 
mandos werden direkt an die mit Telix für Windows verbundene Schnittstel- 
le, also das Modem geschickt. Gegebenenfalls hält es sich im Hintergrund 
für den Empfang von Nachrichten bereit, die umgehend auf dem Sichtschirm 
erscheinen. Eine Markierung und der Transport in die Zwischenablage rei- 
chen, um Teile daraus in eine andere Anwendung zu übernehmen (Bild). 

Sie können beispielsweise mehrere Modems einbinden und jedem ein- 
zeln eine individuelle Konfiguration zuweisen. Dabei verwenden Sie bereits 
implementierte Konstellationen oder nehmen eigene Einstellungen vor. Die 
großzügige Schalt- 
flächenleiste ist sehr 
bedienungsfreund- 
lich, ein Klick genügt, 
um Daten abzu- 
schicken oder herein- 
laufende Informatio- 
nen in die Zwi- 
schenablage zu 
transferieren. Vor- 
bildlich für so man- 
ches mit ausschließ- 
lich bildorientierten 
Schaltflächen über- 
frachtete Programm ist die Option, die Buttons mit oder ohne Textbeschrif- 
tung anzuzeigen. Bei wesentlich vereinfachter Bedienung bietet Telix für 
Windows ansonsten die gewohnte Funktionalität, zumal bereits vorhandene 
Telefonlisten und SALT-Scripts problemlos übernommen werden. 

In der kurzen Testphase kamen stabile Kommunikationsverbindungen in 
der gewohnten Qualität zustande. Die Sharewareversion unterliegt lediglich 
der Einschränkung, daß sie maximal an 45 Tagen, die nicht geblockt sein 
müssen, einsatzfähig bleibt. An den letzten 15 Nutzungstagen erfolgt ein 
Warnhinweis auf den bevorstehenden Ablauf der Testphase. 

Info: Der PD Profi, 86666 Burgheim, Disk 02920A-B, 
99 Dollar, Upgrade: 49 Dollar 


Telix for Windows v1.00 





(Thomas Wiesner/hw) 
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Klingelingeling! 


Was denn, etwa schon wieder Weihnachten? 
Und Sie wissen wieder mal nicht, was Sie schenken 


sollen? 


Sparen Sie sich die anstrengende Sucherei in der Stadt, 
denn das Gute liegt so nah. Genau vor Ihrer Nase! 
Schauen Sie sich doch mal die Produkte dieser Seite an. 


Bei dieser tollen Auswahl haben Sie die Qual der Wahl. 
Für welches Produkt Sie sich auch entscheiden, eines 
ist sicher; der Beschenkte wird es nicht umtauschen 
wollen. Schließlich liefern wir keine langweiligen Kra- 


watten. 


Schenken was Freude macht - Software und Hardware 


von SMM. 


Wir von SMM wünschen Ihnen ein frohes Weihnachts- 
fest und ein sorgenfreies Neues Jahr! 


wen aa eur 


U] Kalua Cocktails 
Tolles CTocktailprogramm für 
Windows. Zu den zahlreichen 
alkoholhaltigen- und freien Ge- 
tränken bekommen Sie alle Zu- 
taten und weitere Infos. Mit 


vielen Bildern! Ein- 49 a 
’ 


fach super! 
Ül Der Aufstand der 


Dinge 
Das erste Jump’n’Run-Spiel 


aus Deutschland 
das überzeugt! 
Entziehen Sie den 
Dingen Energie 
und retten Sie die 
Welt. nur DM 


59,- 
[4 
[U] WIN-Clean 

Sobald Sie ein Programm aus 
Windows löschen hinterläßt es 
in der WIN.INI diversen Schrott. 
WIN-Clean löscht auch diese 


unnötigen Dateien. 69 en 
‘ 


Für nur DM 
m! Ine-Type Fonts 

fes der folgen, rıften- 
pakete beinhaltet 10 professio- 
nelle, kommerzielle Schriften. 
Folgende Pakete halten wir für 
Sie bereit: 
Die schönsten Präsentations- 
fonts 
Die schönsten Fonts für Ihre 
Geschäftspapiere 
Die schönsten Handschriften- 
fonts 
Die schönsten Word für Win- 
dows Fonts 
Die schönsten Headline Fonts 
Jedes Paket erhalten 1 9% 
Sie für lediglich DM N 


U] PC-Fahrschule 
Bereiten Sie sich optimal auf die 
theoretische Führer- 
scheinprüfung vor. „. 
‚Alle gestellten Fragen 4 y\ 
sind aus den aktuellen 
Lehrbögen, die seit dem 1.1. 
1994 gültig sind. 
Nur ra 69,- 
U] Straßenkarten 
"Ermitte Sie die optimale Ver- 
= bindung zwischen 
| 2 Orten. Eine ge- 


naue Beschreibung 
der Route ist aus- 


sind izle Straßenkarten: 
Deutschland, Schweiz und 
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Österreich. 
Je nur DM 39,90 


[D]Germany 1.0 
Hervorragender rau 


atlas. Er enthält 
u.a. alle Orte ab 
1000 Einwohner 
und eine umfang- 





reiche Routenplanung, Preis- 
sturz: SMM bietet die Version, 
die normalerweise DM 139.- 


79,- 


kostet für nur un- 
glaub liche DM 





U] ECO-SONIC 
Soundkarte mit fantastiscl 
Eigenschaften: 
16-Bit, Soundbl., 
Soundbl. Pro und 
‚Adlib komp., 
Radioempf., 4W 
Verstärker... DM 


248.- 


ÜJCD-ROM-Laufwerk 





Dieses leitungsfähige externe 
CD-ROM-Laufwerk bietet Ihnen 
volle Leistung und vollen Kom- 
fort. Einfach anschließen, in- 
stallieren und los geht's. Hier 
die überzeugenden Daten: 

630 MB, 64 Kb Buffer-Speicher, 
300 Kb/sek, 350 Msek. durch- 
schnitt. Zugriffszeit... 


Nur unglaubliche 389 5 
- 


DM 
U] Externer Port 

Für alle Laptopbesitzer ist dieses 
Dieser externe Anschlußport er- 
möglicht es Ihnen, das oben 

an Ihrem Laptop mit voller 
Leistungsfähigkeit zu 

Luxus kostet nur DM 99.- 
[U] 0S/2-Paket 

Paket finden Sie 15 nützliche 
Programme. Insgesamt befindet 
den Disketten. In dem beiliegen- 
den ca. 170 Seiten umfassen- 
gramm ausführlich beschrieben. 
‚Alles zum Knüller- 59, = 


‚Angebot ein echter Knüller. 
vorgestellte CD-ROM-Laufwerk 
betreiben! Dieser 

In diesem tollen OS/2-Einsteiger- 
sich ca. 20 MB-Shareware auf 
den Handbuch wird jedes Pro- 
preis von nur DM 


[1 





U] Die Bibel 

Die Übersetzer dieser Bibelaus- 
gabe halten sich 
wortgetreu an 
die Urtexte des 
Alten und Neuen 
Testaments. Mit 
umfangreichen Erläuterungen, 
Zeittafeln und historischen Kar- 


ten. Von Bertels- 
mann. Für DM 1 29.- 
[U] Bertelsmann 
Lexikon Tiere 
‚exikon bietet run 
ausführliche Tier- 
beschreibungen 
und Beiträge zu 
Tierverhalten und 
Lebensformen. 
Ca. 2000 Bilder, 
Ton- und Videosequenzen und 


mes our rurom 139.- 








NERF 


[I] Roche Lexikon 
Medizin 


ist eines 


ernsten 
und umfassend- 
sten Fachwörter- 
bücher des deu- 
tschen Sprachge- 
brauchs. Diese 
Version für Win- 
dows beinhaltet 56000 Stich- 


wörter, hunder- 1 89 = 
”- 


te Bilder uvw. DM 


U] Pixel Perfect 
Über 2000 qualitativ hochwert- 
ige Bilder in 11 
Formaten (PCX, 
BMP, MAC...) aus - 
den Bereichen Ge- # Mi 
schäft, Tiere, a & 
Computer, 
Medizin, High-Tech, Urlaub, 
Finanzen, Mythologie 

36,- 













u.v.m. Für nur DM 


DI] WIN Vokabel 2.0 
Diese CD bietet u.a. Sprachaus- 
gabe in Deutsch 
und Englisch, ca. 
40000 Vokabeln, 
ca. 500 Redewen- 
dungen, direktes 
Übersetzen aus 
allen Windows Pro- 
grammen...... Nur om? 9 Pd 


in] en aktuell 

Au; -CD 

Sie die Ver Version 1.09 des UNIX- 
Betri . Darüberhinaus 
enthält sie zahlreiche Utilities 


a 59,- 








u ag ren 


U] Jazz Jack Rabbit 
Eines der besten Jump’'n‘Run- 
Action-Spektakel 
aller Zeiten. Die 
Geschwindigkeit, 
Grafik und der 
Spielspaß ist enorm. 


Supergut! 3 Se 


OD] Der Aufstand der 
Dinge 

Das erste Jump'n‘Run-Spiel aus 
Deutschland, das 
überzeugt! Ent- 
ziehen Sie den 
Dingen Energie 
und retten Sie so die 


50 
Welt. Super! ab DM [3 


U] Wacky Wheels 


Nehmen Sie an diesem tollen 
Autorennen teil. 
Mit allerlei fiesen 
Tricks müssen Sie 
Ihre Kontrahenten 


werfen. Genial! 
2 Disks, ab DM ’ 


EU] One must fall 
Futuristisches Kampfspiel 4 la 
"Streetfighter”. 
Treten Sie mit 
Ihrem Kampf- 
roboter gegen 
einen gefähr- 
lichen Gegner an. 
2 Disks, ab DM 


7,- 
U] Silverball 


Neuer Flipper von Epic Mega- 
Games. Schaffen 
Sie es dem bös- 
en Drachen den 
Schatz zu ent- 
reiden. Top Gra- 
fik, und Kugelver- 
halten! ab DM 


NEU! Staffelpreise je 
Shareware-Diskette 

1 Diskette... DM 6.- 
2-10 Disketten........ DM 5.- 


11-100 Disketten....DM 4.- 
ab 101 Disketten... DM3,” 


Alle SMM-Clubmitglieder 
bezahlen nur DM 3,50 für 
jede Diskette. 

Kein Aufschlag für HD-und 
3,5”(89 mm)-Disketten. 


Egal welches Share- 
ware-Programm Sie auch 
haben wollen- Sie können 
es bei uns rund um die Uhr 
-per Telefon, Mailbox, Fax 
oder Coupon bestellen. 


SIMM 


SOFTWARE GmbH 














350 
5061 39-916 916 


DJ Paper Airplanes 
Lernen Sie, wie ne to/ 


Papierflugzeuge 
baut. Das Pro- 
gramm erklärt 
den Vorgang 
Schritt für Schritt. 
Mit tollen Grafiken 
und Info's. ab DM 


U] Glider 

Steuern Sie ein kleines Papier- 
flugzeug durch 

ein riesiges 

Haus. Diverse 
Hindernisse ste- 

hen dem kleinen 
Flieger im Weg. Mal 3 50 
was Neues. ab DM N 


[U] WIN-Gewerbe 
sches Komplettpaket 
z = für Gewerbe- 
treibende, Frei- 


- 


Kleinbetriebe. 
Sonderaktion! 
Beim Kauf der Vollversion ( für 
nur DM 198.-!) rechnen wir 
den Preis der Sharewar- 

version an. ab DM 3 50 


U] Der Schreibtrainer 
Das ultimative Tastatur-Lern- 
programm zum Erlernen des 
10-Finger-Systems. Lektion für 
Lektion werden die Fähigkeiten 
verbessert und ge- 

festigt. ab DM 3 » 


U] Bonaparte 1.0 

r gelungene PC-Umsetzung 
des Brettspiel- 
klassikers Risiko. 
Um den Sieg 
davonzutragen 
müssen Sie die 
‚Armeen Ihrer Gegner vernichten 
und alle Länder be- 


setzen. 3 Disks ab om1 0;° 








| rücksichtigt die 








[] Turbo Antivirus 
"Die neuste deutsche Version 
des bekannten Virenscanners. 
Er erkennt in der momentan 
vorliegenden Version 50 
ca. 3000 Viren. ab DM 3 N 


[] Charaktertest 


Programm zur Sebsterkernins 
und besseren 
Menschenkennt- 
nis. Lernen Sie an- 
hand von Gesten 
und Verhaltens- 
weisen den Charakter anderer 
Menschen erkennen. 

Sehr interesant. ab DM 


[3 
mi Pe 732 
“Config ermii alle wıchti- 
gen Werte eines Computers, die 
etwas über seine Leistungs- 
fähigkeit im Vergleich zu an- 
deren Rechnern aus- 3 50 
sagen. ab DM r 
DD) Envision 
Publisher 2.0 
DIP in 
tion. Erstellen. 
Sie Zeitschrif- 
ten, Gruß- 
karten, Brief- 
bögen, Visi- 
tenkarten usw. 
Ein Top Programm, dessen Be- 
dienerfreundlichkeit kaum ein- 


en Wunsch offen läßt. 3 50 
Einfach Super! abDM I 


U] Tageshoroskop 


Lassen Sie sich jeden Tag Ihr 
Horoskop er- 
stellen. Es be- 














Bereiche Liebe, 
Beruf, Sport, 
Freizeit, Gesundheit 
Recht..... abDM 


3° 


SMM in Deutschland: Händlerpreise auf Anfrage. Bi£ 
SMM Software GmbH Bestellungen aus dem Aus- ,° 
Hermann-Löns-Str. 12 land nur mit Scheck mög- . 
D-55254 Budenheim lich (DM 15.- Porto- BG 
Fon 06139 / 916-916 pauschale) v4 
Fax 06139 / 2288 e 
Mailbox 06139/916-222 r; 
SMM in der Schweiz: Bi FON POBENIENE 
SMM Software AG ESTTTS PER 
Halen 61 Pi ara nnn ... 
CH-3037 Herren- y. PR 1 a we 
schwandern ji ee 
Fon 031/302 81 26 Verne „oe. 
Fax 031/302 81 37 a Bagiele ... nur]... 
Mailbox 1571021 PEN, Diskettenformat 
(0,80 Fr./min.) ernennen DO 3,5”(89mm) 
Es gelten unsere AGB's ! ;R D 5,25”(133mm) 
..< ame Ich bezahle per 
Fi Ü Vorkasse 
„‘ Straße (Scheck, bar, 
DL Lastschrift) 
2 + = 
’% ae oO en 
ze + DM 12.-* 
BL Ü Kreditkarte 
52 +DM 10.-* 
,‚ Klick & Mail-Katalog * Versandkosten 
DI 1/94 





5“ zum Nulltarif 


IS 

















SHAREWARE: AKTUELLE PRODUKTE 


_  CPUSpeed(MIPS) | Fioating Points 


This Chart Shows Video Speed in MPixels/Sec. 





Bild 5. Die Auswertungsliste steht als speicherbare Textliste oder 3D-Diagramm 


zur Verfügung. 


Dieses Programm kostet dann 
statt 34 Mark für PS-Zinsen 
1.3 nur 19 Mark. Ebenfalls 19 
Mark kostet PS-Steuer 2.5b, 
mit dem Sie »PI mal Daumen« 
Ihre Steuerschuld berechnen. 
Info: Power Software, 86368 Gerst- 
hofen, ab 19 Mark 


WINTUNE 1.0 
Testprogramm 
unter Windows 


WinTune 1.0, herausgegeben 
vom Windows Magazine, bleibt 
nicht verborgen, wenn Grafik- 
karte oder Festplatte vor sich 
hin bummeln. Sowohl im 
Schnelltest als auch bei einer 
ausführlicheren Überprüfung 
geht WinTune 1.0 automatisch 
davon aus, daß ein Plattencache 
aktiv ist, und arbeitet daher mit 
einer Zeitverzögerung, damit 
der Cache temporär gelöscht 
und die Messung somit nicht 
beeinträchtigt wird. Das Pro- 
gramm achtet (im Gegensatz zu 
manchen anderen) beim Fest- 
plattentest so darauf, daß der 
Cache-Speicher zuvor geleert 
wird. 

Die Testergebnisse für den 
Datendurchsatz der Festplatte 
werden in KByte/s und bezüg- 
lich der CPU-Leistung auch in 
zeitgemäßeren MIPS ausgege- 
ben. Darüber hinaus werden 
Vergleiche aus den ermittelten 
Werten mit Anwendungen wie 
Textverarbeitungen und bei- 
spielsweise Excel-Makros ge- 
zogen (Bild 5). Die Ergebnisse 
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te Höhe bringen müssen, um 
sich an allerlei Hindernissen 
vorbei zu mogeln. Das einfach 
gehaltene, aber sehr klare grafi- 
sche Erscheinungsbild erleich- 
tert die Konzentration auf das 
Umfliegen von Hindernissen 
und tröstet mit seinen liebevoll 
eingebauten Fliegerfallen über 
den letzten Absturz schnell hin- 
weg. Stoßen Sie nicht ans 
Bücherbrett, meiden Sie Tisch- 
kanten und vor allem brennen- 
de Kerzen aller Art. Erwischen 
Sie eine ungeeignete Luftsäule, 
stoßen Sie möglicherweise von 
unten an eine tödliche Tisch- 
kante oder fallen gar einem Pa- 





Bild 6. Wer hier mit seinem Glider durchkommt, gelangt in den nächsten 
Raum, in dem wieder böse Überraschungen lauern. 


können nicht nur am Bild- 
schirm angesehen, sondern 
auch in eine Datei geschrieben 
werden. Sie sind dann schnell 
zur Hand, um sie etwa mit an- 
deren Testergebnissen zu ver- 
gleichen. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe, 
W-2623HD oder Monats-CD 
Oktober ’94, Freeware 


GLIDER 4.0 
Geschicklichkeitsspiel 
mit einem Papierflieger 


Wer Glider 4.0 nur mal so 
zum Zeitvertreib startet, »lan- 
det« in einem ausgetüftelten 
Geschicklichkeitsspiel, das 
zwar einfach anmutet, aber 
dennoch Gefühl und Reaktions- 
schnelligkeit fordert. Per Tasta- 
tur oder in der Vollversion auch 
per Joystick steuern Sie einen 
Papierflieger, den Sie durch das 
Anfliegen von Warmluftsäulen 
immer wieder auf eine geeigne- 





pierreißwolf zum Opfer, dessen 
Shredder-Öffnung in einen 
Luftstrom hineinragt (Bild 6). 
Mit ein wenig Glück fangen Sie 
mit einem Ihrer fünf Testflieger 
eine Batterie ein, mit der Sie ei- 
ne befristete Flugbeschleuni- 
gung zuschalten können, oder 
Gummibänder, um einen flie- 








genden Papierschnipsler zu 
bannen. 

Die Vollversion wartet mit 
zusätzlichen Gebäuden und 
über 60 Räumen auf, kann 
Spielstände speichern und ist 
voll kompatibel zu den Gebäu- 
den der Glider-Version für den 
Macintosh. 

Info: SMM, 55257 Budenheim, 
keine Preisangabe 


DOS-EXPANDER 1.2 
Neuer deutscher 
Commander-Clone 


Kaum eine Software wurde 
so oft geklont wie der Norton 
Commander. Jüngster Sproß 
der Derivate ist der deutsche 
DOS-EXpander 1.2. 

Im gewohnten Zwei-Fenster- 
Outfit kopieren oder verschie- 
ben Sie mit dem EXpander Da- 
teien und Verzeichnisse, ändern 
Dateiattribute, holen sich AS- 
CII-Texte auf den Bildschirm 
oder starten DOS-Anwendun- 
gen. Hervorzuheben ist das 
Splitten von großen Dateien auf 
mehrere Disketten. 

Selbstverständlich bedienen 
Sie beim EXpander auch Ihre 
Packer (ARJ, LHA und PKZIP) 
per »Mausklick«. In der Voll- 
version erhalten Sie als »Bo- 
nus« einen externen CD-Player, 
Verzeichniswechsler, Dateisu- 
cher sowie ein Menüprogramm. 
Info: Pearl Agency, 79426 Buggin- 
gen, Disk SW4461D, 39 Mark 

(Stephan Düpre/hw) 


-It ückentexte abfragen - [EAOK94_TOPYPAUKER\DE BI» 1-1 2 2 I 


Datei Abfragen Hilfe 


|  Grafikprogramm starten (F5) 


zn 
| 


Bild 7. Endlich ein Pauker, der bei jeder Antwort geduldig bleibt. 
DOS 1’95 

















PAUKER 1.13 
Variable Lektionen für 
das Wissenstraining 


Pauker 1.13 ist ein Programm 
mit Lektionen, in denen jeweils 
ein Fragenkatalog gezielt zu be- 
arbeiten ist. Egal bleibt dabei, 
ob darin Übungen zur Gramma- 
tik, Multiple-Choice-Fragen 
oder Lückentexte stehen. Sie 
wählen die Form abhängig vom 
Inhalt und Umfang der Fragen. 

Das Programm läßt sich sehr 
gut auf den persönlichen Lern- 
rhythmus einstellen. Sie fragen 
beispielsweise eine Vokabel so 
lange ab, bis diese wenigstens 
einmal korrekt eingegeben wur- 
de. Alternativ weisen Sie den 
Pauker an, großzügig über 





TOPWARE GOLD 





Groß-/Kleinschreibung hinweg- 
zusehen oder sogar beim 
falschem Gebrauch von Satz- 
zeichen ein Auge zuzudrücken. 
Beim Sprachentraining unter- 
stützt das Programm Kombina- 
tionen aus Deutsch, Englisch, 
Französisch, Spanisch, Italie- 
nisch und Latein, Wissensfra- 
gen können sich sogar auf ein- 
blendbare Grafiken beziehen 
(Bild 7). Obwohl problemlos 
eigene Übungen aufgebaut wer- 
den können, empfiehlt es sich, 
die Vollversion zum akzepta- 
blen Preis zu erwerben, die Ma- 
terialien zu verfügbaren’ Spra- 
chen enthält. 
Info: Topware GmbH, 68161 Mann- 
heim, Monats-CD Oktober 94, 70 
Mark, 40 Mark ohne Lektionen 
(Thomas Wiesner/hw) 


Li IC 


Edelmetall nicht nur dem Namen nach 








Nachdem Topware mit seiner Monats-CD für Furore gesorgt hat, holt 
das Mannheimer Unternehmen zum nächsten Schlag aus. Schlicht und 
einfach »Gold« heißt der neuste Silberling. Auf der Scheibe finden Sie 
über 1000 Sharewareprogramme - von DFÜ über unzählige Spiele bis 
hin zu Lernprogrammen oder Tools reicht das Angebot. Dazu in gewohnt 
guter Qualität die beiden Oberflächen für DOS und Windows zum Kopie- 
ren, Suchen oder temporären Starten unter Windows (Bild). 

Das allein ist aber nicht der Clou der Gold-CD. Auf der »Gold« finden 
Sie sage und schreibe 20 Vollversionen deutscher Sharewareprogram- 
me: Wie wäre es beispielsweise mit einem CAD-Programm? Gold hält 
hier CAD/Draw 2.0 für 
Windows bereit. Su- 
chen Sie ein Etiketten- 
programm? Label Ex- 
pert 1.85 könnte hier 
die richtige Wahl sein. 
Weiter geht es mit ex- 
zellenter Software wie 
der Literaturverwal- 
tung Liman 2.0, dem 
Supertool Meminfo 
4.0 Plus, PixFolio 2.0 
in einer deutschen 
Version, KlickUp 3.05 oder dem Btx-Dekoder Opalis Standard 1.1. Gold 
sorgt mit zwei Antivirenpaketen auch für die Sicherheit des Systems: 
Norton Antivirus und der Geheimtip Antiviral Toolkit Pro 2.1. 

Und der Preis? Nicht 200 Mark, nicht 100 Mark, sondern nur 
»schlappe« 50 Mark müssen Sie für die 20 registrierten Vollversionen 
auf den Ladentisch legen. Hier heißt es: sofort zugreifen. 

(Stephan Düpre/hw) 
Info: High Density, 57072 Siegen, knapp 50 Mark 





1’95 DOS 


A AKRO 
Alles auf CD-ROM 





Die neue Sony 
CD-ROM-Laufwerk- 
generation macht's 

möglich 


Das universelle CD-ROM-Laufwerk 
CDU 558 liest alle gängigen CD-ROM- 
Formate. Es bietet Multimediastandard 
MPC2, X/A-Multisession- 

betrieb, Audiowie- 
dergabe, Double 
Speed, Soundkar- 
tenunterstützung, 
niedrige Lesefehler- 
rate. 





Das CDU 555, das 
professionelle CD- 
ROM-Laufwerk bietet zusätzlich 
schnellere Zugriffszeit und SCSI-2 Be- 
fehlssatz. 


Sony, Schrittmacher der Technologie 


A AKRO 










DATENSYSTEME GmbH 


85701 Unterschleißheim 
Postfach 1118 

Telefon 089/31787-01 
Telefax 089/31787-299 





SHAREWARE: ANIMATIONSPROGRAMME 


ANIMATIONSPROGRAMME 





Wildgewordene Kaffeetassen oder Menschen, die sich in 
Tiere verwandeln, gehören heute zum täglichen Film- und 
Fernsehbrot. Pfiffige Sharewareangebote bringen solche 
Animationstechniken in Ihren PC-Alltag, etwa um einen 
elektronischen Gruß zu verfassen, oder gar eigene Ani- 


mationssequenzen herzustellen und zu vertonen. 


prinzipiell aus Einzelbildern 

zusammen, die aufgrund der 
Geschwindigkeit, in der sie hin- 
tereinander ablaufen, einen 
filmähnlichen Eindruck er- 
wecken. 

Wildgewordene Haushaltsge- 
genstände in Trickfilmen sind 
nur ein Aspekt dieser Technik, 
die auch für Simulationen im 
Fabrikationsbereich oder in Fil- 
men wie Terminator II mit 
höchstem Aufwand an Hard- 
und Software eingesetzt wird. 

Professionelle Animations- 
programme verketten die ein- 
zelnen Motive und erzeugen die 
Zwischenschritte selbst, wobei 
auch bei dreidimensionalen 
Motiven täuschend echte Über- 
gänge entstehen. 

Die vorgestellten Programme 
sind zwar nicht dafür gedacht, 
den Terminator IV oder V zu 
produzieren, reichen aber für 
anspruchsvoll gestaltete zweidi- 
mensionale Bildsequenzen aus 
und füllen pfiffig die ein oder 
andere Anwendungsnische. 


Fr Animation setzt sich 





CERES FILMEDITOR 
UND COMPOSER 2.1 
LIGHT 


Compiler für Multi- 
media-Animationen 





Der Film-Editor versetzt Sie 
in die Lage, die Ausgangsdaten 
von Grafikprogrammen wie 
dem Autodesk Animator oder 
dem DOS-Rendering-Pro- 
gramm POV-RAY durch Kom- 
pilieren eines Ablaufscripts zu 
verbinden. 

Die Regieanweisungen for- 
mulieren Sie in einer komforta- 
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blen Scriptsprache (MCL - 
Multimedia Control Language), 
zum Beispiel um Tastatureinga- 
ben abzufragen oder Schleifen 
und bedingte Verzweigungen 
einzubinden (Bild 1). 

Für das Überblenden der Bil- 
der bietet der Editor über 20 Ef- 
fekte, mit denen Sie sowohl die 
Farbpalette eines Bildes mani- 
pulieren als auch die Bilder di- 
rekt überblenden können. Beim 
Kompilieren werden die einzel- 






Looplabel 1 


PicPal c:\filmedit\docdemo\main.gif 
ıme 
PushPal 65535 170 191 

Procedure 1 


EndProcedure 
IfKey kbl Call 1 


Procedure 2 


es Ceres FilmEditor 2.1 Light IrIs] 
Fa Bearbeiten Compilieren Ausführen Paletten Optionen Fenster Hilfe 


re 
BI @ja] [7] [>] [elof=l Br 


Include c:\filmedit\docdemo\Music. fls 


ENERGY SEE EP N 


ge, es sei denn, Sie wünschen 
auch noch eine Vertonung. 

Die Soundunterlegung erledi- 
gen Sie problemlos mit dem 
Ceres Composer. Die automati- 
sche Kennung berücksichtigt 
alle gängigen Soundkarten wie 
Adlib, SoundBlaster 1.0, 2.0, 
Pro und OPL3-Chips, die kor- 
rekt in Stereo angesprochen 
werden. Der integrierte Instru- 
menteneditor unterstützt ver- 
schiedene Dateiformate wie 














Befe WE lis ste 


























Filmdatei: > 
main.fim 
Durchlauf: 


Bild 1. Mit der komfortablen Script- 
sprache fragen Sie auch Tastaturein- 
gaben ab oder binden Schleifen und 
bedingte Verzweigungen ein. 








nen Ausgangsdaten kompri- 
miert und in einer Filmdatei mit 
der Endung »flm« gespeichert. 
Das Ergebnis überprüfen Sie 
mit einem der mitgelieferten 
Abspielprogramme »winfilm 
.exe« für Windows oder »film- 
play.exe« für DOS, die auch in 
der Vollversion kopiert und 
weitergegeben werden dürfen. 
Einem animierten Bildgruß 
oder einer kleinen Präsentation 
steht daher nichts mehr im We- 





Status der Compilierung 
Größe der Filmdatei: 





Zeilennummer: 


Compiliere Script aktuell: 17 gesamt: 30 
Aktuelle Bilddatei: Bildnummer: 
fm22.gif aktuell: 82 gesamt: 108 
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Ceres- Composer 2.1 Light 
Soundfiles Bankfiles Bearbeiten Abspielen Optionen Fenster 


a ag rede elemente al 
| SLILTEN] 1tinke NatiAE3 Posan | 


Vorhang auf fürs Daumenkino 


VOC- und WAV-Samples be- 
liebiger Länge und erlaubt beim 
Abspielen eines Films, parallel 
dazu eine Audio-CD anzusteu- 
ern (Bild 2). 

Das Abspielprogramm ent- 
scheidet zum Zeitpunkt des Ab- 
spielens abhängig von der in- 
stallierten Soundkarte, ob das 
Sample in Mono oder Stereo 
abgespielt wird. Mit der Share- 
wareversion lassen sich Film- 
dateien mit einer Länge von 
höchstens einem MByte erzeu- 
gen, Musikdateien können ma- 
ximal 15 KByte lang sein. 

Info: PD Service Schulz, 32646 
Lemgo, W 0803, 69 Mark 


TAKE ONE 2.0 
Farbige Film- und 
Tricksequenzen 


Take ONE 2.0 ist ein sehr 
preiswertes Werkzeug, um an- 
sprechende Sequenzen herzu- 
stellen, die nicht nur den unbe- 
darften Betrachter beein- 
drucken. Der Erprobungszeit- 
raum fällt bei Take ONE eher 
kürzer aus als bei vergleichba- 
ren Anwendungen, denn die 
übersichtliche Benutzerführung 
und zahlreiche editierbare Bei- 
spielsequenzen verschaffen ei- 


[=1-] 
Hilfe 












Bild 2. In der Notendatei eines Musikstücks können Sie 128 Effektinstrumente 
einsetzen und »orchestrieren«. 
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SHAREWARE: ANIMATIONSPROGRAMME 


nen guten Eindruck über Ein- 
satzmöglichkeiten und Lei- 
stungsfähigkeit der Programm- 
funktionen (Bild 3). 

Die einzelnen Bilder mit ei- 
ner Farbtiefe von bis zu 256 
Farben laden oder zeichnen Sie 
im BMP-Fomat in beliebiger 





sen und wie groß der Versatz 
gegenüber dem Bildvorgänger 
einzustellen ist. 

Ob Sie bereits ansprechende 
weiche Übergänge erzielt ha- 
ben, zeigt der erste Probelauf. 

Fortgeschrittene Animateure 
binden noch einen Button in 





















Bild 3. Ein paar neugierige Blicke in 
die Parametereinstellungen lüften 
das Geheimnis einiger besonders 
beeindruckender Abläufe. 


Pixelbreite und -höhe, die nur 
durch die aktuell installierte 
maximale Bildschirmauflösung 
beschränkt wird. Flächen fär- 
ben Sie per Füllfunktion ein 
und Beschriftungen ergänzen 
Sie mit dem Schriftenmodul, 
das alle installierten Truetype- 
Schriften berücksichtigt. 

Ist das Ausgangsmotiv fertig- 
gestellt oder geladen, kopieren 
Sie es an die von Ihnen ge- 
wünschten Positionen im Bild- 
ablauf und verändern die Moti- 
ve durch Verschieben, Spiegeln 
oder Drehen, um die erforderli- 
chen Übergänge herzustellen 
(Bild 4). 

Feinarbeiten wie partielle 
Farbänderungen bearbeiten Sie 
in der rasterunterlegten achtfa- 
chen Zoomvergrößerung, aus 
der Sie jederzeit in eine Voll- 
bilddarstellung zurückgelangen. 

Anschließend legen Sie die 
Ablaufwerte von der Größe des 
Vorführfensters bis zu seiner 
Titelzeile fest. Jetzt kopieren 
Sie die einzelnen Bilder in der 
gewünschten Reihenfolge in 
den Ablaufstreifen. Sie lernen 
dabei schnell, wie oft Sie ein 
einzelnes Motiv kopieren müs- 


1'95 DOS 


DD Fensterrand massiv 
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DD Ablauf ändern 
Ü Richtung ändern 













D Anfangs ausgeschaltet 


© endlos 
OÖ beenden nach [__ Iwan 


Ablaufverzögerung: 


gramms erfolgt halbautoma- 
tisch und ist nicht ganz pro- 
blemlos, da Sie erst bei Fehl- 
funktionen durch einen Hin- 
weis darauf aufmerksam ge- 
macht werden, daß »install 
st exe« auf das Verzeichnis 
»c:\anipaint« fest voreingestellt 
ist und bestimmte Dateien in 
die entsprechenden Unterver- 
zeichnisse entpackt. 

Wenn Sie die Installations- 
hürde überwunden, aber die 
ausführliche Dokumentation 
noch nicht gelesen haben, wer- 
den Sie nach dem Programm- 
aufruf wahrscheinlich mit der 
Abbruchmeldung Vorlieb neh- 
men, daß nicht genügend Puf- 
ferspeicher gebildet werden 
konnte. Animagic 1.2a benötigt 
nämlich 590 KByte freien 
DOS-Speicher. 


Take ONE 
j Datei Bearbeiten Optionen Sequenz Ändern Objekt Animation Info 
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Ablauf definieren Objekt 1 
[=1] Obiekt Koordinaten Bedingungen Extras Start Pie 
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Verzweigen, wenn 
© Zähler kleiner 1 
O linke MT gedrückt 
OÖ Objekt unsichtbar 


zu Position: 1225] 
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Bild 4. Bis zu acht verschiedene Bildsequenzen können Sie pro Animation 
verwenden, um maximal 16 Objekte gleichzeitig zu bewegen. 


das Ablauffenster ein, um zu- 
sätzliche Bewegung oder eine 
Wavedatei zu starten, generie- 
ren die Animation als Vorspann 
für ein anderes Windows-Pro- 
gramm oder verwenden ihre 
Sequenz als ganz persönlichen 
Bildschirmschoner. 

Info: SMM, 55254 Budenheim, 

Win 0074-D, 69 Mark 


ANIMAGIC 1.2A 
PCX-Bilder zu FLI-Da- 
teien zusammenfügen 


Die Installation des englisch- 
sprachigen MS-DOS-Pro- 


Haben Sie alle unzeit- 
gemäßen Hürden überwunden, 
laden und bearbeiten Sie bereits 
existierende Animationen im 
FLI-Format oder kombinieren 
einzelne PCX-Grafiken mit bis 
zu 256 Farben zu einer Anima- 
tionssequenz, die Sie über ein 
separates Playerprogramm ab- 
spielen. 

Das »Flic Fly Format« er- 
laubt eine platzsparende Spei- 
cherung der Serie, da es immer 
nur die Differenzwerte zum 
Vorbild erfaßt. Die Speicher- 
methode ist daher nicht nur für 
den Transfer von Animationen 
über Mailboxen beliebt, son- 
dern hält auch den Rücken 








beim Gestalten frei, denn für 
weiche Übergänge benötigen 
Sie möglichst viele Einzelbil- 
der, die Sie mit Hilfe der inte- 
grierten Bearbeitungswerkzeu- 
ge herstellen. 

Den Ablauf starten Sie über 
das separate Abspielprogramm 
»MagiPlay«, dem Sie die beim 
Start gewünschte Flicdatei per 
Parameter übergeben. Es küm- 
mert sich automatisch um den 
optimalen Speicherzugriff. 
Voreingestellt auf konventio- 
nellen Speicher werden größere 
Dateien über verfügbaren Ex- 
tended Memory oder, falls 
nicht vorhanden, Expanded 
Memory oder von der Platte — 
der langsamsten Arbeitsweise — 
abgespielt. 

Info: Pearl Agency, 79426 Buggin- 
gen, SW1462E, 59 Mark 


ANIMATED ICONS 
1.07 


Animierte Icons und 
Cursorformen 


Wenn Sie Animationsabläufe 
ohne jede Vorarbeit schon im 
Programmanager genießen wol- 
len, installieren Sie doch ein- 
mal bewegte Icons. Die Pro- 
grammsymbole sind räumlicher 
und farbiger gestaltet und brin- 
gen »Leben« auf den Bild- 
schirm: zum Beispiel kreisen 
mehrere Excel-Logos um die 
Tabellenkalkulation oder der 
gestreifte Corel-Draw-Ballon 
bewegt sich in höhere Desktop- 
Sphären. 

Über 200 Symbole stehen zur 
Verfügung. Doch sollten Sie es 
mit der Anzahl gleichzeitig in- 
stallierter »Flugsymbole« nicht 
übertreiben, da die Ablaufge- 
schwindigkeit von Windows er- 
heblich beeinträchtigt wird. 

Jedoch reicht ein Dop- 
pelklick auf ein animiertes 
Symbol, um die herkömmliche 
Darstellung wieder herzustel- 
len. Sollte Ihnen das muntere 
Bildschirmtreiben noch nicht 
genügen, animieren Sie zusätz- 
lich den Mauszeiger und ziehen 
ihn dann als Spritze oder Spin- 
ne über das Geschehen hinweg. 
Info: Verschiedene Anbieter 

(Thomas Wiesner/hw) 
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NEWS 


Immer mehr Soft- 
ware-Firmen stei- 
gen momentan 
auf die Entwick- 
lung von 32-Bit- 
Software für 
OS/2 um. Stand 
früher höchstens 
ein 0OS/2-Pro- 
gramm pro An- 
wendungsbereich 
zur Verfügung, so 
kann man inzwi- 
schen von der 
Qual der Wahl in 
manchen Berei- 
chen sprechen. 





IMPOS/2 2.1 
Bildbearbeitung 
auch für Einsteiger 


F: mischen auf dem OS/2- 





Softwaresektor nicht nur re- 

nommierte Firmen wie IBM, 
Lotus oder StarDivision mit, 
sondern es gibt in Deutschland 
einige kleine Anbieter, die rein 
deutsche Anwendungen ent- 
wickeln und diese mit Erfolg 
anschließend in die USA expor- 








tieren. Ein typisches Beispiel 
dafür ist Impos/2 2.1, ein 32- 
Bit-Bildbearbeitungsprogramm 
von Compart, das trotz Niedrig- 
preis (198 Mark) mit absolut 
professionellen Features auf- 
wartet (Bild). IBM hat inzwi- 
schen das Programm in sein 
hauseigenes Angebot übernom- 
men, ein Beweis für dessen Lei- 
stungsfähigkeit. Impos/2 unter- 
stützt nahezu jeden Scannertyp 
zum Einlesen von Bildvorlagen. 
Es werden aber auch Bilder von 
einer Videokamera oder von ei- 
ner Kodak-Photo-CD übertra- 
gen. Grafiken lassen sich mit al- 
len gängigen Bildformaten im- 
und exportieren. Für die Bild- 
manipulation stehen alle erfor- 
derlichen Werkzeuge zur Verfü- 
gung, bis hin zur lokalen Hel- 
ligkeits- oder Kontrastverände- 
rung. Ein eingebautes Capture- 
programm läßt variable Screen- 
shots zu, die dann sofort in der 
Oberfläche bearbeitet werden 
können. Einstellungen zur 
Halbtonumwandlung (Diffu- 
sion) oder zur Rasterung 
(Punkt-/Gitterraster) stehen 
beim Ausdruck zur Verfügung, 
Farbdrucker werden unterstützt. 
Trotz der großen Funktionsfülle 
kann das Programm auch von 
Einsteigern relativ schnell über- 
schaut werden. 

Info: NovaStar GmbH, 

86156 Augsburg 


FATT ER EN PIERICH PRURTEIAe 





Impos/2 2.1 kommt der professionellen Bildbearbeitung schon recht nah. 
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Software im Aufwärtstrend 


BACKMASTER 1.1 





05/2 


QIC-40/80-Bänder werden akzeptiert 


Unter OS/2 gibt es bereits ei- 
ne Menge von Backup-Pro- 
grammen. Diese unterstützen 
meist jedoch nur SCSI-Strea- 
mer. BackMaster wurde spezi- 
ell für die Unterstützung der an 
der Floppy hängenden QIC- 
Bandlaufwerke entwickelt. Der 
Preis beträgt 149 Mark. Die 
Benutzeroberfläche ist völlig 
im WPS-Look gehalten und 
fügt sich harmonisch in die 
OS/2-Umgebung ein. 

Es unterstützt nahezu alle 
Streamertypen und arbeitet mit 


LINKRIGHT V1.l 
Alternative 
zum OS/2-Netz 


er nur Daten unter OS/2 
N- zwei Maschinen 

hin und her schieben 
möchte, zum Beispiel zwischen 
einem mobilen PC und einer 
Workstation, der kann auf den 
Overhead eines OS/2-LAN-Ser- 
vers verzichten. Das ist beson- 
ders dann wichtig, wenn OS/2 
Warp 3.0 auf einem PC mit vier 
MByte läuft. Da bietet sich ein 
Programm wie LinkRight an, 
das Daten über ein Kabel (seri- 
ell/parallel) zu einem ange- 
schlossenen PC von der Work- 
place Shell aus verschickt. 

Die _Programmoberfläche 
sieht aus wie eine Mischung aus 
LapLink und Norton Comman- 
der, ordnet sich aber trotz der 
veralteten Zwei-Fensterdarstel- 
lung harmonisch in die Work- 
place Shell ein. Auch die Bedie- 
nung erinnert an die beiden 
DOS-Programme. Als Kabel 
eignet sich ein LapLink-Kabel. 
Dieses erlaubt eine Transferrate 
von maximal zwei MBit/s bei 
Einsatz eines parallelen Kabels 
plus Datenkompression. 

Wird ein HPFS-Dateisystem 
benutzt, können auch lange Da- 
teinamen angezeigt werden. Als 
Besonderheit muß die Möglich- 
keit angesehen werden, via Ka- 





HPFS- oder FAT-Partitionen 
ohne Einschränkung zusam- 
men. Highspeed-Tape-Control- 
ler werden in der neuesten Ver- 
sion unterstützt. BackMaster 
kann neben normalen Dateien 
auch Extended Attributes, Ini- 
und Systemdateien, aber auch 
die WPS-Einstellungen archi- 
vieren. Das Backup-Format 
kann von normalen DOS-QIC- 
Programmen gelesen und ge- 
nutzt werden. 
Info: Softworld GmbH, 

86156 Augsburg 


bel das Betriebssystem OS/2 
von einem auf einen anderen 
Computer bootfähig (!) zu 
übertragen. Nur der Bootmana- 
ger muß anschließend per 
FDisk installiert werden. Der 
Preis für LinkRight beträgt 199 
Mark (Kabel gegen Aufpreis). 
Info: NovaStar GmbH, 

86156 Augsburg 





DESKMAN/2 
Datensicherheit per 
Drag&Drop 


ieses brandneue OS/2- 
N dient sowohl der 

Datensicherheit bei der Ar- 
beit auf der Workplace Shell, 
ist aber auch als Desktop-Ma- 
nager zu gebrauchen. Das her- 
ausragende Feature dieses Pro- 
gramms ist, eine individuell 
eingerichtete Workplace Shell 
als Datei auf einer Diskette si- 
chern zu können. DeskMan/2 
bietet diesen Schutz für jeden 
Ordner an. Als Administrator in 
einem Netz kann man mit Hilfe 
von DeskMan/2 alle Funktio- 
nen über das Netz in anderen 
Workstations anwenden. Der 
Preis von 139 Mark signalisiert 
ein günstiges Preis-Leistungs- 
Verhältnis. 
Info: Softworld GmbH, 


86156 Augsburg 
(Udo Schmidt/uk) 
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Mit der PC-Genbox stehen Ihnen 
tausende verschiedener Schriften 
für die Vertitelung Ihrer Feri- 
en-Videos zur Verfügung - die 
ganze Power Ihres PC unter 
Windows. 

Erstellen Sie sich Ihre Bilder und 
Texte, beispielsweise mit Paint- 
brush, und senden dieses Bild 
mit dem Druckbefehl zur Gen- 
box. Die Genbox mischt das 
Computerbild mit dem laufenden 
Videofilm, natürlich in Digital- 
qualität. Leicht zu erreichende 








DM 5438,- 


für PC-Genbox und Netzteil 
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AN HERZVERSAGEN, 
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LANDET IN LEBENSLANGER 


EINZELHAFT. 


Wenn jährlich Millionen exolischer Wildvögel bei Fang (6 N 


und Transport ın unsere Wohnzimmer zugrunde gehen, 


































HP4LLaserdrucker 1129,- 
HPA4P Laserdrucker 1749,- 


« 428 MB Harddisk 
« VGA-Grafikkarte 1MB VLB 

















EDV-INSTITUT 


———H.- 6. Kolzke 


Komplettsysteme und 
Netzwerke fertig installiert 
und versandfertig 


dürfen wir nicht latenlos zusehen. Mehr über uns erfah- ne Händleranfragen erwünscht 
; n m x Im Auftrag 
ren Sie unter Telefon 0190/2700357 (1,15 DM) 1 Min.). der Natur. (Nachweis erforderlich) 


VIERYERTENER TIGE 
TEL: 04761/6411 


Drucker: AT 486-66 DX2 VLB Pentium 
HP Deskjet 520 549- +4 MB RAM, 256 KB Cache «4MB RA 
HP Deskjet 560C 949- .1,44MB FD .144MBF 


» 428 MB Harddisk 
« VGA-Grafikkarte 1MB PCI 


Te « 14er VGA Farbmonitor LR « 14er VGA Farbmonitor LR 
wa m _ m - MF II Tastatur - MF Il Tastatur 

Zz’ E a « inkl. DOS 6.0 199 ‘= inkl. DOS 6.0 499 a. 
COMPUTER GMBH 1 Jahr Garantie { 1 Jahr Garantie I 








51766 Engelskirchen Papiermühle 1 
Tel.: 02263/88-0 FAX: 02263/4588 
Lieferzeit und Lieferbedingungen auf Anfrage. 


Köln: Hohenstaufenring 12 
Tel.: 02241/249501 


Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 









Ein- und Ausgänge für VHS, 
Video8 und auch SVHS, Hi8 
sind vorhanden! 

Einfacher Anschluß der Genbox 
am Druckerport, kein Eingriff in 
den Computer notwendig _... 
Multimedia wird so auch mit Ih- 
rem Laptop möglich!! 

Die Bedienung der Genbox er- 
folgt über 2 Tasten. Vier Ein- 
blendeffekte (Vertikale Lauf- 
schrift, Textüberblendung, Teil- 
überblendung und Klapptafel) 
sowie 4 Szenenüberblendungen; 


EIS. 


} Composition } 


ERSIGUEWEIFZ 
- FAX: 4690 





Computer » Netzwerke »- Zubehör - preiswert, direkt vom Hersteller !! 


Pentium P90 PCI/VL 
«8 MB RAM, 256 KB Cache 


P60 PCI/VL 
‚256 KB Cache 


PC-Genbox 


Titelgenerator und Genlock am Druckerport des PC 


16 vordefinierte Farben und be- 
liebig viele weitere durch Dithe- 
ring (auch halbduchlässig); Be- 
liebig große Schriftgröße durch 
die Windows" True Type Fonts; 

Grafiken im BMP-Format (16 
Farben) können eingebunden 
werden!! 


Scranntroni 
Parkstr. 38 - 85604 Zorneding 


08106/22570 





Mupgrauer 
GmbH 


Tel.: 
Fax: 08106/29080 


AUSLANDS-JOB 
& MONTAGE 


Türkei, Griechenland, Südfrankreich 
Spanien, Marokko, Senegal, Cap Verde 
Amerika-Nord, -Mittel und -Süd 


Kanada, Mexico, Australien 


% STAHL- & MASSIVBAU 


Projekt- u. Bauleiter « Ingenieure 
Bauzeichner « Vorarbeiter « Dach- 
decker « Innenausbau » Sanitär 
Hilfskräfte « Elektroinstallateure 
Energieanlagen-Elektroniker 
Fernmelde-/TV-/PC-Techniker 
LKW-/Krahn-/Baumasch.-Führer 


% HOTEL/RESTAURANT 
Jegliche Fach- und Hilfskräfte 


Gesamtinfo + Personalfragebogen 
gegen DM 10,- in bar, im Brief, 


Deutsche Personalleitzentrale 
A-Job » Apartado de Correos 61 
E-03725 Teulada (Alicante) 








» 1,44 MB FD 


« 540 MB Harddisk 
« VGA Grafikkarte 1MB PCI 
« 14er VGA Farbmonitor LR 
« MF II Tastatur 
« inkl. DOS 6.0 
1 Jahr Garantie 


Düsseldorf: Graf-Adolfstr. 67 
Tel.:0211/381671 


Angebote gelten solange Vorrat reicht. 
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GAMMATECH UTILITIES 2.1 


32-Bit-Toolbox 


Unter DOS und Windows gibt es eine 
Vielzahl von professionellen Utility- 
Paketen, die einem bei Datenunfällen 
oder Problemen mit der Hardware 
aus der Patsche helfen. Wer unter 
O0S/2 solche Programme benötigte, 
mußte sich diese bisher aus der 
Sharewareszene zusammensuchen. 


mit GammaTech Utilities 
2.1 ein Paket mit Hilfspro- 
grammen für OS/2 an, welches 
den Namen »professionelle 
Tools« verdient hat. Gamma- 
Tech stellt dem Anwender ein 


\ oftWorld in Augsburg bietet 


nach der Installation nur zwei 
MByte belegt. Sämtliche Tools 
befinden sich in einem separa- 
ten Ordner auf der WPS. 

Alle Programme sind reine 
32-Bit-Anwendungen, was sich 
besonders auf die Arbeitsge- 





Bar Gammafech : 16 = Icon View 
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Bereemeerus 


Analyze Attiibute Delete FAT-Opt Find Disk-Util HPFS-Opt Sentry Sysinfo UnDelete 





Bild 1. EREER besitzt ein == ipsehlae Sortiment von Utilities. 


Bündel nützlicher Programme 
zur Verfügung, die sich zum 
Teil der grafischen Workplace 
Shell anpassen oder als 
zeichenorientierte Programme 
in einem OS/2-Fenster laufen 
(Bild 1). Durch geschicktes 
Packen der Programme ist es 
den Entwicklern gelungen, 
sämtliche Utilities auf einer In- 
stallationsdiskette unterzubrin- 
gen. Auf der Festplatte werden 


schwindigkeit positiv auswirkt. 
Das gilt speziell für die Pro- 
gramme, die in einem eigenen 
OS/2-Fenster laufen. Die An- 
wendungen arbeiten sowohl un- 
ter der HPFS- oder FAT-For- 
matierung einer Platte. 

In der normalen OS/2-Benut- 
zeroberfläche, der Workplace 
Shell, laufen folgende Tools: 

UnDelete: In einer Auswahl- 
box werden alle gelöschten Da- 





TEERE 2m 


Faro Find Disk-Uti HPFS-Opt Senky Syslnto EEMEEEEES 




















Bild 2. Die Undelete-Funktion ist selbst für Einsteiger sofort zu beherrschen. 
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Volume Analysis Complete 
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Bild 3. Festplatten werden mit Analysis auf physikalische Fehler getestet. 


teien eines Laufwerks ange- 
zeigt (Bild 2). Auf eine Progno- 
se über die Rettungsaussichten 
wird leider verzichtet. Diese er- 
fahren Sie erst, wenn ein Ret- 
tungsversuch mißlungen ist. 
Die Anzeige der gelöschten Da- 
teien läßt sich durch Filter (in- 
clude/exclude) steuern. 

Netzwerklaufwerke können 
Sie mit diesem Tool nicht bear- 
beiten. 

Analyze: Neben allgemeinen 
Informationen über Struktur 
und Organisation einer Festplat- 
te oder eines Laufwerks prüft 
dieses Programm alle (auch 
Magneto Optical) verfügbaren 
Laufwerke durch Schreib-/Le- 
setests auf physikalische Fehler 
(Bild 3). Anschließend wird ein 
Analyseprotokoll in einer spezi- 
ellen Textdatei erzeugt. Auf ei- 
ner 300-MByte-Partition ist der 
physikalische Test in weniger 
als fünf Minuten erledigt. 

SysInfo: Mit diesem Tool 
werden Ihnen in einer Proto- 
kolldatei alle Informationen 
über die vorhandenen Hard- 
warekomponenten angezeigt, 
einschließlich der freien und 
belegten Systemressourcen. Die 
Informationen über die instal- 
lierten Videokomponenten sind 
hierbei sehr ausführlich. 

Attribute: Einzelne Dateien 
oder Dateigruppen (durch Fil- 
ter) können Sie mit den übli- 
chen bekannten Dateiattributen 
versehen, was natürlich auch 
das Ändern oder Entfernen von 
Attributen einschließt. Nach 
einem ähnlichen Verfahren 
geht Delete vor. 


Delete: Einzelne Dateien 
oder Dateigruppen lassen sich 
in einem Durchgang löschen. 
Die Filterfunktionen sind sehr 
exakt zu benutzen, da auch 
Dateigrößen und Erstellungs- 
zeiträume berücksichtigt wer- 
den. Die WipeFile-Option ent- 
spricht den strengen Forderun- 
gen der US-Regierung nach ra- 
dikalen Löschmethoden. 

File Find: Ein sehr schnelles 
Tool zum Aufspüren von »ver- 
legten« Dateien. Unter HPFS- 
Partitionierung erheblich 
schneller als alle bekannten 
vergleichbaren DOS- oder 
Windows-Programme. 

HPFS-Optimizer: Dieses 
Programm sucht auf einer 
HPFS-Partition nach fragmen- 
tierten Dateien und fügt diese 
wieder zusammen. Das ver- 
kürzt die Zugriffszeit beim Ein- 
lesen von Daten. 

Sentry: Mit dem Programm 
Sentry wird verhindert, daß ir- 
gendwelche unkontrollierten 
(Viren!) Zugriffe auf Bootsek- 
toren geschehen. Zusätzlich las- 
sen sich in diese Option ganz 
bestimmte (sensible) Dateien 
einbeziehen (Lock-Option). Als 
nützlicher Zusatz muß die 
Möglichkeit angesehen werden, 
in zeitlich regelmäßigen Ab- 
ständen die auf der Partition be- 
findlichen Ini-Dateien oder die 
WPS-Struktur sichern zu kön- 
nen. 

OS/2 Warp benutzt eine ähn- 
liche Archivierungsoption zur 
Restauration einer WPS, wenn 
eine Konfiguration zu Fehlern 
führt. 
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Der Ordner Disk-Util bietet 
eine komplette Palette von Edi- 
tier- und Rettungsfunktionen in 
einem Auswahlmenü an. 

Display/Edit Sectors: Mit 
diesem Disk-Editor erhalten Sie 
den vollständigen Zugriff auf 
eine Partition oder bestimmte 
Sektoren. So können Sie bei- 
spielsweise Textänderungen 
(Patches) in Dateien vorneh- 
men, leider können Sie dabei 
aber auch einen Bootsektor to- 
tal zerstören. 

Es werden sowohl ASCH- als 
auch Hex-Darstellungen von 
Sektoren angeboten. Das Pro- 
gramm erinnert stark an den 
Norton DiskEditor 3.1. 

Undelete Files: Sehr unkom- 
fortabel, weil immer nur eine 
gelöschte Datei aus einem 
Laufwerk angezeigt wird. Die 
Funktion ähnelt der Urversion 
von Peter Nortons UnErase. 

Set Dirty Flag: Wird diese 
Laufwerksignatur gesetzt, so 
startet OS/2 beim nächsten 





Booten »CHKDSK/F«. Sind 
schwerwiegende und nicht be- 
hebbare Fehler auf der Platte, 
kann das »Dirty Flag« entfernt 
werden, so daß OS/2 beim 
nächsten Systemstart annimmt, 
die Platte sei in Ordnung und 
daß die Arbeit nicht behindert 
wird. Allerdings müssen Sie 
danach eine Neuinstallation 
oder die Archivierungsoption 
von Warp benutzen. 

Recover HPFS Files: Die 
Datenrettung von einer zerstör- 
ten HPFS-Partition wird durch 
das Umkopieren der zu retten- 
den Dateien auf ein anderes 
Laufwerk durchgeführt. 

Partition Fixup: Diese Funk- 
tion legt einen neuen Bootsektor 
auf einer beschädigten Platte an. 
Die Beschädigung kann bei- 
spielsweise durch das fehlerhaf- 
te Benutzen von FDisk entste- 
hen. Eine ganz sichere Restau- 
rierung des Boot-Records ist 
möglich, wenn Sie »Backup/Re- 
store Boot Sector« benutzen. 
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Backup/Restore Boot Sec- 
tor: Bei der Restaurierung mit 
dieser Funktion wird der Boot- 
sektor einer Partition auf Dis- 
kette gesichert und kann bei 
Bedarf (Virenbefall oder 
FDisk-Unfall) zurückgeschrie- 
ben werden. 

Neben den in Menüs zusam- 
mengefaßten Tool-Gruppen gibt 
es noch zahlreiche kleine, aber 
leistungsfähige 32-Bit-Utilities. 
Neben einem FAT-Optimizer 
finden Sie noch einige kleine 
Rettungs- oder Verwaltungspro- 
gramme, die stark an die Norton 
Utilities 3.1 (1986) erinnern. 

Die Nutzung der grafischen 
Programme ist selbst für uner- 
fahrene Anwender sehr einfach, 
da deren Oberflächen klar ge- 
gliedert sind. Sie müssen sich 
nie durch irgendwelche Unter- 
menüs hangeln, sondern be- 
kommen maximal ein Pop-up- 
Fenster zur Eingabe oder Infor- 
mation angeboten. 

(Udo Schmidt/uk) 








2: GAMMATECH UTILITIES 2.1 


BLITZLICHI 


Name: Gammafech Utilities 2.1 
for 0S/2 


Funktion: Toolpaket für 0S/2 mit 
professionellen Anwen- 





dungen 
Preis: 269 Mark 
Info: SoftWorld GmbH, 
86156 Augsburg 
Voraussetzungen: 


08/2 ab 2.0, 2 MByte auf der Platte 


- leichte Bedienbarkeit der grafi- 
schen WPS-Programme 

- Schnelligkeit und Leistungs- 
breite der Rettungsprogramme 

- Restaurierung eines zerstörten 
Bootsektors möglich 

- geringer Ressourcenanspruch 


& -Befehlszeilen-Tools wirken trotz 
guter Leistung angestaubt 
- hoher Preis 


DOS-Urteil: 

Wer viel mit OS/2 arbeitet und häufig 
mit sensiblen Daten umgeht, kommt 
an diesem Toolpaket nicht vorbei. Ne- 
ben Leistung und Schnelligkeit ragt 
die benutzerfreundliche Bedienbarkeit 
der Workplace-Shell-Tools heraus. 















Mehr Vorsprung mit 

ISDN! Name 
Ja, bitte schicken Siemir Ma 
umgehend und gratis mein Sg 
Premieren-Exemplar des ee 
neuen ISDN-Katalogs! SIZOR 


Bitte ausfüllen, ausschneiden und per Postkarte noch heute absenden an: 
Telekom, Telemarketing Centrum, Postfach 1200, 24100 Kiel. Oder per Fax an: 0130-8080 44! 
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u: 0S/2: REXX-WORKSHOP 


gen« drücken. Bei Datendateien ist stan- 


REXX-WORKSHOP 

















Manipulation der 
Ini-Dateien von 0S/2 


Die zwei Ini-Dateien »os2.ini« und »os2sys.ini« stel- 
len das »Herz« von 0OS/2 dar. Eine Veränderung 
kann das ganze System zerstören, auf der ande- 
ren Seite läßt sich die Arbeit mit OS/2 durch sinn- 
volle Eingriffe sehr vereinfachen. Der folgende 
Beitrag beschreibt drei Anwendungsbeispiele. 


stiert die REXX-Util-Funktion »Sys- 

ini«, die Sie in sechs unterschiedlichen 
Syntax-Formen anwenden können. Eine 
Ini-Datei ist in einer dreistufigen Hierar- 
chie aufgebaut: Die oberste Stufe ist die 
Anwendung (»Application«), die ihrerseits 
ein oder mehrere Schlüsselwörter 
(»Keys«) enthalten kann. Jedes Schlüssel- 
wort kann mehr oder weniger umfangrei- 
che Benutzerdaten enthalten. Mit der Sys- 
ini-Funktion lassen sich diese Daten ausle- 
sen, verändern oder Applications und Keys 
löschen. 

Wenn Sie sich die sechs Aufrufvarianten 
(Tabelle) der Sysini-Funktion ansehen, 
werden Sie feststellen, daß scheinbar kein 
Weg besteht, neue Anwendungen oder 
Schlüsselwörter zu definieren. Versuche 
haben jedoch ergeben, daß Sie die sechste 
Aufrufvariante »mißbrauchen« können: 
Wenn Sie beliebige Benutzerdaten neu 
schreiben und dabei eine neue Anwendung 
und/oder ein neues Schlüsselwort angeben, 
wird dieses automatisch neu eingerichtet, 


\ m eine Ini-Datei zu manipulieren, exi- 





- Einstellungen 








J 
— | 
= 
3 
5 Verfügbare Typen Aktuelle Typen 
2 [Binary Data A 
EB Bitmap | Hinzufügen>> | 
= 'C Code | 
== COBOL Code 
ES ‚DeScribe Docw s<{ öschen Ba ee 
= \ = 
==; 
E 5 Neuer Name: Aktuelle Namen 
ja  Hinzufügen>> 
ES = 
= Löschen 
= . 
Werfen | Hüte | 






Bild 1. Die Objekttypen-Zuordnung für ein Programmobjekt. 
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falls es zuvor noch E 
nicht existierte. Um 5 
beispielsweise dass = 
noch nicht existie- 5 
rende Schlüsselwort 3 
bi I 
»DEMO« zur An 3 Verfügbare Typen 
wendung = 
»PM_Fonts« in der 5 7 
ae R . u = itmap 
User Ini Datei hin IC Code 
zuzufügen, genügt = COBOL Code 
der Aufruf = DeScribe Doc 
Ergebnis=SysI- 25 Digital — bei 
3 | BR 


ni (”USER”,- 
"pPM_Fonts”,- 
"DEMO” ,"”00”x) 
wobei die Benut- 
zerdaten auf »0« ge- 
setzt werden, weil | 


| Widerrufen 


a 1a Kb Ur I I 






* Hinzufügen>> | DEETFTEEE 
<<Löschen | | IN 


Hilfe 


dardmäßig der Objektyp »Plain Text« ein- 
gestellt, was dazu führt, daß beim Dop- 
pelklick auf das Icon der Datendatei der 
OS/2-Systemeditor gestartet wird, dem 
ebenfalls »Plain Text« zugeordnet ist. 

Die Tragik bei dem Inhalt der Liste 
»Verfügbare Typen« besteht darin, daß auf 
der einen Seite zahlreiche für den Durch- 
schnitts-User völlig überflüssige Objektty- 
pen aufgelistet werden (zum Beispiel »Co- 
bol Code«, »Binary Data« und so weiter), 
auf der anderen Seite jedoch wichtige Ob- 
jekttypen für eigene Applikationen fehlen. 
So wünscht man sich beispielsweise einen 
Objekttyp »Wordperfect Dokument«, 


»Corel Draw Grafik« oder »Dbase Daten- 
bank«, wenn Sie die entsprechenden An- 
wendungen benutzen. 


wi. 

Menü 

| Datei ER 
Aktuelle Typen Allgemein 
‚Extensions 










sie keine Rolle spie- 
len sollen. 

Eine herausragen- 
de Fähigkeit des objektorientierten OS/2 
besteht darin, Anwendungen und Datenda- 
teien einem gemeinsamen Objekttyp zuzu- 
ordnen, so daß beim Doppelklick auf das 

Icon einer Datenda- 
== tei automatisch die 
| zugehörige Anwen- 
dung gestartet und 
die Datendatei zur 
Bearbeitung einge- 
lesen wird. Die Ein- 
stellungen hierzu 
müssen Sie jeweils 
in den Notizbüchern 
| des Programmob- 
| jekts (Bild 1) und in 
| der Datendatei (Bild 
| 2) vornehmen, in- 
| 
j 
j 





Eonster 


‚Allgemein 


dem Sie in der Liste 
»Verfügbare Ty- 
pen« den Objekttyp 
auswählen und den 
Button »Hinzufü- 


Bild 2. Die Objekttypen-Zuordnung für ein Dateiobjekt. 








Ein Objekttypen- 
Manager für 0S/2 


Die in der Liste aufgeführten Objektty- 
pen sind in der User-Ini-Datei als Schlüs- 
selwörter der Anwendung »PMWP_AS- 
SOC_TYPE<« gespeichert. Was liegt daher 
näher, als mit Hilfe der Sysini-Funktion 
seine individuellen Objekttypen zu gene- 
rieren beziehungsweise überflüssige zu 
entfernen? Listing 1 zeigt ein REXX-Pro- 
gramm, das menügesteuert die Anzeige, 
Löschung und Neuerstellung von Objekt- 
typen erlaubt. Weiterhin werden alle dem 
System bekannten Extensions angezeigt, 
die das Programm durch die Anwendung 
»PMWP_ASSOC_FILTER« erhält. Nach 
Anwahl des Menüpunktes 2 definieren Sie 
einen neuen Objekttyp für Ihr System 
(Bild 3). Wenn Sie anschließend den 
Menüpunkt 1 wählen, sehen Sie, daß der 
neue Objekttyp sofort in der Ini-Datei ge- 
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Aufruf 





Ergebnis=Syslni(IniDatei,'ALL:’,Var) 
Ergebnis=Syslni(IniDatei,Anwendung,’ALL:’‚Var) 
Ergebnis=Syslni(IniDatei,Anwendung,Schlüssel) 


Ergebnis=Syslni(IniDatei,Anwendung,’'DELETE:’) 


Ergebnis=Syslni(IniDatei,Anwendung,Schlüssel,Wert) 


Die Aufrufvarianten der Sysini- Funktion 








Bedeutung 





Alle Anwendungen einer Ini-Datei herausfinden 
Alle Schlüsselwörter einer Anwendung herausfinden 


Die Benutzerdaten eines bestimmten Schlüsselwortes 
herausfinden 


Eine Anwendung mit allen Schlüsseln löschen 


Ergebnis=Syslni(IniDatei,Anwendung,Schlüssel,'DELETE:’) Einen bestimmten Schlüssel einer Anwendung löschen 


Den Wert eines Schlüssels setzen 





Parameter 
USER 
SYSTEM 
BOTH 


Anwendung 
Schlüssel 
Wert 
Ergebnis 


Wert 


speichert wurde 
(Bild 4). Wenn Sie 
danach das Pro- 
gramm verlassen [Mels) 
und wieder in das 
Notizbuch eines 
Programm- oder 
Dateiobjekts gehen, 
taucht der neue Ob- 
jekttyp auch in der 
Liste »Verfügbare 


Öl MANAGEI 
Namen des neuen Objekttypen angeben 
(Groß -und Kleinschreibung beachten !) 


nen ihn nun genauso verwen- 
den wie die standardmäßig vor- 
gegebenen Objekttypen. Wenn 
Sie einen oder mehrere Typen 
nicht mehr benötigen, wählen 
Sie den Menüpunkt 3 und lö- 
schen so alle unnötigen Einträ- 
ge aus der Ini-Datei, so daß die- 
se Objekttypen auch nicht mehr 
in der Liste »Verfügbare Ty- 
pen« auftauchen. 

Ein Horrorszenario für je- 
dermann besteht darin, daß die 
automatische Sperrung beim 
Booten des PCs aktiv ist und 
Sie ausgerechnet in diesem 
Moment das Paßwort für die Entsperrung 
vergessen haben. Bevor Sie sich daran 
machen, die Ini-Dateien mit [Alt+F1] neu 
zu installieren und den gesamten Inhalt 
der Workplace Shell zu verlieren, sollten 
Sie sich ein paar Sekunden mit dem In- 


DERBET-R 
MIDI 


C Code 
Story 


AMI-PRO 
WORD 





halt der User-Ini-Datei beschäftigen. Un- 
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Typen« auf (Bild 5). Sie kön- 5 linear 
SEITE TE 
Resource File 
Druckerspezifisch 
Plain Text 

Audio 








Erklärung 


Datei, die in »config.sys« als USER_INI registriert ist 
(»0s2.ini«) 

Datei, die in »config.sys« als SYSTEM_INI registriert ist 
(»0s2sys.ini«) 


Bei Abfragen werden beide Dateien durchsucht, neuge- 
setzte Werte werden immer in USER_INI geschrieben. 


Name, dem die Schlüsselwörter zugeordnet sind 
Schlüsselwort für Anwendung 
Beliebiger Wert, der dem Schlüsselwort zugeordnet wird 


ERROR: INI-Datei nicht gefunden oder Kombination An- 
wendung/Schlüsselwort nicht existent 


Nach erfolgreichem Löschen/ Setzen von Werten 


Bei Abfrage enthält »Ergebnis« den zugeordneten Wert 
des Schlüsselwortes 





Bild 3. Kein Problem mehr — das Hinzufügen eines neuen Objekttyps. 


Code 


Digital Video 
VX-REXX Project 
StarWriter 


DeScribe Document 


Bitte drücken Sie RETURN für die Rückkehr zum Hauptmenü 





Bild 4. Anzeige aller dem System verfügbaren Objekttypen. 


ter der Anwendung »Lock Up Workpla- 
ce« finden Sie nämlich in den Benutzer- 
daten das Paßwort in verschlüsselter 
Form. Wenn es Ihnen nun gelingt, den be- 
stehenden Inhalt durch den eines bekann- 
ten Paßwortes zu ersetzen, entsperren Sie 
Ihren PC. Das Problem ist jedoch, daß Sie 

















nicht auf die Workplace Shell gelangen, 
von wo aus Sie die REXX-Prozedur star- 
ten könnten. Zum Glück wird aber die 
»startup.cmd« abgearbeitet bevor der 
Bildschirm gesperrt wird. Wenn Sie Li- 
sting 2 als »startup.cmd« im Hauptver- 
zeichnis Ihres OS/2-Installationslauf- 
werks anlegen, wird das Paßwort auf 
»RETTUNG« geändert, mit dem Sie den 
Bildschirm sofort entsperren. Dazu müs- 
sen Sie Ihren PC einmal von Diskette 
booten, um das Programm von der Dis- 
kette auf die Festplatte kopieren zu kön- 
nen. 


Das vergessene 
Paßwort 


Die Benutzerdaten der Anwendung 
»Lock Up Workplace« sind so aufgebaut, 
daß das verschüsselte Paßwort ab Offset 
11 bis maximal Offset 26 abgelegt ist. Ein 
vom Zufallsgenerator ermitteltes Byte liegt 
bei Offset 7 und dient dazu, die Verschlüs- 
selung vorzunehmen. Dies bedeutet, daß 
das gleiche Paßwort ganz unterschiedlich 
aussehen kann, je nachdem welches Byte 
vom Zufallsgenerator erzeugt wurde. Die 
verschlüsselten Zeichen, die von der 
REXX-Prozedur in die Ini-Datei geschrie- 
ben werden, wurden einfach nach der Fest- 
legung des Paßwortes »RETTUNG« aus- 
gelesen. Der Nachteil des Programms be- 
steht darin, daß Sie so jeden OS/2-PC pro- 
blemlos knacken — und die anderen User 
natürlich auch. 

Hinreichend umständlich ist ebenfalls 

die Veränderung der Workpla- 

5 ce Shell. Wollen Sie beispiels- 
weise bestimmte Farben verän- 
dern, müssen Sie das Pro- 
gramm »Farbpalette« aufrufen 
und die Definitionen per Hand 
eingeben. Wenn Sie aber 
glücklicher Besitzer eines Net- 
zes sind, freuen Sie sich be- 
stimmt, wenn Sie jede Ände- 
rung manuell an jedem PC vor- 
nehmen müssen. Auch dieser 
Vorgang ist durch eine REXX- 
Prozedur (Listing 3) automati- 
sierbar, wobei das Beispielpro- 
gramm die einzelnen Farban- 
teile interaktiv abfragt. Wenn 
Sie sich für bestimmte Farben 
entschieden haben, können Sie aber die 
Benutzereingabe auch einfach durch eine 
Festdefinition innerhalb des Programms 
ersetzen. Die Objekte, deren Farben Sie 
neu setzen können (zum Beispiel Be- 
schriftung der Icons), sind als Schlüssel- 
wörter in der Anwendung »PM_Colors« 
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Endlich: Preiswerte Video- 
\ bildbearbeitung direkt auf Platte, 
ohne Zittern und Zagen. 


Hier kommt die „direct-to-disk“ 
Entwicklung für die 
Videobildbearbeitung, auf die Sie 
schon lange gewartet haben. 

Ein Massenspeichersystem, das 
speziell für digitale Videobilder und 
Grafik und nicht für EDV- 
Anwendungen entwickelt wurde. 

Festplattentechnik für die 
problemlose Bearbeitung bewegter 
fe [210] 0] 1/0 [277 

Ohne Bildsprünge und ohne Zittern, 
ohne Lücken in Bild und Ton. 

Microdisk AV von Micropolis ist das 
einzige Massenspeicher-Subsystem, 
das speziell für die digitale Video- 
bildbearbeitung konzipiert wurde. 

BERBSEIG URS Tole]loFzlgela] 
Modulen aufgebaut. Die 
Speicherkapazität läßt sich einfach 
durch Hinzufügen weiterer Module 
erhöhen. Jedes Modul kann vom 
System getrennt werden, so daß die 
Aufzeichnungen auch an anderen 
Orten verfügbar werden können. Und 
Microdisk AV ist auch als Netzwerk- 
Server einsetzbar. 

Von jetzt an ist Microdisk AV von 
Micropolis Ihre erste Wahl für die 
digitale Videobildbearbeitung. 
Unabhängig davon, welchen Rechner 
SYIEH ol=121P1 942773 

Leistungsstark. Flexibel. Und dabei 
preisgünstig. 

Daher ist es wenig überraschend, 
daß sich dieses System rasch zum 
Defacto-Standard entwickelt. Und zwar 
nicht nur für die Videobildbearbeitung, 
sondern auch für die Mehrspur- 
Tonaufzeichnung. Bestehen Sie auf 
Microdisk AV und lassen Sie sich von 
den Ergebnissen überzeugen. 

[log EIG RSICEHV GETS 
Informationspaket zu dieser 
innovativen Technologie noch heute 
an, einfach per Telefon, Fax oder 
Leserdienstkarte. 


Microdisk AV von Micropolis. 
Modular Stapelbar. 


a En _e 


_MICROPALIS 


Die Spezialisten für Festplatten, Audio/Video-Speicher und Disk-Array-Technologie 

















0S/2: REXX-WOR 








DEMO.TX AEEIEUNTETET möchte. Nach des- 
= sen Auswahl wer- 
. 2 : /* OS/2-Sperrung-Rettung */ 
den die Farbanteile : CALL RxFuncAdd 'SysLoadFuncs', 


abgefragt und der ; "RexxUtil', 'SysLoadFuncs' 
String zusammen- : 
gesetzt, bevor er in 


"Das neue Kennwort: 'RETTUNG'" 


SAY "Booten Sie Ihren PC neu!" 


IRIRZIBEIGEIEE RI IE NEE HE TER BEI 

















Pr die Ini-Datei zu- AC-SYSINL(USER, "Lock Up Workplacer, 
It rückgeschrieben :  Result=SYSINI(USER, 
| x : "Lock Up Workplace" ‚Schluessel.1) 
Hi wird. Nach dem :  z= D2C(117) 
i = :  s= D2C(73) || D2C(94) || D2C(79) || 
i nächsten Booten D2C(79) || D2C(78) || D2C(85) || D2C(92) 
| kö Sie d :  s= s || COPIES(D2C (0) ,8) 
| önnen Sie dann : Result = DELSTR(Result,7,1) 

= h) die farblich verän- | | ig: aesıl: > Biestaläckene.iirie 

B 0 Result = INSERT(s,Result,10) 

I derte Workplace : _RC-SYSINL(USER, "Lock Up Workplacer, 

Hill B Schluessel.1,Result 
ı Shell bewundern. :  CALL SysDropFuncs 

En | Um das Programm a: 
H „277% . = 

il völlig zu automati- Entsperren Sie Ihren PC mit dem Paßwort 

j sieren, können Sie »RETTUNG«, wenn Sie Ihr Paßwort vergessen 





+ 
E23 


Ill 
I 


auch in einer haben 





—-- Schleife mit Hilfe 


Bild 5. Die Liste »Verfügbare Typen« mit neuem Objekttyp. von Indexvariablen 
die Farbwerte für 





1 _Ini- nn . u .. „ ‚2 1: /* Programm: farben.cmd */ 
in der User-Ini Datei abgelegt. Jedes | alle Objekte (= Schlüsselwörter) vorge a ren. Te or ee 
Schlüsselwort enthält als Benutzerdaten | ben und neu setzen. 3: /* Sprache: 0S/2-Rexx */ 

F . .. : . H . 4: /* Autor: F. Riemenschneider */ 
die Farbanteile Rot, Grün und Blau in Die Optionen, das Betriebssystem 08/2 EL Seeger 
Textform, wobei die einzelnen Farbantei- | durch Veränderung seiner Ini-Dateien zu 6: 
le jeweils durch ein Leerzeichen vonein- | manipulieren, sind vielfältig. Dieser Bei- ir ae 
ander getrennt sind. Am Ende des Strings | trag kann nur einen kleinen Abriß zeigen. 9: CALL SysLoadFuncs 
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steht ein Null-Byte. In weiteren Ausgaben werden wir aber fe a Baeis 
auch zukünftig auf die Bedeutung der Ini- 12: say 
. . . 13: say "Objekt auswählen, dessen Farben" 
E% Dateien und deren Inhalte eingehen. Lei- 143: Baer * 
Das Farblayout ändern der sind die Inhalte von IBM bis heute en " (Programmende mit ENDE) :" 
& = . 16: say 
nicht dokumentiert, so daß man jede In- 17: ROSSYSINL(USER, "PM_Colors", 
Das REXX-Programm liest zunächst al- | formation mühsam zusammenbasteln 18: "ALL: ', Farben) 
.. u. 19: Do i=1 to Farben.O 
le Schlüsselwörter aus und fragt den Be- | muß. 20: color= SYSINI (USER, "PM:Colore", 
nutzer, welches Objekt er bearbeiten (Frank Riemenschneider/uk) 21: re 
22: if Farben.i <> "Display" then do 
23: rot = substr(color,1,3) 
24: gruen= substr (color,5,3) 
47: WHEN OBJ_TYP = '2'THEN DO 25: blau= substr (color,9,3) 
48: call Syscls 26: if trunc(i/10) = i/10 then do 
1: /* 0S/2-Objekttypen-Manager */ 49: SAY "Name des neuen Objekttyps:" 27: say 
2: CALL RxFuncAdd 'SysLoadFuncs', 50: SAY * (Schreibweise beachten!) " 28: say "-- Weiter mit RETURN --" 
3: "RexxUtil', 'SysLoadFuncs' 51: SAY 29: pull dummy 
4: CALL SysLoadFuncs k 2 
5: DO FOREVER 52: PARSE PULL Objekt_name 30: end 
6: CALL Syscls 53: CALL SysIni "USER", 31: say i " " Farben.i " Rotanteil:"Rot 
7% SAY "Sie haben die Auswahl:" 54: "PMWP_ASSOC_TYPE" ‚Objekt_name, "00"x "Gruenanteil:" gruen "Blauanteil:" blau 
5 Er '"]1" Objekttypen anzeigen' 2; ST 22: Er 
10 RE Oblekttrgen Hinrüfigen' 56: SAY "Drücken Sie RETURN für die" 33: end 
11: SAY '"3" Objekttypen löschen' 57: SAY " Rückkehr zum Hauptmenü !" 34: say 
12: SAY '"4" Extensions anzeigen' 58: PULL ENTER 35: say "Ihre Wahl : 1-"Farben.O 
13: SAY '"0" Ende des Programms' 59: END 36: PULL INPUT 
14: SAY 60: WHEN OBJ_TYP = '3'THEN DO 31:3 IF INPUT = "ENDE" then leave 
3: eg OBI_TYP 61: CALL SysCls 38: say 
17: WHEN OBJ_TYP = '1'THEN DO 62: SAY "Zu löschende O.typen angeben:" 39: say "Rot-Anteil angeben (0-255):" 
18: CALL SysCls 63: SAY "(Schreibweise beachten !)" 40: PULL ROT 
19: SAY "Die folgenden Objekttypen" 64: SAY 41: if length(rot) < 3 then 
20: SAY " sind derzeit Sopralliere:® 65: PARSE PULL Loesch_name 42: rot=copies(" ",3-length(rot)) | Irot 
a: a FE ask 66: CALL SysIni "USER", "PMWP_ASSOC_TYPE", 43: say "Grün-Anteil angeben (0-255):" 
23: DO Z=1 TO Objekttypenliste.0 67: Loesch_name, "DELETE: " 44: PULL GRUEN 
24: SAY Objekttypenliste.z 68: SAY 45: if length(gruen) < 3 then 
25: END 69: SAY "RETURN für die Rückkehr" 46: gruen=copies(" ", 
26: SAY 70: _ _PULL ENTER 47: 3-length (gruen) ) | Igruen 
EN Re EN 71: END 48: SAY "Blau-Anteil angeben (0-255):" 
29: SAY " Rückkehr zum Hauptmenü!" 72: WHEN OBJ_TYP = '0' THEN DO 49: PULL BLAU 
30: PULL ENTER 73: CALL SysCls 50: if length(blau) < 3 then 
31: END 74: CALL SysDropFuncs 51: blau=scopies(" ",3-length(blau))|Iblau 
32: WHEN OBJ_TYP = '4'THEN DO 25% EXIT 52: s=ROT||* "| IGRUENII" "|1BLAU| ID2C(0) 
Sara CHEL SySels : 76: END 53: __RC=SYSINI(USER, "PM_Colors" 
34: SAY "Die folgenden Objekt-Extensions" = 5 j =: E 
35: SAY " sind derzeit installiert: 77: _ OTHERWISE 54: Farben.INPUT, s) 
36: RC=SYSINI (USER, "PMWP_ASSOC_FILTER", 78: SAY 55: say 
37: "ALL: '‚Objektextensionliste) 79: SAY "Zahl zwischen 0 und 4 angeben:" 56: say "Farben wurden neu gesetzt!" 
38: Do Z=1 TO Objektextensionliste.0 80: SAY 57: say " Mit RETURN geht's weiter !" 
a En 81: SAY "RETURN für die Rückkehr!" 58: pulla 
41: SAY 82: PULL ENTER 59: end 
42: SAY 83: END 60: CALL SysDropFuncs 
43: SAY "Drücken Sie RETURN für die" 84: END 61: EXIT 
44: SAY " Rückkehr zum Hauptmenü !" 
45: PULL ENTER 
46: END Ein Objekttypen-Manager für 05/2 Neusetzen der Farben der Workplace Shell 
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- MS-Sound System 2.0 
- Creative Software 
- Sound Blaster 16 ASP 
- Panasonic CD-ROM Laufwerk 
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für nur DM 989,- 
komplette Software auf CD-ROM 


Sv = Schulversion, D = Deutsch, E = Englische Version. Preise in DM. Änderungen vorbehalten. 
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sprachiger Benutzer; X-Window und ca. 
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MB "Live"-Filesystem; XFree86'" 3.1 
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ANWENDUNG: WORKSHOP CORELDRAW 


Stereogramme selbstgemacht 


Der vorliegende Beitrag beschäftigt sich mit 
Stereogrammen, wie sie funktionieren und wie 
man sie erzeugt. Mit Hilfe des Programmpakets 
CorelDraw werden wir einige Stereogramme selbst 
herstellen, und damit die Basis schaffen, eigene 
weiterführende Experimente zu machen. Kurz soll 
auch noch die Arbeitsweise eines Spezialpro- 
gramms für Stereogramme aufgezeigt werden. 


ter Ihnen: Lange ließen uns die magi- 

schen Bilder aus der Bestsellerbuchreihe 
»Das Magische Auge« völlig unberührt. Wir 
konnten die Begeisterung beim Betrachten 
der Bilder einfach nicht teilen und das aus 
einem einfachen Grund: Wir sahen einfach 
nichts. Bis nach etlichen ergebnislosen Ver- 
suchen eines Tages das »Aha-Erlebnis« 
kam. Es war wie eine neue Erkenntnis, der 
Durchbruch in eine neue Dimension; wir 
konnten die räumlichen Bilder wirklich se- 


l ns ging es sicherlich wie den meisten un- 








Bild 1. Um 3D-Effekte zu erzielen, bedient man 
sich zweier unterschiedlicher Beobachtungstechni- 
ken — der Parallel- und der Schieltechnik. 


hen. Von da ab war es um uns geschehen: 





Wir wollten mehr sehen — und wir wollten 
verstehen, wie diese magischen Bilder auf- 
gebaut sind. Aus diesen Erfahrungen schöpft 
der vorliegende Artikel. Wir werden uns dar- 
in näher mit Stereogrammen beschäftigen. 
Wir werden sehen, wie der Stereoeffekt zu- 
standekommt, und wir werden mit Hilfe des 
Programms CorelDraw auch eigene Stereo- 
gramme erzeugen und ausdrucken. 

Auf den ersten Blick erkennt man bei ei- 
nem Stereogramm lediglich eine Ober- 
fläche, die aus wirren und zusammenhang- 
losen Zeichen besteht. Bei intensiverer Be- 
trachtung können Sie aber auch eine räu- 
mliche Wirkung erkennen — das Bild ent- 
hält eine versteckte dritte Dimension. Der 
Fachausdruck für diese Art Bilder ist »Au- 
tostereogramm«, was bedeutet, daß ein 
räumliches Bild ohne technische Hilfsmit- 





tel im Kopf des Betrachters entsteht. 


172 





Der Mensch kann räumlich sehen, weil 
er über zwei Augen verfügt, die ein Objekt 
aus einem leicht unterschiedlichen Blick- 
winkel sehen. Schon früh in der Kindheit 
lernt unser Gehirn, diesen Unterschied als 
räumliche Dimension zu interpretieren. 
Diese Leistung und Erfahrung des Ge- 
hirns, die im Alltag automatisch und zu- 
verlässig funktioniert, wird bei den 3D- 
Bildern ausgenutzt. In der unmittelbar 
sichtbaren Oberfläche der Stereogramme 
können Sie eigentlich immer eine Art Ta- 
petenmuster erkennen — senkrechte Strei- 
fen wiederholen sich mehrfach. Wenn Sie 
sich diese Strukturen genauer anschauen, 
fallen Ihnen dabei jedoch geringfügige Un- 
terschiede auf. Diese kleinen Abweichun- 
gen signalisieren dem Gehirn: Je größer 
der Abstand zu der gleichen Stelle auf dem 
Nachbarstreifen ist, desto mehr räumliche 
Tiefe bietet das Bild. Die Daten, die das 
Auge dem Gehirn übermittelt, repräsentie- 
ren also keinen flachen Gegenstand, son- 
dern ein räumliches Gebilde. 

Die Voraussetzungen für das »magische 
Sehen« ist, daß wir nicht — wie gewohnt — 
die Oberfläche eines Bildes fokussieren, 
sondern daß unser Wille dem Auge er- 
laubt, das Bild solange frei abzutasten, bis 
der Eindruck entsteht, ein bekanntes und 
sinnvolles Objekt zu erkennen. Um es vor- 
weg zu nehmen: 3D-Sehen klappt am be- 
sten in einem Zustand der Entspanntheit. 


Schritt 1: Wir machen 
Stereogramme sichtbar 


Zuerst sollten wir den 3D-Effekt beob- 
achten können. Man unterscheidet prinzi- 
piell zwei Betrachtungsmethoden: die Par- 
alleltechnik und die Schieltechnik (Bild 1); 
die Paralleltechnik ist die entspanntere Be- 
trachtungsweise. Die meisten Menschen 


erkennen Stereogramme nicht auf Anhieb. 
Man braucht deshalb eine Methode (für je- 
de dieser beiden Techniken eine andere), 
um den Raumeffekt wirklich erkennen zu 
können. Für die Paralleltechnik schaut 
man zunächst auf irgendeinen entfernten 
Gegenstand. Dann schiebt man das Stereo- 
bild zwischen Augen und Objekt an die 
Nasenspitze. Ohne den Blickwinkel zu 
verstellen, bewegt man das Bild langsam 
von der Nase weg (man blickt durch das 
Bild hindurch), bis sich ein dreidimensio- 
nales Bild entwickelt. Während man beim 
normalen Sehen den Fokus und den Blick- 
winkel gleichzeitig auf den Bildpunkt fi- 
xiert, muß das Auge beim binokularen Se- 
hen zwar auf die Bildebene fokussiert wer- 
den, der Blickwinkel ist aber um den Ab- 
stand von einigen Zentimetern verstellt. 
Jedes Auge sieht hierbei ein anderes Bild- 
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Bild 2. Die Paralleltechnik kann dazu benutzt wer- 
den, um aus zwei annähernd gleichen Zahlenkolon- 
nen die Unterschiede festzustellen. 


objekt. Wer diese Technik beherrscht, 
kann bei »Wetten, daß...?« mitmachen 
und aus riesigen parallelen Zahlenkolon- 
nen in Rekordgeschwindigkeit die Unter- 
schiede herausfinden. Man vereinigt mit 
der Paralleltechnik die beiden Zahlen- 
kolonnen zu einem Bild und entdeckt so- 
fort die Stellen, an denen sich Abweichun- 
gen befinden. Versuchen Sie es doch selbst 
einmal mit unserem Beispiel (Bild 2), die 
falsche Zahl herauszufinden: einmal in 
herkömmlicher Vergleichstechnik, dann 
mit dem Stereoblick — das Resultat ist 
wirklich verblüffend. 
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Hanser-Verlag erschienen ist. 


Die sicherste Methode bei der Schiel- 
technik funktioniert mit dem Finger, den 
man zwischen Augen und Vorlage vor die 
Nase hält. Langsam verändert man die 
Entfernung des Fingers zur Nase; wenn die 
richtige Position erreicht ist, erscheint das 
dreidimensionale Bild. 

Das in Deutschland wohl bekannteste 
Stereogramm prangt auf dem Titel »Das 
magische Auge«, dem Buch, das wochen- 
lang auf Rang Eins der Bestsellerlisten 
stand (Bild 3). Mit diesem Stereogramm 
möchten wir uns ein wenig näher beschäf- 
tigen und — daraus abgeleitet — eigene 
räumliche Bilder herstellen. Zur Betrach- 
tung dieses Stereogramms verwenden wir 
bequemerweise die Paralleltechnik. Also, 
mit der Nase aufs Bild, in die Ferne durchs 
Heft schauen und dann den Abstand lang- 
sam vergrößern, wobei der Blick nicht der 
Bewegung folgen darf! Nur Geduld - es 
funktioniert garantiert. Wenn Sie alles 
richtig gemacht haben, sehen Sie das Bild 
wie ein im Zickzack gefaltetes Blatt Pa- 
pier, wobei die Mitte, sowie der obere und 
untere Rand nach vorn stehen, die dazwi- 
schenliegenden Bereiche aber nach hinten 
geknickt sind. Von der Seite gesehen also 
etwa wie ein auf der Seite liegendes W. 


Schritt 2: 
Die Voraussetzungen 


Mittlerweile gibt es auf dem Markt eini- 
ge Spezialprogramme zur Erzeugung von 
Stereogrammen auf dem PC. Alle diese 
Programme basieren auf Pixelgrafiken. 
Wir haben uns dennoch für ein Vektorgra- 
fikprogramm für unsere Experimente ent- 
schieden, weil wir mit einem so weit ver- 
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Bild 3. Das wohl bekannteste Stereogramm prangt auf dem Buch »Das magische Auge«, das beim Carl- 
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breiteten Programm wie CorelDraw er- 
denklich viele Leser in die Lage versetzen 
möchten, diese Bilder selbst zu erzeugen. 
Für unsere Experimente verwendeten wir 
die Version 3.0, da sie völlig den gestell- 
ten Anforderungen genügt. Natürlich kön- 
nen Sie auch spätere Versionen von 
CorelDraw benutzen, ab der Version 5.0 
gestaltet sich die Vorarbeit sogar wesent- 
lich einfacher. 

Die Anforderungen an die Ausstattung 
des Rechners sind gering: Ein 386er mit 
mindestens 2 MByte Arbeitsspeicher und 
Windows 3.1 reicht völlig aus. Wenn Sie 
kein CorelDraw-Anhänger sind, können 
Sie auch andere vektororientierte Grafik- 
programme benutzen. Die Vorschläge sind 
mit jeder anderen Vektorgrafik-Bildbear- 
beitungssoftware nachvollziehbar. 

Drucken werden wir die Stereogramme 
auf einem Farbthermotransferdrucker mit 
Photorealistic-Zusatz. Wir haben uns für 
solch einen Drucker entschieden, da man 
Farbdrucke nach dem Thermotransferver- 
fahren herstellen kann, was für satte Far- 


ar 


Bild 4. Die Einzelschritte, aus denen sich das Stereogramm zusammen- 
setzt: Elliipsen werden in vier Teile zerlegt und wieder zusammengefügt. 


HOP CORELDRAW 


ben spricht. Weiterhin erlaubt der Photo- 
realistic-Zusatz fotoähnliche Druckqua- 
lität, was besonders bei anspruchsvollen 
Grafiken mit Farbverläufen besonders an- 
sprechende Ergebnisse liefert. Sie können 
jedoch auch mit den meisten modernen 
Farbtintendruckern durchwegs brauchbare 
Ergebnisse erzielen. Sogar mit einem mo- 
nochromen Nadeldrucker lassen sich unse- 
re Stereogramme ausdrucken: Der 
Raumeffekt ist auch auf diesen Drucken 
erkennbar. Zuletzt beschäftigen wir uns 
mit Stereogrammen, die es auf CD-ROM 
zu kaufen gibt, und zeigen Ihnen die An- 
wendung des Spezialprogramms »3D-Zau- 
ber« aus dem Hause Rossipaul. 


Schritt 3: Wir erzeugen 
ein Stereogramm 


Mit einem zu Bild 3 vergleichbaren 3D- 
Bild, das wir uns mit CorelDraw selbst 
herstellen werden, machen wir nur einige 
Experimente, die uns dem Verständnis der 
Stereogramme näherbringen sollen. Dabei 
folgen wir der Vorgehensweise, die in den 
Bildteilen 4a bis 4g dargestellt ist (Bild 4). 
Wir zeichnen mit dem Kreiswerkzeug eine 
Ellipse, die wir dreimal (jeweils um 20 
Prozent verkleinert) duplizieren. Drei 
Hilfslinien sollen die Ellipsen wie gezeigt 
schneiden. 


»> Zerlegen einer Ellipse 

Mit dem Befehl »Umwandeln in Kur- 
ven« aus dem »Anordnen-Menü« und mit 
dem Formenwerkzeug zerlegen wir eine 
Ellipse entlang der drei horizontalen Lini- 
en in vier Stücke, so daß sie zusammenge- 
setzt wieder eine Ellipse ergeben. 

Zur Erinnerung: Mit »Knotenwerkzeug 
auswählen« und mit dem Doppelklick der 
linken Maustaste auf eine ausgewählte Li- 
nie kommen Sie zur Dialogbox »Knoten 
bearbeiten«. Dort, wo die Hilfslinien die 
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Bild 5. Unser erstes selbstgebasteltes Stereogramm birgt denselben räumli- 


chen Eindruck wie das Original aus Bild 1. 


Ellipse schneiden, markieren wir den er- 
sten Knotenpunkt und trennen die Ellipse 
auf. Gegen den Uhrzeigersinn löschen wir 
die untere Ellipsenhälfte. Mit dem Zeichen- 
stift verbinden wir die beiden Knoten der 
offenen Äste. Anschließend ziehen wir mit 
dem Pfeil ein Rechteck über die gesamte 
Ellipsenhälfte, aktivieren den Menüpunkt 
»Verschmelzen«, um dann die Funktion 
»Kombination aufheben« anzuwählen. 
Hierdurch kann der zweite Ellipsenaus- 
schnitt, der durch die zweite Gerade defi- 
niert wird, aufgebrochen werden (die bei- 
den Knoten markieren, Ellipse auftrennen 
und die offenen Parabeläste mit einer Linie 
verbinden). Alle Ellipsenteile müssen eine 
geschlossene Kurve ergeben. Wiederholen 
Sie diese Schritte auch für die drei kleine- 
ren Ellipsen. Es genügen zunächst die obe- 
ren Hälften der vier Ellipsen. 

Im Menü »Anordnen« finden Sie den 
Befehl »Ausrichten«, mit dem Sie die EI- 
lipsenteilstücke horizontal zentrieren (Bild 
4c). Durch Duplizieren vervielfachen Sie 
abschließend die Ellipsen auf sechs. Die 
24 oberen Ellipsenteilstücke (das sind die 
abgeschnittenen Eierköpfe) vereinigen Sie 
nun mit dem Befehl »Kombinieren« im 
Menü »Anordnen« zu einer Kurve. Genau- 
so verfahren Sie mit der unteren Reihe der 
Ellipsenteilstücke (in den Flanken gerun- 
dete Trapeze). Dies ist wichtig, damit Sie 
anschließend den Befehl »Effekte« darauf 
anwenden können. 


»> Ellipsenteile verformen 

Über die oberen Ellipsenteilstücke zie- 
hen Sie ein einhüllendes Rechteck, das Sie 
mit dem Befehl »Neue Hülle« in eine Tra- 
pezform bringen (Bild 4e). Nun klicken 
Sie die obere Ellipsenreihe an, und wählen 
im Menü »Effekte« den Befehl »Hülle 
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Bild 6. Wenn Sie ein solches Stereogramm erzeugen wollen, sollten Sie auf die 


richtigen Objektabstände achten. 


übernehmen«. Auf dem Cursor erscheint 
ein Pfeil mit der Aufschrift »von?«. Damit 
klicken Sie das Trapez an; die Ellipsen 
verformen sich — wie in Bild 4f dargestellt. 
Verfahren Sie nun mit der unteren Reihe 
von Ellipsenelementen ebenso. Wenn Sie 
die Kombination aufheben, können Sie die 
Flächen einfärben, so daß ein bunteres 
Bild entsteht. Farbe ist für den Effekt je- 
doch nicht Bedingung, mit verschiedenen 
Grautönen in den Flächen funktioniert es 
auch. Durch eine vertikale Dehnung um 
100 Prozent und Klick auf die rechte 
Maustaste duplizieren Sie spiegelbildlich. 
Geben Sie nun noch einen Hintergrund da- 
zu, und legen Sie einen Rahmen drumher- 
um - fertig ist Ihr erstes Stereogramm 
(Bild 5). Sie haben denselben Raumein- 
druck wie beim Original in Bild 1. 

Wir ändern nun unser Stereogramm so 
ab, daß wir die Schenkel bei den Hüllen 
runden, wie es in Bild 4f bei der unteren 
Reihe angedeutet ist. Betrachten wir nun 
unser fertiges Stereogramm, so sind die 
Zickzacklinien abgerundet. Sie können 
jetzt durch weitere Variationen (stärkere 
oder geringere Deformation Ihres Bildes) 
auch eigene Experimente machen. 

Die ersten Stereogramme stammen be- 
reits aus Großmutters Zeiten: Vor über 
100 Jahren berichtete ein englischer Wis- 
senschaftler namens Brewster von unre- 
gelmäßig gedruckten Tapeten, die räum- 
lich hervorzustehen scheinen, wenn man 
darauf starrt. Ein typischer Vertreter die- 
ser Stereogramme wurde ebenfalls mit 
CorelDraw erzeugt (Bild 6). Wenn Sie ein 
solches 3D-Bild anfertigen wollen, müs- 
sen Sie nur auf die Objektabstände ach- 
ten. Ein Zwischenraum, der sich bei 5 bis 
10 Millimeter bewegt, bringt schöne Re- 
sultate. Arbeiten Sie bei einigen Reihen 





mit konstanten Abständen, bei anderen 
Reihen variieren Sie den Abstand in Mil- 
limeterschritten — sie erhalten dadurch 
unterschiedliche Effekte. 


Bild 7. Die Einzelschritte, aus denen wir unser 
zweites Stereogramm zusammenbasteln werden. 
Die Muster können beliebig gewählt werden. 
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TKR über Modems (2) 


mehr »Riss«, 


Extras und 


Support? 
Geben Sie 


einfach 





weniger Geld 





Alle Modems mit 
1:7 BAM ETTTIT Te] 


Hört sich genauso einfach an, 
wie es seit Jahren ist. 


Bei uns bekommen Sie aber 
nicht einfach nur ein Modem, 
sondern ohne Aufpreis ein 
ganzes Paket starker Pro- 
gramme. Für Windows’ z.B. 
Fax Office Light, Online (der 
Multimedia Datex-]J- Deko- 
der), Terminalprogramme für 
DOS und Windows", den 
CompusServe® Information 
Manager und noch ein paar 
nützliche Tools. 


Auch gut: 15$ Gebührengut- 
haben bei CompuServe® 
und ein kostenloser Datex-J- 
Antrag (50 DM gespart!). 


Wenn's mal »brennt« helfen 
wir Ihnen nicht nur am 
Telefon, sondern auch über 
unsere Mailbox, per Datex-], 
CompuServe® und das Inter- 
net. Und kompetente Hilfe 
bekommen Sie in jedem Fall. 


Da schau her... 


Das 14.4er Faxmodem 
SlimLine* kostet nur 198 DM, 
das 19.2er Terbo-Faxmodem 
TerboLine 19k2 nur noch 








Software 
ohne Aufpreis 


kompetente 





Hotline 


248 DM und das 28.8er Fast- 
Class-Faxmodem Discovery* 
2814CX (Urteil der »TeleCom« 
in Heft 10/94: „SUPER!”) 
bekommen Sie bereits für 
398 DM. 





Modems von TKR sind natür- 
lich BZT-zugelassen. 


Ach ja, das sollten Sie wissen: 
Wir gewähren eine 14tägige 
„Geld-zurück-Garantie”, denn 
wir wollen Sie überzeugen 
und nicht überreden. 

*) Direktimport aus Taiwan, daher 


saubillig, aber mit englischem Hand- 
buch und nur solange Vorrat reicht. 


TIKR 


TKR GmbH & Co. KG 
Stadtparkweg 2 


24106 Kiel 


= (0431) 33 78 81 
is (0431) 3 59 84 
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Suchen Sie nicht weiter. 





Fordern Sie jetzt den 
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Katalog von 
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Schritt 4: Modern Art 


Für die Entstehung moderner Stereo- 
gramme fertigen wir uns wieder ein Bei- 
spiel an. Dafür er- 
zeugen wir mit 
CorelDraw ein Mu- 
ster — eine soge- 
nannte Kachel — 
der Größe von zirka 
1,5x 7 cm, das aus 
einzelnen Elemen- 
ten besteht (Bild 7). 
Diese Elemente 
gruppieren wir und 
duplizieren die 
Gruppe vierzehnmal 
in einer Reihe und 
nochmals zweifach 
darunter, so daß ein 
Musterteppich im 
Raster 14x3 cm 
entsteht. In der mittleren Reihe ist nun un- 
ser Arbeitsfeld. 


>> Stauchen der Kacheln 

Die dritte bis siebte Gruppe der mittleren 
Reihe markieren wir und stauchen sie ein- 
seitig von der Mitte aus um zirka 20 Pro- 
zent (Bild 7b). Nun markieren wir die achte 
bis zwölfte Gruppe und dehnen von der 
Mitte aus um 20 Prozent (Bild 7c), so daß 
sich die beiden Muster wieder aneinander- 
fügen. Betrachten Sie das so erzeugte Ste- 
reogramm nun mit der Paralleltechnik. Sie 
werden sehen, daß dort, wo das Kachelmu- 
ster gestaucht wurde, die Bildzone nach 
vorne tritt; es springt also anscheinend eine 
Rechteckfläche aus dem Bild. Im gedehnten 
Bereich tritt die Fläche scheinbar hinter die 
Zeichnungsebene. Der Tiefeneindruck ist 
um so größer, je stärker die Dehnung ge- 
wählt wurde. Das können Sie leicht durch 
Variation der Dehnung/Stauchung selbst 
verifizieren. Mathematisch ausgedrückt be- 
deutet dies, daß der Raumeffekt proportio- 
nal zur relativen Verschiebung der Bild- 
punkte ist. Kompliziertere Varianten dieses 
Grundmusters lassen sich leicht erzeugen. 


Schritt 5: Drucken von 
Stereogrammen 


Wie bereits erwähnt, eignet sich im Prin- 
zip jeder Drucker mehr oder weniger gut 
für den Ausdruck von Stereogrammen. 
Selbst auf dem guten alten 24-Nadel- 
Drucker läßt sich zur Not ein verwertbares 
Stereogramm ausgeben. Allerdings sind 
Tinten- oder Thermotransferdrucker die 
deutlich bessere Wahl. Wir haben uns für 
die Ausdrucke für einen Farbthermotrans- 
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ferdrucker mit einer Auflösung von 
202 x 202 dpi entschieden. Dies reicht für 
alle unsere Stereogramme völlig aus. Belie- 
big gröber gestalten (wie beispielsweise 





Bild 8. Unser zweites Stereogramm setzt sich aus einem Musterteppich zusam- 
men. Dort, wo das Kachelmuster gestaucht wurde, tritt die Bildzone nach vorne. 
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Bild 9. Der Raumeindruck dieses 3D-Bilds hat nun die Form einer dreieckigen 
Dachfläche, wobei im gestauchten Bereich die Form hervorsteht, im gedehnten 


Bereich tritt sie zurück. 


beim Zeitungsdruck) dürfen Sie die Raster 
allerdings nicht, denn sonst ist bei bestimm- 
ten Stereogrammen nichts mehr zu sehen. 


BR au 











ANWENDUNG: WORKSHOP CORELDRAW 


Der von uns gewählte Drucker (ohne das 
Photorealistic-Kit) hat den Vorteil, daß bei 
großen Farbflächen der Stereogramme die 
Verbrauchskosten im Rahmen bleiben. 1,40 
Mark je Druckseite (einschließlich Papier) 
wird in keinem Fall überschritten — nur bei 
Tintendruckern können leicht höhere Ko- 
sten entstehen (siehe DOS International 
7’94 »Farbdrucke ab 800 Mark«). Mit dem 
Photorealistic-Zusatz erreichen wir eine 
Druckqualität, die mit den gängigen Tinten- 
druckern bei weitem nicht zu erreichen ist. 
Allerdings haben diese Drucke auch ihren 
Preis: Mit etwa 10 Mark pro Seite sind Sie 
dabei. Wer bereits einen Tintendrucker be- 
sitzt, braucht hier nicht neu zu investieren, 
für den Hausgebrauch reicht diese Druck- 
qualität allemal. 

Trotzdem ist es für die Überprüfung Ih- 
rer Testergebnisse wünschenswert, die Ste- 
reogramme direkt auf dem Bildschirm zu 
betrachten, um 
Druckkosten zu 
sparen, und um 
nicht ständig auf 
Ausdrucke zu war- 
ten. Auch das funk- 
i= tioniert: Die Tech- 
nik ist genau diesel- 
be wie bei Papier- 


p bildern. Da aller- 
dings der Bild- 
schirm etwas 


schwer ist, müssen 
Sie sich bequemen, 
dem Bildschirm mit 
Ihrer Nase entge- 
genzukommen. 

Und dann langsam 
den Kopf nach hin- 
ten bewegen, ohne den eingestellten Fern- 
blick zu verlassen. Dabei sollte Ihr Bild- 
schirm schon strahlungsarm (nach der 


So funktioniert ein Stereogramm 


Beim Sehen räumlicher Objekte entsteht auf 
der Netzhaut des linken Auges ein geringfügig an- 
deres Bild als auf der des rechten Auges. Dies 
hängt damit zusammen, daß wegen des Augen- 
abstands von etwa 65 mm derselbe Objektpunkt 
mit jedem Auge etwas anders gesehen wird. Den 
Rest besorgt das Gehirn - dort werden die beiden 
Bilder zu einem räumlichen Bildeindruck ver- 
schmolzen. Es kommt also darauf an, jedem Au- 
ge ein geringfügig anderes Bild anzubieten. Zu 
den bekannten Techniken hierfür gehört bei- 
spielsweise das Anaglyphenverfahren. Die 
Stereobilder sind hier zweifarbig dargestellt, zum 
Beispiel rot und grün. Mit einer entsprechenden 
Brille (mit rotem und grünem Filter) wird dem ei- 
nen Auge das rote Bild angeboten, dem anderen 
Auge das davon abweichende, grüne Bild. Im Ge- 
hirn werden dann beide Bilder zu einem Raum- 
bild vereinigt. Andere Techniken arbeiten mit zwei 


nebeneinanderstehenden Bildern, die mit ent- 
sprechenden optischen Hilfsmitteln betrachtet 
werden. Bei den hier gezeigten Autostereogram- 
men arbeitet man mit sich in der Horizontalen 
wiederholenden Bildelementen (Kachelmuster: 
entweder als sich wiederholende Punktraster 
oder mit figürlichen Kacheln). Die Breite dieser 
Kacheln sollte etwa zwischen 1 und 7 cm liegen. 
Wird der Blickwinkel so gerichtet, daß nicht beide 
Augen denselben Punkt fokussieren, sondern 
den korrespondierenden Punkt der benachbarten 
Kachel, so erhalten beide Augen dasselbe Bild 
angeboten - es entsteht kein Raumeffekt. Wer- 
den aber die korrespondierenden Punkte ent- 
sprechend des gewünschten Tiefeneindrucks ge- 
geneinander verschoben, so entsteht der 
Raumeffekt. Das entstehende Tiefenbild ist in 
seiner Ausgestaltung völlig unabhängig vom dar- 
überliegenden Kachelbild. 
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Ich will's wissen!... und bestelle: 


O Microsoft Word 6.0 für Windows MS-852-1__— Stück 

DO Microsoft Access 2.0 MS-853-X__— Stück 

O Microsoft Excel 5.0 für Windows MS-850-5_— Stück 

O Microsoft Powerpoint 4.0 MS-851-3__—— Stück 

O Inside Microsoft Windows 95 MS-337-6__— Stück 

O Schicken Sie mir Ihre 3000-Fachtitel-Übersicht. 
Natürlich kostenlos. 
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Tel.: 02191/8661 - Fax: 02191/80024 
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Windows auf einen Blick, 
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Michael Kolberg, 
Microsoft Access 2.0 auf 
einen Blick, 256 Seiten, 
Best.-N.  MS-853-X, 
29,90DM 





Michael Kolberg, 

. Microsoft Excel 5.0 für 
Windows auf einen Blick, 
252 Seiten, Best.-Nr. 
MS-850-5, 299 0DM 


Eva Kolberg, 

Microsoft Powerpoint 4.0 
auf einen Blick, 254 Sei- 
ten, Best.-Nr. MS-851-3, 
29,90 DM 








Microsoft 


POWERPOINT 5 


für Windows Versio 





Mit dieser neuen Buchreihe haben Sie Ihre Software 


im Griff. Auf einen Blick! Die bildhafte Erläuterung von 


Arbeitsschritten läßt Sie blitzschnell jede Lösung finden. 


Inside 
‘Windows 95 


Adrian King, 

‚Inside Windows 95, ca. 
500 Seiten, Best.-Nr. 
MS-337-6, DM 59,- 
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Damit haben Sie die Nase vorn! Diese technische Ein- 
führung analysiert die gesamte Systemarchitektur: Sie 
werden bereits jetzt zum Insider der neuen Windows 

Version. Zugreifen und durchstarten. 


























ANWENDUNG: WORKSHOP CORELDRAW 


Ü ER WE REN © 


Bild 10. Eines der schönsten Stereogramme auf der CD-ROM der arsEdition des Carl-Hanser-Verlags. Wer 





geübt ist, kann in dem Kachelmuster drei Pferde erkennen. 


MPRII-Norm) sein, ansonsten sollten Sie 
auf diese Technik verzichten. In Zukunft 
werden Sie sich nicht mehr wundern, wenn 
Sie Leute vor ihren Bildschirmen sitzen 
sehen, die wie die Gläubigen vor der Kla- 
gemauer in Jerusalem stehen — mit Kopf- 
bewegungen vor und zurück: Sie betrach- 
ten lediglich Stereogramme. 


Verhüllte Kacheln 

Basteln wir nun eine neue Variante un- 
seres Stereogramms (Bild 8). Wir nehmen 
wiederum die Gruppenelemente 3 bis 7 
und 8 bis 12 der mittleren Reihe, heben ih- 
re Gruppierung auf und kombinieren alle 
Elemente zu einer Linie, so daß wir darauf 
den Effekt »Hülle übernehmen« anwenden 
können (Befehl »Kombinieren« im Menü 
»Anordnen«). Über die Elemente 3 bis 7 
legen wir ein Rechteck, das wir mit »neuer 
Hülle« in die Form in Bild 7e bringen. Mit 
den Gruppenenelementen 8 bis 12 der 
mittleren Reihe verfahren wir nun ebenso. 
Allerdings wird die Hülle so ausgeformt, 
daß sich die beiden Flächen aneinander 
anschließen. Mit Rahmen und Hintergrund 
erhalten wir wieder ein perfektes Stereo- 
gramm (Bild 9). Der Raumeindruck hat 
nun die Form eines Walmdachs (dreiecki- 
ge Dachfläche), wobei im gestauchten Be- 
reich die Form hervorsteht und im gedehn- 
ten Bereich zurücktritt. 

Ausgehend von dem ursprünglich er- 
zeugten Kachelmuster können wir nun be- 
liebig weitere Stereogramme auf den Bild- 
schirm zaubern. Ihrer Experimentierfreude 
sind keine Grenzen gesetzt. 
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Stereogramme 
auf CD-ROM 


Eingangs wurde schon erwähnt, daß viele 
fertige Stereogramme auch auf CD-ROM 
angeboten werden. Ein Beispiel dafür hatten 
wir bereits in Bild 1. Eines der schönsten 
Stereogramme ist auf der CD-ROM der ars- 
Edition des Carl-Hanser-Verlags (Bild 10). 





se das DOS-International-Logo verwendet. 









Bild 11. Mit dem Programm 3D-Zauber lassen sich schöne Tiefenbilder erzeugen. Hier wurde beispielswei- 





Wer geübt ist, für den ist es kein Problem, in 
dem Kachelmuster drei Pferde zu erkennen. 
Das letzte Stereogramm aus diesem Bei- 
trag wurde mit einem Programmpaket für 
Stereogramme erzeugt: »3D-Zauber«, her- 
ausgegeben vom Rossipaul-Verlag, zum 
Preis von rund 40 Mark. Diese Programme 
basieren, wie bereits erwähnt, auf Pixelgra- 
fiken. Es setzt sich in diesem Fall aus zwei, 
voneinander unabhängigen Komponenten 
zusammen: dem Tiefenbild und — darüber- 
gelegt -— dem Kachelmuster oder einem 
Punktmuster; auch das Punktmuster ist so 
angelegt, daß es sich über die Breite des 
Bildes wiederholt. In unserem Beispiel ist 
es das Logo der DOS International, das uns 
aus dem Punktemeer bei richtiger Betrach- 
tungsweise entgegentritt (Bild 11). Das 
Tiefenbild wurde in unserem Fall mit 
CorelDraw erzeugt: der Text mit dem Text- 
werkzeug, drumherum eine Box mit dem 
Boxenwerkzeug. Die Flächen wurden in 
verschiedenen Graustufen gefüllt und zwar 
so, daß weit hervorstehende Bereiche heller 
gefüllt sind, weiter hinten stehende dunk- 
ler. Was schwarz ausgefüllt ist, tritt über- 
haupt nicht aus der Bildebene. Über dieses 
Tiefenbild wurde das rotgelbe Punktmuster 
gelegt. Das Programm berechnet nun, ent- 
sprechend den Grauwerten des Tiefenbil- 
des, die Abstände des Punktrasters neu und 
stellt sie auf dem Bildschirm dar. 
Sicherlich sind hier einige Anregungen 
für weitere, eigene Arbeiten gegeben. Wir 
wünschen Ihnen noch viel Spaß beim Ex- 
perimentieren und beim Betrachten. 
(Rüdiger W. Ihle/ri) 
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Speicherschmarotzer 


am Werk? 


Netzwerktreiber- bis zu 150 KB 


Maustreiber- bis zu25 KB 


Speicherfresser lauern überall in Ihrem System. Sie beanspruchen 
den Speicherbereich, den DOS-Programme teilweise oder 
vollständig benötigen, um reibungslos abzulaufen, unabhängig 
davon, ob sie unter Windows geladen oder vom DOS-Prompt 
gestartet werden. 


Wenig Speicherkapazität bedeutet 


wenig Leistung 
Haben Sie schon die Erfahrung gemacht, daß nach der Installation 
von Hardware oder Software nur noch wenig freier Speicher 
verfügbar ist und der PC weit langsamer arbeitet als erwartet? 
Beep! Nicht ausreichend Speicher zum Start des Programms! Beep! 
Allgemeine Schutzverletzung! Beep! Crash! Plötzlich ist alles ein 
bißchen anders als geplant. Was ist passiert? Was kann man 
dagegen tun? 


Alles hat seinen Preis 

Softwaretreiber bedienen sich eifrig im konventionellen 
Speicherbereich von 0 KB-640 KB. Sind die verschiedenen 
Treiber zu speicherhungrig, werden Ihre Anwendungs- 
programme schwerfällig oder lassen sich überhaupt nicht 
mehr starten. Treiber sind notwendig für all die Dinge, die 
man so unbedingt braucht: Die meisten Programme 
sprechen einen Maustreiber an und nicht die Maus. CD- 
ROMss werden ohne entsprechenden Treiber nicht von DOS 
erkannt, Soundkarten stellen über Treiber die Verbindung zu 
Anwendungsprogrammen her und so weiter. 

Kurz gesagt, je mehr Treiber Sie laden, um so mehr Mäuler 
müssen gefüttert werden. 


QEMM-386 6.0 


BT, 


seit 1 





Soundkartentreiber-biszu25)KB DOS6-Hilfsprogramme— biszu 10 KB CD-ROM-Treiber- bis zu 50 KB 


Alles zurück - und sogar weit mehr 
QEMM7 sorgt für einen maximal verfügbaren Speicher (unterhalb 
640 KB) und lädt die konsumierfreudigen Treiber in freie 
Speicherbereiche über 640 KB. Damit erhält man ausreichend 
konventionellen Speicher, der so dringend für Spielprogramme, 
Datenbanken und andere Anwendungsprogramme benötigt wird, 
aber bisher von Treibern besetzt war. Sie stellen auf einmal fest, daß 
Sie auf 250 KB mehr freien Speicher zugreifen können, von dessen 
Existenz Sie bisher noch nichts wußten! 


QEMM 7 - die sichere und unkomplizierte Lösung 


Nichts ist einfacher als die Installation von QEMM. Dabei werden 
automatisch Millionen von Speicherkonfigurationen in Minuten 
durchgerechnet, um Ihren Speicher optimal anzupassen. Sie 
erhalten damit die Garantie, daß Ihre Software unter besten 
Bedingungen geladen wird. 

QEMM7 verfügt über die patentierte Stealth- und 
DOS-UP-Technologie, mit der ein 8 KB-24 KB großer 
Speicherbereich unterhalb von 640 KB für einen 
optimalen Einsatz von Windows bereitgestellt wird. 
QEMM 7 lädt das DOS SHARE-Programm für 
Windows OLE, installiert Maus, Soundkarte, CD-ROM 
und Netzwerk und bietet danach einen verfügbaren 
Speicher von 630 KB! 

QEMM ist nicht ohne Grund der marktführende Speicher- 
manager. Wenden Sie sich noch heute an Ihren Softwarehändler, 
um mehr über die Speicherverwaltung von QEMM und eine 
daraus resultierende Leistungssteigerung Ihres PC5 zu erfahren. 
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ANWENDUNG: WORKSHOP WINWORD 6.0/6.0A 


WORKSHOP: PRÄSENTIEREN MIT WINWORD 6.0/6.0A 


Texter auf Multimedia-Trip 


Sie heißen Textverarbeitungen und sind dank zahl- 
reicher Zusatzfunktionen Allrounder. Wir gehen 
noch weiter und zeigen, wie Sie aus WinWord 6.0(a) 
ein Multimedia-Präsentationsprogramm machen. 


me haben Hochkonjunktur. Gewiß, 


A nspruchsvolle Präsentationsprogram- 
diese Spezialisten erfüllen 


ihren 


Zweck, kosten aber Einarbeitungszeit — 
und ganz billig sind sie auch nicht. Dabei 
können Sie WinWord 6.0/6.0a mühelos 
mit Makros »aufbohren«, die aus dem 
Textverarbeiter 


einen multimedialen 


Bild 1. Mit »Ganzer Bildschirm« und korrekter Sei- 
tenlänge paßt die Seite exakt auf den Bildschirm. 


Showmaster machen. Im Programm stehen 
automatisch ablaufende Bildschirmpräsen- 
tationen, das Abspielen von Wave- und 
MIDI-Dateien und die Steuerung Ihres 
CD-Laufwerks. Einziger Nachteil: Mit 
schwacher Rechner-Power wirkt Showma- 
ster WinWord 6.0/6.0a wie das Sandmänn- 
chen — ermüdend. Unser Rat: Bringen Sie 
ihn auf Trab mit mindestens 8 MByte 
RAM und einem 486er, getaktet ab 33 
MHz. 





1. Schritt: Präsentati- 
onsseiten optimieren 


Bei einer PC-gestützten Präsentation er- 
scheint der Bildschirminhalt direkt auf ei- 
ner Leinwand - beispielsweise per 
Overhead-LCD. Der Inhalt darf daher kei- 
ne Menü- und Bildlaufleisten enthalten. 
Unter WinWord erreichen Sie dies am ein- 
fachsten, wenn Sie das Menü »Ansicht — 
Ganzer Bildschirm« aufrufen. Blenden Sie 
alle WinWord-Steuerelemente aus, wie das 
Lineal, die Statuszeile oder die Menüzei- 
len. Den Text bringen Sie auf die volle 
Bildschirmbreite. Nach dem Aufruf des 
Menüs »Ganzer Bildschirm« zeigt Win- 
Word automatisch die entsprechende Sym- 
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bolleiste. Sie besteht aus dem gleichnami- 
gen Symbol als Platzhalter. 


> Voreinstellungen 

Verschieben Sie die Symbolleiste an den 
linken Rand, reservieren Sie dort eine ver- 
tikale Spalte für weitere Symbole und ver- 
kleinern Sie die Textfläche (Bild 1). 

Wechseln Sie in die Layoutansicht und 
stellen Sie über die Standard-Symbolleiste 
das »Zoom« auf »Seitenbreite«. 

Über »Datei — Seite einrichten«, Regi- 
sterkarte »Papierformat« gewährleisten 
Sie, daß genau eine Textseite auf einer 
Bildschirmseite Platz findet. 

Die Einstellung bei »Höhe« ist vom ein- 
gesetzten Drucker abhängig, der selten 
auch den Rand bedrucken kann. 


m Die erste Seite eines so aufgebauten 


Dokuments wird immer die ganze Bildschirm- 
seite einnehmen. Problematischer sind die 
Folgeseiten: Sie müssen tricksen, um zu ver- 
meiden, daß beim Blättern auf andere Seiten 
Reste der vorhergehenden beziehungsweise 
nachfolgenden Seite auftauchen. 

Damit Sie die Seiten vollständig mit Ihrem 
Text ausfüllen können, setzen Sie im nächsten 
Schritt alle Seitenränder auf »O cm«. WinWord 
wird dies zwar anmahnen, Sie können die Ein- 
stellung aber mit einem Klick auf »Ignorieren« 
vornehmen. 





> Hintergrund einfärben 
Soll der Hintergrund 
nicht weiß sein, stellen Sie 
sicher, daß jede Seite voll- 
ständig mit Zeilen, besser 
Absätzen (auch leere Ab- 
sätze) gefüllt ist. Ver- 
größern Sie bei Bedarf die 
Schriftgröße im letzten Ab- 
satz so stark, daß dieser ge- 
rade noch auf der Seite 
Platz findet. Jetzt markie- 
ren Sie die ganze Seite und 
rufen das Menü »Format — 
Rahmen und Schattierung«, 
Registerkarte »Schattie- 
rung« auf. Wenn Sie nun 
den »Vordergrund« von 


Bild 2. Bei Grafiken kann der Hintergrund ebenfalls mit dem Menü 
»Format - Rahmen und Schattierung« gefüllt werden. 


»Auto« auf eine beliebige Farbe wechseln, 
»Einfarbig« unter »Schattierung« wählen 
und bestätigen, färben Sie alle markierten 
Absätze einschließlich Seitenhintergrund 
ein. 

Über »Format — Zeichen« ändern Sie die 
Schriftfarbe. Mit »Format — Rahmen und 
Schattierung«, Registerkarte »Rahmen« 
können Sie leicht (farbige) Trennlinien 
einfügen. 


> Grafik farbig unterlegen 

Fügen Sie mit »Einfügen — Grafik« eine 
Grafik ein, ist der Grafikhintergrund stan- 
dardmäßig weiß. Das läßt sich ändern: Mit 
einem Doppelklick auf die Grafik gelan- 
gen Sie in den Grafikbearbeitungsmodus. 
Die Grafik umgeben Sie dort mit einem 
Rahmen, wobei innerhalb des Rahmens 
ein einzelnes Absatzzeichen angezeigt 
wird. Wenn Sie dieses markieren und wie 
zuvor über »Format — Rahmen und Schat- 
tierung«, Registerkarte »Schattierung« ei- 
nen farbigen Vordergrund zuweisen, wird 
die einzelne Zeile entsprechend eingefärbt. 
Fügen Sie mit [Enter] so lange weitere 
Leerzeilen ein, bis der Hintergrund eben- 
falls farbig gefüllt ist. Doch Vorsicht: 
Auch hier muß die Höhe aller Zeilen exakt 
der Höhe der Grafik entsprechen. Ist diese 
auch nur einen Punkt größer, wandert die 
Grafik plötzlich »nach unten« und die be- 
reits vorhandenen Leerzeilen verschwin- 
den - der Vorgang beginnt erneut (Bild 2). 

So schön es auch wäre: Vergessen Sie 
Kopf- und Fußzeilen auf farbigen Seiten. 
Sie erhalten mit ihnen weiße Streifen, die 
Sie auch durch noch so geschickte Einstel- 
lungen nicht unterdrücken können. 
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Sie dort die Option 








Bild 3. Den Symbolen der neuen Symbolleisten sind die »Blättern«-Mak 


zugewiesen. 


2. Schritt: Präsentation 
automatisieren 


Haben Sie alle Präsentationsseiten ange- 
legt, kehren Sie zur »normalen« Darstel- 
lung zurück und speichern die Präsentation 
mit »Datei — Speichern unter« als Doku- 
mentvorlage (zum Beispiel »show.dot«). 
So sichern Sie die Makros und die Sym- 
bolleiste zusammen mit Ihrer Präsentation 
— nicht in der allgemein gültigen »nor- 
mal.dot«. Generieren Sie zum vereinfach- 
ten Blättern in Ihrer Präsentation die Ma- 
kros »SeiteNachher«, »SeiteVorher« und 
»SeiteAutomatisch«. 





> Symbolleiste anlegen 

So erzeugen Sie eine neue Symbolleiste, 
der Sie die Makros zuweisen: Rufen Sie 
dazu das Menü »Ansicht — Symbolleisten« 
auf und klicken Sie auf die Schaltfläche 
»Neu«. Sie erhalten ein Dialogfenster mit 
dem Eingabefeld »Name der Symbollei- 
ste«, in dem Sie beispielsweise »MultiMe- 
dia« eingeben. In der darunterliegenden 
Dropdown-Liste wählen Sie den Namen 
der neuen Dokumentvorlage, bevor Sie be- 
stätigen. 

Zur Aufnahme der Präsentationsmakros 
in die neue, leere Symbolleiste klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf die Symbol- 
leiste. Das Kontextmenü erscheint. Wenn 
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Bild 4. Das dynamische Dialogfenster dient zum Ab- 
spielen von Musik-CDs, Wave- und MIDI-Dateien. 
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»Anpassen« wählen, 
präsentiert WinWord 
das Menü zur Bearbei- 
tung der Symbolleiste, 
Registerkarte »Sym- 
bolleisten«. 

Unter »Kategorien« 
wählen Sie dann »Ma- 
kros«, woraufhin rechts 
daneben alle Makros 
der unter »Speichern 
in:« eingestellten Do- 
kumentvorlage erschei- 
nen; in diesem Fall Ih- 
re drei Makros zum 
Blättern. 

Klicken Sie auf das 
erste der drei Makros, 
halten Sie die linke Maustaste gedrückt 
und positionieren Sie den Cursor über der 
neuen Symbolleiste. Sobald Sie die Maus- 
taste loslassen, wird in der Symbolleiste 
ein neues Symbol eingefügt und das Dia- 
logfenster »Benutzerdefinierte Schalt- 
fläche« angezeigt. 

Dort können Sie dem Symbol ein Sinn- 
bild zuweisen oder über »Bearbeiten« ein 
eigenes Symbol zeichnen. Wiederholen 
Sie diese Schritte mit den restlichen Ma- 
kros (Bild 3). 
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> Symbolleiste anzeigen lassen 

Damit nach dem Laden der Präsentation 
die Symbolleiste sofort angezeigt wird, de- 
finieren Sie in der Dokumentvorlage das 
Makro »AutoNew«. Die Makrokomman- 
dos werden aufgrund der Makrobezeich- 
nung direkt nach dem Laden der Präsenta- 
tion ausgeführt. 


3. Schritt: 
Sound hinterlegen 


Damit Sie Ihre Präsenta- 
tion auch mit Soundeffek- 
ten hinterlegen können, ste- 
hen Ihnen mit den Makros = 
»MultiMedia«, »Nächstes- i 
LiedCD«, »StopCD«, 
»VorherigesLiedCD« und 
»WiedergabeCD« eine 
ganze Palette von »Sound- 
makros« zur Verfügung. 
Das Makro »MultiMedia« 
benötigen alle anderen Ma- 
kros als Bibliothek. Den- 
noch ist das Makro auch 
einzeln einsetzbar, da es Ih- 
nen über ein dynamisches 
Dialogfenster erlaubt, Mu- 


sik-CDs, Wave- und MIDI- zum »sprechen«. 





Bild 5. Beliebige Texstellen und Grafiken bringen Sie per Doppelklick 


Dateien abzuspielen (Bild 4). Das Multi- 
Media-Makro bedient sich des Windows- 
MCI-Interface, das mit Hilfe von DLL- 
Aufrufen auch aus WinWord heraus akti- 
viert werden kann. 


> Beachten Sie, daß sich im Makro 


sämtliche Aufrufkommandos auf die deutsche 
Windows-Version beziehen. Arbeiten Sie mit 
einer anderen Sprache, müssen Sie die Kom- 
mandos anpassen. 





Die Ansteuerung des MCI-Interface 
macht es notwendig, daß Sie unbedingt al- 
le Leerzeichen und Kommas exakt in der 
im Makrotext abgedruckten Weise einge- 
ben müssen. 

Haben Sie die Makros in Ihrer Präsenta- 
tionsvorlage integriert, sollten Sie diese, 
wie zuvor die »Blättern«-Makros, in der 
Symbolleiste aufnehmen. 


4. Schritt: Spezial- 
effekte einsetzen 


Sie benötigen für Spezialeffekte das Ma- 
kro »DoppelKlickl1«, in dem Sie der Va- 
riablen »MediaFile$« den Namen der 
Sounddatei zuweisen. Soll das Makro mit 
einem Doppelklick auf eine Textstelle ge- 
startet werden, positionieren Sie den Cur- 
sor an der Stelle, an der Sie die Textstelle 
einfügen. Rufen Sie »Einfügen — Feld« auf 
und wählen in dem Listenfeld »Feldna- 
men« den Eintrag »MakroSchaltfläche«. In 
dem darunterliegenden Texteingabefeld 
»Feldfunktionen:« wird nun der Text 
»MAKROSCHALTFLÄCHEX angezeigt, 
den Sie mit dem Namen des Makros er- 
weitern, das bei einem Doppelklick gestar- 
tet werden soll. Zudem geben Sie den Text 
ein, der zum Start angeklickt werden soll: 
»MAKROSCHALTFLÄCHE Dop- 


BEREIE 
Präsentieren mit Winword 6.0 


Auch Grafiken lassen sich einbinden: 
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Klicken Sie auf »Hil- 
fe hinzufügen«, aktivie- 
ren »Benutzerdefiniert« 
und geben dort den Na- 
men der Sounddatei 
ein, zum Beispiel 
»C:\WINDOWS\ AN- 
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Bild 6. Der Dateiname im Hilfetext wird vom Makro PlayWave ausgelesen 


und die Sounddatei abgespielt. 


pelKlick1 “Umsatz-Anstieg”«. Bestätigen 
Sie das Dialogfenster, wird in der Präsen- 
tation die Feldfunktion eingefügt und Sie 
erhalten lediglich den Text »Umsatz-An- 
stieg« angezeigt. Mit einem Doppelklick 
darauf startet das Makro, das die Soundda- 
tei aktiviert. 


»> Grafik aufrufen 

Um eine Grafik anzuzeigen, aktivieren 
Sie über »Extras — Optionen«, Registerkar- 
te »Ansicht« die Option »Feldfunktionen«. 
Statt Text erscheint die Feldfunktion. Sie 
können den Ausgabetext durch eine Grafik 
ersetzen, indem Sie diesen löschen und 
über »Einfügen — Grafik« oder über die 
Zwischenablage eine Grafik importieren 
(Bild 5). 

Deaktivieren Sie die Feldfunktionenan- 
zeige, erscheint die Grafik, die per Dop- 
pelklick die zugewiesene Sounddatei ab- 
spielt. 


5. Schritt: 
Formulare vertonen 


Mit vertonten Formularen können Sie 
Ihre Präsentation abwechslungsreicher ge- 
stalten und sich eine »Sprechpause« gön- 
nen. Beispielsweise können Sie via PC 
beim Wechsel in ein Formularfeld automa- 
tisch die Informationen per Sounddatei 
»vorsprechen« lassen. Den Text müssen 
Sie zuvor mit Soundkarte und Mikrofon 
als Wave-Datei speichern. 

Haben Sie erst einmal für jedes Formu- 
larfeld eine Wave-Datei aufgezeichnet, 
benötigen Sie nur noch das Makro 
»PlayWave«, bevor Sie dem Formularfeld 
die Sounddatei wie folgt zuweisen: 

Geben Sie in dem Dialogfenster »Optio- 
nen für Textformularfelder«, Feld »Ein- 
tritt« den Makronamen »PlayWave« ein. 
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TRAG.WAV« (Bild 6). 
Bestätigen Sie alle 
Optionen und aktivie- 
ren Sie zuletzt für einen 
kurzen Test den Formu- 
larschutz. Sobald Sie 
das Formularfeld akti- 
vieren, startet »PlayWa- 
ve«, das aus dem Hilfe- 
text den Dateinamen 
der Sounddatei ausliest 
und diese abspielt. 
(Markus Hahner/Christian Seidel/pk) 
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Makro 1: DoppelKlicki 


Declare Function mciSendString \ 
Lib "MMSystem" (Command As String, \ 
Buffer As String, Size As Integer, \ 
wHandle As Integer) As Integer 


Sub main 
MediaFile$ = "C: \WINDOWS\DING.WAV" 
Media$ = UCase$ (Right$ (MediaFile$, 3)) 
If Media$ = "WAV" Then Alias$ \ 
"WaveAlias" 
I£f Media$ = "MID" Then Alias$ \ 
"MidiAlias" 
If Media$ = "WAV" Then Type$ \ 
"WaveAudio" 
If Media$ = "MID" Then Type$ \ 
"Sequencer" 
wHandle = GetCurrentTask 
ReturnMCI = mciSendString("Close " + \ 
Alias$,,, wHandle) 
ReturnMCI = mciSendString("open " + \ 
MediaFile$ + " Type " + Type$ + \ 
" Alias " + Alias$,,, wHandle) 
ReturnMCI = mciSendString("play " + \ 
Alias$,,, wHandle) 
End Sub 


»DoppelKlick1« startet eine Wave- oder MIDI- 
Datei auf Mausklick. 





Makro 2: WiedergabeCD 


Sub MAIN 
ReturnFunc$ = MultiMedia.initCD$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$) 
If (ReturnFunc$ = "1") Then 
ReturnFunc$ = \ 
MultiMedia.Ausführen$ (AnzahlTitel$, \ 
AktuellerTitel$, "Wiedergabe") 
End If 
I£f ReturnFunc$ <> "" Then \ 
MultiMedia.Fehlermeldung \ 
(ReturnFunc$) 
End Sub 


Der CD-Spieler beginnt dank »WiedergabeCD« 
mit der Wiedergabe des ersten Liedes. 





Makro 3: VorherigesLiedCD 


Sub MAIN 
ReturnFunc$ = MultiMedia.initCD$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$) 

If (ReturnFunc$ = "1") Then 
ReturnFunc$ = MultiMedia.Ausführen$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$, \ 

"LetztesLied") 


End If 
I£ ReturnFunc$ <> "" \ 
Then MultiMedia.Fehlermeldung \ 
(ReturnFunc$) 
End Sub 


»VorherigesLiedCD« startet das zuvor gespiel- 
te Lied erneut. 














Makro 4: StopCD 


Sub MAIN 

ReturnFunc$ = MultiMedia.initCD$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$) 

If (ReturnFunc$ = "1") Then 

ReturnFunc$ = MultiMedia.Ausführen$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$, "Stop") 

End If 

If ReturnFunc$ <> "" Then \ 
MultiMedia.Fehlermeldung (ReturnFunc$) 

End Sub 


Mit »StopCD« halten Sie den CD-Spieler an. 


Makro 5: PlayWave 


"Funktionen aus WIN-API einbinden 

Declare Function mciSendString Lib \ 
"MMSystem" (Command As String, \ 
Buffer As String, Size As Integer, \ 
wHandle As Integer) As Integer 

Declare Function GetCurrentTask Lib \ 
"Kernel" () As Integer 

Declare Function GetDriveType Lib \ 
"Kernel" (Drive As Integer) As Integer 


Sub main 

Dim dlg As FormularFeldOptionen 

GetCurValues dlg 

MediaFile$ = dlg.StatusleisteText 

Media$ = UCase$ (Right$ (MediaFile$, 3)) 
I£f Media$ = "WAV" Then Alias$ = \ 
"WaveAlias" 

If Media$ = "MID" Then Alias$ \ 
"MidiAlias" 

If Media$ = "WAV" Then Type$ \ 
"WaveAudio" 

If Media$ = "MID" Then Type$ \ 
"Sequencer" 


wHandle = GetCurrentTask 

ReturnMCI = mciSendString("Close " + \ 
Alias$,,, wHandle) 

ReturnMCI = mciSendString("open " + \ 
MediaFile$ + " Type " + Type$ + \ 

" Alias " + Alias$,,, wHandle) 
ReturnMCI = mciSendString("play " + \ 
Alias$,,. wHandle) 





End Sub 


Wave-Dateien steuern Sie mit »PlayWave« an. 


Makro 6: NächstesLiedCD 


Sub MAIN 

ReturnFunc$ = MultiMedia.initCD$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$) 

I£ (ReturnFunc$ = "1") Then 
ReturnFunc$ = \ 
MultiMedia.Ausführen$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$, \ 
"NächstesLied") 

End If 

I£ ReturnFunc$ <> "" Then \ 
MultiMedia.Fehlermeldung (ReturnFunc$) 

End Sub 


Das folgende Lied startet das Makro »Näch- 
stesLiedCD«. 


Makro 7: MultiMedia 


"Funktionen aus WIN-API einbinden 
Declare Function mciSendString Lib \ 
"MMSystem" (Command As String, \ 
Buffer As String, Size As Integer, \ 
wHandle As Integer) As Integer 

Declare Function GetCurrentTask Lib \ 
"Kernel" () As Integer 

Declare Function GetDriveType Lib \ 
"Kernel" (Drive As Integer) As Integer 


‘Globale Variablen 
Dim Shared DialogSichtbar$ 
‘für Wave und Midi 
Dim Shared AktVerzeichnis$ 


»MultiMedia« dient als Bibliothek für alle 
MultiMedia-Makros. Das Makro steuert über 
das Menü CD-Spieler, Wave- und MIDI-Dateien. 
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ANWENDUNG: WORKSHOP WINWORD 6.0/6.0A 


Dim Shared Laufwerksliste$ (26) 
Dim Shared Dateiliste$ (512) 

Dim Shared Verzeichnisliste$ (100) 
"für CD 

Dim Shared AnzahlTitel$ 

Dim Shared AktuellerTitel$ 

Dim Shared AktuellePosition$ 


AktVerzeichnis$ = DefaultDir$ (14) 


"Laufwerksliste$() füllen 
ListeLaufwerke 


I£ initCD$ (AnzahlTitel$, \ 
AktuellerTitel$) = "1" Then 

Redim TitelListe$ (Val(AnzahlTitel$) - 1) 
For n = Val(AnzahlTitel$) To 1 Step - 1 
TitelListe$(n - 1) = Str$(n) 


"Fehler; keine CD eingelegt oder div. 
Redim TitelListe$ (0) 

TitelListe$(0) = "" 
End If 


Begin Dialog BenutzerDialog 507, 177, \ 
"Multimedia mit Word 6.0", .dynamicDialog 
PushButton 396, 11, 100, 21, \ 

"Schli&eßen", .Schließen'1 
GroupBox 396, 90, 99, 81, \ 
"gTonquelle", .Tonquelle'2 
OptionGroup .Tonquelle'3 
OptionButton 405, 107, 70, 16, \ 
"CD", „OptionCD'4 
OptionButton 405, 128, 70, 16, \ 
"Wave", .OptionWave'5 
OptionButton 405, 149, 70, 16, \ 
"Midi", .OptionMidi'6 
GroupBox 12, 5, 370, 165, "", \ 
.Gruppenfeld'7 
Text 201, 126, 80, 13, "Laufwerke", \ 
.Laufwerk'8 
DropListBox 200, 141, 160, 35, \ 
Laufwerksliste$(), .Laufwerke'9 
ListBox 199, 36, 160, 84, \ 
Verzeichnisliste$(), .Verzeichnisse'10 
ListBox 25, 36, 160, 120, \ 
Dateiliste$(), .Dateien'11 
Text 26, 21, 81, 13, "Dateiname", \ 
.DateiName'12 
Text 198, 21, 88, 13, "Verzeichnis", \ 
.Verzeichnis'13 
PushButton 396, 35, 100, 21, \ 
"An&hören", .Anhören'14 
GroupBox 27, 28, 158, 95, \ 
"Status", .GruppeStatus'15 
Text 63, 65, 40, 13, \ 
"Titel:", .TextTitel'16 
Text 37, 89, 67, 13, \ 
"Position:", .TextPosition'17 
Text 117, 64, 35, 13, \ 
"", „StatusTitel'18 
Text 117, 88, 61, 13, \ 
"", „StatusPosition'19 
GroupBox 198, 28, 165, 94, \ 
"Tgitel", .GruppeTitel'20 
ListBox 245, 46, 78, 63, \ 
Titelliste$(), .TitelListe'21 
PushButton 27, 140, 80, 20, \ 
"|<<", „vorigerTitel'22 
PushButton 111, 140, 80, 20, \ 
"gStart", .Start'23 
PushButton 195, 140, 80, 20, \ 
">>|", .nächsterTitel'24 
PushButton 281, 140, 80, 20, \ 
"Stogp", .Stop'25 
End Dialog 


Dim dlg As BenutzerDialog 
Schaltfläche = Dialog(dlg, 1) 
End Sub 


' dynamisches Dialogfeld 
Function dynamicDialog(Bezeichner$, \ 
Aktion, Zusatzwert) 
Select Case Aktion 
case 1 
"Initialisieren des Dialogfeldes 
‘Wenn Audio-CD im Laufwerk 
'=> AudioCD-Steuerung 
I£ initCD$ (AnzahlTitel$, \ 
AktuellerTitel$) = "1" Then 
Dialogändern ("CD") 
Else < 
DialogAndern ("CD") 
DlgText "StatusPosition", "." 
End I£ 


"Auswahl durch Doppelklick 

I£ Bezeichner$ = "Schließen" \ 

And DlgFokus$() = "TitelListe" Then 
AktuellerTitel$ = \ 
DlgText$ ("TitelListe") 
ReturnFunc$ = Ausführen$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$, \ 
"Wiedergabe") 
‘sonst wird Dialog beendet 
Bezeichner$ = "" 

End I£ 


I£ Bezeichner$ = "Schließen" \ 
And DlgFokus$() = "Verzeichnisse" Then 
Sanduhr 1 
Auswahl$ = DlgText$ ("Verzeichnisse") 
I£ Right$ (AktVerzeichnis$, 1) = \ 
"\" Then 


AktVerzeichnis$ = \ 
Left$ (AktVerzeichnis$, \ 
Len(AktVerzeichnis$) - 1) 
End If 
I£ Auswahl$ <> "[..]" Then 
AktVerzeichnis$ = \ 
AktVerzeichnis$ + "\" + Auswahl$ 
Else 
While Right$ (AktVerzeichnis$, 1) \ 
ne 
AktVerzeichnis$ = \ 
Left$ (AktVerzeichnis$, \ 
Len(AktVerzeichnis$) - 1) 
Wend 
I£f Len(AktVerzeichnis$) = 3 \ 
Then ChDir "\* 
End If 
Sanduhr 1 
Dialogändern (DialogSichtbar$) 
Bezeichner$ = "" 
End If 


I£ Bezeichner$ = "Schließen" \ 

And DlgFokus$() = "Dateien" Then 
Sanduhr 1 
PlayMedia (DlgText$ ("Dateien")) 
Bezeichner$ = "" 

End If 


"Auswahl durch Anklicken 
Select Case Bezeichner$ 
Case "vorigerTitel" 

ReturnFunc$ = Ausführen$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$, 
"LetztesLied") 

Case "Start" 

ReturnFunc$ = Ausführen$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$, 
"wiedergabe") 

Case "nächsterTitel" 

ReturnFunc$ = Ausführen$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$, 
"NächstesLied") 

Case "Stop" 

ReturnFunc$ = Ausführen$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$, 
"Stop*) 

Case "Anhören" 
PlayMedia (DlgText$ ("Dateien")) 
Case "Laufwerke" 

Sanduhr 1 

On Error Resume Next 

ChDir DlgText$ ("Laufwerke") 

I£ Err <> 0 Then 
ChDir AktVerzeichnis$ 
Err=0 

Else 
AktVerzeichnis$ = \ 

DefaultDir$ (14) 

End If 

If DialogSichtbar$ = "Wave" Then 
ListeVerzeichnisseUndDateien \ 

("*.wav") 
Else 
ListeVerzeichnisseUndDateien \ 
("*.mid") 
End I£, 
Dialogändern (DialogSichtbar$) 
Case "OptionCD" 
DialogAndern ("CD") 
Case "OptionWave" 

DialogAndern ("Wave") 

Case "OptionMidi" 

Dialogändern ("Midi") 

Case Else 
End Select 


I£ Bezeichner$ <> "Schließen" \ 
Then dynamicDialog = 1 
If Bezeichner$ = "Schließen" \ 
Then dynamicDialog = 0 


Case 5 
'im Ruhezustand wird beim CD-Spieler 
"der aktuelle Status (Titel, Position) 
'mit dem derzeit angezeigten Wert 
‘verglichen und ggf. aktualisiert 
I£ DialogSichtbar$ = "CD" Then 
I£ initCD$ (AnzahlTitel$, \ 
AktuellerTitel$) <> "1" Then 
DilgFokus "OptioncD" 
For i = 20 To 24 
DigAktivieren i, 0 
Next 
Print "Word für Windows CD-Spieler" \ 
+ Chr$(9) + "Keine CD im Laufwerk" 
DlgText "StatusPosition", "" 
DlgText "StatusTitel", "" 
Else 
If CDStatus = 1 Then 
"Funktion "CDStatus" liefert 1, 
'wenn sich die Position verändert 
DlgText "StatusTitel", 
AktuellerTitel$ 
DlgText "StatusPosition", \ 
AktuellePosition$ 
If DigAktivieren("TitelListe") \ 
= 0 Then 
For i = 20 To 24 
DlgAktivieren i, 1 
Next 
Print "Word für Windows " \ 
+ "CD-Spieler" 
Redim TitelListe$ \ 
(val (AnzahlTitel$) - 1) 
For n = Val(AnzahlTitel$) \ 
To 1 Step - 1 
TitelListe$(n - 1) = Str$(n) 
Next 
DlgListenfeldDatenfeld \ 
"Titelliste", TitelListe$() 





End If 
End If 
End If 
End If 
GdynamicDialog = 1 


Case Else 


End Select 
End Function 


' Ton von CD-Laufwerk (CDAudio) 
Function Ausführen$ (AnzahlTitel$, \ 
AktuellerTitel$, Befehl$) 
wHandle = GetCurrentTask 
ReturnMCI = mciSendString \ 
("set CDAudio time format tmsf",,, \ 
wHandle) 


Select Case Befehl$ 
Case "Wiedergabe" 
neuerTitel$ = AktuellerTitel$ 
Command$ = "play CDAudio from " \ 
+ AktuellerTitel$ + ":00:00:00" 
ReturnMCI = mciSendString (Command$,,., \ 
wHandle) 
If ReturnMCI = 262 Then'AudioDatenCD 
neuerTitel$ = Str$ \ 
(Val (AktuellerTitel$) + 1) 
Command$ = "play CDAudio from" \ 
+ neuerTitel$ + ":00:00:00" 
ReturnFunc$ = Ausführen$ \ 
(AnzahlTitel$, AktuellerTitel$, \ 
"Stop") 
ReturnMCI = mciSendString \ 
(Command$,,, wHandle) 
End If 
Case "Stop" 
ReturnMCI = mciSendString \ 
("stop CDAudio",,, wHandle) 
Case "NächstesLied" 
I£ (AktuellerTitel$ = \ 
AnzahlTitel$) Then 
Ausführen$ = \ 
"Das ist der letzte Titel" 
Else 
neuerTitel$ = \ 
Str$(Val(AktuellerTitel$) + 1) 
Command$ = "play CDAudio from" \ 
+ neuerTitel$ + ":00:00:00" 
ReturnMCI = mciSendString \ 
(Command$,,, wHandle) 
End If 
Case "LetztesLied" 
I£ (AktuellerTitel$ = "1") Then 
Ausführen$ = \ 
"Das ist der erste Titel." 
neuerTitel$ = AktuellerTitel$ 
Else 
neuerTitel$ = \ 
Str$(Val(AktuellerTitel$) - 1) 
End If 
Command$ = "play CDAudio from " \ 
+ neuerTitel$ + ":00:00:00" 
ReturnMCI = mciSendString \ 
(Command$,,, wHandle) 
I£ (returnMCI = 262) Then'AudioDatenCD 
ReturnFunc$ = Ausführen$ \ 
(AnzahlTitel$, neuerTitel$, \ 
"Wiedergabe") 
Ausführen$ = \ 
"Das ist der erste Titel." 
End If 
Case Else 
Ausführen$ = \ 
"Falscher Parameter" + \ 
" 'Sub Ausführen$' Makro MultiMedia" 
End Select 


If Befehl$ <> "Stop" Then 

Print "Word für Windows CD-Spieler" \ 
+ Chr$(9) + * Titel: " \ 

+ NeuerTitel$ + " von " + AnzahlTitel$ 
End I£ 

I£f Befehl$ = "Stop" Then \ 

Print "word für Windows CD-Spieler" 


End Function 


Function initCD$ (AnzahlTitel$, \ 
AktuellerTitel$) 
wHandle = GetCurrentTask 
ReturnMCI = mciSendString \ 
("Status CDaudio media present", \ 
MediaPresent$, 100, wHandle) 
Select Case ReturnMCI 
Case 291 
InitCD$ = "Das Gerät CD-Audio wird " + \ 
"yon einer anderen Anwendung benutzt." 
Case 266 
InitCD$ = "CD-Audio nicht bereit " + \ 
"(keine CD oder Treiber fehlt) ." 
Case Else 
If MediaPresent$ = "false" Then 
InitCD$ = "Keine CD im Laufwerk!" 
Else 
RetMCI = mciSendString \ 
("status CDAudio number of tracks", \ 
NumberOfTracks$, 100, wHandle) 
I£ Val(NumberOfTracks$) > 1 Then 
initCD$ = "1" 
Else 
InitCD$ = \ 
"Keine Audio-CD im Laufwerk." 


»MultiMedia« dient als Bibliothek für alle 
MuiltiMedia-Makros. Das Makro steuert über 
das Menü CD-Spieler, Wave- und MIDI-Dateien. 
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BISNTTSCHESINHNELI GT SCHEIN 
Softwarehäuser, die Siekennen oder 
n werden, sind auf dieser CD-ROM 


kennenler 
















NEU 


Reflexion 4100 
CD Schreiber 
DM 5498,- 


| 
| 
| 


| 

s | 
double Speed | 

* kompakte Bauform | 
* Firmware ladbar | 
* 2 MB Datenpuffer Ü 
bis 32 MB aufrüstbar | 
* Software für Windows, il 
Macintosh, Unix .. | 
| 


a ne re nl 
CD Recorder 


" Plus CD - Recorder Lösungen 
* Schreibt alle CD- Formate (CD-Audio, CD-ROM, Multisession 
XA, CDI, Mixed Mode CD) 
= * Einfaches Erstellen von Daten, Multimedia und Audio CDs, 
© die an jedem CDROM-Laufwerk lesbar sind 
* CD-Premastering ( Testmustererstellung), Software- und 
Datendistribution, Kataloge, Datenbanken, Nachschlag- 





a werke, PhotoCD, hochwertige Farbscans, CAD-Daten, b 
©  Backupdaten, Musik CD, Kodak Portfolio f 
 CD-Writer Philips CD522 extern ab DM 5750,- 
5 * 2 fache Schreibgeschwindigkeit / 2 MB i 
> Yamaha CDE100 extern ab DM 7990,- 
9 * A fache Schreibgeschwindigkeit “ 
| Easy-CD Pro für Windows DM 1952,- 
* CD-Recordersoftwaore zum Erstellen, Testen und Simulieren von "f 


© CD-ROMs unter Windows 3.x und Apple System 7 5 
FE * sehr einfache Handhabung durch Drag and Drop; Dateien und " 
Unterverzeichnisse werden direkt vom Dateimanager in ein “ 
CD-Writer Verzeichnis kopiert 

2 * Wave Utility zum Konvertiern von Audiodaten 
u * CDROM, CD-Audio, Mulisession 

* unterstützt JVC, Philips, Ricoh, Kodak, Sony, Reflex. und Vonchaf 
Easy-CD Pro Multi Media DM 2990,- 
* zusätzlich Standards CDI, Mulisession XA, CDTV, Apple HFS 
Easy-CD Mac / oder Astarte Toast Mac DM 1498, 5 
I Festplatte Micropolis 2217 AV 1,7 GigaByte E 
| ideal für Audio, Video und CD Recording nurDM 1998, 


: 











BES For 


Rohling CD74 min 650MB 10/100 a’ DM 23,-/21,-) 


3 Plus Drive -Store PC/Mac 


IDE 365 MB Typ 3360 / IBM 

IDE 548 MB Typ3540 /IBM nur DM 449 
Ä IDE 1.05 GB Typ 0662 / IBM DM 998, 
 IDE-Cache Controller bis 16MB aufrüstbor DM 169,- 
SCSI 1.05 GB Typ 0662 SCSIPC/MAC DM1045,- 
SCSI 2 GB Typ 0664 PC SCSIPC/MAC DM1889,- 
j 3 Plus SCSI ISA Controller ab DM 169,- 7 
Controller Adaptec, Buslogic für PCI, VL, MCAT 


SyQuest Giga Sets intern 


 * Festplattenersatz mit unbegrenzter Kopaztäserweiterung]] 
256 MB Wechselplatte 10er Preis pro Stck. DM 1 05,-" ja 


$Q32708Si 256MB/13,5 ms kompatibel zu SQ310 ab 690,- 

















© ind.4 Medien=1 GB 1100,- iR 
I 5@5200i 200MB/18 ms *kompatibel zu SQ400/800 ab 699, % 
Hi incl. 5 Medien = 1 GB 1398, 
3 Plus SyQuest Kombilaufwerk extern 1798,- 
= * unterstützt SQ400, SQ800, SQ2000, SQ310, SQ327 & 
© original Medium SQ2000/ 200MB 1/10a' 139,./135,- jä 


original Medium SQ800/ 88MB 1/10a’ 120, 


Optical Giga Sets intern 


* kostengünstiges und sehr sicheres Speichermedium (Datenerhalt ; 
für Medium > 20 Jahre) / Lesen und Schreiben mit ISO- Bi 
Standard für Medien 600MB/650MB/1,2GB/1,3GB & 
 * Hervorragend geeignet als schnelles Backupsystem zum Einbau U 
|} MO Laufwerk 1,3 GigaByte/ 29 ms incl. Medium 3998," 
2 Optical Disk (2x600MB)} 1,3 GB 1/10 Stück a’ 169,./165,- | 
Optical Disk [2x300MB) 650MB 1/10 Stücka’ 129,/125,. 
3,5" MO Laufwerk 35ms/230MB intern 1285,- 

kompatibel zu 128MB MO incl. 5 Medien=1,1GB 1548, 



















Optical 3,5" MO 230MB 1/10’ 59,./57, 
" Optical 3,5" MO 128 MB 5/ 100° 39,./37,- 

Toshiba CD ROM 3501 4 fach Speed / 120 ms 679;- 

Aufpreis externe 3 Plus Version 230, 





HP DAT-Streamer 4/16GB incl. Medium DDS2 intern ab 2098, 
DAT Medium Ammm DL 90m / 120m 15,./34, 
SCSI-Controller Druckerport, SCSI- 
Zubehör ( Ge-häuse, SCSI II + 
Ill Kabel + Terminator ) 
Lieferung erfolgt pr 
NN oder Vorkasse # 
Preisänderung 
und Irrtum 
vorbe- 
halten 





















"Ein Unternehmen dör CE Infösys Gruppe 
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End If 
End I£ 
End Select 


ReturnMCI = mciSendString \ 
("status CDAudio current track", \ 
CurrentTrack$, 100, wHandle) 

AnzahlTitel$ = NumberOfTracks$ 

AktuellerTitel$ = CurrentTrack$ 


End Function 


Function CDStatus 

'Die Funktion CDStatus liefert "1", 
‘wenn die CD in Betrieb ist (Wiedergabe) 
"und sich die Status-Werte verändert 
"haben, ansonsten wird der Wert 0 
'"zurückgeliefert 


x = mciSendString \ 

("set CDAudio time format tmsf",,, \ 
wHandle) 
x = mciSendString \ 

("status CDAudio position", \ 
AktuellePosition$, 100, wHandle) 
AktuellePosition$ = \ 

Left$ (Right$ (AktuellePosition$, 8), 5) 
x = mciSendString \ 

("status CDAudio Current Track", \ 
AktuellerTitel$, 100, wHandle) 
x = mciSendString \ 

("status CDAudio number of tracks", \ 
AnzahlTitel$, 100, wHandle) 


If DlgText$ ("StatusPosition") \ 
<> AktuellePosition$ Then 
CDStatus = 1 
Else 
CDStatus = 0 
End If 
End Function 


‘ Ton von Festplatte (Wave / Midi) 

Sub PlayMedia(FileName$) 

I£ FileName$ <> "" Then 
Media$ = Right$(FileName$, 3) 
If Media$ = "wav" Then \ 
Alias$ = "WaveAlias" 
If Media$ = "mid" Then 
Alias$ = "MidiAlias" 
If Media$ = "wav" Then 
Type$ = "WaveAudio" 
I£ Media$ = "mid" Then 
Type$ = "Sequencer" 


MediaFile$ = AktVerzeichnis$ 

If Right$ (MediaFile$, 1) <> "\" Then \ 
MediaFile$ = MediaFile$ + "\" 
MediaFile$ = MediaFile$ + FileName$ 


er a = 


wHandle = GetCurrentTask 
ReturnMCI = mciSendString \ 

("Close " + Alias$,,, wHandle) 
ReturnMCI = mciSendString \ 

("open " + MediaFile$ + " Type " + \ 
Type$ + " Alias " + Alias$,,, wHandle) 
ReturnMCI = mciSendString \ 

("play " + Alias$,,, wHandle) 


End If 
End Sub 


"Fehlermeldungen 
Sub Fehlermeldung (ErrorText$) 
MsgBox ErrorText$, \ 
"Multimedia mit Word 6.0" 
End Sub 


Sub DialogäÄndern (Status$) 
Sanduhr 1 
I£f Status$ = "CD" Then 
'Wave / Midi ausblenden 
For i = 7 To 13 
DlgSichtbar i, 0 
Next 
'CD einblenden 
For anzahl = 14 To 24 
DigSichtbar anzahl, 1 
Next 
End If 
If Status$ <> "CD" Then 
If Status$ = "Wave" Then 
ListeVerzeichnisseUndDateien \ 
("*.wav") 
Else 
ListeVerzeichnisseUndDateien \ 
("*.mid") 
End If 
' Inhalt Dialogfelder aktualisieren 
DlgListenfeldDatenfeld \ 
"Dateien", Dateiliste$() 








DilgListenfeldDatenfeld \ 
"Verzeichnisse", Verzeichnisliste$() 
DlgText "Laufwerke", \ 
Left$ (AktVerzeichnis$, 2) 
End If 
If DialogSichtbar$ \ 
<> Status$ And Status$ <> "CD" Then 
'CD ausblenden 
For i = 14 To 24 
DigSichtbar i, 0 
Next 
'Wave / Midi einblenden 
For 1 =,7 10:13 
DigSichtbar i, 1 
Next 
End If 
DlgText "Gruppenfeld", \ 
Status$ + "-Spieler" 
DialogSichtbar$ = Status$ 
Sanduhr 0 
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End Sub 





' Feld Laufwerke$() definieren 
Sub ListeLaufwerke 

Dim LW$ (26) 

AnziLW = 0 





'‘ Laufwerkstyp von A-Z ermitteln 
For i = 0 To 25 
‘wenn Laufwerk gültig 
If GetDriveType(i) <> 0 Then 
‘dann in temp. Datenfeld schreiben 
"Bsp: 65+0 => A: 
LW$ (AnzLw) = Chr$ (65 + i) + ":" 
"Anzahl der Lfw um 1 erhöhen 
AnzLW = AnziW + 1 
End If 
Next i 
"jetzt ist Anzahl der Lfw bekannt 
‘deshalb Größe des Datenfeldes 
"Laufwerksliste$() bestimmen 
Redim Laufwerksliste$ (AnzLW - 1) 
‘Datenfeld Laufwerksliste$() mit 
‘Daten aus temporärem Datenfeld 
'Lw$() füllen 
For i = 0 To AnziW - 1 
Laufwerksliste$(i) = LW$(i) 
Next i 
End Sub 


‘Feld Verzeichnis- und 
'Dateiliste definieren 
Sub ListeVerzeichnisseUndDateien \ 
(DateiFilter$) 
ChDir AktVerzeichnis$ 
AnzahlVerz = ZählenVerzeichnisse() 
If Len(AktVerzeichnis$) = 3 Then 
Redim Verzeichnisliste$ \ 
(AnzahlVerz - 1) 
For i = 0 To (Anzahlverz - 1) 
Verzeichnisliste$(i) = \ 
LCase$ (AbrufenVerzeichnis$ \ 


(i+1) 
Next 
Else 
Redim Verzeichnisliste$ \ 
(AnzahlVerz) 
Verzeichnisliste$(0) = "[..]" 


For i = 1 To AnzahlVerz 
Verzeichnisliste$(i) = \ 
LCase$ (AbrufenVerzeichnis$(i)) 
Next 
End If 
anzahl = 0 
a$ = Files$(DateiFilter$) 
While Files$() <> "* 
anzahl = anzahl + 1 
Wend 
Redim Dateiliste$ (anzahl) 
I£f Files$(DateiFilter$) <> "" Then 

Dateiliste$(0) = \ 

LCase$ (DateiNameInfo$ \ 
(Files$ (DateiFilter$), 3)) 

For x = 1 To anzahl 
Dateiliste$(x) = LCase$ \ 
(DateiNameInfo$ (Files$(), 3)) 

Next 

End If 
I£ AnzahlVerz > 0 Then \ 
SortDatenfeld Verzeichnisliste$() 
I£ anzahl > 1 Then \ 
SortDatenfeld Dateiliste$() 

End Sub 


»MultiMedia« dient als Bibliothek für alle 
MultiMedia-Makros. Das Makro steuert über 
das Menü CD-Spieler, Wave- und MIDI-Dateien. 








Makro 8: AutoNew 


Sub MAIN 

AnsichtLayout 

GanzerBildschirmUmschalten 

AnsichtSymbolleisten \ 
.Symbolleiste = "CD Spieler", \ 
„Anzeigen 

AnsichtSymbolleisten \ 
.Symbolleiste = "Ganzer Bildschirm", \ 
.Verbergen 

AlleAnzeigen 0 

AnsichtZoom .OptimaleBreite 

End Sub 


Dieses Makro wird automatisch beim Öffnen ei- 
ner neuen Datei auf Basis der Präsentationsdo- 


kumentvorlage geladen und sorgt von Anfang 
an für die richtigen Bildschirmeinstellungen. 





Makro 9: SeiteNachher 


Sub MAIN 
NächsteSeite 
End Sub 


Mit »SeiteNachher« kommen Sie eine (Bild- 
schirm-) Seite nach unten. 








Makro 10: SeiteVorher 


Sub MAIN 
VorherigeSeite 
End Sub 


»SeitenVorher« blättert eine (Bildschirm-) 
Seite nach oben. 





Makro 11: SeitenAutomatisch 


Sub MAIN 
REM Variablen vorbelegen 
StdZeit 4 

MaxZeit 120 

Minzeit = 3 
StdDurchgänge = 1 


Begin Dialog BenutzerDialog 406, 132, \ 
"Multimedia mit Word 6.0" 

PushButton 92, 104, 100, 21, \ 
"£OK", „Definierbari 

PushButton 208, 104, 100, 21, \ 
"gAbbrechen", .Definierbar2 

TextBox 265, 14, 50, 18, \ 
‚Textfeld2 

Text 17, 14, 196, 13, \ 
"Zeitintervall in Sekunden:", .Texti 
Text 17, 27, 196, 13, \ 
"(zwischen" + Str$(MinZeit) + " und" + \ 
Str$(MaxZeit) + ")", .Text2 

TextBox 265, 54, 50, 18, \ 
„Textfeldi 

Text 17, 54, 99, 13, \ 
"Durchgänge:", .Text3 

Text 17, 69, 185, 13, \ 
"(1 bis 50, E = Endlos)", .Text4 
End Dialog 


Dim Menu As BenutzerDialog 
Menu.Textfeld2 = Str$ (StdZeit) 
Menu.Textfeldi = Str$ (StädDurchgänge) 
Auswahl = Dialog (Menu) 


I£ Auswahl = 2 Then Goto beenden 
StdDurchgänge$ = Menu.Textfeldi 
StdZeit$ = Menu.Textfeld2 
StdZeit = Val(StdZeit$) 
I£ (StdZeit > MaxZeit) Or \ 
(StdZeit < MinZeit) Then 

MsgBox "Die Zeit darf nur zwischen " \ 
+ Str$(MinZeit) + * und " \ 
+ Str$(MaxZeit) + \ 
" Sekunden liegen. Das Programm "+\ 
"wird beendet.", \ 
"Multimedia mit Word 6.0", 48 

Goto beenden 
EndI£f 


REM Anzahl der Seiten ermitteln 
BeginnDokument 
MaxSeiten = AuswInfo(4) 


REM Schleife beginnen 
Merker = 0 
If UCase$ (StdDurchgänge$) = "E" Then 
StdDurchgänge = 2 
Merker = 1 
Else 
StdDurchgänge = Val (StdDurchgänge$) 
If StdDurchgänge = 0 Then 
MsgBox "Die Anzahl der " + \ 
"Durchgänge ist falsch. " + \ 
" Programm wird beendet.", \ 
"Multimedia mit Word 6.0", 48 
End If 
End If 


For j = 1 To StdDurchgänge 
For i = 1 To MaxSeiten 
weiter = 1 
Counter = 0 
A = Sekunde (Jetzt ()) 
While weiter = 1 
B = Sekunde (Jetzt ()) 
If A <> B Then 
counter = counter + 1 
&=.bD 
EndIf 
I£ counter = StdZeit Then weiter = 0 
Wend 
NächsteSeite 
Next i 
I£ Merker = 1 Then j = 1 
BeginnDokument 
Next j 


Beenden: 
End Sub 


»SeitenAutomatisch« erlaubt das zeitgesteuer- 
te, automatische Blättern der einzelnen (Bild- 
schirm-) Seiten. Sie können sowohl das Zeitin- 
tervall als auch die Anzahl der Wiederholungen 
einstellen. Wenn Sie als Wiederholung »E« ein- 
geben, läuft die Screen-Show so lange, bis Sie 
diese mit <\<>Esc> abbrechen. 
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Jetzt können Sie die Herausforderung anneh- 
men! PC Underground offenbart Ihnen bis- 





her unveröffentlichtes Insider-Wissen. Sie 
werden in die geheimen Tricks der PC-Freaks 
und die Mysterien der Szene-Gurus eingeweiht. 
Hier finden Sie verblüffende und geniale 
Programmier-Tricks in Assembler oder Tur- 
bo Pascal, mit denen sich eindrucksvolle gra- 
fische Effekte wie z. B. Feuer und Flammen 
und deren Verknüpfung mit Sounds erstellen 
lassen. 

Die bekannten Szene-Coder Boris Bertelsons 
(The CoExistance) und Mathias Rasch 
(VisionFactory) verraten erstmals, wie man 


wirklich sichere Paßwortabfragen oder ei- 


7.47.0739 ,07;; 


gene Spiele-Trainer erstellt, wie Software- 
Selina eafelButzusketürezietetügätste Rise 


vieles mehr. 


e Grafikeffekte, die Sie umhauen wie z. B. 
Texture-Mapping, brandheißße Fever- und 
Flammen-Effekte und eigene Programme 
mit Voxel-Space-Graphics 

® Soundprogrammierung für SoundBlaster 
und Gravis Ultrasound-Karten 


® Programmierung von Spiele-Trainern 
(CHEATS), um z. B. Ihre „Anzahl der 


Leben” zu erhöhen 
OT EIEH ZelbWelgieleligeletZu 


e Auf CD: Sämtliche Beispiele und 
Programmlistings aus dem Buch 





Bertelsons/Rasch 
PC Underground Be 10 
666 Seiten 
inkl. CD-ROM 
DM 59 - 

ININIKEI TE 


Diese Geheim-Tips muß ich haben! 
DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Rund-um-die-Uhr-Bestellservice: 

Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 


Schicken Sie mir: 
U] PC Underground (1117) 


Zahlungsart: 

DI Ich zahle per Nachnahme. 

DD Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 

DD Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 
(Bitte auf einem separaten Blatt Bankverbindung 
angeben und unterschreiben.) 


Name, Vorname 
01 05 04 
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ANWENDUNG: WORKSHOP OCR-PRAXIS 


WORKSHOP: OCR-PRAXIS 


Herr der Zeichen 


Wer richtig scannt, der gut erkennt. Hohe Treffer- 
quoten und rasante Scannerzeiten reichen längst 
nicht aus, um auch in tückischen Fällen Herr der 
Zeichen zu bleiben. Unser Workshop führt Sie si- 
cher durch den OCR-Dschungel. 


einen Streich alle OCR-Schlösser öff- 

net. Dazu sind die Aufgaben zu unter- 
schiedlich: Einmal lesen Sie Zeitungsarti- 
kel ein, dann wieder Tabellen oder Buch- 
seiten und vielleicht noch ein paar alte Fo- 
tokopien, um dem Traum vom papierlosen 
Schreibtisch wenigstens ein Stück weit 
näher zu kommen. Und außerdem sollte 
ein kurzer Textausschnitt mit OCR nicht 
mehr Zeit in Anspruch nehmen als mit der 
herkömmlichen Fingerakrobatik. Mit ei- 
nem guten Scanner und leistungsfähiger 
Software schauen Sie auch wechselnden 
Aufgabenstellungen beruhigt in die Pixel. 
Anhand der empfohlenen OCR-Program- 
me Textbridge 2.0 und Omnipage Profes- 
sional 5.0 zeigen wir, worauf es dabei an- 
kommt. Als Referenzscanner verwendeten 
wir HP-ScanJet IIc und Ilcx. 


F: gibt ihn nicht, den Schlüssel, der auf 


Schnelle Textbrüter 


Textbridge 2.0 wählten wir als Prototyp 
des schnellen, besonders preiswerten und 
einfach bedienbaren OCR-Programms. 
Das Arbeitsfenster von Textbridge 2.0 be- 
steht lediglich aus einem Dialogfeld, das 
Sie über den Programmanager 
oder aus einer Anwendung öff- 
nen (Bild 1). 


Schritt 1: Aufwärmen 
vor dem Spurt 
Klicken Sie auf die Schalt- 
fläche »Voreinstellungen«, 
markieren Sie die Vorlagenqua- 





lität »Standard« und geben als 
Seitenausrichtung der Vorlage 
»Hochformat« oder »Querfor- 
mat« an. »Automatisch« wählen 
Sie nur, wenn eine mehrseitige 


Die Erkennungsgenauig- 


keit wird keineswegs besser, 
wenn Sie grundsätzlich die 
höchstmögliche Auflösung ver- 
wenden. 








Vorlage unterschiedliche Orientierungen 
enthält, zum Beispiel querformatige einge- 
schobene Tabellen. Dann klicken Sie auf 
»Scanner-Einstellungen«, um die Belich- 
tungsintensität sowie die Standardauflö- 
sung von 300 dpi und die Seitengröße ein- 
zustellen. 


D Scanner haben eine oder mehrere 
»Blindfarben«. 


In Textbridge 2.0 arbeiten Sie normaler- 
weise erst mit 400 dpi, wenn die Schrift- 
größe unter 8 Punkt liegt. Die Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit würde sonst unnötig 
sinken. Die Helligkeit steht normal auf 
»Auto«, denn durch HP Accupage erzielen 
Sie damit in der Regel die besten Resulta- 
te. Erscheinen die Zeichen aber in der Vor- 
schau zu dünn oder brüchig, wählen Sie 
»Dunkler«. Fließen die Pixel dagegen in- 
einander oder ist der Hintergrund zu dun- 
kel, wählen Sie »Heller« oder »Normal« 
und scannen die Seite erneut. 

Farbige Zeichen oder Zeichen auf farbi- 
gem Hintergrund werden trotz der Hellig- 
keitsregulierung unter Umständen über- 
haupt nicht erkannt. 


OCRS 


Eingabe aus 


Voreinstellungen 





Bild 1. Vor jedem Einlesen legen Sie »Datei« oder »Scanner« als Datenquelle 
fest und markieren, ob Sie eine Seitenvorschau oder eine Überprüfung nicht er- 
kannter Zeichen wünschen. 





Schritt 2: Mehrspaltig einteilen 

Bei einspaltigen Vorlagen beläßt es 
Textbridge 2.0 bei » Automatischer Seiten- 
aufteilung«, bei mehrspaltigen Vorlagen 
wird »Mehrspaltig einteilen« angewendet. 
Dann grenzt Textbridge 2.0 die Textblöcke 
automatisch voneinander ab und bringt sie 
in eine Reihenfolge, die nicht immer mit 
dem tatsächlichen inhaltlichen Textfluß 
übereinstimmen muß. In der Ergebnisdatei 
wird der gelesene Text grundsätzlich ein- 
spaltig ausgegeben. Die getroffenen Vor- 
einstellungen bleiben nach dem Verlassen 
des Programms so lange erhalten, bis Sie 
diese wieder ändern. 

Das Vorschaufenster bietet jedoch vor 
allem die Möglichkeit, falsch gesetzte Be- 
reiche zu löschen und durch Verschieben 
von Rahmen und Neumarkierungen die 
richtige Reihenfolge -— wenn auch etwas 
umständlich — wieder herzustellen. 


Aktivieren Sie »Vorschau« auch, um 
die Scanqualität besser beurteilen zu können. 


In anderen Programmen ist das Umstel- 
len der Bereiche einfacher: In Omnipage 
Professional 5.0 beispielsweise erledigen 
Sie die Umnummerierung nach Wahl des 
entsprechenden Werkzeugs (rautenförmi- 
ger Mauszeiger) per Mausklick auf die 
Kennziffer eines Rahmens. 


Schritt 3: Scannen - black is beautiful 

Textbridge 2.0 erwartet allenfalls gering 
beschädigte oder verschmutzte Vorlagen, 
Fotokopien sollten gut geschwärzt sein. 
Die gedruckte Vorlage lesen Sie direkt per 
Scanner ein oder öffnen ein Seitenbild, das 
bereits vorher eingelesen und im TIF-For- 
mat gespeichert wurde. Die Vorlage kann 
aber auch aus einer anderen Quelle stam- 
men, wie zum Beispiel einem 
Faxmodem. Sie darf auch meh- 
rere Spalten und Rasterbilder 
enthalten. Klicken Sie die Opti- 
on »Vorschau« an, wenn Sie 
Seitenbereiche vor Durch- 
führung der Erkennung anzei- 
gen und eingrenzen wollen. In 
der Regel erkennt Textbridge 
2.0 mehrspaltigen Text — zu- 
mindest bei guter Vorlagenqua- 
lität — selbständig. Textbridge 
filtert Rahmen oder Trennlinien 
recht zuverlässig heraus, sofern 
sie gleichmäßig um aufgebaute 
Texte verlaufen. 


Schritt 4: Vorschau - 
Seiten sieben 
Vor der Verarbeitung stellen 
Sie die Seiten in einem Vor- 
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ANWENDUNG: WORKSHOP OCR-PRAXIS 


KILEDUENN 


ie Deutschen betrachten die derzeitige wirtschaftliche Entwicklung zunehme 
Jahrestrist lediglich 13% der Bundesbürger, daß es mit der Wirtschaft wieder 
58% der Bevölkerung in den alten und immerhin 46% der Bürger indem neuen 
der Konjunktur überzeugt. Dies geht aus einer Untersuchung des Imstituts f 
schung, ipos, hervor. 


Auch die individuellen Grundstimmungen sind positiv: Die überwiegende Meh 
Leben, das sie führen zufrieden (West: 93%/Ost: 76%). 76% in den alten und 7( 
oplimislisch. wenn sie an die Zukunft denken. Gleichzeitig sind 78% (West) b 


Deutschland werde zuviel gejammert. 


Sparverhalten 


Die wichtigsten Sparziele der Bundesbürger sind die 
Altersvorsorge und das eigene Heim. Allein 69 Mrd. 


Bild 2. Die Ausschnittvergrößerung erleichtert das exakte Plazieren der Rah- 


men und die Beurteilung der Scanqualität. 


schaufenster vergrößert, verkleinert oder 
in Ausschnitten dar (Bild 2). Bei komple- 
xeren Seitenaufteilungen verzichten Sie 
besser schon unter »Voreinstellungen« auf 
die automatische Seitenaufteilung und 
weisen die Erkennung statt dessen an, Fo- 
tos zu ignorieren und die Seite als Vor- 
schau einzulesen. 

Darin grenzen Sie bis zu 127 rechtecki- 
ge Textzonen manuell ein. Entweder defi- 
nieren Sie für jede Seite unterschiedliche 
Bereiche oder verwenden eine einzige Be- 
reichsdefinition für alle Folgeseiten. Ist 
das Erscheinungsbild der Seite zu schlecht 
ausgefallen, scannen Sie sie mit einer an- 
deren Helligkeitseinstellung neu. 


Schritt 5: Erkennen - 
Zeichen, wechsle dich 

Je nach Wahl der Datenquelle startet ein 
Klick auf »Starten!« entweder den Scanner 
oder Sie laden eine TIFF-Datei. Schalten 
Sie die Option »Prüfung« ein, erhalten Sie 
Zeichen oder Zei- 
chenketten vorge- 
legt, die das Pro- 
gramm als zweifel- 


“Übe ar n 


haft erkennt. Diese 
übernehmen Sie Zz 
entweder oder be- 
richtigen sie von 


Hand (Bild 3). Die 
Intensität der Rück- 
fragen beeinflussen 
Sie unter »Verarbei- 
tung - Prüfung« 
über fünf Stufen 
von »Maximal« bis 
»Minimal«. 
Machen Sie bei 
der Korrektur einen 
Fehler, klicken Sie 
auf »Rückgängig«, 
damit die ursprüng- 
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Sparverhalten 


Die wchtigster Spärziele der Bundesbürger sine die 
Altersvorsorge und das eigen Hoi. Allein 69 Mrd 
DM legten sie 1993 in (Lebens-)Versicherngen an. 
57 Mrd, DM wurder fürs Bausparen inveslierl. Das 
war mehr als 1992, obwohl die privale Ersparnis 
insgesamt rückläufig war. Eine Henaissance erleb- 
ten die Spareinlagen: Sie verzeichneten im Vergleich 
zum Vorjahr einen Rekordzuwachs von 88 Mrd. DM 
auf insgesamt 837 Mrd. DM. Damit waren sie erst- ! 
mals seit Jahren wieder die oeliebteste Form der 
Geldanlage. Ein wichliger Grund lürdiesen Zuwachs 
waren dio ven den Banken angebotenen Sonder- 
spar‘ormen, deren Zinssätze die der Sparbücher mil 


Ten | liche Schreibwei- 
| se wiederhergestellt 
wird. Die Überprü- 
fung wirkt sich auf 
gleichartigen nach- 
folgenden Text wie 
ein kleines Zeichen- 
training aus und re- 
duziert die Korrek- 
turnachfragen inner- 
halb eines Erken- 
nungsdurchgangs 
mit zunehmender 
Seitenzahl. Solange 
Sie weitere Seiten 
einlesen und erken- 
nen, faßt sie Text- 
bridge 2.0 in einer 
temporären Datei 
zusammen. 

Eine Rechtschreib- oder Grammatikprü- 
fung ist nur in dem Programm möglich, in 
das Sie die Datei anschließend wieder la- 
den oder über die per Makro integrierte 
OCR-Funktion einbinden. Dessen Prüfmo- 
dul reagiert weniger sensibel auf typische 
OCR-Fehler. 


Kreditaufnah me 


Die Bereitschaft, sich 
schulden, istbwei denp 


Schritt 6: Daten sichern - 
Format-Brücken bauen 

Klicken Sie nach dem Einlesen einer 
oder mehrerer Seiten auf »Beenden« statt 
auf »Weiter«, wird das Dialogfeld »Spei- 
chern unter« geöffnet, um den erkannten 
Text direkt in ein Textverarbeitungs-, Ta- 
bellenkalkulations- oder Datenbankformat 
zu konvertieren. 


Klicken Sie bei gedrückter Strg-Taste 


auf »Akzeptieren«, wird ein möglicherweise zu 
schlecht erkennbares Wort vom Lernmodus 
ausgeschlossen. 






ERSTEN 


Weniger 


Minimal 


Auch die individuellen Grundstimmungen sınd positiv: Die überwiogends Mehrheit der Bet‘ 
Loben, das sie führen zulrieder (Wast: 93%/Ost: 76%), 76%, inden alten und 70% in denne! 
optimistisch. wenn sie an die Zukunft denken. Gleichzeitig sind 78% (West) bzw. 62% (O 
Deutschland werde zuviel gejanımerl. 


Kreditaufnahme 


schulden, ist beiden privaten Haus 
kandetark zurückgegangen. Noch 1 
Vereinigungsboorns, rahrnen die ä 
Wost insgesamt Konsumentenkre 
34,3Mrd. DM auf. Hie-von entfiele: 
alten und 6 Mrd. DM auf die neue: 





Bild 3. Das Prüffenster ähnelt dem Vorschaufenster. Es kennzeichnet fragwür- 
dige Begriffe im gescannten Kontext. 


13 Laden Sie die mitgelieferte Datei 
»bridge.doc« in Word für Windows und instal- 
lieren Sie den Textbridge-Start als Makrobe- 
fehl im Datei-Menü. 





Das Scanergebnis wird nach einem sol- 
chen Aufruf automatisch als neues Doku- 
ment in das Arbeitsfenster der Textverar- 
beitung eingebunden. Die Funktionen 
»Vorschau«, »Prüfung« und »Seite als 
Bild speichern« stehen jedoch nur zur Ver- 
fügung, wenn Sie die Erkennung über das 
normale Programmsymbol aufrufen. 


Spezielle Brüter 


Für »Otto-Normal-Scanner« sind sie 
überdimensioniert, die OCR-Riesen mit gi- 
gantischem Trainierbarkeits-Potential. Wie 
Sie mit Vertretern dieser Gattung optimale 
Ergebnisse erzielen, zeigen wir anhand 
von Omnipage 5.0 Professional. 


Schritt 1: Vorspiel 

Die Schaltflächenleiste über dem Ar- 
beitsfenster ist großzügig bemessen, die 
Symbole sind sehr gut zu interpretieren. 
Normalerweise genügt ein Klick auf die 
Schaltfläche »Auto«, um eine Texterken- 
nung auf der Grundlage eines gescannten 
Seitenbilds oder einer Bilddatei durchzu- 
führen. 

Die Omnipage-Standardeinstellungen 
aktivieren Sie über »Einstellungen — Ein- 
stellungsfenster — Standardeinstellungen«. 
Über »Schließen« kommen Sie wieder in 
den Arbeitsbereich. 


IM Haben Sie genügend Platz auf dem 
Bildschirm, lassen Sie das Einstellungsfenster 
für die weitere Arbeit offen. Das vereinfacht 
die Bedienung, wenn Sie die Vorgaben öfter 
ändern. 





Schritt 2: Scannen - 
Automatik oder Handschaltung 

Normalerweise bestimmt Omnipage 
Professional 5.0 sowohl die Belichtung als 
auch die Spaltenstruktur der Vorlage auto- 
matisch und führt die Erkennung nach dem 
Einlesen durch. Währenddessen wird je- 
weils die Verarbeitungsschaltfläche her- 
vorgehoben, auf dessen Stufe sich gerade 
der Ablauf befindet. Bei Problemen wie 
Störungen im Scanner oder ungeeigneter 
Belichtung klicken Sie auf die »Auto«-Ta- 
ste, auf der nach dem Start die Aufschrift 
»Stop« erschienen ist. 

Sie können auch wichtige Optionen di- 
rekt über die Werkzeugleiste einstellen, 
denn am unteren Rand jeder Schaltfläche 
gibt es zusätzliche Wahlmöglichkeiten für 
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Das Profi-Kassenprogramm mit integrierter Finanzbuchhaltung! 

Mit der neuesten Version des PC-KassenProfis haben Sie Ihre Finan- 
zen fest im Griff. Als Freiberufler oder als Unternehmer mit einer oder 
mehreren Firmen. So erhalten Sie z.B. Sofortauskunft zum Stand 
Ihrer Kasse, rufen Umsatzgrafiken ab oder liefern Ihre Betriebsdaten 
gleich mit DATEV-Konten an Ihren Steuerberater. Sie können Ihre 
Umsatzsteuervoranmeldung in einer Vorschau kontrollieren und 
sogar eine komplette Einnahme-Überschuß-Rechnung erstellen. 

Hier die wichtigsten Features im Detail: » Mandantenfähigkeit 

= frei definierbare Konten mit 2 DATEV-Kontenrahmen als Vorgabe 
= Kassenstandanzeige = Offene-Posten-Verwaltung 

= Umsatzsteuer-Berechnung = Quartals- und Jahresauswertungen 
mit Summen- und Saldenlisten = Einnahme-Überschuß-Rechnung = 
grafische Auswertung "= Export im Excel-, dBase- und ASCII-Format 
+ intuitive Oberfläche mit Toolbar 


PC-KassenProfi 
= m ISBN 3-926 177-26-8 ÖS 1475,-/SFr 199,-/DM 199,— 


Mit dieser Hausverwaltung 

können Sie ganz einfach 

detaillierte Nebenkosten- 

abrechnungen erstellen: 

= Für bis zu 100 Mietobjekte 

+ Unter Berücksichtigung von 
Mietern je Wohnung 

= Vorauszahlungsvorschläge 

=#+ Briefmakros für schnellste 
Begleitschreiben 

= Berechnung der Kosten nach 
m?: Personen, pauschal usw. 

=> Kostenverteilung als Grafik 

= Abrechnung in DM, SFr, ÖS 


Hausverwaltung 

für Windows 

A m ISBN3-926 177-18-7 
ÖS 735,-/SFr 99,-/DM 99,— 


MUSIK-TRAINER 15 





So macht Ihnen Musik Spaß! 
Ob Sie Lehrer oder Schüler 
sind: Musiktrainer ist das 
optimale Lern- und Ubungs- 
programm für die Musik- 
theorie. Mit didaktisch ausge- 
klügelten Übungen zu Inter- 
vallen, Dreiklängen, Sept- 
akkorden und Tonleitern. 
Jetzt zusätzlich inkl. komforta- 
blem Notationseditor, mit dem 
Sie im FREESTYLE-MODUS 
eigene Notenbeispiele, Modu- 
lationen und Akkordfolgen 
komponieren. 


Musik-Trainer 1.5 
A m ISBN3-926 177-08-X 
ÖS 515,-/SFr 69,-/DM 69,— 
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Der Super-Grafikkonvertierer, 
der für Sie 103 verschiedene 
Dateitypen in 133 Bitmap-For- 
maten liest und diese in 35 
Dateitypen und in 72 Formaten 
ausgibt. Inkl. Fax- und Amiga- 
Formaten! Mit PixView können 
Sie = Grafiken betrachten 

> bearbeiten = konvertieren 
= drucken = zoomen = spie- 
geln = in der Größe ändern 
=> die Farbpalette invertieren 
= die Anzahl der Farben än- 
dern ı» Diashows und Anima- 
tionen erzeugen. 


PixView 
m ISBN3-926 177-28-4 
ÖS 515,-/SFr 69,-/DM 69,— 


NEIL 


Die umfassende Sammlung 
mit über 1.300 professionellen 
Symbolen im DXF-Format. 
Absolut maßstabsgerecht und 
weitestgehend normgetreu. 
Aus allen wichtigen Bereichen: 
==+ Elektrotechnik und Elektro- 
nik == Maschinenbau (Schrau- 
ben, Schweißnähte, Profile) = 
Regeltechnik und Pneumatik 
==> Architektur (Inneneinrich- 
tung, Garten, Fahrzeuge) 

+ Verfahrens- und Umwelt- 
technik = Wirtschaft, Freizeit, 
Illustration... 


CAD Symbolbibliotheken 
En 2 ISBN3-926 177-23-3 
ÖS 735,-/SFr 99,-/DM 99,— 
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Konstruieren Sie auch unter Windows schnell und professionell! Mit 

diesem genialen 2D-CAD-Programm erstellen Sie auch komplizierte 

Zeichnungen im Handumdrehen: Grundrisse, Ansichten, Konstrukti- 

onsunterlagen, Struktogramme, Schaltpläne... 

Mit perfekten Super-Features, wie 

=» Toolbox und Symbolschalter für direkten Zugriff auf alle Funktio- 
nen, die Sie häufig brauchen. Ein Mausklick genügt! 

= Freihand-Entwurf oder Zahleneingabe für exakte Konstruktionen. 

+ Umfassende Geometriefunktionen für effizientes Handling. 

=# Detailgenaue Bemaßung für alle Zeichnungsarten. 

= Volle und unkomplizierte Einbindung in Netzwerke. 

= Vollständige Auswertung mit übersichtlichen Datenprotokollen. 

#+ Export und Import über DXF-, WMF- und HPGL-Schnittstellen. 

«+ Vorlagenübernahme '* Turbo-Suchfunktion = Texte mit TrueType 

Fonts = Zeichnungstransfer über Clipboard "= u.v.m. Ein Profi-Pro- 

gramm für Zeichnungen in Präsentations-Qualität. 


WinDOS-CAD 1.5 
= 1 ISBN 3-926177-71-7 ÖS 1845,-/SFr 249,-/DM 249,— 








So knacken Sie jeden Test! 
Mit diesem neuen Brain-Trai- 
ning-Tool brauchen Sie keine 
Angst mehr vor ausgekochten 
Einstellungs- und Eignungs- 
tests zu haben. Mit dem 
Gehirn-Jogger bereiten Sie 
sich gründlich auf visuelle, 
sprachliche und rechnerische 
Aufgaben vor und üben sich 
an Konzentrations- und Logik- 
tests. Mit Lern- und Prüfungs- 
modus, bei dem Sie Ihre 
Ergebnisse gleich statistisch 
auswerten lassen. 


Gehirn-Jogger 
A @ ISBN3-926 177-34-9 
ÖS 365,-/SFr 49,-/DM 49,— 


NEIL 





Die dritte Dimension im Expe- 
riment. Lassen Sie sich von 
den unzähligen Effekten die- 
ser Spezial-CD überraschen: 

+ Über 1.000 Stereogramme 
für immer neue Ein- und 
Ansichten 

= Die besten Experimental-Pro- 
gramme und 3D-Betrachter 
aus der Sharewarewelt 

«+40 MByte beeindruckender 
Stereobild-Animationen, 
inkl. Video for Windows. 

=> Ab sofort mit Stereogramm- 
Uhr für Windows! 


Magic Motions 
A ® ISBN3-926 177-33-0 
ÖS 225,-/SFr 29,80,DM 29,80 















Über 1.300 eindrucksvolle Bil- 
der und einprägsame Symbo- 
le. Aus Geographie, Umwelt, 
Technik, EDV und Büro. Für 
ein optimales Outfit Ihrer 
Berichte, Vorträge und Prä- 
sentationen. Sofort verwend- 
bar in den gängigen DTP-, Gra- 
fik- und Textverarbeitungspro- 
grammen. Denn Sie erhalten 
jede Grafik auf der CD gleich 
in 10 verschiedenen Forma- 
ten. Und das Beste: Sie kön- 
nen alle Grafiken dank Vektor- 
technik leicht ändern! 


CD-Cliparts 
= ® ISBN3-926 177-15-2 
ÖS 290,-/SFr 39,-/DM 39,— 





Das große More-Fun-Paket für 

Ihren PC! Mit allem, was das 

PC-Leben so richtig schön 

macht. Beispielsweise: 

= die besten Bildschirm- 
schoner (Screen Saver) 

= über 40.000 (vierzigtausend) 
Icons und Symbole für nahe- 
zu jede Anwendung 

+ peppige Hintergrundbilder 

«= die unmöglichsten Windo- 
ws-Fun-Programme 

jede Menge Fun Wave Files 

= rasante Spiele 


"= und, und, und... 
Home-Box 


A ® ISBN3-926 177-32-2 
ÖS 225,-/SFr 29,80/DM 29,80 


NEIL 





Für jede Gelegenheit haben 
Sie jetzt den richtigen Font: 
Von der Einladung zum Kin- 
dergeburtstag bis zur Diplom- 
arbeit. Von der seriösen 
Schreibschrift bis zum zacki- 
gen Special-Font für das 
Rockkonzert. Und das alles in 
allerbester True-Type-Qualität! 
Jetzt zusätzlich mit komforta- 
blen Font-Install-Programm. 
So suchen Sie sich ganz 
einfach die richtigen Schriften 
aus und installieren diese per 
Knopfdruck. 


Font-Box 
A @ ISBN3-926 177-31-4 
ÖS 225,/SFr 29,80/DM 29,80 


Das große Game Special mit 

über 100 Shareware-Spielen: 

= Jump&Run-, Action- und 
Baller-Games: Breakin 
3.201, Brix, Corridor 7, Elec- 
tranoid 1.0... 

=» Adventures & Rollenspiele: 
Drake Snake, Gate World 
1.8, ROBOT3 V3.61... 

= Strategie, Taktik, Simulation: 
3D-Mania, Argo Checkers 1.2, 
Chexo 1.0, Corncob 3D 3.4, 
Combat Zone... 

Zusätzlich: Baseball Demo, 

Cheats, Developers Magazine, ... 

Giga Games 

A ® ISBN3-926 177-20-9 

ÖS 215,-/SFr 29,-/DM 29,— 


Einfach untenstehenden Coupon ausfüllen, aus- 
schneiden und einsenden an: 
DMV Software, Postfach 1146, 85580 Poing 
GESICHT 
Tel.: 081 21/769-102 
Fax: 081 21/769-103 
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OCR trainieren 


Verarbeitungseinstellungen 


Aktuelles Dokument fertigstellen... 
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Bild 4. Die unterschiedlichen Arten der drei Verarbeitungsstufen können Sie 


bequem per Mausklick anwählen. 


die Bildaufnahme, die Bereichserkennung 
und die OCR-Umwandlung (Bild 4). 

Mit der linken Bildschaltfläche legen Sie 
fest, ob die Vorlage gescannt oder aus ei- 
ner Datei genommen werden soll. Drücken 
Sie anschließend auf »Auto«, verläuft die 
Erkennung nach diesen Voreinstellungen. 

Über die mittlere Bereichsschaltfläche 
entscheiden Sie, ob die Bereiche automa- 
tisch oder manuell gesetzt werden sollen. 
Enthält eine mehrspaltige Seite beispiels- 
weise mitten im Text einen einspaltigen 
Text oder sind die Textbereiche stark ge- 
geneinander versetzt oder konturiert, soll- 
ten Sie sich die Mühe einer manuellen 
Segmentierung machen. Omnipage Profes- 
sional 5.0 wird es Ihnen durch erhöhte 
Umwandlungsgeschwindigkeit und Erken- 
nungsgenauigkeit danken. 

Mit der rechts außen liegenden OCR- 
Schaltfläche bestimmen Sie, ob die Erken- 
nung sofort durchgeführt oder aufgescho- 
ben werden soll. Auf diese Weise schaffen 
Sie »Verarbeitungs- 
stapel«, die bei- 
spielsweise auch oh- 
ne Ihr Beisein von 
Omnipage Profes- 
sional 5.0 abgearbei- 
tet werden können, 
ohne über einen 
Scanner mit Einzel- 
blatteinzug zu verfü- 
gen. Häufig wieder- 
kehrende Vorlagen 
mit ungewöhnlichen 
oder eng stehenden 
Schriften bearbeiten 
Sie am besten mit 
der Option »OCR 
trainieren« (Bild 5). 

Trainingsdateien 
können Sie im übri- 
gen bearbeiten, um 
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gen in der linken oberen Ecke der Rahmen angezeigt. 


bestimmte Zeichen darin zu löschen und 
mit anderen Trainingsdateien zu verknüp- 
fen. 


Schriftzeichen, die nur im Trainings- 
fenster erscheinen, weil sie zerbrochen oder 
nur schwach leserlich sind, sollten Sie nicht 
trainieren, sondern dem »Language Analyst« 
überlassen. - 





Schritt 3: Vorschau - 
Reviere markieren 

Nach dem Einlesen öffnet sich automa- 
tisch ein Bereichsfenster mit dem 
gescannten Bild. Das Programm teilt den 
Text gemäß der Standardvoreinstellung 
automatisch in Erkennungssegmente ein, 
die durch ein Rechteck eingerahmt werden 
(Bild 6). Über die Werkzeugschaltflächen 
können Sie die Vorlage drehen oder zoo- 
men zur Beurteilung der erreichten Scan- 
qualität oder zum präzisen Positionieren 
von Bereichsrahmen. 


OmniPage Professional- TITELLOS.IMPP— 
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Bild 5. Das Trainingsmodul bedienen Sie interaktiv mit der Maus, damit zukünf- 
tig möglichst kein kleines »g« mehr als große »9« durchgeht, wenn Sie ähnli- 
che Vorlagen benutzen. 





Solange eine Bilddatei im Zugriff ist, 
läßt sich über die Schaltflächen ein be- 
stimmter Teil der Analyse separat wieder- 
holen: Sie können also, ohne erneut zu 
scannen, eine automatische Bereichseintei- 
lung aufheben und manuell vornehmen 
und dann erneut OCR starten. 

Geht es um die Beurteilung der Scan- 
qualität, starten Sie nur die Bildaufnahme, 
vergrößern die Bildanzeige mit der Bild- 
seite und entscheiden erst dann, ob Sie mit 
der Segmentierung fortfahren oder das 
Scannen mit anderen Vorgaben wie einer 
geänderten Helligkeitseinstellung wieder- 
holen. 


TEN NELS BUN TERT: 
IERSCHELERNESEERS 


Wählen Sie im Einstellungsfenster »Einzelne 
Spalte oder Tabelle«, um die Spaltenanord- 
nung der Vorlage zu bewahren. Als Ausgabeop- 
tion wählen Sie »Nur Schriftart und Absatzfor- 
matierung beibehalten«. Mehr als fünf oder 
sechs zusammenhängende Leerstellen werden 
dabei in einen Tabulatorschritt umgewandelt. 
Um die Erkennungsgenauigkeit bei Zahlenwer- 
ten zu erhöhen, sollten Sie Überschriften und 
Zahlenkolonnen durch eigene Bereiche markie- 
ren und den Bereichsinhalt der Zahlenlisten als 
»Numerisch« deklarieren. Wenn spezielle Zei- 
chenfolgen wie »Mwst« oder »Gesamt« vorkom- 
men, sollten Sie dafür über »Einstellungen - 
Bereichsinhaltsdatei« verschiedene Bereichs- 
inhaltsdateien anlegen, in denen Sie einmal 
den auftretenden Ziffernvorrat erfassen und als 
numerisch deklarieren und Bezeichnungen wie 
»Ifd. Num.« getrennt als alphanumerische Zei- 
chen aufnehmen, damit nicht etwa eine »5« als 
»S« interpretiert wird. Führen Sie über die nu- 
merischen Bereiche der Bildvorlage nachein- 
ander eine OCR-Erkennung durch und fügen 
die daraus resultierenden Tabellendaten mit 
Hilfe der »Ausschneiden«- und »Einfügen«-Be- 
fehle des »Bearbeiten«-Menüs zusammen. 
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Durch einen SGD-Fernkurs zu einem 
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Spalten oder spal- 
tenübergreifende 

Elemente über- 
nimmt. Die Option 
lautet in der Profes- 


\Kreditaufnahme __ 





[Die wichtigsten Sparziele der Bundesbürger sind die 
‚Altersvorsorge und das eigene Heim. Allein 69 Mrd 
|DM legten sie 1993 in (Lebens-)Versicherungen an, 
'57 Mrd, DM wurden fürs Bausparen investiert. Das war 
mehr als1992, obwohl die private Erspamis 
\insgesamt rückläufig war. Eine Renaissance erlebten 
|die Spareinlagen: Sie verzeichneten im Vergleich zum 
Vorjahr einen Rekordzuwachs von 89 Mrd. DM auf 
insgesamt 837 Mrd. DM. Damit waren sie erstmals 
seit Jahren wieder die beliebteste Form der | 
| Geldanlage. Ein wichtiger Grund für diesen Zuwachs 
|waren die von den Banken angebotenen 
|Sondersparformen, deren Zinssätze die der 
Sparbücher mit gesetzlicher Kündigungsfrist deutlicl+ 


(Kontoführung | 


Bild 7. Vom OCR-Programm geänderte Begriffe erscheinen blau, fragliche Zei- 
chen grün. Alle abgelehnten Zeichen werden ausgelassen und durch eine rote 


Tilde markiert. 


Schritt 4: Erkennen - 
drei Farben für die Brille 
Die Bildvorlage wird in drei Durchläu- 
fen umgewandelt, kenntlich jeweils durch 
eine eigene Markierungsfarbe. Cyan kenn- 
zeichnet den ersten Durchlauf zur Separa- 
tion der Zeilen und Zeichen, Blau begleitet 





Analyse und Korrektur und Dunkelblau 
die endgültige Umwandlung in bearbei- 
tungsfähige Zeichen. Während des Ablaufs 
erscheint ein Ausschnittsfenster, in dem 
das Programm Zeichenfolgen vergrößert 
einblendet. Verfolgen Sie die Anzeige mit, 
können Sie schon während des Verarbei- 
tens die Belichtungsqualität beurteilen, oh- 
ne eine ausdrückliche Vorschau initiali- 
siert zu haben. 


Schritt 5: Bearbeiten — 
Feinschliff mit Strich 

Das erkannte Dokument erscheint in ei- 
nem Textfenster neben der Seitenvorschau 
und läßt sich per Mausklick auf die volle 
Größe des Arbeitsbereichs schalten. Wun- 
dern Sie sich nicht über dünngestrichelte 
Rahmenlinien um verschiedene Textblöcke. 





Sie sorgen dafür, daß das Layout des Ergeb- 
nistextes so weit wie möglich mit der An- 
ordnung und Gestaltung im Originaldoku- 
ment übereinstimmt, also auch mehrere 


Kopierschutzstecker 


Omnipage 5.0 Professional arbeitet nur, wenn 
der mitgelieferte Kopierschutzstecker auf einen 
Parallelport gesteckt wurde. Tummeln sich da 
schon zwei oder drei andere Dongles, »hängen« 
die samt angeschlossenem Druckerkabel un- 
angenehm durch. Sollten sich Probleme im Zu- 
sammenspiel mit einem Netzwerkdrucker oder 
anderen Schutzsteckern ergeben, hilft es 
manchmal, eine zweite parallele Schnittstelle 
einzubauen, die nur den Stecker aufnimmt. 
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Die Bereitschaf, sich für Konsumzwed 
‚verschulden, ist bei den privaten Hausha 
Deutschland stark zurückgegangen . Noch 1 
|Zuge des Vereinigungsbooms, nahmen die B 
Ost und West insgesamt Konsumentenkredite 
von 34,3 Mrd. DM auf. Hiervon entfielen 28,3 
die alten und 6 Mrd. DM auf die neuen Länder. 
‚Abflachen der Konjunktur zogen die Bürd 
| Schuldenbremse: 1992 sank die Neuwverschuid 
| 124 Mrd. DM,1993 auf 15 Mrd. DM. Als maßg 
|Gründe für diese Entwicklung nannte die Dd 
Bundesbank in erster Linie die verschie es 
Einkommenssituation, die konjunkturelle Flai 
|die Unsicherheit 
Beschäftigungsentwicklung. 





sional-Ausführung 
»True Page - Alle 
Formatierungen bei- 
behalten«. Um den 
Text selbst weiter- 
zuverarbeiten und 
zu gestalten, genügt 
normalerweise, 
im  OCR-Einstel- 
lungsfenster die 
Vorgabe »Nur 
Schriftart und Ab- 
satzformatierung 
beibehalten« einzu- 
schalten. In diesem 
Fall werden Schrif- 
tart und Absätze des Originals übernommen 
und einspaltig in der Reihenfolge der Be- 
reichssegmentierung wiedergegeben. 

Textfenster: Sie können das Ergebnis 
im Textfenster nicht nur betrachten, son- 
dern mit dem gescannten Bild vergleichen 
sowie die Erkennungsqualität prüfen und 
korrigieren (Bild 7). Falls nur das Textfen- 
ster sichtbar ist, schalten Sie es über den 
Befehl »Fenster« mit dem Bild »Neben- 
einander«. Ein Doppelklick auf seine Ti- 
telzeile bringt es auf volle Größe, um das 
Ergebnis zu überprüfen. 

Entweder editieren Sie die fraglichen 
Stellen wie in einem normalen Textpro- 
gramm oder klicken auf »Bearbeiten — Er- 
kennung prüfen«, um nach OCR-Fehlern 
zu suchen. Die Routine unterscheidet sich 
von herkömmlichen Rechtschreibprogram- 
men dadurch, daß sie auf typische Erken- 
nungsfehler optimiert ist, während ein nor- 
males Rechtschreibprüfungsmodul eher 
auf typische Einga- 
befehler wie Buch- 


hinsichtlich der 











stabendreher oder 5 n 

korrekte Groß- und en 
Kleinschreibung | gr, | e) 
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Typische OCR- 
Fehler: OCR-Feh- 
ler liegen vor, wenn 
ein »i« als »1« inter- 
pretiert wurde oder 
ein leicht brüchiges 
»M« ZUM »IN« MU- 
tierte. Im Dialogfeld 
»Erkennung prüfen« 
erscheint das Bild 
des ersten fraglichen 
Begriffs und darun- 
ter in der Zeile »Än- 
dern:« ein Interpre- 
tationsvorschlag. 
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Bild 8. Klicken Sie innerhalb des Editors zweimal auf ein beliebiges Wort, wird 
es vergrößert im grafischen Kontext eingeblendet. 


Vorsicht, Fehlerteufel! 


Die Erkennungsleistung lebt und stirbt weiter- 
hin mit der Güte der gedruckten oder maschi- 
negeschriebenen Vorlage. Typische Hürden wie 
die optimale Belichtungseinstellung des Scan- 
ners umgehen Sie mit entsprechenden Scan- 
techniken. Verschmutzungen oder Beschädi- 
gungen der Vorlage, die Anordnung des Textes 
in Spalten und seine Kombination mit Bildern 
und anderen verstreuten Elementen wie Logos 
oder Zwischenüberschriften sind weiterhin pro- 
blematisch. 

Auf der Zeichenebene bleiben klassische Pro- 
bleme wie die sichere Interpretation von Zei- 
chen wie »i«, »t« und »I«, »m« oder «n«, »1« und 
»t« oder aneinanderstoßende Zeichenfolgen 
wie »ff«, »rt« oder »in«, die im schlimmsten Fall 
teilweise zerstört oder zerbrochen sind. Er- 
schwert wird das ganze durch unterschiedliche 
Schriftschnitte sowie deren unterschiedliche 
Größe und Auszeichnung. 


Der Klick auf den Drop-down-Pfeil ne- 
ben der Eingabezeile öffnet eine Liste mit 
Änderungsvorschlägen, die Sie per Maus- 
klick übernehmen können. Natürlich kann 
der Begriff auch von Hand geändert wer- 
den. Ist er jedoch korrekt, wählen Sie ent- 
weder »Hinzufügen«, um ihn in das An- 
wenderwörterbuch aufzunehmen oder 
drücken auf »Ignorieren« (Bild 8). Damit 
läßt sich zweifelsfrei feststellen, ob der 
Vorschlag beziehungsweise Ihre Änderung 
mit dem Original übereinstimmen. Ein 
Klick auf eine beliebige Stelle im Textfen- 
ster beendet die Überprüfung. 


Schritt 6: Daten sichern - 
trainingsbereit mit »met« 
Abschließend speichern Sie das Ergeb- 
nis in einem internen Caere-Format oder 
konvertieren die Datei in das Format einer 
Standardanwendung. Die Caere-Datei mit 
der Endung »met« speichert sowohl den 
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Wohnwert 


einfach 
mittel 
u gehoben 


M it Imagine L/T. In 3D am PC. 
Imagine L/T ist ein professionelles 3D- 
Animations- und Raytracing-System. Es 
erlaubt jedem PC-User, die vielen Vor- 
teile und Möglichkeiten von 3D für sich 
zu nutzen. 

Endlich wird es möglich, neue Wel- 
ten sichtbar zu machen und zu bewe- 
gen. Welten, die bisher nur in unseren 
Köpfen existiert haben. Und nicht vi- 
sualisiert werden konnten. -Bis jetzt. 

Ab jetzt wird die Fläche zum Raum, 
die Statik zur Bewegung. Sie selbst sind 
Modellbauer oder Regisseur. Sie erstel- 
len fotorealistische Objekte, Szenerien 
oder Animationen. 

Damit Ihre Konzepte für alle erleb- 
bar werden, hilft Ihnen Imagine L/T 
mit leistungsfähigen Werkzeugen: Aus 
einfachen Flächen lassen sich 3D-Ob- 


IMAGINE U/T 


jekte erzeugen. Diese können Sie bie- 
gen, Oder 


schneiden und zusammenfügen. Ihren 


verdrehen und knicken. 


Modellen lassen sich zahlreiche Eigen- 
schaften wie Farbe, Reflektion, Transpa- 
renz oder Lichtbrechung hinzufügen. 
Ihre Oberfläche gestalten Sie mit Grafi- 
ken oder Texturen. Die fertigen Bilder 
speichern Sie als TIFF, TARGA, RGBN 
oder IFF-ILBM ab, die Animationen als 
FLIC. Damit 


erhalten Ihre Berichte, Präsentationen 


Imagine-Anim oder 
oder Grafiken eine neue Dimension 
und werden zum Leben erweckt. 

So leistungsfähig Imagine L/T auch 
ist, so einfach läßt es sich bedienen. Es 
wurde speziell für den Einsteiger ent- 
wickelt. Und schon nach kurzer Zeit 
kann dieser Objekte oder Szenen erstel- 
len oder animieren. 


299, DM 


„chschnittspreis® pro qm 


Du 





Der Preis von Imagine L/T setzt 
alledem die Krone auf: 

Für nur 299,- DM erhalten Sie das 
Programm auf CD-ROM. Vollgepackt 
mit ca. 500 MB Übungsmaterial. Zum 
Probieren und Experimentieren. 

Damit das Leben in 3D mit Imagine 
I/T beginnen kann, 


mind. einen 386er PC mit mathemati- 


benötigen Sie 
schem Coprozessor und 4MB Speicher. 
Und natürlich ein Telefon. Damit Sie 


Imagine L/T bei uns bestellen können. 
Viel Spaß! 


Eine ganz neue Welt, 


IMAGINE U/T 


PR Oberland » Tel: 06175/65001 


Exklusivvertrieb: PC Oberland * In der Schneithohl 5 - 61476 Kronberg - Tel: 0 61 73 / 6 50 01 * Fax: 0 61 73 / 6 33 85 

















ANWENDUNG: WORKSHOP OCR-PRAXIS 


umgewandelten Text als auch die zu- 
gehörige Bildseite. Auf diese Weise kann 
die Vorlage ohne erneuten Scandurchgang, 
zum Beispiel zu Trainingszwecken neu be- 
arbeitet und in anderen Formaten gespei- 
chert werden. 


Special für Spezialisten 


Omnipage Professional 5.0 darf sich zu 
Recht mit dem Zusatz »Professional« 
schmücken, da es noch einige Spezialitä- 
ten bereitstellt, mit denen Sie auch schwie- 
rigere Vorlagen oder häufig wiederkehren- 
de Aufgaben bewältigen. 


Schritt 1: Voreinstellungen - 
Individualisten auf OCR-Trip 

Über das Einstellungsfenster passen Sie 
den OCR-Ablauf komplett Ihren individu- 
ellen Bedürfnissen an. 

Öffnen Sie das Einstellungsfenster, fällt 
sofort die Bildschaltleiste am linken Rand 
mit Symbolen für Scanner, Bereiche und 
OCR ins Auge. 

Darunter befinden sich noch Einstell- 
Optionen für die Zuweisung von Schriftar- 
ten, die Rechtschreibprüfung und allge- 
meine Einstellungen zum Speichern von 
Bild- und Textdateien. Häufiger benötigte 
Parameterkombinationen speichern Sie am 
besten über »Datei — Einstellungen spei- 
chern« in separaten Konfigurationsdateien. 
Sie erhalten für diese kleine Mühe durch- 
gängig vorzeigbare Erkennungsergebnisse, 
weil die jeweilige Arbeitseinstellung 
schnell wieder geladen ist und nur gering- 
fügig geändert werden muß. 

Die voreingestellte 3D-Option eignet 
sich auch für schwierige Dokumentvorla- 
gen niedriger Qualität, beansprucht aber 
den größten Erkennungsaufwand. 

»Automatische Helligkeitseinstellung 
mit HP Accupage« eignet sich für alle 
Vorlagen guter Qualität, die auch farbig 
sein dürfen. Für viele überraschend: Sie er- 
zielen mit den (langsameren) automati- 
schen Verfahren meist bessere Ergebnisse 
als bei manueller Helligkeitseinstellung, 
die für den optimalen Gebrauch eine 
gehörige Portion an Erfahrung verlangt. 


Rechnerpower für OCR 


Verwenden Sie möglichst Rechner ab 8 MByte 
Arbeitsspeicher oder konfigurieren Sie bei nur 
4 MByte eine permanente Auslagerungsdatei 
von doppelter Größe. 

OCR-Programme arbeiten dann mit akzepta- 
bler Geschwindigkeit. Verzichten Sie außerdem 
auf speicherresidente Programme und öffnen 
Sie keine Windows-Anwendungen, die gleich- 
zeitig auf den Scanner zugreifen könnten. 
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Schritt 2: Probieren geht über studieren 

Die OCR-Optionen sollten Sie in aller 
Ruhe ausprobieren, ehe sie alle Parameter 
dem Erkennungs-Ernstfall aussetzen. 
»Language Analyst verwenden« führt ne- 
ben der Rechtschreibprüfung auch eine 
recht zeitaufwendige Wort- und Zeichen- 
analyse während des Erkennungsvorgangs 
durch, die allerdings die menschliche Kon- 
trolle nicht vollständig ersetzen kann. 
Wählen Sie als Ausgabeoption die Vorein- 
stellung »Truepage — Alle Formatierungen 
beibehalten«, erhalten Sie praktisch ein 
Duplikat der Vorlage. 

Grafiken beibehalten: Um Grafiken 
während der automatischen Verarbeitung 
mit HP Accupage beizubehalten, sind be- 
stimmte Voreinstellungen erforderlich. 

Wählen Sie »3D-OCR« oder »Automati- 
sche Helligkeitseinstellung«, aber nicht 
»Manuelle Helligkeitseinstellung« und als 
Bereichsoption »Einzelne Spalte« oder 
»Mehrere Spalten« statt »Keine«, da die 
Grafiken sonst ignoriert würden. Falls Sie 
die Bereichsvorgabe »Einzelne Spalte oder 
Tabelle« zusammen mit »Manuelle Berei- 
che« verwenden, müssen alle Grafikberei- 
che mit »Grafisch« als Bereichsinhalt ge- 
kennzeichnet werden. 

Sie können eine solche Formatierung al- 
lerdings nur in Anwendungen überneh- 
men, die selbst Layout- beziehungsweise 
Textrahmen unterstützen, etwa Word für 
Windows oder Ami Pro oder ein DTP-Pro- 
gramm. Eine Tabellenkalkulation kommt 
dafür nicht in Frage. 


> Verwenden Sie »True Page« nur, wenn 
der Text nicht mehr weiter bearbeitet werden 
soll. 





Würden Sie eine True-Page-Datei in 
Word für Windows konvertieren, müßten 
Sie erst alle Positionsrahmen löschen und 
die von Omnipage generierten Absatzforma- 
te ändern, bevor Sie den Text nach Ihren 
Vorstellungen gestalten könnten. Verwenden 
Sie daher im Regelfall »Nur Schriftart und 
Absatzformatierung« als Vorgabe. Benöti- 
gen Sie nur den reinen Text, reicht 
»Schriftarten und Formatierungen ignorie- 
ren«. Dann brauchen Sie auch nur eine Wahl 
im Listenfeld »Ersatz für unerkannte 
Schriftarten« zu treffen, in der dann der er- 
kannte Text ausgegeben wird. 


D Wählen Sie die Truetype-Schriften ab, 
gehen auch die Schriftmerkmale verloren. 





Schritt 3: Vorschau - 
trennen und verbinden 
Die Bereichsoptionen legen fest, wie 


Omnipage Professional 5.0 komplexe Lay- 
outs behandelt. Normalerweise trennt das 
OCR-Programm Text von Grafiken und se- 
pariert Spalten anhand der schmalen Strei- 
fen zwischen den Textabschnitten. Der 
Standard »Mehrere Spalten« eignet sich 
daher für alle ein- und mehrspaltigen Do- 
kumente und erlaubt auch das gleichzeitige 
Erfassen von Grafiken. »Einzelne Spalte 
oder Tabelle« verwenden Sie für Tabellen- 
kalkulationen oder normalen Fließtext auf 
Buchseiten oder in Geschäftsbriefen. »Kei- 
ne« benötigen Sie nur, wenn eine Fließtext- 
vorlage guter Qualität ohne eingebundene 
Grafiken vorliegt, zum Beispiel ein Aus- 
schnitt aus ein Telefonbuch. 

Per manueller Bereichsdefinition überneh- 
men Sie nur einen bestimmten Abschnitt ei- 
ner Seite oder benutzen ihn als Trainingsvor- 
lage, wenn sich darin die ungewöhnlichen 
Zeichen eines Fonts häufen. Verarbeiten Sie 
häufiger Formulare, nehmen Sie die nötige 
Einteilung unbedingt manuell vor, damit Sie 
das Schema über »Datei — Bereichsvorlage 
speichern« sichern und später wiederver- 
wenden können. Um die Erkennung zu be- 
schleunigen, können Sie auch noch die in 
den jeweiligen Bereichen zu erkennenden 
Zeichentypen in der Drop-down-Liste in der 
Titelzeile des Bildfensters angeben. Das ist 
nicht nur bei Formularen hilfreich, sondern 
auch bei reinen Zahlentabellen. Wird kein 
Bereichsinhalt vorgegeben, sucht Omnipage 
Professional 5.0 nach allen alphanumeri- 
schen Zeichen. 

Gewußt wie, nutzen Sie das Programm so 
vom Quickitextscan bis zu archivarischen 
Aufgaben. Sehr viel Zeit sparen Sie mit 
Funktionen wie der Speicherung von Be- 
reichsvorlagen, der Trainierbarkeit beson- 
derer Fonts und der unbeaufsichtigten Er- 
kennung ganzer Dateistapel zu einem späte- 
ren Zeitpunkt. (Thomas Wiesner/pk) 


OL ERLTEETTTRTENTTE TE: 


Die Qualität der Vorlage und die Ansteuerung 
des Abtastvorgangs haben einen nicht zu unter- 
schätzenden Einfluß auf die Güte des Endpro- 
dukts. Eine zu helle Belichtung franst Zeichen 
mit schwachen Umrissen oder zu geringer 
Schwärzung aus. Eine zu dunkle Abtastung, al- 
so zu wenig Beleuchtungsintensität, läßt die 
Zeichen wegen Pixelstreuungen ineinander 
überfließen, so daß sie vom OCR-Programm nur 
unvollkommen oder falsch getrennt werden. 
Das erklärt unter anderem auch, weshalb sich 
innerhalb desselben Programms höchst unter- 
schiedliche Verarbeitungsgeschwindigkeiten er- 
geben, denn sie hängen wesentlich stärker von 
der Qualität der Vorlage als vom Scanner und 
dem installierten Treiber ab. Verwenden Sie 
zunächst die Standardvorgaben und ändern Sie 
die Vorgaben bei nicht zufriedenstellenden Er- 
gebnissen möglichst Schritt für Schritt. 


DOS 1’95 

























ark. Mehr muß 


rofi-Software 
nicht kosten. 


Die Zeit der hohen Softwarepreise ist vorbei! Für 
unter hundert Mark können Sie jetzt Profi-Software von 
SoftMaker unter Windows einsetzen. 

Fangen wir mit der Textverarbeitung an: Personal 
TextMaker 6.0 bietet die Features, die Sie brau- 
chen, um in kürzester Zeit attraktive Texte zu erstel- 
len. Eine zoombare WYSIWYG-Darstellung ist 
genauso selbstverständlich wie Grafikeinbin- 
dung, Tabellen, rotierbare Textrahmen, Schat- 
tierungen und Umrandungen, Textbausteine 
und Absatzvorlagen. Besonders wichtig: Sie müs- 
sen kein dickes Handbuch wälzen, sondern können 
einfach mit TextMaker arbeiten. 

In TextMaker Professional für DM 298,-" finden Sie zusätzlich ein CD-ROM mit zahlreichen 
Sprachmodulen, 320 Schriften, 10.000 Cliparts und dem Grafikpaket Micrografx Works. 
















Neu - Personal 
TextMaker auch auf 
CD-ROM u 


Orinkdakeı [-73] 
EBBE Ra | 
a: 08 [| ___ Bonas-n  jeje} 


Mit DataMaker 2.0 für Windows können Sie 
sowohl als Einsteiger als auch als Fortgeschrittener 
Daten verwalten, ohne programmieren zu müssen: 
Schnelle Resultate garantiert. 

Öffnen Sie beliebige dBASE Ill- und dBASE IV-Da- 
tenbanken direkt oder importieren Sie Daten über 
einen der zahlreichen Importfilter und sehen Sie sich 
die Daten wahlweise als Liste oder in einer frei de- 
finierbaren Maske an. Filtern, sortieren und indizieren 
Sie die Daten mit den zahlreichen Rechenfunktionen 
und erstellen Sie dann ansprechende Ausdrucke mit 
Grafiken, Umrandungen und Zeichnungen. Automati- 
sierungsfunktionen wie Quick Label und Quick Report 
sorgen dafür, daß Sie blitzschnell zu fertigen Berichten und Aufklebern kommen. Für gängige Aufkleber 
sind die Maße bereits vordefiniert. Ein integrierter Makrorecorder läßt Sie sich wiederholende Befehls- 
abläufe aufzeichnen und wieder abspielen. 


Wollen Sie Ihren Doku- 
menten eine individuelle 
Note geben? Dafür bietet 
die TruePack Profi-CD 
die besten Voraussetzun- 
gen: 750 TrueType-Schrif- 
ten auf CD-ROM. Für alle 
Windows-Applikationen, 
auch TextMMaker und 
DataMaker. Keine Share- 
ware-Schriften, sondern 
Profi-Qualität. Mit vollstän- 
digen Zeichensätzen, Um- 
lauten und anspruchsvollem Kerning. 





Christen 
Koschwitz 
Böhme 








nur DM 99,-" 





Aceent ALGERIAN Alte Schwabacher Antique 
Olive Barbedor Barcelos Belwe BERGAMO Bhrusı 
Century Old Style Churchward COMIiX Fette Fraktur 
fette Gotifch Firenze Flatus FRONTPAGE Function 
Function Senipt Garamond Garamond Condensed 
GLASER Griffith an Script Sans Light/ 
Heavy Sayo "Time Script Unitus 

Neu - jetzt 750 . und 700 weitere Schriften 
Ay hriften. Auch für 


Apple Macintosh. 


nur DM 99,-' 


Bitte Coupon ausschneiden und an SoftMaker schicken 








Das will ich erst einmal testen. Schicken Sie mir: 

eine Testdiskette. 10-Mark-Schein liegt bei. 

OD die SoftMaker-CD mit Test-Software und 100 
TrueType-Schriften. 10-Mark-Schein liegt bei. 

ch bestelle: 

Personal TextMaker 6.0 

D DataMaker 2.0 

TruePack Profi-CD 

D Scheck liegt bei 

















Name 








Straße 














* Unverbindliche 
Preisempfehlung 


DM 99,- 

DM 99,- 

DM 99,- 

0 3,5"-Disketten 
OD Nachnahme (nur Inland) DD CD-ROM 








PLZ, Ort 














Händler wenden sich 
an Macrotron oder 
direkt an SoftMaker. 





Datum, Unterschrift DOS 1/95 











FOREYEIR DE 


Die übersichtliche Textverarbeitung * Für 
Einsteiger und Profis gleichermaßen ° Exakte 
WYSIWYG-Darstellung * Textzoom von 30% bis 
400% » Spalten + PCX-, BMP-, TIFF- und WMF- 
Grafiken * Zeichnen von Linien, Kreisen und 
Rechtecken ® Frei positionierbare Rahmen für 
Texte und Grafiken, auch rotierbar + Schat- 
tierungen * Umrandungen ® Leistungsfähige 
Tabellenfunktion + Suchen/Ersetzen von For- 
matierungen * Absatz-, Text- und Zeichenvor- 
lagen + Rechtschreibprüfung und Silbentren- 
nung gleich beim Tippen * Textbausteine ® 
UNDO « Integrierte dBASE-Datenbank 





Die übersichtliche Datenbank * Auch für Ein- 
steiger * Schnelle Resultate garantiert + Di- 
rektzugriff auf dBASE Ill- und dBASE IV- Daten- 
banken + Import und Export für Lotus WKS und 
WK1, Symphony und ASCII-Mailmerge » Bis zu 
1 Milliarde Datensätze + 10 Datenbanken 
gleichzeitig offen + Relationale Brückenfunk- 
tionen ® Frei gestaltbare Listen, Formulare, Be- 
richte, Aufkleber, Diagramme und Serienbriefe 
« Grafiken, Zeichnungen, Farben und Umran- 
dungen in Berichten * Suchen, Sortieren, Fil- 
tern * Zahlreiche Rechenfunktionen « Makro- 
recorder * Record-Locking für Netzwerke 


TruePack : 


Die universelle Schriftensammlung auf CD-ROM 
mit 750 professionellen TrueType-Fonts für MS- 
Windows und Apple Macintosh (System 7) ® 
Alle Schriften direkt von der CD nutzbar » Ent- 
hält die beliebtesten Designs der SoftMaker- 
Schriftenkollektion + Textschriften, Deco-Fonts 
und Schreibschriften + Vollständige Zeichen- 
sätze mit Umlauten und Sonderzeichen ® Echte 
Kapitälchen-Schriften + Zahlreiche Expert- 
Fonts mit erweiterten Zeichensätzen + Hand- 
bearbeitete »Hints« sorgen für exzellente 
Druckqualität auch bei kleinen Schriftgrößen + 
Bis zu 1000 Kerningpaare pro Schrift 


SoftMaker 


SoftMaker Software GmbH 
Kronacher Straße 7 

D-90427 Nürnberg 

Telefon 0911/30 49 44 
Bestell-Telefon 0911/30 49 47 
Telefax 0911/30 37 96 























SCAN-SEHRITTE IM SCHNELLDURCHGANG 


Funktion 


Voreinstellung 
Scanner auswählen: 
Scanauflösung: 


Papiergröße: 
Orientierung: 


Scannen 
Aus Anwendung heraus: 


Helligkeit, manuell, 3 Stufen: 


Helligkeit, manuell, 256 Stufen: 
Helligkeit, automatisch mit Accupage: 


Helligkeit, automatisch, 3D-OCR: 


Vorschaufenster 
Vorschau darstellen: 


Zoom: 


Seitenausrichtung nach Scan ändern: 
Bereiche automatisch: 
Bereiche manuell: 


Bereiche löschen: 


Bereichsfolge umnumerieren: 
Bereichsinhalt definieren: 
Schablone verwenden: 


Bild- und Textfenster nebeneinander: 


OCR 

Mit Scanner einlesen: 

Aus Bilddatei einlesen: 
Sofortige Erkennung: 
Aufgeschobene Erkennung: 
Zurückstellung bearbeiten: 
Lexikalische Online-Prüfung: 
Volle Formatierung übernehmen 


Schrift und Absatzformat übernehmen: 


Reinen Text übernehmen: 
Grafikübernahme: 


Sprache der Vorlage wählen: 
Mehrsprachige Dokumente lesen: 
OCR trainieren: 


Bearbeitung 
Ergebnis-Editor: 
Unsicher erkannte Zeichen prüfen: 


Fragliche Zeichen im grafischen 
Kontext anzeigen: 


Speichern 

Bilddatei speichern: 
Textdatei speichern: 

Bild- mit Textdatei speichern: 


Dateikonvertierung: 


198 


Textbridge 2.0 


Icon »Scanner-Einrichtung« 

„Voreinstellungen - Scanner-Einstellungen- Auflösung« 
(400 dpi/300 dpi) 

»Voreinstellungen - Scanner-Einstellungen-Seitengroße« 
»Voreinstellungen - Seitenausrichtung« 


»bridge.doc« in WinWord laden und Schaltfläche »Initiali- 
sieren« anklicken 


»Voreinstellungen - Scanner-Einstellungen Normal, 
Heller, Dunkler« 


nicht vorgesehen 
»Voreinstellungen - Scanner-Einstellungen Auto« 


nicht vorgesehen 


Option »Vorschau« ankreuzen 
»Ansicht - Vergrößern« oder Lupenschaltfläche 


nicht vorgesehen 

»Voreinstellungen - Automatische Seitenaufteilung« 
»Voreinstellungen - Automatische Seitenaufteilung« 
deaktivieren, in Vorschau Schaltfläche »T« anklicken 


Rahmen anklicken und Entf-Taste oder 
»Ansicht - Bereich löschen« 


Bereiche löschen und neu markieren 
nicht vorgesehen 
nicht vorgesehen 


nicht vorgesehen 


Eingabe aus »Scanner« 

Eingabe aus »Datei« 
Schaltfläche »Starten!« 

Option »Seite als Bild speichern« 
nur über Bilddateien 

nicht vorgesehen 

nicht vorgesehen 

nicht vorgesehen 


Schaltfläche »Starten!« 


„Voreinstellungen« - Option 
„»Fotos/Halbtonraster ignorieren« nicht markieren 


Wahlliste »Sprache« (Deutsch, Englisch) 
nicht vorgesehen 
nicht vorgesehen 


nur vorgelegte Begriffe, wenn »Prüfung« aktiv 


Option »Prüfung« aktivieren, in der Vorschau 
„Verarbeitung - Überprüfen« 


Prüfbegriffe erscheinen farbig unterlegt 


Option »Seite als Bild speichern« markieren 
Option »Seite als Bild speichern« nicht markieren 
nicht vorgesehen 


»Speichern unter« (27 Standardformate für Text, 
Kalkulation und Datenbank) 





ANWENDUNG: WORKSHOP OCR-PRAXIS 


Omnipage Professional 5.0 





»Einstellungen - ScannerWahl« 
Einstellungsfenster »Scanner« 

Option »Kleingedruckter Text« ankreuzen 
Einstellungsfenster Scanner, Liste »Größe« 
Einstellungsfenster Scanner, Liste »Ausrichtung« 





nicht vorgesehen 
Einstellungsfenster Scanner/Option »Manuelle Helligkeitseinstellung« 


Einstellungsfenster Scanner/Option »Manuelle Helligkeitseinstellung« 


Einstellungsfenster Scanner/Option »Automatische Helligkeitseinstellung 
mit Accupage 2« 


Einstellungsfenster Scanner/Option »3D-OCR« 





automatisch im Bildfenster/nur Vorschau: 
»Verarbeiten - Bild laden/scannen« 


Lupenschaltfläche oder »Fenster/Vergrößern« beziehungsweise 
»Fenster/Verkleinern« 


Schaltflächen für 90/ 180-Grad-Drehungen 

„Verarbeiten - Verarbeitungseinstellungen - Autom. Bereiche« 
„Verarbeiten - Verarbeitungseinstellungen« 

- Manuelle Bereiche« 


manuell gesetzten Rahmen markieren und mit Löschwerkzeug 
auf Bereich klicken 


Numerierungswerkzeug anklicken und neu numerieren 
„Einstellungen - Bereichsinhaltsdatei bearbeiten« 


»Datei - Bereichsvorlage speichern« und 
»Verarbeitungseinstellungen - Vorlage verwenden« 


„Fenster - Vertikal Nebeneinander« 





„Verarbeiten - Bild scannen« 

»Verarbeitungseinstellungen - Bild laden« 

Schaltfläche »Auto« 

»Verarbeitungseinstellungen - OCR zurückstellen« 

„Verarbeiten - Zurückgestellte Dokumente fertigstellen« 
Einstellungsfenster OCR: Option »Language Analyst verwenden« ankreuzen 
Einstellungsfenster OCR: Option »True Page« 


Einstellungsfenster OCR: Option »Nur Schriftart und Absatzformatierung 
beibehalten« 


Einstellungsfenster OCR: Option »Schriftarten und gesamte Formatierung 
ignorieren« 


Einstellungsfenster OCR: Option »Grafiken beibehalten« 


„Einstellungen - SprachenWahl« 
Strg-Taste drücken und mehrere Sprachen markieren 
»Verarbeitungseinstellungen - OCR trainieren« 


voll editierbares Textfenster 
„Bearbeiten - Erkennung prüfen« 


Doppelklick auf beliebiges Wort im Textfenster 
(höchste Zoomstufe verwenden) 


»Datei - Bild exportieren« 
„Datei - Speichern« oder »Datei - Speichern unter« 


Einstellungsfenster Einstellungen: Option »Seitenbilder in Caere-Dokument 
speichern« 


»Datei - Speichern unter« (65 Standardformate 
für Text, Kalkulation, Datenbank) 
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TIPS & TRICKS: INDEX = 


of 


Haravare 220 67) 


1 Wenn die Modem-Connection nichts taugt 
Ein Trick hilft, wenn ein Modem in Ortsnetzen 
schlechter funktioniert als bei großen Distanzen. 

2 Mitsumi FX001D - Audio-CD-Ruckler beseitigt 
Aussetzer beim Abspielen von Audio-CDs sind 
beim FX001D auf eine fehlerhafte, alte Treiber- 
version zurückzuführen. 

3 Sound Galaxy NX Pro 16 - Schluß mit Windows- 
Abstürzen 
Ein kleiner Eingriff in der »system.ini« beseitigt 
Absturzprobleme der Sound Galaxy NX Pro 16 un- 
ter Windows. 


4 Tseng-Grafikkarten - Flimmern ausgetrieben 
Wenn eine Grafikkarte keine komfortable Konfigu- 
rationssoftware bietet, helfen im Falle Tseng zwei 
Progrämmchen. 






Betriebssysteme ab S. 201 





5 Am Anfang war der »command.com« 

.. und zum Kommandointerpreter gesellte sich 
sein Umgebungsspeicher. 

6 »comspec«, die wichtigste Umgebungsvariable 
Das System ändert sich, die Namen der Umge- 
bungsvariablen bleiben. 

7 »Dircmd« - Maske für den Dir-Befehl 
Dir, der einfachste DOS-Befehl, erfreut Sie mit et- 
wa 30 Schaltern. 

8 Mehr Platz im Umgebungsspeicher 
Die meisten Fehlermeldungen beseitigen Sie mit 
dem gewissen »Gewußt-wie«. 

9 Kommandoprozessor als Kopie starten 
Gutes wie der »command.com« läßt sich gleich 
mehrfach nutzen. 

10 »autoexec.bat« mit Menü 
MS-DOS läßt Ihnen ab Version 6.0 wahlfreien Start. 
11 Schnell zu 05/2 
OS/2 mögen manche Anwender nicht missen, die mit 
wenig Aufwand das System schneller starten können. 
12 Kurz angemerkt: der Rem-Befehl 
Rem nutzen Sie in »config.sys« und »auto- 
exec.bat« gleichermaßen. 
13 Analyse des Festplattenspeichers 
Das System erforschen Sie mit wenigen Befehlen 
in kurzen Stapelverarbeitungen. 
14 Treiber ohne Namen 
Der PC kann auch ohne viele Meldungen seine 
Arbeit beginnen. 
15 Das Druckerprotokoll 
Für das Gedächtnis bleiben Schalter und Meldun- 
gen der startenden PCs eine Zumutung, weswegen 
Sie das geduldige Druckerpapier bemühen. 
16 Ruhe im Netz 
Ob Sie mehr oder minder freundliche Netzmeldun- 
gen empfangen wollen, entscheiden Sie. 


Applikationen abS.204 ® 1 


17 Listing als Word-Datei 
Ein kurzes Makro schreibt den Inhalt eines Lauf- 
werks in eine Word-5-Datei. 

18 Turbolader für Word-Makros 
Das Abschalten der Bildschirmausgabe spart Zeit 
beim Laden großer Makros. 

19 Es geht auch unter WinWord 6.0 
Die Spaltenbreite einer Word-Tabelle gleichmäßig 
verändern 

20 Rechenfehler durch Hochkomma 
Berechnungsfehler mit typographischem Tausen- 
dertrennzeichen 

21 Manche Buchstaben fehlen beim Ausdruck 
Bestimmte Farben werden auf Schwarzweiß- 
druckern nicht gedruckt. 
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Postfach 1129, 85580 Poing 


22 Überweisungsdruck aus WinWord 
Die von der Bank erhältlichen Endlos-Überwei- 
sungsformulare bedrucken 

23 Excel berücksichtig die Null 
Mittelwertbildung auch über einen Bereich mit 
Nullwerten hinweg 

24 Norton Desktop 3.0 für Windows 
Beseitigen der »lästigen« Schatztruhen in den 
Norton-Desktop-Fenstern 


25 Kein Ärger mehr mit dem Editor 
Der Editor verlangt stets »txt« als Dateiendung, 
das können Sie ändern. 


Hotline: Microsoft 
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26 Deaktivierte Textfelder grau darstellen 
Ein »Workaround«, um mehrzeilige, nicht akti- 
vierte Textelemente grau darzustellen 

27 Falsche Left-, Top-, Width- und Height-Eigenschaft 
In manchen Fällen stimmen die Werte Left, Top, 
Width und Height nicht mit den tatsächlichen überein. 


28 Unnötige Scrolleisten im Grid-Control 
Das Grid-Control stellt Scrolleisten auch dar, wenn 
es nicht nötig ist. Hier ein Trick, dies zu umgehen. 

29 Val und große Hex-Zahlen 
Bei einem Val auf große Hexzahlen liefert VB die 
Fehlermeldung »Type mismatch«. Hier ein Trick, 
diesen Fehler zu umgehen. 

30 Dateiauswahl nach Attributen 
Zwar können Sie Dateien eines bestimmten Attri- 
buts auswählen, doch ist es nicht so leicht, wie der 
Dir-Befehl angibt. 

31 Fehler im Declare-Statement 
Nicht jede »Allgemeine Schutzverletzung« geht auf 
das Konto Ihres Programms. Manchmal ist es 
auch ein unscheinbarer Fehler in VB. 

32 Falsches Pop-up-Menü 
Ist der erste Menüpunkt unsichtbar (visible=0), 
führt die Methode »PopupMenu« immer den er- 
sten sichtbaren Menüpunkt aus. 






Tips für Profis 


34 ANSI ohne Bomben 
ANSI-Dateien ohne ANSI-Treiber begutachten Sie 
mit einem Pascal-Programm. 

35 Alle Laufwerke im Blick 
Pascal verschafft Ihnen einen anschaulichen 
Überblick über die Laufwerkbelegung. 

36 Manipulation der »system.ini« 
Ein kleines C-Programm läßt die »system.ini« mit 
vorgewählten Programmen starten. 

37 PSP freigeben 
Eine kleine Assembler-Uhr demonstriert das Ver- 
fahren, den PSP freizugeben. 

38 Der etwas andere Virenschutz 
Eine Pascal-Routine schützt Ihr Programm mit ei- 
ner vom BIOS abhängigen Prüfsumme. 


Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier helfen sich DOS-Leser gegenseitig mit Tricks, die den Umgang 
mit Hardware, Betriebssystemen, Applikationen und Compilern erleichtern. Wenn Sie selbst einen Tip her- 
ausgefunden, ein Makro oder gar ein Programm in Eigenarbeit entwickelt haben, schicken Sie uns dieses 
bitte auf Diskette zu und fügen Sie auch einen Ausdruck bei. Geben Sie als Stichwort eine der entspre- 
chenden Tips&Tricks-Rubriken an (etwa »Tips zu Hardware«, »Tips für Profis«, »Bug-Busters«, »Listings im 
Kilo-Pack«, »Spaß im System« und so weiter). Teilen Sie uns auch Ihre Adresse und Telefonnummer mit. 
Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der Anzahl der 
abgedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen gelten unsere im Impressum für Manuskripte und Program- 
me genannten Bedingungen, die jeder Einsender anerkennt. Unsere Anschrift lautet: 

Redaktion DOS International, Stichwort (entsprechende Tips&Tricks-Rubrik), 













39 Doublespace-Switcher 
Ein Borland-Pascal-Programm läßt Sie mit oder 
ohne Doublespace-Laufwerk starten. 


%x r 


ee 3 + 
Listings im Kilo-Pack ab S. 218 7 


40 Mausunterstützung im Stapel 
Hiermit erhalten Sie für die häufig gewünschte 
Sprache Power Basic ein Programm mit Inline- 
Assembler. 
41 Raytracer in QBasic 
Eine beleuchtete Kugel baut Ihnen das OBasic- 
Programm sehr schnell auf. 
42 Buchstabierhilfe für 05/2 
Die Sprache REXX beweist, daß sie kleine Pro- 
grammaufgaben erledigt. 
43 Uhrzeit und Mengenlehre 
Ein Pascal-Programm zeigt eine Uhr, die einem 
Original vom Kurfürstendamm nachempfunden ist. 
44 Virentest, einmal anders 
Ein Pascal-Programm alarmiert bei Viren, die über 
Interrupt 13hex in das System eindringen wollen. 
45 Video-Info 


Turbo Pascal sagt Ihnen mehr über Ihre Videokarte. 









Bug-Busters 





46 Dateigröße ungewiß 
Die Größe einer WinWord-6-Datei variiert beträcht- 
lich, je nachdem, wie sie gespeichert wird. 

47 Falsch verstandenes ASCII 
Das AmiPro-3.0-Makro »convert.smm« hat bei 
reinem ASCII Umlaut-Schwierigkeiten. 

48 Eine Formel auf 1000 Seiten 
Erzeugt man Formeln in AmiPro und verschiebt die- 
se mit der Tabulatortaste, so hängt das Programm. 







Spaß im System ab S. 222 
49 Wissensquiz 
Das Programm nimmt den Titel dieser Rubrik ein- 
mal wörtlich. 
50 Der Smartdrive-Calculator 
OBasic und Betriebssystembefehle klären Zusam- 
menhänge zu Smartdrive. 
51 Wörter, Zeilen, Seiten zählen 
OBasic belebt den bewährten Unix-Befehl »wc«, 
der die Werte von ASCII-Dateien berechnet. 
52 »Hebräisches Zahlensystem« 
Der Beitrag bringt doppelten Nutzen: esoterische 
Geheimnisse und ein OBasic-Programm. 
53 Prüfsumme für »command.com« 
Virenangriffe auf den Kommandointerpreter spürt 
ein OBasic-Programm auf. 
54 Hüpfender Frosch 
Mit OBasic lassen Sie einen Frosch über den Bild- 
schirm hüpfen. 
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TIPS & TRICKS: TIPS ZUR HARDWARE 


Tips zur Hardware 








Se 





Diese Seite widmet die Redaktion den Hardware-Freaks. | 
Manch böse Zungen behaupten, daß ein IBM-kompatibler PC | 
so pflegeleicht wie ein belgisches Brauereipferd sei. Gut, dafür 
sind diese Tierchen ausdauernd im Geschäft und lassen dem 
Menschen den begehrten Gerstensaft. | 
Wer sich der IBM-Computerrasse verschrieben hat und Tricks, 
Anregungen oder Basteleien kennt, die beispielsweise das 
»Brauereipferd« zum Sprinter machen, die nervende »Kreissä- 
ge« Nadeldrucker dämpfen, das tränentreibende Flimmern 
des Bildschirms beseitigt und unsere Leser interessieren 
könnte, sollte uns diese unbedingt am besten formlos per Dis- 
kette zusenden. 








1 Wenn die Modem-Connection 
nichts taugt 
Ein einfacher Trick hilft, wenn 
ein Modem in Ortsnetzen schle- 
chter funktioniert als bei großen 
Distanzen. 


DFÜ-Probleme sind meist ein Tor mit 
sieben verschlossenen Siegeln: Wenn eine 
Verbindung nur unstabil läuft und zusam- 
menbricht, wird in der Regel an den Mo- 
dem-Initialisierungssequenzen herumge- 
doktert. Probieren Sie bei schlechten Ver- 
bindungen erst einmal folgendes aus (geht 
meist schneller und schmerzloser): Wählen 
Sie bei Verbindungen innerhalb eines 
Ortsnetzes die hier eigentlich überflüssige 
Ortsvorwahl mit. Sie bewirken dadurch in 
den meisten Fällen, daß die Verbindung 
über eine andere Leitung hergestellt wird 
als bei Direktwahl. In der Praxis sind 
»Außer-Ort«-Leitungen häufig von höhe- 
rer Qualität als Direktverbindungen inner- 
halb eines Ortsnetzes, da sie einer besseren 
Pflege unterliegen. Dieser Tip empfiehlt 
sich inbesondere dann, wenn ein Modem 
bei weiten Strecken gut funktioniert, bei 
kurzen innerhalb eines Bereichs hingegen 
nur unzureichend. 








2 Mitsumi FX001D - Audio-CD- 
Ruckler beseitigt 
Aussetzer beim Abspielen von 
Audio-CDs sind beim FX001D 
auf eine fehlerhafte, alte Treiber- 
version zurückzuführen. 


Wenn beim Abspielen von Audio-CDs 
auf dem Mitsumi-FX001D-Doublespeed- 
CD-ROM-Laufwerk »Wiedergabesprün- 
ge« auftreten oder gar Tracks während des 
Abspielvorgangs plötzlich wechseln, ist 
nicht unbedingt eine beschädigte Audio- 
CD oder Staub schuld. Der Grund ist hier 
ein Treiberproblem, das bei Treibern mit 
einer älteren Versionsnummer als 1.16 
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auftritt. Abhilfe schafft der Treiber 1.16 
oder ein höherer. Zum Update reicht es 
aus, wenn Sie die neuen Treiber dorthin 
kopieren, wo sich die beiden alten (»mt- 
mcdae.sys« und »mtmcdas.sys«) befanden; 
eine komplette Neuinstallation ist nicht er- 
forderlich. Sie erhalten den aktuellen Trei- 
ber bei Ihrem Händler oder in Mailboxen 
(bei CompuServe im CD-ROM-Forum — 
GO CD-ROM). 

(Peter Holbrich/mn) 


3 Sound Galaxy NX Pro 16 - Schluß 
mit Windows-Abstürzen 
Ein kleiner Eingriff in der »sy- 
stem.ini« beseitigt Absturzproble- 
me der Sound Galaxy NX Pro 16 
unter Windows. 


Atztecs Soundkarte Sound Galaxy NX 
Pro 16 hat in Verbindung mit einigen Gra- 
fikkarten Probleme, die sich unter Win- 
dows durch gelegentliche Abstürze be- 
merkbar machen. Diese lassen sich durch 
einen Eingriff in der »system.ini« schnell 
und schmerzlos beseitigen. Abhängig vom 
RAM-Ausbau der Grafikkarte sind folgen- 
de Einstellungen im »sgnxp16.drv«-Ab- 
schnitt der »system.ini« durchzuführen: 

Bei 1 MByte Video-RAM: DMABUF=4 

Bei 2 MByte Video-RAM: DMABUF=8 


4 Tseng-Grafikkarten - Flimmern 
ausgetrieben 
Wenn eine Grafikkarte keine kom- 
Jortable Konfigurationssoftware 
bietet, helfen im Falle Tseng zwei 
Progrämmchen. 


Local-Bus-/PCI-Grafikkarten mit 
Tseng-Chipsatz und S3-Windows-Be- 
schleuniger sind nach wie vor für alle in- 
teressant, die gute Grafikleistung für we- 
nig Geld wünschen. Leider ist die engli- 
sche Dokumentation bei OEM-Karten in 
der Regel knapp bemessen, wichtige In- 








formationen werden vergessen. Wenn Ihre 
Tseng-4000-Karte in bestimmten Grafik- 
modi unter DOS oder Windows »flim- 
mert«, benötigen Sie zwei Utilities, die 
meist zum Lieferumfang der Karte 
gehören oder über Mailboxen in Verbin- 
dung mit aktuellen Tseng-Treibern zu be- 
ziehen sind: »dmode.com« und 
»vmode.com«. Beide dienen zum Einstel- 
len individueller Bildwiederholraten für 
verschiedene Bildauflösungen. Wann wel- 
cher dieser beiden speicherresidenten 
Treiber oder gar beide benötigt werden, ist 
in nahezu allen OEM-Fällen ein Herstell- 
ergeheimnis. Folgendes Vorgehen hat sich 
bewährt: Starten Sie zunächst 
»dmode.com« ohne weitere Parameter, 
um in den interaktiven Einstellmodus 
(Bild) zu gelangen. In der Zeile »Mode« 
können mit den Pfeiltasten die verschiede- 
nen möglichen Video-Darstellungsmodi 
und -Auflösungen durchgeschaltet wer- 
den. Dmode gibt jeweils die Auflösung 
und Farbenanzahl und die zugehörige Mo- 
dusnummer an. Wählen Sie die Auflö- 
sung, der das »Flimmern« ausgetrieben 
werden soll, an und notieren Sie die Mo- 
dusnummer. Im Beispiel wurde der Vi- 
deomodus 800 x 600/256 mit Modusnum- 
mer 30 gewählt. Anschließend wird der 
Dmode-Aufruf mit den passenden Aufruf- 
parametern in die »autoexec.bat« eingetra- 
gen; ein Hochladen mit LH ist zulässig: 

LH dmode.com 30 72HZ 

Der Wert 30 steht hier für die 800 x 600- 
Auflösung und ist gegebenenfalls anhand 
des indiviudell notierten Moduswerts zu 
ersetzen; der Parameter 72HZ bewirkt das 
Aktivieren der flimmerfreien Darstellung 
für diesen Modus. Beachten Sie, daß der 
Monitor für die Einstellungen tauglich sein 
muß, andernfalls ist mit Beschädigung zu 
rechnen. Wird unter DOS jetzt in die für 
72HZ konfigurierte Auflösung geschaltet, 
sollte Flimmern gleichermaßen ausbleiben 
wie beim Fahren dieser Grafikauflösung 
unter Windows. Klappt dieses Vorgehen 
allein nicht, versuchen Sie zusätzlich in 
der »autoexec.bat» folgenden Aufruf: 

VMODE.COM 72HZ 

Auch er kann das gewünschte Ergebnis 
liefern. 


(Annette Feldig/mn) 
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Tıps zu Betriebssystemen 









Egal, ob MS-DOS, DR-DOS, PC-DOS, Windows oder 05/2 - 
»nothing is perfect«. 

Kein Betriebssystem ist so schlecht, daß es nicht doch läuft; 
aber auch nicht so gut, daß es nicht noch besser laufen könnte. 
Wenn Sie in diesem Sinne zur Verbesserung beitragen können, 
also Anregungen oder Tricks parat haben oder sogar ein 
Programm selbst entwickelt haben, mit dem beispielsweise 
Windows in den Turboboost schaltet, Novell DOS 7 mehr Byte 
im RAM läßt oder Xcopy auf Virensuche geht, dann interessiert 
dies alle DOS-Leser. 

Schicken Sie uns Ihre Tricks zu, damit alle Interessierten an 
Ihrer Idee teilhaben können. 



















5 Am Anfang war der 
»command.com« 
Und zum Kommando-Interpreter 
gesellte sich sein Umgebungs- 
speicher. 





Das Anschalten des PC lädt die Dateien 
und führt die versteckten Sytemdateien 
»i0.sys« und »ms-dos.sys« aus. An- 
schließend wird durch das System »com- 
mand.com« geladen und danach werden 
die »config.sys« und »autoexec.bat« ab- 
gearbeitet — in der Theorie. Tatsäch- 
lich wird der Befehlsprozessor »com- 
mand.com« jedoch nicht vollständig gela- 
den, sondern nur der residente Teil davon 
— etwa drei bis vier KByte werden an den 
Anfang des Arbeitsspeichers befördert. 
Der restliche Teil von »command.com« 
wird an das Ende des Speicherbereichs 
von MS-DOS geschrieben. 

Dieser letzte Teil läßt sich dadurch 
beispielsweise von Anwendungspro- 
grammen überschreiben. Da der »com- 
mand.com« alle internen Befehle spei- 
chert (Tabelle 1), muß nach Beendigung 
des Programms, das »command.com« 
überschrieben hat, der nicht residente Teil 
von »command.com« nachgeladen wer- 
den. 

(Dipl.-Vw. Peter Föck/et) 


break echo rem 
call exit rename (ren) 
chep for rmdir (rd) 
chdir (cd) goto set 
TC if shift 
copy loadhigh(Ih) time 
city mkdir(md) type 
date path ver 
del (erase) pause verify 
dir prompt vol 


Diese MS-DOS-Befehle integriert der »com- 
mand.com«. 
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6 »comspec«, die wichtigste 
Umgebungsvariable 
Das System ändert sich, die Na- 
men der Umgebungsvariablen 
bleiben. 





Damit MS-DOS den Kommandoprozes- 
sor findet, braucht das System den voll- 
ständigen Pfad, falls sich »command.com« 
nicht im Hauptverzeichnis befindet. Dazu 
ist die Umgebungsvariable »comspec« 
nötig. Sie enthält Name und Pfad des 
nachzuladenden Kommandoprozessors. In 
der Regel müssen Sie jedoch »comspec« 
nicht selbst setzen, weil dies eine Zeile in 
der »config.sys« besorgt: 

shell=c:\dos\command.com /p 

So laden Sie »command.com« aus dem 
Verzeichnis »c:\dos«, wobei sich automa- 
tisch die Umgebungsvariable »comspec« 
einrichtet. Die Option »/P« steht dafür, daß 
Sie den Kommandoprozessor nicht mit 
dem Befehl »exit« beenden (was das Ende 
Ihrer MS-DOS-Sitzung wäre) und daß 
»autoexec.bat« startet. Ohne den Eintrag 
»/P« geht es mit der Startdatei nicht wei- 
ter. Den Inhalt des Umgebungsspeichers 
können Sie erkennen, indem Sie den Be- 
fehl »set« eingeben (Bild 1). Diese Umge- 
bungsvariablen nutzen Anwender und An- 
wendungsprogramme gleichermaßen: 

- »path« zeigt den momentanen Pfad an. 

— »prompt« bezeichnet den eingestellten 
Systemprompt. 

— »temp« bezeichnet das Verzeichnis, in 
dem Anwendungsprogramme temporäre 
Dateien speichern sollten. Davon machen 
beispielsweise MS-DOS selbst, Program- 
me wie Word für DOS oder aber auch 
Windows und die dazugehörigen Anwen- 
dungen Gebrauch. Fehlt dieser Eintrag, so 
speichern die Programme ihre temporären 
Dateien in dem jeweiligen Standardver- 
zeichnis. Kommt es zu einem Programm- 
absturz, werden diese temporären Dateien 
womöglich von dem Anwendungspro- 
gramm nicht mehr gelöscht. In Folge des- 


sen machen sich auf der Festplatte die 
nutzlosen temporären Dateien breit. Befin- 
den sich jedoch Ihre temporären Dateien 
alle in einem Verzeichnis, so lassen sich 
diese Dateien einfacher löschen. 
(Dipl.-Vw. Peter Föck/et) 


PATH=C:NDOS ;C:\WINSC:NHLP SC INNUFSC:NWRDSCENNCHCENTPBICHNASSCENMASSCHNSDENBIINBI 
N: LENPUBLIC:Z: . ;L:NEXCEL ;D:NWWO: SC:NTNTUIRUS. 
windir=C:\WIN 





Bild 1. Der Set-Befehl gibt alle gesetzten Umge- 
bungsvariablen aus. 


7 »Dircmd« — Maske für den 
Dir-Befehl 
Dir, der einfachste DOS-Befehl, 
erfreut Sie mit etwa 30 Schal- 
tern. 





Die Umgebungsvariable »dircemd« steu- 
ert die Ausgabe des Dir-Befehls. Wollen 
Sie »dir« etwa immer mit der Option »P« 
für seitenweise und der Option »O« für al- 
phabetisch sortierte Anzeige ausführen las- 
sen, so legt dies »diremd« fest. Dabei kön- 
nen Sie die Variablen beliebig ändern. Ge- 
ben Sie beispielsweise ein: 

PATH=C:\;C:\DOS 

SET DIRCMD= 

Die Auswirkungen Ihrer Eingabe stellen 
Sie fest, indem Sie erneut »set« eingeben. 
Sie haben die Umgebungsvariable »path« 
geändert und »dircemd« gar komplett 
gelöscht. Diese Änderungen der Umge- 
bungsvariablen sind jedoch nur temporär. 
Sollen sie dauerhaft gespeichert bleiben, 
so ergänzen Sie Ihre Startdateien 
»config.sys« und »autoexec.bat«. Kleine 
Batchdateien, die Sie sich gleich automa- 
tisch anlegen lassen, leisten das gleiche: 

set >altset.bat 
oder 

path>altpfad.bat 

Sollten Sie jedoch zu viele Variablen 
speichern wollen, so kann es vorkommen, 
daß MS-DOS Sie mit der Meldung über- 
rascht: 

Kein Speicherplatz mehr im 

Umgebungsspeicher 


(Dipl.-Vw. Peter Föck/et) 


8 Mehr Platz im Umgebungsspeicher 
Die meisten Fehlermeldungen 
beseitigen Sie mit dem gewissen 
»Gewußt-Wie«. 





Meldet MS-DOS »keinen Speicherplatz 
mehr im Umgebungsspeicher«, müssen Sie 
sich entweder von Variablen trennen oder 
den Speicherbereich erhöhen. Erhöhen 
können Sie den Umgebungsspeicher mit 
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einem Eintrag in der »config.sys«. Zum 
zuvor erwähnten Eintrag geben Sie nun 
noch die Option »/E« ein: 

shell=c: \dos\command.com 

/p /e:1024 

Diese Angabe beispielsweise bewirkt, daß 
Sie statt dem Standardumgebungsspeicher 
von 256 nun 1024 Byte als Speicherplatz 
beantragen. Und nach dem nächsten Sy- 
stemstart können Sie auch damit rechnen. 

(Dipl.-Vw. Peter Föck/et) 


9 Kommandoprozessor als Kopie 
starten 
Gutes, wie der »command.com«, 
läßt sich gleich mehrfach nutzen. 





Wollen Sie zunächst nur einige Dinge 
»ausprobieren«, so können Sie auch eine 
Kopie des Kommandoprozessors »com- 
mand.com« starten: 

command.com /e:512 

Damit starten Sie eine Kopie, die auch 
gleichzeitig bearbeitet wird — einschließlich 
der (neuen) Systemvariablen. Die Option 
»/P« sollten Sie jedoch nicht eingeben, da 
Sie sonst die Kopie nicht mit »exit« verlas- 
sen können. Mit dem Schalter »/P« starten 
Sie außerdem die »autoexec.bat« wieder. 
Wer für Verwirrung sorgen will, dem sei 
dieser Test insbesondere im DOS-Fenster 
von Windows empfohlen (Bild 2). Aller- 
dings ist der Widerspruch zwischen Bild und 
Schalter »/p« schon aus der Hilfe »command 
/?« abzulesen: »/P macht den neuen Befehls- 
interpreter permanent (nicht beendbar).« 

(Dipl.-Vw. Peter Föck/et) 


win 

Windows wird bereits im erweiterten Modus für 386-PC ausgeführt, 

® Drücken ALT+EINGABE, um zwischen Vollbild- und Fenster- 
anzeige der MS-DOS-Eingabeaufforderung umzuschalten. 

® Geben Sie EXIT ein und drücken Sie EINGABE, um die MS-DOS- 


Eingabeaufforderung zu beenden und zu Windows zurückzukehren. 
® Drücken Sie ALT+TABULATOR, um zu Windows oder einer anderen 
Anwendung zu wechseln. 
exit 
exit 


Bild 2. Das System hält sich nicht an seine Ver- 
sprechungen: Auch der zweimalige Exit-Befehl be- 
wirkt nichts. 








& 10 »autoexec.bat« mit Menü 
MS-DOS läßt Ihnen ab Version 
6.0 wahlfreien Start. 





MS-DOS bietet ab Version 6.0 an, die 
Menüsteuerung in der »config.sys« zu nut- 
zen. In der ausschnitthaften »config.sys« 
(Listing 1) studieren Sie das Menü, das auf 
die Konfiguration verweist — samt Farbe, 
Default-Menü und der Zeit, die für eine 
Eingabe zur Verfügung stehen soll. Der 
Konfigurationsblock enthält nur den Na- 
men in eckigen Klammern und ist sonst 
leer. Beim Booten erhalten Sie das Menü 
mit nahezu freier Auswahl. 
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Geben Sie innerhalb der vorgegebenen 
Zeit nichts ein, so startet das System mit 
dem Default-Wert, hier also mit »Arbeit«. 
Wenn die »config.sys« ihren Dienst ver- 
sieht, wird lediglich der dem »Menüitem« 
zugeordnete Name in die Umgebungsva- 
riable »config« gestellt. 

In der »autoexec.bat« (Listing 2) fügen 
Sie an entsprechender Stelle einen Eintrag 
»goto %config%« ein. Damit können Sie 
dann die »Menüitems« als Sprungmarken 
nutzen, um so auch Anwendungen nach 
Wahl zu starten. Auch Abfragen gestalten 
Sie mit der Syntax »IF %config% == «. 

(Dipl.-Ing. (FH) Horst Winkler/et) 


Listing 1: config.sys 


: [menu] 

: REM Menu-Steuerung 
: [ARBEIT] 

: [Virus] 


: [common] 

: rem hier Config-Befehle, die Sie für 
: rem jede Anwendung brauchen, wie: 
: shell=c:\dos\command.com /p /e:1024 
10: rem ... U.8.W.... 


vosaumwur 


12: MENUITEM=ARBEIT, 1. Arbeit teilen! 
13: rem Startbefehle für tägliche Arbeit 


15: MENUITEM=Virus, 2. Nur Virus-Check 
16: rem 


18: MENUCOLOR=15,1 
19: MENUDEFAULT=ARBEIT, 10 


Dieser Ausschnitt einer »config.sys« läßt Sie 


mit der Menüsteuerung ab Version 6.0 spielen. 
a) 


Listing 2: autoexec.bat 


: rem... Menü-Steuerung für config.sys 
REM Start der variablen autoexec.bat 
: ; hier zu den Angaben, die Sie in der 
: ; »config.sys« vorgeben.... 

GOTO %config% 





:ARBEIT 

Rem zum täglichen, frohen Schaffen: 
: if $config% == Arbeit goto frohtag 
10: goto end 


vosaumwvr 


13: :Virus 

14: REM Aufruf Virusprüfung 

15: IF $config%® == Virus goto Scanmalwieder 
16: goto end 

18: :Scanmalwieder 

19: cd scan 

20: scan c:/report et14109c.txt c: 

21: scan d:/report et14109d.txt d: 

22: goto end 

24: :frohtag 

25: rem Autoexec-Befehle zur Arbeit 

26: rem mit Netz-, CD-, Sound-Anbindung 
27: goto end 


29: :end 
30: @echo. 


»autoexec.bat« steuert schon beim System- 
start eine Auswahl an. 


11 Schnell zu 05/2 
OS/2 mögen manche Anwender, 
die mit wenig Aufwand das Sy- 
stem schneller starten können, 
nicht missen. 








Mit einem kleinen Trick können Sie 
auch dem Super-Betriebssystem O0S/2 
noch ein wenig auf die Sprünge helfen — 


und das schon beim Start. Ein Manko bei 

der jetzigen Version 2.11 ist die Bootzeit — 

auch bei schnelleren Systemen, wie einem 

486DX2 mit acht MByte RAM. Doch 

wenn Sie die »config.sys« optimieren, 

können Sie bis zu einer Minute »Anlauf- 

zeit« sparen. Die Einträge in der Config- 
Datei sollten Sie dabei in folgender Rei- 

henfolge vornehmen: 

1. IFS-Befehle 

2. Basedev 

3..SET-Statements 

4. Alle übrigen OS/2-Kommandos wie 
Diskcache, IOPL und dergleichen 

. OS/2-Devices 

6. DOS-Kommandos wie »FCBS=16,8«, 

»DOS=HIGH« und dergleichen 
7. DOS-Devices 
8. Call- und Run-Kommandos 

Dabei müssen Sie darauf achten, be- 
stimmte Device-Treiber vor anderen zu la- 
den, wie zum Beispiel den Maus- vor dem 
»sio.sys«-Treiber. MMPM-Treiber sind 
hier sicher und gehören nicht zu dieser 
Gruppe. Es ist sogar denkbar, daß das Sor- 
tieren diverser Befehle in alphabetischer 
Reihenfolge noch zusätzlich minimalen 
Zeitgewinn bringt. 

Während des Bootvorgangs benötigt der 
IBM-eigene Maustreiber alleine etwa 20 
Sekunden, bis ihn endlich ein COM-Port 
registriert. Ihn durch einen anderen - even- 
tuell aus dem Sharewarebereich — zu erset- 
zen, bringt wieder Zeitgewinn. Viele 
Sharewaretreiber, wie »Rodent«, arbeiten 
sicherer, benötigen weniger CPU-Zeit, 
werden viel schneller gefunden und erlau- 
ben es, alle drei Maustasten zu benutzen. 

(Ralf Weisbecker/et) 


in 


18 12 Kurz angemerkt: der Rem-Befehl 
»rem« nutzen Sie in der »con- 
fig.sys« und der »autoexec.bat« 
gleichermaßen. 





Einer der am meisten unterschätzten und 
unbekannten DOS-Befehle ist sicherlich 
das Stapeldateikommando »Rem Kom- 
mentar«. »Der Rem-Befehl dient dazu, 
Kommentare in Stapeldateien einzufü- 
gen«, lautet der lapidare Kommentar des 
DOS-Handbuchs zu diesem Thema. Natür- 
lich ist die ursprüngliche Funktion auch, 
Stapeldateien zu kommentieren, wie »bei- 
spiel.bat« (Listing 3) auszugsweise vor- 
macht. Indem Sie dabei jede Befehlszeile 
durch eine folgende Rem-Zeile kommen- 
tieren, können auch weniger versierte 
DOS-Anwender die Wirkungsweise von 
»beispiel.bat« nachvollziehen. 

Der Trick am Rem-Befehl ist jedoch, daß 
der folgende Kommentar ein beliebiger 
Text, also auch ein Befehl sein kann, wie 


DOS 1’95 








TIPS & TRICKS: TIPS ZU BETRIEBSSYSTEMEN 


Sie mit »rem dir« selbst testen können. 
Diese Eigenschaft des Rem-Befehls nutzen 
Sie bei den Systemdateien »autoexec.bat« 
und »config.sys«. Wollen Sie zum Beispiel 
das Laden des deutschen Tastaturtreibers 

keyb gr,850,c:\dos\keyboard.sys 
in der »autoexec.bat« unterbinden, so fü- 
gen Sie das Rem-Kommando 

rem keyb gr,850,c:\dos\key- 

board.sys 
ein. Wollen Sie bestimmte Zeilen Ihrer 
»autoexec.bat« — etwa zur Fehlersuche bei 
Treiberinkompatibilitäten — testweise aus- 
klammern, so setzen Sie einfach »rem« vor 
diese Zeile. Gegenüber dem einfachen Lö- 
schen dieser Zeile hat der Rem-Befehl den 
Vorteil, daß Sie bei Aktivieren dieser Zeile 
nicht erst nach der entsprechenden Syntax 
des betreffenden Befehls suchen, sondern 
nur das »rem« löschen müssen. Und schon 
führt der nächste Bootvorgang diese Zeile 
wieder aus. 

Ein weiterer Vorteil von »rem« ist, daß 
er nicht nur in Stapeldateien (und somit 
der »autoexec.bat«) Gültigkeit hat, son- 
dern auch in der »config.sys«. Wer also 
auf den ANSI-Treiber einmal verzichten 
will, gibt der Zeile in seiner »config.sys« 
nur das Rem: 

rem devicehigh=c:\dos\ansi.sys 

So können Sie also das recht belanglose 
Rem-Kommando trickreich anwenden. 

(Manuel Marsch/et) 


Listing 3: beispiel.bat 





: @ECHO OFF 

: REM Ausschalten der Bildschirmanzeige 
: BREAK OFF 

: REM Ausschalten von Strg-C 

: VERIFY OFF 

: REM Ausschalten der Prüfung 

: REM Lesen-nach-Schreiben 

:.DIR 

REM Anzeige des aktuellen Verzeichnis 


ovosauswvwr 


r 


»beispiel.bat« regt an, Stapeldateien mit dem 
Rem-Befehl zu dokumentieren. 





MS 13 Analyse des Festplattenspeichers 

Das System erforschen Sie mit 
wenigen Befehlen in kurzen Sta- 
pelverarbeitungen. 


Der Befehl »chkdsk« (check disk) infor- 
miert Sie über den freien und benutzten 
Speicherplatz Ihrer Festplatte. Wenn Sie 
aber zum Beispiel für ein Backup wissen 
müssen, wieviel Speicher das Windows- 
Verzeichnis mit allen Unterverzeichnissen 
einnimmt, brauchen Sie den Dir-Befehl. 
Dazu müssen Sie in das Verzeichnis »win- 
dows« wechseln und eingeben: 

dir ./s 

Der Punkt ».« ist mit der Dateimaske 
»* *« identisch. Die oftmals mehrere Hun- 
dert umfassenden Bildschirmzeilen können 
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Sie mit dem Einleitungssymbol »>« auch 
in einer Textdatei zusammenfassen: 

dir ./s >win-verz.txt 

Doch der Rechner nimmt Ihnen mit 
»size.bat« (Listing 4) wieder die Arbeit ab. 
Der korrekte Aufruf für die vorige Aufga- 
be heißt somit nur noch: 

size \windows 

»size.bat« zeigt den Inhalt eines Ver- 
zeichnisses mit allen Unterverzeichnissen 
durch den Parameter »/S« beim Dir-Befehl 
an. Das Ergebnis leitet Zeile 4 in die Datei 
»temp.tmp« um. Dann sucht das Pro- 
gramm die Zeichenkette »Byte« in dieser 
Datei, die sich jeweils nach jeder Ver- 
zeichnisausgabe sowie am Ende finden 
läßt; es gibt diese unter Verwendung des 
More-Befehls seitenweise aus. 

Die Eingabe von »size« stellt zwar auch 
die gesamte Belegung aller Verzeichnisse 
der Festplatte dar, wobei »chkdsk« jedoch 
schneller arbeitet. 

Ab der MS-DOS-Version 5.0 funktioniert 
»size.bat«, jedoch nicht mit DR- oder No- 
vell DOS; sie benötigt je nach Größe und 
Anzahl der Dateien Ihrer Festplatte einige 
Kilo- bis ein Megabyte vorübergehenden 
Speicherplatz zur Anlage von »temp.tmp«. 
Diese Hilfsdatei löscht aber Zeile 6 wieder. 

(Manuel Marsch/et) 


Listing 4: size.bat 


: @ECHO OFF 

: ECHO Bearbeite %1 ... 

: ECHO Bitte warten ... 

: DIR %1\*.* /S > TEMP.TMP 

: FIND "Byte" TEMP.TMP | MORE 


1 
2 
E) 
4 
5 
6: 
TE 
8: 


»size.bat« gibt Auskunft darüber, wieviel Platz 
die Verzeichnisse belegen. 





MS 14 Treiber ohne Namen 
3 Der PC kann auch ohne viele 
Meldungen seine Arbeit beginnen. 





Der PC unterhält Sie beim Start - in ei- 
nem schier unendlichen Vorspann — mit ei- 
ner Menge von Informationen und Daten 
über die gerade installierten Treiber, bevor 
er schließlich zum DOS-Prompt gelangt. 
Wenn Sie mittlerweile die Namen, Versio- 
nen und Informationen dieser Treiber aus 
Ihrer »autoexec.bat« auswendig können, 
dann bearbeiten Sie diese doch einmal mit 
einem Texteditor wie »edit.com« und fügen 
hinter jeden Treiberaufruf den Parameter 
»>nul« ein: 

loadhigh share /1:500 /£:5100 

>nul 

loadhigh c:\mouse\mouse >nul 

keyb gr, ,c:\dos\keyboard.sys 

>nul 

smartdrv >nul 


Wenn Sie nun Ihren PC neu starten, wer- 
den diese Treiber, die Sie mit dem Einlei- 
tungssymbol »>« gleichsam in das Daten- 
nirwana »nul« leiten, nichts mehr melden. 

Leider funktioniert dieser Trick aber nur 
bei Treibern, die Sie in der »autoexec.bat« 
aufrufen und nicht in der »config.sys«. 

(Manuel Marsch/et) 


48 15 Das Druckerprotokoll 
) Für das Gedächtnis bleiben 
Schalter und Meldungen der 
startenden PCs eine Zumutung — 
bemühen Sie deshalb das gedul- 
dige Druckerpapier. 





Eine der grundsätzlichen Entscheidun- 
gen der Informatik war, ob die Ausgabe 
auf dem Bildschirm oder dem Drucker er- 
folgen soll. Die Programmierer von MS- 
DOS entwickelten einen Trick, mit dem 
sich während der Arbeit eine Ausgabe von 
DOS-Befehlen auf den Drucker und den 
Bildschirm erreichen läßt. Diese Protokoll- 
funktion schalten Sie auf der DOS-Ebene 
ganz einfach durch die Tastenkombination 

[Strg] + [P] 
ein und aus. Zwar verliert dieser Befehl im 
Windows-Zeitalter an Bedeutung, doch 
führt ein Anwender einen bestimmten — 
vielleicht nicht ganz ungefährlichen — Vor- 
gang im Netzwerk durch, so hilft ein ge- 
drucktes Protokoll sicherlich dem Netz- 
werk-Supervisor weiter. 

Diese Schlüsseltasten »[Strg] + [P]« ar- 
beiten bei allen DOS-Versionen. Die Aus- 
gabe erfolgt immer auf die erste parallele 
Schnittstelle, also auf »LPTI«. 

(Manuel Marsch/et) 


16 Ruhe im Netz 
Ob Sie mehr oder minder freund- 
liche Netzmeldungen empfangen 
wollen, entscheiden Sie. 


Im neuen Netz beginnt zumeist ein neu- 
es Spiel mit dem Send-Befehl: 

SEND “Mittagszeit!! Ab in die 

Kantine” TO FRANZ_K 

Der Netzuser »FRANZ_K« erhält die 
beiden freundlichen Ausrufe mit einem 
»Beep« auf dem Bildschirm. Wer Ruhe 
will, schaltet bei Novell NetWare 3.1x mit 
»castoff« ab. Bei Novell NetWare 4.01 
entziehen Sie sich mit »send /a=c« dem 
allgemeinen Nachrichtenverkehr. 

Wollen Sie wieder am Informationsge- 
schehen teilhaben, so aktivieren Sie diese 
Funktion bei Novell NetWare 3.1x mit »ca- 
ston«. Bei Novell NetWare 4.01 geben Sie 
obiger Syntax entsprechend »send /a« ein. 

(Manuel Marsch/et) 
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TIPS & TRICKS: APPLIKATIONEN 


Tips zu Applikationen 














Auch wenn Anwendungsprogramme wie Lotus 1-2-3, WordPer- 
fect oder Access mit Funktionalität noch so vollgestopft sind ..., 
das gewisse »praxisorientierte Etwas« kommt den Programmie- 
rern dieser Applikationen eben meist nicht in den Sinn. | 
Und hier sind Sie gefragt: Sei es nun der Tip, wie Sie WinWord 
beschleunigen, der Kniff, um einen WordPerfect-Bug zu umge- | 
hen oder ein Makro, um Ami Pro zu erweitern. | 
Teilen Sie Ihr Wissen mit anderen Tips&Tricks-begeisterten 
Lesern! Schreiben Sie uns! 

Auf diesen Seiten veröffentlichen wir Ihre Tips und Anregungen, 
die den Anwendungsalltag erleichtern und das Maximum aus 
Ihrer Software herausholen. 








Textverarbeitung 


:# 17 Listing als Word-Datei 
Ein kurzes Makro schreibt den 
Inhalt eines Laufwerks in eine 
Word-5-Datei. 


Das folgende Makro »dosliste« (Listing 
1) verwendet auf der DOS-Ebene den Dir- 
Befehl mit den Abfragen nach den Schal- 
tern »/s« für Unterverzeichnisse und »/w« 
für waagrechte Darstellung. Nach Umlei- 
tung in die Datei »c:\murks.txt« werden 
diese Daten in Word 5 sichtbar. Die letzte 
Zeile stellt die Seitenränder auf jeweils 1 
cm, weil dies vor allem bei der waagrech- 
ten Betrachtung günstiger ist. Mit der 
Word-5.0-Suchen-Funktion aus der Leiste 
läßt sich dann so manches erfahren. 

(Thomas Helmut/hw) 


Listing 1: dosliste.tbs 


1 

1: «Kommentar» | 

2: Programm: dosliste.tbs | 

3: Funktion: Erstellt eine Dos- Liste vo | 
n Verzeichnissen und Dateien in der Da 
tei c:\Murks.txt 

: Sprache: Word-5-Makro-Sprache 

: Autor: Thomas Hellmuth 

: (c)1994 DMV Verlag GmbH & Co. KG 

: «Ekommentar» 


: «Bestimmen Echo ="Aus"» 

: «Abfrage Verzeichnis = ? Den Verzeich 

nispfad oder nur Laufwerk angeben. Dan 

ach return» 

11: «Bestimmen Schalterl = ? s (+ return) 
für Unterverzeichnisse mit einbeziehe 

n , sonst nur return» 
12: «Bestimmen Schalter2 = ? w (+ return) 
für waagrechte Darstellung, sonst nur 


ovoasaum 


return» 


13: «Awenn Schalterl ="s"» 
14: «Bestimmen Schalteri ="/s"» 
15: «Sonst» 
16: «Bestimmen Schalterl =""> | 
17: «Ewenn» | 
18: 

| 19: «Awenn Schalter2 ="w"» 

| 20: «Bestimmen Schalter2 ="/w"> 

| 21: «Sonst» 


22: «Bestimmen Schalter2 =""> 
23: «Ewenn» I 
24: <unt>bbdir«Schalteri1»«Schalter2» | 

25: <Leertaste>«Verzeichnis»>c:\murks.txt 
| <return> | 
26: «Bestimmen Eingabemodus="Benutzer"» | 
27: <unt>ülc: \murks.txt<return> | 
28: <unt>fbs<unten>1<rechts>1<return> | 


»dosliste.tbs« macht Inhaltsverzeichnisse 
eines Datenträgers zur Word-5-Datei. 
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18 Turbolader für Word-Makros 
Das Abschalten der Bildschirm- 
ausgabe spart Zeit beim Laden 
großer Makros. 


Umfangreiche Makros beanspruchen ei- 
nige (zusätzliche) Ausführungszeit, da der 
Bildschirm ständig in Abhängigkeit des 
auszuführenden Makrobefehls aktualisiert 
wird. Die Ausführung kann durch den Be- 
fehl »AnzeigeAktualisieren 0« erheblich 
beschleunigt werden, da (fast) jegliche 
Bildschirmaktualisierung unterbunden 
wird. Die »verdeckte« Makroausführung 
bleibt bis zum Abschluß des Makros aktiv. 
Fügen Sie diesen Befehl als einen der er- 
sten Befehle nach »Sub Main« in Ihre Ma- 
kros ein: 

Sub MAIN 

On Error Goto Fehler 

AnzeigeAktualisieren 0 


End Sub 

Das Makro beinflußt nicht die Anzeige 
der Statuszeile, der Eingabeaufforderun- 
gen oder der Dialogfenster. Die Aktuali- 
sierung kann innerhalb des Makros jeder- 
zeit durch die Zeile 

AnzeigeAktualisieren 1 
wieder eingeschaltet werden. 

(Wolfgang Heitmann/hw) 


=, Ein Doppelklick auf die Titelleiste 


eines Windows-Fensters schaltet dieses in 
den Vollbildmodus und zurück. 





19 Es geht auch unter WinWord 6.0 
Die Spaltenbreite einer Word-Ta- 
belle gleichmäßig verändern 


Wenn Sie unter WinWord 2.0 den lin- 
ken Rand der Tabelle mit gedrückter linker 
Maustaste verschoben haben, verändern 
die Tabellenspalten ihre Breite im gleichen 





Verhältnis. Den gleichen Effekt erhalten 
Sie unter WinWord 6.0, wenn Sie zusätz- 
lich zur gedrückten Maustaste noch die 
Strg- und Umschalt-Taste drücken. 

(Klaus Müller/hw) 


in Doppelklick auf einen leeren 
Bildschirmplatz aktiviert den Taskmanager. 





20 Rechenfehler durch Hochkomma 
Berechnungsfehler mit typogra- 
phischem Tausendertrennzeichen 


Wenn Sie als Tausendertrennzeichen ein 
Apostroph (Hochkomma) benutzen, tritt 
folgender Fehler auf: 

Ist ein Dezimaltabulator gesetzt, wird 
die Zahl am Tausendertrennzeichen und 
nicht am Dezimaltrennzeichen ausgerich- 
tet; die Berechnung wird falsch durchge- 
führt (etwa 1’001 + 1’001 =4). 

Diesen Fehler vermeiden Sie, wenn Sie 
folgende Optionen wählen: 

— »Extras - Autokorrektur« ([Alt-x] [e]) 
und dort »Gerade Anführungszeichen 
durch typographische ersetzen« wählen. 
Oder: 

— »Extras — Optionen — Autoformat« 
([Alt-x] [o] [a] [a] [a]), im Bereich »Erset- 
zen« aktivieren Sie »Gerade Anführungs- 
zeichen durch typographische« ([Alt-a]). 

Nun wird richtig gerechnet und die Zahl 
korrekt ausgerichtet. 


(Microsoft/hw) 


GR 
nal 
Sie erhalten mit der Druck-Taste ei- 


nen Schnappschuß des Windows-Bildschirms. 





Ausdruck 

Bestimmte Farben werden auf 
Schwarzweißdruckern nicht ge- 
druckt. 


X 21 Manche Buchstaben fehlen beim 


Wenn Sie unter WinWord 6.0 einen far- 
bigen Text anlegen, kann es passieren, daß 
er sich nicht ausdrucken läßt. Bestimmte 
Farben werden von Nicht-Farbdruckern 
»unterschlagen«. Statt der Zeichen er- 
scheint ein Leerraum auf dem Papier an- 
stelle des Textes. 

Dieses Problem tritt auf, wenn der Text 
in einer der folgenden Farben formatiert 
ist: Cyan, Grün, Hellgrau, Magenta, Gelb. 

Das Problem kann bei 24-Nadeldruckern, 
Nicht-Farbdruckern oder Druckern auftre- 
ten, die mit dem Treiber »hppcl5e.drv« im 
Rastergrafikmodus angesprochen werden, 
da der Druckertreiber den farbigen Text in 
die Farbe Weiß umsetzt. 
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Sie können dieses Problem umgehen, in- 
dem Sie entweder die Farbe des Textes in 
Schwarz ändern, oder Sie wählen im Menü- 
punkt »Extras — Optionen« die Registerkar- 
te »Kompatibilität« ([Alt-x] [o] [k]) und 
dort die Option »Farben auf Schwarz/Weiß- 
Druckern schwarz drucken« aus. 

Alternativ stellen Sie den »hppcl5e 
.drv«-Druckertreiber vom Rastermodus 
auf den HPGL/2-Modus um. 

(Microsoft/hw) 


\ 
wur 
Sie erhalten mit der Tastenkombi- 
nation [Alt-Druck] einen SENERESCHR 1 des 


AR METER 





22 Überweisungsdruck aus WinWord 
\ Die von der Bank erhältlichen 
Endlos-Überweisungsformulare 
erfolgreich bedrucken 


Das Vordruck-gerechte Ausfüllen von 
Banküberweisungen ist zeitaufwendig und 
führt oft nicht zum gewünschten Erfolg. 
Das vorgestellte Makro steuert die Da- 
teneingabe (Bild) und die vorlagengerech- 
te Anordnung für den Druck. Das Makro 
können Sie einer beliebigen Datei zuord- 
nen. Im Beispiel legen Sie eine neue 
Druckformatvorlage namens »ueberwei 
.dot« an. Unter »Extras — Makro — Makro- 
name« ([Alt-x] [k] [Alt-n]) vergeben Sie 
einen Namen für das Makro, am besten 
»AutoNew«. Mit diesem Namen startet 
das Makro automatisch beim Öffnen der 
Datei. Nun wählen Sie [Alt-E]rstellen, und 
geben das Listing 2 ein. Zur anschließen- 
den Erprobung speichern Sie das Makro 





In dieser Maske geben Sie die erforderlichen Daten 
für die Überweisung ein. 


und wechseln zum Dokument. Hier erpro- 
ben Sie das neue Makro mit »Extras — 
Makro - Ausführen« ([Alt-x] [k] [Alt-a]). 
Arbeitet alles zu Ihrer Zufriedenheit, 
speichern Sie die Datei »ueberwei.dot« im 
WinWord-Vorlagenverzeichnis. Wählen 
Sie später »[Alt-DJatei [NJeu« und dann 
die Vorlage »ueberwei«, werden Sie sofort 
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um die Eingabe neuer Überweisungsdaten 
gebeten. 
(Dieter Götze/hw) 


Listing 2: ueberwei.dot 


: REM Programm: ueberwei.dot 
REM Funktion: Druck von Überweisungsa 
ufträgen 
REM Sprache: WordBasic 
: REM Autor:Dieter Götze 
: REM (c)1994 DMV Verlag GmbH & Co. KG 
Sub MAIN 


: Abbruch = 0 
: While Wert <> 0 
: While Not Abbruch 
: REM Aufbau der Eingabebox wie im Sree 
nshot dargestellt 
: Begin Dialog BenutzerDialog 538, 268, 
"Überweisungsauftrag" 
r Text 15, 8, 49, 13, "Datum", ‚Tex 
t 


KPRHHr 
LBHODOSAUBW wH 

z 

® 

[a1 

a 

! 

fin 


BR» 
au» 


Text 120, 8, 123, 13, "aktuelles 
Datum", .Text til 
Text 15, 30, 81, 13, "Empfänger", 
.Texti 
Text 15, 52, 79, 13, "Konto-Nr. " 
Text. 


Pe u 
oo 


Text 289, 52, 93, 13, "Bankleitza 
.Text3 


v 
o 


Text 15, 74, 24, 13, "bei", .Text 


vw 
Pr 


Text 260, 96, 51, 13, "Betrag", - 
Text5 

Text 15, 8 176, 13, "Verwendun 
I gszweck (1)", 'ext6 

B Text 15, ia0. 176, 13, "Verwendun 
gszweck (2)", .Text7 
€ Text 15, 162, 99, 13, "Auftraggeb 
er", .Text8 

Text 15, 184, 216, 2 "Konto-Nr. 
des Auftraggebers", . Tex! 

TextBox 120, 27, 263% 8, .Textfe 
ld1 


"1a2 
'& 
"1da 
145 
> eld6 


DD DDD HD 
snaueB 


TextBox 120, 49, 105, 18, .Textfe 


LS] 
© 


TextBox 419, 49, 85, 18, .Textfel 


n 
\o 


TextBox 120, 71, 263, 18, .Textfe 


w 
o 


TextBox 384, 93, 120, 18, .Textfe 


w 
r 


TextBox 242, 115, 263, 18, .Textf 


w 
D 


z TextBox 242, 137, 263, 18, .Textf 

eld7 

33: TextBox 242, 159, 263, 18, .Textf 
eld8 

34: TextBox 242, 181, 105, 18, .Textf 
eld9 

35: OKButton 60, 224, 155, 21 

36: CancelButton 289, 224, 155, 21 

37: End Dialog 

38: Dim dlg As BenutzerDialog 

39: GetCurValues dlg 

40: If Dialog dlg Then 


41: A$ = dlg.Textfeldi 
42: B$ = dlg.Textfeld2 
43 c$ = dlg.Textfeld3 
44 D$ = dlg.Textfeld4 
45 E$ = dlg.Textfeld5 
46 F$ = dlg.Textfeld6 
47 G$ = dlg.Textfeld7 
48: H$ = dlg.Textfeld8 
49: I$ = dlg.Textfeld9 


50: REM Vordruckgerechte Anordnung der Da 
ten auf dem Bildschirm 

51: Formatvorlage "Überweisung1" 

52: EinfügenFeld .Feld = "AKTUALDAT \* 
FORMATVERBINDEN" 

53: EinfügenAbsatz 

54: Formatvorlage "Überweisung?" 

55: Einfügen A$ 

56: EinfügenAbsatz 

Sn Einfügen B$ 

58: FormatTabulator .Position = "9,5 cm 

", „Ausrichten = 0, „Bestimmen 

59: Einfügen Chr$(9) + c$ 

60: EinfügenAbsatz 

61: Einfügen D$ 

62: EinfügenAbsatz 

63: Formatvorlage "Überweisung3" 

64: Einfügen E$ 

65: EinfügenAbsatz 

66: Formatvorlage "Überweisung2" 

67: Einfügen F$ 

68: EinfügenAbsatz 

69: Einfügen G$ 

70: EinfügenAbsatz 

71: Einfügen H$ 

72: EinfügenAbsatz 

73: Einfügen I$ 

74: FormatTabulator .Position = "5,5 cm 

"“, „Ausrichten = 0, „Bestimmen 

75: Einfügen Chr$(9) + E$ 

76: REM Druck der Daten in den Überweisun 


gsauftrag 

li DateiDruckenStandard 

78: Abbruch = - 1 "um Eingabeschlei 
fe zu verlassen 

79: Else 

80: Abbruch = - 'um Eingabeschlei 


fe zu verlassen 
81: Wert = 0 'damit die MsgBox nicht a 














ufgebaut wird 

82: EndIf 

83: Wend 

84: If Wert <> 0 Then 

85: Wert = MsgBox("Weitere Überweisunge 
n drucken ?", 292) 

86: I£ Wert <> 0 Then 


87: BearbeitenAllesMarkieren 
88: BearbeitenLöschen 

89: Wert = 1 

90: Abbruch = 0 

91: EndIf 

92: EndIf 

93: Wend 


94: REM Datei schließen ohne zu speichern 

95: REM Dieser Befehl sollte erst nach ab 
geschlossener Erprobung des 

96: REM Makros in die AutoNew aufgenommen 
werden 

97: DateiSchließen 2 
End Sub 


Überweisungsformulare bedrucken Sie mit 
»ueberwei.dot« aus WinWord. 











Bildschirm ae Teile 


Tabellenkalkulation 


23 Excel berücksichtigt die Null 
Mittelwertbildung auch über 
einen Bereich mit Nullwerten 
hinweg 











Wenn Sie mit Excel über einen Zellbe- 
reich den Mittelwert bilden wollen, dabei 
aber Zellen, die Nullwerte enthalten, aus 
der Berechnung ausklammern wollen, 
müssen Sie eine Matrix-Formel, auch 
Array-Formel genannt, benutzen. 

Eine Matrix-Formel unterscheidet sich 
von einer normalen Formel. Eine Matrix- 
Formel ist in geschweiften Klammern ({}) 
eingeschlossen. Diese werden automatisch 
erzeugt, wenn Sie die Formeleingabe nicht 
mit [Enter] abschließen, sondern mit der 
Tastenkombination [Strg-Umschalt-Enter] 
beenden. Als Beispiel geben Sie einmal 
folgende Werte in Ihre Tabelle ein: 

Zelle Al: 10 

Zelle A2: 20 

Zelle A3: 20 

Zelle A4: 0 

Zelle A5: 0 

Zelle A6: 10 

Zelle AT: 0 

Zelle A8: 40 

Die Formel »=MITTELWERT(A1:A8)« 
liefert Ihnen das Ergebnis 12,5. 

Die Nullwerte innerhalb der Tabelle 
zieht Excel in die Berechnung mit ein. Da 
Sie aber nur die Zellen, in denen sich ein 
Wert größer Null befindet, zur Berechnung 
des Mittelwerts nutzen wollen, lehnen Sie 

















obiges Ergebnis als falsch ab. Da Sie fünf 
Felder mit einem Wert ungleich Null ha- 
ben, müßte Excel mit der Formel 

»=SUMME (SUMME (A1:A8) /5)« 
rechnen. Bei der Änderung eines Werts 
von oder auf Null müßten Sie den Divisor 
»5« entsprechend anpassen. Eleganter geht 
es mit diesen Lösungen: 

{=MITTELWERT (WENN (A1:A80;A1:A8)) 

# 
oder: 

{=SUMME (A1:A8) /SUMME (WENN (A1:A80 

;1;50))} 

Beide Formeln ergeben das korrekte Er- 
gebnis 20. 


(Microsoft/hw) 









Fun 24 Norton Desktop 3.0 für Windows 

Beseitigen der »lästigen« Schatz- 
truhen in den Norton-Desktop- 
Fenstern 


Einen kleinen, aber wichtigen Tip 
sandte Herr Wachendorfer ein: Er sagt Ih- 
nen, wie Sie die — auf Dauer lästigen — 
Treasures (Schatztruhen) in den Fenstern 
des Norton Desktop 3.0 für Windows wie- 
der loswerden. 

Im Windows-Verzeichnis tragen Sie in 
der Datei »symefg.ini« im Abschnitt 
[Treasure] lediglich die Zeile 

Burried=1 
ein. Sollte diese Datei noch nicht vorhan- 
den sein, so legen Sie sie einfach mit ei- 
nem Editor an. 


(Olaf Wachendorf/hw) 





INS] 25 Kein Ärger mehr mit dem Editor 
Der Editor verlangt stets »txt« 
als Dateiendung; das können Sie 
ändern. 





LL SEN 
, 


Wollen Sie sich nicht länger darüber är- 
gern, daß der MS-Editor stets »txt« als Da- 
teierweiterung vorgibt, wenn Sie »Datei 
öffnen« wählen? Dann nehmen Sie einen 
Hex-Editor, zum Beispiel Diskedit der 
Norton-Utilities. Suchen Sie in der Datei 
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TIPS & TRICKS: APPLIKATIONEN 


Von Klammeraffen & Schneckennudeln 


Jeder Datex-J-Benutzer kennt das Zeichen (@). 
Mit der Tastenkombination [Alt Gr-q] holt er es 
von der Tastatur auf den Bildschirm. Und wer be- 
ruflich und privat mit Computern zu tun hat, stößt 
immer wieder auf ein Phänomen: Lehrgangsteil- 
nehmer und Einsteiger amüsieren sich köstlich 
über den »Klammeraffen« (@). Wie soll man das 
Ding auch sonst nennen? Ich wollte es genau 
wissen und fragte einen Programmierer. Die Ant- 
wort lautete: »ampersand«. 

Hier jedoch irrte der Fachmann. Ein Blick in 
»Webster’s«® lehrt: Ampersand wird das &-Zei- 
chen genannt. Es ist ein Kunstwort aus drei Wör- 
tern: »and« (englisch-amerikanisch), »per se« 
(lateinisch) und wieder »and«, heißt also soviel 
wie: »und und nochmals und«. Das Zeichen & 
wurde schon von altrömischen Senats-Stenogra- 
phen für das Wort »und« benutzt. Im angloameri- 
kanischen Sprachraum heißt das Zeichen bei 
Druckern auch »short and«; im Deutschen ist es 
als Kaufmanns-Und, kommerzielles Und oder et- 
Zeichen bekannt. Beispielsweise heißt »c&f« cost 
and freight (Kosten und Fracht). 

Der »Klammeraffe« aus dem Computerland 
heißt richtig »commercial a«. Er ist ein kleines a, 
das von einem c eingeschlossen wird. Es bedeu- 
tete ursprünglich »a-Konto« und ist auch als »at- 
sign« bekannt. In der Kaufmannssprache werden 
damit beispielsweise 500 Posten ä 12 Stück be- 
zeichnet. 

Der »Gartenzaun« # aus dem unerforschten 
Computerslang wird bei Musikfreunden auch als 
»Kreuzleiterchen« bezeichnet. In der Notenschrift 
ist das Doppelkreuz ein Versetzungszeichen (Ak- 
zidental), welches eine Note im Ton um einen 
halben Wert erhöht. Auf alten Rechenmaschinen 
ist es als Summenzeichen für Zwischensummen 
zu finden. Auch als Korrekturzeichen bei Druck- 
fahnen wird es verwendet. Die Engländer nennen 
es in der Musik »sharp«, auf Rechenmaschinen 
»diamond«. In der Umgangssprache ist es besser 
als »number sign« bekannt und wird in den USA 
unter anderem zur Kennzeichnung von Haus- 
oder Stockwerksnummern benutzt. In der Spra- 
che der Computerfreaks wird das # auch »hash 
sign« genannt. To hash heißt hacken, zer- 
stückeln. Mag sein, daß das sharp (=scharf) zu 
dieser Verballhornung geführt hat. 

Das Sternchen * heißt asterisk: Das kommt 
vom Griechischen aster = Stern und dessen Ver- 
kleinerungsform asteriskos = Sternchen. Es wird 
auch als Fußnotenzeichen benutzt. In der Genea- 
logie (Ahnenforschung) ist es das Zeichen für 
»geboren am«. Auch als Börsenabkürzung für 
»kleine Beträge ohne Umsatz« wird es verwendet. 
In der Metereologie ist es das Zeichen für 
Schnee. 


»gbasic.exe« nach den Zeichen für »txt«; 
dort sind die hexadezimalen Zahlenpaare 
»Hex 54 58 54«. Diese ersetzen Sie durch 
die Zahlen »2A 00 00«. Schon sind Sie 
Ihren Ärger los: Die Datei »edit.com« ruft 
das Programm »gbasic.exe« auf — hier ha- 
ben Sie aber gerade die Vorgabe »*.txt« in 
»*,*« geändert. 

(Markus Sulzberger/hw) 


Unser deutsches Paragraphenzeichen heißt in 
England und Nordamerika »section«. Als »para- 
graph« bezeichnet man dort das Zeichen 9. Es 
kennzeichnet die Absätze eines Textes. Paragra- 
phos ist Griechisch und meint ein Zeichen am 
Rande, etwas daneben Geschriebenes, Ange- 
merktes. Section ist Lateinisch und heißt 
(Ab)Schnitt. 

Das Kreuz (}) stammt wieder aus der Genealo- 
gie und heißt »gestorben«; es wird gefolgt von ei- 
nem Datum oder einer Jahreszahl. Englisch heißt 
es »dagger«, also so viel wie Schwert. Es wurde 
früher auch viel als Fußnotenzeichen verwendet. 

Der Schrägstrich / heißt englisch »slant«. Die- 
ser Ausdruck kommt aus der schwedischen 
Sprache, in der »slinta« abrutschen, gleiten be- 
deutet. Auch im Schottischen »sclent« findet sich 
ein Wortstamm für den Schrägstrich. Der 
Schrägstrich andersherum (\) heißt »backslash« 
und führt bei Betriebssystemen (DOS) in der Re- 
gel durch die verschiedenen Ebenen von Directo- 
ries. Nur PC-Kenner wissen, daß man es auf al- 
ten Tastaturen mit der Tastenkombination [Alt- 
92] auf dem numerischen Tastaturblock erzeu- 
gen konnte. Besonders bei nicht geladenem Ta- 
staturtreiber ein Segen. 

In Programmiersprachen werden diese Zei- 
chen in sehr unterschiedlicher Bedeutung be- 
nutzt. Der »Klammeraffe« (@) steht oft für eine 
Get-Anweisung. Im deutschen Zeichensatz be- 
nutzt man dazu auch das @-Zeichen. Der »Gar- 
tenzaun« ist meist Platzhalter, beispielsweise für 
formatisierte Druckausgaben »Print using« 
###H##.##. Das Sternchen ist in Betriebssyste- 
men oft ein Jokerzeichen (wildcard), das anstelle 
von Buchstaben beim Suchen oder Löschen von 
Dateien stehen kann. Das $-Zeichen ist häufig 
die Kennung für eine Zeichenkettenvariable oder 
ein Operator für String-Manipulationen. Das Am- 
persand & wird bei der Programmiersprache 
dBase als Makro-Aufruf benutzt. Das Slant ist ein 
Begrenzungszeichen (delimiter) in Datenbank- 
Abfragesprachen. 

Übrigens: Der Klammeraffe (@) wird in Süd- 
deutschland oft Schneckennudel genannt. Wo- 
mit bewiesen ist, daß Computer auch Dialekte 
können. 

(Dipl.-Päd. Gerhard Ott/hw) 


"Der amerikanische Lexikograph und Gram- 
matiker Noah Webster (* 16.10.1758 Hartfort, 
Conn., + 28.05.1843 New Haven, Conn.) ist für 
die amerikanische Sprache das, was der Sprach- 
forscher und Gymnasiallehrer Konrad Duden (* 
03.01.1829 Gut Bossigt/Wesel, } 01.08.1911 
Sonnenberg bei Wiesbaden) für die deutsche 
Sprache war. 





Sie können i im Norton-Comm; üre 


mit [Strg-e] nacheinander die letzten Be: 
in die Befehlszeile holen. 


Sie können mit [Umschalt-F9] die aktuelle 
Einstellung des Norton-Commanders Er 
chern. > 
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So kommen Sie 
am schnellsten 
zu Ihren Büchern 
und CD-ROMs: 


Einfach 
Bestellkarte jetzt 
ausfüllen, 
abschicken, fertig! 


li; 
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Gratis für Ihre Kollegen und Bekannten: 
Der brandneue CD-ROM- und Buch- 
katalog des Franzis-Verlags 

Tragen Sie hier einfach die Adressen Ihrer Kollegen 
und Bekannten ein, die sich über aktuelle Informatio- 
nen aus dem Franzis-Verlag freuen würden. 
Kostenlos und völlig unverbindlich erhalten diese 
dann das neue Franzis-Verlagsverzeichnis. 


Vorname 





Vorname 





Bitte 
ausreichend 
frankieren. 


DANKE! 


Antwortkarte 


FRANZIS-Verlag 
Frau Kain 
Postfach 1146 
85580 Poing 





Y 


Verlagsgarantie 


® Sie erhalten topaktuelle Fach- 
informationen und leistungs- 
fähige Spezial-Software, mit 
höchster Sorgfalt von Experten 
geprüft und zusammengestellt. 

® Eine inhaltlich, didaktisch und 
konzeptionell hochstehende 
Aufbereitung macht es Ihnen 
besonders leicht, theoretisches 
Wissen rasch und effizient in 
die Praxis umzusetzen. 

® Das Know-how und die inno- 
vative Kraft unserer Fachautoren 
und technischen Redakteure 
repräsentieren den technischen 
Fortschritt - zu Ihrem Nutzen. 


Darauf gebe ich Ihnen mein Wort. 
Ihr Franzis-Verlag 


Tsrlai 


Thomas Käsbohrer 
Leitung Buchverlag 
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TIPS & TRICKS: HOTLINE 








KW 26Deaktivierte Textfelder grau 
(a: darstellen 
En 


Hier erhalten Sie ein »Work- 
around«, um mehrzeilige Textbo- 
xen auch optisch zu deaktivieren. 


Wenn ich ein mehrzeiliges Textobjekt 
mit dem Status »Disabled« versehe, kann 
das Textfeld zwar nicht mehr angewählt 
werden, der Text wird jedoch nicht grau 
dargestellt, wie es für nicht auswählbare 
Windows-Steuerelemente üblich ist. Wie 
kann ich dies trotzdem erreichen? 

Antwort: Microsoft ist dieser Umstand 
bekannt. Um dennoch den »gängigen« 
Windows-Richtlinien zu folgen, gehen Sie 
wie folgt vor: 

1. Fügen Sie die zwei Konstanten »Win- 
dow_Text« und »Gray_Text« aus der Da- 
tei »Constant.Txt« in einem globalen Mo- 
dul (Bas-Datei) Ihres Projekts ein: 

Global Const WINDOW_TEXT = 

&H80000008 

Global Const GRAY_TEXT = 

&H80000011 

2. Wenn Sie die Enable-Eigenschaft des 
Text-Steuerelements auf False (0) setzen, 
ändern Sie gleichzeitig die Farbe auf 
Gray_Text (= &H80000011): 

textl1.Enabled = 0 

textl1.ForeColor = GRAY_TEXT 

3. Wird der Zugriff auf »Textl« wieder 
freigegeben, setzen Sie die Farbe erneut 
auf den Originalzustand: 
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texti1.Enabled = -1 
text1.ForeColor = WINDOW_TEXT 
(VB/Win 1, 2 und 3) 


fs] 27 Falsche Left-, Top- Width- und 
a. Height-Eigenschaft 
In manchen Fällen stimmen die 
Eigenschaften Left, Top, Width 
und Height nicht. 


R 
| 


e 


Bei Fenstern im Vollbildmodus überstei- 
gen die Werte der Eigenschaften Width 
und Height die Größe des Bildschirms. 
Wie kommt es zu diesen falschen Werten? 

Antwort: Das Problem liegt nicht bei 
Visual Basic, sondern an der Windows- 
API-Funktion »GetClientRect«. Diese 
Funktion verwendet VB intern, wenn die 
Eigenschaften Width und Height abgefragt 
werden. 

Sie können sich die Unterschiede an 
dem folgenden VB-Auszug für Ihren Mo- 
nitor ansehen: 

Windowstate = 2 

Print “Screen = ”; screen.width; 

Print “, “; screen.height 

Print “Form = “; width; “, ”; 

Print height; 

PrinE “ar r Jsft, 2, 7, EOD 

Die Ausgabe, die Sie erhalten, lautet 
dann: 

Screen = 12000, 9000 

Form = 12120, 9120 at -60, -60 

(VB/Win 1, 2 und 3) 


= 28Unnötige Scroll-Leisten im Grid- 
| Con 
Das Grid-Control stellt Scroll- 


Leisten auch dar, wenn es gar 
nicht nötig ist. 


Ich benutze das Grid-Control. Habe ich 
zur Entwicklungszeit die »ScrollBars« Ei- 
genschaft auf 3 (= Beide Scrollbars anzei- 
gen) gesetzt, so erscheinen diese selbst 
dann, wenn die Tabelle klein genug wäre, 
um gerade noch angezeigt zu werden. 
Kann man dies ändern? 

Antwort: Dieser Effekt tritt dann auf, 
wenn die Distanz zwischen der rechten 
Spalte und dem rechten Rand des Grid 
kleiner ist als die Standardbreite einer Zel- 
le, und die Distanz zwischen der untersten 
Zeile und dem unteren Rand des Grid klei- 
ner ist als die Standardhöhe. 

Es existiert allerdings ein Workaround, 
um die Darstellung dennoch optimal anzu- 
passen. Fügen Sie dazu in der Form_Load- 
Prozedur die folgenden Zeilen ein: 

Sub Form_Load () 

Dim Save% 
save = Grid1.ScrollBars 


Gridi1.ScrollBars = 0 
Grid1.ScrollBars = save 
End Sub 
(VB/Win 2 und 3) 


29Val und große Hex-Zahlen 
le. 


= Bei einem »Val« auf große Hex- 
zahlen liefert VB die Fehlermel- 
dung »Type mismatch«. Hier ein 
Trick, diesen Fehler zu umgehen. 


Bi 


E 


Wenn ich die Funktion »Val« auf eine 
Hex-Zahl anwende, die den Wert 
»&H80000000&« übersteigt, so erhalte ich 
immer die Fehlermeldung »Type mis- 
match«, obwohl die Zahl noch im Bereich 
des Datentyps »Long« liegt. Ist es nicht 
möglich, diese Zahlen umzuwandeln? 

Antwort: Doch! Es gibt lediglich ein 
Problem mit dem letzten Ampercent »&« 
in der Zeichenkette. Schreiben Sie also 

L& = Val(”&H80000000”) 
anstatt 

L& = Val(”&H80000000&”) 
so erhalten Sie das korrekte Ergebnis ohne 
Fehlermeldung. 

(VB/Win 1, 2 und 3) 


Fe] 30Dateiauswahl nach Attributen 
ia. Dateien nach Attributen auszu- 
wählen scheint einfach, doch ist 


es nicht so leicht, wie es Ihnen 
der Dir-Befehl vorgaukelt. 


Obwohl ich der Dir-Funktion den zwei- 
ten optionalen Parameter für versteckte 
Dateien übergebe, erhalte ich auch alle an- 
deren Dateien, die nicht versteckt sind, an- 
gezeigt. Wie erhalte ich eine Liste aller 
versteckten Dateien? 

Antwort: Der Parameter, den Sie der 
Dir-Funktion optional übergeben können, 
wählt alle Dateien zusätzlich aus, die den 
übergebenen Attributen entsprechen. Über- 
gehen Sie beispielsweise als zweiten Para- 
meter die Konstante »ATTR_HIDDEN« 
(Const ATTR_HIDDEN = 2), so erhalten 
Sie alle »normalen« sowie alle versteckten 
Dateien. Um nur die versteckten Dateien 
zu erhalten, müssen Sie die zurückgeliefer- 
ten Dateien zusätzlich über die Funktion 
»GetAttr()« filtern. Die folgende Code-Se- 
quenz listet alle versteckten Dateien des 
Root-Verzeichnisses von C auf: 


Const ATTR_NORMAL = 0 
Const ATTR_READONLY = 1 
Const ATTR_HIDDEN = 2 
Const ATTR_SYSTEM = 4 
Sub Commandi_Click () 
Dim filename As String 
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Dim attr As Integer 
filename = Dir$(”c:\*.*”, 
ATTR_READONLY + ATTR_HIDDEN 
+ ATTR_SYSTEM) 
Do Until filename = ”” 
attr = GetAttr(”c:\” & 
filename) 
If attr And ATTR_HIDDEN 
Then 
List1.AddItem filename 
End I£ 
filename = Dir$ 
Loop 
End Sub 





(VB/Win 1, 2 und 3) 





 31Fehler im Declare-Statement 
Nicht jede »Allgemeine Schutz- 
verletzung« geht auf das Konto 
Ihres Programms. Manchmal ist 
auch VB der Fehlerteufel. 





Ich versuche seit einiger Zeit, das Ini- 
System von Windows zu nutzen. Obwohl 
das Schreiben der Dateien mit der API- 
Funktion »WritePrivatePofileString« funk- 
tioniert, erhalte ich bei Benutzung von 
»GetPrivateProfileString« immer eine 
»Allgemeine Schutzverletzung«. 

Antwort: In der Tat haben sich einige 
wenige Fehler in der »Windows 3.1 API 
Reference« Hilfedatei (Win3lapi.Hlp) ein- 
geschlichen. Das trifft auch auf Ihr Pro- 
blem zu. 

Die fehlerhafte Deklaration lautet: 





Declare Function 
GetPrivateProfileString 
Lib “Kernel” 
(ByVal lpApplicationName As 
String, 
lpKeyName As Any, 
ByVal lpDefault As String, 
ByVal lpReturnedString As 
String, 
ByVal nSize As Integer, 
ByVal lpFileName As String) 
As Integer 


Der Fehler liegt hier in der Deklaration 
des zweiten Parameters »IpKeyName«. 
Zum Verständnis der Ursache des Fehlers 
muß man sich klarmachen, daß es sich bei 
Deklarationen um die Beschreibung des 
Aufrufs einer DLL-Funktion handelt, also 
um eine Funktion, die in C oder Pascal ge- 
schrieben wurde. Diese Sprachen haben 
aber strengeren Typenzwang als beispiels- 
weise VB. So müssen bei Deklarationen 
die Zeichenkettenvariablen immer mit 
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»BYVAL xyz AS STRING« übergeben 
werden, damit der Datenaustausch rei- 
bungslos vonstatten geht. 

Im vorliegenden Fall muß es sich bei dem 
zweiten Parameter um eine Zeichenkette 
handeln. In der Deklaration muß es also 

ByVal lpKeyName As String, 
heißen. Der Aufruf 

i% = GetPrivateProfileString 

(@ABC” ,; =DEF® ‚„e" .5s$, 
100, “HUGO.INI”) 
liest beispielsweise aus der Datei 
»Hugo.Ini«, was im Abschnitt »[ABC]« als 
Eintrag hinter »DEF =« steht und speichert 
diese Zeichenkette in der Variablen »S$«. 

Eine weitere Fehlerursache liegt in der 
Variablen »S$«. Diese muß vor dem Auf- 
ruf vorbelegt sein —- und zwar mit so vielen 
beliebigen Zeichen, wie in dem DLL-Auf- 
ruf unter »nSize« angegeben ist. In dem 
Beispiel müßte also etwa vor dem Aufruf 
die Variable mit 

S$ = Space(100) 
vorinitialisiert werden. 

(VB/Win 1, 2 und 3) 


ms] 32Falsches Popup-Menü 

Ist der erste Menüpunkt unsicht- 
bar (visible=0), führt die Metho- 
de »PopupMenu« immer den er- 


sten sichtbaren Menüpunkt aus. 





In meiner Applikation habe ich die 
rechte Maustaste mit einem Popup-Menü 
belegt. Es funktioniert auch tadellos, 
außer der erste Menüpunkt ist unsichtbar. 
Dann wird immer der erste sichtbare 
Menüpunkt der Form ausgeführt, anstatt 
das korrekte Popup-Menü anzuzeigen. 
Woran liegt das, und wie kann ich das 
umgehen? 

Antwort: Dies ist in der Tat ein Fehler 
von VB, der allerdings in der Praxis 
äußerst selten auftritt. Um ihn zu simulie- 
ren, erzeugen Sie in einer neuen Form fol- 
gendes Menü: 


Bezeichnung Name Visible 
Menui mMenu1 False 
.„.Menulltemi mMenu11 True 
Menu2 mMenu2 False 
...Menu2ltemi mMenu21 True 


Als Ereignisprozeduren fügen Sie 
Sub mMenull_Click () 
Msgbox “Item1” 
End Sub 
und 
Sub mMenu21_Click () 
MsgBox “Item2” 
End Sub 
ein. Zum Schluß geben Sie für das 


Form_MouseDown-Ereignis noch den 
Code 


Sub Form_MouseDown ( 
button As Integer, 
Shift As Integer, 
X As Single, Y As Single) 

If button = 2 Then 

PopupMenu mMenu2 

Else 

PopupMenu mMenul 
End I£ 


End Sub 


ein und starten das Programm. Obwohl 
beim Klicken der rechten Maustaste der 
Then-Zweig in »MouseDown« ausgeführt 
wird, erfolgt die Ausgabe »ItemI«. 

Als Workaround stehen zwei Varianten 
zur Verfügung: Entweder setzen Sie den 
ersten Menüpunkt nicht auf unsichtbar, 
oder — und das ist eine sinnvollere Alterna- 
tive, auch wenn es diesen Bug nicht gäbe — 
Sie lagern alle Popup-Menüs in einer sepa- 
raten Form aus. Setzen Sie diese dann auf 
unsichtbar, haben Sie denselben Effekt, 
aber mehr Übersichtlichkeit. Der Aufruf 
erfolgt dann in einer beliebigen Form über 

PopupMenu Unsichtbar.Menux 
dabei ist »Unsichtbar« der Name der un- 
sichtbaren Form und »Menux« der Name 
des Menüs, dessen Untermenü angezeigt 
werden soll. 


Hotline-Ubersicht 


Ausgabe Produkt 

DOS 4’93 Microsoft Excel 3/4 

DOS 5’93 Microsoft WinWord 1/2 

DOS 6’93 Borland Paradox 3.5/4 

DOS 7'93 WordPerfect 5.1/5.2 

DOS 8'93 Star Division StarWriter 6.0 
DOS 9'93 PageMaker 4 / CorelDraw 3 
DOS 10'93 MS-DOS 

DOS 11'93 Lotus Ami Pro 

DOS 12’93 Central Point PC-Tools 

DOS 1’93 Borland Pascal 

DOS 2'93 CA Clipper 

DOS 3'93 Star Division StarBase 

DOS 4'93 Lotus 12 3/Approach 

DOS 5’94 Microsoft Windows für Workgroups 
DOS 6'94 Borland Quattro Pro Win/DOS 
DOS 794 Borland dBase 

DOS 8'94 Micrografx Designer 

DOS 10'94 WordPerfect 6.0 für Windows 
DOS 11’94 IBM 08/2 

DOS 12'94 PageMaker 5.0 für Windows 
DOS 1’95 Microsoft Visual Basic 
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IPS & TRICKS: TIPS FÜR PROFI 




















Tips fur Profis 





werden. 








Die Rubrik »Tips für Profis« soll Sie vom ersten Compilerlauf bis 
zur Profi-Anwendung begleiten. Beschreiben Sie dabei in einer 
kurzen Dokumentation die Funktionsweise Ihres Tips. Ein kürze- 
rer Quellcode (maximal 150 Zeilen), der das Arbeitsprinzip ver- 
deutlicht, dient als Vorlage für Ihre eigenen Entwicklungen. 

Einschicken können Sie alles, was irgendwie mit der Program- 
mierung des PC zusammenhängt. Das sollte kein seitenlanges 
Superprogramm sein, doch eine nützliche Assembler-Routine, 
eine genial programmierte C-Funktion oder ein Patch für MS- 
DOS haben gute Chancen, in »Tips für Profis« abgedruckt zu 


Wir freuen uns über jede Zuschrift. 











ANSI-Dateien ohne ANSI-Treiber 
begutachten Sie mit einem Pas- 
cal-Programm. 


34 ANSI ohne Bomben 


Nicht nur in ausführbaren Programmen, 
sondern auch in scheinbar harmlosen Text- 
dateien lauern zerstörerische Befehle auf 
den arglosen PC-Benutzer. Sogenannte 
ANSI-Bomben nutzen eine Escape-Se- 





Bild 1. Mailboxen dieser Art wären hier zulande 
undenkbar, nämlich strafrechtlich verfolgt. 


quenz, um unbemerkt Tasten mit fatalen 
Befehlsfolgen zu belegen. Da dies nur bei 
geladenem »ansi.sys« funktioniert, gibt es 
inzwischen schon mehrere alternative 
ANSI-Treiber, die eine Tastenumbelegung 
gar nicht oder nur nach einer Sicherheitsab- 
frage erlauben. Und vielleicht gehören Sie 
sogar zu den Usern, die den selten benötig- 
ten und zudem speicherfressenden ANSI- 
Treiber gleich ganz aus der Datei 
»config.sys« verbannt haben. Möchten Sie 
dann doch einmal eine Textdatei betrach- 
ten, in der Escape-Steuercodes vorkom- 
men, bringen Sie diese komfortabel mit 
dem Programm »ansiview.pas« (Listing 1) 
auf den Monitor (Bild 1). Dateien länger 
als eine Bildschirmseite werden häppchen- 
weise ausgegeben, wobei Ansiview — wie 
auch am Dateiende — jedesmal auf einen 
Tastendruck wartet. Um das Listing nicht 
unnötig zu verlängern, erschien es sinnvoll, 
neben der Tastaturumbelegung auch die 
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selten verwendeten Codes für das Wech- 
seln der Bildschirmmodi zu ignorieren. 
(Rüdiger Pein/et) 


Listing 1: »ansiview.pas« 


{Funktion: ANSI-Darst.ohne ANSI.SYS 
Sprache: Turbo Pascal ab 6.0 
Autor: Rüdiger Pein 

(C) 1994 DMV GmbH & Co. KG} {$X+} 
: uses Crt,Dos; var Datei:file; Code: 
: string; 

: procedure Value(var V: integer; 

: W: byte);var I: integer; 

: begin Val (Code,V,I); 

10: if I=0 then I:=Length (Code) +1; 

11: Val(Copy (Code,1,I-1),V,V); 

12: Delete(Code,1,I); if V<W then V:=W 
13: end; 

14: procedure AnsiView(var F: file); 
15: const Esc: byte=0; A: array[0..7] 
16: of byte=(0,4,2,6,1,5,3,7); 

17: var I,J,X,Y,WoX,WoY,MaxY,Line: 

18: integer;B: array[1..4096] of char; 
19: begin Inc (WindMax, 256); 

20: MaxY:=Hi (WindMax) ;Line:=MaxY-1; 

21: ClrScr; 

22: while not EoF(F) do begin 

23: BlockRead(F,B,4096,J); 

24: for I:=1 to J do if Esc=0 then 
25: case B[I] of *I: 

26: GoToXY((WhereX div 8+1)*8,WhereY); 
27: *L: ClrScr; 

28: *[: begin Esc:=1; Code:='' end 
29: else begin 

30: Write(B[I]); if WhereY>MaxY then 
31: begin Inc(Line); if Line=MaxY then 
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32: begin while KeyPressed do Readkey; 


33: while Readkey=#0 do; Line:=0 end; 
34: Write(”J); GoToXY (WhereX,WhereY-1) 
33: end 
36: end 
37: end 


38: else if Esc=2 then begin 
39: case B[I] of 

: '0'..'9',';': Code:=Code+B[I]; 
41: 'A','B': begin Value(Y,1); 
42: if B[I]='A' then Y:=-Y; Y:=WhereY+Y; 
43: if Y<1 then Y:=1; if Y>25 then Y:=25; 
44: GoToXY(WhereX,Y) end; 
45: 'C','D': begin Value (X,1); 
46: if B[I]='D' then X:=-X; X:=WhereX+X; 
47: if X<1 then X:=1; if X>80 then X:=80; 


48: GoToXY (X,WhereY) end; 

49: '£f','H': begin 

50: Value(Y,1); if Y>25 then Y:=25; 
5:: Value(X,1); if X>80 then X:=80; 
52: GoToXY(X,Y) end; 

334 'J': CirScr; 'K': ClrEoL; 'm': 

54: repeat Value(X,0); Y:=A[X mod 10]; 
553 case X of 0: TextAttr:=7; 

56: 1: HighVideo; 

573 5: TextAttr:=TextAttr or $80; 
58: 7: TextAttr:=TextAttr and $80 
59; or (TextAttr and $07) shl 4 
60: or (TextAttr and $70) shr 4; 
61: 8: TextAttr:=0; 

62: 40..47: TextBackGround(Y); 

63: 30..37: TextAttr:=TextAttr and 
64: $F8 or Y end until Code=''; 

65: 's': begin WoX:=WhereX; 

66: WoY:=WhereY end; 

67: 'u': GoToXY(WoX,WoY) end; 


68: if B[I]>';' then Esc:=0 end 

69: else if B[I]='[' then Esc:=2 end; 
70: while KeyPressed do Readkey; 

71: while Readkey=#0 do; ClrScr end; 
72: begin Code:=ParamStr (1); 

73: if Code='' then begin WriteLn 

74: (*J'ansiview <file.ans>'*J*G); 
75: Halt end; 

76: FileMode:=0; Assign 

77: (Datei,ParamStr(1)); 

78: {$I-} Reset (Datei,1); {$I+} 

79: if IOResult<>0 then begin WriteLn 














80: (*J,Code, ' not found. ',”J”G); 
81: Halt end;AnsiView(Datei); 
82: Close (Datei) ;end. 


»ansiview.pas« läßt Sie ANSI-Dateien ohne den 
ANSI-Treiber betrachten. 





35 Alle Laufwerke im Blick 
Pascal verschafft Ihnen einen an- 
schaulichen Überblick über die 
Laufwerkbelegung. 
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Erst die grafische Darstellung seines 
Guthabens zeigt manchem Geschäftsmann 
wie gut oder wie schlecht es um seine Fir- 
ma steht. Denn Balken-, Kurven- oder Ku- 
chendiagramme ergeben meist einen 
schnelleren und besseren Überblick, als 
nackte Zahlentabellen. Dies erkennt dann 
auch so mancher Computerfreak, der zwar 
die freien KBytes seiner Festplatten im 
Dateimanager ständig wahrnimmt, der je- 
doch erst bei der Speicherplatzgrafik von 
Compress oder Defrag feststellen muß, 
daß seine Platte fast überläuft. 

»lw.pas« (Listing 2) kann da den opti- 
schen Überblick bewahren und vor bösen 
Überraschungen schützen. Es zeigt in einem 
Gesamtbild die Speicherplatzbelegung aller 
angeschlossenen Laufwerke. Bild 2 zeigt al- 
le Disketten-, Festplatten- und Wechselplat- 
tenlaufwerke, aber auch RAM-Disk und 
CD-ROM in Zahlenform und als Minigra- 
fik. Die Angabe über den CD-ROM-Spei- 
cherplatz ist nicht sehr aussagekräftig, weil 
dieses Medium nicht beschrieben werden 
kann, und daher natürlich keinen freien 
Speicherplatz meldet. Die Besitzer der 
schnellen Scheibe wissen darüber hinaus 
auch, daß bei einer CD immer nur eine fik- 
tive Gesamtspeichergröße von 131 KByte 
gemeldet wird — auch dann, wenn sich 600 
KByte Daten auf der Scheibe befinden. 

Ebenfalls angezeigt werden die soge- 
nannten Host-Laufwerke, die bei der An- 
wendung von DoubleSpace automatisch 
erzeugt werden. Auch hierbei erhalten Sie 
systembedingt keine genaue Aussage über 
die tatsächliche Belegung dieser »künstli- 
chen« Laufwerke. Sie enthalten neben fünf 
Systemdateien nur die Datei »dblspa- 
ce.000«, in der die komprimierten Dateien 
eingebunden werden. »doublespace.000« 
belegt — unabhängig von den gespeicherten 
Datenmengen — nahezu den gesamten 
Speicherplatz des Host-Laufwerks. Die 
Belegung dieser Laufwerke ist daher im- 
mer größer als 90 Prozent. 

»l(auf)w(erk).pas« nutzt einerseits die 
Pascal-Befehle »Disksize« und »Diskfree« 
zur Bestimmung des gesamten und des 
freien Speicherplatzes der Laufwerke; wei- 
tere Kenngrößen müssen Sie jedoch über 
Interrupt-Routinen ermitteln. Der erste 
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Interrupt-Aufruf 
»22hex« gibt Aus- 
kunft über die An- 
zahl der angeschlos- 
senen Disketten- 
laufwerke. Sie müs- 
sen nämlich verhin- 
dern, daß bei feh- 
lendem zweiten 
Laufwerk das Pro- 
gramm versucht, 
auf B zuzugreifen 
und zum Einlegen 
einer Diskette auf- 
fordert. Die Besitzer 
von Rechnern mit 
nur einem Laufwerk wissen, daß Sie trotz- 
dem von A nach B kopieren können, weil 
MS-DOS das gleiche Laufwerk mal als A- 
und mal als B-Laufwerk deklariert. 

Zunächst fragt »Iw.pas« im System alle 
Laufwerknamen ab. Ist ein Laufwerk nicht 
vorhanden oder leer, so liefert die Disk- 
size-Funktion den Wert »-1« zurück. Die 
Unterfunktion »59hex« des Interrupt-Auf- 
rufs »21hex« kann daraufhin eine erweiter- 
te Fehlerinformation einlesen. Wird im 
AX-Register 21, also 15hex, zurückgelie- 
fert, so fehlt das »Medium« Diskette. Mit 
dem Fehlercode 15, also OEhex, meldet 
das Betriebssystem »unbekanntes Lauf- 
werk«. Und noch ein Hinweis: Ab MS- 
DOS 6.0 liefert eine fehlende CD-ROM- 
Scheibe einen neuen Fehlercode: 101, also 
65hex. Viele Dateibearbeitungsprogramme 
können daher diese Meldung nicht deuten 
und melden »Netzwerkfehler«. 

Wie oben angedeutet, werden alle Lauf- 
werktypen angezeigt. Einzige Beschrän- 
kung ergibt die Bildschirmdarstellung. So 
können Sie bis zu neun Laufwerke 
überblicken. Wer mehr davon besitzt, der 
ist sicherlich in der Lage, durch geeignete 
Programmänderung die Anzeigekapazität 
zu erhöhen. Die Aufbereitung der Daten 
und die Darstellung als Balkendiagramme 
ist für fortgeschrittene Pascal-Programmie- 
rer Routine und bedarf daher keiner weite- 
ren Erläuterung. 

(Wolfgang Otternberg/et) 


Listing 2: »Iw.pas« 


(*Funktion: Grafik*) 

(*der Speicherplatzbelegung aller*) 
(*Laufwerke*) 

(*Sprache: Turbo-Pascal ab Vers. 4*) 
(*Autor: W. Otternberg*) 

: (*(c)1994 DMV GmbH & Co.KG*) 

: PROGRAM LW_PAS; 

: uses crt, dos; 

: VAR lw,zeile,n: byte;taste: char; 

: Lw_B: boolean;LwFree, LwSize: 

: array[1..26]OF longint;LwBel: array 
: [1..26]OF byte;Reg: Registers; 

: PROCEDURE WriteXY(x,y: byte;txt: 

ı string); 

: BEGIN gotoxy (x,y) ;write(txt) ;END; 

: FUNCTION ZahlStrg (zahl:longint): 

: string; 

18: VAR s: string; 

19: BEGIN str(zahl:11,s); 
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Bild 2. Warum sich die Anzeige des CD-ROM-Laufwerks E mit 131 KByte 
begnügt, lesen Sie im Text. 





20: IF zahl>999 THEN s:=copy 

21: (s,2,length(s)-4)+'.'+copy(s,length 
22: (s)-2,3);ZahlStrg:=s;END; 

23: PROCEDURE Titel; 

24: BEGIN ClrScr; 

25: WriteXY(2,2,'LW.PAS');WriteXY 

26: (28,2, 'Belegung der Laufwerke'); 

27: WriteXY(66,2,'(c) DMV-Verlag'); 

28: FOR n:=1 TO 80 DO WriteXY(n,3,#205); 
29: END; 

30: BEGIN TextColor (15); 

31: TextBackground (1);Titel; 

32: Intr($11,Reg) ;Lw_B:=1= 

33: (Reg.AL SHR 6 AND 3) ;WriteXY 

34: (35,7,'Bite warten');WriteXY (24,9, 
35: "Die Laufwerksdaten ');write 

36: ('werden ermittelt' IE gotoxy (11,12); 
37: FOR lw:=1 TO 26 DO BEGIN 

38: TextColor (15) ;WriteXY (15+10* 

39: ((l1w-1) MOD 6),12+((1w-1) DIV 6), 





40: chr(64+1w)+': -'#8); 

41: IF (l1w<>2) OR Lw_B THEN BEGIN 

42: LwSize[lw] :=DiskSize (1w) ; 

43: IF LwSize[lw]<O THEN BEGIN 

44: Reg.AH:=$59;Reg.BX:=0; 

45: Intr ($21,Reg); 

46: IF Reg.AX INtäıs, $65] THEN BEGIN 
47: TextColor (12) ;Write(#1); 

48: LwSize[lw] :=0;END; 

49: LwFree[1lw] :=0;LwBel _[1w] :=0; 

50: END ELSE BEGIN TextColor (10); 

51: Write (#2) ;LwFree[lw] :=DiskFree 
52: (1w)DIV 1024;LWSize[lw] :=LwSize 
53: [1w]DIV 1024;LwBel[1w] := (LwSize 
54: [1w]-LwFree[lw])*100 DIV LwSize[lw]; 
55: . 


: ; 
56: END ELSE LwSize[lw] :=-1;END; 

57: WriteXY(30,24, 

58: 'Weiter mit beliebiger Taste'); 
59: taste:=readkey;Titel;WriteXY 

60: (48,5, "Speicherplatz in kByte'); 

61: WriteXY(45,6, ‘gesamt belegt'); 
62: WriteXY(69, 6, ' frei'); 

63: FOR n:=43 TO 73 DO WriteXY(n,7,'- 2 
64: zeile:= 
65: FOR 1w:=1 TO 26 DO BEGIN 

66: IF (LwSize[lw]>=0)AND(zeile<25) THEN 
67: BEGIN WriteXY (5,zeile,chr 









68: (64+1w)+':');TextColor (7); 

69: FOR n:=1 TO 25 DO WriteXY(7+n, 

70: zeile, #219) ;TextColor (13); 

8 IF LwBel[lw]>0 THEN WriteXY(8, 

72: zeile, #178); 

73: FOR n:=1 TO Round (LwBel[1w]/4) DO 
74: WriteXY (7+n, zeile, #178); 

75: TextColor (15) ;gotoxy (34, zeile); 
76: write (LwBel[lw]:3, '%') ;WriteXY 

777% (40, zeile, ZahlStrg (l1wSize[lw])); 
78: write (Zahlstrg (LwSize[lw]-LwFree 
79: [1w])) ;write (ZahlStrg (LwFree[lw])); 
80: IF LwSize[lw]=0 THEN BEGIN 

81: Textbackground (7) ;WriteXY(9, zeile, 
82: 'Disk/Medium fehlt'); 

83: Textbackground (1) ;END; 

84: inc (zeile,2);END; 


END; 
86: gotoxy (80,25) ;taste:=readkey; 
87: TextColor (7) ;TextBackground (0); 
88: ClrScr;END. 


»lw.pas« läßt Sie Laufwerke und deren Bele- 
gung überblicken. 











36 Manipulation der »system.ini« 
Ein kleines C-Programm läßt die 
»system.ini« mit vorgewählten 
Programmen starten. 


Im Büroalltag ist das Problem aufgetre- 
ten, daß Mitarbeiter mit verschiedenen 


Windows-Programmen arbeiten sollen, 
ohne daß jemand zum Beispiel die zerstö- 
rerischen Kräfte des Dateimanagers be- 
schwören kann. Dies ist bekanntermaßen 
ganz einfach zu erledigen, indem Sie in 
der »system.ini« als Shell nicht den Pro- 
grammanager, sondern das entsprechende 
Programm aufrufen. Da die »system.ini« 
nun allerdings ab und zu mal manipuliert 
wird, wie sich auch die meisten Neuin- 
stallationen erdreisten, bietet es sich an, 
die eine Datei entsprechend der aktuellen 
Programmwahl zu verändern. Dies ver- 
meidet, daß Sie sich mit verschiedenen 
Varianten der »system.ini« herumärgern 
müssen. »chgtext.c« (Listing 3) bietet 
sich nun als ultimatives Progamm zur 
Manipulation der »system.ini« von Win- 
dows an. 

Sie rufen einfach »chgtext.c« mit dem 
entsprechenden Programmnamen (+Pfad) 
auf. Daraufhin wird in der »system.ini« in 
der Shell dieses Programm aufgerufen, 


Listing 3: »chgtext.c« 





: /*Funktion: Ändern der system.ini 

: Autor: Jörn Busch 

: (c)1994 DMV & Co.KG*/ 

: #include <stdio.h> 

: #define LeseDatei "system.ini" 

: /* zuverändernde Datei*/ 

: #define SchreibDatei "xy.tmp" 

: /* Temporäre Datei */ 

9: #define Suchwort "shell" 

10: #define Voreinstellung "progman.exe" 


osaubwur 


11: char TauschSatz[255]; 

12: FILE *fdi, /* Dateizeiger*/ 
13: *fdo; 

14: char buffer[1024]; 

15: /* Textpuffer für 1Zeile */ 
16: main ( 

17: ink argc, 


18: /*Anzahl der übergebenden Argumente*/ 
19: char *argv[]) ) /* als Textstrings*/ 


20: { 

31» int n;/* Zähler*/ 

22: /* Öffnen der Dateien */ 

23: fdi = fopen (LeseDatei, "r"); 
24: fdo = fopen (SchreibDatei, "w"); 
25: /*Fehler: Öffnen einer der Dateien*/ 
26: if (fdi == NULL) 

27: {printf 


28: ("\nDatei : %s existiert nicht !\n", 
29: LeseDatei);exit (1); 


30: 

31: if (fdo == NULL) 

32: {printf 

33: ("\nTemporäre Datei kann nicht erzeug 
t werden!\n"); 

34: exit (1); 

35: } 

36: /* Kein Übergabeparameter vorhanden*/ 

37: if (argc < 2) 


38: strcpy (TauschSatz, Voreinstellung) ; 
39: /*1. Übergabeparameter übernehmen*/ 


40: else strcepy (TauschSatz, argv[1]); 
41: /* Weitere Übergabeparameter*/ 

42: if (argc >= 3) 

43: for (n=2 ;n<argc ; n+) 
44: {streat (TauschSatz, " "); 
45: strcat (TauschSatz, argvI[n]);} 
46: /*Schleife über ganze Dateilänge*/ 
47: while (fgets (buffer, 1024, fdi) 
48: != NULL) 

49: {/* Kennwort suchen*/ 

50: if (strncmp (buffer, Suchwort, 
51: strlen(Suchwort)) == 0) 


52: fprintf (fdo, "shell=%s\n", 
53: TauschSatz); 


54: else fputs (buffer, fdo);} 
55: /*noch nicht Dateiende*/ 

56: if (feof (fdi) == 0) 

573 {printf 


58: N \nFehler beim Lesen der Datei %s !\ 


59: Prhsenatei)r exit (1);} 
60: /* Schließen der Dateien*/ 


61: fclose (fdo);fclose (fdi); 
62: /* Löschen der alten system.ini */ 
63: remove (LeseDatei); 


64: /*REN tmp-Datei in system.ini*/ 
65: rename (SchreibDatei, LeseDatei);} 


»chgtext.c« ändert den Shell-Aufruf in der »sy- 
stem.ini« nach Ihren Vorgaben. 
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wobei sich die »system.ini« natürlich im 
aktuellen Pfad befinden muß. Das Verfah- 
ren bleibt überschaubar: Chgtext kopiert 
die »system.ini« in eine andere, temporäre 
Datei, wobei es nur die Zeile mit dem 
Shell-Aufruf herausfiltert und durch eine 
Zeile mit dem gewünschten neuen Shell- 
Aufruf ersetzt. Am Ende wird die alte »sy- 
stem.ini« gelöscht und die temporäre Datei 
in die neue »system.ini« umbenannt. Mit 
»chgtext.c« erhalten Sie wohl eines der 
wenigen Windows-Programme, welches 
mit ANSI-C auskommt. 

(Jörn Busch/et) 


37 PSP freigeben 

ASM Eine kleine Assembler-Uhr de- 
monstriert das Verfahren, den 
PSP freizugeben. 





uhr 
mem /M:uhr 


UHR verwendet folgenden Speicher: 


Segment Region 





Bild 3. Nach dem Aufruf sehen Sie rechts die Uhr, 
die der Mem-Befehl mit 192 Byte im Speicher er- 
kundet. 


Im Beitrag »Mehr Befehle im System« 
der Ausgabe 10’94 auf Seite 240 will der 
Autor zum Schluß des Programms »den 
nicht mehr benötigten PSP« freigeben. 
Zum Glück versucht er das nicht wirk- 
lich, denn dieser Versuch leitet die weite- 
re Programmausführung nach Aufruf von 
Funktion 31hex des Interrupt 21hex mit 
großer Wahrscheinlichkeit ins Nirwana 
oder auf den GPF-Handler des Spei- 
chermanagers um. Vielmehr wird im ab- 
gedruckten Listing der Speicherblock für 
das lokale Environment freigegeben, was 
legitim und außerordentlich sinnvoll ist. 

In der Tat ist es jedoch eine ziemliche 
Speicherverschwendung von MS-DOS, an 
jedes noch so kurze TSR-Programm noch 
mindestens 256 Byte PSP anzufügen, des- 
sen allergrößter Teil nach erfolgter TSR- 
Installation nie wieder benötigt wird. 

»uhr.asm« (Listing 4) demonstriert am 
Beispiel einer DOS-Uhr, wie sich dieses 
Problem teilweise lösen läßt, indem es die 
Programmausführung in den Teil des ei- 
genen PSP verlagert, welcher nach Pro- 
grammstart redundant ist. Dies dürfte ab 
Offset 6Chex der Fall sein. 

»uhr.asm« läßt sich aus dem PSP her- 
aus ganz normal mit der Funktion 31hex 
des Interrupt 21hex terminieren, MS-DOS 
hat »seinen« (beschnittenen) PSP und das 
System hat mehr freien Speicher. 
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Das Quellprogramm assemblieren Sie 
mit TASM und linken es zu »uhr.exe«. 
Nach erfolgtem Aufruf belegt das TSR 
noch satte 192 Byte im Speicher (Bild 3), 
also weniger als ein PSP alleine. 

Gleichzeitig knüpft dieses Listing an den 
Beitrag »TSR-Uhr in Assembler« auf Seite 
232 an. Es zeigt, wie Sie sich das Leben 
nicht unnötig mit Multiplikationen und Di- 
visionen schwermachen. »uhr.asm« verein- 
facht die Zeitanzeige so weit, daß der ent- 
sprechende Programmabschnitt schon fast 
trivial zu nennen ist. Die Abfrage der Echt- 
zeituhr liefert auch stets die genauere Zeit. 

Während der Initialisierung wird neben 
der üblichen Interrupt-Verbiegerei der ge- 
samte Programmcode in den PSP ab Off- 
set 6Chex kopiert und die weitere Pro- 
grammausführung dort fortgesetzt. Dies 
funktioniert ohne zusätzliche Program- 
mierakrobatik, so daß der Quelltext ohne 
Kommentare problemlos und ansonsten 
unbeschnitten in den 1024-Byte-Rahmen 
paßt. Das Programm läuft natürlich nicht 
auf einem XT, was heutzutage aber sicher 
verzeihlich ist. 

(Michael Tippach/et) 


Listing 4: »uhr.asm« 





: ;Funktion: DOS-UHR geringer Speicher 
: ;(Beispiel für die Nutzung des PSP) 
: ;Autor M. Tippach 

: 094 DMV GmbH & Co.KG 


: code segment 

: assume cs:code 

: org 6ch ;Adr.nicht umrechnen 

: wtime proc ;BCD-Wert->in al in 2-Byte 
10: ;schreibt diese in den Videospeicher 
11: mov ch,al ;al sichern 

12: shr al,4 ;MSD von al 

13: add al,30h ;in ASCII umwandeln 

14: stosw ;Anzeigen 

15: mov al,ch ;al zurüchholen 

16: and al,0fh ;nur LSD interessant 
17: add al,30h ;in ASCII umwandeln 

18: stosw ;Anzeigen 

19: ret ;zurück 

20: wtime endp 

21: newi8 proc 

22: push es ;es wird verändert 

23: pusha ;ax,cx und dx auch 

24: mov ax,0b800h ;Seg.Video Textmodus 
25: mov es,ax ;ines 

26: mov ah,2 ;Funktion 2 (Lies RITC-Zeit) 
27: int lah ;BIOS: "RTC services" 

28: mov ah,70h ; (schwarz auf weiss) 
29: mov di,144 ;Offset im Videospeicher 
30: cld ;vorwärts schreiben 

31: mov al,ch ;Stunden in al 

32: call wtime ;umwandeln und anzeigen 
33: mov al,':' ;Doppelpunkt dazwischen 
34: stosw ;Anzeigen 

35: mov al,cl ;Minuten in al 

36: call wtime ;umwandeln und anzeigen 
37: mov al,':' ;Doppelpunkt dazwischen 
38: stosw ;Anzeigen 

39: mov al,dh ;Sekunden in al 

40: call wtime ;umwandeln und anzeigen 
41: popa ;Register 

42: pop es ;restaurieren 

43: ;alten int 8-Handler bedienen: 

44: db Oeah ;Opcode für JMP FAR 

45: oldi8ßo dw ? ;Offset für JMP FAR 

46: oldi8s dw ? ;Segment für JMP FAR 
47: ;Segment:Offset bei Init Eintrag 
48: newi8 endp 

49: ;Ende des residenten Teils 

50: init: mov ax,3508h ;alter int 8 

51: int 21h ;feststellen 

52: mov oldißs,es ;für Aufruf durch neu 
53: mov oldi80,bx ;Handler abspeichern 
54: cli ;keine Interrupts 

55: mov ax,6200h ;Adresse des PSP 

56: int 21h ;ermitteln 

57: mov es,bx ;und in es abspeichern 
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58: mov di,6ch ;ab offset 6Ch Über- 

59: ;schreiben des PSP ungefährlich 

60: mov si,di ;Offset des Codeanfangs 
61: push cs ;Segmentadr.des P-codes 

62: pop ds ;in ds 

63: mov cx,offset ende ;Codes cx-länge 
64: rep movsb ;Ges.Code in PSP kopieren 








push es ;Segmentadresse des PSP 
pop ds ;in ds 
push ds ;auf den Stack 
mov ax,offset cont ;Eintritt im PSP 
push ax ;auf den Stack 
: retf ;weiter geht's im PSP 
: cont: ;Willkommen im PSP! 
mov es,es:[2ch] ;Seg.lokalEnviroment 
mov ax,4900h ;Funktion 49h 
int 21h ;"Speicherblock freigeben" 
mov dx,offset newi8 ;neuer int 8 
mov ax,2508h ;Neuen int 8- Handler 
int 21h ;setzen 
mov dx,offset init ;Länge resTeil 
shr dx,4 ;in Paragraphen umwandeln 
ine dx ;aufrunden 
: mov ds: [2],dx ;Speicherblocklänge= 
: ;Länge des residenten Teils 
mov ax,3100h ;Funktion 31h 
int 21h ;beenden und resident machen 
: ende: 
: code ends 
: end init 


»uhr.asm« zeigt, wie das TSR-Programm spar- 
sam mit dem teuren Arbeitsspeicher umgeht. 





38 Der etwas andere Virenschutz 
Eine Pascal-Routine schützt Ihr 
Programm mit einer vom BIOS 
abhängigen Prüfsumme. 





Jeder Programmierer kennt das Problem 
des unbefugten Nutzens und willkürlichen 
Veränderns seines geistigen Eigentums 
durch Anwender und Viren. Disketten kön- 
nen Sie wegschließen, aber kaum jemand 
vermag seine Festplatten vor fremden Zu- 
griffen zu sichern. Ebenso können Sie nicht 
alle Programme durch Paßwörter schützen, 
die Sie sich nicht nur merken, sondern auch 
bei jedem Programmstart erneut eingeben 
müssen. »test.pas« (Listing 5) kombiniert 
eine Routine zur Selbsterkennung von Vi- 
ren und von Programm-Manipulationen mit 
einem einfachen Kopierschutz. 

Diesen Abschnitt können Sie in jedes 
Programm aufnehmen, wobei Sie den Teil 
zuerst ausführen lassen sollten. Denn 
»test.pas« schützt Ihr Programm vor allen 
Veränderungen durch Viren oder Verfäl- 
schen Ihrer Copyright-Meldungen. Die 
Prüfsumme des ROM-BIOS gewährleistet 
einen einfachen Kopierschutz. Durch die 
Verschiedenheit des BIOS-ROM bei ver- 
schiedenen Rechnern ist das Programm 
mit sehr großer Wahrscheinlichkeit nur 
noch auf dem Rechner lauffähig, auf dem 
Sie den Erststart durchgeführt haben. 

Beim Erststart, der auf jedem Rechner 
möglich ist, wird eine Prüfsumme über das 
Programm und den ROM-BIOS-Rechner 
gebildet. Diese Prüfsummen werden mit der 
Position der Prüfsummen im Programm ge- 
speichert. Bei jedem weiteren Aufruf, der 
durch die Datenposition >0 erkannt wird, 
werden die gespeicherten Prüfsummen mit 
den neu errechneten Prüfsummen vergli- 
chen und das Programm gegebenenfalls ab- 
gebrochen. Der Kopierschutz ist nicht un- 
überwindbar, aber er ist ausreichend, um 
seine eigenen Programme vor dem Aus- 
führen auf fremden Rechnern auch in Netz- 
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TIPS & TRICKS: TIPS FÜR PROFIS 


werken zu schützen. So kann jemand, der 
die Programme unerlaubt kopiert hat, diese 
auf einem anderen Rechner nicht nutzen. 
Im Falle einer Manipulation eines schon 
einmal gestarteten Programms durch Viren 
oder Anwender bricht das Programm eben- 
falls ab. Die Reaktionen des Programms auf 
Veränderungen können dann vom Program- 
mierer nach eigenen Erfordernissen diffe- 
renzierter behandelt werden. Das Programm 
sollte nicht von der IDE gestartet werden, 
weil die Funktion Paramstr(0) die Datei 
»turbo. exe« mit Pfad zurückliefert. Das be- 
deutet ein Schreiben in »turbo.exe«, was si- 
cher unangenehm ist. Sehr genau ist die 
Reihenfolge der Variablendeklarierung ein- 
zuhalten, damit der Compiler sie in der 
richtigen Reihenfolge im Speicher ablegt. 
Somit können sie mit einem Zugriff ge- 
schrieben werden. 

Der Zeitverlust beim Programmstart ist 
bei der Verwendung eines Festplatten- 
cache nicht spürbar. Ansonsten kann bei 
sehr großen Programmen die Prüfsumme 
auf die vor Manipulationen zu schützenden 
relevanten Bereiche beschränkt werden. 

(Ralf Huwald/et) 


Listing 5: »test.pas« 


{ Funktion: Kopierschutz 
Sprache: Turbo Pascal Vers. 5.0 
Autor: Ralf Huwald 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: const G: Longint=0; 

: E: Word=0;A: Word=0; 

: var F: file; 

: H,K,L,W,Y: Word; 

: R: array[1..1024]Jof Word; 

10: function FILE_TEST: Word; 

11: begin Reset (F,1);Y:=2048; 

12: FillChar (R,Y,0); | 
13: while(G MOD Y+10)>Y do Dec(Y,2); 
14: H:=0;L:=0; 

358 repeat BlockRead(F,R,Y,W); 
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16: if L=G DIV Y then FillChar 
7: (RL(G MOD Y)DIV 2],12,0); 
18: for Kı=l to Y DIV 2 

19: do H:=H XOR RI[K]; 

20: Inc (L)zuntil W<Y; 


21: FILE_TEST:=H;end; 

22: function ROM_TEST: Word; ASSEMBLER; 
23: ASM 

24: MOV AX,OF800H 

25: MOV ES,AX 

26: XOR DI,DI 

27: MOV CX,4000H 


28: @P: 

29: ADD AX,[ES: DI] 

30: Inc DI 

31: Inc DI | 
32: LOOP @P | 
33: end; 


34: procedure NEU; 

35: begin Seek(F,8); 

36: BlockRead(F,W,2); 

373 G:=Seg (G) *16+0fs (G) -CSeg*16+W*16; 
38: E:=FILE_TEST;A:=ROM_TEST; 

39: Seek (F,G); 

40: BlockWrite (F,G,8); | 


41: end; 
42: begin Assign(F,ParamStr(0)); 
43: Reset (F,1); 


44: if G=0 then NEU else if (E<> 

45: FILE_TEST)OR (A<>ROM_TEST) then Halt; 
46: Close(F); 

47: Write('Nun kann das Programm aus'+ 
48: 'gefuehrt werden');end. 


»test.pas« bietet eine kombinierte Routine ge- 
gen Viren, Programmveränderungen und noch 
zusätzlichem Kopierschutz. 











39 Doublespace-Switcher 
Ein Borland-Pascal-Programm 
läßt Sie mit oder ohne Double- 
space-Laufwerk starten. 


»ds.pas« (Listing 6) läßt Sie einfach 
Doublespace de- oder aktivieren. Denn je- 
der Doublespace-Anwender kennt vermut- 
lich folgende Situation: Das neue, heißer- 
wartete Spiel fordert beharrlich mehr Spei- 
cher, ein sehr nützliches TSR läßt der be- 
vorzugten DOS-Standardsoftware nicht ge- 
nug Speicher, oder die Kombination von 
Soundkarte-, CD-, Scanner- und Double- 
space-Treibern mit Smartdrive läßt dem 
Hauptspeicher trotz UMBs und Memmaker 
nur klägliche 500 KByte übrig. Doch dabei 
brauchen Sie nicht immer Zugriff auf die 
Doublespace-Laufwerke. Aber wer nun 
denkt, durch das REM-Marken von »dbl- 
space.sys« in der »config.sys« wären 50 
KByte zu sparen, sieht seine Hoffnungen 
zunichte gemacht. Der Start über eine Boot- 
diskette kostet nun wiederum Zeit, die Geld 
bedeutet. »ds.pas« beendet diese kompli- 
zierte und langsame Prozedur. Als kurzes 
Kommandozeilenprogramm konzipiert, er- 
wartet »ds.pas« als Parameter nur »on« 
oder »off«. Beim Schalter »off« benennt es 
»dblspace.bin«, welches im Hauptverzeich- 
nis sein muß, in »dblspace.bon« um, be- 
stätigt die erfolgreiche Ausführung und 
startet anschließend den Rechner neu 
(Warmboot). Ein Blick mit »mem« auf den 
Speicher bestätigt: Es stehen Ihnen 50 
KByte mehr zur Verfügung! 

Und wenn Sie die Daten der Double- 
space-Laufwerke wieder brauchen, akti- 
vieren Sie Doublespace unkompliziert mit 
»ds on«. Nach dem Neustart des Rechners 
stehen alle Laufwerke wieder wie gewohnt 
zur Verfügung. 

Als Testkonfiguration bewährte sich ein 
Intel 486SX/25 mit MS-DOS 6.2 und ei- 
nem zusätzlichen Doublespace-Laufwerk 
auf Laufwerk C. 

(Christoph Munkelt/et) 


Listing 6: »ds.pas« 


{ Funktion: Ein/Aus v. Double Space 
Sprache : Borland Pascal 
Autor: Christoph Munkelt 

(c) 1994 DMV GmbH & Co.KG} 
Program Doublespace_Switcher; 
: uses crt,strings,dos; 
var arg: string; 
: £: file;DirInfo: SearchRec; 
: begin clrscr; 
10: writeln(#10+'Dblspace'+ 
11: '-Switcher'+#10); 
12: arg:=paramstr (1); 
13: strupper (@arg); 
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14: if (paramcount<>1) 
15: or ((arg<>'ON') and (arg<>'OFF')) 
16: then 


17: {Parameter als ON oder OFF} 
18: begin writeln(' Parameter : ON '+ 


19: 'Dblspace an+Bootet '+#10+#13+ 
20: 'OFF - Dblspace aus+Bootet '+#10); 
21: end else begin 

22: if arg='ON' then 


23: {DoubelSpace aktivieren} 
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24: begin FindFirst 

25: ('C:\DBLSPACE.BON', 

26: Anyfile, DirInfo); 

27: {umbenannte dblspace.bin zu finden?} 
28: if doserror=0 then begin 

29: chdir('C:\'); 

30: {Wenn ja, ins Boot-Laufwerk wechseln} 
31: assign(f, 'DBLSPACE.BON'); 

32: {und Datei wieder richtig benennen} 
33: rename (f, 'DBLSPACE.BIN'); 

34: writeln 

35: (' Doubelspace nun wieder aktiv !'); 
36: delay (1000); 

37: {Zeit, um Bestätigung zu lesen} 

38: memw[$0040:$0072] :=$1234; 

39: {Warmstart einleiten} 

40: inline ($ea/>$0000/>$FFFF) ; 
41: end else begin sound (800); 


42: {angenommen, daß DS bereits aktiv} 
43: writeln 


44: (' Doubelspace ist schon aktiv !'); 
45: delay (300) ;nosound; delay (500) ; 
46: {ohne Aktion zurück zum DOS} 

47: end; 

48: end else begin 

49: FindFirst ('C: \DBLSPACE.BIN', 
50: Anyfile, DirInfo); 

51: {dblspace.bin zu finden?} 

52: if doserror=0 then begin 

53; chdir('C:\'); 

54: {Wenn ja, umbenennen} 

55: assign(f, 'DBLSPACE.BIN'); 
56: rename (f, 'DBLSPACE.BON'); 
57: writeln 

58: ('!Doubelspace deaktiviert!'); 

59: delay (1000); 

60: memw[$0040:$0072]:=$1234; 
61: {Warmstart einleiten} 

62: inline ($ea/>$0000/>$FFFF); 
63: end else begin 

64: sound (800); 

65: {Fehlermeldung ausgeben} 

66: writeln 

67: ('Doubelspace bereits deaktiviert!'); 
68: delay (300) ;nosound;delay (500) ; 
69: end; 

70: end; 

71: end; 

72: end. 


Mit »ds.pas« schalten Sie Dblspace nach Be- 
darf an oder aus. 








HOLEN SIE SICH DAS 
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Listings im Kilo-Pack 








decken. 


Die Spielregeln sind einfach: Senden Sie uns 1024 Byte 
Quellcode - und wenn er sich in zwei Zeilen drängt. Der Sieger 
erhält die begehrte »Kilo-Mark«, also 1024 Mark, aber die 
DOS International honoriert auch die anderen veröffentlichten 
Einsendungen, wie Sie dem Impressum entnehmen. 

Sollte die Kürze des Quellcodes allzu unverständlich ausfal- 
len, finden Sie das Programm gelegentlich in lesbarer, struk- 
turierter Form. Weil stets mehr Einsendungen eingehen, als 
der Wettbewerb abdrucken kann, können Sie auch in anderen 
Tips-&-Tricks-Rubriken Quellcode im »KByte-Format« ent- 











41 Raytracer in QBasic 
Eine beleuchtete Kugel baut 
Ihnen das OBasic-Programm 
sehr schnell auf. 





BASIC 


»ray 1024.bas« (Listing 3) arbeitet gleich- 
sam zum Nulltarif, also mit QBasic, aller- 
dings brauchen Sie eine VGA-Farbgrafik- 
karte. Die kleine Raytracing-Routine be- 
rechnet eine beleuchtete Kugel im Raum 
(Bild 1). Auf einem 386er müssen Sie sich 
schon etwas Zeit lassen, da die Kugelbe- 
rechnung doch einigen Aufwand erfordert. 

Das Programm basiert auf dem Prinzip 





des Raytracing, also der Strahlverfolgung. 








AA8776510K0 
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Gerhard Frey gewinnt mit einem Power-Basic-Pro- 
gramm: Mausunterstützung in Batchdatei. 





40 Mausunterstützung im Stapel 
Hiermit erhalten Sie für die häufig 
gewünschte Sprache Power Basic 
ein Programm mit Inline-Assembler. 


BASIC 


Nach wie vor ist es unumstritten: Es gibt Situatio- 
nen am PC, die Sie mit einem kleinen Batchpro- 
gramm viel schneller ausführen, als Icon jagend 
unter Windows. Mit wenigen Zeilen lassen sich so- 
gar einfache Menüs programmieren. Leider fehlt 
zur komfortablen Bedienung solcher Programme 
die Mausunterstützung. Diese Lücke schließt »bat- 
mouse.bas« (Listing 1). Innerhalb eines Batchpro- 
gramms rufen Sie Batmouse auf. Dann aktiviert es 
die Maus (bei installiertem Maustreiber), und lie- 
fert bei einem Mausklick die aktuelle Zeilennum- 
mer im Errorlevel zurück, den Sie im aufrufenden 
Batch auswerten können. Die Syntax lautet: 
Batmouse row col rows cols char 


attr 
Über die Parameter erfährt Batmouse, in welchem 





Listing 1: »batmaus«.bas 


: $compile exe 

: $lib all off 

: $error all - 

: defint a-z 

: cmd$=command$ 

for i=1 to 6 
x$(i)=extract$(cmd$," ") 
cmd$=1trim$ (mid$ (cmd$,l1en(x$(i))+1)) 
x(i)=val(x$(i)) 

10: next 

11: sh=x(5): co=x(6) *256 

12: mwindow 1,1,80,25 

13: ! mov ax,10 

14: ! mov bx,0 

15: ! mov cx,co 

16: ! mov dx,sh 

Let INES 
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18: do 

19: maus r,c,b 

20: if (r>=x(1) and r<(x(1)+x(3))) and _ 
21: (e>=x(2) and c<(x(2)+x(4))) then 
22: select case b 


case 0: iterate loop 
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Bildschirmausschnitt die Maus aktiv sein soll. Dies 

ist beispielsweise der Ausschnitt, in dem die 

Menüeinträge stehen, ohne dabei Rahmen zu 

berücksichtigen. 

Nach seinem Aufruf zerlegt Batmouse zunächst die 

Kommandozeile, um die Koordinaten des aktiven 

Mausfensters zu ermitteln. Anschließend werden 

Cursorform und -attribut festgelegt. In einer Schlei- 

fe erfolgt schließlich die Abfrage der Mausaktivitä- 

ten. Dabei berücksichtigen Sie die errechneten Ko- 

ordinaten. Im einzelnen werden folgende Werte im 

Errorlevel abgelegt: 

- linke Taste: Errorlevel von 101 bis 125 

- rechte Taste: Errorlevel von 201 bis 225 

Das Programm unterscheidet zwischen linker und 

rechter Taste, damit Sie mehr Faktoren in der Sta- 

pelverarbeitung auswerten können. In einer Menü- 

zeile können so zwei Einträge stehen, die Sie je 

nach Taste auswerten. Ein Mausklick der linken (!) 

Taste außerhalb des aktiven Felds ignoriert Bat- 

mouse. 

- beide Tasten: Errorlevel 255 

Damit läßt sich im aufrufenden Batch eine Son- 

deraktion definieren. 

- rechte Taste außerhalb des aktiven Felds: Error- 
level O 

Dies können Sie im Batchprogramm als Abbruch- 

aktion auswerten. 

Die Werte im Errorlevel sind als relativ zum aktiven 

Ausschnitt zu betrachten. Wenn Sie also ein Menü 

definieren, das in der fünften Zeile beginnt, und 

die Maus wird auf dieser Zeile stehend gedrückt, 











case 1: el=101+r-x(1) 
25: case 2: el=201+r-x(1) 















26: case 3: el=255 

27: end select 

28: exit loop 

29: end if 

30: if b=2 then mausaus: end 0 
31: loop 

32: mausaus 

33: end el 

34: 


35: sub maus(ze,sp,bu) 
36: local z,s,b 












37: ! mov ax,l 
38: 1 int 51 
39: ! mov ax,3 
493 1. InE.51 
41: ! mov z,dx 
42: ! mov s,cx 






43: ! mov b,bx 
44: ze=1+z/8: sp=1+s/8: bu=b 
: end sub 









: sub mwindow(x1,y1,x2,y2) 
48: x1=(x1-1)*8: x2=(x2-1)*8 
: yl=(yl-1)*8: y2=(y2-1)*8 






Mauseinsatz in Stapeldatei 


dann lautet der Errorlevel bei der linken Taste 101, 
nicht 105! Dies trägt zur leichteren Auswertung im 
Batchprogramm bei, da Sie nicht zurückrechnen 
müssen. »mauskurz.bat« (Listing 2) führt Ihnen 
das Verfahren an einem Beispiel vor. 
Batmouse kompilieren Sie mit Power Basic. We- 
gen der integrierten Assembler-Anweisungen müs- 
sen Sie allerdings die aktuelle Version 3.0 verwen- 
den. Wegen der KByte-Grenze führt Batmouse kei- 
ne Syntax- oder Plausibilitätsprüfung durch. Ihnen 
bleiben also weitere Programmieraufgaben zur Er- 
weiterung. 

(Gerhard Frey/et) 





50: reg 1,2 

51: call interrupt 51 
52: reg 1,7: reg 3,x1: 
53: call interrupt 51 
54: reg 1,8: reg 3,yl: 
55: call interrupt 51 


reg 4,x2 


reg 4,y2 


56: ! mov ax,1 
57:1 InE’5L 
58: ! mov ax,3 
59: I Int 51 
60: end sub 

61: 

62: sub mausaus 
63: ! mov ax,2 
64: ! int 51 
65: end sub 


»batmouse.bas« liefert einen Errorlevel, um 
die Maus in Stapeldateien zu nutzen. 




















Listing 2: »mauskurz.bat« 











1: @echo off 

2: :loop 

3: set e=errorlevellcls 

4: echo Dir : Dir-Befehl 

5: echo HDisk : Chkdsk - Scandisk 
6: echo Shell : DOSShell - PC-Shell 
7: echo Editor: MS.DOS - Norton 

8: echo Backup: Microsoft - Norton 
9: echo Start : li - re Maustaste 


10: batmouse 14522945 

11: if %e% 0 if not %e% 1 goto ende 
12: if %e% 101 if not %e% 102 dir 

13: if %e% 102 if not %e$ 103 chkdsk 
14: if $e% 103 if not %e%$ 104 dosshell 
15: if %e% 104 if not %e% 105 edit 

16: if %e% 105 if not %e% 106 msbackup 
17: if %e% 201 if not %e% 202 scan 

18: if %e% 202 if not %e% 203 scandisk 
19: if %e% 203 if not %e$ 204 pcshell 
20: if %e% 204 if not %e% 205 ne 

21: if %e% 205 if not %e$ 206 echo norton 
22: set e=|goto loop 

23: zende 





»mauskurz.bat« führt Ihnen die Arbeit von Bat- 
mouse ausschnittweise vor. 
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TIPS & TRICKS: 1024-WETTBEWERB 


Stellen Sie sich dazu folgende Situation 
vor: Ein Beobachter sitzt im Büro und 
schaut aus dem Fenster (der Projektions- 
scheibe) auf ein von der Lichtquelle be- 
leuchtetes Objekt, hier also auf die Kugel. 
Um diese Situation zu berechnen, müssen 
Sie als erstes folgende Werte definieren: 

— Beobachterstandort, 

— Blickrichtungsvektor, 

— horizontaler Blickwinkel, 

— horizontale Auflösung und 

- vertikale Auflösung der Projektions- 

scheibe. 

Aus diesen Werten können Sie eine 
Ecke auf der Projektionsscheibe und die 
Zeiger »us« und »vs«, also Schrittvektoren 
zum nächsten Punkt oder zur nächsten Li- 
nie, berechnen. Danach definieren Sie Ku- 
gelmittelpunkt, Kugelradius und Standort 
der Lichtquelle. Jetzt beginnen Sie vom 
Beobachter aus einen Sichtstrahl — also ei- 
ne Gerade — durch die Ecke der Projekti- 
onsscheibe zu ziehen, und rechnen mit Ku- 
gelradius und Kugelmittelpunkt, ob der 
Sichtstrahl die Kugel schneidet. Sollte dies 
nicht der Fall sein, verliert sich die Gerade 
im Raum, womit der erste Punkt schwarz 
bleibt. Schneidet der Sichtstrahl die Kugel, 
ziehen Sie eine Linie von der Lichtquelle 
zum Schnittpunkt. Nun berechnen Sie den 
Cosinus des Winkels zwischen Sichtstrahl 








Bild 1. »raytrace.bas« hat diese Kugel aufgebaut. 


und der Linie zur Lichtquelle. Der Cosinus 
dieses Winkels ergibt die Helligkeit des 
Punkts. Nun addieren Sie den Schrittvek- 
tor »us« zum Eckpunkt. So erhalten Sie 
den zweiten Punkt der Projektionsscheibe. 
Durch diesen ziehen Sie wieder einen 
Sichtstrahl und so weiter. Haben Sie die 
erste Linie berechnet, subtrahieren Sie das 
Produkt aus horizontaler Auflösung und 
Schrittvektor »us« vom aktuellen Projekti- 
onsscheibenpunkt, womit Sie wiederum ei- 
nen Eckpunkt erhalten. Zum Eckpunkt ad- 
dieren Sie nun wieder Schrittvektor »vs«, 
rechnen die nächste Linie und fahren so 
fort, bis das Bild fertig ist. 

Die Variablen »lamx, lamy, lamz« (Zei- 
len 7 und 8) bestimmen den Lichtquellen- 
standort, den Sie beliebig ändern. Nehmen 
Sie zum Beispiel »lamz=150«, fällt von 
hinten Licht auf die Kugel. Mit »r=40« in 
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Zeile 7 bestimmen Sie den Kugelradius. 
Die graue Palettengrundfarbe bestimmen 
Sie mit »f=&h10101«, wobei Sie mit 
»f=&h10000« Blau oder mit »f=&h0100« 
Grün angeben. In Tabelle 1 überblicken 
Sie die Programmvariablen. 

(Matthias Aerni/et) 


kurz Bedeutung 


M Mittelpunkt 

N Eckpunkt 

B Beobachterstandort 

b Blickvektor 

us horizontaler Schrittvektor 

vs vertikaler Schrittvektor 

alpha Blickwinkel 

lam Lichtquelle 

Tabelle 1. »ray1024.bas« verwendet diese Varia- 
blen für das Raytracing einer Kugel. 


Listing 3: ray1024.bas 








1: CLS : SCREEN 13 

2: £f = &H10101 

3: FOR j = 0 TO 63 

4: PALETTE j, i: i=i+£ 

55 Ale! 

6: x = 100: ua = 180: va = 140: w= .7 

7: r = 40: lamx = 115: lamy = 140: 

8: lamz = 30: vy=x*x 

9: s=w/ua:t=w/ (va*x) 

10: ex = x * 8: vay = “5 

11: ax=x - (usx * ua / 2): 

12: ay=x- (vey * va / 2) 

13: FOR yl = 0 TOva-1i 

14: FOR xl = 0 TOua -1 

15: vVX = ax - x: vv=ay-x: 

16: vz=az-xı bb=az+x 

173 a= vx * vx + vy * vy + bz * bz 

18: b = 2*(vx * vx + vy * vy + vz*bz) 

19; c = vx # vx + vy *% vy + vz*vz-r'r 

20: N DE 

21: IF d <= 0 THEN GOTO nos 

a2: s = (SOR(d) -b) / (a+a) 

a4: PX = ax +8 * vx:ı py =ay+s*w 

24: pz = az +s * bz 

25: IX =px-x: y=py-x 

26: rzz=pz -x 

27: lix = px - lam<: liy = py - lamy: 

28: liz = pz - lamz 

29: rd = SOR(rx * rx + ry * ry+rz*rz) 

30: li=SOR(lix*lix+liy*liy+liz * liz) 

34: n = (lix * rx + liy * ry + liz * rz 
YAlIE® 2a), ® 63 





32: IFn<OTHNn=0 
33: PSET (xl + 60, yl + 20), n 








34: nos: 
35: ax = ax + usx 
36: NEXT xl 
37: ax = ax - usx * ua 
38: ay = ay + vsy 
39: az = az + vsy 
40: NEXT yl 
»ray1024.bas« läßt Ihren Blick auf eine be- 
leuchtete Kugel fallen. 
42 Buchstabierhilfe für 05/2 
Die Sprache »REXX« beweist, 
052 daß sie kleine Programmauf- 


gaben erledigt. 


»spell.cemd« (Listing 4) konnten Sie in 
ähnlicher Form schon einmal als C-Pro- 
gramm in Ausgabe 10’93 auf Seite 236 fin- 
den. Wer C nicht mag, was ja auch nichts 
macht, kann das gleiche Programm in 
»REXX« schreiben, welches unter OS/2 
läuft. »spell.cemd« soll dabei nicht als Kon- 
kurrenz auftreten. Im Vergleich der beiden 
Versionen bliebe allerdings sachlich festzu- 
stellen, daß die REXX-Fassung nicht nur 
kürzer, sondern auch noch übersichtlicher 
ist. (Peter Schopen/et) 








Listing 4: spell.cmd 





1: /* Autor: P. Schopen*/ 

2: /* Aufruf: spell [Wörter] */ 

3: /* (c)1994 DMV GmbH & Co.KG*/ 

4: Spell="Anton Berta Cäsar Dora Emil Fr 
iedrich Gustav Heinrich Ida Julius" 

5: Spell=-Spell "Konrad Ludwig Marta Nord 
pol Otto Paula Quelle Richard" 

6: Spell=Spell "Siegfied Theodor Ulrich 
Viktor Wilhelm Xanthippe" 

7: Spell=Spell "Ypsilon Zeppelin Ärger U 
bel Ödipus" 

Bs 7887 

9: arg Ein /* lesen von Eingabe*/ 

10: if Ein="" then do /* keine Eingabe */ 

11 say "Eingabe "; pull Ein /* ->??*/ 

12 end 

13: if ein ="" then exit /*leer Eingabe*/ 

14: do i=1 to length(Ein) 

15: E=substr (Ein,i,1) /* klamüsert..*/ 

16: do n=1 to Words (Spell) 





"SE if E=" " then do 

18: say " ---> ------ u 
19: leave 

20: end 

21: else 

22: Sp=Substr (word (Spell,n),1,1) 
23: if E=Sp then do 

24: say E " ---> "word(Spell,n) 
25: leave 

26: end 

27: end 

28: end 


29: exit /* Ende */ 


»spell.cmd« buchstabiert unter 0S/2 mit REXX 
Wörter nach den Namen ab Zeile 4. 








43 Uhrzeit und Mengenlehre 
Ein Pascal-Programm zeigt 
eine Uhr, die einem Original 
vom Kurfürstendamm nach- 
empfunden ist. 


Nach Aufruf von »berl1024.pas« (Li- 
sting 5) sehen Sie auf dem VGA-Bild- 
schirm eine Uhr, die an Mengenlehre erin- 
nert. Sie sehen fünf Reihen, die verschie- 
denartige Kästen anfüllen. Jede Reihe 
kennzeichnet andere Werte: Sekunden, 
fünf Stunden, eine Stunde, fünf und eine 
Minute. Die Sekunden erhalten Sie vom 
Delay-Befehl. Stunden und Minuten über- 
bringt »gettime« von der Systemuhr. Ab 
der Turbo-Pascal-Version 5.0 erhalten Sie 
das Kompilat, wobei sich der Treiber 
»egavga.bgi« im gleichen Verzeichnis be- 
finden muß. 

Die sogenannte »Berlinuhr« eignet sich 
hervorragend als Test zur Mengenlehre. 
Wer da kein Experte ist, dürfte ja doch ei- 
nige Schwierigkeiten haben, jemandem an- 
hand der Kästen die Uhrzeit zu deuten. 


(Martin Behrendt/et) 





Listing 5: berl1024.pas 














: USES crt,dos,graph; 
: CONST a = 60;type w = word; 
VAR c,d,e,f,i : w;g,h : integer; 
: Procedure q (x,y,cC,u:w); 
: begin SetFillStyle(1,8); 
: bar (x,y,x+u,y+50) ;SetFillStyle(l1,c); 
: bar (x+3,y+3,x+u-3,y+47) ;end; 
: Procedure is;VAR c : byte; 
: begin for c := 1 to 4 do 
10: begin q(a*c,a,7,50); 
11: 'q(atc,a*2,7;50); 
12: qla*c,a*4,7,50) end; 
13: for c := 1 to 11 do 
14: begin q(c*21+39,a*3,7,17) end;end; 
15: Procedure re;VAR c5: w;c1: w;m5: w; 
16: ml: w;x: byte;nm: w;n5: w; 
17: begin gettime(c,d,e,f);q(60,1,0,230); 
18: delay (150) ;q(60,1,14,230); 
19: delay(850);nm := d;if nm <> i then 
20: begin c5:=c div 5;c1:=c mod 5; 
: m5:=d div 5;ml:=d mod 5; 


vosaupwvwkr 









219 

















TIPS & TRICKS: 1024-WETTBEWERB 


ml=0 then is;x:=25;repeat 
c5>0 then begin q(c5*a,a,1,50); 
:= c5 -1;end; 
c1>0 then begin q(c1*a,a+a,4,50); 
:= cl -1;end; 
: m5 > 0 then begin n5 := m5*21+39; 
: q(n5,a+2*a,5,17);m5 := m5 -1;end; 
: if ml>0 then begin 
: q(mli*a,a+3*a,2,50); 
: ml := ml -1;end; 


: x := x-1;until x = 0;i := nm;end end; 


: begin clrscr;g := detect; 

: initgraph (g,h,'');i := 60;is; 
: repeat re;until keypressed; 

: closegraph;end. 


»berl1024.pas« zeigt die Uhrzeit für Speziali- 
sten der Mengenlehre. 


44 Virentest, einmal anders 
Ein Pascalprogramm _alar- 
miert bei Viren, die über Inter- 
rupt l13hex in das System ein- 
dringen wollen. 


»vtest.pas« (Listing 6) beschreibt einen 
ganz anderen Weg, sich vor den uner- 
wünschten Speicherbewohnern zu schüt- 
zen. Die geläufigsten Antivirenprogramme 
funktionieren so: Sie booten von einer sau- 
beren, schreibgeschützten Diskette und 
starten von dieser Diskette Ihr Virensuch- 
programm. Dieses sucht dann nach diver- 
sen bekannten Viren und deren Abkömm- 
lingen, indem es intensiv die Platte durch- 
wühlt. Nachteil dieser Methode ist der ho- 
he Zeitaufwand und das Versagen des 
Suchprogramms bei neuen oder sich ver- 
schlüsselnden Viren. Die Folge davon sind 
immer neue Antivirenprogramme, die sich 
meistens nur in der steigenden Anzahl er- 
kennbarer Viren unterscheiden. 

Sie können Viren nicht nur durch ver- 
dächtige Zeichenfolgen aufspüren, sondern 
auch durch von Ihnen durchgeführte Mani- 
pulationen. So klinken sich die meisten 
Bootviren in den BIOS-Interrupt 13hex. 
Jedesmal, wenn der Rechner auf Diskette 
oder Platte zugreift, wird dieser Interrupt 
aufgerufen. Damit vermag sich der Virus 
nicht nur unbemerkt vermehren, er kann 
sich auch vor den Suchprogrammen schüt- 
zen, indem er Lesezugriffe einfach mani- 
puliert und sich damit unsichtbar macht. 

»vtest.pas« ruft nun Interrupt 13hex auf 
und zählt die Anzahl von Befehlen, die ab- 
gearbeitet werden, bis der ROM (Read On- 
ly Memory) erreicht wird. Realisiert wird 
die Zählung durch den Einzelschritt-Inter- 
rupt. Dieser wird vom Prozessor nach je- 
dem Befehl aufgerufen, wenn das entspre- 
chende Flag, das Einzelschritt-Flag oder 
Trace-Flag, gesetzt ist. 

Binden Sie Vtest beispielsweise in die 
»autoexec.bat« ein, so schaltet Vtest das 
Trace-Flag ein, und versucht dann, den er- 
sten Sektor der Platte zu lesen. Dabei wird 
der Interrupt 13hex indirekt aufgerufen, da 
Interrupts in der Regel das Trace-Flag lö- 
schen. 





Nach jedem Befehl wird über den Ein- 
zelschritt-Interrupt das Unterprogramm 
»trace« aufgerufen, welches eigentlich nur 
einen Zähler erhöht. 

Da die Anzahl der Befehle durch Auftre- 
ten von Lesefehlern und Aktivitäten von 
Plattenpufferprogrammen wie Smartdrv 
gelegentlich schwanken kann, wird die 
Zählung mehrmals wiederholt und dann 
mit einem vorher gespeicherten Wert ver- 
glichen. Hat sich die Anzahl der Befehle 
seit dem letzten Aufruf geändert, so 
schlägt das Programm Alarm. 

Wurden keine Änderungen am System 
unternommen, kann eine Virusinfektion 
vorliegen. Hat sich zusätzlich der Arbeits- 
speicher um einige KByte reduziert, kön- 
nen Sie mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit von einem lästigen Be- 
sucher ausgehen und entsprechende Gegen- 
maßnahmen ergreifen. Erfolgreich hat sich 
Vtest schon gegen einige Bootviren erwie- 
sen. Da es kaum Plattenspeicher braucht, 
nicht resident geladen werden muß und 
nach wenigen Zehntelsekunden beendet ist, 
bietet es jedem »Dosianer« einen einfachen 
und gut funktionierenden Virenschutz, zu- 
mal sich das Programm kaum durch soge- 
nannte Stealth-Techniken und neue Viren- 
arten irritieren läßt. Empfehlungswert ist 
deshalb, nach jedem Rechnerstart erst ein- 


Listing 6: »vtest.pas« 


: {$M 16384,0,0} 
: uses Dos; 
: var rr:registers;pp:pointer; 
buf:array[0..511] of word; 
: i,j,k:word; ff:text; 
» {$F+} 
: procedure trace (Flags,CS,IP,AX,BX,CX, 
: DX,SI,DI,DS,ES,BP:Word) ;interrupt; 
begin inc(k);if cs>=$£f000 then 
Flags:=Flags and $feff;end; 
: {$F-} 
: begin 
getintvec ($01,pp) ;k:=0; 
setintvec ($01,addr (trace)); 
repeat 

j:=k; k:=0; 

asm 

mov cx,$0001; 

mov dx,$0080; 

mov ax,SEG buf; 

mov es,ax; 

mov bx,OFFSET buf; 

push ds; 

xor ax,ax; 

mov ds,ax; 

pushf; 


vosuaumwve 


DOp ax; 

or ax,$0100; 

push ax; 

mov ax,$0201; 

popf; { ee, on } 
pushf; { INT } 
SEGDS call ad [$004c] ; 
pushf; 


Pop ax; 

and ax,$feff; 

push ax; 

popf; 

pop ds; 
end; 
until j=k; 
setintvec ($01,pp); 
assign (ff, 'vtest.dat'); 
{$I-}reset (ff) ; {$I+} 
if ioresult=0 then readin(ff,j) 
else 

Degen rewrite (ff) ;writeln(ff,k); 


{ TRACE off } 


ie, ; 
if k<>j then writeln 
(#7'Verdacht auf Virus! ->',k); 


»vtest.pas« verfolgt verdächtige Virenaktivitä- 
ten über den Interrupt 13hex. 








mal Vtest laufen zu lassen. So können Sie 
sich viel Zeit und Ärger sparen. 
(Jörg Schulenburg/et) 


EMail: joerg.schulenburg@physik. 
uni-magdeburg.d400.de 


45 Video-Info 
Turbo Pascal sagt Ihnen mehr 
über Ihre Videokarte. 


»videoinf.pas« (Listing 7) ermittelt über 
die Unterfunktion $00 der Funktion 4fhex 
des Grafikinterrupts 10 die Grafikkarte, die 
den VESA-Standard unterstützt (Bild 2). 
Verfügt Ihr System über eine solche Karte, 
gibt »videoinf.pas« folgende Werte aus: 

— die Zeichenkette des Herstellers, 

— die VESA-Signatur, die immer 

»VESA« lautet, 

— die VESA-Version, 

— die Größe des installierten Videospei- 

chers sowie 

— die unterstützten VESA-Videomodi. 

Die Prozedur »dth« wandelt die dezima- 
len Angaben der Videomodi in hexadezi- 
male um. (Marco Koch/et) 





vESAInfo 
VESA-Funkt ionen verden unterstützt. 
Kartennodel : 





Bild 2. »videoinf.pas« gibt Auskunft über das 
Arbeitssystem. 


Listing 7: videoinf.pas 


{Funktion: Videomodi 
Sprache: Turbo Pascal Vers. 5.0 
Autor: Marco Koch 
(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
: program VI;uses Dos,Crt; 
: type CA=array[0..$80]of Byte; 
CW=array[0..$80]of Word; 
VB=record 
S1,82,53,S4: Char; V1,V2: Byte; 
N: *CA;L: array[0..3]of Byte; 
M: “CW;Mem: Word; 
- X: array[0..235]of Byte;end; 
: var R: Registers; 
V: VB;A: Byte; T1,T2: 
I: Integer; 
: procedure DTH(E: 
: Ban repeat 
:=E MOD 16;Str(I,T2); 
ii Length(T2)>1 then <ase T2[2]of 
a a a re Me a 1 
'2': T2:='C';'3'; 
ar Wie'Blrı5t T2:='F'send; 
: T1l:=T2+T1;E:=E DIV 16;until E=0;end; 
: begin ClrScr; 
WriteLn( 'VESAInfo'); 
WriteLn(' '); 
R.AX:=$4F00;R.ES: =Seg(V); 
R.DI:=Ofs (V) ;Intr(16,R); 
if (R.AL=$4F)AND(R.AH-$00)then 
begin repeat 
T1:=T1+Chr (V.N*[A]J);Inc(A); 
until V.N*[A]=0; 
s WriteLn('VESA-Funktionen '+ 
: 'werden unterstützt. ');WriteLn 
: ("Kartenmodel : ',Tl);WriteLn 
: ("VESA Signatur: ' 
: „V.S1,V.S2,V.S3,V.S4) ;WriteLn 
: ("VESA Version : ' 
: „V.Vl,'.',V.V2) ;WriteLn 
: ("Videospeicher: ',V.Mem*64,' KB'); 
Write('Videomodi : '")rA:=0; 
repeat Tl:=''; 
DTH (V.M* [A]); Inc (A); 
Write(T1,'h '); 
if A-13 then Write 
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string; 


Integer); 


’ 


='D'; 





oe )i 
until V.M*[A]=$FFFF; 

end else WriteLn( 'VESA-Funktionen'+ 

: * werden nicht unterstützt.');end. 


»videoinf.pas« gibt VESA-Signatur, Version, 
Größe des installierten Videospeichers sowie 
die Videomodi aus. 
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Bug-Busters 
FEHLER IM RAMPENLICHT 


Wer kennt sie nicht, die Situation: Man sitzt an einem Programm, und alles 
was man erhält, sind Fehler. Die Textverarbeitung, die nicht richtig trennt, 
die Tabellenkalkulation, die falsch rundet, die Programmiersprache, die ei- 
nen »Compiler-Error« anzeigt, wo keiner ist. Legionen von Anwendern sit- 
zen viele Stunden vor solchen Problemen, bis sie schließlich zu dem Schluß 
gelangen: Das Programm hat einen Fehler. Daß Fehler im Computerjargon als »Bugs« 
(englisch für Wanzen) bezeichnet werden, ist bekannt. Wo diese binären Insekten jedoch sitzen, fällt 
meist nur per Zufall auf. Wir möchten bekannte Bugs allen Lesern zugänglich machen und - sofern rea- 
lisierbar - zeigen, wie Sie diese Fehler umgehen können. 

Dazu benötigen wir Ihre Hilfe: Wenn Sie bereits einmal mit einem Programm Schwierigkeiten hatten, die 
auf einen Programmfehler zurückzuführen sind, dann greifen Sie jetzt zu Papier und Bleistift und be- 
schreiben Sie uns den Bug so exakt Sie können. Wenn wir den Fehler in der Redaktion nachvollziehen 
können, hat er gute Chancen, in einer der nächsten Ausgaben ins Rampenlicht dieser Rubrik zu treten. 









































x 46 Dateigröße ungewiß 

2X Die Größe einer WinWord-6-Da- 
tei variiert beträchtlich — nicht 
aufgrund ihres Inhalts, sondern 
je nach Speicherart. 


Wenn sie WinWord-Dokumente mit 
Grafiken bereichert, wächst die Größe der 
Doc-Datei bis in den MByte-Bereich. 

Nun bietet WinWord aber auch die Alter- 
native, Grafiken mit einem Dokument zu 
verknüpfen, ohne sie in derselben Datei zu 
speichern. Genau das tat Helmut Lindner. 
Nur vergaß er, beim Befehl »Einfügen - 
Grafik« in der Dialogbox die Checkbox 





In der Dialogbox »Grafik einfügen« legen Sie fest, 
ob WinWord die Grafik in der Dokumentendatei 
speichern soll oder lediglich die Verknüpfung. 


»Grafik in Dokument speichern« zu deakti- 
vieren (Bild 1). Die gespeicherte Datei hatte 
dann 489 KByte — eine normale Größe für 
ein 256-Farben-Bild. Mit dem Befehl »Bear- 
beiten — Verknüpfungen« machte er die Op- 
tion »Grafik in Dokument speichern« wieder 
rückgängig. Nun sollte man erwarten, daß 
die Größe des Dokuments sich drastisch ver- 
ringert. Weit gefehlt. Nach dem erneuten 
Speichern hatte die Datei 505 KByte. Und 
Sie können sich auf den Kopf stellen und ein 
Dutzend mal speichern - die Größe bleibt. 
Der Weg aus dem Dilemma: Speichern 
Sie die Datei unter einem neuen Namen. 
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Diese neue Datei enthält dann tatsächlich 
nur noch die Verweise auf die Grafik, und 
die Dateigröße schrumpft auf knappe sie- 
ben KByte. Warum die Datei dann aller- 
dings bei erneutem Speichern plötzlich 
doppelt so groß ist, steht in den Sternen. 


‚ 47 Falschverstandenes ASCII 
X Das Makro »convert.smm« kon- 
vertiert Dateien in das AmiPro- 
Format. Leider hat es bei reinem 
ASCI Umlaut-Schwierigkeiten. 


AmiPro bietet direkt im Lieferumfang 
diverse, sehr nützliche Makros an. Dazu 
zählt auch das Makro »convert.smm«, das 
in einem leicht zu bedienenden Dialog 
quasi im Batch-Betrieb beliebig viele Da- 
teien in das AmiPro-Format konvertiert. 
Das Makro funktioniert auch tadellos mit 
allen Formaten, bis ... ja bis auf das gute 
alte ASCII-Format. Denn bei ASCI-Da- 
teien werden — wie sollte es anders sein — 
die Umlaute falsch konvertiert. 

Des Fehlers Lösung: Im ansonsten sehr 
sauber programmierten Makro hat sich ein 
Fehler eingeschlichen. Die fehlerhaften 
Zeilen lauten: 





IF GetDialogField$(55)= 1 THEN 
tp = "ASCII” 

ELSEIF GetDialogField$(56)= 1 

THEN 


tp = “PCASCII” 
ELSE 

tp = “ANSI” 
ENDIF 


Schon ist der Bug gefangen. Dazu laden 
Sie über das Datei-Menü die Datei »con- 
vert.smm«. Geben Sie als Dateiformat 
»AmiPro Makros« ein. Ändern Sie gemäß 
der Korrektur das Makro und speichern Sie 
es unter »konvert.smm«, so steht es Ihnen ab 
sofort unter diesem Namen zur Verfügung. 


. 48 Eine Formel auf 1000 Seiten 
1,7 Erzeugt man Formeln in AmiPro 
und verschiebt sie mit der Tabula- 
tortaste, so hängt das Programm. 


Sehr komfortabel ist das Erzeugen von 
Formeln in AmiPro. Dazu schalten Sie le- 
diglich über »Extras — Formeleditor« die 
Iconleiste um, und schon stehen Ihnen auf 
einfachste Art und Weise zahlreiche ma- 
thematische Symbole wie Wurzel, Bruch 
und Integral zur Verfügung. Schalten Sie 
dann über »Formel — Textmodus« wieder 
in den Textmodus zurück, wird die Formel 
in einem Objektrahmen dargestellt. 

Dieser Rahmen mit der Formel wird mit 
dem Fließtext zusammen verschoben. Ver- 
schieben Sie ihn jedoch — beispielsweise 
wie Sven Kiesewetter — mit der Tabula- 
tortaste über den rechten Rand hinaus, so 
fängt Ami plötzlich an, unten rechts im 
Fenster die Seiten hochzuzählen. Zwar 
hört die Anzeige bei 9999 auf, doch das 
Programm steht, und der einzige Ausweg 
ist der »Affengriff« [Strg-Alt-Entf]. Inter- 
essant ist, daß dieser Effekt nicht bei jeder 
Formel auftritt. Die Bug-Wahrscheinlich- 
keit liegt jedoch sehr hoch, wenn Sie eine 
Formel mit Bruchstrich verwenden. 


Aus ’ner Fliege ’nen 
IF GetDialogFieldä$(55)= 4 THEN Elefanten gemacht 


tp = "ASCII” 
ELSEIF GetDialogField$(56)= 8 
THEN 
tp = *“PCASCIT” 
ELSE 
tp = ”ANSI” 
ENDIF 


Die Lösung des Problems stammt von 
Ulrich Schaupp. Er änderte diese Zeilen 
gegen Ende des Makros einfach in folgen- 
des um: 





In Ausgabe 10’94 berichteten wir - zugege- 
benermaßen etwas überspitzt - über einen Feh- 
ler in WordPerfects Autokorrektur-Funktion. Die- 
se nämlich ändert beispielsweise »gegebenen- 
falls« in »gegebenfalls« oder »öfter« in »öfters«. 

Um diesen rein grammatikalischen Fehler zu 
korrigieren, brauchen Sie nicht erst auf ein neu- 
es Release (neuesten Angaben zufolge wird 
dieses 6.1 heißen und als Update 199 Mark 
kosten) zu warten. Entfernen Sie diese Einträge 
einfach über »Tools - Blitzkorrektur - Eintrag lö- 
schen« aus der_Liste. 
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50 Der Smartdrive-Calculator 

BASIC OBasic und Betriebssystembe- 
fehle klären Zusammenhänge zu 
Smartdrive. 





Spaß im System 


=— 
Ebenso wie die übrigen Tips-&-Tricks-Rubriken lebt auch »Spaß 
im System« von Ihrer Mitarbeit. Unter diese Kategorie fällt 
all das, was jeder PC-Besitzer ohne zusätzliche Hilfsmittel und 
Kosten nachvollziehen kann: Stapeldateien, Q- oder GW-Basic- 
Programme sowie Tips zu Kommandos von MS-DOS und kleine 
Debug-Listings. Insbesondere müssen Sie sich, um »Spaß 
im System« aktiv mitgestalten zu können, keinen Compiler be- 
sorgen. 

Ihre Einsendung für »Spaß im System« müssen Sie nicht journali- 
stisch ausfeilen, auch müssen Sie das Rad nicht neu erfinden. 
5 Schicken Sie uns einfach Ihren Tip, der Ihrer Ansicht nach andere 
a - Leserinteressieren könnte. 





Das QBasic-Programm »smartcal.bas« 
(Listing 3) berechnet die Effektivität von 
MS-Smartdrive. Bei geladenem Smart- 
drive sollte das Verhältnis der Gesamt- zu 
den Festplattenzugriffen größer als 8 sein. 
Gesamtzugriffe beanspruchen Festplatten 
und Cache. 

Das Programm ermittelt diesen Faktor 






































anhand des Statusberichts von Smartdrive 
»smartdrv /s« und zeigt dazu die für diesen 








er Wert verantwortlichen Parameter an (Bild 
> _ 49 Wissensquiz 16: LINE INPUT #1, Aw$(AnzahlFr, i) 1). Somit gibt das Programm Auskunft 
17: NEXT i er . .. .. 
BASIC Das Programm nimmt den Titel ga Richtig (AnzahlFr) über die gesamte Cachegröße, Cachegröße 
dieser Rubrik einmal wörtlich. TON NEXT AUEShTEr unter Windows sowie die definierte Buf- 
20: FOR i = 1 TO Fragen f ahl di /d R 1 
21: COLOR 25, 0 eranzahl, die »mem /d« ermittelt. 
es Se A F 22: PRINT SPC(30); "Das Wissensquiz" 
»w-quiz.bas« (Listing 1) bietet ein kur- 23: COLOR 5, 0 (Guenter Gramshammer/et) 
: ’ : : 24: PRINT STRING$(80, "-*) 
zes Wissensspiel, das die Daten aus einer 25: PRINT "Frage "; di; vi" 
externen Datei »fragen.dat« (Listing 2) | a nn SFragen$ (i) Listing 3: smartcal.bas 
einliest. Diese Datei können Sie beliebig 28: FORk=1104 
: . . 29: COLOR k, 0 Fer, ivi -SMARTDri 
erweitern. In der ersten Zeile steht nach ei- 50: ee RT EN =E (nsthiur: GEmmsimnee Gier 
nem Leerzeichen die Anzahl aller Fragen. u rr a ge 
Mit dieser Zahl baut das Programm die Ar- 2, GR 12, 1 ge u 
} B ı LOCATE 12, x 
rays zur Speicherung der Fragen auf (Zei- 35: PRINT "Ihre Antwort: * es 
. Pr . 36: CC$ = INPUT$ (1) 9: SHELL "cd \" 
= 9 a In = nächsten Zeile muß 3: ae 12, 15 KR: ap [a 1,gina ı „cms + * 
.S : LOOP UNTIL VAL(CC$)>0 AND VAL(CC$)< BUFFERS" + CHR$( + ">buffers.tmp" 
ie erste Frage stehen und in den vier fol ne N rad 
genden die Antworten zur Auswahl. Da- 40: COLOR 12, 0 ) + "mal" + CHR$(34) + ">calc.t 
nn E73 41: ObRichtig = Richtig(i) 12: SHELL "smartärv /s|find"+CHR$ (34) +" 
nach kommt in einer neuen Zeile die Num- 42: CALL MRichtig(cc$, ObRichtig, x, £) „3,9799e des Cache" ‚CHR$ (34) +">size.tmp" 
mer der richtigen Antwort, wieder nach ei- ur 8 14: OPEN "buffers.tmp" FOR INPUT AS #1 
5 ® 44: NEXT i 15: LINE INPUT #1, buffers$ 
nem Leerzeichen am Anfang der Zeile. = — “ i RER ei 
= = - : COLO! N : a% = INS ers$, "B" 
Dann fahren Sie fort, indem Sie in der fol- 47: CLS 18: bu£ferag = MIDE(bufferng, ab) 
> . 5 r 5 19: OPEN "size. " FOR INPUT AS 
genden Zeile die nächste Frage eingeben, zn 20: LINE INPUT #1, sizeis 
a . s x } ? R P 21: LINE INPUT #1,-size2 
dann wieder die vier denkbaren Antworten a: BE (cc$, ObRichtig, r, £) 22: CLOSE — 
Bi . . ° 23: OPEN "calc. e R I #1 
und so weiter. Achten Sie darauf, daß die 52: IF VAL(CCS) = ObRichtig THEN Ju. LINE MORE ale 
Zahl der Fragen immer mit der Ziffer in TR a Sn eh nF ee 
der ersten Zeile der Datei »fragen.dat« se: Zerrı Zur 0a = Bieleateat: mar) 
übereinstimmt, da Sie sonst den Fehler er- 56 PRINT ” Schade! Die Antwort war 1 De aursäisieie a 0) 
= R eider falsch!" s = & 
halten, daß »w-quiz.bas« nicht alle Fragen | | 57: e= 8,1 Se 5 Ti 
aussibt 58: END IF 324.00: > 
8 2 59: PRINT * Sie haben bis jetzt "; r; " Se es EEE steat 
n ı nn ichti d"; 4: IF e$ <> THEN calc LEFT$ (calc 
Der Anreiz des kleinen Programms liegt RE Be Mipsteniet er ı D 
darin, es auszubauen. Findige Leser könn- 61: PRINT "gehabt! Bitte ENTER drücken!" a 
s Scan 62: DO f 
# : 37: £% = INSTR(calc2$, *.*) 
ten so etwa noch eine detailliertere Fehler 63: Dummy$ = INKEY$ EEE Rn en RER 
auswertung einbauen. Sie könnten das Pro- 64: LOOP UNTIL Dummy$ = CHR$(13) 2$, £% - 1) + MID$(calc2$, £% + 1) 
RS 65: END SUB 39: LOOP WHILE f% <> 0 
gramm auch so erweitern, daß es auf meh- 40: er an TER 
m - ö 2 P = = P Pr calc En 
rere Fragendateien zugreift. So unterteilen Mit »w-quiz.bas« prüfen Sie bei der nächsten ee 
. . . . ä ’ win ’ ’ N 
Sie verschiedene Wissensgebiete. Feier das Wissen Ihrer Gäste. 43: CAlL win(89, 25, 550, 70), 
= nz 44: LINE (13, 9)-( . 6), 3, B 
(Mattias Schäfer/et) 45: PAINT (0, 0), 3, 3 
46: 
Sl . 47: COLOR 1, 14 
gem Zr Listing 2: fragen.dat 4a: LOcATE 3, 15; PRINT "ERUFTTLUNG DER 5 
istın Wi A FFEKT: Ti I rive" 
F ; ift? amtzugriffe zu Plattenzugriffe > 8)" 
1: DECLARE SUB MRichtig (CC$, ObRichtig! e a ie 50: COLOR 15 
, 21,2 | 4: DAS Int r 1 51: LOCATE 10, 36: PRINT buffers$ 
| 2: "Funktion: Wissensspiel de: ESTHAT TORE 52: LOCATE 13, 24: PRINT sizel$ 
| 3: 'Sprache : PowerBasic 2.10 od. QBasic 5: Pravo i 53: LOCATE 16, 8: PRINT size2$ 
4: "Autor: Mattias Schäfer 6: DOS International 54: COLOR 1 
5: '(c) 1993 DMV Widuch GmbH & Co.KG 1: 4 5: LOCKTR 20,20: -EBINT- >>> Speicherzugf 
6: '$COMPILE EXE "nicht in OBasic \ 8: neuer Chefred. der DOS International? 56 riffsverhaeltnis:"; quote; "<<< 
7: CLS 9: Ralf Ockenfelds : 
% D ” : 57: SHELL "del buffers.tmp" 
E$ Sn BregnDt FOR INPUT AS #1 10: Mister X. 58: SHELL "del calc.tmp" 
25: ‚ Fragen 11: Pan Tau 59: SHELL "del size.tmp" 
0: DIM SFragen$ (Fragen) 12: Ralf Ockerpilz | 60: 
ee Da Ber, antworten 333.04 | B: En SCREEN (14, 320)-(625, 337) 
13: FOR AnzahlFr = 1 TO Fragen | & z 2 63: LINE (14, 320)-(624, 320), 7 
14: LINE INPUT #1, SFragen$ (AnzahlFr) | »fragen.dat« füttert »w-quiz.bas« mit Wissen. 64: LINE (14, 321)-(14, 336), 7 
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TIPS & TRICKS: SPASS IM SYSTEM 


65: LINE (14, 337)-(625, 337), 8 
66: LINE (625, 336)-(625, 320), 8 


68: COLOR 1 

69: LOCATE 24, 17: PRINT "Eine beliebigig 
e Taste druecken, um fortzusetzen"; 

70: SLEEP 

71: WIDTH 80 

72: SCREEN 0 

73: SYSTEM 


75: SUB win (x1%, y1%, x2%, y2%) 

76: LINE (x1%, y1%)-(x2%, y1%), 8 

77: LINE (x1%, y1% + 1)-(x1%, y2%), 8 
78: LINE (x1% + 1, y2%)-(x2%, y2%), 7 
19% LINE (x2%, y2% - 1)-(x2%, yl1% +1),7 
80: END SUB 


»smartcal.bas« ermittelt die Effektivität von 
Smartdrive. 











Bild 1. »smartcal.bas« erweitert mit dieser 
Auskunft das Verständnis für das System. 





» 51 Wörter, Zeilen, Seiten zählen 
BA OBasic belebt den bewährten 
Unix-Befehl »wec«, der die Werte 
von ASCII-Dateien berechnet. 


Haben Sie sich auch schon oft gefragt, 
wieviel Papier eine Datei brauchen würde, 
wenn Sie sie ausdrucken würden? In Unix 
gibt es für solche Fälle das Kommando 
»we« (word count) — nichts Anrüchiges also. 

»we.bat« (Listing 4) erfüllt in Verbin- 
dung mit dem QBasic-Programm »datin- 
fo.bas« (Listing 5) einen ähnlichen Zweck. 
Sie rufen es von der DOS-Ebene auf, und 
es liefert die Anzahl der Bytes, der druck- 
baren Zeichen, der Wörter, der Zeilen und 
der Seiten in reinen Textdateien (Bild 2). 

»we.bat« übergibt den als Parameter ein- 
gegebenen Dateinamen der temporären 
Datei »Temp« und startet dann das QBa- 
sic-Programm »Datinfo.bas«. 

»Datinfo.bas« liest den Dateinamen ein 
und schreibt sofort die vom Betriebssystem 
gelieferte Anzahl der Bytes heraus (Zeile 
14). In der folgenden Schleife wird die Da- 
tei byteweise durchsucht. Zeilenvorschub 
stellt in reinen Textdateien normalerweise 
die Bytefolge »CHR$(13)+CHR$(10)« 
dar; eine neue Seite beginnt mit 
»CHR$(12)«. Damit liefert das Programm 
allerdings nur für reine Textdateien sinn- 
volle Resultate. 

Die Variable »NC« zählt die Steuerzei- 
chen mit dem ASCII-Code kleiner als 7 
und die druckbaren Zeichen einschließlich 
und oberhalb vom Wert des Leerzeichens. 
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Das Programm ist insofern sicher noch ver- 
besserungswürdig, als durch den Aufruf 
der Subroutine »LiesWort« aus Vereinfa- 
chungsgründen angenommen wird, daß ein 
»Wort« mit einem ASCII-Zeichen kleiner 
»0« anfängt und durch ein Kommazeichen 
begrenzt wird. Ein Blick auf die ASCH-Ta- 
belle zeigt, daß damit auch Klammern und 
Leerzeichen als Wortbegrenzer auftreten. 
Durch eine aufwendigere Prädikatsfunktion 
könnte man hier sicher noch feinere Unter- 
scheidungen erreichen. In Zeile 37 warnt 
das Programm, wenn es nicht-druckbare 
Steuerzeichen entdeckt hat. 

Interessant ist noch, daß das Programm 
etwas langsamer abläuft, wenn Sie die AS- 
CII-Codes anstatt der Zeichen vergleichen 
(Zeile 20). Anscheinend arbeiten CHR$- 
Vergleiche schneller als Integer-Vergleiche. 

(Klaus-Jürgen Engelberg/et) 


Listing 4: wc.bat 


: @Echo off 

REM Programm: wc.bat 

REM Funktion: ruft datInfo.bas auf 
REM Aufruf: wc 'datei' 

If not Exist %1 Echo Datei %1 unbekan 
nt 

: I£f Exist %1 Echo %1 > Temp 

: rem hier der bei Ihnen gültige Pfad: 
: If Exist %1 QBasic /run c:\bat\datinf 
o.bas 

9: Del Temp 


»we.bat« startet den QBasic-Interpreter, um 
Wörter und Zeilen zu zählen. 


vBwvwHr 
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Listing 5: datinfo.bas 


‘Programm: Datinfo.bas 

"Bytes, Zchn, Wörter, Zeilen in TXT 
"Sprache: OBasic 

"Autor: Klaus-Jürgen Engelberg (c) 1994 





DECLARE SUB LiesWort () 
DIM SHARED Z$, NZ, NW, NL, NP, NC AS LONG 


» 
ovosauPwwr 


OPEN "Temp" FOR INPUT AS #1 

11 INPUT #1, Datei$ 'Datnamen lesen 

12 OPEN Datei$ FOR INPUT AS #2 

13 PRINT "Datei ", UCASE$ (Datei$) 

14 PRINT "Bytes "; LOF(2), "Bitte warten", 


16 DO UNTIL EOF(2) 

17 Zz$ = INPUT$(1, 2) 'Nächstes Byte 

18 IF 2$ >= "0" THEN LiesWort 

19 'Wörterstart mit Ziffer/Buchstabe 
pA 


CASE CHR$(13) 'Neue Zeile 
22 IF INPUT$(1, 2) = CHR$(10) THEN NL 
= NL +1 
23 CASE CHR$ (12) 'Neue Seite 
24 NP=NP +1 
25 CASE IS < ua 
26 NC = NC + 
27 CASE IS >= " " 'oberhalb Blank 
28 NZ = NZ + 1 
29 END SELECT 
30 LOOP 
31 
32 LOCATE 


33 PRINT En "; LOF(2), "Zeichen"; NZ 
34 PRINT "Wörter"; NW, "Zeilen "; NL, 
35 IF NP > 1 THEN PRINT "Seiten "; NP; 


PRINT 
37 IF NC > 1 THEN PRINT "Keine reine Text- 
Datei" 
38 SYSTEM 


40 SUB LiesWort 
41 'alles bis Trennzeichen unterhalb Komma 


43 WHILE Z$ > "," AND NOT EOF(2) 
NZ 


44 = NZ + 

45 Z$ = INPUT$(1, 2) 
46 WEND 

47 NW = NW +1 

48 END SUB 





»datinfo.bas« übernimmt mit QBasic die Arbeit 


für »word count« 











Pc doshrief .txt 
Datei 


DOSBRIEF.TXT 
Zeichen 4919 
Zeilen 119 


Bytes 5167 


Wörter 742 Seiten 2 


Bild 2. »wc.bat« hat mit dem QBasic-Programm »dat- 
info.bas« Wörter und Zeilen eines Briefs gezählt. 


“52 »Hebräisches Zahlensystem« 

BASIC Der Beitrag bringt doppelten 
Nutzen: esoterische Geheimnisse 
und ein OBasic-Programm. 





Schon seit Tausenden von Jahren versu- 
chen Menschen, die Zukunft vorauszusa- 
gen. Durch den Esoterikboom der letzten 
Zeit wird dieses Thema immer beliebter: 
Runen legen, Hand lesen und das Tarot 
halten Einzug in Deutschlands Wohnzim- 
mer. Die weniger bekannte Numerologie 
verbindet Personennamen mit bestimmten 
Zahlen. Diese Zahlen geben — so glauben 
die Anhänger dieser Lehre — wiederum 
Auskunft über verborgene Charakterzüge. 
»hebrzahl.bas« (Listing 6) erledigt das 
ziemlich aufwendige Verfahren der Na- 
mensanalyse, ohne erst einen Bleistift 
zücken zu müssen. 

Zunächst bittet der PC um Ihren vollen 
Geburtsnamen (Zeile 2). Dann wird auf- 
grund des hebräischen Zahlensystems (Ta- 
belle) die Summe der für die einzelnen 
Buchstaben stehenden Ziffern ermittelt 
(Zeilen 3 bis 8). Für den Namen »Otto« 
machen Sie nach der Tabelle zum Beispiel 
folgende Rechnung auf: 

7+4+4+47 = 22 > 2+42 = 4 

Die Zeilen 9 bis 11 addieren die Zahlen, 
aus denen diese Summe bestehen so lange, 
bis das Ergebnis einstellig ist. Zum Schluß 
ordnet der Computer dem Endergebnis ei- 
ne von neun Persönlichkeiten zu. 

Nach diesem System gilt Helmut Kohl 
als egoistisch, habgierig und launig, aber 
auch als tüchtig und hart. Bill Gates ordnet 
das System als hochintelligent ein; und 
nun testen Sie Ihren Namen. 

(Michael Scheibel/et) 


Listing 6: hebrzahl.bas 





: 1 color 4:cls:print"Das Hebräische Za 
hlensystem" 

2 print:input"Ihr Name ohne Großbuchs 
taben: ",n$ 
: 3 for i=1 to len(n$): en ist) 
: 4 restore 7:for t=1 to 
: 5 for j=1 to 5:read b$: Ir a$=b$ then 
n=n+t 

6 next j,t,i 

7 data a,i,9,3j,y,b,k,ır,-,-,0,9,1,8,-, 
d,m,t,-,- 

8 Kenia e,h,n,, WUWX, 0,2, 7-17, 


sa vw vd Pr 


= $ ir n<10 then 12 

: 10 f$=str$(n):n=0:for g=1 to len(f$) 

» 11 nen+val (mid$ (£f$,g,1)) :next:goto 9 

: 12 for d=1 to n:read c$:next:print 

: 13 print"Sie sind ";c$;"." 

: 14 data"selbstsicher, dominant , einsam, 

strebsam, rücksichtslos, erfinderisch" 

15: 15 data"passiv,ruhig,nett,ordentlich, 
unschlüssig,gewaltlos" 

16: 16 data"intelligent,kreativ,stolz,ehr 


BKRrere 
PWULHOW 
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TIPS & TRICKS: SPASS IM SYSTEM 


geizig,lebenslustig" 

17: 17 data"zuverlässig,aufrichtig,besonn 
en,akribisch" 

18: 18 data"wach, intelligent ,ungeduldig,a 
ttraktiv,gesellig" 

19: 19 data"zufrieden, ruhig, häuslich, lieb 
evoll,ehrlich,treu" 

20: 20 data"gebildet, zurückhaltend, würdev 
oll,zuverlässig,hoch intelligent" 

21: 21 data"tüchtig,hart, egoistisch, habgi 
erig,launig" 

22: 22 data"intellektuell,selbstlos,diszi 
pliniert ,zielstrebig" 


»hebrzahl.bas« ordnet Namen nach der Nume- 











rologie gewisse Charaktereigenschaften zu. 
1 2 3 4 5 6 7 8 
A B c D E U 0 F 
j K G M H V Z P 
Q R & T N Ww - - 
3] 2 Beeren: 
Y R = 5 3 2: * b 


Das hebräische Zahlensystem ordnet den Buch- 
staben Zahlen zu. 





53 Prüfsumme für »command.com« 
Virenangriffe auf den Komman- 
dointerpreter spürt ein OBasic- 
Programm auf. 





BASIC 





»command.com« ist und bleibt eines der 
beliebtesten Angriffsziele der Virenprogram- 
mierer. Da »command.com« aber auf jedem 
Rechner mit gleicher DOS-Version identisch 
vorliegt, ist es um so einfacher, diese Datei 
auf ihre Unversehrtheit zu überprüfen. 
»Chkcom.bas« für QBasic (Listing 7) checkt 
den in der Umgebungsvariablen »Comspec« 
angegebenen Kommandointerpreter, indem 
es eine Datei-Checksumme berechnet und 
die Dateilänge mit den Standardwerten ver- 
gleicht (Bild 3). Weichen die Werte von den 
Vorgaben für MS-DOS 5.0, MS-DOS 6.0, 
MS-DOS 6.2, Novell DOS 7 und 4DOS 4.00 
ab, so veränderte wohl ein Virus den »com- 
mand.com« — oder auch »4dos.com«. In die- 
sem Fall schlägt Chkcom Alarm. 

Fehlalarm ist vorprogrammiert, wenn 
Sie eine unbekannte DOS-Version instal- 
liert haben. Für Leute, die sich ein wenig 
mit Basic auskennen, ist es jedoch sehr 
einfach, Chkcom auf den neuesten Stand 
zu bringen. Sie müssen sich lediglich die 
neue Checksumme und Länge notieren 
und einen neuen ELSEIF-Block in die ge- 
kennzeichneten Zeilen einfügen. Die Va- 
riable »C&« enthält die berechnete Check- 
summe und »L&« die ermittelte Länge. 

Es empfiehlt sich, »chkcom« in der »au- 
toexec.bat« aufzurufen. Dazu müssen Sie 
nur folgende Zeile einfügen: 

gbasic /run chkcom.bas 

Zeile 44 schaltet sie sodann vom Basic- 
zum Kommandointerpreter zurück. 

(Sebastian Wiemann/et) 
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Listing 7: chkcom.bas 


: CLS 

: DEFINT A-Z 

: KOM$ = ENVIRON$ ("COMSPEC") 

: OPEN KOM$ FOR BINARY AS #1 

L& = LOF(1) 

Fragments& = L& \ 10000 

Restbytes = L& - Fragments& * 10000 
FOR f& = 0 TO Fragments& - 1 
frag$ = SPACE$ (10000) 

10: GET #1, „ frag$ 

11: FOR p = 1 TO LEN(frag$) 

12: c& = c& + ASC(MID$ (frag$, p, 1)) 
13: NEXTp 

14: NEXT f& 

15: IF Restbytes > 0 THEN 

16: frag$ = SPACE$ (Restbytes) 

17: GET #1, „ frag$ 

18: FOR p = 1 TO LEN(frag$) 


vosaupwwr 


19: c& = c& + ASC(MID$ (frag$, p, 1)) 
20: NEXT p 
21: END IF 


22: CLOSE #1 

23: PRINT "Ergebnis für "; KOM$ 
24: PRINT "--------------------- 
25: PRINT "Länge in Bytes:"; L& 

26: PRINT "Checksumme: 
27: PRINT "-------------------------- -- 


28: IF c& = 10679540 AND L& = 106310 THEN 

29: PRINT "4DOS Version 4.00" 

30: ELSEIF c& = 6191082 AND L& = 56879 TH 
EN 

31: PRINT "Novell DOS 7" 

32: ELSEIF c& = 5172664 AND L& = 57351 TH 
EN 

33: PRINT "MS-DOS 6.20* 

34: ELSEIF c& = 5001845 AND L& = 55591 TH 
EN 

35: PRINT "MS-DOS 6.0" 

36: ELSEIF c& = 4508806 AND L& = 50031 TH 
EN 

37: PRINT "MS-DOS 5.0" 

38: ' hier CHKCOM aktualisieren, neuen 

39: " ELSEIF-Block einfügen! 

40: ELSE 

41: COLOR 4, 0: BEEP 

42: PRINT "Unbekannte DOS-Version oder V 
eränderung durch Virus!": COLOR 7, 0 

43: END IF 

44: SYSTEM 


»chkcom.bas« überprüft den Kommandointer- 
preter von fünf verschiedenen Versionen des 
Betriebssystems auf Veränderung. 








Ergebnis für C:\DOS\COMMAND .COM 





Länge in Bytes: 57351 


Checksumme: 5172664 


MS-DOS 6.28 





Bild 3. »chkcom.bas« hat den Kommandointerpre- 
ter für gut befunden. 





54 Hüpfender Frosch 

BASIC Mit OBasic lassen Sie einen 
Frosch über den Bildschirm hüp- 
fen. 





»frosch.bas« (Listing 8) zeigt einen 
Frosch, der über den Bildschirm hüpft, 
wobei das Programm eine VGA-Grafik- 
karte voraussetzt. Nach den Dim- und De- 
finit-Anweisungen weisen Sie den Varia- 
blen »fr$« und »fl$« zwei Draw-Strings 
zu, die das Bild eines Frosches sitzend 
und im Sprung enthalten. Auf einer ver- 
borgenen Bildschirmseite werden die Bil- 
der an den Koordinaten 100,100 gemalt 
(Gosub-Routine) und mit der Anweisung 
»GET« in drei ganzzahlige Felder einge- 
lesen: »Frosch«, »Flug« und »Flugab«. 
Das dritte Bild ergibt sich, wenn das Bild 


des springenden Frosches durch den 
Draw-Parameter »TA« angeschrägt wird. 
Vor dem Start der Hauptschleife wird 
die aktive Bildschirmseite gewechselt. Der 
Befehl »Palette 3,16« verleiht dem Frosch 
eine dunkel-olivgrüne Farbe. Bei jedem 
Durchlauf der Hauptschleife werden 
zunächst die Werte der Variablen »t« und 
»y«, also die unterschiedlichen Höhenko- 
ordinaten für die Wiedergabe von Sitz- 
frosch und Flugfrosch, vertauscht. Die Va- 
riable »t« enthält die tatsächlich verwende- 
te Koordinate und bestimmt, ob der sitzen- 
de oder der springende Frosch gemalt 
wird. Es folgt der Aufruf einer Gosub- 
Routine, die eine Verzögerungsschleife 
enthält. Diese »do loop«-Schleife arbeitet, 
bis der Wert der Systemvariable »Timer« 
den zuvor in eine Variable eingelesenen 
Timerwert um »v« übersteigt, womit sich 
Punkt 0.00 Uhr das Programm »aufhängt«. 
Nun wird der springende Frosch gegebe- 
nenfalls durch seine schräge Variante er- 
setzt und es erfolgt eine weitere, kleine 
Verzögerung. Der auf dem Bildschirm be- 
findliche Frosch wird nun gelöscht, was 
Sie durch ein zweites Ausgeben des Get- 
Feldes an derselben Stelle erreichen, und 
die Längenvariable »i« um 17 aufgestockt. 
Ist die Until-Bedingung »i>530« erfüllt — 
also der Bildschirmrand erreicht — endet 
das Programm. 
(Martin Welzel/et) 


Listing 8: frosch.bas 





1: DEFINT F-I: q = 500: DIM frosch(g): 

2: DIM flug(q): DIM flugab(g) 

3: m$ = "C2hu3eueue3rererl6err4rfrf5glgl 
glglgl": 

4: n$ = "hihl2hl2hl2hl2h” 

5: £fr$ = "TA2" + m$ + "Bl7Bu3frfrfrfrfrf 
rfr5Bgl4Bdr6BdB1213BuBl21" + n$ 

6: £fr$ = £r$ + "Bd4B117f2rfr9erererer3Bu 
3B171g1g12Bu8Br28BgC217Bd9B18" 

7: £r$ = fr$ + "f3r5Bh1l3BuBr21Bu7P3,2Bd6 
B12P3, 2Bul2Be2C12r2fl4fCc14rr" 

8: £fl$ = m$ + "3hlhlhBu2Br9r7Bd6Bl9rfrfr 
£r5gl4dr6lgl3ul3" + n$ 

9: £f1$ = £fl$ + "12Br16Bufrfrfr4gl2Bl38gl 
glglglg4re2d2ru2r2erer2er2er2er2er2er6" 

10: £f1$ = £f1$ + "Bl191glglglglg3r2uBr37Bu 

16BeP3,2BeC12r2Bdrl4fC14rrC12uBäd9Br2P3 ,‚2" 

11: SCREEN 9, „ 1, 0: GOSUB pkt: 

12: DRAW fr$:GET(97,83)-(142,106) ,£rosch 

13: GOSUB pkt: DRAW f1$: 

14: GET (84,83)-(142,110), £flug:GOSUB pkt: 

15: DRAW "TA-18" + £l$: 

16: GET (84, 83)-(142, 110), flugab: 

17: SCREEN 9, „ 0, 0: PALETTE 3, 16: t = 
290: y = 3208 

18: DO UNTIL i > 530 

19: SWAP t, y: IF t = 320 THEN PUT (i, t) 
‚ frosch ELSE PUT (i, t), flug 

20: v = .2: GOSUB vz 

21: IF t=290 THEN PUT (i,t),flugab, PSET: 

22: v = .0l: GOSUB vz 

23: IF t = 320 THEN PUT (i, t), frosch EL 
SE PUT (i, t), flugab 

24: i=i+17 

25: LOOP: END 

26: vz: z# = TIMER: 

27: DO UNTIL TIMER - z# >= v: LOOP:RETURN 

28: pkt: CLS : PSET (100, 100), O0: RETURN 


»frosch.bas« läßt einen Frosch über den Bild- 
schirm hüpfen. 
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1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 


Ein Spielchen gefällig? 





Der Gewinner dieses Monats heißt Dieter Kunz. 
Für die gelungene Umsetzung des bekannten 
Memory-Spiels erhält er eine Grafikkarte im Wert 
von 2000 Mark. Als Abwechslung oder als kurze 
Unterhaltung zwischendurch sollte dieses Spiel 


auf keinem PC fehlen. 


er Sinn des Spiels ist es, soviel Kar- 

tenpaare wie möglich aufzudecken. 

Der Spieler, der am Zug ist, darf so- 
lange Karten aufdecken, wie er Paare auf- 
deckt. Haben Sie zwei unter- 
schiedliche Karten aufgedeckt, 
ist der andere Spieler an der 
Reihe. Gewonnen hat immer 
derjenige, der die meisten Punk- 
te aufweist. 

Nachdem Sie das Spiel mit 
»mem« gestartet haben, können 
Sie zuerst einmal verschiedene 
Kartenmotive aus den Bereichen 
Technik, Tiere/Pflanzen, Allge- 
meines oder fraktale Grafiken 
wählen. Außerdem läßt sich über 
den Parameter »Geschwindig- 
keit« die Zeit zwischen dem 
Anklicken der zweiten Karte 
und dem Zudecken einstellen. 
Allerdings müssen Sie darauf 


Listing 1: t1.cpp 


: // Programm: t1.cpp 


: // Funktion: Windows-Spiel 

: // Sprache: Borland C++ 3.1 

: // Autor: Dieter Kunz 

: // (c)1995 DMV Verlag GmbH & Co.KG 
: #include <stdio.h> 

: #include <string.h> 

: #include <conio.h> 

: #include <math.h> 

: #include <string.h> 


: #include <owl.h> 

: #include "t1.h" 

: #include "memhelp.h" 

: #include <inputdia.h> 

: #include <bwec.h> 

: _CLASSDEF (TGameApp) 

17: class TGameApp : public TApplication 

18: { public: 

19: TGameApp (LPSTR AName,HINSTANCE hIns 
tance, 
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HINSTANCE hPrevInstance, 





LPSTR lpCmdLine, int nCmdShow) 

: : TApplication(AName, hInstance, 

: hPrevInstance, lpCmdLine, nCmdShow) {}; 

! virtual void InitMainWindow (void); 
virtual void InitInstance (void);}; 

: _CLASSDEF (TGameWindow) 

: class TGameWindow : public TWindow 

: { protected: 

E HBITMAP Karte_zu;//Handles a.Bitmaps 

HBITMAP Karte[37]; 

HBITMAP SpielStandBmp; 

HBITMAP Zahl[10]; 

HBRUSH TheBrush;//Handle auf Pinsel 

HPEN ThePen; //Bandle auf Stift 

HPEN OldPen; 4 

HMENU hmenu;// Handle auf Hauptmenü 

int Id_Sel; 

int Kart_ID; 

int zi, zj, zk; 

int ilast, jlast, ilast2, jlast2; 

int neui,neuj; 

int count; 

int ikarte, jkarte; 

int ilastk, jlastk; 








achten, daß Sie die Zeitdauer in Millise- 
kunden angeben. 

Das Programm »mem.cpp« wurde mit 
Borland C++ 3.1 und OWL 1.0 entwickelt. 


Spiel Spielkarten Abı 


Memory für Windows 





Bild 1. Das Memory-Spiel können Sie je nach Wunsch auch noch 
um einen Spieler erweitern. 
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Auch diesmal erhält der Gewinner dieses 
Wettbewerbs eine ET4000/W32 von Miro. Sie 
ist für den Multimedia-Einsatz ideal geeignet 
und hat einen Wert von 2000 Mark. Damit Sie 
optimal mit der Hardware arbeiten 





können, gehört Video für Win- 
dows mit zum Liefer- 
umfang. 






Die verschiedenen Kartenmotive müssen 
im Bmp-Format vorliegen. Sie können al- 
so beliebige Bitmap-Dateien (50 x 50) ver- 
wenden oder selbst entwickeln. 

Die Funktionsweise des Programms ist 
nochmal im Hilfefenster von »mem.c« er- 
klärt. Das vollständige Listing finden Sie, 
wie gewöhnlich, auf der Databox zu die- 
sem Heft oder in DMV-Net-Mailboxen 
(siehe Kommunikationsrubrik). 


(uk) 





Bild 2. Einige Beispielmotive für die Karten-Bit- 
maps, die Sie auch mit dem Ressource-Workshop 
erarbeiten können. 
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: // ms die nach 2. Klick auf Karte ver- 
: //streicht,ehe die Karten zugedeckt w. 


&); 


int m,k; //Kartenh./breite u.Abstand 

int Spieler; //Spieler ID (1 oder 2) 

int Spielerl_z; // Spielstandzähler 

int Spieler2_z; // 

int X_Bitmap, X_Text, Y_Bitmap, 
Y_Spielerl, Y_Spieler2, Y_Standl, 
Y_Stand2; 

int X_Abst; 

int Scrollx,Scrolly; 

int Scrollx_old, Scrolly_old; 

int Feld [9][9]; 

char Spieler_namel[15]; //Spieler 1 

char Spieler_name2[15]; //Spieler 2 

double a,b; 

int wahl[3]; 

int DelayZeit; 


BOOL new_game; 
BOOL Karte_wahl; 
BOOL Spielende; 
BOOL Init; 
BOOL Maus; 
BYTE redl,red2,greenl,green2,bluel, 
blue2; 
public: 
TGameWindow (PTWindowsObject AParent 
LPSTR ATitle); // Konstruktor 
virtual BOOL CanClose(); 
void delay (DWORD zeit); 
void DrawBITmap(HDC DC,int x, int y, 
HBITMAP Bitmap); 
void DrawText (HDC DC,int x, int y, 
char *Text, BYTE, BYTE, BYTE); 
void Feld_Random Sort (int *Feld); 
virtual void GetWindowClass (WNDCLASS 


void Modify_Auswahl (int Start_Bitmap); 
virtual void Paint( HDC PaintDC, 

PAINTSTRUCT& PaintInfo); 

void Spielstand_Ausgabe (HDC DC,int, 
int, int); 
virtual void About (RTMessage Msg)= 
[CM_FIRST + CM_ABOUT] ; 

virtual void CMHelp(RTMessage Msg)= 
[CM_FIRST + CM_HELP]; 

virtual BOOL SpielNEU(RTMessage Msg)= 





ke 








90: [CM_FIRST + CM_NEU]; 
91: virtual void SpielEND(RTMessage Msg)= 
92: [CM_FIRST + CM_END]; 
93: virtual void SpielerName (RTMessage 
Msg)= 

94: [CM_FIRST + CM_NAM]; 
95: virtual void SpielVEL(RTMessage Msg)= 
96: [CM_FIRST + CM_VEL]; 
97: virtual void SpielMAUS (RTMessage Msg)= 
98: [CM_FIRST + CM_MAUS] ; 


99: virtual void SpielKarteALLG (RTMessa 
ge Msg)=[CM_FIRST + CM_ALLG] ; 


gr Msg)=[CM_FIRST + CM_TIER]; 
2 Msg)=[CM_FIRST + CM_TECH]; 
in Msg)=[CM_FIRST + CM_FRAC]; 
Msg)=[WM_FIRST + WM_LBUTTONDOWN] ; 
\ gssage) InM.Fingn + WM_DESTROY] ; 


virtual void SpielKarteTIER (RTMessa 
virtual void SpielKarteTECH (RTMessa 
virtual void SpielKarteFRAC (RTMessa 
virtual void WMLButtonDown (RTMessag 
virtual void WMDestroy( TMessage& M 


virtual void WMRButtonDown (RTMessag 





e Msg)=[WM_FIRST + WM_RBUTTONDOWN] ; 
106: virtual void WMSysCom (RTMessage Msg)= 
107: [WM_FIRST + WM_SYSCOMMAND] ; }; 
108: void TGameWindow: :About (RTMessage Msg) 
109: { GetApplication()->ExecDialog( 

110: new TDialog (this, "ABOUT_DIA"))==IDOK; } 
111: BOOL TGameWindow: :CanClose() 

112: { return BWCCMessageBox (HWindow, 

113: "Memory-Fenster wirklich schließen ?*, 
114: "Memory Schließen", 

115: MB_YESNO | MB_ICONQUESTION) == IDYES;} 
116: void TGameWindow: :delay (DWORD zeit) 


117: { DWORD alt,neu; 

118: alt=GetCurrentTime(); 
119: do{neu=GetCurrentTime();} 
120: while(neu-alt < zeit);} 


121: void TGameWindow: :CMHelp (RTMessage) 
122: { PTWindow HelpWindow; 
123: HelpWindow = new THelpWindow (this); 


»t1.cpp« stellt das Hauptprogramm für das 
Memory-Spiel dar. 
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124: HelpWindow->Attr.Style|=WS_POPUPWIN 


DOWIWS_CAPTION; 

125: GetApplication() ->Makewindow (Helpwi 
ndow) ; } 

126: void TGameApp: :InitInstance (void) 

127 t{ TApplication: :InitInstance(); 

128: HAccTable=LoadAccelerators (hInst 
ance, "Beschl");} 

129: TGameWindow: :TGameWindow (PTWindowsObj 
ect AParent, LPSTR ATitle) 

130: : TWindow(AParent, ATitle) 

1317: char BitmapName [15]; 

132: char BitmapNummer [4]; 

139% AssignMenu ("MEMORY"); 

13 Attr.Style|=WS_VSCROLL|WS_HSCROLL; 

1357 // Fenster soll horiz. und 

136: Scroller=new 

TScroller (this, 55,55,1,1); 





137: // vertikal zu scrollen sein 
138: Kart_ID=CM_ ALLG; 
5 count=0; 

m=50; // Kartenbreite/höhe 
k=5; // Abstand Karte<->Karte 
X_Abst = 37 
X_Bitmap = 500; 
xX_Text=560; Y_Bitmap=72; 
Y_Spielerl = Y_Bitmap + 50; 
Y_Spieler2 = Y_Spielerl + 105; 
Y_Standi = Y_Spielerl + 38; 
Y_Stand2 = Y_Spieler2 + 33; 
ilast=9;jlast=9; 
zi=0; zj=0; 


Init=0; DelayZeit=500; 

Spieler=1; // Spieler 1 beginnt 

Spielende=0; 

Maus=0; 

new_game=0; // Flag f.neues Spiel 

Karte_wahl=0; // Flag gibt an, 
/lob Karte ausgewählt wurde 

: Karte_zu=LoadBitmap (GetApplicati 

onl)- ->hInstance, "BITMAP_ZU"); 





159: for (int i=1;i<37;i++) 

160: { strcpy (BitmapName, "BITMAP_"); 
161: // Bitmaps haben den Namen 
162: itoa(i+36, BitmapNummer,10); 

163: // BITMAP_XX im RC-File 
164: strncat (BitmapName, BitmapNummer, 
165: sizeof (BitmapNummer)); 


166: Karte[i]=LoadBitmap (GetApplication ( 
)->hInstance, BitmapName) ; } 
£or(i=0;i<10;i++)//Bitmaps f. Zahlen 
{ strcepy (BitmapName, "BMP_"); 
// Bitmaps haben den Namen 
itoa(i,BitmapNummer,10); 
171: // BMP_XX im RC-File 





172: strncat (BitmapName, BitmapNummer, 

173: sizeof (BitmapNummer)); 

174: zahl [i]=LoadBitmap (GetApplication( 
)->hInstance, BitmapName) ; } 

175: SpielStandBmp= 

176: LoadBitmap (GetApplication()- 

>hInstance, 

177: "BITMAP_147"); 

178: strepy (Spieler_namel," Spieler 1"); 

179: strcpy (Spieler_name2," Spieler 2"); 






180: Spielerl_z=0; Spieler2_z=0; 

18 red1=255; red2=0; 

182: greenl=0; green2=255; 

183: bluel=0; blue2=255; 

184: Feld_Random_Sort (&Feld[0][0]);} 


185: void TGameWindow: :GetWindowClass (WNDC 
LASS& AwndcClass) 

186: { LOGBRUSH pinsel; 

187: HDC DC; HBITMAP borbit; 

188: borbit= LoadBitmap (GetApplication 

()->hInstance, "BITMAP_146"); 

$ pinsel.1bStyle=BS_PATTERN; 

pinsel.1bHatch= (int)borbit; 

TWwindow: :GetWindowClass (AwndClass) ; 

AwndClass.hIcon = LoadIcon (GetApp 

lication()->hInstance, "ICON_1"); 








193: TheBrush=CreateBrushIndirect (&pin 
sel); 

194: AWwndClass.hbrBackground=TheBrush; 

195: ThePen=CreatePen (PS_NULL,1,RGB(0, 
255,255))3 

196: DC = GetDC (HWindow) ; 

197: SelectObject (DC, TheBrush) ; 

198: ReleaseDC (Hwindow, DC); } 

199: void TGameWindow: :Modify_Auswahl (int 
Start_Bitmap) 


200: { char BitmapName[15]; 

201% char BitmapNummer[4]; 

202: hmenu=GetMenu (Hwindow) ; 

203: switch (Kart_ID) 

204: { case CM_ALLG: {CheckMenultem(hmenu, 
205: CM_ALLG,MF_BYCOMMAND |MF_UNCHECKED) ; 
206: break; 

207: } 

208: case CM_TIER: {CheckMenultem (hmenu, 
209: CM_TIER,MF_BYCOMMAND|MF_UNCHECKED) ; 
210: break; 

211: } 

212: case CM_TECH: {CheckMenultem(hmenu, 
213: CM_TECH,MF_BYCOMMAND | MF_UNCHECKED) ; 
214: break; 





215: } 

216: case CM_FRAC: {CheckMenultem(hmenu, 
217: CM_FRAC ,MF_BYCOMMAND |MF_UNCHECKED) ; 
218: break; 

219: } 

220: default: { 

221: break; 

222: 3-4 

223: CheckMenultem(hmenu, Id_Sel, 

224: MF_BYCOMMAND | MF_CHECKED) ; 
225: Kart_ID-Id_Sel; 


226: for(int i=1;i<37;i++) 

227: { strcpy (BitmapName, "BITMAP_"); 

228: // Bitmaps haben den Namen 

229: itoa(i+Start_Bitmap, BitmapNummer,10); 
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230: // BITMAP_i+Start_Bitmap im RC-File 

2315 strncat (BitmapName, 

232: BitmapNummer, sizeof (BitmapNummer)); 

233: Karte[i]=LoadBitmap (GetApplication( 
)->hInstance, BitmapName) ; 


234: } } 

235: void TGameWindow: :DrawBITmap (HDC DC, 
236: int x, int y, HBITMAP Bitmap) 

237: { HDC MemDC; BITMAP km; 

238: BOOL MadeDC; 

239: if( DC == 0 ) //Kein Gerätekontext 
240: { DC = GetDc (HWindow) ; 

241: MadeDC = TRUE; 

242: } 

243: else MadeDC = FALSE; 

244: MemDC=CreateCompatibleDC( DC); 
245: SelectObject ( MemDC,Bitmap) ; 

246: GetObject( Bitmap, sizeof( km), ( 


LPSTR ) &bm ); 

247: BitBlt( DC, x,y, bm.bmwidth, bm.bm 
Height, MemDC, 0,0, SRCCOPY ); 

248: DeleteDC( MemDC ); // Kompatibl 
er Gerätekontext löschen 

249: if( MadeDC ) ReleaseDC (Hwindow, DC 
);  // Gerätekontext der oben 

A>0: // erstellt wurde löschen. 

51: } 

252: void TGameWindow: :DrawText (HDC DC, 

253: int x, int y, char *Text, 

254: BYTE red, BYTE green , BYTE blue) 

255: { HDC MemDC; 

256: BOOL MadeDC; 

257: if( DE == 0) 

258: // Kein Gerätekontext vorhanden 


259: { DC = GetDc (HWindow) ; 

260: MadeDC = TRUE; 

261: } 

262: else MadeDC = FALSE; 

263: // ein Kontext wurde geliefert 
264: MemDC=CreateCompatibleDC( DC); 


265: SetBkMode (DC, OPAQUE) ; 

266: SetBkColor (DC, RGB(red,green,blue)); 

267: SetTextAlign (DC, TA_CENTER) ; 

268: TextOut (DC, x,y,Text,strlen(Text)); 

269: DeleteDC( MemDC ); // Kompatibl 
er Gerätekontext löschen 

270: if( MadeDC ) ReleaseDC (HWindow, DC 
); // Gerätekontext der oben 

271: Nur erstellt wurde löschen. 

272: 

273: void TGameWindow: :Paint (HDC PaintDC, 
PAINTSTRUCTE& ) 

274: { int lokx, loky; 1 


Hilfsvariablen 

275: if (Spielende==1)return; 

276: DrawBITmap (PaintDC,X_Bitmap, 

277: Y_Bitmap, SpielStandBmp) ; 

278: DrawText (PaintDC,X_Text,Y_Spielerl, 
279: Spieler_namel,redl,greenl,bluel); 
280: DrawText (PaintDC,X_Text, 

281: Y_Spieler2,Spieler_name2,red2, 
282: green2,blue2); 

283: Spielstand_Ausgabe (PaintDC, 

284: X_Text,Y_Standl,Spielerl_z); 
285: Spielstand_Ausgabe (PaintDC, 

286: X_Text,Y_Stand2,Spieler2_z); 
287: if (!new_game) 

288: { for(int i=0; i<8;i++) 

289: for (int j=0;j<9;j++) 

290: { 

291: DrawBITmap (PaintDC, j* (m+k) +5,i* 
292: (m+k)+5,Karte_zu); 

293: ..} 

294: new_game=1; 

238: =} 

296: else //Spielfeld nur 
rekonstruieren 

297: 1 £or(int i=0; i<8;i++) 

298: for (int j=0;j<9;j++) 

299: { lokx=j* (m+k)+5; loky = i* (m+k)+5; 
300: if(Feld[i] [j]>0 && lokx >0 && 
301: loky >0)DrawBITmap (PaintDC, 

302: lokx,loky,Karte_zu); 

303: } 

304: if (Karte_wahl==1)DrawBITmap (PaintDC, 
305: zj* (m+k) +5, zi* (m+k)+5, 

306: Karte[Feld[zi] [zj]]); 


if (Karte_wahl==2) 
{ DrawBITmap (PaintDC, jkarte* 
(m+k) +5, ikarte* (m+k) +5, 
Karte[Feld[zi] [zj]]); 
DrawBITmap (PaintDC, jlastk* 
(m+k) +5, ilastk* (m+k) +5, 
Karte[Feld[lilast] [jlast]]); 
}}} 
: void TGameWindow: :Feld_Random_Sort (in 
*Feld) 
{ int feld_zahl[37]; 
: // Prüffeld was schon einsortiert ist 
int i; int rand_zahl; 
int count; // Lokales Count 
count=0; randomize(); 
for (i=0;i<37;i++) feld_zahl [i]=0; 
// Mit Null vorbelegen 
= dot{ 
: rand_zahl=random (37); 
if(feld_zahl[rand_zahl]<2 && 
rand_zahl !=0 ) 
{ *Feld=rand_zahl; 
Feld++; count++; 
(feld_zahl [rand_zahl]) ++; 


} while( count < 72); 
for (i=0;i<9;i++) 
{ *Feld=0; Feld++; 
} 


} 

: void TGameWindow: :SpielEND (RTMessage) 
: { CloseWindow();} 

: BOOL TGameWindow: :SpielNEU (RTMessage) 
339: {if (BWCCMessageBox (HWindow, "Neues Spi 




















ubräche 

340: "Neu" ‚,MB_YESNO |MB_ICONQUESTION) ==ID 
YES) 

341: { Spieler=1; // Spieler 1 beginnt 


342: new_game=0; Spielende=0; 

3433 ilast2=8;jlast2=9;ilast=9; jlast=9; 
344: zi=0; zj=0; Scrollx=0; Scrolly=0; 
345: Scroller->ScrollTo (0,0); 

346: Spielerl_z=0; Spieler2_z=0; 

347: Feld_Random_Sort (&Feld[0] [0]); 
348: // Feld vorbelegen 

349: InvalidateRect (HWindow, NULL, TRUE) ; 


350: // Fensterinhalt löschen 

351: // Paint wird automatisch aufgerufen! 

352: return 2; 

353% } 

354: return 0;} 

355: void TGameWindow: :SpielVEL (RTMessage 
Msg) 

356: { PTDialog InDia; 


3571 char Dummy [10]; 

358: int DelayOld; 

359: DelayOld=DelayZeit; // Alte Zeit 
aufheben 

360: sprintf (Dummy, "%d",DelayZeit); 

361: InDia=(new TInputDialog (this, 

362: "Zudeckgeschwindigkeit", "Geschwin 
digkeit für Karte zudecken [ms] :",Dummy, 

363: sizeof (Dummy))); 

364: if (GetApplication()->ExecDialog (I 
nDia) ==IDOK) 

365: 


{ 

366: DelayZeit=atoi (Dummy); 

a: if EEE < 0 || DelayZeit>10000) 

369: BWCCMessageBox (Hwindow, "Zudeckg 
eschwindigkeit ist nicht im richtigen I 
ntervall [0,10000] ms !!","Zudeckgeschw 
indigkeit Error", MB_OK); 

370: DelayZeit=DelayOld; 

374% 37} 

372: zer TGameWindow: :SpielMAUS (RTMessag 
e Msg 

33T 4 if( BWCCMessageBox (HWindow, "Mau 
s nach Zug nach [0,0] setzen ?", 

374: "Mausposition", MB_YESNO | MB_ICO 
NQUESTION) == IDYES) 

375: { 

376: Maus=1; 

317% } 

378: else Maus=0;} 

379: void TGameWindow: :SpielKarteALLG (RTM 
essage Msg) 

380: { Id_Sel=CM_ALLG; 

381: int Start_Bitmap=36; 

382: // Ab Bitmap_37 im RC-File 

383: Modify_Auswahl (Start_Bitmap);} 

384: void TGameWindow: :SpielKarteTIER (RTM 


essage Msg) 
385: { Id_Sel=CM_TIER; 
386: int Start_Bitmap=72; 


387: // Ab Bitmap_72 im RC-File 

388: Modify_Auswahl (Start_Bitmap) ; } 

389: void TGameWindow: :SpielKarteTECH (RTM 
essage Msg) 

390: { Id_Sel=CM_TECH; 

391% int Start_Bitmap=108; 

392: // Ab Bitmap_109 im RC-File 

393: Modify_Auswahl (Start_Bitmap) ;} 

394: void TGameWindow: :SpielKarteFRAC (RTMe 


ssage Msg) 
395: { Id_Sel=CM_FRAC; 
396: int Start_Bitmap=0; 


397: // Ab Bitmap_1 im RC-File 

398: Modify_Auswahl (Start_Bitmap); } 

399: void TGameWindow: :SpielerName (RTMessa 
ge) 

400: { PTDialog InDia; 

401: InDia=(new TInputDialog(this, 

402: "Spielername", 

403: "Name Spieler 1 eingeben:", 

404: Spieler_namel, 

405: sizeof (Spieler_namel))); 

406: GetApplication()->ExecDialog (InDia); 

407: if( GetApplication()->ExecDialog( ne 
w TInputDialog (this, 


408: "Spielername", "Name Spieler 2 ein 
geben: ",Spieler_name2, 
409: sizeof (Spieler_name2) ))==IDOK) Inv 


alidateRect (HWindow, NULL, TRUE);;} 
410: void TGameWindow: :Spielstand_Ausgabe ( 
HDC DC, int x, int y, int Stand) 
411: { int Zehner, Einser; 
412: Zehner=Stand/10; 


413: Einser-Stand- (Zehner*10); 

414: DrawBITmap (DC,x-X_Abst-23,y, 

415: zahl [Zehner]); 

416: DrawBITmap (DC,x+X_Abst,y, 

417: Zahl [Einser]);} 

418: void TGameWindow: :WMLButtonDown (RTMes 
sage Msg) 


419: { LPPOINT ko; 

420: POINT t; HDC DC; char S[50]; 

421: ko=&t; ko->x=0; ko->y=0; 

422: int col=Msg.LP.Lo; //Mauspos.im Fen 
ster 

423: int row=Msg.LP.Hi; 

424: Scrollx=(Scroller->XPos)* (Scroller- 
>XUnit); 

425: Scrolly=(Scroller->YPos) * (Scroller- 
>YUnit); 

426: int hilfx=(Scrollx-Scrollx_old) /55; 

427: int hilfy=(Scrolly-Scrolly_old) /55; 

428: int col_abs=Msg.LP.Lo+Scrollx; 

429: // Mausklick im Fenster absolut 

430: int row_abs=Msg.LP.Hi+Scrolly; 


»t1.cpp« stellt das Hauptprogramm für das 
ry-Spiel dar. 
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431: // d.h wenn gescrollt wurde 

432: a=fabs ( (row_abs-9) /(m+k)); 

433: modf (a,&b); neui=(int)b; 

434: a=fabs ( (col_abs-9)/(m+k)); 

435: modf (a,&b); neuj=(int)b; 

436: if (neui>7| Ineuj>8) return; 

ER // Mausklick auf falsche Position 
8: 

if (neui==zi&&neuj==zj&&count !=0)return; 

439: // Mausklick auf identische Karte 

440: ilast2=ilast; 

441: ilast=zi; zi=neui; 

442: jlast2=jlast; jlast=zj; zj=neuj; 

Be a re [zj]==0)//Feld i.abgeräumt 





445: zi=ilast; zj=jlast; 
446: ilast=ilast2; 

447: jlast=jlast2; return; 
448: } 


449: wahl[count]=Feld[zi][zj]; 

450: count++; 

451: ilastk=ikarte; //Position umspeichern 
452: jlastk=jkarte; 

453:  a=fabs( (row-9)/(m+k)); 

454: modf(a,&b); ikarte=(int)b; 

455: a=fabs((col-9)/(m+k)); 

456: modf(a,&b); 

457: jkarte= (int)b; 

458: DrawBITmap (0, jkarte* (m+k) +5,ikarte* 


459: (m+k)+5,Karte[Feld[zi][zj]]); 
460: if (count==2) 

461: { i£(wahl[0]==wahl[1]) // Treffer 
462: { switch (Spieler) 

463: { case 1: 

464: { // Spieler 1 Punkte hochzählen 
465: // und Spielstand aktualisieren 


466: Spielerl_z++; 
467: break; 
} 


468: 
469: case 2: 
470: { // Spieler 2 Punkte hochzählen 


471: // und Spielstand aktualisieren 
472: Spieler2_z++; 


473: break; 
474: } 
475: default: (break; 
476: } 
477: } 
478: DrawText (0, X_Text-Scrollx, 
Y_Spielerl-Scrolly, 
” ",0,255,255); 


DrawText (0, X_Text-Scrollx, 
Y_Spieler2-Scrolly, 
“ ”,0,255:2551; 
DrawText (0, X_Text-Scrollx, 
Y_Spieler2-Scrolly,Spieler_name2, 
red2,green2,blue2); 
DrawText (0, X_Text-Scrollx, 
Y_Spieleri-Scrolly,Spieler_namel, 
redi,greeni,bluel); 
if (Spieler==1)Spielstand_Ausgabe (0, 
X_Text-Scrollx, Y_Standl-Scrolly, 
Spieleri_z); 





493: else 
if (Spieler==2)Spielstand_Ausgabe (0, 
494: X_Text-Scrollx, 


495: Y_Stand2-Scrolly,Spieler2_z); 
: if((Spieleri_z+Spieler2_z)==36) 
{ Spielende=1; 
if(Spieleri_z == Spieler2_z) 
{ strcepy (S, "Unentschieden !!"); 
} 


else 
{ strepy(S,"Der Gewinner ist: "); 
if(Spielerl_z < Spieler2_z) 
f strcat (S,Spieler_name2) ; 
else 
- strcat (S,Spieler_namel); 
} 


BWCCMessageBox (HWindow, S, 
"The lucky Winner" ,MB_OK); 


delay (DelayZeit); 
Feld[zi] [zj]=0; 
Feld[ilast] [jlast]=0; 
DC_ = GetDcC (HWindow) ; 
SelectObject (DC, TheBrush) ; 
SelectObject (DC, ThePen) ; 
Rectangle (DC, (jlastk-hilfx) * 
(m+k) +5, (ilastk-hilfy) * 
(m+k) +5, (jlastk-hilfx) * 
(m+k) +5+52, (ilastk-hilfy)* 
(m+k) +5+52) ; 
Rectangle (DC, jkarte* (m+k)+5,ikarte* 
(m+k) +5, jkarte* (m+k) +5+52, ikarte* 
(m+k) +5+52); 
SelectObject (DC,OldPen) ; 
ReleaseDC (Hwindow, DC); 


else 
{ i£(Spieler==1) 
{ Spieler=2; // Anderer Spieler 
redi=0; red2=255; 
green1=255; green2=0; 
bluel=255; blue2=0; 
} 


else 
{ Spieler=1; 
redi1=255; red2=0; 
greenl=-0; green2=255; 
bluel=0; blue2=255; 


delay (DelayZeit); 

DrawText (0, X_Text-Scrollx, 
Y_Spieler2-Scrolly,Spieler_name2, 
red2,green2,blue2); 

DrawText (0, X_Text-Scrollx, 
Y_Spielerl-Scrolly,Spieler_namel, 

® redl,greenl,bluel); 

549: DrawBITmap (0, (jlastk-hilfx)* 
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550: (m+k) +5, (ilastk-hilfy) * (m+k) +5, 

551: Karte_zu); 

552: DrawBITmap (0, jkarte* (m+k) +5, 

553: ikarte* (m+k)+5,Karte_zu); 

554: if (Maus) 

555% { ClientToScreen (Hwindow, ko) ; 

556: SetCursorPos (ko->x,ko->y); 

557: } 

558: F count=0; 

559: } 

560: Scrollx_old=Scrollx; 

561: Scrolly_old=Scrolly; 

562: Karte_wahl=count; 

563: } 

564: void TGameWindow: :WMDestroy (TMessage& 
Message) 

565: { DeleteObject (Karte_zu); 

566: DeleteObject (ThePen) ; 

567: DeleteObject (TheBrush) ; 

568: DeleteoObject (OldPen) ; 

569: DeleteObject (SpielStandBmp) ; 

570: for(int i=1;i<37;i++) 

571: { DeleteObject (Karteli]); 

574: } 

573: for (i=0;i<10;i++) 

574: { Deleteobject (Zahl[i]); 

575: } 

576: TWindow: :WMDestroy( Message );} 

577: void TGameWindow: :WMRButtonDown (RTMes 
sage) 

578: { // Hier wird nix gemacht ! 

579: } 

580: void TGameWindow: :WMSysCom (RTMessage 
Msg) 

581: {TWindow: :DefWndProc( Msg );} 

582: void TGameApp: :InitMainWindow() 

583: { MainWindow= 

584: new TGameWindow (NULL, Name); } 

585: int PASCAL WinMain (HINSTANCE 

hInstance, 

586: HINSTANCE hPrevInstance, 

587: LPSTR lpCmdLine, int nCmdshow) 

588: {TGameApp GameApp ("Memory für 

Windows", 

589: hInstance, hPrevInstance, 

590: lpCmdLine, nCmdSshow) ; 

591: GameApp.Run(); 

592: return GameApp.Status;} 


»t1.cpp« stellt das Hauptprogramm für das 
Memory-Spiel dar. 


Listing 2: memhelp.cpp 


: #include <stdlib.h> 
: #include <stdio.h> 
#include <dos.h> 
#include <string.h> 
: #include <owl.h> 

: #include <static.h> 
: #include <edit.h> 

: #include <listbox.h> 
: #include <button.h> 
: #include "memhelp.h" 

THelpWindow: :THelpwindow (PTWindowsObj 
ect ua :TWindow(AParent, "Memory-H 
ilfe" 

12: { DisableAutoCreate(); 
198 Attr.Style |= WS_POPUPWINDOW | WS_C 

APTION; 

4 Attr.X 50; Attr.Y = 50; 

Attr.W = 400; Attr.H = 300; 

ListBox=new TListBox (this, ID_LISTBOX, 

20,20,180,80); 

new TButton(this, ID_BUTTONI1, 
"Hilfe",220,20,60,30, TRUE) ; 

new TButton(this, ID, 

"Cancel",220,70,60,30, FALSE) ; 

Edit=new TEdit (this, ID, _EDIT, , 
20,150,300,120,40, TRUE) ; 

new TStatic(this, -1, "Hilfe:", 

: 20, 130, 160, 20, 0); } 

: void THelpWindow: :SetupWindow() 

{ Twindow: :SetupWindow(); 
ListBox->AddString("Namen"); 
ListBox- 

>AddString ("Geschwindigkeit"); 

30: ListBox->AddString ("Mausposition"); 
31: ListBox->AddString("Spielkarten"); 
32: ListBox->AddString ("Allgemeines"); 
33: ListBox->SetSelIndex(0); }; 

34: void THelpWwindow: :HandleListBoxMsg (RT 

Message Msg) 

35: { char SelString[25]; 

36: if ( Msg.LP.Hi == LBN_DBLCLK ) 

37: { ListBox->GetSelString(SelString, 
38: sizeof (SelString)); 
39: FillEdit (SelString);}} 

40: void THelpWindow: :HandleButton1Msg (RT 

Message) 

41: { char SelString[25]; 
ListBox->GetSelString (SelString, 
sizeof (SelString)); 
FillEdit (SelString);} 
45: void THelpWindow: :HandleButton2Msg (RT 

Message) 

46: { CloseWindow();} 

47: void THelpwindow: :FillEdit (Pchar SelS 
tring) 

48: { Pchar HelpStr; 

49: if ( stremp(SelString, 

50: "Allgemeines"”) == 0 ) 
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51: {HelpStr="Der Sinn des Spiel ist, \r\n" 
52: "soviel wie möglich Kartenpaare \r\n" 
53: "aufzudecken.\r\n" 
54: "Der Spieler der am Zug ist, darf\r\n"” 
55: "solange Karten aufdecken, wie\r\n" 
56: "er Paare aufdeckt. Werden zwei\r\n" 
57: "unterschiedliche Karten aufge-\r\n" 
58: "deckt, ist der andere Spieler\r\n" 
59: "am Zug. Gewonnen hat der Spieler, \r\n" 
60: "der die meisten Punkte hat.";}; 
61: if (stremp (SelString, "Namen")==0) 
62: {HelpStr="Hier lassen sich die \r\n" 
63: " Spielernamen\r\n" 
64: "die verwendet werden einstellen.";}; 
65: if(stremp(SelString, 
66: "Geschwindigkeit")==0) 
67: {HelpStr="Mit diesem Paramter \r\n" 
68: "läßt sich die Zeit \r\n" 
69: "zwischen dem Anklicken der\r\n" 
70: "zweiten Karte und dem Zudecken ein- 
\r\n" 
71: "stellen. ACHTUNG !!!\r\n" 
72: "Es handelt sich um die Zeitdauer\r\n" 
73: "in Millisekunden !!";}; 
74: if(stremp(SelString, "Mausposition")==0) 
75: {HelpStr="Mit dieser Funktion läßt\r\n" 
76: * sich einstellen, ob der \r\n" 
77: "Mauscursor nach dem Abdecken der\r\n" 
78: " Karten in die linke obere Ecke\r\n" 
79: "Ecke gebracht werden soll, oder \r\n" 
80: "ob er an der Stelle des letzten \r\n" 
81: "Mausklickes bleiben soll.";}; 
82: if(stremp(SelString, "Spielkarten")==0) 
83: {HelpStr="Hiermit lassen sich \r\n" 
84: "verschiedene Spielkarten aus den \r\n" 
85: "angegebenen Themengebieten 
wählen. \r\n" 
86: "Die gewählten Karten werden durch 
\r\n" 

"Checkmark am Rand des Menüs \r\n" 

"angezeigt.";}; 

Edit- ->SetText (HelpStr) ; } 


»memhelp.cpp« beinhaltet die Implementie- 
rung des Hilfesystems von Memory. 


Listing 3: memhep.h 


: #ifndef __HELPWIND_H 


: #define __HELPWIND_H 

#ifndef __OWL_H 

#include <owl.h> 

#endif 

: #ifndef __LISTBOX_H 

: #include <listbox.h> 

#endif 

#ifndef __EDIT_H 

: #include <edit.h> 

: #endif 

: #define ID_LISTBOX 101 

: #define ID_BUTTON1 102 

: #define ID_BUTTON2 103 

: #define ID_EDIT 104 

_CLASSDEF (THelpWindow) 

17: class _EXPORT THelpWwindow:public 

Twindow 

18: { public: 

19: PTListBox ListBox; 

20: PTEdit Edit; 

21: THelpWindow (PTWindowsObject AParent); 

22: virtual void SetupWindow(); 

23: virtual void HandleListBoxMsg (RTMes 
sage Msg) = 

24: [ID_FIRST + ID_LISTBOX] ; 

25: virtual void HandleButtoniMsg (RTMes 
sage Msg) = 

26: [ID_FIRST + ID_BUTTONI1]; 

27: virtual void HandleButton2Msg (RTMes 
sage Msg) = 

28: [ID_FIRST + ID_BUTTON2]; 

29: virtual void FillEdit (Pchar 

SelString); 

30: }; 

31: #endif 


In »memhep.h« finden Sie die Deklarationen 
für das Hilfesystem. 
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Listing 4: t1.h 


: #define CM_ NEU 101 
: #define CM_NAM 102 
: #define CM_END 103 
: #define CM_VEL 104 
: #define CM_MAUS 105 
: #define CM_ABOUT 106 
#define CM_HELP 107 


: #define CM ALLG 201 
: #define CM_TIER 202 
: #define CM_TECH 203 
: #define CM_FRAC 204 
: #define ID_MAUSVEL 300 
: #define ID_STATIC 301 


vosauPmwur 


»t1.h« enthält alle notwendigen Deklarationen 
für das Hauptprogramm. 
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PROGRAMMIERUNG: DATENBANK-CONTROLS IM VERGLEICH 


VISUAL BASIC 


Grid-Fieber 


Seit der dritten Version von Visual Basic tummelt 
sich eine Fülle von Datenbank-Controls auf dem 
Markt. Wir haben für Sie die Elite auf den Prüf- 


stand geholt. 


TrueGrid Pro 
Combit Browse 1.1 


Sheridan Datagrid 
Spread/VBX 2.1 





sic wohl der problemlosen Erweiterbar- 

keit durch sogenannte Custom Controls 
(benutzerdefinierte Steuerelemente) zu 
verdanken. Der andere Teil liegt mit Si- 
cherheit in der Access-Engine, welche die 
am meisten verbreiteten Datenbankformate 
unterstützt. Fassen Sie nun beides zusam- 
men, so erhalten Sie ein Werkzeug, mit 
dem die Entwicklung einfacher Daten- 
bankanwendungen zum Kinderspiel wird. 

Wer jedoch professionelle Client/Server- 
Anwendungen im Datenbankbereich pro- 
grammieren will, wird um den Kauf eines 
Grid-Controls nicht herumkommen. Da die 
Anschaffungskosten für ein solches Werk- 
zeug nicht unbedingt im Taschengeldbe- 
reich liegen, soll dieser Beitrag zeigen, 
was an den Versprechen der Hersteller 
dran ist und Ihnen helfen, das Produkt zu 
finden, das für Ihren Bedarf am ehesten in 
Frage kommt. Auf unserem Prüfstand be- 
fanden sich die vier bekanntesten Grids: 
TrueGrid Pro von Apex, Combit Browse, 
Sheridan Datagrid und Spread/VBX von 
Farpoint. 

Bei unserem Test haben wir sehr geziel- 
te Anforderungen an die Werkzeuge ge- 
stellt. Das erste, entscheidende Kriterium 
war das einfache Integrieren in eigene An- 
wendungen sowie die Anbindung an das 
Datensteuerelement. So sollte es möglich 
sein, das Datagrid per Datasource-Eigen- 
schaft mit wenigen Handgriffen an ein be- 
stehendes Data-Control zu binden. Hierbei 
dürfte es jedoch keine Rolle spielen, ob als 
Recordsource nur ein Tabellenname ange- 
geben war oder ob gar eine komplexe 
SQL-Anweisung mit mehreren verknüpf- 
ten Tabellen zugrundelag. 

Für diejenigen unter Ihnen, die mit der 
Visual-Basic-Datenbankschnittstelle nicht 
so sehr vertraut sind, sollte hier kurz er- 
wähnt sein, daß die Recordsource-Eigen- 
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schaft eines Datensteuerelements grund- 
sätzlich eine SQL-Anweisung darstellt. 

Da sich nicht alle Aufgaben mit dem 
Datensteuerelement bewältigen lassen, ha- 
ben wir die Datagrids vor allem auch auf 
ihre Tauglichkeit für die Verarbeitung 
»ungebundener, allgemeiner Daten« sowie 
»ungebundener Dynasets« untersucht. Der 
erste Begriff bezeichnet zum Beispiel 
Arrays, die mit dem Datagrid visualisiert 
werden sollen. Hinter dem anderen ver- 
birgt sich nichts anderes als die Visual Ba- 
sic Access Engine, jedoch ohne den Ein- 
satz des Datensteuerelements. 

Und um die Sache etwas abzurunden 
durfte natürlich auch die Anwenderfreund- 
lichkeit nicht zu kurz kommen. 


TrueGrid Pro 





TrueGrid Pro (Bild 1) 
dürfte bis dato hierzulande vorwie- 
gend eingefleischten CompuServe- und In- 
ternet-Benutzern bekannt sein, denn erst 
seit kurzem ist die Zoschke Data GmbH 
als Distributor für den amerikanischen 
Hersteller Apex tätig. 

Eines vorweg: TrueGrid 
Pro erfüllt das Versprechen, 


Das Editieren von Daten innerhalb des 
Gitternetzes ist mit TrueGrid kein Pro- 
blem. Hierbei übernimmt das Datagrid 
auch das Sperren und Entsperren des je- 
weiligen Datensatzes, sobald der Cursor 
zur Eingabe auffordert, womit auch schon 
die Frage der Netzwerktauglichkeit geklärt 
ist. Auch wenn das direkte Bearbeiten ei- 
nes Feldes innerhalb des Grids seltener ge- 
nutzt wird, ist es sehr nützlich — vor allem 
dann, wenn Sie viele Tabellen mit wenigen 
Spalten haben. Somit sparen Sie das Er- 
zeugen von zusätzlichen Formen und ha- 
ben gleichzeitig wertvolle Ressourcen. 

Um das Bearbeiten von Daten innerhalb 
des Gitternetzes zu vereinfachen, wurde 
zum Beispiel ein Drop-down-Fenster im- 
plementiert. Mit ihm läßt sich der Wert für 
eine einzige Zelle aus einer Liste vorgege- 
bener Werte auswählen. Als Makel macht 
sich hier bemerkbar, daß die Drop-down- 
Liste nur ungebundene Daten enthalten 
darf, also wiederum nicht mit einer weite- 
ren Tabelle verbunden werden kann. Dies 
ist zwar in einem der 20 Beispielprogram- 
me mit zusätzlichem Visual-Basic-Code 
gelöst, ist allerdings nicht als gelungen an- 
zusehen. Die Portierung des Beispiels in 
eigene Programme ist nur sehr schwer 
durchführbar. 

Überaus positiv ist, daß Sie interaktiv 
mehrere Datenfelder mit einfachen Visual- 
Basic-Befehlen verknüpfen und dann das 
Ergebnis in der Zelle darstellen können. 
»Interaktiv« heißt hier, daß TrueGrid sich 
um die Auswertung der Befehle kümmert, 
nicht etwa Visual Basic während der Abar- 
beitung einer Ereignisprozedur. Somit läßt 
sich TrueGrid auch als Tabellenkalkulati- 
on einsetzen, denn es spielt keine Rolle, ob 
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daß Sie durch einfaches Ver- 
binden mit dem Datensteuer- 
element ein fertiges Gitter- 
netz erhalten. Die Angabe 
von Spaltennamen ist hierbei 
optional, was sich überaus 
positiv auswirkt, wenn Sie 
mit einem einzigen Datagrid 
verschiedene SQL-Abfragen 
bewältigen wollen. In die- 
sem Fall werden die Eigen- 
schaften und Bezeichnungen 
für die einzelnen Spalten aus der Abfrage 
gewonnen, die dem Datensteuerelement als 
Recordsource-Eigenschaft mitgegeben wur- 
den. Daß die einfache Darstellung von Da- 
tenbanken in Listenform nicht alles sein 
kann, was ein professioneller Programmie- 
rer von einem Datagrid erwartet, haben sich 
auch die Entwickler von TrueGrid gesagt 
und sich einiges einfallen lassen. 
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Bild 1. Das Übersetzen und Auswerten von Daten in aussagekräftigen 
Text oder Grafik ist mit TrueGrid sehr leicht zu verwirklichen. 
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die Felder Zeichenketten beinhalten oder 
numerische Daten. 

Ein weiterer Pluspunkt stellt die Über- 
setzung von Rohdaten dar. In Ihrer Daten- 
bank speichern Sie zum Beispiel nur Zah- 
lenwerte für ein bestimmtes Feld, und in 
TrueGrid legen Sie die dazugehörenden, 
visuellen Werte fest. Diese sind entweder 
Symbole oder Zeichenketten. Mit dieser 
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Funktion ist TrueGrid als einziger Kandi- 
dat in der Lage, symbolische Bitmaps, 
zum Beispiel statt des Ländercodes 001 
die amerikanische Flagge anzuzeigen. 
Ebenfalls sehr nützlich ist die direkte 
Unterstützung ungebundener Dynasets. 
TrueGrid nimmt hierbei die Verwaltung 
der Bookmarks selbst in die Hand. 
Außerdem läßt sich das Gitternetz zur 
Laufzeit an ein Datensteuerelement binden, 
das sich auf einer anderen Form befindet. 





Dadurch leistet TrueGrid einen weiteren 
Beitrag zum Ressourcenhaushalt. Schade 
ist jedoch, daß es nicht als ungebundenes 
Gitternetz in anderen Sprachen wie zum 
Beispiel Visual C++ oder Borland C++ zu 
verwenden ist. 

Wie die meisten Visual-Basic-Zusatzpro- 
dukte ist auch die zirka 240 Seiten starke 
Dokumentation von TrueGrid in englischer 
Sprache gehalten und enthält umfassende 
Informationen ebenso wie in den 20 sehr gut 
dokumentierten Beispielen. Nicht sonderlich 
gelungen ist die Benutzerführung. So läßt 
sich zum Beispiel der Text in der Eingabe- 
aufforderung nicht mit der Tastatur markie- 
ren, hierzu werden Sie immer die Maus 
benötigen. Auch müssen Sie mehrere Zeilen 
grundsätzlich mit der Maus markieren. 

Um so besser gelungen ist allerdings die 
Programmierschnittstelle. So verhelfen 
nicht nur aussagekräftige Eigenschaftsna- 
men zum besseren Durchblick, sondern 
auch die Pop-up-Fenster innerhalb der Vi- 
sual-Basic-Entwicklungsumgebung, in de- 
nen Sie die meisten Layout-Eigenschaften 
bereits zur Entwurfszeit interaktiv festlegen. 


Combit Browse 1.1 


Combit Browse ist das einzige deutsche 
Produkt unter den Kandidaten, gleichzeitig 
das einzige deutschsprachige Datagrid 
überhaupt. Auch hier hat man sich Mühe 
gegeben, die einfache Programmierung der 
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Bild 2. Ein besonderes Plus von Combit Browse sind die integrierten 
Dialoge zur Gestaltung des Layouts während der Laufzeit. 


Listendarstellung von Datenbanken und 
SQL-Abfragen zu verwirklichen. Ebenso 
wie bei den anderen Produkten reichen ge- 
nau vier Mausklicks aus, um ein vollstän- 
diges, gebundenes Gitternetz in einer Form 
zu verwirklichen. 

Was die Features anbelangt, so werden 
Sie - im Vergleich zu den anderen Produk- 
ten — mit Combit Browse erst einmal einen 
Gang zurückschalten müssen. So läßt sich 
der Text in einer Zelle nicht bearbeiten. 
Daraus ergibt sich, daß Da- 
ta-Drop-downs innerhalb 
und außerhalb des Brow- 
sers nicht vorhanden sind. 
Verbesserungen in diesen 
Punkten sollen in näherer 
Zukunft verfügbar sein. 

Daß das Augenmerk der 
Entwickler in erster Linie 
der Geschwindigkeit, der 
leichten Handhabung und 
der flexiblen Darstellung 
mit verschiedenen Layouts 
galt, ist nicht zu übersehen. 
Combit Browse ist das ein- 
zige Datagrid, das mit einer 
Konfigurationsschnittstelle 
für den Endanwender aufwartet (Bild 2). 
Somit steht es dem Benutzer frei, die An- 
zeige nach seinem eigenen Geschmack zu 
gestalten. Dies geschieht über gelungene 
Dialoge wahlweise in deutscher oder eng- 
lischer Sprache. 

Auch zur Entwicklungszeit gibt es allerlei 
Eigenschaften zum Verschönern der Darstel- 
lung, zum Ändern der Fonts etc. Sehr ange- 
nehm zum Beispiel ist, daß 
sich die Zeilen mit abwech- 
selnden Hintergrundfarben 
darstellen lassen, was die 
Lesbarkeit deutlich erhöht. 
Zwar gelingt dies mit den 
anderen Produkten auch, er- 
fordert jedoch teilweise ei- 
nen nicht unerheblichen Pro- 
grammieraufwand. Was die 
Anzeigegeschwindigkeit an- 
belangt, so gibt es an Combit 
Browse nichts auszusetzen, 
auch wenn es nicht das 
schnellste Datagrid ist. 

Negativ ist, daß Sie nicht 
mehrere Felder in einer Zel- 
le interaktiv verbinden kön- 
nen. Außerdem werden Sie 
die Option, Rohdaten in an- 
schaulichen Text oder symbolische Grafik 
zu verwandeln, bei Combit Browse 
schmerzlich vermissen. 

Die Darstellung ungebundener Daten ist 
auch demgegenüber kein Problem. Eine di- 
rekte Unterstützung von Dynasets gibt es 
allerdings nicht. Sollen die Daten eines un- 
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gebundenen Dynasets angezeigt werden, so 
sind Sie für die virtuelle Speicherung der 
Bookmarks selbst verantwortlich, und das 
kann einen erheblichen Aufwand bedeuten. 

Einen Pluspunkt gibt es allerdings für die 
Verträglichkeit mit anderen Sprachen. Wenn 
Sie beispielsweise mit Visual C++ oder Bor- 
land C++ arbeiten, so läßt Sie Combit 
Browse auch in Ihrer dortigen Entwicklungs- 
umgebung nicht im Stich. Leider wird dieses 
Merkmal in Visual Basic zum Hindernis, 
denn Sie müssen sich mit Datenstrukturen 
und DLL-Funktionen herumschlagen. 

Die Zitrone geht ganz klar an das Hand- 
buch und die Beispiele von Combit 
Browse. Die Dokumentation, die gerade 
mal 80 Seiten umfaßt, ist nicht nur viel zu 
knapp, sondern auch sehr unverständlich. 
So ist von Schirm-Updates, Teilschirmen 
und Notification-Messages die Rede: Din- 
ge, mit denen ein Visual-Basic-Program- 
mierer nichts am Hut hat. Die Beispiele, 
gerade mal zwei an der Zahl, machen auch 
nicht den Eindruck, als hätte man sich 
große Mühe gegeben. 


Sheridan Datagrid 


Der dritte Kandidat im Rennen um unsere 
Empfehlung stammt vom amerikanischen 
Hersteller Sheridan Software Systems, von 
dem auch die 3D-Controls der professionel- 
len Ausgabe von Visual Basic sind. 

Wenn Sie mit Excel oder Access ver- 
traut sind, werden Sie sich im ersten Kon- 
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Bild 3. Sheridans Datagrid glänzt vor allem durch Benutzerfreundlich- 
keit und vielen nützlichen Diensten. 


takt mit dem Datagrid direkt heimisch 
fühlen (Bild 3). Das größte Augenmerk lag 
bei der Entwicklung dieses Produkts auf 
der Anwenderfreundlichkeit. So hält sich 
dieses Kontrollelement an die üblichen 
Windows-Konventionen hinsichtlich 
Maus- und Tastataturbedienung. 
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Auch hier sind Sie in der Lage, Drop- 
down-Listen bzw. Combos in das Datagrid 
einzubauen. Sheridan setzt hier jedoch als 
einziger Kandidat eins drauf, denn das 
Drop-down läßt sich wiederum mit einem 
Datensteuerelement verbinden. Somit ist 
es ein Kinderspiel, mehrere Tabellen rela- 
tional darzustellen. 

Ebenfalls gut gelungen ist das Ändern 
des Layouts zur Laufzeit. Indem Sie die 
Trennlinie der Spalten mit der Maus zie- 
hen und verschieben, ändern die Spalten 
ihre Position und Breite. Einen Anwender- 
dialog zum Einrichten des Layouts, wie es 
bei Combit Browse der Fall ist, gibt es lei- 
der nicht. Dies müssen Sie entweder selbst 
programmieren oder alle Einstellungen zur 
Entwurfszeit vornehmen. 

Leider unterstützt auch das Sheridan- 
Datagrid das interaktive Übersetzen von 
Datenfeldwerten oder gar Auswerten von 
Anweisungen innerhalb des Grids nicht. 
Ähnlich wie bei Combit Browse läßt sich 
dieses sehr leicht umgehen, indem Sie in 
der entsprechenden Ereignisprozedur ver- 
schiedene Felder zu einer Zeichenkette zu- 
sammenführen und den so entstandenen 
String zurückgeben. Es soll jedoch nicht 
verschwiegen werden, daß durch diese 
Vorgehensweise ein erheblicher Ge- 
schwindigkeitsverlust entsteht. 

Wie auch die anderen Teilnehmer ist 
Sheridan Datagrid in der Lage, ungebun- 
dene Daten anzuzeigen, die dann über Er- 
eignisprozeduren geholt werden. Ebenso 
wie TrueGrid unterstützt auch dieses 
Werkzeug die Verarbeitung nicht gebun- 
dener Dynasets, kümmert sich also selbst 
um die Verwaltung der entstehenden 
Bookmarks. So sind Sie auch hier nicht 
unbedingt auf ein Datensteuerelement an- 
gewiesen, was bei sehr großen Datenbe- 
ständen in Verbindung mit komplexen 
SQL-Ausdrücken ein großer Vorteil ist. 

Weiterhin hat man sich bei diesem Pro- 
dukt um die Ressourcen gesorgt, mit de- 
nen die Visual Basic Access Engine nicht 
gerade geizig umgeht. So verbinden Sie 
das Datagrid auch mit Datensteuerelemen- 
ten, die auf einer anderen Form plaziert 
sind. 

Das Laufzeitverhalten hingegen ist nicht 
gerade berühmt: Das Grid wirkt eher etwas 
schläfrig beim Holen und Darstellen der 
Daten. Auch alle Versuche, dies mit den 
zahlreichen Properties zu verbessern, 
brachten letztlich nicht mehr als knapp 20 
Prozent Geschwindigkeitszuwachs. 

Unbedingt zu erwähnen ist noch, daß das 
Datagrid nur ein Teil der Sheridan Data 
Widgets ist. Zum vollen Umfang gehören 
zudem ein eigenständiges Datacombo-Con- 
trol, ein Data-Drop-down, ein erweitertes 
Datensteuerelement sowie verschiedene 
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Button-Controls zum Steuern desselben. 
Zwar sind das Drop-down- und das Com- 
bo-Control nur abgeleitete Steuerelemente 
des eigentlichen Datagrids, sie erweisen je- 
doch überaus nützliche Dienste, da Visual 
Basic keine Alternativen zu diesen Con- 
trols aufzuweisen hat. 

Leider unterstützt auch dieses Produkt 
keine anderen Entwicklungsumgebungen, 
die mit dem VBX-Control-Standard zu- 
rechtkommen. Das englischsprachige 
180seitige Handbuch ist sehr gut gelungen, 
so auch die zwölf gut dokumentierten Bei- 
spiele. 


Spread/VBX 2.1 


Der letzte Kandidat in der Schlacht um 
die Gunst der Datenbankentwickler kommt 
ebenfalls aus den Vereinigten Staaten, 
nennt sich Spread/VBX und ist ein Pro- 
dukt aus der Schmiede von Farpoint Tech- 
nologies. Farpoint, gut bekannt durch an- 
dere gelungene Visual-Basic-Produkte, 
braucht sich auch mit diesem Werkzeug 
nicht zu verstecken. 
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Quellcode in Visual-Basic- oder C++-Syntax. 


Wie bei allen anderen Produkten in die- 
ser Reihe ist auch Spread/VBX sehr leicht 
in eine Anwendung zu integrieren. 

Das Auswählen von Zellen oder ganzen 
Zeilen stellt kein Problem dar, auch die Be- 
arbeitung und das Speichern innerhalb des 
Grids nicht. Drop-down-Combos oder Li- 
sten innerhalb des Gitternetzes sind eben- 
falls implementiert. Hier gilt jedoch die 
gleiche Einschränkung wie bei TrueGrid, 
denn das Drop-down stellt nur ungebunde- 
ne Daten dar, muß also entweder zur Lauf- 
zeit mit Visual Basic Code initialisiert wer- 
den oder zur Entwurfszeit mit dem soge- 
nannten Interface-Designer. 

Bei diesem Produkt darf jedoch nicht ver- 
schwiegen werden, daß sich Spread/VBX 
nicht nur als reines Datagrid verwenden 
läßt, sondern — wie der Name bereits sagt — 
als Spreadsheet. Das hat enorme Auswir- 
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kungen. So ist beispielsweise das Überset- 
zen von Zahlen oder sonstigen Rohdaten in 
entsprechenden Text sehr elegant gelöst. 

Neben dieser einfachen Art, Daten umzu- 
setzen, wird sogar das Auswerten bzw. Be- 
rechnen von komplexen Formeln innerhalb 
einer Zelle unterstützt. Und wie sich das für 
eine gute Tabellenkalkulation gehört, haben 
Sie dabei Zugriff auf alle Zellen des gesam- 
ten Spreads. Unterstützt werden Sie hierbei 
mit den gängigsten mathematischen Opera- 
toren und einigen Funktionen. Um die Aus- 
wertung brauchen Sie sich meistens über- 
haupt nicht zu kümmern. Haben Sie zum 
Beispiel eine Funktion in der Zelle verwen- 
det, mit der der Spread-interne Mathematik- 
Prozessor nichts anzufangen weiß, wird ein 
Ereignis ausgelöst. Die Ereignisprozedur 
dient dann dazu, die unbekannte Funktion 
mit Visual-Basic-Code zu entschlüsseln und 
das entsprechende Ergebnis zurückzuliefern. 

Die Verwendung des Datagrids als Ta- 
bellenkalkulation, bei TrueGrid bereits an- 
gedeutet, wurde hier vollständig implemen- 
tiert. Das einfachste Beispiel ist das Erfas- 
sen und Auswerten von Positionen für eine 
Rechnung. Wenn Sie solche oder komple- 
xere Aufgaben in Ihrer Anwendung anbie- 
ten wollen, so ist Spread/ 
VBX mit Sicherheit der am 
ehesten geeignete Kandidat. 
Auch kann die Auswertung 
letztlich so erfolgen, daß 
kein Text angezeigt wird, 
sondern eine entsprechende 
Grafik. Zwar müssen Sie 
dies in einer Ereignis-Pro- 
zedur erledigen, haben aber 
dafür den Vorteil, daß sich 
Grafiken auch anderweitig 
problemlos im Datagrid an- 
zeigen lassen. 

Daß dieses Werkzeug 
auch mit ungebundenen 
Daten zurechtkommt, versteht sich im 
Prinzip von selbst und soll nur der Voll- 
ständigkeit halber erwähnt sein. Eine di- 
rekte Unterstützung ungebundener Dyna- 
sets gibt es allerdings nicht. Verzichten Sie 
auf das Datensteuerelement, so gehört die 
Verwaltung der Bookmarks zu Ihren Auf- 
gaben. Auch fehlt die Unterstützung von 
Datensteuerelementen, die sich auf einer 
anderen Form befinden. 

Was den Ressourcenverbrauch angeht, so 
hat man sich hier besonders viele Gedanken 
gemacht. So bestimmen Sie zur Entwurfszeit 
selbst, wie groß die Puffer bei der Book- 
mark- und Datenspeicherung sind. Dieses 
sollte nicht unterschätzt werden, denn die 
Einstellungen lassen sich individuell opti- 
mieren: einmal zugunsten des Speicherver- 
brauchs und einmal zugunsten des Laufzeit- 
verhaltens. Nutzen Sie letzteres, so wird 
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Spread/VBX zum schnellsten aller Grids, die 
in diesem Beitrag getestet wurden. 

Eine weitere positive Beurteilung gebührt 
der Kompatibilität mit C++ und anderen 
Sprachen, die den VBX-Standard unterstüt- 
zen. Mehr eine Frage des Geschmacks da- 
gegen ist der sogenannte »Interface De- 
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signer« (Bild 4). Er hilft, die teilweise kom- 
plexe Layoutgestaltung zu vereinfachen. 
Geschmackssache deshalb, weil nicht direkt 
die Eigenschaften des Controls modifiziert 
werden, sondern entsprechender VB-Quell- 
code erzeugt wird, der dann via Clipboard 
in das Programm transferiert wird. 








Das Handbuch ist in englischer Spra- 
che gehalten und enthält über 300 Seiten 
leicht verdauliche Kost mit anschauli- 
chen Beispielen. Die mitgelieferten Bei- 
spiele sind dagegen etwas knapp ausge- 
fallen. 

(Daniel Smith/ib) 
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Name: TrueGrid Pro 





Apex Software Corp., USA 


Hersteller: 
Preis: 299 Mark 
Info: Zoschke Data GmbH, 


24217 Schönberg 


Anbindung an das Datensteuer- 
element: 


Anbindung an ein Datensteuer- 
element einer anderen Form: 


Unterstützung von unge- 
bundenen Dynasets: 


ungebundene Darstellung von 
sonstigen Daten: 


Layoutgestaltung zur 
Entwicklungszeit: 


Ändern des Layouts durch 
den Anwender: 


Darstellung von SQL-Abfragen: 
editierbare Zellen: 
Netzwerk-tauglich: 


Laufzeitverhalten/ 
Geschwindigkeit: 


als Data-Drop-down zu O 
verwenden: 


Drop-down-Listen in Zellen: nur ungebunden 
Unterstützung von Grafiken: nur Bitmap-Symbole 
interaktive Übersetzung und ® 

















Verknüpfung von Daten in Text 

oder Grafik: 

Formelauswertung, Kalkulation | + 

innerhalb des Grids: 

Transparenz/Handhabung: ++ 

Verwendung in anderen OÖ 

Programmiersprachen: 

Handbuch: + 

Beispiele: ++ 

Preis-Leistungs-Verhältnis: Aa 

FETTE EITHER TE a] 

Benutzerführung: +- 

Bemerkungen: Die Standard-Ausführung von 
TrueGrid ist in Quikpak-Pro von 
Zoschke bereits enthalten. 

DOS-Urteil: Trotz kleiner Schönheitsfehler gilt 
unsere Empfehlung in erster Linie 
diesem Produkt. Es handelt sich 
um ein Werkzeug, mit dem auch 
anspruchsvolle Aufgaben sehr 
einfach und schnell lösbar sind. 
Eine Fülle von sinnvollen Eigen- 
schaften und Ereignissen macht 
die Programmierung von komple- 
xen Datenbankanwendungen 
einfach und das Preis-Leistungs- 
Verhältnis kann sich ebenso 
sehen lassen. 

Legende: ®vorhanden Ö nichtvorhanden ++ sehrgut 
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Combit Browse 1.1 























Sheridan Datagrid Spread/VBX 2.1 


Farpoint Technologies Inc., USA 
459 Mark 


Microbasic GmbH, 
85622 Weißenfeld 







Combit GmbH, Deutschland 
525 Mark 
Combit GmbH, 78462 Konstanz 







Sheridan Software Systems Inc. 
299 Mark 


Zoschke Data GmbH, 
24217 Schönberg 


O 
O 
® 


+ 


ungebunden/gebunden nur ungebunden 
vollständig 


@ (nur Text) 


++ 


++ 


Grid/VBX - das einfachere Pro- 

dukt unterstützt keine Formelum- 
setzung und ist etwas langsamer. 
Preis: 229 Mark 





Eine einfachere Ausführung, die 
u.a nur Visual Basic unterstützt, 
istfür391 Mark erhältlich. 










Alles in allem ist Sheridan Da- 
tagrid ein sehr leistungsfähiges 
Produkt, das auch in anspruchs- 
vollen Situationen standhaft 
bleibt. Die Eigenschaften und 
Ereignisse sind sehr gut durch- 
dacht, ebenso wie der sehr gün- 
stige Preis, der eigentlich zu tief 
gegriffen ist, wenn man be- 
denkt, daß esssich um ein 
ganzes Paket von Bound-Con- 
trols handelt. 


Combit Browse bringt nicht nur 
die geringste Leistung, sondern 
gleichzeitig den höchsten Preis 
und belegt damit den letzten 
Platz. 


Spread/VBX ist leicht zu verste- 
hen, einfach zu programmieren 
und sehr anwenderfreundlich. 
Läge der Schwerpunkt dieses 
Vergleichs nicht auf der Einfach- 
heit der Datenbankprogrammie- 
rung, sondern auf den speziel- 
leren Features von Datagrids, 
würde Spread/VBX ganz vorne 
landen. 











+ - befriedigend - ausreichend 


- - mangelhaft 


+ gut 
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PROFI-PROGRAMMIERUNG 


Unbekanntes aufgelöst 


Gleichungssysteme sind Ihnen sicherlich noch aus 
Ihrer Schulzeit bekannt. Dabei müssen Sie eine 
unbekannte Zahl immer nach demselben Schema 
ermitteln. Bei vielen Gleichungen schleichen sich 
leicht Rechenfehler ein. Aufgrund der vielen Re- 
gelmäßigkeiten eignet sich die Bestimmung der 
Lösung gut für den Computereinsatz. 


ren werden unterteilt in direkte und 

iterative Verfahren. Sieht man einmal 
von Rundungsfehlern ab, liefern die direk- 
ten Methoden eine exakte Lösung, 
während die iterativen von einer Annähe- 
rung ausgehen, die dann schrittweise dem 
exakten Ergebnis immer weiter angenähert 
wird. Beide Alternativen haben verschie- 
dene Vor- und Nachteile. Welches Verfah- 
ren im konkreten Fall bevorzugt wird, 
hängt von den vorliegenden Rahmenbedin- 
gungen ab. 

Bevor wir die einzelnen Methoden vor- 
stellen, werden wir zunächst an einem Bei- 
spiel den Schulalgorithmus erläutern und 
die Problemfälle betrachten. 


l ie anschließend vorgestellten Verfah- 


Ein System 
mit drei Variablen 


Wir betrachten zunächst ein System mit 
drei Variablen, für die auch drei Glei- 
chungen vorliegen. Der Einfachheit hal- 
ber bezeichnen wir die Variablen mit x], 
x) und x3. Die drei Gleichungen sehen 
Sie in Bild 1. Die Lösung des Glei- 
chungssystems muß dabei alle drei Glei- 
chungen gleichermaßen erfüllen. Natür- 
lich kann ein Gleichungssystem auch kei- 
ne oder beliebig viele Lösungen haben. 
Der erste Fall tritt beispielsweise auf, 
wenn sich zwei Gleichungen widerspre- 
chen wie etwax] +x9 =2undx] +%9 = 
3. Der zweite Fall tritt auf, wenn zwei 
Gleichungen übereinstimmen oder wenn 
Sie mehr Variablen als Gleichungen zur 
Verfügung haben. Im folgenden wollen 
wir aber voraussetzen, daß die Anzahl der 
Variablen mit der der Gleichungen über- 
einstimmt. 

Um Sie nicht mit dem überflüssigen 
Schreiben der Variablennamen zu bela- 
sten, gehen wir zweckmäßigerweise auf 
die Matrixschreibweise über. Unser Glei- 
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Bild 1. Das Gleichungssystem liefert eine eindeuti- 
ge Lösung für die drei Variablen. 


chungssystem entspricht dann der Matrix- 
gleichung aus Bild 2. Sie könnnen jetzt 
verschiedene Operationen auf dem Glei- 
chungssystem ausführen, ohne die Lösung 
zu verändern. 


> Gleichungen vertauschen 

Da die Reihenfolge der Gleichungen 
nicht die Lösung beeinflußt, können sie 
beliebig vertauscht werden. In der Matri- 
zenschreibweise werden einzelne Zeilen 
zusammen mit den entsprechenden Ele- 
menten des Lösungsvektors auf der rech- 
ten Seite vertauscht. 


> Variablen umbenennen 

Um Variablen umzubenennen, werden 
in der Matrixschreibweise die Spalten ver- 
tauscht und gleichzeitig die entsprechen- 
den Variablen ausgetauscht. 


> Gleichungen mit einer Konstanten 

multiplizieren 

Eine Gleichung bleibt selbstverständlich 
richtig, wenn beide Seiten mit derselben 
Zahl multipliziert werden. Für die Ma- 
trixschreibweise bedeutet dies, daß eine 
Zeile und das entsprechende Element des 
Lösungsvektors mit einer Zahl multipli- 
ziert werden. 


> Gleichungen addieren und Ersetzen 
einer Gleichung durch die Summe 
Sie erhalten die Gleichung aus Bild 3, 
wenn Sie die erste Zeile von der zweiten 




















subtrahieren und zur dritten addieren. 
Durch die Operation wird xj aus den bei- 
den unteren Gleichungen eliminiert. An- 
schließend wird das Doppelte der dritten 
von der zweiten Gleichung subtrahiert, 
und Sie erhalten die sogenannte Dreieck- 
form (Bild 4) der Gleichung, aus der Sie 
das Ergebnis durch Einsetzen direkt ermit- 
teln können. Sie erhalten x]=1, x9=5 und 
X9=2. 

Der Schulalgorithmus, der auch unter 
dem Namen »Gaußsches Eliminationsver- 
fahren« bekannt ist, arbeitet also in zwei 
Hauptschritten. Zuerst wird mit der »Vor- 
wärtselimination« das Gleichungssystem 
derart umgeformt, daß unterhalb der 
Hauptdiagonalen nur noch Nullen stehen. 
Anschließend werden mit »Rückwärtsein- 
setzen« sukzessive die Werte der einzelnen 
Variablen ermittelt. 


Direkte Verfahren 


Wenn Sie das einführende Beispiel ver- 
allgemeinern, erhalten Sie ein System mit 
n Gleichungen und n Unbekannten (Bild 
5). Einfacher können Sie die Beziehung 
auch durch die Gleichung »Ax = b« aus- 
drücken, wobei Großbuchstaben wie hier 
A als Matrizen und Kleinbuchstaben als 
Vektoren aufgefaßt werden. Da der Vektor 
b immer zugleich mit A verändert wird, 
fügen wir zur einfacheren Berechnung den 
Vektor b als n+1-te Spalte an A an und 
speichern das System in Form eines 
Arrays vom Typ MIn,n+1]. 


> Vorwärtselimination 

Die Vorwärtselimination kann dann fol- 
gendermaßen ausgeführt werden. Zuerst 
wird die erste Variable aus allen Gleichun- 
gen außer der ersten eliminiert, indem Sie 
die einzelnen Gleichungen jeweils mit ge- 
eigneten Vielfachen multipizieren und zur 





Bild 2. Mit der Matrixschreibweise ersparen Sie 
sich überflüssige Schreibarbeit. 


ersten Gleichung addieren. Anschließend 
wiederholen Sie den Schritt mit der zwei- 
ten Gleichung, zu der alle Gleichungen ab 
der dritten Gleichung hinzuaddiert werden. 
Dieses Verfahren ist dann bis zur n-ten 
Gleichung zu wiederholen. 

Die Elimination besteht im wesentlichen 
aus drei ineinander verschachtelten Schlei- 
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PROGRAMMIERUNG: GLEICHUNGSSYSTEME UND MATRIZEN 


Listing 1: Vorwärtselimination 


for i:=1 ton do 
for j:=i+1 ton do 
for k:=n+1l downto i do 
alj,k] := alj,k] - ali,k] * 
alj.i] / ali,il; 


Die Vorwärtselimination wird in drei Schleifen 
vollzogen. 








legung von ain LundR ein Aufwand, der 
in der Größenordnung von n%3 
Arithmetikoperationen liegt. Der Rechen- 
aufwand liegt also in der gleichen Größen- 
ordnung wie das Gaußsche Eliminations- 
verfahren und bringt bei einmaliger Benut- 
zung keinen Vorteil. Dagegen ist die Drei- 





fen (Listing 1). Die Gesamtlaufzeit ist so- 
mit proportional zu n?. 

Das Programmfragment hat aber noch 
einen Fehler. Der Wert von ali,i] könnte 
gleich Null sein und damit einen Lauf- 
zeitfehler auslösen. Wenn also ali,i] 
gleich Null ist, dann müssen wir eine Zei- 
le ab i+1 finden, die in der Zeile i von 
Null verschieden ist, und sie mit der i-ten 
Zeile vertauschen. Wenn das Gleichungs- 
system eine eindeutige Lösung hat, kön- 
nen Sie so immer eine Zeile finden. An- 
dernfalls ist das Gleichungssystem mehr- 
deutig lösbar. Das Verfahren wird als 
»Pivotsuche« bezeichnet und ist in dem 
Buch von Robert Sedgewick ausführli- 
cher erläutert. 


» Rückwärtseinsetzen 

Nachdem die Vorwärtselimination abge- 
schlossen ist, können Sie durch Einsetzen 
den Lösungsvektor x ermitteln. Listing 2 
skizziert die notwendigen Schritte: 


Listing 2: Rückwärtseinsetzen 





for j:=i+l ton do 
t :=t + aljık] * xIkl; 
x [i] := (ali,n+l] -t) /ali, il; 
end; 


Das Rückwärtseinsetzen wird in zwei Schleifen 
vollzogen. 








Ein Nachteil des Verfahrens ist die Zer- 
störung der Ausgangsmatrix A. Wenn A 
für mehrere Berechnungen benötigt wird, 
Sie wollen beispielsweise Lösungen für 
verschiedene Vektoren B bestimmen, dann 
bietet sich ein anderes Vorgehen an. 





> Dreieckszerlegung 

Die Matrixgleichung A*x = b wird nicht 
direkt durch das Gaußsche Eliminations- 
verfahren gelöst, sondern A wird als Pro- 
dukt der Subdiagonalmatrix L mit der Sub- 
diagonalmatrix R (Bild 6) dargestellt. Die 
Gleichung kann dann in (L*R)*x = b um- 
geschrieben werden. Anschließend löst 
man L*y =b und #H##HHHHHHHt durch Ein- 
setzen von yinR*x =y. 

Das Auflösen der beiden Gleichungen, 
welches Rücksubstitution genannt wird, 
erfordert einen geringen Rechenaufwand. 
Jedoch ergibt sich zusammen mit der Zer- 
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Bild 3. Duch Addition bzw. Subtraktion von der er- 
sten Gleichung können Sie die erste Variable aus 
den unteren Gleichungen eliminieren. 


eckszerlegung von Vorteil, wenn die Glei- 
chung für verschiedene Vektoren b berech- 
net werden soll, so daß die umständlichen 
Matrixoperationen herausfallen, da durch 
die Lösung die Gleichungen L*y = b und 
R*x = y und die Matrix nicht verändert 
werden. 


Iterative Verfahren 


Es existieren eine Vielzahl von Iterati- 
onsverfahren, die alle von einem Startvek- 
tor p(O) ausgehen und dann eine unendli- 
che Folge von Vektoren p(0), p(1), p(2) ... 
bilden. Bei jedem Iterationsschritt nähert 
sich p immer an das exakte Ergebnis an. 
Da diese Verfahren komplexes mathemati- 
sches Wissen voraussetzen, werden die ite- 
rativen Verfahren nur informativ und 
knapp dargestellt. 

Ausgehend von der Matrixgleichung 
A*x = b werden die einzelnen Gleichun- 
gen jeweils nach der i-ten Komponente 
aufgelöst. Das so berechnete Gleichungs- 
system kann man dann in der Form x = Bx 
+ c schreiben. Dieses Gleichungssystem 
bildet die Grundlage für die einzelnen Ite- 
rationsverfahren. 


Bewertung 


Bei der Implementierung von numeri- 
schen Verfahren werden meist iterative 
Techniken gegenüber den direkten bevor- 
zugt. Dieses liegt insbesondere darin be- 
gründet, daß die einzige benötigte 
Matrizenoperation die Multiplikation von 
Matrizen mit Vektoren ist. Die Matrix 
wird durch diese Operation während der 
Iteration nicht verändert; dadurch bietet 
sich eine komprimierte Speicherung in 
kompakten Strukturen an. Da die Matrizen 





in der Regel sehr groß sind und ein großer 
Prozentsatz der Matixelemente gleich 0 ist, 
empfiehlt sich die Speicherung in Form 
von dünnbesetzten Matrizen. 

Ein weiterer Vorteil ergibt sich aus der 
höheren Genauigkeit, die dadurch entsteht, 
daß die Matix nicht verändert wird. Das 
liegt darin begründet, daß durch Matrix- 
operationen Rundungsfehler auftreten kön- 
nen, die das Ergebnis verfälschen. Mit ite- 
rativen Methoden kann die Lösung bis auf 
Maschinengenauigkeit angenähert werden, 
während Rundungsfehler das Ergebnis bei 
direkten Methoden zum Teil erheblich ver- 
fälschen. 


Direkte Verfahren verändern des weite- 
ren die Matrix oft in der Reduktionsphase. 
Durch die Elimination eines Elements un- 
gleich O können Stellen, an denen eine O 





Bild 4. Wenn Sie das Gleichungssystem in die Drei- 
ecksform gebracht haben, konnen Sie die Varia- 
blen durch iteratives Einsetzen ermitteln. 


steht, mit Werten ungleich 0 beschrieben 
werden (fill in). Hieraus folgt unmittelbar 
der Mehrbedarf an Speicherplatz. 

Bei einer bekannten annähernden Lö- 
sung des Gleichungssystems bieten itera- 
tive Verfahren weiterhin den Vorteil, daß 
die angenäherte Lösung als Ausgangsvek- 
tor benutzt wird. Hieraus folgt die we- 





Bild 5. Im allgemeinen Fall wird ein Gleichungssy- 
stem mit n Gleichungen und n Unbekannten gelöst. 


sentlich schnellere Annäherung an die 
Lösung. 

Ist eine annähernde Lösung nicht be- 
kannt, können direkte Verfahren einen Ge- 
schwindigkeitsvorteil haben, da die Anzahl 
der arithmetischen Operationen von den 
Werten der Matrix unabhängig ist und so- 
mit durch eine obere Zeitgrenze gegeben 
ist. Manchmal konvergieren die errechne- 
ten Werte nur langsam gegen das Ergebnis 
und es können nicht mehr tragbare Re- 
chenzeiten auftreten. 
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2 4 
Schulalgorithmus 12 112 
Strassen-Algorithmus 25 247 
Kombinierter Algorithmus | 25 156 









8 64 
960 64512 520192 
2017 111505 798967 
1072 57712 436416 


Der kombinierte Algorithmus schlägt den Schulalgorithmus schon für 16x16-Matrizen. 


>» Kombinierte Verfahren 

Einen Ausweg aus dem oben beschrie- 
benen Dilemma, das sich zum einen bei 
Verwendung der direkten Verfahren in un- 
genauen Ergebnissen und zum anderen bei 
iterativen Verfahren durch die teilweise 
nicht tragbaren Rechenzeiten iterativer 
Verfahren äußert, bietet die kombinierte 
Verwendung der Lösungsmethoden. Zu- 
erst bestimmt man direkt eine hinreichend 
genaue Näherungslösung, die dann als 
Ausgangsvektor der iterativen Lösung be- 
nutzt wird. Dieser Ausweg scheidet aber 
für Probleme aus, bei denen direkte Ver- 
fahren die Kapazität des Speichers spren- 
gen. 


Rechnen mit Matrizen 


Die zuvor erwähnten Verfahren zur Lö- 
sung von Gleichungssystemen arbeiten al- 
le auf mehr oder weniger komplexen Ma- 
trizenoperationen, die wir genauer betrach- 
ten wollen. Auf Matrizen sind drei Grund- 





Bild 6. Jede n mal n Matrix A kann eindeutig in das 
Produkt L*R zerlegt werden. 


operationen definiert: Dies sind die Additi- 
on, bei der 2 n x n Matrizen jeweils kom- 
ponentenweise verknüpft werden, die Ska- 
larmultiplikation, bei der jedes Element ei- 
ner Matrix mit einer Konstanten c multi- 
pliziert wird, und die Matrixmultiplikation. 

Beim Schulalgorithmus zur Matrizen- 
multiplikation werden die einzelnen Kom- 
ponenten der Ergebnismatrix Z folgender- 
maßen gebildet: Zuerst wird eine Matrix X 
zeilenweise mit den Spalten einer Matrix 
Y multipliziert und aus den Ergebnissen 
eine Summe gebildet. Wenn Sie also 
Z=X*Y bilden, gilt für jedes Zj=%] u; yjj 
+xX92 * y2j +... tXk F Xki- 

Die Laufzeit zur Berechnung der Additi- 
on und der Skalarmultiplikation ist beim 
Schulalgorithmus optimal, da die benötig- 
ten n? Ergebnisse auch genau mit n’ Opera- 
tionen ausgeführt werden. Bei der Multi- 
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plikation werden dagegen in jedem Schritt 
n Multiplikationen und n-1 Additionen 
benötigt. Insgesamt sind in jedem Schritt 
also 2*n - 1 Operationen erforderlich. Die 
Gesamtlaufzeit erhalten Sie, wenn Sie 2*n 
-2 noch mit n? multiplizieren, weil n? Er- 
gebnisse erforderlich sind. Sie erhalten al- 
so n’ - n’ Rechenoperationen. 

Es ist nur schwer nachvollziehbar, daß 
ein Algorithmus weniger Operationen als 
der Schulalgorithmus benötigt, aber 1969 
gelang V. Strassen der Durchbruch, der 
anschließend skizziert wird. 


»> Der Strassen-Algorithmus 

Der Algorithmus von Strassen ist ein so- 
genannter »Divide-and-Conquer«-Algo- 
rithmus (teile und herrsche), der die An- 
zahl der Multiplikationen auf Kosten der 
Additionen erhöht. Bei 1*1-Matrizen 
genügt eine gewöhnliche Multiplikation. 
Betrachten Sie jetzt n*n-Matrizen X und Y 
in den Spezialfällen n = 2*. Da n eine Po- 
tenz von 2 ist, können Sie X und Y in je- 
weils vier (n/2) x (n/2)-Matrizen aufteilen 
(Bild 7). 

Die so erhaltenen Matrizen werden jetzt 
nach dem Schulalgorithmus mit acht Mul- 
tiplikationen und vier Additionen multipli- 
ziert. Da aber die einzelnen Operationen 
für n>2 wieder Matrizenoperationen sind 
und Matrizenadditionen nicht so aufwen- 
dig wie Multiplikationen sind, lohnt sich 
der Aufwand, die Zahl der Multiplikatio- 
nen auf Kosten der Additionen zu senken. 

Strassen erzeugte zunächst die Hilfster- 
me 

un aha Fe a 

ua Au U aaa? DS 1 > 

m3=(&j1-%a)*(Yıı + Yı2 

m4= X +%19)* Y2 

ms=Xj1* (Yı2- Y22) 

me = X * (Yı - Yın) 

m7 = (%31 + X22) *Yıı 
Das Ergebnis erhalten Sie mit: 

Zyı m +ma-ma+ms 

Zn =my+tms 

291 =mg + m7 

zZ» =m)-m3+ms-m7 

Der Algorithmus kommt mit 7 Multipli- 
kationen und 18 Additionen bzw. Subtrak- 
tionen aus. Die Korrektheit des Algorith- 
mus können Sie durch »stures Nachrech- 
nen« ermitteln. Sie sehen sofort, daß der 
Schulalgorithmus dem Strassen-Algorith- 


mus für kleine Matrizen eindeutig überle- 
gen ist. Der Vorteil macht sich erst bei 
großen Matrizen mit n > 100 bemerkbar. 


Forschung 


Die Matrizenmultiplikation ist Gegen- 
stand intensiver Forschung. In der Folge- 
zeit wurde der Strassen-Algorithmus für 
beliebige Matrizen verallgemeinert. Die 
schlechte Laufzeit für kleine Matrizen 
kann durch Kombination von Strassen- 
und Schulalgorithmus weitgehend beseitigt 
werden. In Tabelle 1 wird die Anzahl der 
benötigten Operationen in Abhängigkeit 
von der Matrixgröße im Überblick darge- 
stellt. Sie sehen, daß der kombinierte Al- 
gorithmus den Schulalgorithmus schon für 
relativ kleine Matrizen (16 x 16) schlägt, 
während der Strassen-Algorithmus schon 
Matrizen mit mehr als 100 Elementen für 
eine bessere Laufzeit benötigt. 


Literatur 


Der interessierte Leser findet in dem 
Buch von Gisela Engelen-Müllges und 
Fritz Reutter eine ausführliche Beschrei- 
bung interessanter Lösungsalgorithmen 
für Gleichungssysteme. Das Buch wird in 
drei verschiedenen Versionen ausgeliefert, 





Bild 7. Das Verfahren nach Strassen teilt Matrizen 
rekursiv in 2x2 Teilmatrizen ein. 


die jeweils die Quelltexte für C, Turbo 
Pascal und Visual Basic enthalten. Wem 
dagegen eine detaillierte Betrachtung der 
Grundlagen genügt, der findet diese auch 
in dem Buch von Robert Sedgewick. Das 
Buch von Ingo Wegener ist dagegen nur 
bedingt empfehlenswert, da es sehr formal 
ist und sich in erster Linie an Mathematik- 
oder Informatikstudenten wendet. 
(Dipl.-Inform. Ralf Glogau/ib) 


Gisela Engelen-Müllges, Fritz Reutter: Numerik- 
Algorithmen mit ANSI-C-Programmen, BI-Wis- 
senschaftsverlag 1993, 1113 Seiten, ISBN 3- 
411-16291-0, 98 Mark 


Robert Sedgewick: Algorithmen in C++, Addi- 
son-Wesley 1992, 742 Seiten, ISBN 3-89319- 
462-2, 89,90 Mark 


Ingo Wegener: Effiziente Algorithmen für grund- 
legende Funktionen, Teubner 1989, 261 Sei- 
ten, ISBN 3-519-02276-1, 39,80 Mark 
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Mobile DFU 

zum Moda- 

com-Preis 

Datenfunk für jedermann betrei- 


ben Sie über das recht neue Netz 
der Telekom, welches bishereher 


wenigen Profis vorbehalten blieb. 


Tickernachrichten 


Der Kommunikationsmarkt weist 
weiterhin hohe Wachstumsraten 
auf, wie ein Ausblick aufneue Pro- 
dukte dokumentiert. 


05/2 Warp mit Internet- 
Anschluß 


Die Kommunikationsfähigkeiten 
von 0S/2 dürften nur wenig Wün- 
sche offen lassen. 


Carrier 


Drei Boxen nehmen sich der wich- 
tigsten Bereiche des Lebens an: 


- Kultur und Gesellschaft finden Sie 


in der Polit-Box, vom Urlaub er- 
zählt Holiday BBS, und KBBS ve- 
mittelt Kontakte. 








Mobile DFÜ zum Modacom-Preis 


gene 





Während der mobile Daten- 
austausch über D-Netz-Telefo- 
ne (vgl. Ausgabe 12’94, ab Sei- 
te 286) mit rund 1,30 Mark je 
Minute auf die Dauer teuer 
kommt, wird das seit 1994 
flächendeckend zur Verfügung 
stehende Datenfunknetz Moda- 
com dank geringer Übertra- 
gungsgebühren und gefallener 
Funkmodem-Preise für die mo- 
bile DFÜ immer interessanter 
(Bild 1). Wer mehrmals von ei- 
nem D-Netz-Telefon mit Da- 
tenadapter eine Mailbox ange- 
rufen hat, um Neuigkeiten ab- 
zufragen oder Mitteilungen mit 
anderen Benutzern auszutau- 
schen, den ärgern am Monats- 
ende saftige Gebühren. Diese 
sind auch dann fällig, wenn Sie 
eine Minute lang keine Taste 
gedrückt haben, um ein Mail- 
box-Menü oder eine Nachricht 
zu lesen. Fünf Minuten Mail- 
box-Kommunikation kosten im 
D-Netz rund 7 Mark; schon 
während des Verbindungsauf- 
baus bis zum Modem-Connect 
klingelt die Provider-Kasse. 

Bei Modacom, einem reinen 
Datenfunknetz, ist das ganz an- 
ders: Hier rechnet Telekom 
nicht die Verbindungszeit, son- 
dern die übertragene Da- 


tenmenge ab: 36 Byte kosten 
0,8 Pfennige. 36000 freie 
Bytes sind in der monatlichen 
Grundgebühr von 70 Mark 
schon enthalten. 


N 
Stand Saptembar W83 


In der Anfangsphase nutzen 
vor allem Speditionen und an- 
dere Betriebe mit Fahrzeugflot- 
ten Modacom. Allein UPS hat 
rund 4500 seiner Fahrzeuge mit 
Funkmodems ausgerüstet. Fer- 
ner eignet sich das Netz ideal 
für Telemetrie-Auf- 
gaben wie für 
autarke Umwelt- 
Meßstationen. In- 
zwischen dient es 
aber auch zuneh- 
mend der Kommu- 


nikation von 
Außendienst-Mitar- 
beitern, Service- 


Technikern und an- 
deren, die viel un- 
terwegs sind und 
denen DFÜ via D- 
Netz auf die Dauer 
zu teuer ist. 

Bei der Übermitt- 
lung von Liefer- 
adressen und ähnli- 
chen Angaben ist 
der Datenfunk dem 





@ Tetrekom- Mobilfunk 


Bild 1. Die Übersichtskarte für den Ausbau von Mo- 
dacom können Sie stets aktuell über Datex-J laden: 


»DeTeMobil«. 


Daraus folgt: Wer regel- 
mäßig kurze Nachrichten oder 
Dateien überträgt, spart mit 
Modacom bares Geld. Wer da- 
gegen sehr große Datenmen- 
gen, wie etwa 100 KByte, 
während einer Verbindung 
transferiert, fährt — wenn’s mo- 
bil sein muß — mit dem D-Netz 
günstiger. Die monatliche 
Grundgebühr ist in beiden 
Netzvarianten mit 70 Mark 
identisch. 


Gesammelte Enten 


Experten entlarven typische Falsch- 
meldungen über Modacom. 


»Modacom ist teuer.« 

Rechnen Sie nach: Wer 1000mal 
im Monat eine 200-Zeichen-Nach- 
richt überträgt, zahlt bei Modacom 
106, im Telefon-Festnetz 250 und 
im D1- oder D2-Netz mehr als 600 
Mark. Der Betrag enthält die Grund- 
gebühr. 


»Modacom ist billig.« 
Dies stimmt nicht immer: Wer zehn- 
mal im Monat je 100 KByte über- 
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trägt, zahlt bei Modacom 300 Mark, 
im D1- oder D2-Netz etwa 120 Mark 
und im Telefon-Ortsnetz nur die 
Grundgebühr — bei lückenlosem, 
schnellen Datentransfer ohne Dia- 
logpausen. 


»Modacom ist eine 

isolierte Lösung.« 

Abwertende Falschmeldung: Moda- 
com bietet Netz-Übergänge mit Zu- 
gang für Telefonmodems und auch 
Telefax-Gateways. Auch andere Län- 
der planen oder bauen bereits Mo- 
dacom-kompatible Netze. 


»Zwischen Funkmodems lassen 
sich nur Kurznachrichten austau- 
schen.« 

Irrtum. MODAS-konforme Messa- 
ging-Software gestattet den Aus- 
tausch beliebig langer Text- oder 
Binärdateien. 


»Modacom braucht einen 
Datex-P-Anschluß.« 

Ganz falsch. Der Datenaustausch 
mit einem anderen Funkmodem 
und einem Fax- oder Mailbox-Gate- 
way kann auch ganz ohne Datex-P 
laufen. 








Funktelefon allein 
schon durch die 
Vermeidung von 
Hörfehlern überle- 
gen. Eine im D- 
Netz übermittelte 
Anschrift kostet zudem durch- 
schnittlich rund eine Mark an 
Gebühren, bei Modacom dage- 
gen selten mehr als drei Pfenni- 
ge - ein starkes Preisargument. 





$» Modacoms Funknetz 
bald flächendeckend 

Das Modacom-Netz deckt 
derzeit mit 412 Basisstationen 
85 Prozent der Fläche und 92 
Prozent der Bevölkerung 
Deutschlands ab. Ende 1995 
wird es mit 767 Basisstationen 
90 Prozent der Fläche und 95 
Prozent der Bevölkerung ver- 
sorgen. Die Versorgungskarte 
aus Bild 1 können Sie als PCX- 
Grafik aus Btx laden, wenn Sie 
dort die Seite »DeTeMobil« an- 
wählen. Außerdem können Sie 
dort für Ihren Postleitzahlbe- 
reich den aktuellen Stand der 
Versorgung abfragen. 

Die Basisstationen sind in 
Ballungszentren im Abstand 
von 3 bis 8, auf dem Land alle 
10 bis 25 Kilometer mit einer 
Antennenhöhe von 30 bis 200 
Metern aufgebaut. Sie senden 
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RINSENTTTUTTE 


derzeit auf 16 Kanälen im Ra- 
ster von 12,5 kHz bei etwa 427 
MHz Sendefrequenz. Die Sen- 
der der mobilen Geräte arbeiten 
jeweils 10 MHz tiefer, also um 
die 417 MHz. 

Modacom weist eine Brutto- 
Datenrate von 9600 Bit/s auf. 
Wegen des speziell für mobile 
Verwendung ausgelegten auf- 
wendigen, sehr störsicheren 
Fehlerkorrektur-Verfahrens er- 
gibt sich in der Praxis etwa der 
halbe Wert als Netto-Datenrate. 
Die Fehlerkorrektur-Mechanis- 





men führen die Funkmodems — 
im Gegensatz zur D-Netz-Da- 
tenübertragung — über ein 
ACK-/NAK-Verfahren mit den 
Basisstationen selbständig aus. 
Die Software braucht sich also 
nicht darum zu kümmern. 

Das Netz hat Motorola ent- 
wickelt. Die Telekom-Tochter 
DeTeMobil betreibt es wie die 
Funktelefonnetze C und DI. Ab 
1995 wird in einigen Teilen 
Deutschlands ein zweites, von 
der »Gesellschaft für Daten- 
funk« (GfD) betriebenes Daten- 


funknetz zur Verfügung stehen, 
das allerdings mit einem etwas 
anderen Übertragungsverfahren 
arbeitet. Es wird zum in Skan- 
dinavien und Frankreich von 
Ericsson aufgebauten Mobitex- 
Netz kompatibel sein. 

In Südostasien und Australi- 
en sind dagegen Moda- 
com-kompatible Netze bereits 
vorhanden oder im Aufbau. In 
der Schweiz wird es voraus- 
sichtlich ab 1996 ein kompa- 
tibles Netz geben. Beim Passie- 
ren der Grenze findet wie bei 


D-Netz-Telefonen ein »Ro- 
aming«, also ein Umbuchen von 
einem Netz ins andere — ohne 
Datenverlust - statt. 


> Modacom kennt 

kein Besetztzeichen 

Eine Modacom-Spezialität ist 
es, daß es die vom Telefonieren 
bekannte besetzte Leitung nicht 
gibt. Ein Funkmodem kann 
quasi gleichzeitig in beliebiger 
Folge Datenpakete ganz unter- 
schiedlicher Absender empfan- 
gen, und die Software sorgt für 


ALLE MAILBOXEN ONLINE 


Die WildCat Erding BBS (0 81 22/9 19 19) leistet als Redaktions-Mailbox der DOS Inter- 


national Pionierarbeit. 


Aus den neuen Bundesländern liegen noch sehr wenig Anträge vor. Deshalb rufen wir 
nochmals alle Sysop-Kollegen dort auf, sich rege zu beteiligen. Bitte requestet die Datei 
»Antrag« unter 2:2494/ 105 und sendet den Antrag ausgefüllt per Faxan 0 81 22/9 19 
91. Die Sysops der alten Bundesländer müssen wir hingegen vorläufig bitten, keine An- 
träge mehr zu stellen. Denn die bisher bei uns eingegangenen Anfragen reichen für die 
nächsten Wochen, da wir ansonsten mit der Bearbeitung nicht mehr nachkommen. Und 
dies würde für Euch zu lange Wartezeiten mit sich bringen. Wir informieren Euch daher, 
wenn wir in bestimmten Städten weitere Mailboxen suchen. Sysops im Ausland hinge- 


gen können auch noch den entsprechenden Antrag stellen. 


(WildCat Erding BBS/et) 


Mailboxname Rufnummer Stadt/Ort 
WildCat Erding BBS 08122/91919 Erding 
INLAND 

Peaceful Corner 0202/309540 Wuppertal 
Trigan BBS 0221/795217 Köln 

Melee Island 0211/7489948 Düsseldorf 
Disaster BBS 0211/686331 Düsseldorf 
Magic Double 02131/660952 Kaarst 
FORUM 02131/32887 Neuß 
Programmers’ Info Line 02181/64021 Grevenbroich 
Society Remscheid 02191/292043 Remscheid 
COCON-BBS 0221/231788 Köln 

Society Kerpen 02273/55021 Kerpen 
Networker’s Magic Island 02246/16019 Lohmar 
Society Bonn 0228/53940 Bonn 

Ciss 0231/276031 Dortmund 
Society Bochum 0234/60024 Bochum 
DashBox 02361/12462 Recklingshausen 
Diskus 02366/41227 Herten 
ARA-BBS 02381/996691 Hamm 

Four Past Midnight 02391/148346 Plettenberg 
A.M.S. 02404/97302 Alsdorf 

K&S Mailbox 0241/536917 Aachen 
DÖNE 02421/880487 Düren 
SBMSYS 02432/7010 Wegberg 
Programm Börse 02861/66688 Borken 
Society Berlin 030/3047068 Berlin 
Santraginus BBS 030/5628302 Berlin 

Ghost BBS 030/9982434 Berlin 
Leipziger 0341/54866 Leipzig 
INFOPOOL BBS 0345/7709268 Halle 

Die CB-Box 0355/860218 Cottbus 
CCC-BBS 0371/3304225 Chemnitz 
Hansebox_HST 03831/393179 Stralsund 
Hamburg-Connection 040/4396638 Hamburg 
Magü-Box 040/5388428 Hamburg 
Society Hamburg 040/8223022 Hamburg 
dataMAX 0421/372196 Bremen 
Bullshit BBS 0421/703924 Bremen 
KIMBO 0431/642957 Kiel 
Dagobah System 04403/64490 Bad Zwischenahn 
Schlicktau BBS 04421/569283 Wilhelmshaven 
Horizont BBS 0461/67322 Flensburg 
avanti 0471/5902875 Bremerhaven 
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HOLO-BBS 04826/3941 Hohenlockstedt 
Franky’s Rockin’ Chair 0511/4581529 Hannover 
Blackbox Hannover 05137/94269 Seelze 

Mehlbox Hess.Oldenndorf 05152/52184 Oldendorf 

Ulis BBS 0531/873070 Braunschweig 
Linie 13 0531/877781 Braunschweig 
Play 05534/3172 Dielmissen 

Porta BBS 0571/9520092 Porta Westfalica 
Hurz-BBS 06074/41307 Dietzenbach 
Ciss 06172/457103 Bad Homburg 
Switchboard BBS 06173/935935 Kronberg/TS 
E-S-D-I Box 06192/44530 Kriftel/TS 
Helferlein BBS 0621/5296209 Ludwigshafen 
Society Mannheim 06203/4723 Mannheim 

SWJ Drive 06257/68165 Alsbach 
ADLATUS-BBS 06258/6183 Biebesheim 
Wieseck Box 06408/61986 Reiskirchen 
Colorline 06461/74284 Biedenkopf 
CS-BBS 0661/302171 Künzell 

The Aldebaran Project 06725/6901 Gau-Algesheim 
Mainframe Support System 069/622423 Frankfurt 

KEG Box 0711/3160037 Eßlingen 
Startlight-BBS 07134/22512 Weinsberg 
Frankie’s Programmers’ Inn 07141/243055 Möglingen 

42er Box Ludwigsburg 07141/921269 Ludwigsburg 
Mars 07172/926141 Wäschenbeuren 
Remstal BBS 07181/996162 Urbach 

Fast BBS 0721/888151 Karlsruhe 
C.A.T.S. Online-System 07242/6555 Rheinstetten 
Mini Box 07309/41377 Senden-Witzighausen 
Chippie Box 07321/949173 Heidenheim 
Smarties Box 0731/36765 Ulm 

Technical Support BBS 07732/14769 Radolfzell 
Schlumpf Box 08238/60046 Diedorf 

Deep Space Nine 08502/5324 Fürstenzell 
Bayrisches Schulnetz/NB 08723/3997 Anstorf 

Jash BBS 08807/91527 Dießen 

Box 777 089/783866 München 

Ciss 089/9301081 München 
Society Müchen 089/788470 München 

What's Up BBS 089/6887354 München 
PK-Box 0911/7905772 Fürth 
Central-Europe-BBS 0911/7593701 Fürth 

Jade-BBS 0911/808313 Nürnberg 
FOXBOX 0911/861771 Nürnberg 

Night Shadow BBS 0911/4180432 Nürnberg 
Piranha BBS 0911/9979661 Fürth 
Channel][BBS 09141/81353 Weißenburg 
Charly's BBS 09254/1746 Gefrees 
Ausland 

Oplab BBS 00361/166/8809 Ungarn, Budapest 
Regio BBS 0033/8965/3383 Frankreich, Habsheim 
Sunset BBS 0041/41/705445 Schweiz, Horw 
CUKOO's Nest 0043/1/4941019 Österreich, Wien 
Mundl Box 0043/5577/88048 Österreich, Lustenau 
H.C.1.BBS 0043/6245/83815 Österreich, Salzburg 
PIKON database 0048/2/6358554 Polen, Warschau 
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das richtige Einsortieren in die 
entsprechenden Dateien. 

Besonders interessant ist 
auch, daß das Netz selbst bis zu 
100 Datenpakete für einen ge- 
rade nicht erreichbaren Teil- 
nehmer mindestens 24 Stunden 
lang speichern kann. Wenn Sie 
also aus dem Faraday’schen 
Käfig einer Tiefgarage heraus- 
fahren, stellen Sie erfreut fest, 
daß kein einziges an Sie adres- 
sierte Byte verlorengegangen 
ist. Das ist einer der wichtigsten 
Vorteile von Modacom gegen- 
über den C- und D-Netzen oder 
Cityruf. 

Bei Datex-P-Verbindungen 
kann ein Funkmodem mit bis 


Vier Geräte in einem Minolta-Fax 
An der TAE-Dose und der seriellen 
Schnittstelle entfaltet das vielfältig 
einsetzbare Minolta-Fax 3700 sein 
Talent (Bild I). Es empfängt und ver- 
sendet Faxe, druckt mit dem Minol- 
ta-Laserdruckwerk 
»SP 1000« 6 Sei- 
ten in der Minute, 
arbeitet als Fax 
auch ohne PC und 
scannt für den PC. 
Für Kopien nutzen 
Sie das Multitalent 
gleich noch mit. 
Nach etwa 8000 
Seiten müssen Sie 
dann eine neue 
Entwicklungsein- 
heit für 360 Mark 
kaufen, womit sich 
Seitenpreise von 
etwa 4 Pfennigen 
ergeben. Der Komplettpreis für das 
PC-Fax mit Software beträgt 5900 
Mark. 
Info: Minolta GmbH, 

30835 Langenhagen 


News aus CServe 

Viele CompuServe-Benutzer haben 
schon lange darauf gewartet. Ab so- 
fort gibt es einen Internet-/Usenet- 
Zugang. Mit »Go Usenet« erreichen 
Sie die Dialogbox für die Teilnahme 
an den über 4000 Newsgroups, die 
das weltumspannende Computer- 
netz bietet. 

Internet-Neulinge weisen wir an 
dieser Stelle darauf hin, daß im In- 
ternet die »Netiquette« etwas an- 
ders aussieht: Sie dürfen keine 
Alias-Namen wählen und keine 
Werbung machen, um nur die wich- 
tigsten Punkte zu nennen. Der 
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zu neun Host-Rechnern gleich- 
zeitig verbunden sein, da jedes 
Datenpaket mit einer Slot- 
Nummer einem virtuellen Ka- 
nal zugeordnet wird. Mit der 
entsprechenden Software könn- 
ten Sie also eine Datei von ei- 
nem Datex-P-Host downloa- 
den, während Sie zur selben 
Zeit in Btx eine Banküberwei- 
sung tätigen. 


> Zentrale Frage jeder DFÜ: 

Wer kann mit wem? 

Als Modacom-Teilnehmer 
tauschen Sie natürlich zunächst 
einmal Daten mit anderen Mo- 
dacom-Geräten aus. Das nennt 
sich etwas irreführend »Messa- 





ging«, obwohl Sie in dieser Be- 
triebsart mit entsprechender 
Software auch Dateien mit 
theoretisch unbegrenzter Länge 
senden und empfangen. 

Die derzeit etwa 500 Moda- 
com-Basisstationen in Deutsch- 
land sind untereinander über 
das Datex-P-Leitungsnetz ver- 
knüpft. Deshalb haben Sie von 
einem Modacom-Gerät auch 
Zugang zu anderen Datex-P- 
Anschlüssen wie Datenbanken 
und - über den Datex-J-Knoten 
— zu Bildschirmtext. 

Über einen Gateway-Rech- 
ner, den die Shamrock Soft- 
ware GmbH (siehe Info-Box) 
betreibt, senden Sie außerdem 


Tickernachrichten 


amerikanische Fernsehsender CNN 
bietet unter »Go CNN« aktuelle 
Meldungen und Fotos, Biographien 
und Polit-Interviews an. Mit »Go 
Gerline« landen Sie bei Deutsch- 
land online, einem rein deutsch- 





Bild I. Wer mehr Geld als Platz hat, verwendet das Mi- 
nolta-Fax 3700 als Drucker, Scanner oder PC-Fax. 


sprachigen Forum. Dies bietet Soft- 
ware und deutsche Grammatik in 
der Bibliothek »Sprache & Kultur«, 
in »Job und Business« Tips für Be- 
rufe oder für Erfinder und dazu 
Rechtsfragen in der gleichnamigen 
Bibliothek. Kontrovers läßt sich 
trefflich über Themen wie Politik, 
Gesundheit/Soziales, Religion 
oder Ethik nun auch elektronisch 
diskutieren. 

Info: CompuServe GmbH, 

82001 Unterhaching 


Bildtelefonie von IBM 

und PictureTel 

Neben dem vergleichsweise preis- 
werten Intel-System »ProShare« (in 
der kommenden Ausgabe mehr dar- 
über) bietet die Zusammenarbeit 
von IBM und PictureTel ein Basissy- 
stem ab etwa 10 000 Mark. Im IBM- 


PC arbeiten dann bereits Kamera so- 
wie Audioeinheit. Die anfallenden 
Massendaten bewegt ISDN. 
Info: PictureTel GmbH, 

85774 München-Unterföhring 


Supra vervollständigt 
die Modempalette 
Die Modemserie von Supra umfaßt 
das PCMCIA-Kartenmodem, interne 
und externe Geräte mit oder ohne 
Leuchtanzeige. Ab 300 Mark über- 
nehmen die Faxmodems die anfal- 
lenden Verbindungsaufgaben bis zur 
Höchstgeschwindigkeit V.34, also 
28 800 bps. Die PCMCIA-Technolo- 
gie unterstützt dabei derzeit bis 
V.32bis, also bis 14 400 bps. 
Info: Supra Deutschland GmbH, 

50259 Pulheim-Brauweiler 





Lightfax - mobile Mehrweg- 
Maschine 

Wer unterwegs 
scannen, drucken, 
kopieren und faxen 
muß, nutzt ein 
Thermaldruckwerk. 
Die Thermopapier- 
rolle, die 10 Meter 
wickelt, reicht mit 
Sicherheit länger 
als der Akkustrom, 
der etwa 40 Seiten 
abarbeitet. Doch 
bei längerer Arbeit 
nutzen Sie ohnehin 
die Autosteckdose 
(Bild II). Wer das 
Gerät daheim als 
Stand-alone-Fax anschließt, muß 
die Faxdaten über einen zusätzli- 
chen Faxumschalter zuführen. Zum 
Komplettpreis von 1498 ein- 
schließlich der Software können Sie 





unterwegs mit einem Funkmo- 
dem ein Telefax an jede belie- 
bige Nummer. Dafür ver- 
schicken Sie Text als relativ 
kurze ASCII-Datei zum Gate- 
way (kostet nicht einmal 5 
Pfennige an Modacom-Ge- 
bühren). Die Gateway-Rech- 
ner-Software macht daraus eine 
Faxdatei und sendet sie über 
ein Faxmodem ins Telefonnetz. 
Der Modacom-Nutzer zahlt 
dafür pro Seite 99 Pfennige — 
deutlich weniger, als ein Fax 
via D-Netz kosten würde. Nach 
wenigen Minuten erhalten Sie 
wiederum per Funk automa- 
tisch eine Rückmeldung dar- 
über, ob der Faxversand fehler- 


noch eine Tragetasche für etwa 70 
Mark für den rauhen Mobilbetrieb 
ordern. 
Info: WeTo Telekommunikationsanla- 
gen GmbH, 
92703 Krummennaab 


teamWorks und E-Mail 

Die Groupware teamWorks 3.0 stellt 
in Verbindung mit einem Erweite- 
rungsmodul eine E-Mail-Funktion 
bereit. Diese gibt dem Datenaus- 
tausch zwischen Anwendern, Fir- 
menniederlassungen oder Kollegen 
eine einheitliche Basis. Die Nach- 
richten lassen sich auf vielfältige 
Weise mit teamWorks-Daten ver- 
knüpfen. Über eingehende Nach- 
richten werden Sie automatisch in- 
formiert. Das Modem- bzw. ISDN- 
taugliche Programm erhalten Sie in 
der Basisversion mit zwei Benutzerli- 





Bild Il. Unabhängig von TAE- und Steckdose wickeln 
Sie gleichsam vom Wanderweg Faxverkehr über D-Te- 
lefonie ab. 


zenzen für 499 Mark, das Zusatzmo- 
dul E-Mail für 199 Mark. 
Info: CAS Software, 
76137 Karlsruhe 
(Johannes Fischer/et) 
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los erfolgte. Neben einer 
falschen Telefonnummer zählt 
es als Fehlerquelle, wenn die 
Empfangsleitung auch nach 
dem dritten Sendeversuch be- 
legt ist. 
Telefonmodem-Benutzer, die 
selbst über kein Funkmodem 
verfügen, können trotzdem Da- 
ten an ein solches senden, in- 
dem sie über das Telefonnetz 
den Gateway anwählen und 
dort eine Textnachricht oder 
auch eine Binärdatei an einen 





Bild 2. Das InfoTAC von Motorola für 
rund 2000 Mark: 3 Watt Sendelei- 
stung, ein eingebauter Akku und eine 
17 cm lange Antenne 


Modacom-Benutzer adressie- 
ren. Bei Textmitteilungen ist 
das verblüffend einfach: Sie 
wählen per Modem und Termi- 
nalprogramm den Gateway mit 
»0 81 37/36 80« an. Die übli- 
chen von Mailboxen vertrauten 
Parameter lauten: »8N1«, »bis 
14 400 bps« und »Terminal- 
Emulation ANSI«. Sodann ge- 
ben Sie ein: 

WRITE MSG MODACOM 

In die nächste Zeile schrei- 
ben Sie die Funkmodem-ID des 
Adressaten. Darunter folgt der 
Text, den Sie mit einer Zeile 
abschließen, die nur einen 
Punkt enthält. 

Umgekehrt können regi- 
strierte Mailbox-Benutzer 
Nachrichten und Dateien, die 
Sie von einem Funkmodem an 
den Gateway senden, von dort 
mit einem normalen Telefon- 
modem abrufen oder auch 
Binärdateien an ein Funkmo- 
dem adressieren. Dieser nützli- 
che Mailbox-Service ist bisher 
sogar Kostenlos. 

Einen von IBM entwickelten 
Cityruf-Gateway wird die De- 
TeMobil ab Frühjahr ’95 anbie- 
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ten: Damit senden Sie via Mo- 
dacom eine kurze Nachricht an 
beliebige Cityruf-Geräte. Fer- 
ner plant die DeTeMobil die 
Einrichtung eines zusätzlichen, 
mit dem Shamrock-Gateway 
identischen Netzübergangs in 
Münster. 


> Mit dem Modacom-Funkmo- 
dem sind Sie auf Sendung 

Voraussetzung für die Teil- 
nahme am Modacom-Daten- 
funknetz ist ein sogenanntes 
Funkmodem, das eine einge- 
baute oder externe Antenne be- 
sitzt und mit einem Rechner 
über eine normale serielle 
Schnittstelle kommuniziert. 

Alle heute erhältlichen Funk- 
modems besitzen einen Be- 
fehlssatz mit AT-Kommandos, 
die jenen von Telefonmodems 
ähneln. Für die Verbindung mit 
Btx im VT100-Modus oder ei- 
nem Datex-P-Host reicht des- 
halb schon ein Terminalpro- 
gramm. Die meisten Geräte be- 
herrschen darüber hinaus noch 
eine zweite Betriebsart, den so- 
genannten »Native Mode«, der 
auch zwischen PC und Funk- 
modem ein fehlerkorrigieren- 
des, Prüfsummen-geschütztes 
Protokoll abwickelt und da- 
durch noch zuverlässiger arbei- 
tet. Allerdings ist der Software- 
Entwicklungsaufwand hierfür 
auch deutlich höher. 

Am beliebtesten ist heute das 
InfoTAC von Motorola, das für 
rund 2000 Mark vollwertige 
mobile Datenkommunikation 
bietet: 3 Watt Sendeleistung, 
ein eingebauter Akku und eine 
aufklappbare, 17 cm lange An- 
tenne (Bild 2). Die vierzeilige 
LC-Anzeige stellt normalerwei- 
se Statusinformationen wie 
Feldstärke und Batteriezustand 
dar; in einer etwas teureren 
»Messenger«-Version kann sie 
aber auch empfangene Kurz- 
nachrichten auf dem Display 
anzeigen, und über Softkeys 
versenden Sie dann sogar vor- 
programmierte Antworten und 
Nachrichten. 

Jedes Funkmodem hat eine 
achtstellige hexadezimale Iden- 
tifikationsnummer fest einge- 
brannt, mit der es sich im Netz 
legitimiert. Für spätere Geräte- 
generationen ist alternativ wie 





bei C-/D-Netz-Telefonen ge- 
plant, auch Chip-Karten mit der 
Modem-ID verwenden zu kön- 
nen. 


> Die Software bereitet 

die Sendungen vor 

Wer nicht einen Datex-P-An- 
schluß anwählen, sondern Da- 
ten mit anderen Funkmodems 
oder mit Fax- oder Mailbox- 
Gateways austauschen möchte, 
benötigt eine Software, die die 
Daten in Modacom-gerechte 
Häppchen zerhackt und jedes 
einzelne Datenpaket mit den er- 
forderlichen Adressierungs-In- 
formationen versieht. Das ist 
die mit Abstand preiswerteste 
Verbindungsart. 

Da Motorola das Modacom- 
Netz aufgebaut hat, liegen von 
dieser Firma auch entsprechen- 
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ware arbeitet im zuverlässigen 
Native-Modus (Bild 3). 

Für den Apple Macintosh 
und den Newton hat die Kratzer 
GmbH in Unterschleißheim bei 
München eine passende Soft- 
ware entwickelt. UAL in Born- 
heim bietet Modacom-Software 
für den Amstrad NC100 und 
den Penpad desselben Herstel- 
lers. Selbst für die handlichen 
Organizer Psion 3a und den 
Atari-Portfolio, die ebenfalls 
nicht PC-kompatibel sind, exi- 
stiert bereits Modacom-Soft- 
ware (Nicom GmbH). 

Wer aus Datenschutzgründen 
seine Telefaxe und Telefonmo- 
dem-Daten nicht über fremde 
Gateway-Rechner senden 
möchte, kann auch einen eige- 
nen Gateway einrichten. Dazu 
werden lediglich ein Funk-, ein 


En acom Center - Unbenannt 
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Bild 3. Die Software Personal Mail erlaubt den Nachrichten- und Dateiaus- 
tausch und die Benutzung des Fax- und Mailbox-Gateways im Modacom-Netz. 


de Vorschriften über das Aus- 
sehen der Adressierungs-Hea- 
der vor. Diese definiert der 
»DataTAC 6000«-Standard. 
Das Verteilen längerer Dateien 
auf mehrere Datenpakete regelt 
dagegen der »MODAS«-Stan- 
dard, den der Netzbetreiber De- 
TeMobil mit mehreren Soft- 
ware-Entwicklern zusammen 
erarbeitete. 

Wer eine fertige Windows- 
Applikation zum Nachrichten- 
austausch zwischen Funkmo- 
dems, zum Senden von Telefa- 
xen oder zur Kommunikation 
mit einem Mailbox-Gateway 
sucht, bestellt für 485 Mark von 
Shamrock »Personal Mail für 
Modacom«, das DeTeMobil 
auch selbst vertreibt. Die Soft- 


faxfähiges Telefonmodem, ein 
DOS-PC und die ebenfalls von 
Shamrock angebotene Gate- 
way-Software benötigt. Inner- 
halb eines lokalen Netzwerks 
ist dieser PC dann gleichzeitig 
auch als Netz-Fax-Server nutz- 
bar. Die Kapazität mit einem 
Faxmodem beträgt etwa 30 ge- 
sendete Telefaxe je Stunde. 
(Herwig Feichtinger/et) 
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OS/2 Warp mit 
Internet-Anschluß 


Die neue Version des Be- 
triebssystems OS/2 »Warp«, 
Version 3, enthält eine Schnitt- 
stelle zum Internet und unter- 
stützt mit dem Datex-J-Decoder 
Opalis etwa Telebanking oder 
die elektronische Telefonaus- 
kunft »etb«. OS/2 Warp bietet 
damit als erstes PC-Betriebssy- 
stem vollständigen Zugriff auf 
Internet und Datex-J. Es enthält 
TCP/IP-Protokolle, Dienstpro- 
gramme für die Anbindung an 
das Internet und die Kommuni- 
kation über E-Mail und bietet 
Zugriff auf das IBM Global 
Network. 

Um Zugang zum Internet zu 
bekommen, klicken Sie das In- 
ternet-Icon an. Damit starten 
Sie eine einmalige Registrie- 
rung, nach der Sie via »Serial 
Line Internet Protocol« (SLIP) 
an das IBM Global Network 
angeschlossen werden. Als Ein- 
führungsangebot erhalten Sie 
zehn Stunden kostenlosen Zu- 
griff auf das »Web«. 

Sind Sie einmal in das Netz 
eingeloggt, begrüßt Sie das Sy- 
stem mit einem Menü, aus dem 
Sie »das Beste des Netzes« aus- 
wählen können. Unter anderem 
haben Sie Zugriff auf das 
Worldwide Web »WWW<«, ei- 
ne umfassende elektronische 
Informationsbibliothek. Dort 
können Sie sich zum Beispiel 
in einem Reisebüro über Ur- 
laubsziele informieren oder 
sich in einem Sportzentrum die 
aktuellsten Fußballergebnisse 
holen. 
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IBM bietet ferner 
den grafischen Web 
Browser »WebExplo- 
rer« an, der die Navi- 
gation im Internet er- 
leichtert. Statt Adressen und 
Befehle einzugeben, navigieren 
Sie mittels einer grafischen 
Oberfläche im Netz. Dazu ver- 
fügen Sie über zahlreiche 
Dienstprogramme: 

Gopher: Hierüber greifen Sie 
auf verschiedene Server zu und 
betrachten Text- und Grafikda- 
teien unabhängig davon, wo Sie 
sich auf der Welt befinden. 

Telnet: Durch einen Maus- 
klick auf ein Telnet-Icon log- 
gen Sie sich in jeden entfernten 
Rechner ein und greifen auf 
dessen Datenbibliotheken zu. 

FTP: Durch das File Trans- 
fer Protocol lassen sich Dateien 
zwischen verschiedenen Inter- 
net-Servern und dem eigenen 
Computer austauschen. 

Mit dem Internet-Anschluß ist 
bei OS/2 Warp jedoch noch 
nicht alles ausgereizt. Das soge- 
nannte BonusPak bietet noch 
folgende DFÜ-Komponenten an: 

UltiMail: Hiermit tauschen 
Sie Daten über E-Mail aus. 

FaxWorks für OS/2: Damit 
empfangen, versenden, drucken 
oder verwalten Sie Faxmittei- 
lungen aus DOS, Windows 
oder OS72. 

HyperAccess Lite: Diese 
Software stellt Terminalemula- 
tionen für die Modemkommuni- 
kation bereit. Zusätzlich steht der 
CompuServe Information Mana- 
ger (CIM) für OS/2 als grafi- 
sches Front-End für den Compu- 
Serve-Zugang zur Verfügung. 

Eine Person-to-Person-Ver- 
bindung stellt die Echtzeit-In- 
formationsverwaltung zwischen 
mehreren Rechnern sicher, die 
Sie über Modem, LAN, ISDN 
oder Internet verbinden. 

IBM zeigt mit dem Produkt 
den derzeitigen Stand der Kom- 
munikationstechnik, ohne daß 
Ihnen dafür ein Aufpreis ent- 
steht. So versenden Sie Nach- 
richten mit den bekanntesten 
Mail-Diensten wie Compu- 
Serve, MCI Mail, IBM Mail 
Exchange, Prodigy oder Ameri- 
can On-Line — und last not least 
auch mit Datex-J. 

(Johannes Fischer/et) 
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DOS-Blitz-Carrier 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailboxen. Wer unse- 
ren Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, schreibe uns bitte eine kurze Vorstellung 
seines Systems - am besten gleich mit eingerichtetem Zugang und Paßwort. (et) 





Name: Polit-Box 
Telefonnummer: 06027/99964 
Übertragungsrate: 300 bis 14 400 bps 
Parameter: 8N1 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: keins 

Steuerung: Eintastensteuerung, Menüs 
Schwerpunkte: Politik und Gesellschaft 


Download-Angebot: etwa 100 MByte 








Auf einem 486er/33 arbeitet die Polit-Box unter Remote Access. Sie steht zu ihrem 
Namen und bietet Informationen zu politischen Parteien und Themen, Parteipro- 
gramme, Nachrichten oder auch politische Grundsatzerklärungen. Mit Sysops und 
Usern diskutieren Sie in den Info-Brettern. Die Sysops helfen auch anderen Gruppen, 
ein Mailsystem zu installieren. 





Name: Holiday BBS 

Telefonnummer: 07245/86767 

Übertragungsrate: 2400 bis 19 200 bps 

Parameter: 8N1 

Online: 24 Stunden täglich 

Netze: FIDO-, Oops-, Media-, Support&Help- sowie verschiedene File- 
Netze 

Steuerung: Eintastensteuerung 

Schwerpunkte: Tips und Hinweise zu Urlaub und Reisen 


Download-Angebot: etwa 400 MByte und zwei CD-ROMs 





Holiday-BBS arbeitet unter 
Remote Access. Zwei Fest- 
platten im 486er/33 MHz 
stellen Ihnen 0,5 GByte 
Daten zur Verfügung. Bil- 
der von Hotelanlagen und 
fernen Ländern dürften ge- 
rade in der kalten Jahres- 
zeit Fernweh und Sonnen- 
hunger wecken. 

Auch wer Beschwerden 
über die Unterbringung 
oder über Hotelanlagen zu 
“* machen hat, kann dort die 
® Bilder scannen lassen, die 
Kataloge wohlweislich verschweigen. Die Sysops helfen dabei Einsteigern, die Schwel- 
lenangst vor Datenreisen zu überwinden. In der bunten ANSI-Pracht des Abschlußbild- 
schirms empfiehlt der Sysop noch weitere Boxen aus dem Telefonbereich »072«. 








Log: holkdayog COM ANSIBBS 38.4kt NO} FD halkday 1-95 
ar 








Name: KBBS (Kontakt-Mailbox) 

Telefonnummer: 040/6789992, Sammelnummer, acht Leitungen 
Übertragungsrate: 2400 bis 28 800 bps 

Parameter: 8N1 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: eigenes Netz in Planung 

Steuerung: Menüs mit ANSI-Grafiken, Rip in Vorbereitung 
Schwerpunkte: Kontakte 


Download-Angebot: etwa 4,5 GByte 





Aus dem kühlen Norden ist hiermit eine »heiße« Box zu vermelden, die den digitalen 
Alltag mit Nachrichten über das nackte Leben stimuliert. Hierbei können Sie auch 
gleich Ihr schnelles Modem testen, denn V.Fast-Modems von Elsa sorgen für den 
schnellen Connect. Gerade wenn sich unter den Pseudonymen in der DFU-Szene 
schon Vertraute treffen, könnte dies das Blättern im digitalen Nachrichtenwald mit 
zusätzlicher Spannung würzen. 

Derzeit sammelt die Box noch erotische Bilder ab den wilden 50er Jahren, wobei die 
GIF-Pracht trotz unzähliger Vervielfältigungen wohl nicht an Reiz zu verlieren scheint. 
Als Software arbeitet TBBS mit zwei schnellen Rechnern. Zwei Digiboard-Karten mit 
jeweils acht Schnittstellen versorgen Telefonleitungen und Rechner, die mit LANtastic 
vernetzt sind. Der File-Server verfügt über einen CD-ROM-Wechsler mit sechs CDs. 
Zwei ISDN-Leitungen wählen Sie unter 040/67941071 an. Vom Aufwand profitieren 
täglich bis zu 300 Anrufer. Telekom sollte diesen Sysops Urkunden verleihen! 
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STANDPUNKT 


Mit Vollgas 
auf die Infobahn... 


er Begriff »Infor- 
l mation High- 
way« ist seit ei- 
niger Zeit in den Me- 
dien allgegenwärtig. 
Während der Infor- 
mation Highway auf 
der anderen Seite 
des großen Teichs 
unter vize-präsidentialer Führung von Al Gore 
zunehmend ausgebaut wird und beispielsweise 
private wie kommerzielle Internet-Zugänge für 
eine Handvoll Dollar zu haben sind, sieht es in 
Deutschland ein wenig anders aus: Service- 
Provider, die Firmen einen Zugang zum Internet 
und anderen Diensten bieten, warten mit teil- 
weise horrenden Preisen auf - woran allerdings 
auch die Telekom nicht ganz unbeteiligt ist, die 
sich ihre Dienstleistungen teuer bezahlen läßt. 
Daß die Infobahn auch in unseren Gefilden 
keine Vision, sondern heute bereits Realität ist, 
können Sie am Beispiel Internet erfahren. Le- 
sen Sie hierzu die Beiträge »Das Einmaleins 
des Internet« ab Seite 248 und »Aller Anfang 
ist schwer« ab Seite 258. Zi 
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Kostenloser Installa- 
tions-Support 


Mit einer Sonderaktion bietet Microsoft 
ab sofort eine kostenlose Installationsun- 
terstützung für Windows NT Workstation 
3.5 und Server 3.5 für 30 Tage ab der er- 
sten Inanspruchnahme. Die Aktion ist bis 
zum 28. Februar 1995 befristet. Die Unter- 
stützung deckt alle Fragen ab im Zusam- 
menhang mit der Neuinstallation oder dem 
Upgrade des Produkts auf einem Intel-PC, 
dessen Komponenten in der »Hardware 
Compatibility List (HCL)« aufgeführt 
sind. 


Name: Installations-Support für Windows NT 
Funktion: Support 
Preis: kostenlos 
Info: Microsoft GmbH, 
85713 Unterschleißheim 


Fast Ethernet Adapter 
für PCI Local Bus 


Cogent Data Technologies kündigt den 
EM100 PCI Fast Ethernet Adapter an 
(Bild 1), der den 100 Base-TX Standard 
der Fast Ethernet Alliance unterstützt. 
Der neue Adapter ist Teil der eMA- 
STER+ Familie und bietet Predictive Pi- 
pelining, Cogents Technologie für eine 
effiziente Datenpaketierung bei geringer 
CPU-Belastung. EM100 PCI wird Full 
Duplex Betrieb auf Fast Ethernet unter- 
stützen, sobald Switches auf dem Markt 
sind, die Full Duplex für 100 MBit/s un- 
terstützen. Damit ließe sich ein Daten- 
durchsatz von 200 MBit/s realisieren. 
Laut Cogent bestehen zwischen Fast 
Ethernet Adaptern erhebliche Leistungs- 
schwankungen - in Tests wurden Produk- 
te getestet, die in einer Punkt-zu-Punkt- 
Verbindung weniger als 30 MBit/s erziel- 
ten. EM100 PCI erreicht, laut Hersteller, 
in der gleichen Testumgebung 90 MBit/s. 
Der Adapter nutzt den DECchip 21140 





Bild 1. Der neue Cogent Fast Ethernet Adapter un- 
terstützt Full Duplex Betrieb (200 MBits/s). 





PCI von Digital Equipment. Er ist seit 
November verfügbar und bietet Treiber 
für DOS ODI, NetWare 3.x und 4.x, DOS 
NDIS und Windows NT. Vorgestellt ist 
weiterhin ein 4-Kanal Fast Ethernet Ad- 
apter, der praktisch als Hub mit vier Aus- 
gangsports fungiert. 


Name: Cogent EM100 PCI 
Funktion: Full Duplex Fast Ethernet Adapter 
Preis: ca. 630 Mark 


Info: Computer 2000, 81379 München 


Performance- 
Steigerung mit Intel 





Bild 2. Für Chip-Tuning von Workstations oder Ser- 
vern bietet Intel die OverDrive-Prozessoren. 


Die Intel Corporation bietet seit Oktober 
neue OverDrive-Prozessoren an, die eine 
sehr einfache Performance-Steigerung von 
Workstations und Servern erlauben. Der 
schnellste Prozessor ist ein IntelDX4- 
OverDrive, der eine Taktrate von 100- 
MHz ermöglicht. Gleichzeitig sind die 
Preise der IntelDX2- (Bild 2) und Intel- 
SX2-OverDrives um bis zu 40 Prozent ge- 
senkt worden. 

Die neuen Prozessoren wurden zur Auf- 
rüstung von 486SX und DX Systemen ent- 
wickelt. Bei allen PC-Anwendungen wird 
mit diesen Intel-Prozessoren eine Lei- 
stungssteigerung von insgesamt zirka 100 
Prozent erreicht. 

Der IntelDX4-Prozessor arbeitet intern 
mit 3,3 Volt, ist aber aufgrund eines einge- 
bauten Spannungsreglers kompatibel zu 
Systemen mit 5 Volt Versorgungsspan- 
nung. Weiterhin verfügt das Produkt über 
eine Fließkomma-Einheit und einen auf 
16-KByte vergrößerten ON-Chip-Cache — 
doppelt so groß, wie der Cache von SX2- 
und DX2-Prozessoren. 


100-MHz IntelDX4, 75-MHz IntelDX4, 
66-MHz IntelDX2 


Funktion: OverDrive Prozessoren 
1168 Mark, 918 Mark, 485 Mark 
Info: Intel GmbH, 85622 Feldkirchen 
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ProLiant Server für 19- 
Zoll-Schränke 





Die Highend- 
Modelle der Pro- 
Liant Server sind 
von Compaq als 
Einschübe für den 
standadisierten 
19-Zoll-Schrank 
verfügbar (Bild 3). 
In einem solchen 
Normschrank las- 
sen sich, wie 
Schubladen über- 
einander, mehrere 
Server platzspa- 
rend unterbringen. 
Laut Gary Stimac, 
Compaq Senior 
Vice President 
und Gerneral Ma- 
nager der Systems 
Division, reagiert 
Compaq damit nicht nur auf die Kunden- 
wünsche von Großunternehmen, sondern 
markiert auch den Wandel vom reinen PC- 
Hersteller zu einem breitgefächerten Com- 
puter-Unternehmen. 

Als Schränke bietet Compaq eine 22- 
HE-Version (Höhe: 1,22 Meter), in der 
drei ProLiant Server Platz finden sowie 
die 42-HE-Version (Höhe: 2,13 Meter), in 
der bis zu sechs Server Platz finden. Die 
Server sind in den Modellen 1000/R (R 
steht für Rack), 2000/R und 4000/R er- 
hältlich. 


Bild 3. Compaq bietet 
jetzt seine ProLiant-Ser- 
ver-Serie als Einschübe 
für 19-Zoll-Schränke an. 





Name: Compaq ProLiant 1000/R, 
2000/R und 4000/R 


Funktion: Compaq ProLiant Server als 
19-Zoll-Einschub 


Preis: auf Anfrage 


Info: Compaq Computer GmbH, 
81929 München 





NetWare Switching von 
NetWorth 


NetWorth kündigt eine neue Produkt- 
technologie unter dem Namen NetWare 
Switching Technology an 

NetWare Switching Technology benützt 
High Speed Ethernet Switches in Verbin- 
dung mit Netware Loadable Modules 
(NLMSs), um die Performance von NetWa- 
re zu erhöhen. Es gibt vier NetSwitch 
NLMs, um die verschiedenen Methoden 
der angewandten Switch Technologien 
verwenden zu können: 

— Das Net Switch Flow NLM reguliert und 
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kontrolliert 100 MBit/s Datendurchsatz zu 
dem PowerPipes Ethernet/FDDI Switching 
Hub. 

— NetSwitch Balance erlaubt dem Server 
den optimalen Gebrauch von multiplen 
Server Links, die von dem PowerPipes 
Switching Hub stammen. 

— NetSwitch Redundancy NLM arbeitet in 
Verbindung mit NetSwitch Balance, um 
für stabile Links zwischen Server und 
Switch zu sorgen. 

— Das Net Switch Route-off NLM beinhal- 
tet die Option, internes Routing in Netware 
3.11, Netware 3.12 und Netware 4.01 Net- 
zen zu verhindern. 

NetWare Switching Technology ist er- 
weiterbar auf ATM über zukünftige Add- 
On-Produkte für die PowerPipes Swit- 
ching Hub Familie. Es enthält auch Hard- 
ware-Komponenten, den UTP532-5-Port 
EISA-Server-Adapter und den 4-Port-Ser- 
ver-Adapter, für multiple NetWorthSwit- 
ching-Hubs-Verbindungen zum NetWare- 
Server. 


Name: NetWare Switching Technology 


Funktion: Software- und Hardware-Technologien 
zur Performance-Steigerung von NetWare 


Preis: auf Anfrage 


Info: Matthiesen Daten GmbH, 
40549 Düsseldorf 


Neue Stackable Hubs 
von Allied Telesis 


Die neuen Hubs mit 24 beziehungswei- 
se 48 Ports der Serie Centre COM AT- 
3100 sind für kleine bis mittlere Ethernet- 
Arbeitsgruppen oder ausgelagerte Büros 
vorgesehen. Als erste Produkte der Fami- 
lie kommen der 24-Port-Hub Centre 
COM AT-3124TR und der 48 -Port-Hub 
AT-3148 auf den Markt. Die Geräte sind 
bis zu einer Maximalzahl von 96 10Base- 
T-Ports kaskadierbar. Die Hubs regene- 
rieren die 10Base-T-Signale entsprechend 
den Repeater-Spezifikationen der IEEE- 


EREER 





SE 


Bild 4. Neue Hubs sind von Allied Telesis verfüg- 
bar. Management-Fähigkeiten sind optional. 











Norm 802.3 und überwachen den Status 
eines jeden Ports. Beide Geräte besitzen 
einen AUI-Anschluß (10BASE-T), ein 
Thinnet-Port (10Base-2) und ein Backbo- 
ne-Bridging-Port für ungeschirmtes Twi- 
sted-Pair Kabel (10BASE-T). Die Hubs 
unterstützen eine Gesamtbandbreite bis 
zu 40 MBit/s in einem voll konfigurierten 
Stapel. 


Name: Allied Telesis Stackable Hub AT-3100 
Funktion: Kaskadierbarer Hub mit optionaler Ma- 





nagement-Fähigkeit 
Preis: 3833 Mark 
Info: Allied Telesis GmbH, 13509 Berlin 


100Base-T-Hub für 
Fast-Ethernet 


Nachdem bereits zahlreiche Firmen wie 
Cogent oder Intel die Verfügbarkeit Ihrer 
Netzwerkkarten für Fast-Ethernet (100Ba- 
se-T) bekanntgegeben hatten, ist nun einer 
der ersten — wenn nicht gar der erste — 
100Base-T-Hub lieferbar, ohne den das 
sternförmige Fast-Ethernet nicht funktio- 
niert. Er stammt von der hierzulande nur 





wenig bekannten Firma Grand Junction, 
Kennern als Pioneer von Fast-Ethernet be- 
kannt. Der FastHub 100 (Bild 5) erlaubt 
den Anschluß von bis zu 16 Server und 
Workstations über UTP Typ 5 Kabel bei 
einer Übertragungsrate von 100 MBit/s. 
Da hierbei lediglich zwei Kabelpaare er- 
forderlich sind, können vorhandene 10Ba- 
se-T-Netze ohne Neuverkabelung auf Fast- 
Ethernet umgestellt werden. 

(G. von Stein/Eric Tierling/pm/aw) 








Bild 5. Mit dem FastHub 100 von Grand Junction 
werden Fast-Ethernet-Netzwerke zur Realität. 


Name: FastHub 100 


Funktion: Workgroup-Hub für Fast-Ethernet mit 16 
RJ45-Ausgängen 

Preis: 3995 US-Dollar 

Info: Grand Junction, Fremont, USA 
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TOBIT FAXWARE 3.0 





Keine Faxen im Netz 


Seit kurzem ist die neue FaxWare von Tobit Soft- 
ware lieferbar. Dabei handelt es sich um eine 
Client-/Server-Lösung für NetWare. Diese deut- 
sche Software-Entwicklung schickt sich an, die in- 
ternationale Konkurrenz das Fürchten zu lehren. 


problematisches Thema, obwohl diese 

Option vielfach benötigt wird. Beispiele 
für Schwachpunkte sind die schlechte Inte- 
gration in bestehende Software-Umgebun- 
gen (Serienfaxe mit Textverarbeitungen 
steuern) oder die unzureichende Client- 
Software (TSR-Lösungen). Es mag überra- 
schen, daß ausgerechnet ein deutsches 
Software-Haus eine Lösung anbietet, die 
überzeugt — FaxWare von 
Tobit. 

Ein menügeführtes In- 
stallationsprogramm unter 
DOS richtet die FaxWare, 
die auf drei Disketten ge- 
liefert wird, interaktiv ein. 
Während der Installation 
wird unter anderem nach 
der verwendeten Fax-Hard- 
ware gefragt. FaxWare ist 
dabei nicht sonderlich wäh- 
lerisch. Das Programm ver- 
trägt sich mit allen Class-2- 
kompatiblen Faxmodems, 
intelligenten Faxkarten und 
unterstützt seit der neuen 
Version sogar aktive 
ISDN-Boards. Generell 
wird die Fax-Hardware direkt am NetWa- 
re-Server installiert. Damit ist der Installa- 
tionsvorgang schon beendet. Jetzt kann di- 
rekt am Fileserver das NLM und der ent- 
sprechende Treiber für die verwendete 
Fax-Hardware geladen werden. 

Der DOS-Client bedarf keiner weiteren 
Installation. Er wird einfach nur von einer 
beliebigen Workstation aus aufgerufen. 
Der Windows-Client wird mittels eigenem 
Setup-Programm eingerichtet. 


Foo» im Netzwerk ist noch immer ein 


Leitungen/Anvender 
Gesendet/Enpf angen 
Aktion 


Programmkonfiguration 


Vor dem Einsatz der FaxWare müssen 
Sie diese an die vorhandene Systemumge- 
bung anpassen, das heißt die Leitungen, 
sowie die Benutzer- und Fax-Services kon- 
figurieren. Jede Leitung wird individuell 
eingerichtet. Hier geben Sie beispielsweise 
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die Parameter für die Kennung, das Wahl- 
verfahren und die Art der Amtsholung ein. 
Die FaxWare-Benutzer übernehmen Sie 
einfach aus der NetWare-Bindery. Die ent- 
sprechenden Rechte und Möglichkeiten je- 
des einzelnen Benutzers werden dann noch 
menügeführt ergänzt. 

Als Printserver arbeitet FaxWare prak- 
tisch wie ein Drucker. Über bis zu 64 
Print-Queues können Sie fortan die Fax- 


Infornationen für Faxlare auf Server COMMUNICATION 


4/34 
56..657/43.552 
IDLE 


Konvertierung ) 
a Te ı 
Druckprozess } 


| |Ben 
|| Gruppen 
Leitungen 
|| [Druckerf ilter 
|| |Services 
Lizenzen 
|| [Kundendaten 





Bild 1. FaxWare läuft als NLM auf dem NetWare-Server. 


aufträge absetzen. Faxaufträge können je- 
doch auch als Datei in bestimmte Ver- 
zeichnisse kopiert werden. FaxWare er- 
kennt die für sie bereitgestellte Datei auto- 
matisch und beginnt augenblicklich mit 
der Konvertierung. Damit ist der Installati- 
onsvorgang auch schon abgeschlossen. 


Architektur 


FaxWare folgt einer strengen Architek- 
tur. Sogenannte Layer übernehmen ganz 
spezifische Aufgaben: Der »Service-Lay- 
er« ist auch gleichzeitig das eigentliche 
Herz der FaxWare. Hier wird die Konfigu- 
ration, die Konvertierung der Faxe, die 
API-Kommunikation mit den Clients und 
die Verwaltung der Leitung(en) vorge- 
nommen. Über den »Transport-Layer« 
wird der Versand und Empfang der Faxe 





koordiniert. Einzelne »Transport-Layer- 
Driver« sind jeweils auf die unterschiedli- 
chen Fax-Hardware-Typen angepaßt und 
unterstützen so auch den gemischten Be- 
trieb analoger und ISDN-Endgeräte. Der 
»Frontend-Layer« schließlich stellt das In- 
terface zwischen Anwendung und FaxWa- 
re dar. Die Kommunikation zwischen 
Frontend- und Service-Layer ist komplett 
Client-/Server-basierend. 


Faxen mit Komfort 


Neben den Funktionen, einer normalen 
PC-Faxlösung, leistet FaxWare viel mehr. 
Tobit hat in jahrelanger enger Zusammen- 
arbeit mit Anwendern eine Vielzahl 
außergewöhnlicher Features erarbeitet, 
ohne jedoch die FaxWare mit unnötigen 
Funktionen zu überladen. So ist FaxWare 
in jeder Beziehung offen für beliebige 
Frontend-Betriebssysteme, Anwendungs- 
programme, die Fax-Hardware und 
zukünftige Weiterentwicklungen. Das be- 
deutet, daß auch nach komplexen System- 
umstellungen FaxWare weiterhin pro- 
blemlos integriert werden kann. Vom klei- 
nen Netz bis zur Multi-Server-Installation 
sind praktisch keine Grenzen gesetzt. 

Trotzdem bleibt FaxWare individuell. 
Für jeden Anwender oder ganze Gruppen 
werden eigene Sende- und Empfangspro- 
tokolle sowie Nummernbücher und Ge- 
bühren-Accounts geführt. Bei den Num- 
mernbücher existiert noch eine Schwach- 
stelle. Gibt man den Namen eines Fax- 
Adressaten in das Nummernbuch ein, 
greift dieses automatisch auf einen bereits 
gespeicherten Namen zurück, der densel- 
ben Anfangsbuchstaben hat. Es wählt 
dann die falsche zu dem gespeicherten 
Namen gehörende Faxnummern an. Laut 
Tobit soll dieser Fehler umgehend besei- 
tigt werden. Dennoch, die Sicherheit 
kommt nicht zu kurz. FaxWare unter- 
stützt die NetWare-Sicherheitsfunktionen 
(Trustees, TSA) und verwaltet die Unter- 
schriften als Grafik-Datei für jeden ein- 
zelnen Anwender. 

Als Administrator wie auch als Anwen- 
der fühlen Sie sich sofort »wie zu Hause«. 
FaxWare ist ganz im NetWare Look & 
Feel gehalten. Die Erstellung der Faxe er- 
folgt in den gewohnten Anwendungen, 
und die Frontends integrieren sich ganz 
selbstverständlich in die normale Be- 
triebsumgebung. Das integrierte Formu- 
lar-Handling und die automatische Deck- 
blatterstellung automatisieren den Stan- 
dard-Schriftverkehr. Bei der Deckblatter- 
stellung können zwar Notizen eingegeben 
werden, diese erscheinen aber nicht auf 
den Deckblatt, sondern auf der zweiten 
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tegrieren. Die Fax- 
Ware-Gegenstelle 

entpackt die Datei- 
en automatisch und 
stellt sie dann als 
Original zur weite- 
ren Verarbeitung 
zur Verfügung. 
Auch PCL-Doku- 
mente können über 
den PCL-Conversi- 
on Server in das 
Faxformat konver- 


14:44 heute 


Bild 2. Das Sendebuch des Windows Frontends hält Sie über Ihre Fax-Aktivitä- 


ten auf dem laufenden. 


Seite und kosten somit unnötig Übertra- 
gungszeit und Geld. Es können auch wei- 
tere Dokumente (Prospekte, Datenblätter, 
Wegbeschreibungen und so weiter) als 
Grafik an das eigentliche Fax angehängt 
werden. Ganze Datenban- 
ken lassen sich einfach im- 
portieren und neben einer 
normalen Rundsendefunk- 
tion können Serienfaxe 
ganz einfach verschickt 
werden. Der Clou: Eine 
hinterlegte Datenbank 
kennt alle »verbotenen« 
Rufnummern und verhin- 
dert so das ungewollte 
Versenden an diese Adres- 
saten! 

Über die integrierte 
»BinFax«-Technologie las- 
sen sich Texte und Dateien 
als Bitgrafik in das Fax in- 


Funktionsübersicht 











tiert und versendet 
werden. 

Durch die ISDN- 
Unterstützung las- 
sen sich Faxe per 
Durchwahl direkt an den jeweiligen 
Adressaien durchstellen. Doch auch im 
analogen Faxverkehr ist die automatische 
Verteilung eingehender Faxe realisiert. 
Viele nützliche Tools runden das Lei- 


Optiniert 


a 
A) 


ı Blau 

I Hellgrau 
I Cyanblau 
I Schwarz 
I Cyanblau 
I Schwarz 
I Weiß 





Bild 3. Die Einstellungen für das DOS-Frontend. 


stungsspektrum sinnvoll ab. Zum Beispiel 
werden über den »Reporter« die Sende- 
und Empfangsbücher automatisch ausge- 


ee ae wertet: Doubletten und falsche Faxnum- 
Max. Lines B4 mern werden entfernt, Gebührenstatistiken 
Max. Server 32 erstellt und so weiter. 

DOS-Frontend ja 

Windows-Frontend ja 

Arbeitsspeicherbedarf Server 291 KByte DOS-JUrteil 

Arbeitsspeicherbedarf DOS-TSR 4,9 KByte 

Anzahl der unterstützten Fax-Hardware >100 FaxWare ist eine universell einsetzbare 
NetWare-Bindery Unterstützung ja Client-/Server-Faxlösung für Novell Net- 
NetWare-Connect Unterstützung ja Ware. Eine uneingeschränkt funktionsfähi- 
API-Interface ja ge »Evalutation Copy« ermöglicht den 
Importfunktionen ja ausführlichen Test in der eigenen System- 
Entwicklersupport ja umgebung. (Jochen Meyer/aw) 
Rundsendung ja 

Serienbrief ja Prei d Be m 
Gebührenermittlung ja 
Unterstützung Mailsysteme ja Name: FaxWare 3.0 

ISDN-Anbindung ja Funktion: Client-/Server-Faxlösung für Netzwerke 
Class 2, Class 2.0 ja Preis: 1713,50 Mark 

Intelligente Faxkarten ja Info: Computer 2000, 81379 München 
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Zeigen Sie sich 
doch einmal von 
Ihrer besten 
Seite. 

Zum Beispiel 
hier! 





Anzeigenschluß 














für die Ausgabe 
2/95 ist der 


15.12.94 





Für weitere 
Informationen 
wenden Sie sich 
direkt an Ihren 
Mediaberater: 





DMV Daten- und 
Medienverlag 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


Z 08121/769-300 


DMV Daten- und 
Medienverlag 
Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 


DZ 05651/92930 
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INTERNET 





eine Handvoll 
Wissenschaftler Da- 
ten zwischen der 
Universität von Los 
Angeles und der ka- 
lifornischen Stan- 
ford University vom 
Computer aus per 
Kabel sandten. Die- 





se für damalige 
Verhältnisse revolu- 
tionäre Art der 
Übertragung von 
Informationen wäre 
wohl noch auf Jahre 
hinaus in den For- 
schungslabors di- 
verser Institutionen verstaubt, hätte nicht 
ein Mitarbeiter der ARPA (Forschungsab- 
teilung des Verteidigungsministeriums) vi- 
sionäre Vorstellungen über die Anwen- 
dung dieses Forschungsprojektes gehabt. 
Wie sooft in der technischen Entwicklung 
diente auch in diesem Falle das Militär als 
Initialzünder, dessen kluge Köpfe die stra- 
tegische Bedeutung dieser Art des Nach- 
richtenaustauschs erkannten. Nicht mehr 
zentrale Rechenzentren, die als primäre 
Angriffsziele bestens geeignet waren, son- 
dern dezentrale und über ganz Amerika 
verstreute Computer-Ressourcen sollten 
als Background für militärische Aktionen 
herhalten. Doch schnell wandelte sich der 
Einsatzzweck vom rein militärischen Da- 
tenverbund zum akademischen Netzwerk. 
Immer mehr Universitäten wollten den 
elektronischen Wissenschaftsverbund nut- 
zen. Der ARPANET-Nachfolger war ge- 
boren — das Internet. 

Machen wir einen kleinen Zeitsprung in 
die 90er Jahre. Wieder scheint es, daß das 
Internet eine Wandlung vollzieht — diesmal 
vom reinen Wissenschaftnetz zum kom- 
merziellen Kommunikationsmedium unse- 
res Jahrzehnts. Im Kielwasser des ameri- 
kanischen Jahrhundertprojekts — des »In- 
formation-Highway« — erlebt auch das In- 
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lles begann im & 

J h 1 B File Edit Options Navigate Annotate nun 

ahre 1969, als ea 
I Pr 


NCSA Mosaic for MS Windows 





ternet eine zweite Renaissance. Mehrere 
Milliarden Dollar ist die Vernetzung ame- 
rikanischer Haushalte dem dortigen Fiskus 
wert. Präsident Bill Clinton und vor allem 
sein Vize Al Gore haben hierbei die Feder- 


Das Einmaleins des Internet 


Alle reden vom »Information-Highway« als neue- 
ster Informationstechnologie. Das Internet be- 
steht mittlerweile seit 25 Jahren und bietet be- 
reits jetzt vieles von dem, was für die Zukunft ver- 
sprochen wird. Lesen Sie, was Internet ist und 
welche Vorteile es bietet. 


führung übernommen. Keine Stunde ver- 
geht, in der nicht neue Firmen oder Privat- 
nutzer das erste mal das Internet »betre- 
ten«. Ob Pizza-Bestellung, Shopping per 
PC, Wettervorhersagen, Wrestling oder 
Schulungs-Programme - im »Netz aller 
Netze« gibt es nichts, was es nicht gibt. 
Von weltweit über drei Millionen an das 
Internet angeschlossenen Rechnern befin- 
den sich allein mehr als zwei Millionen auf 
amerikanischem Boden. 


Ohne Service-Provider 
läuft gar nichts 


»Service-Provider« gibt es derzeit vier 
in Deutschland, mehrere neue befinden 
sich gegenwärtig im Aufbau. Service-Pro- 
vider ermöglichen den Zugang zum Inter- 
net — für Unternehmen und Privatpersonen 
gleichermaßen. Ziel dieser Anbieter ist es, 
Ihnen ein flächendeckendes Netz von Ein- 
wahlpunkten in Form sogenannter »PoPs« 
(Point of Presence) zu Verfügung zu stel- 
len. Idealerweise sollten Sie sich in 
Deutschland zum Ortstarif in einen mög- 
lichst nahegelegenen PoP einwählen, da- 
mit keine übermäßigen Telefongebühren 
anfallen. Anders als in den USA offerieren 
hierzulande nur ein paar Anbieter den Fir- 
men-Zugang zum Internet - in der Art ei- 


Kommende Internet-Connectivity 


Internet ist »in« - und seine jüngste Popularisie- 
rung verdankt es vor allem dem World-Wide- 
Web-System. Standen dem Anwender in der Ver- 
gangenheit nur wenige Internet-Access-Tools zur 
Verfügung, die eher von Spezialisten zu installie- 
ren und bedienen waren, steht ein grundsätzli- 
cher Wandel bevor. 

IBM beispielsweise stattet seinen »Bonus Pak« 
von 0S/2 3.0 (»Warp«) mit einem kompletten 
Satz von Utilities aus. Die »Internet Connection 
for 0S/2« beinhaltet neben TCP/IP Internet-Pro- 
gramme wie NewsReader, FTP, Telnet, Gopher 
sowie ein WWW-Front-End namens »WebExplo- 
rer«. IBM wird selber als Internet Service-Provider 
auftreten (in Deutschland sind gegenwärtig 
sechs PoPs geplant). Der monatliche Basispreis 
einschließlich drei Stunden freier Nutzung liegt 
mit 27 Mark sowie sieben Mark je weitere Stunde 
zum Teil erheblich unter den Angeboten anderer 
Service-Provider. Nachteil: Die Dienste sollen nur 
für Nutzer von 0S/2 verfügbar sein. 

Microsoft auf der anderen Seite wartet mit 
TCP/IP-, FTP- und Telnet-Support bereits in Win- 
dows NT 3.5 auf. Anwender von Windows 3.1 


können über Public-Domain- oder Shareware- 
Produkte wie Trumpet Winsocket und NCSAs Mo- 
saic-Bekanntschaft mit dem Internet schließen. 
Für das kommende Windows 95 plant der Soft- 
ware-Gigant, Internet-Connectivity für E-Mail, 
FTP, Telnet, Gopher einschließlich WWW-Front- 
End gleich mit zu integrieren. Bereits die Beta 2 
(M7) soll entsprechende Tools beinhalten. 

Novell kann zum Thema Internet gegenwärtig nur 
Basis-Lösungen in Form von »LAN Workplace« 
anbieten, das allerdings kein WWW-Front-End 
beinhaltet. In den USA liefert der Hersteller daher 
für einen begrenzten Zeitraum das WWW-Tool 
»Cello« mit aus - dieses Angebot gilt aber nicht 
für Deutschland. Gegenwärtig arbeitet Novell 
daran, die Ergebnisse seines Experimental-Be- 
triebssystems »Expos&« auf Windows, OS/2, 
Mac und Unix umzusetzen. Unter dem Codena- 
men »Ferret« befindet sich eine als Addon ge- 
dachte Oberfläche mit direkter Internet-Connec- 
tivity in Vorbereitung, deren Möglichkeiten im Ok- 
tober 1994 auf der NetWorld+Interop in Paris 
demonstriert wurden. Preise und Verfügbarkeit 
stehen aber noch nicht fest. 
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Internet-Glossar 


FIP 

FTP (File Transfer Protocol) ist ein Internet-Pro- 
tokoll zum Dateitransfer von und zu Internet- 
Servern. 

Telnet 

Telnet gestattet das Remote-Login sowie den 
Terminalzugriff auf die Daten eines Internet- 
Server. 

PoP 

PoP (Point of Presence) ist ein lokaler Einwahl- 
punkt ins Internet, meist zum Ortstarif, 

WAIS 

WAIS stellt ein Textrecherchesystem zur Er- 
leichterung der Orientierung im Internet dar. 
Gopher 

Gopher ist ein Internet-Tool, welches Internet- 
Ressourcen in Form einer hierarchischen Struk- 
tur bereitstellt. 

World Wide Web 

World Wide Web (WWW) faßt verschiedene In- 
ternet-Dienste (FTP, WAIS, Gopher) unter einer 
komfortablen Hypertext- und Multimedia- 
Schnittstelle zusammen. 


nes Oligopols (wenige Anbieter, viele 
Nachfrager). Darüber hinaus bieten zwei 
Vereine, deren Mitglieder durch ganz 
Deutschland verteilt sind und Einwahl- 
punkte anbieten, auch Privatpersonen ei- 
nen relativ kostengünstigen Zugang zum 
Internet an. 

Von Ihrem Service-Provider bekommen 
Sie eine Internet-Adresse sowie einen 
Knotenpunkt (PoP) zugewiesen, an dem 
Sie sich zukünftig einwählen. Sind alle 
technischen Voraussetzungen erfüllt, müs- 
sen Sie die Software-Connection zum In- 
ternet herstellen. Nahezu alle Service-Pro- 
vider setzen auf Seiten des Nutzers die 
Existenz von TCP/IP voraus, über das die 
jeweiligen Programme auf die verschiede- 
nen Dienste des Internet wie FTP, Telnet 
und soweiter zugreifen (Windows-Pro- 
gramme kommunizieren über »Windows 
Sockets« mit dem unter DOS geladenen 
TCP/IP). Die Nutzung des Internet ist je- 
doch keineswegs auf DOS/Windows be- 
schränkt, ganz im Gegenteil: Unix stellt 
ebenfalls eine hervorragende Plattform 
zum Internet dar, analog verhält es sich 
mit OS/2 oder dem MacOS des Macintosh. 

Der Datentransfer vom Anwender zum 
PoP und somit zum Internet über Modem 
und zunehmend auch ISDN basiert auf 
zwei unterschiedlichen Verbindungstypen 
— SLIP oder PPP. Beide Protokolle er- 
möglichen den Internet-Zugang. PPP-Ver- 
bindungen werden mittlerweile bevorzugt, 
SLIP ist jedoch nach wie vor sehr eta- 
bliert. Für welches Sie sich entscheiden, 
hängt in erster Linie von den Möglichkei- 
ten Ihres Service-Providers und vor allem 
von der von Ihnen verwendeten Software 
ab. 
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E-Mail, der elek- 
tronische Postbote 


Kommunikation ist das Schlagwort der 
neunziger Jahre. Ob C-, D- oder E-Netz, 
Mobilität ist zum Grundbedürfnis unseres 
Zeitalters geworden. Ständige Erreichbar- 
keit und daraus resultierend sofortige 
Handlungsmöglichkeiten sind Grundvor- 
aussetzungen für Erfolg. Internet ist zwei- 
fellos ein ideales Übertragungsmedium um 
Millionen Anwender per Knopfdruck quer 
über den Globus zu erreichen. Jeder Inter- 
net-User bekommt eine spezielle Adresse 
(auch »IP-Adresse« genannt) zugewiesen, 
durch die er eindeutig identifiziert wird. 
An diese Adresse können Sie — unabhän- 
gig davon, auf welchem Kontinent sich der 
Empfänger befindet — binnen weniger Se- 
kunden eine elektronische Nachricht (»El- 
ectronic Mail« oder kurz »E-Mail«) ohne 
den sonst üblichen postalischen Aufwand 
verschicken. Abgesehen von den kurzen 
Versandzeiten stellt die durch zumeist kur- 
ze Übertragungszeiten hervorgerufene Ko- 
stenersparnis einen weiteren, nicht zu un- 
terschätzenden Vorteil der elektronischen 
Post dar. 

Wie im realen Leben gibt es auch im In- 
ternet Stammtische — sogenannte »News- 
groups«. Hier treffen sich Menschen mit 
gleichen Interessen und Zielen, um ihre 
Meinungen über eine Art Schwarzes Brett 
auszutauschen. Ob Waldsterben, politi- 
sches Geschehen oder Kritiken zur letzten 
»Raumschiff Enterprise«-Folge — es gibt 
Hunderte von Diskussionsgruppen, an de- 
nen Sie durch elektronische Nachrichten 
aktiv teilnehmen können. 

Oft ist es erforderlich, Dateien und Pro- 
gramme vom Internet herunterzuladen — 
beispielsweise neueste Patches oder Trei- 
ber für Ihren Computer. Dabei spielt es 
keine Rolle, wo sich diese befinden. Sie 
benötigen lediglich eine Software, die 
»FTP« (File Transfer Protocol) beherrscht. 
FTP-Server, die dem Internet einen be- 


stimmten Datenstamm wie Dateien oder 
Programme zur Verfügung stellen, gibt es 
weltweit zu tausenden. Normalerweise 
benötigen Sie für eine Datenübertragung 
etwa aus einer Mailbox einen User-Ac- 
count sowie ein nur Ihnen bekanntes 
Paßwort auf dem beteiligten Rechner. Ent- 
sprechend verhält es sich bei FTP, das aber 
auch die Möglichkeit des »anonymen Da- 
tentransfers« kennt. Dadurch ist für jeder- 
mann ein weltweiter Zugriff auf (freigege- 
bene) Massenspeicherbereiche des jeweili- 
gen Rechners möglich. Als FTP-Anwender 
müssen Sie hierzu eine Verbindung zum 
gewünschten FTP-Server herstellen und 
sich als »anonymous« einloggen. Die all- 
gemeinen Verhaltensregeln des Internet — 
sozusagen die »Netz-Etikette«, im Jargon 
»Netikette« genannt — geben vor, daß Sie 
auf die Paßwortabfrage mit der eigenen 
Kennung (IP-Adresse) antworten. Die auf 
Ihrem Rechner laufende FTP-Software er- 
möglicht dann den Download einzelner Fi- 
les auf die lokale Festplatte. Die effektive 
Übertragungsgeschwindigkeit ist dabei ab- 
hängig vom verwendeten Modem sowie 
den Aktivitäten der anderen Netzteilneh- 
mer. 

FTP-Datenübertragungen stellen eine re- 
lativ einseitige Angelegenheit dar. Sie als 
Anwender sind nur in der Lage, Program- 
me und Daten abzurufen die für Sie bereit- 
stehen. Ganz anders sieht dies bei »Telnet« 
aus! Telnet ist als Terminalemulation das 
wichtigste Werkzeug im Internet, wenn es 
darum geht, interaktive Verbindungen auf- 
zubauen. Stellen Sie sich vor, Sie möchten 
auf eine Datenbank zugreifen, deren zu- 
gehöriger Rechner sich auf dem asiati- 
schen Kontinent befindet. Für diese Anfor- 
derung stellt FTP keine Lösung dar, da es 
relativ unmöglich ist, eine komplette Da- 
tenbank mittels FTP lokal auf Ihren Rech- 
ner herunterzuladen. Dies macht auch we- 
nig Sinn, weil es sich unter Umständen um 
ein Datenvolumen von mehreren Gigabyte 
handelt. In diesem Fall bedienen Sie sich 
vielmehr einer interaktiven Verbindung — 


Interessante Internet-Adressen 


FIP: 

hanauma.stanford.edu 

Geographische Datenbank des CIA, die an Ak- 
tualität kaum zu überbieten ist. 

(Pfad: /pub/World_Map) 


ftp.cica.indiana.edu 
Microsoft Windows-Software und diverse Treiber 
(Pfad: /pub/pc/win3) 


Telnet: 

locis.loc.gov 

Bibliothek des US-Kongreß (keine Login-ID erfor- 
derlich, um die Unterlagen etwa zur Gesetzge- 
bung einzusehen) 


ned.ipac.caltech.edu 
NASA extragalaktische Datenbank (login: ned) 


www: 

http://www.eia.brad.ac.uk/mwc 

Bundyland (Ein absolutes Muß für Fans von Al 
Bundy und Co.) 


http://mistral.enst.fr/pioch/louvre 
Pariser Louvre-Museum 


http://www.microsoft.com 
Microsoft WWW-Server 


http://www.novell.de 
Novell WWW-Server 
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sun 


mncrosystems 


Ihr Rechner wird mit Telnet zum Terminal 
für den jeweiligen Host-Computer. Ob 
sich dieser mehrere tausend Kilometer 
weit entfernt oder auch nur eine Häuser- 
ecke weiter befindet, ist dabei vollkommen 
unerheblich. Über Telnet läßt sich zum 
Beispiel die extragalaktische Datenbank 
der NASA/IPAC mit den neuesten Satelli- 
tenaufnahmen diverser astronomischer Ob- 
jekte abrufen. Oder sind Sie an der Biblio- 
thek des US-Kongresses interessiert? Kein 
Problem, per Telnet stehen Ihnen die ent- 
sprechenden Informationen zur Bundesge- 
setzgebung und zu Urheberrechten zur 
Verfügung. 


Nützliche 
Bedienungshilfen 


An dieser Stelle wird schnell deutlich, 
daß allein FTP und Telnet das Fenster zum 
Zugriff auf eine Flut von Informationen er- 
möglichen. Die gewünschte zu finden ist 
aber oft ein nicht ganz einfaches, manch- 
mal fast hoffnungslos erscheinendes Un- 
terfangen. Die Gründer des Internet waren 
sich dieser Problematik durchaus bewußt. 
Sollte das Internet nicht an Attraktivität 
verlieren, mußten sinnvolle Orientierungs- 
hilfen geschaffen werden, um die Milliar- 
den von Bytes in den Griff zu bekommen. 
Die Lösung hielten zwei neue Internet- 
Werkzeuge bereit -— WAIS und der Inter- 
net-Gopher. 

»WAIS« (Wide Area Information Ser- 
ver) ist eines der leistungsfähigsten Tools 
des Internet. Es ermöglicht das Recher- 
chieren in gigantischen Textmengen. 
WAIS legt eine Anfrage, bestehend aus 
mehreren Schlüsselwörtern zur Spezifizie- 
rung des Themengebiets, mehreren Daten- 
banken vor und fordert diese auf, nach den 
eingegebenen Schlagwörten zu suchen. Sie 
möchten als Beispiel etwas über das 
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menschliche Gehirn in 
Erfahrung bringen. 
WAIS legt diese Schlüs- 
selwörter verschiedenen 
biologischen Datenban- 
ken vor. Als Resultat er- 
halten Sie Verweise auf 
entsprechende Textstel- 
len, um diese anschlie- 
ßend abrufen zu können. 
Erweitern Sie die Suche 
auch auf diverse andere 
Datenbanken, vielleicht 
jene für Filmbespre- 
chungen, erhalten Sie 
unter Umständen Quer- 
verweise auf verschie- 
dene »Frankenstein«- 
Filme. Parallel zu WAIS richteten Mitar- 
beiter der University of Minnesota einen 
Dienst namens »Gopher« ein. Wie bei ei- 
nem Wühltisch »graben« Sie sich in das 
Internet ein, bis Sie das Gesuchte gefunden 
haben. Dies geschieht praktischerweise 
über den Gopher-Service der University of 
Minnesota, der Ihnen ein Menü mit Baum- 
struktur (Computer Informations, Fun & 
Games, Libraries und so weiter) bereit- 
stellt. Dem Datei-Manager von Windows 
gleich steigen Sie in immer mehr Unter- 
ebenen hinab, bis das Zielgebiet mit den 
gewünschten Informationen erreicht ist. 
Um gewünschte Informationen zu erhal- 
ten, durfte sich der Anwender nicht selten 
mitunter 15-20 Menüebenen hinab-»gra- 
ben«. Ein neues Tool innerhalb Gophers 
schaffte wiederum Abhilfe — »Veronica« 
(Very Easy Rodent-Oriented Net-wide In- 
dex to Computerized Archives). Veronica 


Service-Provider in Deutschland 


Kommerziell: 

Eunet Deutschland GmbH 
Emil-Figge-Strasse 80 
44227 Dortmund 


NTG/Xlink 
Vincenz-Prießnitz-Straße 3 
76131 Karlsruhe 


DFN-Verein 
Pariser-Straße 44 
10707 Berlin 


Mikroelektronik Anwendungszentrum Hamburg 
GmbH (MAZ) 

Karnapp 20 

21079 Hamburg 


Nicht-kommerziell: 
Individual Network e.V. 
Scheideweg 65 
26121 Oldenburg 


Subnetz e.V. 
Gemigstr. 5 
76131 Karlsruhe 


durchsucht sämtliche Gopher-Ebenen nach 
dem gewünschten Suchbegriff. 

Alle bisher besprochenen Recherche- 
und Informationssysteme sind jedoch text- 
orientiert und bieten mitunter sehr wenig 
Komfort. Abhilfe schafft an diese«r Stelle 
ein weiterer neuer Internet-Dienst — das 
»World Wide Web«, kurz »WWW« oder 
auch nur »Web« genannt. 


WWW - Internet 
goes Multimedia 


Das World Wide Web-System faßt die 
Dienste FTP, WAIS und Gopher unter ei- 
ner grafischen, komfortablen Hypertext- 
Oberfläche zusammen. Zusätzlich unter- 
stützt WWW die integrierte Übertragung 
von Grafik und Sound, so daß Ihnen ein 
nahezu multimediales Internet-Erlebnis 
bevorsteht. Per Mausklick »hangeln« Sie 
sich von einem WWW-Server zum ande- 
ren. Auch als unerfahrener Anwender fin- 
den Sie sich auf Anhieb zurecht. Die 
Möglichkeiten des Web sind enorm: So 
kann sich beispielsweise der Kunstliebha- 
ber im WWW-Server des Pariser »Louv- 
re« anmelden, um von zuhause aus das 
»virtuelle« Museum zu besuchen und ei- 
nen multimedialen Spaziergang durch die 
Kunstgeschichte zu unternehmen. Die 
Zahl der WWW-Server weltweit wächst 
zur Zeit täglich, um nicht zu sagen stünd- 
lich: Der Pizza-Hut in Santa Cruz etwa 
bietet über WWW einen Bestellservice — 
allerdings nur für Kalifornien — an, der be- 
quem vom heimischen PC bedient werden 
kann. 

Um die »schöne neue Welt« zu betreten, 
ist eine spezielle Software in Form eines 
WWW-Front-Ends erforderlich, dessen 
populärster Vertreter »Mosaic« heißt. 

WWW ist das Internet-Werkzeug der 
nächsten Generation. Die altbewährten 
FTP-Server werden mehr und mehr dem 
multimedialen Zeitalter weichen müssen. 
Gerade diese neuen Entwicklungen ma- 
chen das Internet interessant und attraktiv 
nicht nur für Privatanwender und Hoch- 
schulen, sondern zunehmend auch für 
kommerzielle Anbieter. Diese planen 
schon virtuelle Werbetafeln — ob sinnvoll 
oder nicht, darüber läßt sich streiten. Eines 
ist jedoch klar: Die Kommerzialisierung 
wird das Internet um ein vielfaches po- 
pulärer machen und die Verbreitung for- 
cieren, so daß vielleicht auch bald die 
deutsche Internet-Gemeinde in den Genuß 
amerikanischer Zustände (akzeptable 
Preisstruktur, flächendeckendes PoP-Netz) 
kommt. 

(Eric Tierling/Ingo Lackerbauer/aw) 
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Erweiterung auf RAID 
in (Gigabyte) Schritten 





Nereweiis 


EEE TEE 


Die Raidion RAIDS-Arrays von 
Micropolis sind der Konkurrenz haushoch 
überlegen. 

Dies ist durchaus wörtlich zu nehmen, 
denn die fehlertoleranten Raidion Disk- 
DUENZESLRSEI0]2]0E18 

So können Sie Ihre Speicherkapazität 
nach Bedarf aufstocken, indem Sie einfach 
zusätzliche Module dazustecken. Sie 
können sogar ohne die geringste 
Unterbrechung des laufenden Betriebs 
einzelne Module aus dem Stapel 
herausnehmen. 

Wenn Sie die RAID-Technologie jetzt 
noch nicht benötigen, können Sie mit einem 
einzigen Microdisk-Laufwerk beginnen. 

Bei Bedarf können Sie dieses dann 
für gespiegelten Betrieb und schließlich für 
RAID nachrüsten. 

Schon ihre reine Leistung und ihr 
attraktiver Preis machen die RAIDION Disk- 
Arrays von Micropolis unwiderstehlich. 
Zahlreiche Untersuchungen positionieren 
die Raidion Arrays als die RAID-Arrays mit 
der höchsten Leistung und dem besten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 

(Dies ist jedoch nicht weiter 
verwunderlich, denn wir waren schließlich 
die Pioniere der RAID-Technologie). 

Raidion ermöglicht die vollkommen 
sichere Speicherung lebenswichtiger Daten. 
In jeder Umgebung, auch Multimedia und 
Online-Datenverarbeitung. 

Raidion ist eine komplette 
Produktfamilie, die von kompakten 
Desktop-Einheiten bis zu gestellmontierten 
SECUENEUN Ge EBATPZER EN HEN N 
reicht. Alle diese Produkte bieten 
zukunftsorientierte Flexibilität und 
SNZIELEIGETE 

Fordern Sie unser Informationspaket 
zu dieser innovativen Technologie noch 
heute an, einfach per Telefon oder 
Leserdienstkarte. 


Raidion von Micropolis. 
Modular Stapelbar. 


Micropolis GmbH 
PEIDRSICDERN 

82152 Planegg bei München 
LERIETZEL ENT IE N 
Telefax 089/8 5970 18 


Die Spezialisten für Festplatten, Audio/Video-Speicher und Disk-Array-Technologie 
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NORTON ADMINISTRATOR FÜR NETZWERKE 1.5 


Alles unter Kontrolle 


Bei der der täglichen Arbeit wird der Netzwerkad- 
ministrator durch eine Reihe sich ständig wieder- 
holender Verwaltungsaufgaben in Anspruch ge- 
nommen. Mit dem Norton Administrator können 
Sie diese Aufgaben wie die Installation und 
Aktualisierung von Software oder Kontrolle der 
Lizenzen weitgehend automatisieren. 





it dem Norton Ad- [ Norton Administrator - [License Metering - NADMIN.LIC] 
ministrator bekom- Eile = View — Tools Metering Zn Hel 
men Netzwerkver- en : 


walter ein Werkzeug in 
die Hand, das die tägli- 
che Routinearbeit we- 
sentlich vereinfacht. Die 
wichtigsten Komponen- 
ten sind Hilfsprogramme 
zur Bestandsaufnahme 
der eingesetzten Hard- 
und Software, zur Ver- I Er 
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teilung von Software- EI 
Komponenten an einzel- 
ne Benutzer, ganze Be- 
nutzergruppen oder ein- 
zelne Arbeitsplatzrech- 
ner, zur Überwachung der Software-Nut- 
zung und eine Scriptsprache zur Automati- 
sierung von häufig auftretenden Hand- 
lungsabläufen. 

Auf alle Werkzeuge greifen Sie aus ei- 
ner gemeinsamen Umgebung heraus zu 
(Bild 1). Zusätzlich können Sie bestimmte 
Informationen herausfiltern oder grafisch 
aufbereiten. Die Bilder und die nachfol- 
gende Beschreibung stützt sich zwar auf 
die Windows-Versionen, aber im Paket 
sind ebenfalls Werkzeuge für den Einsatz 
unter DOS, OS/2 oder für den Apple Mac- 
intosh enthalten. 

Zusätzlich werden noch verschiedene 
Netzwerke unterstützt (Tabelle). Damit 
eignet sich der Norton Administrator auch 
für die Integration heterogener Systeme. 
Bei Drucklegung war leider nur die engli- 
sche Version des Norton Administrators 
verfügbar, so daß sich die Bezeichnungen 
noch ändern werden. Die deutsche Versi- 
on soll im ersten Quartal 1995 erhältlich 
sein. 

Damit Sie die gewünschten Informatio- 
nen über das Netzwerk zentral abfragen 
können, werden von jedem Arbeitsrechner 
mit sogenannten »Agenten« die gewünsch- 
ten Informationen in einer zentralen Da- 
tenbank abgelegt. 





Bild 1. Unter einer Oberfläc 
ausfiltern oder grafisch aufbereiten. 






he können Sie bestimmte Informationen her- 


LAN Bestandsaufnahme 


Mit dem LAN-Inventar-Agenten ermit- 
teln Sie die Hard- und Software-Ausstat- 
tung der einzelnen Arbeitsplatzrechner. 
Bezüglich der Hardware-Ausstattung lie- 
fert der Norton Administrator detaillierte 
Informationen über Netzwerkdaten, BIOS, 
CPU (Bild 2), Leistung, Grafikkarte, //O- 
Schnittstellen, physikalische und logische 
Laufwerke, Maus, Betriebssystem, Spei- 
cherausbau und -verwaltung, Hardware 
und Software Interrupts, Plattencache, CD- 
ROM und Erweiterungskarten. 


E25 
0 Ports 








Sie können sich beispielsweise alle 
Rechner anzeigen lassen, die mindestens 
über einen 486er Prozessor, 8 MByte 
RAM, ein CD-ROM Laufwerk und eine 
Festplatten mit mehr als 300 MByte Spei- 
cherplatz verfügen. 

Auf der Software-Seite werden darüber 
hinaus über 1500 Anwendungsprogramme 
automatisch erkannt und katalogisiert 
(Bild 3). Des weiteren können bestimmte 
Dateien wie beispielsweise »autoexec.bat« 
oder »config.sys« überwacht werden. 


Aktualisierung der 
Arbeitsplatzrechner 


Eine sehr zeitaufwendige Arbeit für den 
Systemverwalter ist die Installation oder 
das Aktualisieren von Software. Normaler- 
weise müssen Sie als Administrator zuerst 
die neue Software auf dem Fileserver in- 
stallieren, dann alle Arbeitplatsrechner be- 
suchen und dort die aktuelle Version in- 
stallieren, indem Sie die Systemdateien ak- 
tualisieren. 

Diese Aufgabe erledigen Sie mit dem 
Norton Administrator jetzt von Ihrem Ar- 
beitsplatz aus. Sie brauchen nur noch fest- 
legen, welche Aktionen beim nächsten 
Einloggen auf den einzelnen Rechnern 
auszuführen sind. Natürlich läßt sich die 
Aktualisierung auch auf einzelne Benutzer 
oder Gruppen beschränken. 

So ist es denkbar mit der Inventar-Daten- 
bank alle Rechner mit einem 386er Prozes- 
sor oder höher zu ermitteln und auf diesen 
Rechnern eine neue Version von Windows 
zu installieren. Sie können aber auch ein- 
fach nur eine Zeile zur »autoexec.bat« hin- 
zufügen (Bild 4). 

Die eigentliche Ausführung der von Ih- 
nen bestimmten Aufgaben übernimmt auf 
den einzelnen Rechnern ein Programm, 
das beim Start ausgeführt wird. Für die un- 
terschiedlichen Be- 
triebssysteme ist 
ein sogenannter 
»distribution agent« 
im Lieferumfang 
enthalten. 


Lizenz- 
kontrolle 


Damit in Ihrem 








nen zentral abgerufen werden. 


Bild 2. Detaillierte Informationen über Hardware- und Software-Inventar kön- 





Netzwerk nicht 
mehr Benutzer ein 
Programm benutzen 
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Hardware Interrupts 


Software Interrupts Al 


katalogisiert. 

als Lizenzen vorhanden sind (Bild 5), ge- 
ben Sie lizensierte Benutzer für die Pro- 
grammausführung frei. Auf diese Weise 
haben Sie als Systemadministrator einen 
Überblick über die Anzahl der vergebenen 
Lizenzen und können bei Bedarf neue hin- 
zukaufen. 

Berücksichtigt wird bei der Lizenzkon- 
trolle jeweils nur die Anzahl der User, die 
ein Programm gleichzeitig nutzen. Neben 
der Einhaltung der lizenzrechtlichen Be- 
stimmungen können Sie mit dem Hilfspro- 
gramm zur Lizenzkontrolle natürlich auch 
den Zugriff beschränken. Der Schutz ist 
aber nur minimal, da ein erfahrener Benut- 
zer das Überwachungsprogramm aus sei- 
ner »autoexec.bat«-Datei entfernen und 
dann trotzdem ein gesperrtes Programm 
benutzen kann. 

Leider kann die Lizenzkontrolle nur un- 
ter DOS oder Windows vorgenommen 
werden. Ausgeschlossen sind hier TSR- 
Programme, die nach dem Start im Spei- 
cher verbleiben. Zwar können DOS- und 
Windows-Produkte auch unter OS/2 in der 


Unterstützte Netzwerke 


Netzwerke Version 
Novell NetWare 2.15, 2.1,3.11 und 4.0 
Microsoft LAN Manager ab 2.1 
IBM LAN an 2.0 
Banyan VINES ab 4.5 
DEC Pathworks ab4.1 
AppleTalk 

LocalTalk 

EtherTalk 

TokenTalk 

Betriebssysteme Version 
DOS ab3.11 
Windows ab3.1 
08/2 ab 2.0 
Macintosh ab 7.0 


Der Norton Administrator unterstützt die ge- 
bräuchlichsten Netzwerke und Betriebssysteme 
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Bild 3. Über 1500 Anwendungsprogramme werden automatisch erkannt und 


DOS-Box über- 
wacht werden, aber 
reine OS/2- wie 
auch Macintosh- 
Programme sind 
nicht kontrollierbar. 


Symantec 
BASIC 


Mit Symantec 
BASIC wird eine 
Script- und Pro- 
grammiersprache bereitgestellt, die Werk- 
zeuge zum Editieren, Programmtest, zur 
Makroaufzeichnung und zum Anzeigen 
von Benutzerdialogen enthält. Sie können 
Programme dieser Sprache innerhalb von 





Bild 4. Aktualisierungen der Arbeitsplatzrechner 
können Sie von Ihrem Schreibtisch aus vornehmen. 


Aktualisierungsaufträgen oder auch alleine 
verwenden. 

Die Sprache besteht im wesentlichen aus 
den Grundelementen von BASIC, wie et- 
wa Zeichenkettenverabeitungen, mathema- 
tischen Grundfunktionen, Unterprogram- 
men und Kontrollanweisungen, die um 
Zusatzfunktionen zur Installation ergänzt 
wurde. Hierzu gehören Funktionen für Be- 
nutzerdialoge, zur Text-Ein-/ Ausgabe, für 
den Zugriff auf die DOS-Verzeichnis- 
struktur und Fehler- 
behandlung. Alles 
in allem betrachtet, 
läßt die Sprache 
noch Wünsche of- 
fen und kann nur 
schlecht mit ande- 
ren Basic-Sprachen 
wie etwa WordBa- 
sic von Microsoft 
Word konkurrieren. 
Darüber hinaus 
kann die Sprache 
primär nur in Win- 


auch für Symantec BASIC nur eine Onli- 
ne-Referenz verfügbar, das Benutzerhand- 
buch muß erst separat bei Symantec be- 
stellt werden. 


Damit Sie auf alle Daten der einzelnen 
Agenten zugreifen können, legen diese die 
Informationen in einer gemeinsamen Da- 
tenbank ab. Mit der Konsole des Norton 
Administrators betrachten Sie die gesam- 
melten Daten im Überblick. Darüber hin- 
aus können Sie diese auch grafisch aufbe- 
reiten, sie in andere Formate konvertieren 
und auch Teilinformationen ausdrucken. 

Die übersichtliche Oberfläche gestattet 
Ihnen über die Buttonleiste die Aktivie- 
rung jedes einzelnen Werkzeugs. 

Die Daten können Sie nach von Ihnen 
festgelegten Kriterien sortieren und anzei- 
gen lassen. Mit den relationalen Operato- 
ren »gleich«, »kleiner«, »kleiner-gleich «, 
»größer-gleich«, »größer« und »ungleich« 
legen Sie die einzelnen Auswahlkriterien 
fest, die zusätzlich noch mit den logischen 
Operatoren »und«, »oder« und »nicht« 
verknüpfbar sind. 

Die so ausgewählten Daten können Sie 
wie in einem Geschäftsgrafikprogramm 
aufbereiten und gegenüberstellen. Es ste- 
hen Darstellungen mit zwei- und dreidi- 
mensionalen Balkengrafiken und Kreisdia- 
grammen zur Auswahl, die Sie individuell 
mit Einheiten versehen, beschriften und 
einfärben können. 

(Dipl.-Inform. Ralf Glogau/aw) 


Preis und Bezugsquelle 


Name: Norton Administrator für Netzwerke 1.5 
Preis: 749 Mark 
Info: Symantec Deutschland GmbH, 

40237 Düsseldorf 
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dows und in DOS 
nur mit Einschrän- 
kungen verwendet 
werden. Leider ist 





Bild 5. Mit dem Logbuch der Lizenzkontrolle kann der Systemverwalter die Nut- 
zung von Anwendungsprogrammen verfolgen. 














TEST: LOTUS CC:MAIL FÜR WINDOWS 2.0 


Post für die Welt 


Mögen Regeln und Anweisungen im täglichen Le- 
ben zum Teil auch mehr Verwirrung stiften, als sie 
helfen, meist haben sie doch ihre Berechtigung. 
Das gilt auch für den Electronic-Mail-Bereich - 
schaffen Regeln hier doch die Ordnung, die zuneh- 
mende Flut von E-Mails in den Griff zu bekommen. 


der DOS-Welt bereits eine lange Ge- 
schichte, die bereits einige Jahre vor 
der Übernahme durch Lotus begann. Dem 
allgemeinen Windows-Trend vermochten 
sich die Entwickler jedoch nicht ver- 
schließen. Bei cc:Mail für Windows 2.0 
handelt es sich aber nicht um eine einfache 
Windows-Umsetzung des DOS-Program- 
mes — vielmehr hat Lotus seine umfangrei- 
che Erfahrung aus dem Bereich der gra- 
fisch bedienbaren Programme einfließen 
lassen (Bild 1). 
cc:Mail gibt es übrigens nicht nur für 
Windows, sondern auch für OS/2, Unix und 
den Macintosh. Besonders die OS/2-Versi- 
on ist zu einiger Berühmtheit gelangt, da sie 
zu den wenigen richtig gelungenen Anwen- 
dungen für dieses Betriebssystem gehört 
und zudem die objektorientierte Arbeitswei- 
se der Workplace Shell voll ausnützt. 


l as E-Mail-Programm cc:Mail hat in 





Mit allem und jedem 


Auch im Bereich der Connectivity ist 
cc:Mail stark. Es ist in seiner Architektur 
fast völlig unabhängig vom darunterlie- 
genden Netzwerkprotokoll, so daß es mit 
allen denkbaren LAN-Systemen, Routern, 
Bridges und so weiter zusammenarbeiten 
kann. Dadurch können nahezu beliebig 
viele Postoffices weltweit zu einem einzi- 
gen Mail-System zusammengefaßt wer- 
den. Eine Reihe von Gateways erlaubt die 
Verwendung bestehender Mail-Systeme 
mit cc:Mail. Natürlich wird auch das Mail- 
System von Lotus Notes unterstützt. 

Die gesamte Installation von cc:Mail 2.0 
für Windows wird unter der grafischen Be- 
nutzeroberfläche heraus vorgenommen. 
Einzig das ADMIN-Programm zum Ein- 
richten des unverzichtbaren Postoffice ar- 
beitet nur unter DOS. Da jedoch das In- 
stallationsprogramm den Aufruf von AD- 
MIN automatisch durchführt, fällt der 
kurzzeitige Wechsel zu DOS kaum ins Ge- 
wicht, zumal Aufgaben wie das Einrichten 
von Benutzern oder Verteilern nur vom 


254 





Administrator erledigt werden, und das 
auch nicht jeden Tag. Im Anschluß an die 
Installation des eigentlichen Programms 
muß für jeden Anwender eine Workstati- 


cc:Mail 
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gerichtet. 


on-Installation durchgeführt werden. 
Schließlich ist in Ergänzung zu cc:Mail 2.0 
für Windows noch ein Plattform-Pack für 
10, 25 oder 100 zu erwerben und unter 
DOS zu installieren, bevor die »E-Maile- 
rei« beginnen kann. 


Container-Terminal 


Das zentrale Element bei der Bedienung 
von cc:Mail ist der Container. Nach dem 
Start zeigt cc:Mail ein zweigeteiltes Fen- 
ster. Links befinden sich die Liste der 
Container, rechts der Inhalt des jeweils 
markierten Containers. Dabei enthalten 
Container E-Mails oder wiederum Contai- 
ner. Die E-Mails können zwischen den 
Containern durch Drag&Drop mit der 
Maus ausgetauscht werden. So werden 
beispielsweise Nachrichten gelöscht, in- 
dem man diese mit der Maus auf den Pa- 
pierkorb-Container zieht. Bei Bedarf kön- 
nen noch benötigte Dateien übrigens später 


Anbei findet Ihr erste Erhebungen zum geplanten 
100MBit-Ethernet-Projekt. Bitte um baldige Rückmeldung! 


BEENDEN IE 
_Inbox0/0 |  Folders02 _BBoardNotifyOffl) 13.09.1998 16:10) cas | 
Bild 1. cc:Mail 2.0 für Windows ist an den Möglichkeiten von MS-Windows aus- 


problemlos und schnell restauriert werden. 

cc:Mail ist den allgemeinen Windows- 
Bedienungsstandards gut angepaßt und so- 
mit recht einfach zu handhaben. So kann 
eine Datei auch per Drag&Drop an ein E- 
Mail angehängt werden, indem sie mit der 
Maus auf das entsprechende Fenster oder 
einfach nur auf das cc:Mail-Icon gezogen 
wird. 


Smarte Bedienung 


Am oberen Bildschirmrand ist die, Lo- 
tus-Anwendern gut vertraute, Smartlcon- 
Leiste zu finden. Dadurch kann nahezu je- 
de Funktion direkt mit einem einfachen 
Klick erreicht werden, ohne den Umweg 
über das Menü gehen zu müssen. Zwar 
mag die Anzahl von 
über 50 Symbolen 
bei der ersten Be- 
trachtung zunächst 
verwirrend erschei- 
nen, je mehr man 
=T=] | damit jedoch arbei- 

| tet, desto unver- 
zichtbarer werden 
die Smartlcons. Sie 
sind in cc:Mail, ge- 
nau wie in anderen 
Lotus-Produkten, 
frei konfigurierbar 
und am Bildschirm 
plazierbar. 

Es lassen sich na- 
hezu alle Einstel- 
lungen verändern — 
angefangen von 
Anordnung und 
Größe der einzelnen Fenster über das Ver- 
halten beim Bearbeiten von Nachrichten 
bis hin zu verschiedenen Fonts. 


go 


Pakete schnüren 


Eine E-Mail in cc:Mail ist, ähnlich wie 
in anderen Mail-Systemen, nicht nur als ei- 
ne reine Textbotschaft, sondern als ein Pa- 
ket, das beliebige Daten enthalten kann, zu 
verstehen. Standardmäßig wird ein Text- 
element für eine einfache Botschaft ange- 
boten. Dabei erlaubt cc:Mail als Besonder- 
heit farbliche Hervorhebungen im Text. 

Es kann aber auch jede beliebige Datei 
oder der Inhalt der Windows-Zwischenab- 
lage an die E-Mail angehängt werden, wo- 
bei cc:Mail die Daten auf Wunsch mit ei- 
nem frei wählbaren Packer komprimieren 
kann. Textbotschaften können mit der inte- 
grierten Rechtschreibhilfe überarbeitet 
werden. Zudem ist es möglich, sich die ei- 
ner Nachricht angehängten Dateien mittels 
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passender Filter in ihrem Ursprungsformat 
anzusehen, ohne daß das entsprechende 
Anwendungsprogramm geöffnet wird. 

Die Zahl der so unterstützten Dateifor- 
mate ist allerdings recht knapp, Filter für 
die Dateien neuerer Anwendungsprogram- 
me werden nicht angeboten. Nicht möglich 
ist es leider, über diese Filter Dateien als 
Text direkt in ein E-Mail einzufügen. 


„.und ab geht die Mail! 


Nachdem die E-Mail erstellt ist, müssen 
ihr eine oder mehrere Adressen zugewie- 
sen werden. Neben bis zu 200 direkten 
Adressen unterstützt cc:Mail Kopien (Car- 
bon Copies) und Blindkopien. Kopien ver- 
halten sich wie die direkten Adressen — der 
Empfänger wird lediglich darauf hinge- 
wiesen, daß die E-Mail nicht direkt für ihn 
bestimmt ist. Die Empfänger von Blindko- 
pien werden vor den direkten Empfängern 
verborgen gehalten. 

cc:Mail unterstützt mehrere 
Adreßbücher, wobei eine hierarchische 
Verzeichnisstruktur die Adressierung in 
größeren Netzwerken mit mehreren Post- 
offices erleichtert. Zudem wird eine kom- 
fortable Suchfunktion angeboten, mit der 
sich Adressen nach vielfältigen Kriterien 
finden lassen. In Verteilern können mehre- 
re Adressen unter einem gemeinsamen Na- 
men zusammengefaßt werden, was die 
Versendung von E-Mails an bestimmte 
Gruppen erleichtert. Ein Verteiler kann 
durch den Mail-Administrator auch für alle 
Anwender nutzbar gemacht werden. 

E-Mails, die für alle oder zumindest vie- 
le Anwender im Netz interessant sind, 
können an ein sogenanntes Schwarzes 
Brett geheftet werden. Der Mail-Admini- 
strator kann mehrere dieser Schwarzen 
Bretter für verschiedene Themenbereiche 
anlegen. 


Sammelleidenschaft 


Geht eine neue E-Mail im eigenen Post- 
kasten ein, so wird dies durch ein blinken- 
des cc:Mail-Symbol angezeigt. Die Mail 
befindet sich nun im Eingangskorb und 
kann von dort aus geöffnet und gelesen 
werden. 

Für diejenigen, die sich von ihren E- 
Mails nicht trennen können, unterstützt 
cc:Mail zwei Arten der Speicherung von 
empfangenen E-Mails. Ordner befinden 
sich im Postoffice auf dem Netzwerk, Ar- 
chive auf der lokalen Platte. In beide kön- 
nen E-Mails durch Drag&Drop eingefügt 
werden. Eine umfangreiche Suchfunktion 
mit 16 verschiedenen Suchkriterien er- 
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leichtert das Wiederfinden einer abgeleg- 
ten E-Mail. 


Regeln erleichtern das 
E-Mail-Leben 


Von den mittlerweile zahlreich gewor- 
denen E-Mail-Systemen für Windows will 
sich cc:Mail für Windows 2.0 neben der 
Bedieneroberfläche vor allem durch die 
möglichst automatisierte Zustellung von 
eingehenden Nachrichten mittels Regeln 
unterscheiden. Regeln wurden zwar nicht 
von Lotus erfunden, heben cc:Mail aber 
zum Beispiel von Microsofts Mail ab. 


m m 





| |Actions : 
Move to Message Log 
Beep 
Beep 
Alert "Achtung: Hier spricht der Chefl* 





Bild 2. Mit dem Regeleditor stellen Sie umfangrei- 
che Regeln mit der Maus einfach zusammen. 

Eine Regel bestimmt eine Aktion, die 
cc:Mail beim Eintreffen eines bestimmten 
Ereignisses automatisch durchführen soll. 
Als Ereignisse kennt cc:Mail das Empfan- 
gen und das Senden einer E-Mail, sowie 
den Start und das Beenden des Pro- 
gramms. Daneben können Ereignisse auch 
manuell ausgelöst werden. Ereignisse kön- 
nen zudem noch durch Bedingungen ein- 
gegrenzt werden, so daß zum Beispiel 
nicht jede eingegangene E-Mail das Ereig- 
nis auslöst. 

Als Reaktion auf ein solches Ereignis 
führt cc:Mail eine Funktion aus, von der 
Ausgabe einer Meldung, über das Weiter- 
leiten der E-Mail bis zum automatischen 
Beantworten mit einer vorbereiteten Bot- 
schaft. 

Unter cc:Mail 2.0 läßt sich ein umfang- 
reiches Regelwerk aufstellen, wozu je- 
doch keinerlei Programmierkenntnisse er- 
forderlich sind, da alle Regelinhalte mit 
der Maus zusammengestellt werden (Bild 
2). Diese Regeln bieten eine Vielzahl von 
Möglichkeiten, die das »Leben« beson- 
ders in großen E-Mails erheblich erleich- 
tern können. So lassen sich bestimmte E- 


Mails automatisch in einen Ordner oder 
ein Archiv einfügen, so daß sie bei der 
täglichen Arbeit nicht behindern. Auch 
das automatische Weiterleiten von E- 
Mails, beispielsweise an die Urlaubsver- 
tretung, ist eine nützliche Anwendung von 
Regeln. 


DOS-Urteil 


cc:Mail 2.0 für Windows wartet mit 
zahlreichen angenehmen Funktionen auf, 
die sich im täglichen E-Mail-Alltag als 
sehr nüzlich erweisen. Vor allem bei der 
Integration in die Windows-Oberfläche ha- 
ben sich die Programmierer besondere 
Mühe gegeben. So ist nahezu jede Menü- 
option direkt über ein passendes Icon er- 
reichbar — was jedoch gerade bei Einstei- 
gern und Umsteigern von Programmen an- 
derer Hersteller eine gewisse Einarbei- 
tungszeit notwendig macht. Administrato- 
ren müssen sich allerdings, wie bei vielen 
anderen E-Mail-Systemen auch, mit einem 
DOS-gestützten Verwaltungsprogramm 
zufrieden geben. 

Der Funktionsumfang läßt kaum Wün- 
sche offen: Die Möglichkeit, Nachrichten 
mit Hilfe von leicht erstellbaren Regeln 
über das Programm automatisch vorsortie- 
ren zu lassen, erlaubt die Bewältigung ei- 
nes auch umfangreicheren E-Mail-Auf- 
kommens. Die Erstellung dieser Regeln 
setzt keine direkten Programmierkenntnis- 
se voraus und ist somit von fortgeschritte- 
nen Anwendern zu erledigen. 

Lotus hat jedoch kein eigenes Betriebs- 
system zu bieten, so daß der Anwender 
cc:Mail gezielt erwerben muß: Microsoft 
liefert seinen MSMAIL-Client bei Win- 
dows für Workgroups 3.11, Windows95 
(Chicago) sowie Windows NT 3.x gleich 
kostenlos mit; Novell plant für NetWare 
4.1 die kostenlose Beigabe nicht nur des 
Nachrichtentransportsystems MHS, son- 
dern auch eines passenden MHS-Clients. 
Allerdings verfügt cc:Mail über eine direk- 
te Anbindung an das ebenfalls von Lotus 
stammende Groupware-System »Notus«, 
wie es kein anderer Hersteller bietet. 

Auch wenn Microsoft sein Mail fast ver- 
schenkt, lohnt sich ein Blick auf cc:Mail, 
das zudem fester Bestandteil der SmartSui- 
te von Lotus ist. 

(Eric Tierling/Oliver Bouchard/aw) 


Preis und Bezugsquelle 


Name: Lotus cc:Mail 10er Desktop-Lizenz 

Preis: 1230 Mark 

Info: Lotus Development GmbH, 
81379 München 





ARBEITEN MIT NOVELL NETWARE 


Auf die Verbindung 
kommt es an 


Um überhaupt eine Verbindung zum Netzwerk zu 
erlangen, müssen Sie zunächst die von Novell 
stammende »Client-Software« auf Ihrer Workstati- 
on laden. Hier erfahren Sie, wie dies geschieht 
und welche Optionen es gibt. 


in Ihrem Netzwerk benötigen Sie auf 

Ihrem Arbeitsplatz-PC die sogenannte 
Client-Software. Diese spricht Ihre Netz- 
werkkarte an und kommuniziert mit dem 
Server. In der Regel handelt es sich dabei 
um die residenten Programme »Isl.com«, 
einen ODI-Treiber für die in dem jeweili- 
gen Rechner eingebaute Netzwerkkarte 
(etwa »smc8000.com«), »ipxodi.com« so- 
wie den DOS-Requester »vlm.exe«. Das 
Installationsprogramm der Client-Software 
von NetWare 3.12 und 4.x erstellt für das 
Laden dieser Programme automatisch eine 
Ladedatei »startnet.bat«, die normalerwei- 
se im Verzeichnis »c:\nwclient« abgelegt 
wird und (bei Verwendung des SMC8000- 
ODI-Treibers) ungefähr folgendes Ausse- 
hen hat: 


F» die Verbindung zum Novell-Server 


@ECHO OFF 

SET NWLANGUAGE=DEUTSCH 
Ge: 

CD C: \NWCLIENT 

LSL 





SMC8000 
IPXODI 
VLM 

CD \ 

F: 


Standardmäßig werden alle Komponen- 
ten der Client-Software in den konventio- 
nellen Bereich des Arbeitsspeichers gela- 
den. Da dieser aber vor allem für das spä- 
tere Aufrufen von Programmen benötigt 
wird, empfiehlt es sich, möglichst viele 
Teile »nach oben« hin auszulagern. PCs 
mit 386er oder höherem Prozessor, bei de- 
nen in der »config.sys« die beiden Treiber 
»himem.sys« sowie »emm386.exe« akti- 
viert werden, können residente Programme 
mit »loadhigh« beziehungsweise »Ih« in 
den oberen Speicherbereich zwischen 640 
und 1024 KByte transferieren. 

Bearbeiten Sie daher die Stapeldatei 
»startnet.bat«, um »Isl.com«, den ODI-Trei- 


ber, »ipxodi.com« sowie »vlm.exe« aus 
dem konventionellen Arbeitsspeicher zu 
verbannen (sofern der obere Speicherbe- 
reich hierfür noch genügend Platz bietet). 
Der DOS-Requester »vlm.exe« ist übrigens 
mit einer eigenen »Arbeitsspeicher-Intelli- 
genz« versehen: Sofern verfügbar, werden 
die von dieser Art Startprogramm gela- 
denen VLM-Treiber (»conn.vim«, »print.- 
vim« etc.) automatisch vom konventionel- 
len Arbeitsspeicher ausgelagert, und zwar 
in der Extended- oder Expanded-Memory. 
Steht ausreichend Arbeitsspeicher zur Ver- 
fügung, belegt die Version 1.11 des DOS- 
Requesters normalerweise rund 50 KByte — 
gegebenenfalls aufgeteilt auf den konven- 
tionellen und den hohen Bereich des Ar- 
beitsspeichers. Wer »vlm.exe« jedoch ein- 
mal mit dem Parameter »/mc« lädt, kann 
sich mit Hilfe des DOS-Befehls »mem /c« 
davon überzeugen, daß der DOS-Requester 
insgesamt rund 92 KByte Arbeitsspeicher 
verschlingt. Achten Sie daher darauf, daß 
der Zugriff auf die einzelnen Speicherberei- 
che über »himem.sys« und »emm386.exe« 
gewährleistet ist. 

Wie jedes residente Programm der Cli- 
ent-Software kann auch der DOS-Reque- 
ster nur einmal aktiviert werden. Unter 
Umständen — wie etwa beim Herausfinden 
der bestmöglichen Ladeoptionen - ist es je- 
doch angebracht, das entsprechende TSR 
auch wieder entladen zu können. Dazu bie- 
ten alle Programme der Client-Software 
den Parameter »/u«. Dabei muß die umge- 
kehrte Ladereihenfolge genau eingehalten 
werden: Wer beispielsweise nur zeitweise 
im Netz arbeitet, ansonsten aber lokal zu 
Werke geht und dabei so viel freien Spei- 
cher wie möglich besitzen möchte, kann 
sich schließlich eine Batchdatei »stop- 
net.bat« wie folgt erstellen: _ 


G 

CD C: \NWCLIENT 
VLM /U 

IPXODI /U 





SMC8000 /U 
LSL /U 
cD \ 


Allerdings darf zum Entladen nach dem 
DOS-Requester kein weiteres residentes 
Programm mehr geladen worden sein. Ist 
dies der Fall, gibt es zwei Optionen: Die 
einfachere, aber auch instabilere besteht 
darin, ein Entladen von »vlm.exe« oder 
»ipxodi.com« durch den Aufruf des Pro- 
gramms unter Angabe des Parameters »/f« 
zu forcieren. Die zweite, aber wesentlich 
sichere Möglichkeit besteht im Neustart 
des Rechners. 


Nützliche Parameter 


Abgesehen davon verfügen die zur Cli- 
ent-Software gehörenden Programme noch 
über weitere nützliche Parameter: Geben 
Sie zum Beispiel »/c=[Pfad\]|Datei« mit an, 
liest die jeweilige Komponente die für Sie 
relevanten Konfigurationsoptionen aus der 
angegebenen Datei aus (befindet sich diese 
nicht in Ihrem aktuellen Verzeichnis, müs- 
sen Sie außerdem den Pfad zu dem betref- 
fenden Verzeichnis mit spezifizieren). Stan- 
dardmäßig — das heißt, wenn der Parameter 
»/c« nicht mit angegeben ist — verwenden 
die Programme hierzu die Client-Konfigu- 
rationsdatei »net.cfg«, die sich im selben 
Verzeichnis wie die genannten Programme 
befinden sollte. Um sicherzustellen, daß alle 
Dateien einschließlich »net.cfg« auch ge- 
funden werden, nimmt die Batchdatei 
»startnet.bat« zuerst einen Wechsel in das 
Verzeichnis »c!\nwclient« vor. 

Der DOS-Requester »vlm.exe« hat noch 
zwei weitere interessante Parameter zu bie- 
ten: Arbeiten Sie in einem Netzwerk, in 
dem sich mehrere NetWare-Server befin- 
den, ist aufgrund interner Mechanismen 
keineswegs sichergestellt, daß Ihre Work- 
station die erste Verbindung zum Aufruf 
des Login-Programms immer zu einem be- 
stimmten NetWare-Server herstellt. Den 
bevorzugten NerWare-Server können Sie 
beim Laden von VLM mit dem Parameter 
»/PS=NetWare-Server« vorgeben (»PS« 
steht für »Prefered Server«). In einem Net- 
Ware 4.x Netzwerk mit mehreren Ver- 
zeichnisbäumen hingegen spezifizieren Sie 
den gewünschten Verzeichnisbaum durch 
den Parameter »/PT=Verzeichnisbaum« 
(»PT« entspricht »Prefered Tree«). Wer zu- 
dem über die einzelnen Vorgänge beim La- 
den des DOS-Requesters informiert sein 
möchte, sollte den Parameter »/Vn« versu- 
chen, wobei n einer Nummer zwischen 0 
und 4 entspricht: Je größer diese ist, desto 
detaillierter gibt VLM Informationen beim 
Laden aus. (Eric Tierling/aw) 
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ELSA MICROLINK-ISDN-A/B-ADAPTER 


ISDN versteht analog 


Zum Anschluß herkömmlicher, analoger Endgerä- 
te an das ISDN-Netz ist ein sogenannter a/b-Ad- 
apter nötig. Nach dem Wunsch vieler Kunden sol- 
len analoge Komfort-Telefone, Modems oder Fax- 
geräte auch am ISDN weiter Dienst tun. Der ELSA 
MicroLink-ISDN-a/b-Adapter ist eine kostengün- 


stige Lösung. 


sa ein Gerät vor, das die Marktlücke 

zwischen dem einfachen aber nicht 
gerade preisgünstigen a/b-Adapter der 
Telekom und ISDN-Telekommmunikati- 
onsanlagen schließt (Bild). 


\\ it dem MicroLink ISDN a/b stellt EI- 


Funktionen 





Es ist mit einer 2-fach-Schnittstelle ausge- 
stattet, was bedeutet, daß sich zwei analo- 
ge Geräte unabhängig voneinander betrei- 
ben lassen. Darüber hinaus geht der Micro- 
Link-Adapter aber weit über das wechsel- 
seitige Umwandeln digitaler und analoger 
Signale hinaus. Die vielfältigen Möglich- 
keiten des ISDN-Anschlusses werden ge- 
schickt als Funktionserweiterungen her- 
kömmlicher Endgeräte genutzt: Kurzwahl- 
verzeichnis, Rufnummernvergabe, variable 





Bild. Mit dem MicroLink ISDN a/b von Elsa schließen Sie auch analoge End- 
geräte am ISDN an. 


Amtsberechtigung, Makeln, Gesprächs- 
übergabe oder -übernahme, Reservierung 
eines Kanals für eingehende Anrufe, Ge- 
bührenimpulszähler, konfigurierbare 
Diensterkennungen, Sperrung von Dienst- 
merkmalen, Ruhe vor dem Telefon, 
Paßwortschutz und gebührenfreie interne 
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Verbindungen hinterlassen fast den Ein- 
druck einer kleinen Telefonanlage. Somit 
wird das Gerät nicht nur für private ISDN- 
Kunden, für die eine TK-Anlage überdi- 
mensioniert wäre, sondern auch für Freibe- 
rufler und Kleinunternehmen mit der typi- 
schen Dreierkombination Telefon-Fax- 
Modem interessant. 

Besonders attraktiv am Gemischtbetrieb 
von ISDN mit analogen Endgeräten ist 
nicht nur die Sicherung vorhandener Inve- 
stitionen, sondern auch eine effiziente 
Auslastung beider Basiskanäle, die ISDN 
weitgehend automatisch verwaltet. 


Adapter mit Anschluß 


MicroLink ISDN a/b ist sowohl für 
DSS1 (Euro-ISDN) als auch für das deut- 
sche ITR6-Protokoll geeignet und läßt 
sich direkt am 
ISDN-SO-Anschluß 
oder an einer ISDN- 
Nebenstellenanlage 
betreiben. Die Be- 
fehlseingabe erfolgt 
über ein beliebiges 
Tastentelefon oder 
mit den AT-Wähl- 
kommandos eines 
Modems. Mit Hilfe 
eines Terminalpro- 
gramms ist somit 
auch die Steuerung 
per Computer mög- 
lich. Da sich auf 
diese einfache Wei- 
se neben dem 
ISDN-Protokoll alle 
möglichen anderen Parameter, wie zum 
Beispiel das Klingelsignal oder der Code 
für die Amtsholung, konfigurieren lassen, 
kann der MicroLink ISDN a/b auf system- 
bedingte »Extrawürste« sehr flexibel rea- 
gieren. Lediglich eine Einstellmöglichkeit 
haben wir vermißt: die Änderung des 








Wähltons im Multifunktionsbetrieb. Einige 
Modems mißdeuten ihn nämlich als Be- 
setztsignal und legen noch vor der Amts- 
holung auf. Zwar läßt sich dieses Problem 
dadurch umgehen, daß man dem Modem 
durch ein AT-Kommando (oft ATX1) die 
BUSY-Erkennung abgewöhnt oder den be- 
troffenen a/b-Anschluß in den wähltonlo- 
sen Direktmodus schaltet. Hierdurch gehen 
jedoch viele der ISDN-spezifischen Errun- 
genschaften verloren. 

Praktischer wäre auf jeden Fall ein va- 
riabler Wählton oder eine Stummschaltung 
ohne Verwechslungsgefahr für allzu 
»übereifrige« Modems. 

Hat man keine Sonderwünsche, erfol- 
gen Anschluß und Inbetriebnahme des 
MicroLink ISDN a/b nach der Maxime 
»Plug and Play«. Ein ISDN-Kabel und 
zwei TAE-Adapter komplettieren den 
Lieferumfang. Leuchtdioden auf der 
Frontblende des platzsparenden Geräts in- 
formieren jederzeit über den Betriebszu- 
stand beider Leitungen. 

Um die Grenzen der Datenübertragung 
auszuloten, betrieben wir verschiedene 
Hochgeschwindigkeitsmodems nach 
V.32bis (14400 bit/s) und V.Fast Class 
(bis 28800 bit/s) am Adapter. Erfreuli- 
cherweise zeigten sich auch bei den höch- 
sten Übertragungsraten keinerlei Ein- 
brüche: Der Adapter verhielt sich zu allen 
getesteten Endgeräten so wie eine her- 
kömmliche Telefonleitung an einer digi- 
talen Vermittlungsstelle. 





DOS-Urteil 


Aufgrund seiner gelungenen Übertra- 
gung von ISDN-Spezialitäten in die Welt 
nicht ISDN-fähiger Endgeräte ist der 
MicroLink ISDN a/b Adapter mehr als 
nur ein Ersatz für zwei analoge Telefon- 
leitungen, sondern fast schon eine kleine 
TK-Anlage. Allerdings hat er sich in sei- 
ner Preisklasse auch schon der Konkur- 
renz höherer Leistungsklassen zu erweh- 
ren, deren preisgünstigsten Produkte nur 
noch wenige hundert Mark über dem 
MicroLink ISDN a/b liegen. 

In jedem Fall aber eignet sich der EL- 
SA Microlink Adapter für den einfachen 
Plug & Play-Auschluß von analogen End- 
geräten an ISDN. 

(Hubert Brentano/aw) 


Preis und Bezugsquelle 





Name: MicroLink ISDN a/b 

Funktion: 2-fach-Adapter für analoge Endgeräte 
am ISDN 

Preis: 848 Mark 


Info: Elsa GmbH, 52070 Aachen 
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ZUGANG ZUM INTERNET 


Aller Anfang ist... 


Ging es in unserem Artikel »Das Einmaleins des 
Internet« ab Seite 248 um grundsätzliche Funktio- 
nen und Dienste dieses Netzwerks der Superlati- 
ve, möchten wir Ihnen im folgenden darstellen, 
wie Sie Ihren PC für das Internet und das World- 


Wide-Web-System rüsten. 


evor Sie mit Ihrem PC von zu Hause 
B:- die Informationsflut des Internet 

ergründen können, müssen Sie Ihren 
PC per Software für den Netzzugang kon- 
figurieren. Auf der »sicheren« Seite befin- 
den Sie sich, wenn Sie TCP/IP auf Ihrem 
Rechner installieren (die meisten Internet- 
Service-Provider setzen dies voraus). 


> Wege zum TCP/IP 

Am einfachsten ist es, ein komplettes 
Paket mitsamt TCP/IP-Stack und entspre- 
chenden Applikationen zu erwerben. Der 
Service-Provider EUNET beispielsweise 
bietet im Rahmen des »Personal Eunet«- 
Accounts seinen Kunden eine Ausführung 
von NetManages »Chameleon« an, in der 
alle notwendigen Komponenten mit Aus- 
nahme eines WWW-Front-Ends bereits 
enthalten sind. 

Ist in Ihrem PC hingegen bereits eine 
Netzwerkkarte eingebaut und sind Sie in 


IP address 
Netmask 
Name server Time server 
Domain Suffix 


Packet vector 


Demand Load Timeout (secs] 5 | 


U Internal SLIP Ü] Internal PPP 
SLIP Port 


Baud Rate —— 


RI] Hardware Handshake 


© None 


Ol Yan Jacobson CSLIP ceompressian 





Bild 1: Die Konfiguration von Trumpet Winsock beschränkt sich im we- 


sentlichen auf die Eingabe der IP-Adressen. 


ein lokales Netzwerk eingebunden, lohnt 
sich ein Nachfragen beim Netzwerkver- 
walter — vielleicht hat dieser entsprechende 
Applikationen bereits verfügbar. Als 
Standalone oder Anwender mit lokal ange- 
schlossenem Modem besteht eine andere, 
und (abgesehen von den Download-Ko- 
sten) vor allem kostenlose Option zur Di- 
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al-Up-Verbindung zum Information-High- 
way: Auf vielen Mailboxen oder aber im 
Internet-Forum von CompuServe befindet 
sich »Trumpet Winsock«, eine von Peter 
Tattam entwickelte Shareware-Implemen- 
tierung von TCP/IP einschließlich den 
Windows Sockets (diese sind erforderlich, 
um aus Windows heraus mit Winsock- 
fähigen Programmen wie beispielsweise 
Mosaic oder Netscape auf Internet-Dienste 
zugreifen zu können). Die Registrierungs- 
kosten hierfür betragen 25 US-Dollar und 
halten sich somit in erschwinglichem Rah- 
men. 

Besorgen Sie sich zunächst eine mög- 
lichst aktuelle Version von Trumpet Win- 
sock. In CompuServe beispielsweise ge- 
ben Sie hierzu »go inetforum« ein, um 
aus der Bibliothek »Software-PC/Win- 
dows« die Datei »twsk20.zip« herunter- 
zuladen. Aus derselben Quelle erhalten 
Sie unter anderem auch die jeweiligen 
Applikationen, die einer- 
seits unter Windows 3.1x 
oder höher laufen und zu- 
dem auf dem Winsock-In- 
terface aufsetzen. 

Entpacken Sie das ZIP- 
File in einem eigenen Ver- 
zeichnis (etwa C:\TRUM- 
PET) und versehen Sie die- 
ses in der »autoexec.bat« 
Ihres Rechners mit einem 
Suchpfad. Vergessen Sie 
nicht, den Rechner neu zu 
starten, um den Suchpfad 
wirksam werden zu lassen. 
Jetzt laden Sie Windows 
und rufen im Programm- 
Manager über »Datei-Aus- 
führen« das Programm 
»TCPMAN.EXE« auf. Danach begrüßt Sie 
eine Dialogbox mit zahlreichen Einstell- 
möglichkeiten (Bild 1). Im Feld »IP ad- 
dress« tragen Sie die Ihnen vom Service- 
Provider zugeteilte Internet-Adresse ein. 
Analog dazu geben Sie bei »Name server« 
die IP-Adresse des zugehörigen Internet- 
Servers vor, während das Suffix desselben 








TIPS & TRICKS 


in »Domain Suffix« anzugeben ist. Abhän- 
gig von den Möglichkeiten des von Ihnen 
verwendeten Einwahlpunkts (PoP) zum 
Service-Provider müssen Sie sich nun für 
SLIP oder — bevorzugt — für PPP als Proto- 
koll entscheiden und das entsprechende 
Feld markieren. Unter »SLIP Port« (gilt 
sowohl bei Verwendung von SLIP als 
auch PPP) spezifizieren Sie ferner die 
Nummer des COM-Anschlusses Ihres 
Rechners, an dem sich das Modem befin- 
det. Die dabei verwendete Baudrate, zu- 
meist 14 000, ist im gleichnamigen Feld 
festzuhalten. 


> Leichte Einrichtung 

Es ist elementar, in diesem Fenster die 
richtigen Eingaben zu treffen, andernfalls 
kann keine Verbindung zum Internet zu- 
standekommen. Bei Rückfragen zur ge- 
nauen Konfiguration sollte Ihnen im Zwei- 
felsfall Ihr Service-Provider hilfreich zur 
Seite stehen. 

Sind alle erforderlichen Angaben er- 
folgt, wählen Sie »OK« aus und klicken in 
der daraufhin erscheinenden Bestätigungs- 
box erneut auf »OK«. Bevor Sie das Pro- 
gramm verlassen, damit die geänderten 
Einstellungen Gültigkeit erlangen, sollten 
Sie die Option »Login« aus dem »Dialer«- 
Menü aufrufen. Nun erscheinen verschie- 
dene Eingabeboxen, in denen Sie nachein- 
ander die Telefonnummer Ihres Einwahl- 
punkts beziehungsweise PoPs, den Ihnen 
vom Service-Provider zugeteilten Login- 
Usernamen sowie das zugehörige Login- 
Paßwort (jeweils auf Groß- und Klein- 
schreibung achten) eingeben und mit 
»OK« bestätigen müssen. Alle diese Ein- 
gaben legt TCPMAN in einem eigenen 
Abschnitt [default vars] in der Datei 
»trumpwsk.ini« ab, wo diese mit Ausnah- 
me des verschlüsselten Paßworts im Nach- 
hinein etwa mit einem ASCII-Editor ver- 
ändert oder gelöscht werden können. Falls 
Sie den Login-Vorgang nicht manuell, 
sondern automatisch beim Aufruf von 
TCPMAN vornehmen möchten, verwen- 
den Sie ferner »Option« aus dem »Dialer«- 
Menü und klicken dort den korrespondie- 
renden Eintrag an. 

Nun sind Sie im Grunde fertig — mit ei- 
ner kleinen, für deutsche Anwender aber 
zumeist ungemein wichtigen Ausnahme: 
Das standardmäßig mitgelieferte Script, 
das im Zuge des Login-Prozesses zum 
Tragen kommt, geht davon aus, daß der 
Verbindungsaufbau per Tonwahl erfolgt. 
Dementsprechend findet sich in der zu- 
gehörigen Script-Datei »login.cmd« auch 
die Sequenz »ATDT«. Da in Deutschland 
aber in erster Linie das Impulswahlver- 
fahren gültig ist, müssen Sie diese Script- 
Datei über die Option »Edit Script«, 
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Ausgewählte Free-/Shareware-Programme fürs Internet, 


im CompuServe-Forum verfügbar 





E-Mail: »PC Eudora« (Bibliothek »Software-PC/Windows«, Datei EUDORA.EXE) 

FTP: WS_FTP for Windows (Bibliothek »FTP & File Transfer«, Datei WS_FTP.ZIP) 

Gopher: Gopher for Windows (Bibliothek »Software-PC/Windows«, Datei WGPH23.Z1P) 
WWW-Front-End: NCSA Mosaic for Windows v2.0 Alpha 7, Lib. »Software-PC/Windows«, 


WMOSA7.ZIP (Achtung: 32-Bit-Version, benötigt unter Windows 3.1x und WfW 
3.1x zusätzlich die Datei WIN32S.ZIP) 


Trumpet Winsock 


= 
Eile Ein Special Trace Dialler Help | 


pet Wins Version 2.0 Revision A 
re 300: 1994 by Peter R. Tattan 


All Ri 
THIS I u UNRESTSTERED SHAREVARE VERSION FOR EVALUATION ONLY 
14400 Hardware handshaking 


PPP ENABLED 
Internal SLIP driver COM2 Baud rate » 
ergebe initiated 

uting script c:\trumpet\login.cmd 
BER DISABLED 
eg 


sc16k3 


OK 
atdp02241-950640 
CARRIER 14400 


PROTOCOL: LAP-M 
COMPRESSION: V.42BIS 


CONNECT 14400/ARQ 


EUnet PoP Koeln/Bonn login 
er aborted 
ENABLED 


Kecepted. Login Succesded 
My IP address = 193.96.74.28 


Bild 2: Aufbau der Internet-Verbindung mit Trumpet Winsock. 


ebenfalls zu finden im »Dialer«-Menü, 
editieren und Ihren Gegebenheiten anpas- 
sen. Das gilt auch für besondere Konfigu- 
rationssequenzen zum Einstellen Ihres 
Modems, oder aber zur Vorwahl einer 
Nummer zum Holen einer Amtsleitung. 
Am besten ist es dabei, in der Datei »lo- 
gin.cmd« nach der Zeichenfolge »ATDT« 
zu suchen und diese mit den für Sie pas- 
senden Einstellungen — etwa »ATDP« 
(für Pulswahl) oder »„ATDT9,« zum Ho- 
len einer Amtsleitung einschließlich einer 
kurzen Wartezeit — zu ersetzen. Verlassen 
Sie den Editor, gelangen Sie automatisch 
zum Programm TCPMAN zurück, um 
dieses über die Option »Exit« aus dem 
»File«-Menü zu verlassen. Die neuen 
Einstellungen werden mit dem nächsten 
Aufruf gültig. 

Rufen Sie, jetzt TCPMAN erneut auf 
(der Einfachheit halber empfiehlt es sich, 
hierfür ein eigenes Symbol in Windows 
anzulegen) und überprüfen Sie, ob eine 
fehlerfreie Verbindung zum Einwahl- 
punkt möglich ist. Kommt diese erfolg- 
reich zustande, erscheint eine entspre- 
chende Meldung wie etwa »Login Suc- 
ceeded« (Bild 2). Ist das Einwählen nicht 
möglich, müssen Sie die Konfiguration 
noch einmal unter die Lupe nehmen und 
auf Korrektheit hin prüfen. Ist alles in 
Ordnung, »steht« Ihre Verbindung zum 
Internet. Im Falle von Trumpet Winsock 
passiert aber jetzt weiter gar nichts. Viel- 
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Type <esc> to abort 








FT] mehr sind nun Windows- 
Applikationen gefragt, die 
über Winsock die Kommu- 
nikation mit den im Inter- 
net verfügbaren Diensten 
(E-Mail, FTP, Gopher und 
so weiter) bewerkstelligen. 
Wie diese im einzelnen ab- 
läuft, wollen wir am Bei- 
spiel eines WWW-Front- 
Ends demonstrieren. 


WWW-Zugriff 
made easy 


Nicht alle Lösungen be- 
inhalten auch gleich ein WWW-Front- 
End. Gerade der Web-Dienst hat aber die 
höchsten Zuwachsraten zu verzeichnen. 
Nachfolgend möchten wir Ihnen zeigen, 
wie leicht es sein kann, in diese Welt ein- 
zutauchen. 

Das wohl am meisten verbreitetste 
WWW-Front-End ist bis 
dato das vom National 
Center for Supercompu- 
ting Applications (NCSA) 
entwickelte »Mosaic«, das 
für unterschiedliche Platt- 
formen erhältlich ist. Bei 
den neuesten Releases von 
»NCSA Mosaic for Win- 
dows« handelt es sich um 
32-Bit-Applikationen, die 
beispielsweise unter Win- 
dows NT direkt lauffähig 
sind. Damit auch Anwen- 
der des 16-bittigen Win- 
dows 3.1x beziehungswei- 
se Windows für Work- 
groups 3.1x dieses Pro- 
gramm einsetzen können, 
ist hierfür zunächst die Installation der 
von Microsoft entwickelten »Win32s«- 
Erweiterung (mindestens Version 1.1.5a) 
erforderlich. Diese Software ist zum Bei- 
spiel im Internet-Forum von CompuServe 
erhältlich. 

Nicht jeder Anwender hat diese Soft- 
ware aber bereits auf seinem System in- 
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Eile Edit View Go 
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http://home.mcom.com/home/welcome.htmi 





stalliert. Da sich außerdem zahlreiche an- 
dere Publikationen bereits mit NCSA Mo- 
saic for Windows beschäftigten, haben wir 
uns entschieden, Ihnen das neueste 
WWW-Front-End »Netscape« vorzustel- 
len, das von einem der Väter von NCSA 
Mosaic entwickelt wurde und zudem ohne 
Win32s auskommt. 


> Netscape als Frontend 

Netscape ist (nicht nur, aber auch) auf 
CompuServe verfügbar. Nach »go inetfo- 
rum« laden Sie aus der Bibliothek »Soft- 
ware-PC/Windows« die Datei »mosnsc. 
zip« herunter. Entpacken Sie diese in ei- 
nem eigenen Verzeichnis (etwa C:\NET- 
SCAPE), kommen zwei Dateien zum Vor- 
schein: »netscape.exe« ist das eigentliche 
WWW-Front-End, für das Sie sich am be- 
sten ein eigenes Symbol in einer Gruppe 
des Programm-Managers von Windows er- 
stellen. »netscape.ini« entspricht der zu- 
gehörigen Konfigurationsdatei, in der un- 
ter anderen auch Pfadangaben für diverse 
Dateien (History, Bookmark und so wei- 
ter) zu finden sind, die Sie gegebenenfalls 
an Ihre Umgebung anpassen müssen. 

Das Eintauchen in die WWW-Dimensi- 
on ist denkbar einfach: Nachdem Sie bei- 
spielsweise mit Trumpet Winsock Ihre 
Verbindung zum Internet hergestellt ha- 
ben, rufen Sie einfach »netscape.exe« auf. 
Nach wenigen Sekunden erscheint darauf- 
hin die Begrüßungsseite von Mosaic Com- 
munications, dem Hersteller von Netscape 
(Bild 3) — und Sie sind im World-Wide- 
Web! Um zum WWW-Server beispiels- 


Welcome to Netscape! BE 
Bookmarks Options Directory 


| Welcome to Netscape 


You have just embarked on a joumey across the Internet, and Netscape is your vehicle. This 
welcome page will help you get started on your use of Netscape and your exploration ofthe 





Bild 3: Beim WWW-Zugriff (hier am Beispiel Netscape) zeigt sich das 
Internet von seiner bunten Seite. 


weise von Microsoft zu springen, geben 
Sie »http://www.microsoft.com« im »Lo- 
cation«-Feld ein, gefolgt von [Enter]. Ein- 
träge im Text, die farblich hervorgehoben 
sind, stellen dabei Verweise (»Hyper- 
links«) auf andere Texte beziehungsweise 
Passagen dar. 

(Eric Tierling/aw) 


















Die erste ‘95er-Ausgabe liegt am Kiosk, und 
endlich gibt es neben dem üblichen Unter- 
 haltungsteil mal wieder einen - längst über- 
fälligen - Spiele-Schwerpunkt. Darin geht 
es um das via Netz oder Modem geführte 
Duell Mensch gegen Mensch: Wir berichten 
über die immer stärker boomenden Head- 
to-Head-Games. Auch das zweite Thema 
hat es in sich: Die brillanten französischen Edel-Designer von Cryo öffnen ihre 
prall gefüllte Technik-Schatzkiste und zeigen den »Stoff«, aus dem man ein- 
zigartige Games strickt. 

Was gibt's noch? Die Gewinnspiel-Serie geht in die dritte Runde. Diesmal 
bringen die Oldtimer-Macher Max Design Geschenke (siehe entsprechenden 
Testbericht). Außerdem geben wir die zehn Sieger im Virgin-Quiz aus Heft 
10’94 bekannt (Textbox unten). 

Schließlich berichten wir noch über die Computer ‘94 in Köln, die erstmals 
ganz im Zeichen des PC stand. Das dürfte das Debüt gewesen sein für eine 

















alljährlich stattfindende »kleine« ECTS oder CES direkt vor unserer Haustür. 


Schickt Eure Fragen, Tips und Komplettlösungen wie gewohnt an: 


Redaktion DOS International 
Stichwort: HIGHSCORE 
Postfach 1129 

85580 Poing 


oo, 


Duke Nukem Il 


Henryk Schreiber (06369 

Wulfen) und Timo Kaan 
(26789 Leer) haben Christoph 
Wichmanns Problem gelöst, 
wie sich im 8. Level das bom- 
benwerfende Flugobjekt aus- 
schalten läßt. 

Henryk empfiehlt, in erster 
Linie die im 7. Level in einer 
grünen Kiste verborgene Waffe 
(Symbol L wählen), die mit 
blauen Laserstrahlen feuert, ge- 
gen diesen letzten Gegner des 
ersten Teils einzusetzen. Bis da- 
hin sollte Christoph die Laser- 
kanone schonen. Daneben ließe 
sich auch die Photonenwaffe 
verwenden (P anklicken). Diese 
befindet sich hinter der blauen 
Energietür (Checkkarte benut- 
zen). Alle übrigen Gegner soll- 
ten bereits besiegt sein, da sonst 
wertvolle Energie aufgebraucht 
wird. Außerhalb des Sichtfeldes 
des Flugobjekts und nachdem 
die beiden »Powerkanonen« 
aufgebraucht sind, kommt die 
Standardwaffe zum Einsatz. 

Timo beschreibt das taktische 
Vorgehen während des Kamp- 
fes: Am einfachsten ist es, sich 
auf die Säule an der rechten un- 
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teren Ecke zu stellen und den 
Gegner, sobald er auftaucht, 
unter Beschuß zu nehmen. 
Kommt er zu nahe heran, geht 
Ihr einfach unter das Podest in 
Deckung; das Flugobjekt dreht 
dann unverrichteter Dinge für 
einige Sekunden ab. Dann greift 
es erneut an. Hängt Euch an 
das zwischen die Säulen ge- 
spannte Seil, versucht, so weit 
wie möglich nach rechts zu ge- 
langen, und zieht die Beine an 
(über [Cursor auf]). Diese tak- 
tischen Schritte führt Ihr am be- 
sten so lange durch, bis der 
Energiebalken des Objekts an 
der oberen Ecke mit der Be- 
schriftung »BOSS« ganz ver- 
schwunden und es damit in die 
ewigen Jagdgründe eingegan- 
gen ist. 

Henryk hat noch einen Tip: 
Unten rechts auf dem Bild- 
schirm seht Ihr eine rote Kiste, 
die eine Lebensenergie spen- 
dende Sodabüchse enthält. 


Gobliins Il 


Olaf Nobis (12205 Ber- 

lin) weiß, wie Marcus 
Faber an den Schlüssel für den 
Schrank herankommt. 


Es reicht nicht, dem Schmied 
den Abdruck des Schlosses zu 
geben. Statt dessen klaut 
Winkle den Wachleuten die Tu- 
be Mayonnaise, legt sie rechts 
von Gromelon ab, und Fingus 
springt von der Brüstung aus 
darauf. 

Nun kann Winkle Gromelons 
Schwert nehmen, das er eben- 
falls dem Schmied gibt. Winkle 
geht nun mit dem Hocker auf 
Oto los, und die Gobliins klam- 
mern sich im richtigen Augen- 
blick an dessen Lanze fest. Für 
Fingus ist jetzt der Weg zum 
Blasebalg frei. Damit entfacht 
er das Feuer und nimmt dan- 
kend den fertigen Schlüssel ent- 
gegen. 


Der Schatz 
im Silbersee 


Marc Hermann (67434 

Neustadt/Weinstraße) hat 
Ulrike Sachunskys Fragen zum 
3. Teil dieses Adventures gelöst. 
Zu 1.: Um auf der Butlers- 
Farm die Kanone scharf zu ma- 
chen, sammelt Ihr auf dem Hof 
das Holz ein, geht dann in die 
Wohnstube und entfernt dort 
aus dem Leuchter die Kerze. 
Diese zündet Ihr mit einem 
Streichholz an, legt Papier und 
das Holz in den Kamin und 
setzt alles mit der Kerze in 
Brand. So gewinnt Ihr Holzkoh- 
le, die sich mit dem Salpeter 
aus der Höhle in der Schüssel 
zu Schwarzpulver für die Kano- 
ne mischen läßt. 
Zu 2.: Das Schlafzimmer der 
Butlers ist für Euch tabu. 
Zu 3.: Die herumliegenden Ge- 
genstände sind unbedeutend für 
den Fortgang des Spiels. 





Aus einigen tausend Zuschriften hat 
unsere Redaktions-Glücksfee 
Andrea Rutzmoser die zehn Gewin- 
ner je eines Doublespeed-CD-ROM- 
Laufwerks von Mitsumi gezogen: 


Dieter Bernheim, 20144 Hamburg 
Gottfried Döringer, 85235 Taxa 
Thoralf Härtel, 099120 Chemnitz 
Michael Heßburg, 34121 Kassel 
Volker Hinke, 02708 Löbau 











Virgin-Gewinnspiel 


Tactical Fighter 
Experiment (TFX) 


Stefan B. Walter (67663 

Kaiserslautern) gelingt es 
bei dieser Flugsimulation nicht, 
sich als verdienter Kampfpilot 
zu profilieren. In der 7. Mission 
hat er mit verschiedenen Waf- 
fentypen vergeblich versucht, 
die vorrückenden Bodentrup- 
pen aufzuhalten. Auch kann er 
das Ziel nicht richtig anvisie- 
ren. Welcher Leser kennt die 
Koordinaten der zu treffenden 
Gegner und eine geeignete Tak- 
tik (insbesondere zur Waf- 
fenauswahl)? 


The Hand of Fate 


Renate Husmann (28844 

Weyhe-Kirchweyhe) hat 
uns die Lösungen zu Herwig 
Rehatscheks Fragen zur zwei- 
ten Kyrandia-Episode (Bilder 1 
und 2) geschickt. 


$> Das Feuerfliegen-Rätsel 

Zu 1.: Die Feuerfliegen mögen 
Heidelbeeren. Füttert Zanthia 
ein beliebiges Insekt damit, 
leuchten alle Hinterleiber 
nacheinander in sieben ver- 
schiedenen Farben auf, deren 
Reihenfolge man sich merken 
sollte: orange, violett, gelb, 
grün, rot, dunkel-, hellblau. 
Dieser Farbcode gibt an, wel- 
che Fliegen man hintereinan- 
der berühren muß (er kommt 
mehrmals vor). 


> Die Ratte muß weg 

Zu 2.: Um die vor der Höhle 
wachende Ratte loszuwerden, 
hilft ein Zaubertrank. Das Re- 
zept steht im Zauberbuch, das 


- wir gratulieren! 


P. Hunkirchen, 72127 Kusterdingen 
M. Petrat, 23795 Bad Segeberg 
Elmar Schmid, 87600 Kaufbeuren 
Rainer Tröndle, 76185 Karlsruhe 
Albert Veit, 44534 Lünen 


Die richtigen Antworten lauteten: 
1.The 7th Guest 

bzw. Rebel Assault 
2.Blue-Boxing-Verfahren 
3.30 Frames pro Sekunde 
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Bild 1. Gekonnt schwingt sich Zanthia wie einst Tarzans Jane von Ast zu Ast. 


Zanthia im Baumstumpf vor der 
fleischfressenden Pflanze fin- 
det. Die Zutaten: ein Wurzel- 
stück und eine Zwiebel vom 
Gnarlwood-Tree, ein Stück 
Schwefel und warmes Wasser 
von den heißen Quellen sowie 
Krokodilstränen (einfach das 
Reptil mit der Feder kitzeln) 
und der Krötenhocker. 

Das Gebräu wird dann im 
großen Kessel gemixt und in 
Flaschen abgefüllt. Eine davon 
trinkt Zanthia aus, und ihre 
Verwandlung treibt daraufhin 
das lästige Nagetier in die 
Flucht. 





$» Eine unverhoffte Flugreise 
Zu 3.: Der Weg in die Höhle ist 
jetzt frei. Hier entdeckt sie einen 
Totenschädel, dessen Zähne bei 
Berührung in den Feuerfliegen- 
Farben leuchten. Mit Hilfe der 
Farbsequenz aus Frage 1 öffnet 
sich das Gebiß und gibt Käse, 
den Zanthia den Fischern über- 
läßt, sowie einen Alchimisten- 
Magneten frei. Auf dem Weg zu 
ihrem Haus kann sie den armen 
Marko gerade noch aus den 
Zähnen der fleischfressenden 
Pflanze befreien, indem sie die- 
ser Pflanzenfutter anbietet (das 
sie aus Herbs Hütte mitgenom- 
men hatte). 

Gold für die Überfahrt wird 
nicht gebraucht: Aus der Boots- 
fahrt wird nichts, da das Schiff 
durch den Absturz eines Dra- 
chen beschädigt wird. Dieser 
will sie jedoch nach Morning 
Mist mitnehmen, wenn sie ihm 
vier auf verschiedenen Schau- 
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plätzen verstreute Briefe be- 
sorgt ... 


Dort gelandet, kommt 
Renate nicht weiter, 
nachdem sie das City Gate ge- 
knackt hat. Zur Zeit prügeln 
sich die Piraten im Drunk Dra- 
gon, die Krake versucht, sie 
zum Hütchenspielen zu überre- 
den, und die restliche Bevölke- 
rung ist zu Statuen erstarrt. Am 
»Altar of Doubt« hat Renate 
mehrfach vergeblich versucht, 
den lilafarbenen Trance-Trank 
herzustellen. Ihre Fragen: 

1. Wozu dient der Schlüssel, 
den sie mit dem Magneten 
aus dem Meer gezogen hat? 

2. Wie lassen sich der Kapitän, 
der Händler und der Sheriff 
aufwecken? 

3. Wie kommt man nach Vol- 
cania? 











Lands of Lore 


y Detlef Weigt (26725 Em- 
9 den) möchte wissen, wie 
er in diesem Rollenspiel den 
mittleren Teleporter in der 4. 
Minenebene benutzen muß. 


Ultima VI - 
The False Prophet 


Dietmar Kreye (24118 

Kiel) verrät Andreas 
Lachmann, welche Bücher er 
aus der Bibliothek benötigt. 

Die meisten der zahlreichen 
Bücher im Lycaeum sind über- 
flüssiges Beiwerk. Zumindest 
zwei davon lassen sich jedoch 
gewinnbringend einsetzen: 

— »The Wizard of Oz« könnt Ihr 
Lord British schenken. Dieser 
gibt Euch dafür einige Edelstei- 
ne, mit denen sich Lebewesen 
in der näheren Umgebung or- 
ten lassen. Diesen Zweck er- 
reicht Ihr allerdings ebensogut 
über die Tastenkombination 
[Alt-213] (Ziffernblock). 

— Das »Lost Book of Mantras« 
findet Ihr, wenn Ihr die erste 
Leiter heruntersteigt, nach links 
geht, dann wieder eine Leiter 
abwärts klettert, Euch wieder 
links haltet und die nächste Lei- 
ter emporsteigt. Richtig einge- 
setzt, ist das Buch der reine 
Dukatenesel: Dazu müßt Ihr 
Kontakt mit den »Wisps« auf- 
nehmen, die sich vor allem in 
der näheren Umgebung von 


Bild 2. Märchenhafte Ökologie: Diese Bäume leben noch. 








Yew (nicht aber in der Stadt 
selbst) aufhalten. Trefft Ihr auf 
ein solches Wesen und habt das 
gute Stück dabei, solltet Ihr ein 
Gespräch führen, in dem unter 
anderem die Stichworte »job«, 
»substance«, »information«, 
»interest« und »bye« fallen. 
Sprecht Ihr den »Wisp« dann 
sofort noch einmal an, wird Eu- 
re ganze Mannschaft mit Gold- 
Nuggets übersät. Diese lassen 
sich in Britain in der Wechsel- 
stube im Government in Gold- 
stücke eintauschen. 


Ultima VII - 
Serpent Isle 


Olaf Nobis (12205 Ber- 
5 in) hat Andreas Beschor- 
ners Problem der »Schlaf brin- 
genden Sümpfe« (in Ausgabe 
11’94 ist fälschlich von 
»Schlümpfen« die Rede) gelöst. 
Der Gorlab Swamp hat die 
Eigenschaft, jeden einzuschlä- 
fern, der ihn durchqueren will. 
Abhilfe schafft hier nicht etwa 
ein mystischer Kristall (wie 
Andreas vermutet), sondern ei- 
ne profane Kombination aus 
dem Helm of Courage, der 
Crystal Rose of Love und dem 
Mirror of Truth. 
— Der Helm of Courage liegt in 
der Schatzkammer des Goblin- 
Königs. Man betritt das Tal 
dieses Völkchens durch einen 
Dungeon, der seinen Ursprung 
in einem Baum der großen 
Halbinsel westlich von Fawn 
hat. Den Schlüssel für die 
Schatzkammer besitzt der Kö- 
nig. 
— Die Crystal Rose erhaltet Ihr, 
nachdem Ihr euch gegen das 
Böse in Fawn durchgesetzt 
habt. Hierzu ist das Orakel un- 
terhalb des Gerichtsgebäudes 
zu manipulieren. Den Tür- 
schlüssel gibt's bei Alyssand. 
— Den Mirror of Truth bekommt 
Ihr von Gustacio in Moon- 
shade. Zuerst müßt Ihr jedoch 
seinen Bruder mit Hilfe einer 
speziellen Anlage im Norden 
zurückverwandeln (er wurde 
durch einen schlimmen Zufall 
zum Papagei). Ist dies gesche- 
hen, verschenkt Gustacio Zau- 
bersprüche. 
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UNTERHALTUNG: 


Pioniergeist 





DLDTIMER 





In die faszinierende Welt der Auto- 
mobile führt die jüngste Wirtschafts- 
simulation von Max Design: Schrei- 
ben Sie die Geschichte der Auto- 


industrie neu. 


derts dürfen Sie als aufstre- 

bender Jungindustrieller die 
Entwicklung des pferdelosen 
Wagens mit beeinflussen. Zu- 
nächst besitzen Sie weder Pro- 
duktionsstätten noch Personal, 
dafür aber ein gut gefülltes 
Bankkonto, das sich bei Bedarf 


\ egen Ende des 19. Jahrhun- 


durch Bankkredite noch auf- 
stocken läßt. 

Oldtimer vermittelt die so- 
zialen und wirtschaftlichen Zu- 
stände der Jahrhundertwende 
sehr genau. So ist der Verlauf 
der Geschäfte recht unter- 
schiedlich, je nachdem, in wel- 
chem Land sich die neue Firma 





Eine digitale Geschichtsstunde gefällig? Dann schauen Sie ins Lexikon. 


NAtimar.-Rawirnmenie 
VIULITDET-LEWINTISPIEI 


50 Preise von Max Design warten auf 
Spielebegeisterte, die sich in der fas- 
zinierenden Epoche der Anfänge des 
Automobils ein wenig auskennen. 

1. Preis: 1 Oldtimer-Modell »Son- 
derausführung« (Wert: 90 Mark) + 1 
Spiel Oldtimer + 1 Oldtimer-Mouse- 
pad + 1 Oldtimer-Video 

2. bis 5. Preis: 1 Oldtimer-Modell 
»normale Ausführung« (Wert: 70 
Mark) + 1 Spiel Oldtimer + 1 Old- 
timer-Mousepad + 1 Oldtimer-Video 
6. bis 10. Preis: 1 Spiel Oldtimer + 
1 Original-Oldtimer-Mousepad (vier- 
farbig) + 1 Oldtimer-Video 

11. bis 20. Preis: 1 Original-Oldti- 
mer-Mousepad (vierfarbig) + 1 Old- 
timer-Video 

21. bis 50. Preis: 1 Oldtimer-Video 
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Preisfrage: Warum verkaufte Henry 
Ford bis zum ersten Weltkrieg von 
seinen Automobilen weitaus höhere 
Stückzahlen im Vergleich zu eu- 
ropäischen Herstellern? 

© Der Verkaufspreis war niedriger. 
© Die Marktakzeptanz war größer. 
® Er ließ am Fließband produzieren. 


Schicken Sie eine Postkarte mit 
der/n korrekte(n) Antwort(en) bis 
zum 16.1.95 (Einsendeschluß, es gilt 
das Datum des Poststempels) an: 
Redaktion DOS International, 
Stichwort »Oldtimer-Gewinnspiel«, 
Postfach 11 29, 85580 Poing 
Mitarbeiter des DMV und von Max Design so- 


wie deren Angehörige können nicht teilneh- 
men. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 














Machen Sie mit dem neuen Modell eine Probefahrt ins Grüne. 


ansiedelt. In Amerika etwa 
zeigt sich der Markt dem neuen 
Gefährt gegenüber sehr aufge- 
schlossen. Hier führt Henry 
Ford sehr früh die Automation 
und damit einen höheren Pro- 
duktionsausstoß ein — und kann 
zu günstigen Preisen anbieten. 
Dagegen schwört man in Euro- 
pa noch lange auf kosteninten- 
sive Handarbeit. Folglich las- 
sen sich keine so hohen Stück- 
zahlen absetzen wie in den 
USA, dafür legen die Käufer 
mehr Wert auf Luxus und 
Komfort. 

Um die benötigten Fabrikati- 
onsstätten, Lagerhallen und 
Entwicklungslabors zu errich- 
ten, bedarf es einer durchdach- 
ten Planung. Arbeitskräfte dür- 
fen Sie nicht zu früh einstellen, 
sonst kosten sie nur Geld, ohne 
produktiv zu sein. Steht dann 
endlich das Labor, werden den 
Ingenieuren Forschungsschwer- 
punkte zugeteilt, damit sie die 
Komponenten der Autos ent- 
wickeln. Ist ein Prototyp fertig, 
geht es auf der Teststrecke über 
Stock und Stein. Und dann end- 
lich muß sich der Wagen auf 
dem Automarkt behaupten. 

Natürlich sind Sie mit Ihren 
hypermodernen »Schnauferln« 
nicht allein auf weiter Flur: Die 
Konkurrenz — der Computer 
oder ein zweiter Mitspieler - ist 
inzwischen nicht untätig gewe- 
sen und hat munter eigene Ge- 
schäfte und Erfindungen ge- 
macht. Einmal im Jahr wird 
deshalb der erfolgreichste Au- 
tomobilbauer der Welt ermit- 
telt. Abwechslung bieten histo- 








rische Rennen. Dabei treten Sie 
mit Ihren historischen Karossen 
gegen die Konkurrenz an. Das 
macht nicht nur Spaß, sondern 
ist auch effektive Werbung für 
Ihre Firma. Verlieren Sie dabei 
allerdings zu oft, überwiegt 
bald der negative Ruf Ihres Au- 
tomobils. 

Eine Besonderheit stellt das 
implementierte Lexikon dar, 
das gekonnt Wissen über den 
Automobilbau von 1886 bis 
1929 vermittelt und die seiner- 
zeit wichtigsten Typen sowie 
ältere Originalaufnahmen auf 
den Monitor bannt. 

Hervorzuheben ist auch die 
einfache Point&Click-Steue- 
rung, die Sie entspannt durch 
das historisch lehrreiche Wirt- 
schaftsspiel führt. 

(Antje Hink/tb) 


Typ: Wirtschaftssimulation 


Hersteller/Info: 

Max Design, 33098 Paderborn 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: deutsch 

erforderliche Hardware: 

386er/30 MHz (486er/33 MHz, 4 
MByte RAM empfohlen), 256 Farben 
(VGA), 2 MByte EMS, Maus 
unterstützt wird: 

AdLib, Sound Blaster 


DOS-Urteil: 

Gut recherchiert, abwechslungsreich 
und spannend - ein Wirtschaftsspiel 
mit Langzeitmotivation 


Spielspaß: ee ee eeeeQ0 OD 
Grafik: ..ssasassse.ö.” 
Bedienung: ©8008 ED DO 
Sound: v..esesess„e.unoo 
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Anzeige SOFT & SOUND + on-line Service Agentur + Rethelstraße 130 - 40237 Düsseldorf - Tel. 0211-613084 

















NEC Drucker (( 











CSV RIEGERT GmbH Tel. (0 7161) 3939 1 
Fax (0 7161) 39151 


Römerstr. 62, 73066 De, 





u-BASIC/51-Compiler - Assembler/51 
MIDURS232 - 800535 - eispeispieie: | 


Komplettes Assembler- | 


51-er Mikro-Controller-Entwicklungs-Systeme Entwicklungs-System, 


1- r mbler/51-Pak: ri Software für PC 
® Strukturiertes BASIC Makroassembler ® 80C535-Controller gder ATARI, inkl. 
« 32-Bit Fließkomma- 


« Symbolischer (emuliert z. B. 8031, Hardware: 
Arithmetik + Komfortable 


Linker » Komfortabler 8032, 8751...) 8 \/D- FR 22 8 | 
| 


Stringfunktionen » Für alle Source-Level-Debugger Wandler bis zu 10 Bit + 
51-er Mikrocontroller ge- * RS232/MIDI Kommu- je 32kB RAM & EPROM 
Dto., inkl. »-BASIC | 
MIDI-Schnittstelle + 7-25 Compiler, Sw. für 


eignet » Zeilennummernfrei nikationsbibliothek bis + Serlelle RS232- und 
Dynamische Speicher-Ver- 115kBaud + Shell mit 2 
waltung + Small & Large Projektmanager » Viele Volt, 30mA + 40 VO Ports + | 

Demos: 2-Schrittmotor-- Eigenes Betriebssystem | | PC oder ATARI: 
Steuerung, LCD-Display, als Sourcecode + Inkl 


Memory-Modelle » Trigon. 
Sprach-Synthesizer...- aller el. & mech. Bauteile, I@ ®=357.- e- | 


Funktionen + Symbolisch 
Deutsches Handbuch EPROM fertig gebrannt 

















linkbarer Code + Interrupts + 
Deutsches Handbuch 





Versand: NN 8.50, Vorkasse (Scheck) 5.--. Lieferungen ins Ausland und 
Lieferungen auf Rechnung (nur öffentl. Einrichtungen und Großfirmen. 
Preisaufschlag 3% und 3% Skonto / 10 Tage) auf Anfrage. 


Telefonzeiten: Mittwochs: 9h-11h, 15h-18.30h WICKENHÄUSER ELEKTROTECHNIK 


Kostenlose Info anfordern! 





Montags & Freitags: 9h-11h, 13h-15h Dipl.-Ing. Jürgen Wickenhäuser 
WE 0721/98849-0 Fax/886807 Rastatter Sir. 144, D-76199 Karlsruhe 


Paul Reuter & Michael Seemann 


ic dom 


x Yr * a also! 


Rzumen 
Ihr bu ul auf U 





Ispn-muttiplexer inka - die ISDN- 
Datenzentrale für Filialen und Büros! 


Seien Sie doch mal ehrlich, je intensiver Sie das Angebot an 
modernen Kommunikationsmitteln nützen, desto chaotischer sieht 
es in Ihrem Büro aus. Netzteile, Kabel, Stecker und unterschied- 
liche Anschlüsse fressen Kosten und Ordnung. Mit dem ISDN 
Baukastensystem "inka" und der ISDN-Adapterfamilie von elmeg 
können Sie Daten und Bilder übertragen, BTXen, faxen, Multi- 
media erleben, Telematik betreiben, intern sogar kostenfrei kom- 
munizieren und und und... Fordern Sie doch einfach unser 
Prospektmaterial an. 


Fachhändler-/ Systemhausanfragen erwünscht. 
Telefon: 05171/ 909-445 


Telefax: 05171/ 909-446 fFemeg 


Kommunikationstechnik 


Für Leute mit Köpfchen! 


SOFT 8.SOUND. SHOP 


5 IWC-Mitgtiedschaft im Soft & Sound Shop 
Aktuelle Software-Hits 


eis [-Jalletpit „Telit7-, 
testen! 


0171-2454817 


0521- 138033 0201- 344376. 
53225 Bonn 79106 Freiburg 
Limpericher Str. 22 Lehenerstr. 24 
0228-474115 0761-287112 
38118 Braunschweig 37085 Göttingen 
Holwede Str. 10 David Hilbert Str. 2 
0531-508231 


blen: 
Markenbildchen Weg 24 
0551-46563 0261-31848 


: ach- und Versandhandel für aktuellste COMPUTER SPIELE und HARDWARE. In Ihrer Nähe. 


Software aktuell 


Oldtimer 


Direkt-Versand ® Verkauf « Verein 
Bestellen Sie bargeldlos per Telefon bei Ihrem SHOP. 
Alle Soft- und Hardware Hits werden sofort ausgeliefert. Scüzenstr. 2 


48147 Münster 27721 Ritterhude 
Ferdinandstr. 8 Riesstr. 47 
0251-278515 04292-9876 
66578 Schiffweiler 
Bahnhofstr. 13 Kreisstr. 18 
06821-26797 06821-632163 
41460 Neuss 35576 Wetzlar 
Hai 20 Alten Str. 30 
0451-) 794345 02131-278967 06441-54520 
58511 49074 0 
8 Heinrich-Heine Str.” Heimstätten Weg 23 
02351-860281 0541-21230 05331-61820 
39112 '520 Osterode 
Braunschweiger Str. 104 Markt 14-16 Laagbergstr. 63 
0391-42622 05522-73011 05361-37474 
68159 Mannheim 24306 Plön 
Jungbuschstr. 3 Lübsches Tor 
- auch als Shop im Shop-Lösung - an en BIE| 
Neusser Str. 210 Auf dem Thie 8 
02161-601556 05971-2219 | en! 


Alle SOFT & SOUND SHOPS versenden direkt an Sie. 
Werden Sie SOFT & SOUND Partner 


über on-line Service Agentur » Rethelstraße 130 + 40237 Düsseldorf 
Tel. 02 11-61 3084 » Fax 02 11-64 11123 






Traum- PC 





Komplett - ‚Systeme 
ab DM 45,* monatlich. 


*Finanzierung über Hausbank - Zinssatz 11,9% eff. 
Vorbehattlich 

















UNTERHALTUNG: TRANSPORT TYCOON 


Auf Achse 


Nach dem Hit Railroad Tycoon folgt 
Transport Tycoon. MicroProses neue- 
stes Werk aus dem Strategie-/Simu- 
lations-Lager verleiht diesem Genre 
einen weiteren Glanzpunkt. 


den Spieler zurück in die 

30er Jahre und betraut ihn 
mit der Aufgabe, ein funktio- 
nierendes Transport-Imperium 
zu Lande, zu Wasser und in der 
Luft zu errichten. Das Szenario: 
Verteilt über das ganze Compu- 
ter-Land sitzen viele fleißige 
Geschäftsleute. Im Sägewerk 
rollen Bretterstapel in die La- 
gerhallen, auf Bauernhöfen 
wird Gemüse und Fleisch er- 
zeugt, und Gießereien produ- 
zieren waggonweise Rohstahl. 
Alle Waren sind von feinster 
Qualität, jedoch ist keiner in 
der Lage, sie zum kilometer- 
weit entfernten potentiellen 
Kunden zu bringen. Fazit: Ein 
Spediteur muß her. 

Bevor Sie die gewünschten 
Waren mit dem geeigneten 
Verkehrsmittel an ihren Be- 
stimmungsort bringen können, 
stehen zunächst einmal die Fir- 
mengründung und die Suche 
nach einem Firmensitz an, was 
angesichts einer unterent- 
wickelten Infrastruktur nicht 
leicht ist. Zwischen den einzel- 
nen Städten und Dörfern gibt es 
oft nur Trampelpfade; Berge 
und Seen versperren den Weg. 

Haben Sie die erste Aufgabe 
erledigt, steht der Expansion 
nichts mehr im Wege. Mit 
100000 Pfund Sterling Grund- 
kapital können Sie nun Laster, 
Transportschiffe und Flugzeuge 
bauen. Nicht zu vergessen das 
ganze Drumherum: Flughäfen, 
Busstationen, Lagerhäuser und 
Fahrzeugdepots. 

Konzentrieren Sie sich 
zunächst auf eine Aufgabe: den 
Aufbau eines Busunternehmens 
zum Beispiel. In der isome- 
trisch von schräg oben darge- 
stellten Landschaft, die sich 
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I Tycoon versetzt 


stufenweise vergrößern läßt, 
sind dann mehrere Haltestellen 
zu plazieren — und schon be- 
ginnt der Pendelbetrieb. 


Auf der Erfolgsstraße 

Sind zwischen einzelnen Or- 
ten die Verkehrswege noch 
nicht erschlossen und winken 
gerade dort vermutlich sehr lu- 
krative  Transportgeschäfte, 
sollten Sie sich als Straßenbau- 
er betätigen, um eventuellen 
Konkurrenten zuvorzukommen. 
Vier andere, vom Computer ge- 
steuerte Unternehmer gehen 
nämlich mit Ihnen an den Start 
und beginnen ihre eigenen Ge- 
schäfte — je nach eingestelltem 
Schwierigkeitsgrad mehr oder 
weniger clever. Neben 
»Leicht«, »Mittel« und 
»Schwer« gibt es auch eine Cu- 
stom-Option, über die sich 
sämtliche Details nach Belie- 
ben einstellen lassen. Für Head- 
to-Head-Freaks hat MicroProse 
eine Zwei-Spieler-Option über 
Nullmodemkabel implemen- 
tiert. 


en Ir I= FETT: 
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Road Vehicle 7 (Orders) 





NIT DDERENG SI NDWAOTLEILELDUDF, 


Unzählige Info-Fenster halten Sie auf dem neusten Stand. 


Die rechnergesteuerten Ge- 
genspieler sind sehr experimen- 
tierfreudig, so daß Sie es recht 
schnell mit fremden Zügen, 
Fliegern und Schiffen zu tun 
bekommen, die Ihren Trans- 
portmitteln zuvorkommen 
könnten. Der Erfolg hängt je- 
doch nicht nur von der Finanz- 
kraft und Stärke des eigenen 
Maschinenparks ab, sondern 
auch von der Kenntnis wirt- 
schaftlicher Zusammenhänge. 


Alles unter Kontrolle 

Eine ausgeklügelte Maus- 
steuerung garantiert die Kon- 
trolle und Information über das 
eigene Imperium. Per Dop- 
pelklick öffnen sich Info-Fen- 
ster, in denen Tabellen, Ein- 
kommenskurven, Kosten-/Nut- 
zen-Rechnungen, Bedarfsanaly- 
sen und Fahrpläne für einzelne 
Fahrzeuge erscheinen. 


Ertl 


Straßenbau ist mühsam: Zentimeterweise wachsen zwei Städte zusammen. 








Für die Tourenplanung eines 
neuen Fahrzeugs müssen Sie 
zunächst ein Schedule-Fenster 
öffnen. Danach klicken Sie die 
anzufahrenden Zwischenziele in 
der gewünschten Reihenfolge 
an, und schon steht der Fahr- 
plan, dem der Wagen folgt, bis 
er auseinanderfällt. 

Transport Tycoon bietet kla- 
re, übersichtliche Super-VGA- 
Grafik und ist mit schmissigen 
Melodien gewürzt. Die fenster- 
reiche Benutzerführung läßt 
kaum Wünsche offen. Nette De- 
tails wie wachsende Bäume und 
gedeihende Städte sorgen für ei- 
nen natürlichen Touch. Die rea- 
listische Umsetzung hört aller- 
dings bei der Weltgeschichte 
auf: Markante historische Ereig- 
nisse wie der Zweite Weltkrieg 
sind ausgeklammert. 

(Antje Hink/tb) 


Transport Tycoon 


Typ: Strategiespiel 


Hersteller/ MicroProse, 
Info: 33332 Gütersloh 


Preis: zirka 140 Mark 
Sprache: englisch 


erforderliche Hardware: 
386er, 4 MByte RAM, SVGA, Maus 


unterstützt wird: 
AdLib, Sound Blaster 





DOS-Urteil: 

Eine Wirtschaftssimulation mit deutli- 
chen Anleihen bei den Klassikern Rail- 
road Tycoon und SimCity 2000 - ab- 
wechslungsreich und hochinteressant. 


Spielspaß: eee ee eo e0Q 0 
Grafik: 





Sound: .seesessünno 


DOS 1’95 








Eine gute Nachricht für Cordial-Ferienclub-Aktionäre: 


ein weiteres Clubhotel eröffnet in der Toscana. 





Was ist es, das der Toscana ihren unverwechselbaren Reiz verleiht? Zypressen an sanften Hängen, 
Olivenhaine, Konzert der Grillen? Oder ist es der Duft nach Lavendel, der Zauber des Lichts - und die zeitlose 
Gegenwart Michelangelos? Gewiß ist es der Einklang von Landschaft, Menschen und Kultur, der Jahr für Jahr 
Erholungssuchende aus aller Welt in dieToscana zieht. Auch Sie können sich hier schon bald wie zu Hause 
fühlen: Club Cordial eröffnet im Herzen der Toscana eine der 
exklusivsten Hotel- und Ferienan- 


[lagen Italiens. Und Sie haben als 


Clubmitglied die Möglichkeit, in diesem einzigartigen Objekt 





die Vorteile einer eigenen Bere ji wohnung zu genießen. Sie möchten 

Ihre Urlaube auch an anderen Orten verleben? Willkommen in acht exklusiven Cordial Clubhotels - oder in 

einem der über 800 exquisiten Tauschobjekte weltweit. Entschließen Sie sich jetzt, ein Stück Lebensart zu 

besitzen: in der sonnigen Toscana - und in vielen anderen reizvollen Gegenden der Erde. Informieren Sie sich - 

und gewinnen Sie einen von 25 Kurzurlauben. Senden Sie Ihren ausgefüllten emnukupen am besten gleich ein. 
2 GEWINNKUP o N 

| Ja, mein Urlaub steht hoch im Kurs - mit Club Cordial. 


Ich möchte informiert werden, mitspielen und gewinnen! 


Mit Club Cordial stehen mir weltweit über I 250 I 500 I 800 


CC | U D T oO rd | = | exklusive Tauschobjekte offen. D-141 Y 


A-4020 Linz, Hafferlstraße 7, Tel.: 0 732 / 76 60-0, Fax 0 732 / 77 65 07 Name: Straße: 








e Wien e Going e Salzburg e Badgastein PLZ/Ort: Tel.: 





e Reith/Kitzbühel e Achensee e Marbella e Toscana 


‚ Ausschneiden und einsenden an: Cordial Ferienclub AG 
Ein Unternehmen der IMPERIAL Finanzgruppe. Hafferlstraße 7, A-4020 Linz. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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UNTERHALTUNG: 


COLONIZATION 








Ganz Europa in Aufbruchsstimmung 


Der bekannte Spieledesigner Sid 
Meier hat sein neues Aufbau-Meister- 
werk vollendet. Der Nachfolger des 
legendären Strategiespiels Civiliza- 
tion knüpft mit verbesserter Technik 
und erweitertem Aktionsumfang 


nahtlos an dessen 


Kolonisation neu. Unter vier 

europäischen Ländern 
wählen Sie eine Heimatnation, 
deren Interessen Sie in Amerika 
würdig und profitabel vertreten 
sollen. Beachten Sie dabei den 
geschichtlichen Background: In 
England treiben Glaubenskon- 
flikte die Leute aus dem Land, 
während es in Spanien und 
Frankreich mehr die Gier nach 
Gold und Abenteuern ist, die 
Kolonisten nach Amerika zieht. 
Die Holländer dagegen brechen 
eher um des Handels willen 


F rleben Sie das Zeitalter der 


Je, 
u lunsaurh 
2 Mazkinen 


Faszination an. 


entweder an die amerikani- 
schen Küsten (diese Variante 
haben wir gewählt) oder zu ei- 
nem selbst entworfenen Fanta- 
siekontinent. 

Am Ziel angekommen, su- 
chen Sie sich einen geeigneten 
Landeplatz. In der unmittelba- 
ren Nähe indianischer Dörfer 
kann es zu Konflikten mit den 
Ureinwohnern kommen; ande- 
rerseits ist landwirtschaftlich 
nutzbares Umland als Nah- 
rungsquelle unentbehrlich. 

Die Besiedlung der unbe- 





kannten Gebiete verfolgen Sie 





each America: unsere ganz individuelle US-Landkarte 


auf. Entsprechend unterschied- 
lich sind deshalb Kampfwille 
und Arbeitsmoral. 


Auf den Spuren von Kolumbus 

Haben Sie dann einen der 
fünf Schwierigkeitsgrade aus- 
gewählt, geht's auf Eroberungs- 
kurs mit ein paar mutigen Pio- 
nieren an Bord eines einzigen 
Schiffchens. Damit segeln Sie 
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über eine stilisierte Übersichts- 
karte in der Draufsicht. Ihre 
Spielfiguren und auch Gebäude 
erscheinen darauf als eingängi- 
ge Symbole. 

Ist die erste Siedlung gegrün- 
det, schicken Sie das Schiff 
nach Europa zurück, um weitere 
Siedler in die Neue Welt zu ho- 
len. Dort angekommen, verstär- 
ken sie die Reihen der Siedler 














ARE BR ar 





TIITEEERTT 


Alle Infos zur expandierenden Stadt an der Ostküste auf einen Blick 


und bringen ihr berufliches 
Know-how mit ein. Was in den 
Siedlungen angebaut und herge- 
stellt wird, legen Sie fest, indem 
Sie Ihren Landsleuten Berufe 
zuweisen und sie an den ent- 
sprechenden Orten einsetzen. 

Ihre wichtigste Aufgabe ist es 
nun, Rohstoffe, Arbeiter und 
Siedler, Lagerhäuser und Werk- 
stätten zu einem funktionieren- 
den wirtschaftlichen Kreislauf 
zu verketten. Rohstoffe und wei- 
terverarbeitete Waren bringen 
Sie am besten per Lastschiff 
nach Europa und verkaufen alles 
dort. Fertige Endprodukte lassen 
sich natürlich weitaus lukrativer 
in Bares umsetzen. Überschüssi- 
ge Gewinne sollten dann gleich 
wieder in Artillerie oder neue 
Schiffe investiert werden. Um 
auch im neuen Land Handels- 
routen zu etablieren, bauen Sie 
Planwagen. 


Independence Day 

Vergessen Sie vor lauter 
Strategie die Politik und poten- 
tielle Kriegsherde nicht! Gele- 
gentlich müssen Sie mit auf- 
ständischen Indianern rechnen, 
und selbst auf hoher See ist 
man vor feindlichen Piraten- 
schiffen und konkurrierenden 
Computer-Eroberern nicht si- 
cher. Besonders turbulent wird 
es, wenn Sie im neuen Staat die 
Unabhängigkeit erklären. Der 








Revolution müssen sich dann 
genügend Bürger anschließen, 
damit es gelingt, die Herrschaft 
der Krone zu brechen. 

Das in jeder Partie anders 
verlaufende Strategiespiel kann 
und will seinen Ursprung nicht 
verbergen. Aufgrund der Ähn- 
lichkeit zu Civilization in punc- 
tis Spielmechanik, Grafik und 
Bedienerführung finden sich 
versierte Spieler dieses 
berühmten Vorgängers auf An- 
hieb auch beim Nachfolger zu- 
recht. An Spieltiefe bietet das 
Kolonisten-Epos sogar um eini- 
ges mehr als Civilization. 

(Antje Hink/tb) 


hlılrziatli) 


Typ: Strategiespiel 
Hersteller/ MicroProse, 

Info: 33332 Gütersloh 
Preis: zirka 140 Mark 
Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 
386er, 1 MByte RAM, VGA 
unterstützt wird: 

Maus, Tastatur, Sound Blaster 


DOS-Urteil: 

Ganz im Stil des Klassikers Civilization 
programmiert, bringt der Nachfolger 
immer noch jede Menge frischen Wind 
ins Strategielager. 


Spielspaß: ee 00 0000® 5) 
Grafik: .essseesönno 
Bedienung: ee oe ee ee OO TO 
Sound: es.oeseuo—.<„.,J<c(In 
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Entdecken Sie mehr als 


100 gute neue Seiten an 


Ihrem Windows-PC! 


Mit OS/2 SPEZIAL, dem 
Heft für OS/2-Ein- und 


Umsteiger. Mit der CD-ROM 


Ob Zuhause, im Büro oder 


im Netz: 0OS/2 SPEZIAL 
sagt Ihnen, wie Sie 


das neue 32-Bit-Betriebs- 


system zusammen mit 


Windows optimal nutzen. 


e Das brandneue OS/2 


(Testversion auf CD-ROM) 


e Multimedia und OS/2 


e Information Highway und 


05/2 


® Die besten Sound-, Video- 
und Grafikkarten für OS/2 


® u.v.a.m. 


Riesen-Gewinnspiel! 


1. Preis: ein IBM Think-Pad 


...oder beim Vogel Verlag, 


[oe 1-7 27.773777 


9,80 DM inkl. CD "08/2 und Multimedia |” 


Leserservice 731, Tel. 


Das 05/2-Magazin für Einsteiger und Profis E 








r (AUF DER CD-ROM)------- --{ 





N ‚Das neue 05/2 


Warp Version 3] 


- Die Vollversion zum Testen! 


(0931) 418-2619, Fax 





CD-ROM inside mit: 


e Das neue OS/2 
Warp V. 3 für Windows 
e Bonus-Pack für OS/2: 
- Works für OS/2 
- Compuserve und 
Internet 


ö —- Multimedia-Tools u.v.m. 
; ı ® Die beste Shareware 


Mehr 0S/2 gibt’s 
einfach nicht für 
knappe 9,80 DM 


Darum: „ACTION“: 
AB=9.12. zum Handel! 
UAd0S/2 SPEZIAL 
veflangen. Buy, Buy..! 


Das neue Heft 
ab 9.Dezember 
im Handel... 








Loose, ,enoo 


(0931) 418-2120 

















UNTERHALTUNG: MESSEBERICHT 


MESSEBERICHT: COMPUTER ’94 


Ohhh! de Cologne 


Auf der größten deutschen Unterhal- 
tungs-Messe »Computer ’94« über- 
nahm in diesem Jahr der PC die 
Führung in den Kölner Messehallen. 
Und die Hersteller begrüßten den 
Wechsel ins PC-Lager einhellig. 


ür hartgesottene Amiga- 
F Fans heißt es in diesem Jahr 

Abschied nehmen von der 
Commodore-Messe. Es waren 
zwar noch einige Neuheiten für 
die Rechner der inzwischen in 
Konkurs gegangenen Firma 





> Acorn 

Ein Hardware-Highlight 
gleich vorweg! Der Computer- 
Hersteller Acorn verblüffte mit 
einem speziellen RISC-PC: Der 
modulare Aufbau erlaubt eine 
stufenweise Systemerweite- 


FOOEFEFEWIYUIUOVOIEUT 


r 
> 
> 
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Bild 1. Amigo agiert hier hinter den Kulissen bayrischer Rathäuser. 


Commodore zu finden, das 
Hauptgewicht lag allerdings 
erstmalig eindeutig bei der PC- 
Software. 

Alles, was an deutschen Her- 
stellern Rang und Namen hat, 
aber auch einige internationale 
Firmen waren vertreten. Vom 
Umfang her bewegte sich im 
Vergleich zu den entsprechen- 
den Messen in Amerika (CES) 
und England (ECTS) natürlich 
alles in bescheideneren Dimen- 
sionen. Daß die Attraktivität 
der Veranstaltung jedoch zu- 
nimmt, war schon an einigen 
originellen Ständen zu sehen, 
die im Gegensatz zu den 08/15- 
Minimal-Bauten der letzten 
Jahre diesmal das Bild be- 
stimmten. Hier nun einige der 
Highlights. 
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rung. Wenn die Ansprüche an 
das System steigen, wird bei in- 
ternem Ausbau einfach eine 
weitere Einheit (Slice) ange- 
dockt. Egal ob Dia-Scanner, 
GByte-Festplatte, CD-ROM- 
Laufwerk oder Kamera, alle 
Gehäuseeinheiten haben die 
gleiche Form und Größe. 

Eine weitere Neuheit: Durch 
die vor kurzem vereinbarte Zu- 
sammenarbeit mit dem Bran- 
chenriesen IBM, der die Pro- 
duktion einer 486-Karte für 
Acorn übernehmen wird, soll 
der Benutzer jetzt ohne Ein- 
schränkung jegliche PC-Soft- 
ware auf den mit 32-Bit-RISC- 
Technologie ausgestatteten 
Acorn-Rechnern betreiben kön- 
nen. Die Karte ist ab Frühjahr 
’95 erhältlich und kostet zirka 


300 Mark im Bundle mit einem 
RISC-PC und etwa 560 Mark 
beim Einzelkauf. 


» Blue Byte 

Gleich drei neue Titel präsen- 
tierte Blue Byte. Der Schatten 
des Imperiums heißt der jüng- 
ste Sproß aus der Battle-Isle- 
Saga und dürfte ab Mitte '95 
die Freunde von Strategiespie- 
len begeistern. Die Mythologie 
der Kelten dient als Grundlage 
für das CD-only-Rollenspiel Al- 
bion, das im April das Licht der 
Welt erblicken soll. In Zusam- 
menarbeit mit dem Auswärtigen 
Amt entsteht unter dem Arbeit- 
stitel Die Große Rallye ein mit 
Cartoons gespicktes Familien- 
Brettspiel, das Sie ab etwa März 
durch ganz Europa führen wird. 


> Greenwood 

Stilecht in Lederhosen und 
mit Gamsbart am Hut präsen- 
tierte Greenwood seine neue 
Wirtschaftssimulation auf CD. 
Das Amt (Bild 1) führt Sie ab 
Januar in bayrische Amtsstu- 
ben, wo Sie als frisch gekürter 
Bürgermeister sechs Jahre Zeit 
haben, die Tücken und Proble- 
me der Kommunalpolitik am ei- 
genen Leibe zu erfahren. Bis zu 
vier Mitspieler treten mit ihren 
Dörfern gegeneinander an. 


>» Ikarion 

Humor ist Trumpf bei deut- 
schen Software-Herstellern. So 
entlockte etwa das strategiebe- 
tonte Revoluzzer-Game Carib- 
bean Desaster (Bild 2) den 


) 


Bild 2. Bei Caribbean Desaster mimt Ron Williams den Diskjockey. 








Messebesuchern so manches 
Grinsen. In einem karibischen 
Inselstaat versuchen Sie als Mi- 
nister, durch Intrigen zum Prä- 
sidenten aufzusteigen. 

Kicker-Freaks strampeln sich 
demnächst als Manager bei 
Hattrick! ab. Das Game mit 
dem Vier-Spieler-Modus könn- 
te alle derzeit erhältlichen Fuß- 
ball-Simulationen ins Abseits 
stürzen. 


> Rushware 

Am dicht umlagerten Rush- 
ware-Stand fiel das Kampfspiel 
Rise of the Robots ins Auge. 
Die Animationen der Robot- 
kämpfer bestachen durch ihre 
Natürlichkeit, die Grafiken durch 
fantastische Rendertechnik. 


» Soft Enterprises 
Auf Action (und CD-ROM) 
setzt dieses junge Soft- 


warehaus: Mit Battle Race er- 
wartet Sie ab Anfang des Jahres 
ein futuristisches Rennspiel, 
mit Crash Course Cartoons 
gehen Sie dagegen im Comic- 
Stil auf eine witzige Piste. Mit- 
ten hinein ins pralle Söldnerle- 
ben schließlich werden Sie mit 
Project: Paradise katapultiert, 
wo vier Spieler gleichzeitig als 
Kampfteam auftreten. Bevor 
Laser und Magie zum Einsatz 
kommen, müssen Sie sich je- 
doch laut Hersteller bis zum 
zweiten Quartal ’95 gedulden. 


» Software 2000 
Unbestrittener Höhepunkt 
war hier das sehr exotisch wir- 
kende, für Februar angekündig- 
te Adventure Die Höhlenwelt 
(Bild 3). Flüssig animierte Cha- 
raktere wandern durch bunte 
Fantasy-Landschaften. Dabei 
erwartet Sie auf dem Rücken 
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eines Flügelsauriers ein völlig 
neues Fluggefühl. 










» Telemedia 

Rote Ballons sind die Mar- 
kenzeichen der Bertelsmann- 
Tochter Telemedia, die auf die- 


Bild 4. Aladdin bietet Märchenhaftes 
für alle Walt-Disney-Fans. 





ser Messe einen bombastischen 
Einstand gab. Eine Kultserie 
der 70er Jahre dient als Grund- 
lage für eine Reihe interaktiver 
Red-Balloon-Musik-CDs. Der 
Beatclub will nicht nur die 
Musik der damaligen Zeit ver- 
mitteln, sondern bietet auch In- 





Bild 3. Die Höhlenwelt: Auf einem fernen Planeten versuchen Sie, die von 
echsengleichen Wesen unterdrückten Urbewohner zu befreien. 

















formationen über Mode, Kultur 
und Lebensstil dieser verrück- 
ten Epoche. 

Für Ihren Nachwuchs wird 
ebenfalls gesorgt: Der Fernseh- 
Kobold Pumuckl treibt unter 
Windows allerlei kindgerechte 
Mal- und Lernspielchen. 


$ Virgin Interactive 
Hitverdächtig wie gewohnt: 
das Angebot bei diesem Soft- 
ware-Giganten. Neben dem fu- 
turistischen Action-Spektakel 
Creature Shock und Mal- 
colm’s Revenge, dem fast ferti- 
gen dritten Teil der Kyrandia- 
Saga (beide demnächst in die- 
sem Theater), begeisterten vor 
allem die »Jump ’n Run«-Um- 
setzungen zweier Disney-Fil- 
me. Der König der Löwen und 
Aladdin (Bild 4) — Veröffentli- 
chungstermine wurden noch 
nicht verraten — bieten wunder- 
bare Animationen in bester Zei- 
chentrick-Qualität. 
(Antje Hink/tb) 











Terminalemulätion 





Telefax Datex-J/Btx Dateitransfer Mailbox/Voice Mail 
Mit RVS-COM faxen Sie RVS-COM enthält einen In einem Fenster sehen Sie betreiben Ihre eigene 
direkt aus dem PC. So voll grafikfähigen Sie das Dateiverzeichnis Mailbox mit RVS-COM. 


einfach wie Sie drucken 
— aus jeder Windows- 


Datex-J/Btx-Dekoder. 
Damit nutzen Sie kom- 


Ihres PCs, im anderen 
das Verzeichnis des Ziel- 





deutsche und inter- 


Anwendung. Der fortabel alle Datex-J/Btx- PCs. Per Maus (Drag & nationale Maildienste. 
Faxempfang läuft im Funktionen und -Dienste, Drop) ziehen Sie einfach Ihre Mitteilungen 
Hintergrund — Fax z.B. Electronic Banking, die ausgewählten erstellen Sie offline, 






Ihr „elektronischer 
Briefkasten“ empfängt 
und sendet Mitteilungen 
oder Dateien. Mit einem 
Voice-Modem arbeitet 


ansehen, ausdrucken Datenbankabfragen, Dateien von einem die Mailbox auch als 
oder zum Weiterver- Telesoftware-Download, Fenster in das andere Anrufbeantworter. 
arbeiten in eines der Fahrplanauskünfte, und übertragen damit ZuRVS-COM erkennt auto- 


gängigen Dateiformate 
konvertieren. 
Fertig! Nächstes! 





Mit RVS-COM 


Mitteilungsdienste. So 
sind Sie immer auf dem 
laufenden! 


für Windows/ Compact kostet die 


Welt nur 99,- DM. RVS-COM für Windows/Compact erhalten 


die Daten. Jede Datei, 
schnell und sicher! 


Sie in ausgesuchten Kauf- und Warenhäusern sowie im Fachhandel. Fragen Sie 


die Computer 2000 InfoLine 089/78040808, die HÖRZU Infoline 0180/3348349 oder setzungen: IBM-PCoder Kompatibler/ab W 







- matisch, ob ein Fax, ob 

Daten oder eine Sprach- 
mitteilung empfangen 
werden soll. 


Ya 089/3517334 bzw. schauen 
" anter "RVS #nach. Informationen über 
3225 oder Netzwerke, erhalten Sie bei Ihrem 
indows 3.1, 4MBR 


Er l, i. ” 





RVS-COM verwandelt 
Ihren PC in ein 
„intelligentes“ Terminal. 
Dafür stehen Ihnen die 
gängigen Emulationen 
und Transferprotokolle 
zur Verfügung. Sie 
wählen sich in deutsche 
oder internationale 
Datenbanken und Host- 
Rechner ein: h 
Alle Wege sind offen! 
. 






























SPIEL DES 
MONATS 


erwartet Sie im Flugsimula- 

tor-/Action-Mix Inferno: In 
einer fernen Zukunft wird die 
Menschheit von grünhäutigen, 
skrupellosen und machtlüster- 
nen Aliens überfallen. Zunächst 
entführen die Rexxonen einen 
Piloten, der ihnen die Verteidi- 
gungsstrategie der Menschen 
verraten soll und probieren zu 
diesem Zweck ihre erstaunlich 
fortschrittliche (Gen-)Techno- 
logie an ihm aus. 

Wider Erwarten übersteht un- 
ser Held diese Prozedur nicht 
nur unbeschadet, sein Körper 
funktioniert jetzt sogar besser 
als je zuvor. So kann er die für 
Lebewesen normalerweise töd- 
lichen Materie-Teleporter ohne 
nachteilige Folgen benutzen. 
Einzige Einschränkung: Nach 
mehrmaligem Gebrauch muß er 
eine bestimmte Regenerations- 
Chemikalie einnehmen. 


F- Welt(en)kriegsszenario 


> Ein Wunder der Gentechnik 
Inzwischen hat sich der Pilot 
wieder zu seiner Einheit tele- 
portiert und brennt darauf, mit 
den Aliens abzurechnen. In sei- 
ner Rolle dürfen Sie deshalb 
hinter dem Steuer des neuen In- 
ferno-Raumfighters Platz neh- 
men und im All für Ordnung 
sorgen. Als Schauplatz dient ein 
komplettes Sonnensystem: sie- 


SEITSDER 
Zijjl: Ich ul NE EIN NEUER! EUGEN 


INFERNO —- THE ODYSSEY CONTINUES ... 


Feuerwerk im Weltraum 


Nach dem erfolgreichen, sehr rea- 
litätsbezogenen Flugsimulator TFX 
präsentiert Ocean eine Science-fic- 
tion-Raumschiffsaga voller Action im 
Edel-Look. Meistern Sie utopisch-fan- 
tastische Missionen im Cockpit futu- 





ristischer Flieger. 


ben Planeten und deren Ober- 
flächen, drei Monde, ein 
Asteroidenfeld und natürlich 
der dazwischenliegende Welt- 
raum - alles in tiefen Farben 
und zum Teil bizarren Formen. 
Die Geschichte wird in einer 
ausführlichen Intro erzählt, die 
mit ihren gerenderten Charakte- 
ren und der exzellenten deut- 
schen Sprachausgabe dem Be- 
trachter das Gefühl vermittelt, 
mitten in einem Film gelandet 
zu sein. Die Charaktere wirken 
trotz aller künstlerischen Frei- 
heit lebensecht, und die flotten 
Sprüche, die dem wieder gene- 
senen Piloten von der Lippe 
sprudeln, tragen dazu bei, die 
ansonsten eher aggressive Story 
durch Humor zu entschärfen. 


» Satte 700 Missionen 

Und dann endlich geht die 
Action los. Satte 700 (!) Missio- 
nen wollen erfolgreich bestan- 
den werden. Aber verzweifeln 


IN IN DERSBERHNISCHEN MOREH.hmIMNER 





Nach der Genkur wird der Held zum Supermann. 
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Sie nicht, wenn die er- 
sten Einsätze nicht so- 
gleich gelingen: Das 
Fluggerät ist sehr 
schnell und die 
Steuerung deshalb 
sehr feinfühlig. 
Trotz- 
dem 
hat 
Frust 
wenig 
Chance, denn da der 
Schwierigkeitsgrad 
sehr sanft ansteigt, 
kommen auch Einstei- 
ger bald mit dem 
Fighter zurecht. 

Das Spektrum ist 
vielseitig: Neben 
reinen Welt- 
raum-Ballerei- 
en gilt es Plane- 
ten, feindliche Basen 
und Alien-Raumschiffe zu er- 
obern. Zudem wartet noch das 
riesige Wrack einer alten 
Kampfstation auf Erkundung. 

Die 700 Missionen haben die 
Designer des Origin-Labels DID 
geschickt in drei sehr unter- 
schiedliche Spielmodi gepackt. 

— Beim »Director’s Cut« legt 
der vom Computer gesteuerte 
Kommandant den Ablauf der 
Einsätze fest. Der Fortgang 
richtet sich danach, wie erfolg- 
reich die von Ihnen gerade ge- 
flogenen Missionen ausgefallen 
sind. 

— Im »Evolutionary Mode« 
dürfen Sie die Reihenfolge der 
Missionen nach eigenem Er- 
messen gestalten. Taktik heißt 
hier das Zauberwort, und Sie 
müssen Ihre Einsätze sehr sorg- 
fältig planen. Niemand sagt Ih- 





nen, was Sie zu tun haben, wel- 
cher Planet am wichtigsten und 
welcher Fight am effektivsten 
ist. Mit anderen Worten: Sie 
müssen auf Unterstützung 
durch einen erfahrenen Kom- 
mandanten verzichten. 

— Wenn Sie sich dagegen oh- 
ne Druck mit der Steuerung Ih- 
res Fighters vertraut machen 
oder nur mal so richtig 
Dampf ablassen möchten, 
dann ist der »Arcade«-Mo- 
dus genau das richtige 
für Sie, denn hier ist 

Ballern pur ange- 
sagt. Auf einer 
Raumkarte su- 
chen Sie einen 
beliebigen 
Planeten 

heraus 

und ab- 
solvieren 
dort mit 
glühendem Laser eine 
Mini-Campaign. Auch in 
diesem Modus erschei- 
nen wichtige Informa- 
tionen während eines 

Einsatzes auf dem 
Cockpit-Display und 
werden im Navigati- 
ons-Computer gespei- 
chert. 


»> Es sieht gut aus 

und klingt nach mehr 

Während die fantasievollen 
gerenderten Intro- und Zwi- 
schensequenzen State of the Art 
sind, kommt bei der eigentli- 
chen Spielgrafik eher solide, 
herkömmliche Technik zum 
Tragen: schattierte Vektorgrafi- 
ken, die zum Teil mit Texturen 
überzogen sind. So entstehen 
atmosphärische Bilder, die den 
Spieler völlig an den Monitor 
fesseln. Besonders deutlich tritt 
dieser Effekt auf dem Wasser- 
planeten zutage, wenn Sie vor 
den feindlichen Raumschiffen 
unter die Wasseroberfläche 
flüchten. Übrigens wird das 
Programm auch dann nicht we- 
sentlich langsamer, wenn sich 
in Extremsituationen bis zu 100 
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verschiedene Objekte auf dem 
Monitor tummeln. 

Der Blickwinkel, aus dem 
Sie das Spielgeschehen be- 
trachten, läßt sich ebenso ver- 
ändern wie das Cockpit-Layout. 
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Schnelle Grafik 
Rasante »Kamera«-Fahrten ver- 
mitteln das echte Gefühl, blitz- 
schnell durchs All zu düsen. 


Der hypermoderne Gleiter im Einsatz 
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nung, die eine Option für den 
Einsatz von Virtual-Reality- 
Helmen enthalten soll. 

(Antje Hink/tb) 


Typ: Flugsimulator/Actionspiel 
Hersteller: Ocean/England 
Info: Bomico, 

65451 Kelsterbach 


Preis: zirka 130 Mark 
Sprache: deutsch 


erforderliche Hardware: 
386er/33 MHz, 4 MByte RAM, 
MSCDEX 2.1 


unterstützt wird: 
alle gängigen Soundkarten, Maus, 
Joystick, Tastatur 


DOS-Urteil: 
Inferno nutzt das Medium CD-ROM 





Intelligente Gegner 
Die 300 gegnerischen Fluggeräte 
werden vom Computer einzeln ge- 


Standards wie Save-Option, 
Fullscreen-Modus oder Chase- 
Camera-Einstellungen fehlen 
ebensowenig wie der Autopilot, 


Band Alien Sex Fiend den 
Soundtrack, der sich hinter 
keiner Filmmusik verstecken 
muß. Unter dem Titel »Inferno 


perfekt und begeistert durch schnelle 
Grafik (selbst auf langsameren Rech- 
nern), zahlreiche gerenderte 3D-Zwi- 
schenszenen, guten Sound und glas- 
klare Sprachausgabe. 


steuert. ein Navigations-Screen, zahl- 


reiche Waffensysteme und 
Help-Funktionen. 

Für eine bombastische Sound- 
untermalung lieferte die Kult- 


700 Missionen 
Die Masse macht's, hinzu kom- 
men die vielfältigen Einsatzarten. 


Easy fit. Easy use. 





Die 9-Spur Lösungen für 


ASA00 RISC 6000 
PC MAC SUN DEC 


& Bewältigt praktisch jedes 9-Spur Band 

® Quad-Dichte 800 (Read-Oniy), 1600, 3200, 6250 bpi 
© PERTEC und SCSI-2 Schnittstelle 

© Bedienerfreundlich und wartungsarm 

® Leise, leicht und klein (Höhe 5 1/4") 
@® Robust und hohe Zuverlässigkeit 

® Hoher Durchsatz bis 780 Kbps 

© Zwei Geschwindigkeiten 

@ Tisch und Einschubgeräte 


3480 / 3490 
auch lieferbar 






UALSTAR" 


6709 Independence Avenue, Canoga Park, CA 91303 TEL (818)592-0061 - 
Deutscher Qualstar Distributor: 
C&T Computer und Technik Vertriebs GmbH, Frauenberger Str. 170, D-53879 Euskirchen 


Tel: 02251-950950 - Fax: 02251-950990 
LE a a age 






FAX (818)592-0116 








— The Soundtrack« wird die 
Musik separat auf CD veröf- 
fentlicht und enthält 17 Stücke 
aus dem Game. Übrigens ist ei- 
ne erweiterte Version in Pla- 


Spielspaß: e ee ee ee e 00 
Grafik: ..ssseseeeüd 


Bedienung ee e ee ee 000 
Sound: 


v.sss.oe.o—.,., 00 
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Leistungsfählge. Fax- und DFÜ- 
Software in perfekter Harmonie. 


Mit der Delrina Communications 
Suite”“ bekommen Sie WinFax PRO 4.0”, 
die neueste Version der weltweit meist- R r je 
verkauften Fax-Software, sowie das _ u Original- | 
komfortable und leistungsfähige DFÜ- NEE FRE DRT: 

Programm WinComm PRO” ineinem ®@ Schneller und einfacher Zugriff auf 


©@ Versenden und Empfangen von 


Paket zum Superpreis. Online-Dienste und Btx durch ein- | 
© Faxen so einfach wie Drucken aus faches Klicken auf Symbole. 

jeder Windows-Anwendung. 
Dekrina (Gemmung) GerbH.« Tölzer aß 1a © D.203} Geimwald Drama. 














ELLISSILLETE BEE 


Artikelsuche auch per Software 


eine Aufstellung der Beiträge der zwölf 

Ausgaben von DOS International des 
Jahres 1994 und des Netzwerk-Magazins. 
Neben kompletten Artikeln sind dort auch 
einzelne Tips & Tricks aus den verschiede- 
nen Rubriken aufgeführt. Bei Soft- und 
Hardware-Einzeltests sind die Produktna- 
men aufgeführt, bei Vergleichstest mehre- 
rer Produkte ist die Produktart angegeben 
(z.B. Windows-Textverarbeitungen). 

Als zusätzlichen Service bieten wir Ihnen 
den Jahresindex 1994 auch als Datei und 
ein komfortables Suchprogramm an. Das 
Suchprogramm und die Datei stehen sowohl 
auf der Databox-Diskette 1’95 als auch in 


LESERFORUM 
Autosketch-Ausdruck (KS) ..usuenesesnenesnensnennnnnen 01'94 ....234 


A uf den folgenden acht Seiten finden Sie 










Init-String f. Twincom-Modem (ks) 
Maus bremst Rechner (ks) 


CAD-Software für Leiterplatten (ks) 01'94 ....234 
Canon BJ 880 (ks)..... 01'94 ....232 
EMM3886 (ks) ............ 01'94 ....236 
Es lebe Windows (tb) . 01'94.....255 
Grafikkonvertierung (ks)..... 01'94 .....236 
Index als Schmerzgrenze (tb) . ö 
‚236 








Mysteriöse Kettenreaktion (tb)... Ban 

BSLEND) nennen äh 
Schachtansteuerung bei Lexmark-Drucker (ks)01'94 ....232 
Software für Color-Scanner (ks) .......un... 01'94 ....234 


01'94 .....255 
01'94.....234 
01'94.....236 
01'94.....234 


Stichwort Zitrusfrucht: Pearl Agency (tb) 
Treiber (ks) 
Treiber für SCSI-Controller (ks) 















Barcode-Anschluß für Notebook (ks). ‚201 
dBase IV (Ks)... 198 
Doublespace (ks)...... .199 
ET4000-Grafikkarte (ks) 200 
GetPalette (ks)........... ....198 
Grafikausgabe (ks) 199 
Grafikkarte (ks).......... 201 
Infos zu Soundkarten (ks).. 201 
Millisekunden messen (ks) 02’94 ....201 
Microsoft-Hotline (tb) .... 214 
Rubrik Highscore (tb). ‚214 
Soundkarte streikt (ks) .. .199 
Speichermanager für PC/XT (ks) 201 
Speicherprobleme (KS) ...uuzesussnensanenennennannnnne 02'94 ....200 
Sprachsoftware (tb)....uunenneneenseenneneeneneenenenne 215 
Startproblem (ks) .. .198 
Tandon (ks)............ 200 
Vokabeltrainer (ks) .... 201 
Leser fragen und antworten (kS) «une. 03'94 ....254 
Stichwort Zitrusfrucht: LION Electronics 
IntenaonakttD).......x0:sauneaekksseneienne 03’94 ......44 
Ihre Meinung - verschiedene Leserbriefe 

zur Heftgestaltung (tb) ..u.....2422224200200000nnn 000000 


Betrifft: Beilage PC-Connection (2'94) .. 
Clubforum: COMSPEC, Braunschweig (ks). 
Leser fragen und antworten (kS) ....nnnnn. 280 
Reaktionen auf Diskussionsaufruf im High- 

score 10'93 u. Index als Schmerzgrenze? (tb)04’94 ......44 
Reaktion auf 10'93: Her mit den kleinen 

ETOISORERERRN... ::ailestacaassvuninsesssnsuagbsshehersntanne. 04'94 ...... = 
Reaktion auf 12’93: Jein zu Windows (tb) .....04'94 ...... 
Entschieden: 15 Prozent Mehrwertsteuer 

im Softwarehandel (tb) ..ununsusunenensnennnneeennnnee- 

Stichwort Zitrusfrucht: VIVA Media (tb) .. 
Listings (tb) 
Windows 4.0 (tb)... 
Der Kunde als Betatester (tb) 
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unserer Mailbox (Ruf-Nr.: 08122/91919) 
zur Verfügung. Neben den hier in schriftli- 
cher Form angegebenen Daten sind in der 
Datenbank auch die Überschriften der Arti- 


Club-Forum: Highscreen PC User Group (ks)..05'94 ....248 
..05'94 ....250 


Jahresinhalt ’93 Übersicht .......... 
Leser fragen und antworten (ks) .. 
Maßeinheit Zoll (tb) ...u................. 
Stichwort Zitrusfrucht: Pearl Agency (tb). 
Club-Forum: Flugsimulator Club (ks) .. 
DFU - nur Stiefkind? (tb)............- 
Leser fragen und antworten (ks)... 
Netzwerk Magazin (tb) .... 
Novell DOS (tb) .............. 
Rechner immer teurer und schneller (tb). 
Software im Vergleichstest (tb) ‚e 
Stichwort Zitrusfrucht: pc.Spezialist (tb) ........ 06'94 ......24 
Verbrauchertip: Versicherungsschutz für 

























Privat-PCs (tb) «unseren 06'94 ......22 
Handbücher (tb)............. 07'94 ......30 
Leser fragen und antworten (tb) .. 07'94.....232 


Stichwort Zitrusfrucht: Star Division (tb).. 
Verbrauchertip: Maßeinheit Zoll (tb) ... 
ZIF-Sockel (tb)............ 

Bug-Report (tb) ...... 
Computerclub (tb).. 
GeoWorks (pg/tb) ...... 
Leser fragen und antworten (tb). 
Paßwort (pg/tb) ............. 
Spea media fx (pg/tb) .... 
Themenschwerpunkt: Netzwerk-Magazin 
(pg/tb) 
Yellow Point (pg/tb).... 
Zitrusfrucht: Vobis (tb) .... 

Leser fragen und antworten (tb/pk) 
Lesertip: Freelance Graphics (tb/pk).. 
Sondertip: Überflüssige Dateien (tb/pk). 
Stichwort Zitrusfrucht: Microsoft (tb/pk) ........ 
Themenschwerpunkt: Listings (tb/pk) ........... 

Leser fragen, die Redaktion antwortet (tb/pk)10'94 ........ 8 
Sondertip: Advanced CMOS-Setup (tb/pk)....10'94 ........ 9 
Stichwort Zitrusfrucht: ComTech(tb/pk)......... 10'94 ......16 
Themenschwerpunkt: Kein Support ohne 

Vertrag?! (tb/pk).... 
Club-Forum: Parado; 
N NR HRBRSTEERRNRRET 3 EOEREcS Te 
Leser fragen und antworten (tb) . = 
Themenschwerpunkt: EVT (tb) .... 
Zitrusfrucht (Orange): miro (tb) 
Club-Forum: CompUser Club, Rüsselsheim 
N 
Leser fragen und (tb/pk).... 
Stichwort Zitrusfrucht: Philips (tb/pk). Fr 
N VE ER LE An . Fe-re 














AKTUELL 

Angebote zur Software (ba)... 01'94 ......26 
Archivierungssoftware mit Handscannern (ba).01'94 ......26 
Bildbearbeitungsprogramm Photostyler (ba) .01’94 ......28 
Comdex Fall’93 (ba) ...............02u0s00n0n00000020000 A 
Commworks für Windows (ba) ne 
a EEE RE 





kel und Stichwörter enthalten. Sie können 
sich somit zum Beispiel alle Beiträge zum 
Thema Datenbanken des Jahres 1994 anzei- 
gen lassen. Des weiteren lassen sich die Ar- 
tikel außer nach Rubriken auch nach der 
Ausgaben-Nummer sortieren und die Arti- 
kellisten ausdrucken. 


Bedeutung der Kürzel pm Peter Matthies 
ba Marina Baader mn Michael Nickles 
ib Ingo Böhme ro Ralf Ockenfelds 
tb Thomas Bruer gp GünterPichl 

bj Herbert Buckel ri Bernhard Rinke 
hg Harald Gänslein ks  Kristiana Schulz 
pg PeterGramenz et Erhard Thomas 
uh Ulrich Hofner uk  Kerrin Uhlmann 
wh Wolfgang Hofner aw Andreas Wegen 
pk  PeterKnoll hw Herwig Weihe 














Drucker-Windows (ri) 
Epson Stylus 300 (ba)..... 
Erhöhte Datensicherheit (uh) ... 
Handbuch zur Programmierung (ba). 
Highlights: Entwicklungen im Hard- u. Soft- 
warebereich (ba,gp,hw,ib,ri,ro) .... 
Hochleistungsrechner (ba/gp) . 
Laserdrucker (ba)... 


Laufwerk mit halber Bauhöhe (ba) ...............01’94 ...... 20 
Messe-Veranstaltungen (ba).... 01'94 ......29 
MS-Office 4.0 (ba) ................ 0194 ......26 
Omnipage Professional 5.0 (ba) .. 01’94 ......27 
Peacock Take (gP) ............... 01'94 ......22 
Preissenkungen (ba)............ .„01'94 ......28 
Quattro Pro für Windows 5.0 (hw). 0184 18 
Scanner (ba) 

Wechselplattenlaufwerk für schnelle 

Backups (ba) 





Aktuelle Hardware Trends (gp) . 0294 ......24 
Backup-Programm (uk) ..........- 0294.22 
Betatest: Work für Windows 3.0 (ba) „02'94 un 
Desktop Programmer (uk)... 


Easy Win Professional (ba) 
Graphite PCI/24 / Dynamite PCI Pro / 
Graphite VL/24 (uk) 
Grundlagen: Tintendruck (ri) .... 
Information Highway/Digitale Bildbearbei- 


02'94 ......10 
02'94 ......28 











tung/Das Update-Geschäft (uk)... ..02'94 ......22 
Maxx Address 3.0 für Windows (ba 02'94 ......20 
Noch geheim (ba)...................- 02'94 ......20 
PCMCIA-Speichermedien (ib) .. 02'94 ...... 10 
Retusche- und Effektprogramm (ib). 02'94 ......16 
ROM-Archiv 1 (ib) «uses 02'94 ......16 
Travelmate Docking Station (ib) ... 02'94 ......10 
Verschiedene Angebote (ba)........ 0294 ......20 


Verschiedene Hardware Sachen (ba) .. 
Verschiedene Vorstellungen (ba).. 
Video-Audio-Karte (ib)................. 
Videoschnitt- und Effektsystem (ib). 
Wettbewerbsrecht (ba)... 
Windows-Datenbankentwii gssystem (ib) .02'94 ......22 
17-Zoll-Monitor mit Power-off-Funktion (ri)....03’94 ......16 
24-Nadeldrucker (fi)... 03'94 ...... 2 
486er mit Energy-Star-Auszeichnung (fi) ....... 03'94 ...... 
Adreßverwaltung unter Windows 3.x (ba)....... 03’94 ...... 2: 
Aktuelle Trends (gp)......... „0 

Bericht über Zoll (ba)... a 
Betatest: PC-Tools 2.0 für Windows (ba) ....... 03’94 ......28 
Big-Tower-Gehäuse (hw)...... Si 
CAD-Software (ba) ...... 
Dateiviewer (ba).......... 
Einige Vorstellungen (ba). 
Farb-Handscanner (ri). 

















Farb-Thermotransferdruck: 

Marktpreise über Hard-und Software- 

produkte (d/tb}:=-. == ea 03’94 ......32 
Multimedia-Rechner mit 486DX-Prozessor (ri) 03’94 ......16 
OCR-Software (ba) ........u22e02n2000n2nen00nennannnnnne 03'94 ......22 


DOS 1'’95 


-LETS WORK! 


Die Software für Profis 


VIDEO DIRECTOR PC 





Das optimale Archivierungs- und Schnittsystem für 
alle Video-Enthusiasten. Katalogiseren und schnei- 
den Sie schnell und komfortabel die besten Szenen 
aus Ihren Videobändern zusammen. Einfach an- 
klicken, auswählen und in beliebieger Reihenfolge 
wieder zusammen- 
setzen. Das im Lie- 
ferumfang enthaltene 
SmartCable er- 
möglicht Ihnen die 
zentrale Steuerung 
Ihres CamCorders 
und Videorecorders 
über den PC. 


u” VideoDirector ! 





Bestell-Nr.: 000836 (3,5°) 


ADDIMPACT! 





Die Multimedia-Revolution für alle Windows-Program- 
me mit OLE-Unterstützung wie z.B. Word, Excel, 
AmiPro, PowerPoint usw. Sie erweitern schnell und 
unkompliziert Ihre EN mit gesprochenen 
Anmerkungen, 
animierten Grafiken, 
Text, Sound-Effekten 
oder Musik. Somit 
verleihen Sie Ihren 
bestehenden Daten 
eine extrem ver- 
besserte Aussage- 
kraft und Verständ- 
lichkeit. 





om 249,- 


Bestell-Nr.: 000856 (3,5°) #4 


[Sy ge ]5] |» Zu Ze]: 





WINDOWS 


Dieses Präsentationsprogramm integriert die 
neuesten Multimedia-Technologien. Fügen Sie per 
Mausklick Animationen, Sound und sogar RS 
Video einfach hinzu. sun n 2 
Kreieren Sie in 
Minuten überzeugen- 
de Präsentationen 
durch professionell 
gestaltete sofort 
verfügbare Charts. 
Inkl. CD-ROM 


om 199,- 


Bestell-Nr.: 000866 (3,5°) 
























: Bank 


PROFESSIONAL DRAW 


Nutzen auch Sie die professionellen Zeichen- und 
Layout-Funktionen von Professional Draw. Durch die 
Integration von Modulen für graphischen Entwurf, 
technische Illustration und Seitenlayout in einem 
einzigen Programm, ermöglicht Professional Draw 
auch dem Laien einen schnellen und einfachen 
Eintsieg in die Welt. des DTP ohne daß Sie dabei von 
einem Programm zum anderen wechseln müssen. 


19 Zeichenwerkzeuge 

" 23 verschiedene 
Zeichen- 
methoden 

© Vielfarb- 
gradienten 

© 140 Clip-Arts 

© 150 TrueType 
Fonts, Recht- 


109, 


Bestell-Nr.: 000896 (3,5°) 37 


ANIMATION WORKS 
INTERACTIVE 





Das professionelle interaktive Multimedia-Programm 
für computergestützte Präsentationen und Schu- 
lungen. Erstellen Sie spielend leicht mit der Maus 
interaktive Computer-Präsentationen und selbst- 
steuernde Lern- und 
Ausbildungs- 
programme. Ein- 
fachste Integration 
von Grafiken, Texten, 
Ton und Videos zu 
dynamischen Präsen- 
tationen. Durch das 
lizenzfreie Laufzeit- 
modul können Sie 
Ihre erstellten An- 
wendungen beliebig 
oft weitergeben. 


DM 499,- 


Bestell-Nr.: 000876 (3,5“) 3H 


_ Animation works k 
” Interactive 

















Animation Works Interactive (3,5“) 
000876 


| Es on: "gel PC (3,5*) 1] Professional Draw (3,5“) 
000896 


= 


 E= kiman Works (3,5*) 


[|] Screencraze Il (3,5“) 
000846 


ANIMATION WORKS 


Das.leicht zu bedienende Animations- und Präsen- 
tationsprogramm für den geschäftlichen und schuli 
schen Einsatz oder für den privaten Gebrauch. Kom- 
binieren Sie Text, Grafiken und Ton zur anschauli- 
chen Gestaltung Ihrer Verkaufs- oder Unterrichtsprä- 
sentationen. Eine leicht verständliche Einführung in 
der Welt der computergestützten Präsentation und 
profesionelle 
Gestaltungs- 
werkzeuge führen : 
Sie Schritt für Schritt. 
in die Materie ein 
und erlauben Ihnen 
die minutenschnelle 
Erstellung von 
Animationen. 


a1emyos 7777] 





om 169,- 


Bestell-Nr.: 000886 (3,5°) ZH 


SCREENCRAZE I 


Das perfekte Programmpaket gegen die Monotonie 
auf Ihrem Bildschirm. Ein Bildschirmschoner mit 35 
witzigen Animation und ein Animationstool für Hin- 
tergrundbilder bringen Leben auf Ihren Bildschirm. 
Mit den integrierten Entwicklungstools erweitern Sie 
das Paket um selbst 
erstellte Bildschirm- 
schoner und Hinter- 
grundbilder. Darüber ”° 
hinaus sind 140 © 
animierte Buch- 
staben, Töne und 
Paßwortschutz auf 
mehreren Ebenen 
enthalten. 





KERERERSA HN 


Bestell-Nr.: 000846 (3,5) H 









[} Addimpact (3,5*) 
000856 


Astround for Windows (3,5“ 
plus CD-ROM Kap 




















: 000866 
: Ja ich bestelle gegen: 2 BE 
- I] Vorauskasse per Scheck: +DM 7,- Meine Adresse: 0 1051 
° (nur innerhalb Deutschlands) EEE 
® [3 Bankeinzug Inland: +DM 7- om 
(Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung geg. Nachnahme) 
! Bankverbindung: ge 
: BLZ PLZ/Ort 
- Kto Datum,/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 
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Zeiplaner (ve) Wera () 
Rechnerserie mit 486SX-, 486DX2- 9-Nadeldrucker (ri)... Wise Software (ba) 
ee un Aktuelle Trends (gp)...... 14-Zoll-Monitor (ri) 





CAD-Software (ba) .... 

Corel Draw in 32 Bit (ba)... 
CPU-Beschleuniger-Chip für 
.08'94 ......25 Farbtintendrucker (ri) 
.08'94 ......18 Hardware-Report (fi)............. 


03'94 ....22 Bandspeicherlaufwerk (ri). 
039 4 ER, r) Betriebssystem für Intel-, M 








Verschiedene Angebote (ba).... 
Verschiedene Vorstellungen (gp). 
Verschiedene Vorstellungen (ri) z i S 
Winter Comsumer Electronics Show '94 (tb)..03'94 .......6 | Bldverarbeitungssoftware (fi)... 








; ni CAD Open ’94 (hw)...uneeen 

re 09429 | Datenbank-Entwicklungs-Too| (N) .08'94...16 | Intels Technologie-Monopol (gp) 1294... 

i a DTP-Programm (ri)........ .08'94 ......16 Kassenfernkommunikation (ba). 12'94 ......26 
Access 2.0 (ba)............. >. - z : 

ini Hardware (BP) 8e.42:..1540.elentunsenserencnineunanene 08'94 ......31 LED-Seitendrucker (fi) ........... 
Datenkomprimierungstool (ba) „04'94 ...... E 5 
Sg z Hauptprozessoren mit 66 un Marktspiegel (ri) .... 

Digitale Kamera (fi) anenneesnenneenne- „04'94 ...... 26 Taktfrequenz (ni) 0894 1 Messebericht (ro) 
er ur re . 20 | Informationssoftware auf CD-ROM (f)........08'94...16 | Modulares Notebook (fi). a, 
IDE-Festplatte mit 1GByte Kapazität (ri) 0 4:94 BY) Integrierte Programmsammlung zur Bearbei- Netzwerkfähige Verwaltungssoftware (ba) .....12’94 ......28 


Morphing- und Warping-Software mit AVI- tung u. Verwaltung von Video, Ton u. Bild (ib) 08'94 ......25 Notebook mit 486SX-CPU (ri) .... 












































P r Interaktives Lernprogramm für Computer- OPL3-Soundkarte (fi)............. 
Unterstützung (DB): nn... auennenseneesseensn 0494 Sagen 33 Einsteiger (N). 08’ ihn... 16 Raytracerfür AutoCAD 13 (ba)... 
Notebooks mit Pen-Technologie (ri) ..04'94 ......32 5 R 
Preisentwicklung (ri) 0494.39 Laserdrucker (ri) ... .08'94 ......14 Software-Report (ba) ............. 

Sa = Rn Literaturverwaltung (ri). .08'94 ......25 Tastatur mit eingebauten Audio-I 


Refill-System für HP-Tintenpatronen (fi)......... 04'94 ......26 










5 z ; Lotus Approach 3.0 (ib) .08'94 ......40 ten (ri) 
ee en 32 | MO-Laufwerk (Man '08'94 ...12 | TreColor-Flachbettscanner (ri).. 
Videobearbeitungssoftware (DA) usa 0494. 34 PC EXPO ’94, New York (ro)... .08'94 ......10 Umschaltbox (fi). 
Videokarte mit TV-Tuner (ni) } "o 294...26 Personal 0S/2 für Windows (ba).. .08'94 ......42 Unterhaltung auf CD-ROM (et) ... 
Sr = ug Präsentationsgrafik (ib) .... .08'94 ......24 Update-Report (ba) ....... 


16-Bit-Soundkarte (ri). 
20-Zoll-Monitor (fi)...... 
Bildbearbeitungssoftware (ba) 


.08'94 ......28 Videoschnittsteuerhardw: 
.08'94 ......35 bearbeitungssoftware (ba)........2.2.-.2rm0en000: 
.08'94 ......11 Wiederbefüllte Tintendruckköpfe (ri) er 





Preisentwicklung (mn) ...... 
Preview: Lotus 1-2-3 5.0 (hw).. 
Rechner mit Pentium-Prozessor (ri) .. 


















De ug nk ea is Rechner-Komplettsystem (gp) ........- .08'94 ......12 S 
Farbf lachbettscanner (ri) "05412 Regiezentrum für Präsentatoren (ib). .08'94 ......24 BUCHER 
Hardware-Trends (gP)...... OO SCSI-Hostadapter-Kit (ri). .08'94 ......14 Bücher zu Word 6.0 für Windows (hw) .......... 06’94 ......26 
HSC Software De e ne Soundkarte mit OPL-Chip (ri) .08'94 ......11 Bücher-Kiste (hw).. 06'94 ......30 
Komplette Rech S % Wechselfestplattensystem (n).. .08'94 ......12 Excel 5.0 (hw) ........... 07'94 ......34 
el Windows-Datenbank (ib) ........ .08'94 ......24 Bücherzu MS-Windows (pg) . 0894 ......54 
Konvertierung von Photo-CD-Dateienunter _ 2D-Konstruktionswerkzeug (ba)... 0994.....28 | Bücher-Kiste (Pg) asuenen 08'94 ......52 
nei (ba) 0594 BeN 22 Aktuelle Entwicklungen (gp)..... .09'94 ......32 Bücher werden vorgestellt (pg).. 09'94 ......48 
ee “059 ....17 | Bürolösung (pk).... 0994.24 | Multimedia in aller Munde (pg) .... 09'94 .....50 
Notebook mit Farbdisplay (A). 11 | Festplatten-Utility (ba). 09'94....26 | Bücher zur Datenfemübertragung (pg)..........10'94 ......58 
PCMICA-Interface für Handseanner (fi)........05'94 „...11 | Glasfasermodem (N)auau '09'94.....20 | Vorstellung verschiedener Bücher (pg) ........10'94......56 
Preisentwicklung (N) «u... 0594 ...30 | Lösungfür Visitenkarten-Druck (ba) .......09'94.....24 | Bücher für Pascal-Programmierer (Pg).......11'94 .....62 
a 0594 ....24 | Monitormit 17 Zoll Bilddiagonale (f)......09'94...21 | Bücher-kiste (Pg) une 1194 ......66 
Quicken STE WAMOWS TA}. .05'94 ......26 Multimedia Toolbook 3.0 (ba)...... ..09’94 ......46 Bücher rund um den Computer (pß) .............- 12'94 ......64 


..09'94 ......21 Künstliches Leben - Eine spielerische 

..09'94 ......44 Entdeckungsreise (PB) .........22msenme nennen 
..09'94 ......26 Mikroprozessor Pentium (pg) 
.09'94 ......20 PCs für Dumme (pg) 


Telefonmodul (ba) 0594 ...... 16 Notebook mit Farbdisplay (ri 
Verschiedene Software wird vorgestellt (ba) ..05’94 ......16 ee 50 en nn 


Verschiedene Vorstellungen (ba)..... ...05'94 ......28 Reiseplanungs-Software (ba)... 
Verschiedene Vorstellungen (ri)... ...05'94 Be 12 Soundkarte = Rasen ” 


























































Video-Bearbeitungssystem (ri) 05'94 ......11 Tool zum Überprüfen der Windows-API (pk) ...09'94 ......24 

32-Bit-RISC-Prozessor (fi)... 06’94 .....12 Verschiedene Produkte (Da). 09'94......28 CD-ROM-GUIDE 

CD-ROM-Ständer (fi) u... 0694 ......10 Verschiedene Produkte werden vorgestellt (ri)09’94 ......21 Aktuelle CD-ROM-Titel (ba) 

Computerkurs-Angebot (ba) ... ..06'94 .......8 Verschiedene Vorstellungen (ba).............. 0994 ......26 Vergleich: CD-ROM-Laufwerke (ro) i 
Computer-Serie (Hi)... :06'94 ......12 Wavetable-Soundkarte (fi)....... „.09'94 ......20 Tourist-Information (NW) ........... .06'94 


Datenrettungs-Service (et)...... 
Datenverwaltungssoftware (ba) .. 
Digitales Info-Medium (fi) ....... 
Diskettenkopierprogramm (ba)... 
Energiespar-Monitore (ri)... 


.06'94 
.06'94 .. 
.06'94 
.06'94 
.06'94 
.07'94 
.07'94 
.07'94 
.07'94 


.06'94 „....12 Zusammenklappbare Tastatur (ri) ..09'94 ......20 Aktuelle CD-ROM-Laufwerke (mn). 
0694 .......8 17-Zoll-Monitor (Fi)anssneeee .„10'94 ......18 Bild- und Tonsammlung (hw) .... 
.06'94 .....12 Adobe Photoshop 3.0 (ba) .. .„10'94.......19 Shareware-Sammlung (hw) .. 
.06'94 ........8 Aktuelle Entwicklungen (gp). ..10'94 ......46 Sprachtrainer (hw)................ 
...06'94 ......10 CD-ROM-Topseller (mn)... .10'94 ......34 Übersetzungsprogramm (hw) 
Hardware-Trends (mn)... „0694 ......18 CPU-Adapter (ri)... „10'94 ......18 Animationssoftware (NW) ........... 
IDE-Festplattencontroller (fi)... .06'94 ......14 DTP-Software (ba)... .„10'94 ......22 CD-Umsetzung eines Sachthemas (hw). 
Mausunterlagen (N)... .06'94 ...... 10 IDE-Festplatten (ri) 3094: 18 Deutsches Wörterbuch (hw)............. 
Mini-Tower (ri) .... ..10'94 ......50 Doublespeed-CD-ROM-Laufwerk (mn) .. 









..06'94 ......12 Neuer Borland-Compiler (uk) ... 


Notebook (fi)... ..06'94 ......10 Präsentationssoftware (ba)... „10'94 ......22 Medizinisches Fachwörterbuch (hw).. .07'94 
OCR-Software (ba). ..06'94 ........8 Recyclete Markendiskette (ri)... 1094 ......19 Sprachkurs für Kinder (hw)........ .07'94 
PCI-Chipsatz (fi) nm. ..06'94 ......15 Tabellenkalkulation (ba) .10'94 ......24 Infotainment (pg) ............. .08'94 
Preisbrecher-Vorstellungen (ba).. 0694... Thermischer Farbtintendrucker (N). 10'94......18 Multimedia-Comic (pg). .08’94 
Preisentwicklung Msn Verschiedene Software-Vorstellungen (ba) ....10'94 ......19 Nachschlagewerk (p8) .....- .08'94 
Rechner mit 486-DX4-CPU (ri)... Videotape-Bearbeitungssoftware (ba).......... 10'94 ......24 Shareware-Sammlung (pg)... .08'94 
RISC-Computer mit 486SX-Zweitprozessor (ri) 06’94 ......14 Visual C++ 2.0 (UK) aanssseeseennmmnnsrresannnnnnnsnnesen 10'94 ......52 SCSI-CD-ROM-Laufwerke (mn) . .08'94 
StarWriter 2.0 für Windows (ba) uses 06'94 ......32 Vorsicht Falle. Hersteller, die nicht halten, was Wörterbuch (PB) eusssneeesennnsenennnnee .08'94 


Verschiedene Vorstellungen (ba). 
Verschiedene Vorstellungen (ri).. 


.09'94 
.09'94 


..06'94 ........ 9 sie versprechen (mn) 
...06'94 ......14 17-Zoll-Monitore (ri)... 


An Introduction to Classical Music (pg). 
Clipart Superarchiv Pixelgrafik (pg) 






















Akuelle Preisbrecher (pg) „0794 ......11 3D Studio 4.0 (ba) ...... 3 Faszination Raumfahrt (pg)....... .09'94 ...... 
Analysesoftware (ba).. 0794 1... 11 AST Research GmbH (ri)... »11.94 22 In eigener Sache (ri/ro) .... .09'94 ...... 
CAD-Software (ba) ......... ..07’94 ......14 Cherry Mikroschalter GmbH (ri) ..11'94 ......18 Instant Investor (pg) 09'94 
Color-Flachbettscanner (ri). ..07’94 ......18 Corel Corporation (ba) ............. „1194 ......24 Learn Englisch with Asterix and Son (pg)........09'94 


Comdex Spring’94 (ba/mn).... 
Farblaserdrucker (mn) ...........- 
Gewinn-/Verlustrechnung (hw) .. 
Grafikkarte/(Soundkarte) (mn)... 


OT un 6 Datenbank Programmiersystem (ib) 
..07'94 ......20 Die DOS Novelle (ba)....... 
0794 ......26 EMC Vertriebs GmbH (Tri)... 
..07'94 ......20 Hardware-Reportt (fi)........ „I1.94.:55 Grafiksammlung (mn)... 
Hardware (Fi) ereerenseseesenenne „0794 ......18 Logitech (fi)............. = Installation von mehreren C 
Hardware-Kopierschutz (uk) .07'94 ......15 Media Vision (ri) Klassik-Streifzug (mn) 
Illustration (mn).......... ..07'94 ......28 Messe- und Veranstaltungskalender Ende '94 (ba)11’94 .46 Nachschlagwerk (mn)....... .10'94 ......62 
LED-Drucker (fi)...... „0794 ......18 Microsoft (ri) 11:9,...22 Quadraspin CD-ROM-Laufwerk (mn) .10'94 ......63 
MM-Notebook (gp). ..07'94 ......15 MS Money 3.5 (ba).. 1194.......29 Quadraspin-CD-ROM-Laufwerk (mn) ............. 10'94 ......66 


..11'94 ......48 SCSI-CD-ROM-Laufwerk (mn) ... 0994 ......58 
.„11’94 ......32 SCSI-CD-ROM-Laufwerk (pg) .09'94 ......56 
..11'94 ......18 Selbstdiagnose (pg) ......... .09'94 ......58 
10'94 ......63 
10'94 ......66 
10'94 ......62 














Preisentwicklung (ks).. ..07'94 ......22 Polaris Advantage (b „11'94 ......26 Vorstellung von verschiedenen CD-ROMs (pg) 10'94 ......68 
Projektmanagement (ba) „07'94 ......14 Sharp Electronics (ri)... .11'94 .......23 CD-ROM-Telegramm (Mn)....unenensensuensnseenneeee 11'94 ......60 
Software (pB) ............- OT’I Software-Report (pk/ba) . SERIE Externes Doublespeed-CD-ROM-Laufwerk (mn) 11'94 ......56 


VL-Grafikkarte (ri) Update-Report (ba) Nachschlagewerk (MN) ..ezesnsenennsensnnnnennnnenee 11'94 ......54 





274 DOS 1’95 








JAHRESINHALT ’94 






















Beitrag Ausgabe Seite 
Wörterbuch (mn) 

Bildersammlung (pg) ... 12'94 ......70 
CD-ROM Telegramm (pg). 12'94 ......71 
Reiseführer (pg) ...... 12'94 ......70 
SCHWERPUNKT 

Anpassung Ihres Systems an Ihre 

Bedürfnisse (uh) 

Bildverarbeitung im Workshop (ib) ... 01'94 ......38 
Bundle von Microtek (wh) ........ 01'94 ......75 


Das Tor zur Datenwelt (et) ........... 
Datenstruktur von Pixeldateien (uh) . 
Drei Lowcost-Retuscheprogramme (ib) 
Erste Schritte unter Windows (hw) .... 
Kurs: Soundkarten (ri) 
Praxistest mit drei verschiedenen 
Programmen (ba) ..... ER 
Scanner und Digitizer 
Übersicht der gängigen Dateiformate und 

die dazugehörigen Applikationen (ib) ............ 01'94 ......94 
Wie Sie Ihren Rechner zum willigen Werkzeug 










IRCHBRE RIND; <insäsansess na gnrasngaenrase ap epenaee 194 ......84 
CDs (ib) ....... 02'94.....102 
Experten empfe 02'94 ......90 
Kaufberatung (ks) .02'94 ......82 
Netzwerke im Vergleich (gp). .02'94 ...... 


Netzwerkinstallation (gp) 3 
Praxistest: Windows-Textverarbeitung (ba) .... 
Textverarbeitung (ks) .... 
Tintendrucker im Verglei 
Workshop: farbig drucken (ro) 
Computer als Schneidetisch, Videomonitor, 
Betitelungsmaschine oder Videorekorder (gp) .03'94 ......46 
Leserwettbewerb ..........2.2.0.002000200n200n0000020004 03'94 ......83 
Novell DOS 7.0 contra MS-DOS 6.2 (ba/uk) .03’94 ....130 
Präsentationsprogramme (ib) ...... .03'94 .. 
Präsentieren ist keine Hexerei (ib) 
Tabellenkalkulation (hW).............. 
TV-‚Video- und MPEG-Karten (gp) .... 
Workshop: So produzieren Sie Filme (ib) .. 
17-Zoll-Montitore im Vergleich (gp)...... 
64-Bit-Grafikkarten (gp) ...... 
Das Label »Öko« und »Green« 


02'94 ......70 
.02'94 ......88 
.02'94 ...... 


















Exklusiv im Test (gp) . 04'94 ......48 
GDI-Drucker (fi) ........ .04'94 ......94 
Grafikkarten und Monitore (8p) aussen. 04'94 ......54 
Grafikkarten und Monitore: Workshop (uk/gp).04'94 ......84 
Office-Pakete im Vergleich (ba)... 04'94.....137 
Praxistest: Integrierte Pakete (ks) . a rer 
Utilities und Zubehör (hw) .... 04'94.....152 


Workshop: OLE 2.0 (hw) ... 
486-PCI-Systeme (gp).. 
Lowcost-Programme (ks) .. 
PCI-Kompenenten (ri)... 
Pentium-Systeme mit PC! 





Profis im Vergleich (ba). 05'94 ......88 
Rechner-Upgrade (gp/mn) ... 05'94 ......73 
Workshop: Schrifteneinsatz (ba) «zu... 05’94 ....110 
Ami Pro, WordPerfect, StarWriter,WinWord (ba) 06'94 ....114 
DFÜ-Grundlagen (Et) aunuusnnssseennnsseennnnseeennnnnne 06'94 ......40 
Drucken auf Fernkopierern (et). .06'94 ......68 
Preiswerte Laserdrucker (fi).......... .06'94 ......74 
Vergleich: Highspeed-Modems (gp) .............- 06'94 ......48 
Vergleich: MS-DOS 6.2, IBM-DOS 6.3 und 

NoveN POS lu)... 06'94 ......94 
Vergleichstest: 14.4er-Modems (gp) 06'94 ......60 
Farbdrucker im Vergleich (ri/pg)... .07'94 ..... 50 


Intel Prozessor-Familie (gp) 
Video-Capture-Karten mit MPEG/M-JPEG (mn) 07’94 ......82 
Workshop: Die besten Druckergebnisse (ib) ..07’94 ......64 
Initialisierungsdateien (hw)...usnenssenmennennennnn 08’94 ....118 
Interessante Produkte unter 500 Mark (mn) ..08'94 ......96 
MS-DOS-Konfiguration und Menüsystem (hw) 08'94 ....112 
Notebooks: Erfahrungen unterwegs (gP)........ 08'94 ......90 


Notebooks: Vergleichstest (mn) ...................- 08'94 ......66 
Windows-Optimierung und Deinstallation (hw) ii = 124 


Zubehör für Notebooks (mn) ..uusesnensnnennnnennn OB HA eur 84 
Clean PC (BP) .....sn0ssenene0nne ; 
Die neuesten Infos zu Windows 4.0 (mn). 








Festplatten und Controller (mn) ... .09’94 ......72 
Festplatten-Troubleshooting (8P) .................. 09'94 ......87 
Kaufmännische Software für Windows und 

BOSINWI Sean senie 
Low-Cost-Soundkarten (mn)... ; 
Pentium-Computersysteme (8P) ......2..2.......- .09'94 ......62 


1'95 DOS 


Profi-Tips für Grafiker (ba) ..... 
17-Zoll-Monitore (gp) 
Farbdrucker (fi) ......... 
Prozessoren-Führer (gp). 
Schnäppchen-Bundles (mn) 








Spitzen-PC: Einzelkomponenten, PC-Kauf 

N EN RAT 10'94 
Windows 3.11, Chicago oder 0S/2 2.1 (uk)..10’94 .... 
Die schnellsten PCs aus drei Preisklassen 











PC-Tuning (mn) . 
Vergleichstest Windows-Printer (ri) 
Wavetable-Zusatzkarten (mn)... 
CD-ROM-Laufwerke (mn)...... 
Datenmüll auf CD-ROMs (pg)............ 

Fun-Software für die Freizeit (pk/hw/ei 
SCORNBE ENGE Basmpsrnridsssensnansrinsnenningunienes ehe 


HARDWARE 
Angebot von Grafikkarten zu Video auf dem 
PC-Monitor (wh) anne» 
Compaq Concerto (gp) ..... 
Farbdrucker Canon BJC-600 (w 














Pentium-PCs (8p) .urnnesnnnn- 01'94 .... 
Midia Sound 2000 SB (hw) ... 02'94 
Orchid CDS-3110 (fi) .uenennenennennnn 0294 


Brother HL-6V und Fujitsu VM600 (uh).......... 03'94 
Komplettpakete unter die Lupe genommen (ri)03’94 


Newton Messagepad (uh)...useeennenennnnne 03'94 
Compaq Contura Aero 4/25 (ro) 04'94 .... 
HP-Deskjet 520 (ri) ....... 04'94.... 
Plugger 170 MB (ri) ... 0494 
SATTV 2000 (fi) ......... 04'94 
Twinheads Pentium-Notebool| (ri)... 04'94 
Panasonic KX-P4400 (ri) ... .05’94 
Syquest SQ-3270A (fi) ...... .05'94 
Colani-Tower 486DX2-66 VL (ri). ....06’94 
IBM PS/1000 486DLC2/66 (fi)... 06'94 


Vergleichstest: Soundkarten mit Wavetable- 

TOCHTUKATDNDE:knsaschsaiencusnskeinestnkäennenhshendeen 
Soundkarte mit Wave-Technik (mn)... 
Zwei Flachbettscanner im ar Sie 
Laserdrucker (ri) 


Preiswerte Grafikkarten (gp)... 08'94 
CAD-Programm (gp) .....- .09'94 
NEC 5E(8p) «u... .09'94. 
Mirosound PCM1 Pro (ri) 10'94.. 
Power-User (mn) ....... 10’94. 
Vista-VT 600 (ri) .... 10'94.. 
Canon BJC-4000 (ri) . 11'94.. 
NexGen (BP) une. 11'94. 
Datensicherung (et)....... 12'94. 
Gateway2000 P5-90 Executive (gp).. 1294. 
HP Deskjet 320 (fi) ........ 12'94.. 
Power-User (gp) .... 12'94. 
SOFTWARE 


Büropakete. Ein besonders preiswertes 


Angebot wird erläutert (KS) ..eu...2.u2r0200242000020- 0194 .... 
OL 
Quattro Pro für DOS 5.0 (hW) uesseesenssnnrensennnee 01'94 .... 


Consumer-Line von Hörzu-Software (uh) 





Setzen Sie Ihre Ideen mit Adobe’s neuem 


Filmemacher Premiere in die Tat um (ba).......01’94..... 
....02'94 .... 
0294 .... 

.„02'94 .... 
...02'94 .... 
0294 .... 
...03'94 .... 
Personal Information Manager (PMI) (uh)......03’94 .... 
Retusche- und Montagewerkzeug (ba) .......... 03'94 .... 


Datenbank und Textverarbeitung (uh).... 
Norton Desktop 3.0 für Windows (ba)... 
Preisware: PC-Paintbrush für Windows (ib) .. 
Test: Corel Ventura 4.2 (ba) 
Vergleich: Lohnsteuerprogramme (hw).. 
Formularsoftware (ba) 











Software für die Verschlüsselung von Daten 
aller Art (et) 









Autocad LT für Windows (ba).. 0494 .... 
Photostyler 2.0 für Windows (ba) ....r..u...u200... 04'94 .... 
Preisware: Time & Date 1.0 für Windows (ks).04’94 .... 
Vorstellung: Grafik-Plug-Ins (ba) ................ 04'94 .... 


Entwicklungstools für 0S/2-Anwender (uk) ...05'94 .... 


Fauve Matisse, Bildkompositions- und 


Zeichenprogramm (ib) ........s.2..2n2e000200nn0ns00n. 05’94 .... 
Praxistest: Datenbank- EEERLER: .05'94 .... 
..05'94 .... 


Preisware: MAXX Address 3.0 (ks)... 
Time Control WIN (ba).... 
Imagine 2.0 (ba) ........... 
Preisware: Snapgrafx für Windows (ba).. 
Scanning Archive Light (SAS 2.0) (ks) ... 






Video-Editoren im Vergleich (ib) ............06°94 .... 


gr 01'94 .... 
01'94.... 
0194 .... 


03'94 .... 





Canvas für Windows (ib) 
3D-Modelling-, Rendering- u 
software (ba) 
Antivirenprogramme (et). 
Codename »Chicago« (mn). 
Grafiksoftware (ba)......... 
Leadview 3.0 (ib) ... 

































MS Access 2.0 (ib) ......... .„07'94 .... 
Profi-Vektorprogramme (ba) ... „0794 
StarCalc für Windows (mn) ..... ..07'94 .... 


DOS-Texter unter 300 Mark (ba/hw) .. 
Norton Utilities (ba) .................... 
SuperCalc 1.0 f. Windows (hw) ... 


Terminplaner (ba)............... .08’94 .... 
Vektorgrafikprogramme (ib) ..08’94 .... 
WinFax Pro 4.0 (ba)............ „08'94 .... 


WordStar 2.0 f. Windows (ba). 
Applicat für Windows (ib)... 
Harvard Graphics 3.0 (ib) ... 
Mediastudio 1.0 (ib) 
3D-Render- und Animationsprogramm (ba) . 
Kai's Power Tools 2.0 (ba) .. 














OCR-Programme (pk) ............. ..10'94..... 
QuarkXPress 3.3 für Windows (pk) .. 10'94 
Sidebar für Windows 1.0 (ba) ......... 1094. 
Test: Günstige DTP-Programme (pk) 10'94. 
Adreßverwaltungen (hw) ......... 1194. 


Astound 1.5 für Windows (ib).. 
Corel Draw 5 Deutsch (ba)... 
DBase 5.0 für Windows (ib) 
Lotus ScreenCam (ba) 


PC-Zugriffsverwaltung und Datenschutz (ba). ).12'94 ie 
Picture Publisher 5.0 (ba) .unrmnrennmnnennennnennnnen 12'94 .... 


Textverarbeitung mit integrierter Datenbank 
und Grafikpaket (pk) 
Werkzeuge zum individuellen Drucken unter 





TNIRKIONB ED) =. nnnnsseseregneinsasnsonsensasneitgennen 12'94 .... 
SHAREWARE 
Dtsearch for Windows 2.01 (hw) 01'94.... 

























Font Off 1.0 (hw) aussen. 
Geschäftssoftware (hw) .. 
GS-Adressen 2.11 (hw) .. 
Gwfonter 1.1 (hw)....... 
MBack 1.1 (hw).......... 
Phantom Screen 1.1 (hw)... 
Pkw-Kosten 4.0 (hw) ...... 
Sokoball of Osaka (hw)... 
Vision Copy 2.0 (hw)... 
Waves 1.6a (hw) .... 
Epic Pinball (hw) .... 
Grafpapr 1.1 (hw)... 
Judy’s Tenkey 2.0 (hw) 


Konrad 1.3 (hw) ............. 02'94 
Multimedia-Power-CD (hw). 02'94 
Neopaint 2.2 (hw) .............. 02'94 


Non-Productivity Pack (hw). 
Privatverwaltung 1.0 (hw) ... 
Bahn 3.11a (hw) 
Compact-Disk-Abspielprogramme (hw).. 
Gbswin 1.0 (NW) .uunennennsnnennnnenn 

Kbuch 3.0a (hw). 
Killbak 3.80 (hw) 
Lokwin 1.1 (hw).. 
Oktavian 2.0 (hw)... 
Proview 1.02a (hw) 


Sharelitzer (hw) .......... 03'94 ... 
Speed Commander 2.0 (hw)... 03’94 ... 
Test It 1.0 (hw) „un 03’94... 
Unitex Plus 2.02 (hw). 03'94 ... 
4D0S 5.0 (hw) ..ununnnensenennn 04'94... 
Imagecommander 1.00 (hw) .. ; 

Kurzbrief 3.0 (hw)................ 04'94. 

LSA-Führerschein 2.50 (hw) ... 04'94 .. 
MW-Chemie 3.0 (hw).. 04’94 ... 


Notenbuch 1.0 (hw) ... 


Sharelitzer (hw) ...... 

Unikett 1.5b (hw) ... 04'94 
Vokabeltrainer (hw) 04'94 
Akzent Ill (hw)......... 05'94 
Barcode 1.0 (hw) 05'94 
CKDraw 3.0 (hw) .... 05'94 
Datatron 2.0 (hw)... 05’94 
Graf-Termin 1.0 (hw) .. 05'94 


GS-Terminal 1.0 (hw) ..... 
Highlight des Monats (hw) .. 
Ro-Turnier 1.0 (hw) 





0794... 
0794... 
079... 


.08'94 .... 
+.08'94 .... 
..08'94 .... 


..08'94 .... 
..09'94 .... 
0994 .... 
09'94..... 
.10'94.... 
.10'94 .... 


12’94.... 


258 
299 
„260 
297 
208 
256 


256 
206 


297 


209 


208 
216 
220 


220 


218 
220 
216 
er) 
216 
146 
„190 
149 
146 


149 








JAHRESINHALT ’94 




































Beitrag Ausgabe Seite Workshop: 08/2 und die INI-Dateien (fkh) ....10'94 .....170 IDE- und MFM-Festplatte im PC-AT (et).......... 01'’94.....172 
Sharelitzer (hw) ..142 32-Bit-Betriebssystem mit grafischer Initiale in Winword 2.0 Ob (hw) ...... ee 178 
16-Bit-Tonstudio (hw).. ..06'94.....148 Oberfläche (ib) 182 Kostenlose Power-Befehle für Winwo: ....178 
Finanzen im Griff (hw) ..06'94 ....147 0$/2: News (uk) .. 180 Leerzeichen in Winword-Formeln (hw) ........... 182 
Morphing-Programme (hw).. ..06'94 .....150 Requester installieren (ib) 184 Makro-Mania (ib) .........2222444200000: 184 
Nachhilfe vom PC (hw)......... ..06'94.....146 zz — ze Packed File Corrupt (et) ..... „176 
Ordnung auf der Festplatte (hw).. ..06'94 .....146 ANWENDUNG : Paintbrush-Impressionen (hw).... 2 182 
Schnelle Datenbank (hw)..... ..06'94 ....148 Richtig fensterin (hw).... .01'94.....140 Qual der Wahl: choice doch mal (et)... 01'94 ....174 

06'94 ....147 Stern im Fenster (kS)............ .01'94.....156 Rückwärts drucken in Word 5.0 (et)... .„01’94 ....172 

































Es fees "0794136 | Tabellen fürSchnellstarter (ks). .01'94...164 | Schnelle und individuelle Winword-Hilfe (hw) 01’94...182 


M-Bike 1.1 (hw).. "0794 ..138 Vom Bild zum Film mit Corel Draw (ib) ...........01'94 ....148 Smiley schont den Bildschirm (hw) ...............01’94 ....180 
Raptor 1.0 (hw) g 2 136 Aus der Reserve gelockt (hw) ............ .02'94 .....130 Speicher frei für Word 6.0 (et)... 01'94.....174 
Sharelitzer (hw) .. "OT’94. 138 Generieren statt programmieren (ks). .02'94 .....142 Starwriter und ATI Ultra Pro (et) ..01'94.....176 
=: u 5 Objekte zurechtgestutzt (uk)...... .02'94.....136 Starwriter verliert Daten beim sad (et) .01'94....176 












ns Me: 138 | PostseriptperSoftware (uh)... 0294...126 | Video-für-Windows-Fenster (hw) .. ..01'94 ...180 
Winbike 10 (hw) el “org 4 137 Vom Bild zum Film mit Corel Draw (ib) .. .02'94 .....120 Wie du mir, so ich »Dir« (ER) u... 01'94.....174 
Winblocker 1.0 (hw) 0794 ....138 Auf Weltreise (ks) ..uuunnnenneennenn- .03'94 ....162 Windows als CD-Abspieler (hw)...... 01'94 ....180 


01'94....178 
02'94.....153 


.03'94 ....172 Zwischenspeichern in Ami Pro 3.0 (hw) .. 
.... 168 13 Tips für Word 5.0 (et)... 


Stellen Sie sich vor (ib) ..... 


END ANIRR IR MODERS ( Übersicht durch Formate (hw)... 


.„.07'95 ....138 











































nn (m). -090°”162 | Umsteigen bitte! (hw) "154 | Ascll- und ANSI-Konvertierung (ib) 02'94...158 
IOCAlE (MW) anmeseanemn "08:9 4 "163 Die besten Makros unseres Wettbewerbs (ib) 04" 94 184 dBase-Dateibetrachter (et) ........ 02'94 ....152 
Labelexpert 1.65 (hw). = BRTy) Die Werkzeugkiste (hw) 180 Doppelseitiges Drucken (ib)....... 02’94.....159 
Minibuch 1 60 (hw) N & "160 Enorm in Form (ba)............... E72 Druckformatanzeige einstellen (hw) ... ..02'94 .....157 
08/2 (uk) EN SL 3 "64 Objektmanipulation mit REXX (uk). Ä 190 Eingefügte Grafik automatisch skalieren (im 0294 76 
Sharelitzer (hw) "63 3D-Welten designen (ib)....... .05'94.....162 Groß- und Kleinschreibung (ib) 1 ...158 
Titus 1.83 (hw) m en 61 Freie Fahrt (hw) ................ .05'94 ....168 Gruppenbild mit Excels Kamera (hw).. 02’94.....156 
WinTent 2.0 (he Er Griff in die Schublade (ks). 146 Hardwarekonflikte (hW).auuuanecannnn 02'94.....156 
Pack 1 2 (hw) =) 60 Kein Ende in Sicht (ba). 145 Letzte Rettung gelöschter Dateien (et) 02’94.....152 
Ahnenfo ech n (hw) 2 154 Text-Marathon (ks) ....... 154 Lha im Kampf gegen Viren (et) ....... 02'94.....154 
Banabaneı un jespiel frblesene 3% Bei Licht besehen (ib)....... PER \ 2 Lotus 1-2-3 (et)... 02'94 ....154 
% = (hw giesp = N Die Kunst der Finanzierung (hw) ... 180 Permanent ungesichert (hw).. 02'94.....156 
ex aa ki tschland (h 09:94 wa 150 Errare humanum est/Bug im Bug? (ib). 1 204 Richtige Rettungsdiskette (et) 02'94 ....152 
Peg den Si ne (hm). "099 4 Bo 28 Gestalten statt programmieren (ib) ... .06'94.....170 Telefonverzeichnis (hw)...... 02'94 ....157 
ae, ak a a kon = ge = ig | TetenimTeam (Is)... .06'94..154 | Zeile einfügen (hw) ....02'94 ....157 
Fhegeiigpragke ger (hw) .. Fe Das siebte Weitwunder? 3 .0T’94....156 Beschreibung, wie Fenster dauerhaft fest- 
a (hm)... en DOS-Leser im Postscript-Rausch .. .07'94....139 gelegt werden können (hw) ....03'94.....186 
= al 1.0 (tw)... ir Effektive Tools einfach nutzen (hw) .07'94.....150 Briefköpfe in Geowrite 2.0 (et)... 0394 ....178 
harelitzer (hw) .. „09'94 ....152 Umstieg ins Windows-Shuttle (ks)..... .07'94.....142 CD-ROM im Dateimanager (hw). 03’94.....185 
Sinksub 1.1 (hw)..... „09'94..152 | yon Schoko-Fonts bis Heavy Metal (ib) 163 | Datensicherung auf Knopfdruck (ib) .........03’94 ....188 
Dr. Hardware 1.0 (hw) . „10'94 ....158 Auskommen mit dem Einkommen (hw) ....176 Fehlermeldung bei leerem Laufwerk (et). „182 
Fachwort 2.03 (hw) ..... „10'94...162 | Foto-Tricks am PC (ib)... „182 | Filefind mit Norton (et)... ....180 
Faxedit 1.5 (hW) ...... „10'94....1568 | Rechnen wie in Spreadsheets (ib). .08'94...172 | Letzter Kick per Doppelklick (hw) ...184 
GeddyCAD (NW)... „10'94...160 | Schwarzweiß-Malerei (ib) .... .08”94...186 | Microsoft-Treiberdatei (hw)...... ...184 
Germany für Windows 1.0 (hw) „10'94 ....163 Der Klassen-Primus (ba)....... 170 Nortons Start mit neuem Baum (et)... ... 180 
MBila 1.2 (NW) „nn... „10'94....162 | Word-Bruch an der DTP-Klippe? (pk). 158 | Programmanager aus dem Wegsschaffen (hw).03'94....186 
Mindmap 1.1 (hw)... „10'94.....163 | Grenzgänger im DTP-Sturm (pk).... ....196 Rückschritt-Taste in Word 6.0 (Et) «u... 03’94.....182 


Mystic Towers 1.1 (hw) .... 


„1094 ....160 Heute schon gefaxt? (ba).......... .10'94.....178 Schnelles Verlassen von Wordperfect (ib)......03’94 ....188 






Packermenüprogramme (hw)... „.10'94.....164 Reibungsloser Shell-Wechsel (ba). .10'94.....184 Starwriter und die Fußnotenverwaltung w .03'94.....182 
Power Pack Pro 1.09 (hw).... „10'94....160 Vom Setup verweht (NW) .......... .10'94 ....188 Trick für den Datenschutz (et) m 182 
PS-Zinsen (hw).... „.10'94....158 Eingaben für gute Ausgaben (pk) .. .11'94.....178 Virenschutz (et) «uunumeeeeeeenneee „178 
SH-Film 3.01 (hW).u........ „.10'94 ....158 Let's groove again (ib) .............. .11'94.....170 Windows für Workgroups (hw) 184 
The Greatest Paper Airplanes 1.0 (hw) .........10'94 ....160 Ordnung im Dateienwald (ba)... "94 ....186 Windows legt Arbeit nieder (hw).. 03'94....186 
Tullicom 3.1 (NW). „.10'94 ....162 Spitzen-Katalog (ib) 194 Word mit Windows 2.0 (hw).... 03’94....184 
Utility-Box (NW)... „10'94 ....162 Überflüssige Dateien belegen Platten- Zitate hervorheben (ib) .............. 03'94.....189 


Winbtx Mozart 1.13 (hw)...... .„10'94 ....163 
Etiketten- und Formularprogramme (hw) .......11’94 ....166 Asse im Job-Kampf (pk).... =) 
GW-Book 1 - Das Grundgesetz (hw) ..............11'94....164 Bildschirmschrift für den Desktop festlegen (hw)12'94....190 Byte im Speicher freigeräumt (et).................. 04'94.....198 
Highlights des Monats (hw)... „11'94 ...162 Die Schatztruhe entfemen (hw) 12'94.....192 Die Einrichtung von Norton Desktop (hw).......04’94 ....206 
Liman 1.0 (NW)... „11'94.....164 Festplattenspeicher sparen (hw)... .12'94.....192 Die Oberfläche von GW-Basic auf dem 


192 Automatische Seitennummerierung (ib) ........ 04'94 .....208 
Bei Assign-Befehl einen Ausweg finden (et)...04’94 .....198 






































LookDisk 1.83 (hw).. „1194 .....160 Gegen Langeweile helfen Bilder (hw). .12'94.....190 Bildschirm (et) 198 
PBSHotel 1.0 (hw)... „11'94 ....160 NDW ohne die Startgrafik starten (hw)...........12'94.....190 Druckereinrichtungen (hw) 1.204 
Phymess 2.70 (hw). „11'94 ....162 Nortons Datenklinik (ba)... 12’94.....154 Einfügen des kompletten Date je 208 
Sharelitzer (hW) ........ „1194 ....164 Wenn der Weihnachtsmann verschläft (ba) ...12’94 ....196 Erweiterter Suchen&Ersetzen-Befehl (ib).......04'94 ....210 
Superspace-Bilder (hw)... „11'94.....164 Windows beenden - aus jeder Anwendung Genauso schnell wie mit einer Schreib- 

The Last Eichhof (hw)... „11'94.....160 Nerans WE aa 12'94.....190 maschine ein Adreßetikett drucken (et) ......... 04'94.....198 
WIN Steuerpack (hw)... „1194 ....164 GEH FE a Horizontale Linien innerhalb von Text (hw) .....04'94 ....206 
Winfunktion 3.0 (hw) ....... . „1194 .....162 TIPS & TRICKS ZUR HARDWARE Kombinierte Seiten und Folgeseitenan- 
Adressenverwaltung zum Nulltarif (hw)........12’94 ....169 Domumente ohne Verlaufen von Druckfarben gaben (hw) 04'94.....204 
Anfertigen von Steuererklärungen (hw)..........12'94 ....170 BUSERHBH BAY. 4:0. 2nesnerraserirnensnieninet 10'94....206 Setup-Programme (et)... 0494 ....198 
Chef, wo bleibt mein Geld (hw) um 12’94 ....168 Externes Modem oder interne Faxmodem-Kar- Share und Corel Draw 3.0/4.0 (hw) ... '94.....206 
Datenbank über chemische Elemente (hw) ...12'94 ....170 te über serielle Schnittstelle anschließen (ba) 10'94.....206 Sharewareprogramm (et) Br 202 
Demoprogramme oder Crippleware? (hw).....12'94 ....168 Paper-out-Meldung blockiert Etikettendruck Stapelverarbeitung und Dblspace-Befehl 

Hasenfuß auf Schildkrötenjagd (hw) ............. 12’94 .....168 EST EEE TER EEE 10'94 .....206 geben umfassend Auskunft (et) «mm. 04'94.....196 
Highlights des Monats (hw)...... „12’94 .....169 Zuschmieren und Paßungenauigkeit beim Übertragung von Word-für-DOS-Texte ins 
Mathematikprogramme (hw) .... .„12'94 ....172 Farbtintendruck verhindern (ba) .10'94.....206 Winword-Format (et).......... „202 
Plastische Chemie (hw) ....... ..12'94 .....169 Faxen mit Creatix-Modem (ro)... .11'94....202 Verzeichnisse verstecken (e' 198 

























Projektkalender für Arbeitsgruppen (hw)........12’94 ....171 Laufwerke (fO) .....uuunns0nnnenenennene .11'94.....202 Aufruf des Taskmanagers umlenken (hw) ......05’94 .....188 
Sharelitzer (hw) ......nuu2s02020000H00n200n0nonennnnenneen 12'94 ....171 Olivetti PG 306 ausgetrickst (ro) ... .11'94.....202 Controller-Probleme (et) Es „179 
Verwaltung der Telefonkartensammlung (hw) 12’94.....170 Aus für Death Vader (mn)...... .12'94.....216 dBase (et)............. 178 
Verwaltung für Heilpraktiker (hw)................... 12'94 ....168 CD-ROM, falsch gepolt (mn) ..... .12'94.....216 Mode-Befehl (et)... 179 
1 EWERESPSSBBEFEENNEE EEE EEEESEEEREIIEESEERRABEER Joystick - Kalibierung perfekt (mn) ................ 12'94 ....216 Monatskalender mit WinWord (ib)... ...190 
05/2 er ee MS-DOSS.HLEN:.... nn 05'94 .....180 

178 TIPS & TRICKS FÜR ANWENDER Permanente Auslagerungsdatei (hw).. 05'94.....184 
Starwriter 2.0 für0S/2 (uk). .„.09'94 ....180 Backup und Restore mit MS-DOS 6.0 (et) .....01'94.....174 PN ED... Zune 05’94 ....180 
Workshop: 08/2 Optimieren (uk) ..09'94 ....182 Diremd macht Mucken (et) .......unseneenenenneennn 01’94.....174 Schnelleres Word für Windows (hw) ... 05’94.....186 
Describe 4.0 für 08/2 In Re ..10'94 ....168 DR-DOS mt Xdir- und Xdel-Befehlen (et)........01’94.....174 Sortierte Geburtstagsliste (ib) .... 05’94.....191 
FETT EEE SER BE SEERERR 10'94 ....166 Formelemente genau positionieren (hw) ....... 01'94 ....182 Standardschrift ändern (hw) .......... ...05’94 ....186 
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Informativ 


Was Sie alles mit Ihrem 
PC machen können. 
Tips für Chefs, Familien- 
väter, Videofreaks, 
Kinder ... 


Test-Report 


PCs, Monitore, Drucker, 
Modems und Software: 
Wir haben für Sie die 
Testberichte der führen- 
den PC-Magazine 

© ausgewertet. 









Die besten Pc; 







Die besten Monitore 
Die besten Drucker 
Die besten Modems 


Die beste Software Ei 

















Leser-Service 


Infos und Demos 
zu den wichtigsten 
Produkten - einfach 
per Kennziffer. 


CD-ROM Extra 


Wir haben für Sie 
| die besten CD-Scheiben 
| aus allen Bereichen 
(z.B. Grafik) getestet. 







L Ss MEDIA 


‘ en Be 
Die heißesten 
<D-RoMs 


96-seitiger CD-Katalog 














WAS-GIBTSs-WO auf CD-ROM 


Mehr als 5.000 Windows-Programme im Überblick. Über 100 
Demos und viele Prospekte. Mit ClarisWorks 3.0 Vollversion. 





O 


Für 19,80 DM erhalten Sie die CD-ROM-Ausgabe (Heft und CD) 
der Windows-Börse EXTRA 1/95. 
Im Bahnhofsbuchhandel und an ausgewählten Kiosken erhältlich. 
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StarWriter 7.0 (et) 179 
Suche nach verlorenem Cursor (et) .. 179 
Tastenbelegung mit Ami Pro (ib)....... 194 
Unterschrift als Textbaustein (hw)..... 186 
WinWord 2.0 nach 6.0 übernehmen (hw)...... 184 
WOIE DIES 179 
Workgroups ohne Kennwortanmeldung (hw)..05’94 ....188 
32-Bit-Dateizugriff (hw) ... ..06'94 ....194 
Ami Pro füllt Briefe aus (ib) ..06’94 ....200 
Arj-Packer mit Komfort (et) .„.06'94 ....190 
Druck abbrechen (hw) .......... .06'94.....196 
Finanzberechnungen mit Excel (ib)... ..06'94 ....198 
In der Kürze liegt die Würze (et) .... ..06'94 ....192 
Lange Pfade (et)... 192 
Multiconfig (et).. 188 
Multitasking (et) ... 192 
Neuinstallation und Setup-, Änderungen von 

Windows (hw) = 194 
Norton Commander (et) .06'94.....192 
Numerieren mit Word (et) . .06'94 ....190 
Programminstallation unter Windows (hw).....06'94 ....194 
Rechteckigen Textblock markieren (hw)......... 06’94.....196 
Scandisk (et)... a .06'94.....188 
Tree-Befehl (et)... ..06'94.....190 
Windows schnell beenden (hw).... ..06'94 ....196 
Windows-Erkennungsmelodie (hw) .. .06'94.....196 
WinWord 6.0 (hw)........ .06'94 .....196 
Bootdiskette (et) .. 07'94 .....170 
Die Zeit im Griff (ob) 180 
Faxfunktionen trotz Saver als Icons (hw) .. 176 
Harddisk auf Trab (et)... akt 
Ins RAM packen (et). 112 
Konzeptansicht mit eige 174 
Mehr als 255 Zeichen in einer Zeile (hw) ....... 07'94.....176 
Programmanager als Minimalfenster (hw) .....07’94 ....175 
Schneller speichern (et) in ..176 
Schneller zur Solitär-Kaskade (hw)... en j-) 
Sicherheitsabfragen umgehen (hw).............- 07'94 ....174 
Stromsparender Saver mit Paßwort (hw) ....... 07'94.....176 
Tages-Backup aus dem Dateimanager (hw)...07’94.....174 
Temporärdateien (et) ei verel 
Texte normieren mit WinWord (ib). .... 180 
Treiber im Speicher (et) wu ER 
Übertragungsqualität per UART-Chip 

WEIRHESBIRTE UNION Gala keisasansansnänennamnonsdenananeün 07'94 .....176 
Verzeichnisfenster per Maus umstellen (hw) ..07’94.....174 
Wartungsvertrag (et) 07'94 ....170 
Wiederholt ablaufendes 116 
WINGOWETBE) neun veseagenehasnnn en rer PL 
WinWord-Dokumente komprimieren (ib) ....... 178 
WinWords sig en .07'94.....174 
Word 5.5 (et) .„07'94.....171 
Alt-Tab-Umschaltung 5 ..08'94 .....199 
Auf der Suche nach Dateien (et) ......... ..08'94.....194 
Besseres Verschlüsseln mit dBase (et) ..08'94 ....196 
Buffereinstellung optimieren (hw) ... ..08'94 ....198 
Das Alter des BIOS (et) .... .„.08'94 ....194 
Datenbank in Corel Draw 4. ..08'94 ....198 
Der Cursor fürs LC-Display (et) . ...08'94 ....194 
Deutschsprachig (hw).............. 08'94 ....203 
Dezimalzeichen ausgetrickst (ib). 204 
Excel-5.0-Updatesatz (hw) .. 198 
Falsche Systemversion (hw) 198 
Fußnoten mit Word 5.0 formatieren (et) ....196 
Harter Reset des LaserJet (et) ..... 194 
Hauptverzeichnis räumen (et) ..... 194 
Informative Titel für PCT-Windows (hw) 199 
Installation von VB-Programmen (hw) . ....203 
Linienobjekte umgestalten (ib)............ 204 
Minimale Breite der Seitenränder (hw) 199 
Nützliches Echo (et)... 196 
Packen mit PCT-Windows (hw). 199 
Path-Befehl prüfen (et)... 194 
Spurensicherung mit Trace (et) ....... 196 
Standardbriefe mit Falzmarkierung (ib) 204 
Transparente Zwischenablage (hw).. 199 
Vektorisieren großer Bitmaps (ib) 204 
Wfw-3.11-Bootdiskette (hw) ...... 203 
Windows klarer in Schwarzweiß (hw) ... 203 
WinWord-6.0-Freshup (hW)..urenn: ee 199 
Word-6.0-für-Windows-Updatesatz (hw) ....... 198 
AmiPro 3.0 (ib) 200 
Benchmark-Ergebnisse beein ussen (et) .... 190 
Clevere Einstellungen (hw)... 194 
Datei-Anzeige (hw) 197 
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Dateiverknüpfungen (et). ....188 
dBase (et)... 192 
Debug-Listing (et)... .... 188 
Debug-Listings (et) ..... ...192 
Doppelte Datensätze (et) % 190 
Errechnen der Kalendertage und abgelau- 

fener Tage (et) ; ....190 
Erweiterte Fenstersteuerung (hw) ... 09'94 ....194 
Faxen ohne Druckerauswahl (ib) .... 0994 ....200 
Kleine komfortable Dateimanager (ib)... 09'94 ....198 
Linksbündige Menüs (hw)....... 09'94 ....194 
Mit einer bestimmten Datei starten (hw) 09’94....196 
Namen werden angepaßt (hw)...... .09'94 ....194 
Neue Betriebssystemversion (et) .09’94.....192 
Novell-DOS-User (et) um 09’94 ....190 
Programme im Schnellverfahren (et). "94 .....188 
Screensaver (NW). „196 
Sound Galaxy NX Pro 16 (et)... 192 
Umbau von WinWord-Symbolleisten (hw)...... 196 
Vergleich (et) .... 190 
Wfw-3.11-Faxmodul als Icon (hw) a H- 
Windows-Screensaver (hw)........ .... 196 
WinWord-6.0-Share-Ware (hw).. 196 
»winstar.bat« im Windows-Verzeichnis 

beschleunigt den Windows-Start (ba)............ 10'94 ....214 
32-Bit-Datenzugriff von Windows zuvor 

deaktivieren (hW)...unnsurnsunnsanenanenenenenensnonnnnene 10'94 ....213 
Alle Bak-,Sik- oder Tmp-Dateien im Batch 

TOSCHAN 106): nern rreermne 10'94 ....213 
Ami-Pro Funktion »Anf« stellt Ihnen typo- 

graphische Anführungszeichen zur Verfü- 

BUNTE) nen aasnnasaisnenssrsherenne 10'94.....216 
DPI-Marke für den Export von Charisma- 

Grafiken hochsetzen (ba)... 10'94 ....222 
Eine trickreiche Stapelverarbeitung verän- 

dert die Umgebungsvariable (et) ...................: 10'94 ....212 
Environment-Variablen per Doskey editieren (et) 10’94 ....212 
Erforschen der Ursachen der Meldung 

»Nicht genügend Umgebungsspeicher« (et)...10'94.....212 
Excel-Fehlermeldung m. Ursachenvermerk (hw) 10’94 ....220 
Für Schnellschreiber: Sonderzeichen per 
Tastenkombination in WinWord einfügen (ba)10’94.....222 
Geben Sie für neue Lotus-1-2-3-Arbeitsblätter 

einen Standard vor (hW).ununenensnsesnenenenenenserannn 10'94 ....220 
Höhe und Azimut eines Himmelskörpers 

1 N RR 10'94 ....216 
Makro erzeugt ein Dokument mit allen 

ausgewählten Grafiken (ib) ...............22ee02.+ 10'94 ....218 
Mangelnder Arbeitsspeicher verhindert den 

Start von Windows für Workgroups (hw)......... 10'94 ....214 
Mit«fastopen=0« gewinnen Sie einige Bytes 

im wertvollen RAM (et)....eensesnnenseensensnennnner 10'94 ....213 
Set-Variable schaltet in Stapelverarbeitungen 

Echo an oder aus (et) .... 10'94 ....213 
Verschollene Farbpalette! 

Tastendruck sichtbar machen (ba) ..............-- 10'94.....222 
Wie sich Bereiche in einer Excel-Tabelle aus- 

werten lassen (NW) .....uuuu202s20020n0n0n00n0n0nennH 000 10'94 .....220 
Wie Sie Konfigurationen per Batchdatei 

GUTEIRRRIN EINE) <savanca cas saaneadhReersen ers rkonnenanannäcee 10'94.....214 
WinWord 6.0 läßt sich über Icons 

initialisieren (NW) ........u.u2us2n0nnennnennnnnennnnnsennn 10'94 ....222 
WinWord-2.0-Makro errechnet die Einkom- 

mens- und Kirchensteuer (ib)... 216 
WinWord-Menüzeile nach eigene 

umbenennen (ba) .....urusessusnssnennonsnannenennnnene 10'94 .....222 
Xcopy findet Viren, die das Dateidatum 

unmerklich ändern (et) EIS 
Excel wartet auf Prozeß (hw).. 214 
Abschnitte schützen (hw)...... 219 
AutoText und AutoKorrektur (hw) ... 220 
Benutzerwörterbuch editieren (hw)... erh." 
Cursor- und Markierungsfarben in Windows (hw) 11'94 ....208 
Druckerbefehle im Text (hw).......unssnsnenennennnn 11'94 ....218 
Excel 5.0-Arbeitsmappen (hw)......usneeeenenn 11'94 ....214 
Frei konfigurierbare Tastenleisten (hw).. .11'94 ....218 
Geschütze Zeichen (hw)............ 11'94 ....220 
Grafikfilter adaptieren (hw) 11'94 .....220 
Hardcopy (et)... 11'94.....210 
Novell DOS 7 über .0/3.1 (et) ........ 11'94.....212 
Schneller Zugriff auf Windows-Programme (hw) 11’94.....208 
Schnelles Vollbild (hw) 11'94.....208 
Textpassagen grau hinterlegen (hw) . Be 5. 
Verzeichnis für MS-DOS-Fenster (et) .... 208 
Windows inkompatibel mit MS-DOS (et)........ 210 
Windows und der Absturz (Et).zusrssenesseensneeneene 210 





WinWord 6.0: Seriendruck rückgängig 






































































gemacht (hW) uses 11’94.....218 
Word 6.0: Grafiken einfügen (hw) 218 
WordPerfect 5.1 (hw) 52419 
Bewegen zwischen den Dias einer 
Präsentation (hw) 2 
Bildschirmschoner per Makro (hw)... „218 
Cliparts von der CD lesen (hw) 220 
Datenbestände einer Excel-Auswertung (hw). „19794 221 
Drucken mehrerer Dateien im Micrografx 
Designer 4.08 (NW).uuunenssresssensnnsnennenensensenannnn 12'94 ....220 
Einen in eine Hülle eingepaßten Text wieder 
SEEN [IW)ineenersnenssensneneennndersnanernen 12'94 ....221 
Fußnoten mit WordPerfect 5.1 für DOS (hw) ..12’94 ....218 
Im Stapel fix formatiert (et) ind? 
Leere Seiten beim Drucken (hw).. 12'94 ....220 
Leerzeilen im Serienbrief (hw) ..... 12'94.....220 
Ohne »dbispace.bin« (et)... 224 
Ohne Unterbrechung (et) .... 224 
Selbstenworfene Objekte als Cliparts 
verwenden (hw) Be 
Spaltenwechsel leichtgemacht (hw)... 220 
Textimport in ABC Flow-Charter 3.0 (hw). 220 
Undelete einmal ausgetrickst (et)... By 
Undelete immer ausgetrickst (et) By r 
Verändertes Makro (hw) 218 
Zellenergebnisse außerhalb von Tabellen 
darstellen (hw) ............ 220 
Zuweisung von Shortcuts (hw). 218 
HOTLINE 
Dreizehn Beispiele (ib) 188 
Clipper-Temporärdateien (ib).. 02'94.....160 
Darstellung führender Nullen (ib) .. 02'94 ....160 
Debuggen mit zwei Bildschirmen (ib). 02'94.....161 
Errorlevel-Abfrage (ib)... 02'94.....161 
Europäische Zahlennotation (ib) . „0294 ....160 
Indexgröße ermitteln (ib) ........2...2020se0en00004 02'94.....161 
Memofelder (ib) .......rneeenneeneennenennenne 0294 ....161 
Messages im Novell-Nettz (ib).. .„02'94 ....160 
Multiuser-Probleme (ib)...... ..02'94 ....161 
Printerserver im Netz (ib)..... .„02'94 .....160 
Restaurieren von Get-Feldern (ib) 02’94.....160 
Arbeiten in der Textverarbeitung (ib)... 03'94 ....190 
Drucken von Memofeldern (ib)... 03’94 ....190 
Feldbreite beim Ausdruck (ib) . .03'94.....190 
Füllen von Feldinhalten (ib). .03'94 ....192 
Starbase 2.0 (ib) ............ .03'94 ....190 
Lotus 1-2-3 (ib)........... .04'94 ....212 
Lotus Approach (ib) ..... 04'94 ....214 
CD-ROM-Laufwerkzugriffe (ib). 182 
Faxmodem-Standards (ib) ...... 182 
Faxmodem-Standards für E-Fax (ib) ... PB 182 
Fehlende DLL bei der E-Fax-Installation (ib). .05’94 ....183 
Kommandozeilenparameter (ib) ... .„05'94 ....182 
Neue Netzwerkprotokolle (ib) ..05'94 ....183 
Rekonstruieren einer Programmgruppe (ib). .05'94 ....183 
Systemvoraussetzungen (ib) 0594 ....182 
WfW ohne Netzfunktionalität (ib)... 05'94 ....183 
WfW-Setup ohne Hardwarecheck en 05’94 ....183 
Automatisches Speichern (ib)... 203 
Bereiche kopieren (ib) En 203 
Konvertierung von Kalkulations- zu Daten- 
banktabellen (ib)..... ..06'94 ....202 
Zentrieren über mehr: pi 06'94.....202 
Datei nicht vorhanden (ib) 07'94.....182 
Langsames Speichern der Listings (ib) ..........07'94 ....183 
Mit RUN auslagern oder nicht (ib)... 183 
Optimieren von Abfragen (ib) .. 183 
Reports seitenweise stoppen (ib) ... ».182 
RUN in kompilierten dBase-Programmen (ib) 07'94.....182 
Textausrichtung bei der Bildschirmausgabe (ib) 07'94.....182 
Verzeichnis der Konfigurationsdateien (ib).....07'94 ....182 
Zugriffsrechte im Netzwerk (ib) „u... 07'94 ....183 
Bedingungen für die Farbseparation (ib) 08'94 ....206 
Individuelle Maßeinheiten (ib) ..........- ....206 
Rechte bei der Netzwerkinstallation (ib) . 206 
Absturz beim Start wegen »Drei-Tasten- 
Mausk(ib]2 ae nen 10'94 ....224 
Fehlender Text beim Ausdruck in WpDraw (ib) 10’94.....224 
Fehler beim Aufruf der Grafikmodule (ib) ....... 10'94 ....224 
Neue Funktionen im Interims-Release 6.0a (ib) 10'94 ....224 
Schutzverletzung beim Einsatz eines Hand- 
1 224 
TextArt läßt sich nicht starten (ib) ... 224 
Verschiedene Tips & Tricks (ib)... A 
Verzerrte Grafiken per OLE (ib) BER y:] 
DOS 1’95 


JAHRESINHALT ’94 
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Zu wenig Speicher zum Start von Word- 
Perfect (ib) ..... 
Adobe-Schriften (i 
Geschwindigkeit unter 0S/2 (ib) 
Hintergrundprozesse starten (ib) 
08/2 im Unix-Kleid (ib) 
Speicher und Performance-Messungen (ib)... 
Tricks rund um 0S/2 (ib) ........... 
Wiederbelebung nach dem Crash 
Windows-Feeling unter 0S/2 (ib)........ 
Babylonische Schriftenmischung (pk) 
Bibliothek einrichten (pk)............... 
Blaues Rasterwerte-Wunder (pk) 
Dateien zu Büchern (pk) ........ 

Gas geben! (pk) ........ 
Getrennte Wege (pk)...... 
Initialisierte Perfektion? (pk).. 
Muster mit Wert (Pk) .............- 
Plattform, wechsle Dich! (pk)..... 
Ungewollte Schmuckfarben (pk) .... 


















BUG-BUSTERS 
Bug-Busters (ib) 










Käfer im Rampenlicht (ib) .. 02'94 
Bug-Buster (ib)... 03'94 
Fehler (ib) .03'94 


Bug-Busters - Käfer im Rampenlicht (ib) 


High Noon in VB (ib) 
Unbekannte Umbenennung (ib). 
WinWord verliert den Kopf (ib).... 
GeoCalcs 7-Tage-Woche (ib) . 
Man spricht Däöütsch (ib) ..... 
Was zuviel ist, ist zuviel (ib) 
Works und Excel - zwei Welten begegnen 













SION ID) senesaskenaliensrnusnnnrannanmtasendesssnesneee 08'94 .... 
Bug-Busters - Fehler im Rampenlicht (ib).......09'94 .... 
Context auf der Flucht (ib) Er 

Geboren am 1.DOSuar 1994 (ib)... 10'94 .... 






Mißverständnis bei PhotoPaint (ib) 
... aber immer öfters (ib) ...............- 
MS-DOS 6.2x - Bugs inklusive (ib).. 
Fehler im Rampenlicht (ib)..... 


TIPS & TRICKS FÜR PROGRAMMIERER 


Basic-Interpreter (et) ........uuunsenenenenenennnnnenn 01’94.... 


Basic-Programm wirbelt die Tasten durch- 


DNRTWERRÄBRN 2.32: 2422Sasüscsnanansnsnsasnannnnıhueans 01'94 .... 
C-Programmierer verändern Dateiattribute (et) 01'94 .... 


C-Programmierer verschlüsseln Copyright- 


Einträge im Programm (et) ......2susesr0suneennnn00n 01'94... 


Der Rechner macht sich mit einer neuen 


Meldung beim Start bemerkbar (et)............... 01'94... 
Erste Hilfe gegen digitale Plagegeister (et).....01'94 .... 


Knobeln am Klassiker Supermind im Text- 
modus unter Turbo Pascal (et) 
Mini-Pascal-Programm schreibt Datenträ- 
ger gnadenlos voll (Et) ..........u2s2r2242n202000000200 
Mit Basic Refresh-Rate den Inhalt des 





Arbeitsspeichers verändern (et) ......nnn.. 01'94... 
Mit Pascal speichern Sie Checksummen (et) .01’94.... 


Mit Turbo Pascal verbergen Sie Laufwerke 


vor neugierigen Augen (et) .u.uzusenensnnnnannnnennene 01'94... 
Steuern lassen sich mit Formeln berechnen (et)01’94... 


Verändern »command.com« mit einer Stapel- 


3 PER 01'94.... 
Verarbeitung Dateien oder Verzeichnisse (et) 01'94..... 
Alkoholtest (et)... ...02’94 .... 










Bildschirmschone 02'94 
Festplatten aufspüren (et). 02'94 
Find Directories - Fdir (et).. 02'94 
Kaycodelatjin..srismeressnaesesemsenssen 02'94 


Laufwerk- und Verzeichniswechsel (et)... 
Löschen durch alle Verzeichnisse (et). 
Paßwort in der »config.sys (et) ....... 

Pixelschrift (et) ... 
Sierpinski (et). 
Sound Unit (et).. 
Uhr schont Bildschirm (et) Ar 
Unit Graph von Turbo Pascal (et) 
Verkettete Befehle (et)........... 


Balkendiagramm auf dem Bildschirm (et) ....03'94..... 
Bildkompression (et) ..nmesnsenssnnnensnennennannnsnnne 03’94 .... 


1’95 DOS 


11.94... 


224 
222 
224 
222 
.222 
224 
„1194... 
a2? 
Re 
„226 
226 
228 
228 
226 
228 
226 
228 
226 
228 


224 


492 
162 
194 
& 194 
.04'94..... 
Bug-Busters - Käfer im Rampenlicht (ib) ....... 05’94 .... 
Bug-Busters - Fehler im Rampenlicht (ib) ......06’94 ... 
Bug-Busters - Fehler im Rampenlicht (ib).......07'94 .... 

ei 184 
184 
184 
208 
208 
208 


216 
194 


.204 


184 


208 
202 


226 


226 


22 
226 
226 
a2 


210 


209 
212 


.218 
.216 


209 


216 
218 


.210 
.214 


214 
210 


‚210 


208 
188 


184 
187 
189 
„183 
184 
182 
183 
188 
182 
186 
184 
189 
2.183 


252 
244 


Für Stapelverarbeitung ein kleiner Trick eur .03'94 ... 


Ja-/Nein-Abfragen (et) 
Klaviertastatur am Bildschirm (et) ... 
Mathe in Basic (et)... 
Mathe mit Computerprogramm (et). 
Morsen mit PC (et)... 
Pixelschrift (et) ........ 
Programmierübung, womit Visitenkarten 









ausgedruckt werden können (et)................... 0394... 


Quietschen im Stapel (et) ........... 
Systemeingriff in Windows (et) 
Tabellenerklärung (et)..... 
Variante des gleichnamigen bekannten 
















































SPIODIIIDB RBB) 44:22 ernssseneneonaczesnenänen 03’94 ... 
Zahlenumwandlung (et).. „03’94 
Atomzeit (et) ....... „0494 
Dircmd (et)...... „0494 


Fremdstart (et) .... .04'94 
Menü mit QBasic (et)... .„.04’94 
Papierkorbfunktion (et) „0494 
Plotdateien (et) ........... „0494 
Protokoll der Befehle (et) .„04'94 
Quick Basic (et).................. „0494 


Random-Funktion testen (et) .. 
Sommer- /Winterzeit (et) ........ 


Start auf Tastendruck (Et) aaa. 0494... 


Übersichu ını Netz und im Verzeichnis- 
dschungel (et) 
Unit »StdDig« (et) 
Basic und Grafic (et) 
Basic-Uhr (et)... 
Benchmark auf Grafikkarten (et) . 
Benzinverbrauch (et) .............. 
Betriebszeitkontrolle (et). 
Digitalanzeige (et) ... 
Eratosthenes (et)..... 
Gitarrenstimmgerät (et) .. 
Kürzen von Brüchen (et).. 
Monatskalender (et)... 
Monte-Carlo-Verfahren 
MS-DOS-Hilfe (et) ... 
Neues Strg-C (et). 
Puzzle (et) ............... 
Undokumentierter Befehl (et).. 
Unvergleichliches (et) ..... 
BIOS-Funktionen (et)... 
Computerviren (et) 
Datensicherheit zum Nulltarif (et) 
Geänderter Starttext (et) .......... 
Listing-Druck (et)............ 
Löschen mit Ausnahme (et) 
Mem-Ausgabe (et) ..... 
Nimm-Spiel (et)....... 
Römische Zahlen (et).............. 
Schutz von dBase-IV-Daten (et) .. 
Sterne lügen nicht (et) .............- 
Steuerung durch Sondertasten (et) . 
Viel Holz (et)... 
Zeitsparend form 
Ausschluß von Dateien (et)...... 
Basic in drei Dimensionen (et) 
Besser löschen mit Basic (et).. 
BGI-Treiber in Exe-Datei (et)... 
»Breakout« in C (et) ...............- 
Delay-Befehl in Turbo Pascal (et) 
Disketten kopieren (et) ........... 
Doublette aufspüren (et). 
Für Vergeßliche (et) ..unenenennnnn 
Lesen der Environment-Variablen (et) . 
Megamind zum Nulltarif (et)............ 
Ol im Erdbereich (et)..............- 
Virensuche nach Zeiteintrag (et).. 
ASCII-Dateien (et) ........2unumn0n2.r.- 
Autokosten unter Windows (et) ....... ai 
Das alte Thema: Punkt statt Komma (et)........ 
Das Rucksackproblem (et).............. 
Drehende Botschaften (et).. 
Geheime Botschaften (et)... 
Kommandieren mit Funktionstasten (et) 
Menüzeile in Turbo Vision (et) ......... 
Normalverteilte Zufallszahlen (et) 
Rekursionen in QBasic (et)...... 
Sinuskurve (et) .nununennnennnnnnnn 
Sortieren mit Quicksort (et). 
Text - als Exe-Datei (et) ......... 
Ab Pascal 6.0 gibt »paramstr« den Pfaı 








ANICKIEE nee eber 09'94 .... 


.250 
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240 
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290 
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208 


252 
5204 
242 
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‚241 
„290 
266 
246 
5212 
244 
244 
248 
246 
248 
268 
210 
.248 


..266 
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rk y] 
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234 
230 
238 
230 
5232 
238 
233 
236 
230 
4233 
233 
236 
230 
„236 
293 
233 
243 
„236 
242 
236 
243 
242 
244 
234 
234 
234 
202 
243 
230 
229 
228 
at. 
22. 
222 
230 
228 
230 
220 
229 
RL 
220 
m226 
230 
200 
et 
290 
249 
248 
227 
228 
„248 
249 
228 
230 


226 


Arabische in röm. Zahlen umwandeln (et)..... 
Berechnen der Wucht des Aufpralls (et)........ 
Buchstaben u. Zahlen (et) 
Digitaluhr (et) 





Ein Trick verbindet Rahmen im Textmodus (et) 09’94 ... 


Eine Stapelverarbeitung ruft TSR-Programme 


EEE 09'94 .... 
Erleichtern der Suche nach CDR-Dateien (et) 09’94 .... 
Fenstertechnik für MS-DOS -Programme (et) 09’94 ... 
09'94 .... 
236 


Laufende Schrift (et) 
Löschen (et) 








Messen der Zeiten in Programmschleifen (et) 09’94 ... 


Pascal-Quellcode gibt wichtige Schnittstellen- 


parameter aus (et).............2nnn0n2e00020200000H0000000 09'94 ... 
Stapeljobs entwanzen (et) ..nunnnesnnennennennennnnn 09'94.. 


Windows-Karteidateien wandeln Pascal- 


Programm in Textdateien um (et) .................. 09’94 .... 


Computer berechnen den größten gemein- 
samen Teiler (et) ...... AR 
Das Partyproblem (et)... 
Das Rechenprogramm (et) 
DFU für jedermann (et) ..... 
Erweiterter Xcopy-Befehl (et). 
Korrektur zu Doublette (et) ....... 
Morsecode in Fünfergruppen (et) . 
Probleme mit Borland Pascal (et) 
Rechner simuliert ein Problem aus der Wahr- 










scheinlichkeitsrechnung (et) ......2...2...0.. 10'94 .... 
230 
236 
ee) 
ER 
228 
3236 
238 
229 
229 
243 


Stare-E-O-Bild in Pascal (et). 
Text- als Com-Datei (et) .... 
TSR-Uhr in Assembler (et). 
Uhrzeit im Binär-Format (et). 
Verschlüsseltes (et) ............ 
Zahlen in anderen Systemen (et).. 
Zweispaltiger Druck (et) .... 
Automatisch Booten (et)... 
Automatisches Sichern (et)... 











Deltree mit Sicherheit (et) 

Gefälliger Quellcode für dBase und Clipper (et) 11’94.... 
Installierte Schriften anzeigen (et) ............... 11’94..... 
Nachrichten vom PC (et) .......... .11'94..... 





Schrift, lauf mal wieder (et).............. 

Sommer-/Winterzeit-Umschaltung (et) 
Sonntags nie (et) 
Telefonverzeichnis nur mit MS-DOS (et) 
Pull-down-Menü (et)... 

Alle Laufwerke auf einen Blick (et) 
Automatisches Löschen in allen Verzeich- 














3 12'94 .... 
.12'94.... 
.12'94 .... 








Die Würfel fallen weiter (et)... 
Entlarvte Verschwendung (et) .. 


Festplatten schonen (et).................. .12’94 .... 
Interferenzdarstellung von Wellen (et) .. .12'94..... 
Plasmagenerator (et) .12'94..... 


Schalten der Maus (et) ..... 
Stack für Pascal-Programme (et).. 
Text aus ausführbare COM-Datei (et)... 





1024-WETTBEWERB 
Assembler-Programmierer finden Namen in 


einer Textdatei wieder (@t)...unuenesesesneenensnnnnnnen 01'94.... 


Mit dem MS-DOS-Dienstprogramm Debug 


erhalten Sie eine nützliche Hilfe (et) .............. 01'94.... 


Pascal beweist: Nicht nur in Bayern gehen 
die Uhren anders (et)... 
Turbo Pascal für Window. 








SPECHEH LER anne garen 01'94.... 


Welche Modi Ihre eingebaute Farbgrafikkarte 


darstellt, zeigt Ihnen ein C-Programm (et).......01’94 ... 

.02'94 .... 
... 190 
193 
.... 190 
192 
192 


Lebende Zelle (et) .... 
Mausabfrage (et)...... 
PC im Kriechgang (et) ... 
Primzahlen (et)............. 








Zeichenketten für Stapeldateien (et) 


Assembler-Programm (et)...u....2u0n2u0uenene nn .03:94 Er 


C-Programm bringt die Icons auf Ihren 


Datenträger tet)..........2...nnneansnscnsmneun heran 03’94 ... 


Ein Pascal-Programm manipuliert die 


RWILINLSÜGE) Sara ans nserietsärsienstaehergeen 03'94 ... 


Pascal-Programm spürt die größten Dateien 


BUfleh ae nahen 03’94 ... 
Betrachter von Logos im Textmodus (et) ........ 04'94 ... 


C-Programm protokolliert die Eingaben auf 







der Kommandozeile (et) .............s.u0s0sn00. 04'94... 
{ 218 
216 


Corel-Draw-Bilder (et)... 
Dateiaufrufe (et) 


.09'94 ... 
.09'94 .... 
.09'94 ... 
„236 


.11’94 .... 
.11'94... 
11794... 
.11’94 .. 
.11'94 .... 
12'94.... 


.12'94 .... 
.12'94 .... 
242 


.235 
234 
‚224 


.226 
235 
226 
.234 
236 
.225 


.228 
235 


228 


ra) 
238 
298 
290 
ul 
230 
292 
230 


229 


232 
228 
234 
242 
‚244 
242 
„242 
243 
231 


240 
‚231 
242 
233 
233 
243 
240 
230 


220 
‚224 


220 


222 


.222 
193 


.246 
247 
.248 


.247 
.276 


.274 


279 
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Pascal-Compiler (et) ...278 
Pascal-Programm (et) 04’94 ....274 
»GetPfad« (et) ....... ..05’94 ....241 
Bunte Bilder (et)... 05’94.....242 
Choice-Befeh! mit Pascal (et)...................... 05'94 ....241 
dBaste (et) : 242 
Kenntnisse mit Pascal- na testen un 05'94 ....240 
Purge-Befeh! (et) = = ...05’94 ....241 
Tastatur (et) ... Nee .....05'95 241 
Die Würfel sind gefallen (et)... ee Ran ..06’94.....239 
EANTSLEN Sa ..06'94 ....240 
Ressourcen (et)........ ..06’94 ....238 
Vierte Dimension (et)... ..06'94 ....239 
8-, 12- und 16-Bit WAV-Dateien (et)........ ....07'94 .....226 
CD-ROM Laufwerk schalten (et) .................... 226 
Interferenzen (Et).............:.2.2enenssnaneanenanannaran« 224 
WAV-Datei entschlüsseln (et).......... Hi ln 
Bildschirmfarben - inthe Mood (et). 282 
BMP-Betrachter (et) .....unussnunnnecnenennnnnennne 234 
Prompt zum Prompt (et}............2042424044002 BE 
Tondatei vom Musikprogramm (et)... 234 
Wörter, Zeilen und Zeichen zählen (ei). 234 
Zufällige VGA-Hintergrundmuster (et)... A Er N) 
Das »Stare-E-O-Bild« (et)... >23 
Für die RAM-Disk einen sparsamen Treiber 

i u. 

232 

Mit einem Näherungsverfahren die x.te 
Wurzel ziehen (et) ........2..2224224424004042004040 0994 ...231 
Sie lassen wählen (et) .......... eg eanbeere sera 09'94 ....230 
C-Programm !öst die im Titel angegebene 
Rechenaufgabe (et)...............2..24s200004H000000» 234 
Daten von CMOS (et)... ; 235 
Ein Pascal startet durch (et) 2236 
Mit Pascal nutzen Sie eine Diskettenspur für 
den Schutz Ihrer geistigen Arbeit (et) ............. 10'94 ....234 
Sound-Blaster (et)....................... F 5239 
Grafikzeichen im Speicher (et)... 240 
Lotto-Träume (et)... RR 238 
Norton Commander für Batchjobs (et)........... 11’94.....236 
Spion im Archiv (et) «u... 11’94 ....236 
Wurzel-Demo mit Basic (et) ...... 11'94.....240 
»Minnesweeper« für MS-DOS (et). ..12'94 ....237 
Fonts in der »win.ini« schalten (et)................. 12’94 ....239 
0S/2:Löschen mit REXX (et) ... 12’94 ....238 
Pascal zeigt Ihnen einen Weg zur Ausrichtung 
einer Satellitenantenne (et) ......................- .12’94 ....236 
Warteschleifen kappen (et)........................ .12’94 ....236 
Zahlenschlüssel für Kirchen und Museen (et).12'94 ....237 
PROGRAMMIERUNG 
Programmierung einer DLL (et)... 01'94 .....200 
Visual Basic (uk).................. ..01'94 ....194 
Wettbewerb (uk) 01'94.....225 
1000 Zeilen unter Windows (uk) .. .02'94.....194 
Profi-Programmierung (uk)....... .02’94.....164 
Umstieg von Dos auf Windows (uk) .. .02'94 ....176 
Visual Basic (uk)... .„.02’94.....170 
1000 Zeilen unter Windows (uk) . ..03’94 ....212 
DOS-Informatik (uk) ................ „03’94 ....196 
Profi-Programmierung (uk) ..03'94 ....204 
Sound-Programmierung (uk)..... .03'94 ....222 
Workshop: Visual Basic 3.0 (uk) ... .03'94 ....216 
DOS-Informatik (uk) .. ö .04'94 ....240 
Mathematik mit Pascal (uk) ; 224 
Profi-Programmierung (uk) 234 
Wettbewerb: 1000 Zeilen unter Windows (uk) .04’94 ....220 
1000 Zeilen unter Windows (uk) ...........2..0.... 05'94.....204 
DOS-Informatik (uk) i „216 
DPMI mit Pascal (uk) .............. REN .05'94 222 
Interview mit Frank Riemenschneider von IFAC 05'94 ....195 
Präsentations-Manager in REXX (uk) .... ....198 
Profi-Programmierung (uk)........... .05’94 .....208 
1000 Zeilen unter Windows (uk) .. .06’94 ....206 
DOS-Informatik (uk) ..... .06’94 .....226 
Profi-Programmierung (uk)... .06’94.....212 
Werkstatt: Visual Basic (uk) .. .06'94.....220 
1000 Zeilen unter Windows (uk) .. 07'94 ....186 
DOS-Informatik (uk) ...................: .„07'94 .....214 
Interview mit Monadjemi Peter .................. 07'94.....185 
Profi-Programmierung (uk).... 07'94.....208 
Umstieg von C auf C++ (uk) .. 07'94.....197 
Visual Basic Routinen (uk) ........ 07’94.....202 
1000 Zeilen unter Windows (uk) .. 210 
Einstieg in C++ (uk). 219 








Windows-Utility (uk) ............. 
Objekt !inking & Embedding 2.0 (uk) ............ 
von C zu C++ (uk) ......... PER 
















214 
206 


210 



















































Wettbewerb: 1000 Zeilen unter Windows (uk) .09’94 ....220 
1000 Zeilen unter Windows (et)... ....10'94 ....242 
DOS-Informatik (uk) .......... 10'94 ....280 
MS-DOS erweitern (uk)........... 10’94 ....240 
Visual Basic für Applikationen (uk). 10'94 ....270 
Von C zu C++ (uk)... ...10'94.....262 
1000 Zeilen unter Windows (et). ....11’94.....252 
Ansteuerung des HP Laserjet (uk)... ..11'94 .....271 
DOS-Informatik (uk) ... 11’94.....257 
Utility: Abspielen von FL ‚Dateien (uk)... 11'94 ....276 
Vort uctkluk).........0.. 1194 ....246 
1000 Zeilen unter Windows (et). 1294 ....244 
DOS-Informatik (ib) ........... 1294 ....260 
Kryptologie (ib)..................... 12'94 ....280 
Sortieralgorithmen in Pascal (uk) .................. 12'94 ....254 
VREZECHF ID erkennen 12'94 ....250 
KOMMUNIKATION 

ISDN-Kommunikationsprogramm Targo 

WESTEN ie rear ernennt 01’94.....277 
Mailbox-Software DBBS 8.0 (et) ................. 01’94....278 
PCMCIA Ethernet Card DE650C/ 

Creditcard Ethernet Adapter CE-10B? (et).....01’94....276 
Terminalprogramm Ripterm (et) ...01’94.....279 
CompuServe-Datenübertragung (et) ........ 0294 240 
Komfortables Faxen im Netzwerk (et). 0294 ....237 
Kommunikations-Accelerator (et).. 02'94 ....240 
Netzwerkbetriebssystem (et)...... 02'94 .....236 
Vorstellungen von Mailboxen (et) 02'94 ....241 
Zugelassenes Faxmodenm (et) .... 02'94 ....241 
Dr. Neuhaus’ Gipsy-Modems (et) ... 03’94.....296 
Novell Netware 4.01 (et)............ 03’94 ....288 
Pointprogramm Kontrapunkt (et) 03'94 ....292 
Vorstellungen von Mailboxen (et) ... 03’94 ....296 
Zyxel U1496 E+ und U1496 EG+ + 03'94 ....290 
Blitzvorstellungen (et)....... 04'94 ....324 
Loseblattsammlungen (et). 04'94 ....324 
Microlink 28800 BPS (et). 04'94.....316 
Mybox 09.B (et) ............ 04’94.....318 
Telix (et) ............- 04’94 ....322 
Trans-Send (et) ...... 04’94 ....316 
Woerltronic Dataphon- Einschaltbox (et) ........ 04'94 ....320 
Commworks für Windows (et)..... 05’94 ....286 
Interview (et) ; 05’94 ....292 
RSA (et) ... 05'94 ....290 
Vorstellungen (et) 294 
Ausgewählte Mailboxen (et) 286 
Citytron (et)................ 286 
Datex-J/ Btx (et). 278 
Mailbox-Szene (et) . 284 
Datex-J (et) ................ .... 248 
Dialog, Terminalprogramm für MS-DOS = .07'94 .....252 
DOS-Blitz-Carrier (et) Er 254 
Ticker-Nachrichten zu DFÜ (et)... Ar 250 
V.Fast-Modem und Schnittstellenkarte bis 

zu 921 Kbps (et) 248 
DFU-Programme (et) .. 253 
DOS-Blitz-Carrier (et) ..08'94 ....254 
Geldgeschäfte für 23 Pfennig - per Datex-J (et) 08'94 ....252 
Der PC ruft auf Anruf zurück w: 09'94 ....250 
Nachrichten (et) ........2.2..........- 251 
Verschiedene Meldungen (et) 254 
Verschlungene Pfade (et)....... 248 
Ausgewählte Mailboxen (et) 10'94 ....302 
Dateiübertragung (et) ..... "94 ....288 
Fax-Konverter (et)....... 298 
LapLink for Windows (et).... ....300 
Nachrichten (et) 296 
V.FastClas am LPT-Port (et) 10'94 ....288 
Analog grüßt Digital (et).. 11’94 ....290 
DOS-Blitz-Carrier (et)....... 11'94.....291 
Handshake-Verfahren (et) ..... 11’94 ....280 
Neue Modems von WoeriTronic (et) 11'94.....291 
Aktiv in ISDN-Netz (8p) .............. 12'94 .....294 
Alle Mailboxen online (et) ... 12'94 ....297 
Datex-J und Multimedia (et)... "94 .....296 
DOS-Blitz-Carrier (et) ....298 
ISDN for Workgroups mit Diehls Diva (et)....... 1294 .....294 
Telefon, Fax und DFU mobil (et)...................- 12'94 ....286 
UNTERHALTUNG 

Dark Sun - Shatered Lands (wh).................... 01'94.....267 
Dizzy Collection (Wh)..unenenensnsnsensenessenennnnnen 01'94.....270 
Komplettlösung: King's Quest VI (Teil 1) (tb)..01’94.....262 








Musik und PC (hw).... 
Return to Zork (wh).... 
Simfarm (wh) ...uueeesennne- 

Wing Commander Academy (wh) 
Spieletip: Indy IV (Faustpfad) (tb) 
Anstoß (Spiel des Monats) (tb) ... 
Frontier (Elite Il) (tb) ............ 

Goblins 3 (tb) 
Golden Oldies: The Secret of Monkey Island/ 
















Komplettlösung: Space Quest V (Teil 1) 5 .02'94..... 

2 224 
226 
234 
230 
032 
224 
224 
224 
KV 
276 
281 
282 
....280 
212 
270 
286 
274 


Leisure Suit Larry Ill (tb) 
Master of Orion (tb) ..... 
PC-Freizeit: Bildschirmscl oner (uh). 
Return ofthe Phantom (tb)... 
Spieletelegramm (tb)........... 
Spieletip: Alone in the Dark I (tb) 
Spieletip: Ultima Underworld II (tb) 
Spieletip: Willy Beamish (tb)............ 
Tactical Fighter Experiment (TFX) (tb)... 
Aufschwung Ost (tb) .... 

Bloodnet (tb)........ 
Indy Car Racing (tb)... 
Iron Helix (tb) ........... 
Leisure Suit Larry 6 (tb)..... 
Leser fragen und antworten (tb) .. 
PC und Musik: Encore 3.0 (hw) 
Rebel Assault (tb) 
Sam and Max Hit the Road (Spiel des 
Monats) (tb) 
Skat’92 (uh)... 
Spieletelegramm (tb) ... 

Gabriel Knight - Sins of the Fathers (tb) 
Jim Power (tb) 
Leser fragen und antworten (tb) 
PC-Freizeit: Personal Daily Plan It (uh) 
Railway Challenge (tb)......... 

Sim City 2000 (tb).... 
Spieletelegramm (tb)... 
Star Trek: Judgement Rites (tb)... 
The Hand of Fate (Kyrandia Il) (tb)... 
Alone in the Dark 2 (tb) 














Beneath a Steel Sky (Spiel des Monats) (tb). .05'94 Fr 
Christoph Kolumbus (tb)... 05’94 .... 
Dragonsphere (tb) ............n.u22200n000nnnnnnnon0r 05’94.... 
Komplettlösung: Space Quest 5 (Teil 2) .05'94 .... 

A 218 


Sid & Al’s Incredible Toons (tb) ... 













Spieletelegramm (tb)........... 

Unterrichtssoftware (ks)....... 

Zeppelin - Giants ofthe ee Bas 05'94 
Battle Isle (tb) 06'94 
Flashback (tb)... ..06’94 
Fleet Defender (tb) ... .06’94 
Golden Oldie (tb).. 06'94 
Magic of Endoria (tb)... .06'94 
Messebericht SpringECTS '94 (tb)... ..06’94 
Nomad (tb) .......... 06’94 
Rex Nebular (tb) ... 06'94 
Shadow ofthe Comet (tb) ..06'94 
Space Quest V (tb) „unnn.. ..06'94 
Spieletelegramm - kurz vorgestellt (tb) ...06’94 
Spieletip: Zool 1 (tb).....uneneesenenennnenenensnennenn 06'94 ... 
The Horde (tb) SG 





UFO - Enemy Unknown (tb).. 
Ultima VIII - Pagan (tb)......... 
1942: The Pacific Air War (tb) .. 
Daemonsgate (tb) .... 
Elektronische Reiseplaner (ks). 
Leser fragen und antworten (tb) .. 
Myst (Spiel des Monats) (tb) 
Software Manager (tb) 
Spiele-Hardware (mn) 
Spieletelegramm (tb)........... 
Aegis - Guardian ofthe Fleet (tb) 
Al-Qadim - The Genie’s Curse (tb) 
Battle Isle2 & Das Erbe des 
Titan (tb) Ri 

Cool Spot (tb)... 
Die Siedler (Spiel des Monats) (tb). 
FIFA International Soccer (tb) 
Leser fragen und antworten a 
Mega Race (tb) 
Pacific Strike (tb).. 
Red Hell (tb) 
Spieletelegramm (tb) 
Der Clou (tb) 





















2272 
...2068 
266 
270 
224 
228 
230 
232 


222 


218 
284 
282 
310 
....300 
290 
ck 
310 
...306 
Bl 
304 
302 
270 


274 
278 
276 
268 


„280 
282 
un2tz 
„260 
261 
214 
261 
266 
262 
214 
261 
261 
....260 
A) 
.261 
und 
268 
270 
268 
262 
IR 
206 
264 
266 
„260 
270 
276 
264 


EZ 
268 
214 
212 
260 
33279. 
216 
210 
218 
268 


DOS 1’95 











= Skalierbare Schriften in Basic = Sicherungskopien vom Datenträger löschen 
= Modem als Wahlhilfe = Disketten-K. 

= Dreidimensionaler Bildaufbau = Permanente Anzeige der Uhrzeit 

u Verbesserter Programmanager = Textdateien in Com-! umwandeln 


Pentium-PCs 
ab 3000 Mark! 


DATABOX 10’94 


== 1000 Zeilen löschen Sicherungen, der 
Kilomark-Wettbewerb-Sieger liefert einen 
Disketten-Kopierschutz, raffinierter Kalt- 
oder Warmstart durch Deaktivieren des 
Paßworts im Ami-BIOS, TSR-Uhr mit As- 
sembler und unter anderem noch Text- als 
Com-Datei. 


DATABOX 9’94 


1000 Zeilen unter Windows erzeugen einen 
erweiterten Programmanager, File-Finder 
erleichtert die Suche nach Corel-Dateien, 
Programmlaufzeiten messen mit einer 
Fu Pascal-Unit, Ihr Modem wählt Telefon- 
nummern, RAM-Disk-Treiber, x-te Wurzel 
aus ganzen Zahlen berechnen, und mehr. 


Geniale 
Le7 2.1 7175 77°7 





= Hex-Editor unter Windows 






s Installierte T: u Zufallsgeneratoren 

= Pull-down-Menü in QBasic = Minesweeper für DOS 

DATABOX 1194 °%—Oo  oöoeı„saua== DATABOX 12’94 

1000 Zeilen bieten »mehr Mastermind«. In Eu Festplattenschoner für Assembler, 


Kilomark-Wettbewerb suchen Sie nach beliebige Stacks mit Unit und Demo 








Zeichenketten in Archiven, nutzen den 
Norton-Kommandostapel für eigene 
Textdateien und rechnen Ihre Lottochancen 
aus. Pascal steuert den HP-LaserJet und 
läßt Sie animierte FLI-Dateien abspielen. 





verwalten, alle Laufwerke im Griff mit C 
und höhere Mathematik von Zufalls- 
generatoren. Osterberechnung, Satel- 
litenanlage ausrichten, Minesweeper für 
DOS, Warteschleifen austricksen. 


ANSI-Betrachter 


Memory-Spiel unter Windows 


Ein Pascal-ANSI-Betrachter Kopier- und Virenschutz bietet 


kommt ohne ANSI-Treiber aus. 


Spiel Spielkarten About Hilfe 


Pascal ebenfalls. Eine Assembler- 
Uhr geht sparsam mit 


dem Arbeitsspeicher um. 





\ 
un 


Alle Laufwerke sehen Sie 
mitsamt der Auslastung. 
Der 1000-Zeilen- 
Wettbewerb liefert ein 
Memory-Spiel, welches 
Sie vielleicht von 
Spielkarten her kennen. 


Kopier- und Virenschutz 


Die 0S/2-Werkstatt wartet mit 
drei REXX-Programmen auf, die 
Ihnen unter anderem 
weiterhelfen, wenn Sie Ihr 


Pa vergessen haben. 

Der 1024-Wettbewerb kürt ein 
Power-Basic-Programm, das Sie 
Ihre Stapelverarbeitungen mit 
Maus bedienen läßt. Einen 
Raytracer bekommen Sie in 
QBasic, ein REXX-Programm dient 





Mauseinsatz im Stapel 


als Buchstabierhilfe, Information 
zur Videokarte liefert Pascal, und 
ein raffinierter Virenschutz 
beschäftigt sich mit dem Interrupt 
13hex. 

Nette Kleinigkeiten wie der 
hüpfende Frosch, das Wissenquiz 
oder der Wörter-/Zeilen-/Zeichen- 
Zähler, der bei Unix zu den 
Systembefehlen gehört, erwarten 
Sie bei Spaß im System. 








Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
U] DOS-International 1’95 U] DOS-International 


Lieferanschrift: 


UNSER SERVICE-TIP: 


Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse 
der Jahre 1990 bis 1994 z. wir zu- 
ü sammen mit 
einem kom- 
ü fortablen 
Suchpro- 





U) Jahresinhaltsverzeichnisse ’90 - ’94 











Name, Vorname 





“| gramm auf 
| einer Extra- 
| Diskette für 

‚| Sie bereit. 


Straße, Hausnummer PLZ/Ort 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 

7] per Nachnahme zzgl. DM 10,- U] Scheck liegt bei zzgl. DM 4,- 

7] Ausland nur gg. Vorkasse mit U] Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,—* 

















c 
3 —— — 
Erdem Development, m Bu BES 
Postfach 1823, 3 
84471 Waldkraiburg, 5 z Konto-Nr. 3 Inhaber 
Tel.: 08638/96 70-70, 5 
Fax: 08638/96 70-55 Ss = 
3 Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
[®] Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 


.unuunlllnnnlnni  nnnnnng 











HORBN es eenerehiee 09'94.....270 
Komplettlösung: Day ofthe Tentacle 

WOILLEIDE Sense 09'94 ....256 
Messebericht: Summer Consumer 

Money 3.0, Quicken 3.0, Mein Geld (hw) „272 
Electronics Show ’94 (tb).... „258 
Raritätentip gesucht (tb). „257 
Robinson’s Requiem (tb) RT 270 
Spieletelegramm (tb).......... RR et 
Theme Park (Spiel des Monats) (tb) „266 
Erben der Erde (tb) zuurnensnseenensnennnenennn- .„.318 
Heimdall 2: Into the Hall of Worlds (tb) .......... PN | 
Inspektor Zebok (tb) .......e2r2uns0202020200n0nnn0an 0000 318 
Komplettlösung: Day ofthe Tentacle 

TOR2HID) ara 10'94.....306 


Leser fragen und antworten (tb) ... 
















Mad News (Spiel des Monats) (tb)... 

Spieletelegramm (tb) = BR et) 
The Xith Hour (Preview) & Gewinnspiel (tb) .....10’94.....314 
Tie Fighter (tb)... .„10'94 .....315 
Wing Commander Armada (tb). 10’94 ....312 
Dark Legions (tb) nennen 11’94.....312 
Hurra Deutschland (tb) ........ .304 
Leser fragen und antworten (tb) ... .292 
Messebericht: Autumn ECTS 1994 (tb) = .298 
PC-Freizeit: Gesundheitssoftware (hw/pk)..... 314 
Pizza Connection (tb) ‚312 
Spieletelegramm (tb) eh 
Superhero League of Hoboken (tb)................ ....306 
System Shock (Spiel des Monats) (tb) .......... 308 





JAHRESINHALT ’94 


Alien Legacy (tb).... 1294 ....308 

















Das Schwarze Auge: Sternenschweif (tb)... ....306 

12'94.....310 
Golden Oldie: Lost in L.A. (tb) .12'94 ....304 
LollyPop (tb)..... .12’94.....316 
Magic Carpet (Spiel des Monats) (tb .12’94.....312 
Spieletip: Eric the Unready (tb) ..... .12'94 ....302 
Spieletip: Humans (tb) ......... .12'94 .....302 
Spieletip: Jurassic Park (tb) ...12'94 ....302 
Spieletip: Legend of Kyrandia (tb) 1294 ....302 
Spieletip: Maniac Mansion | (tb) ... .12'94.....302 
Spieletip: Privateer (tb)......... .12'94 ....302 







Spieletelegramm (tb)... .12'94.....318 
Spieletip: Ultima Underworld I/II (tb). .12'94.....304 
Wizardry VI (tb) ..12'94 .....304 


|» Te Lg Di u pe 27,74 = 2 7 05 1, 9. Xc7. WA in 


ARGSERVES.O HD): un... ea 04'94 ......17 
Auf Servern basierende Systeme contra 

Peer-to-Peer-Netze (bj)...... 
Der DOS-Server (bj)........ Fr 
Fax-Programme im Netzwerk-Einsatz (bj).......04'94 ......14 
Fernwartung von PCs im Netz unter 

ISDN für vernetzte Arbeitsgruppen (et)........... 04'94 ......11 
ISDN-Gateway für jede Workstation (et) ........04’94 ......11 
Karte anders konfiguriert (bj) .. ..04'94 ......22 












Mac-PC-,PC-Mac-Steuerung (et) .„04'94 ......12 
MS-DOS und Windows (et) zusnsesenenenneennnnnnnn 04'94 ......10 
Netware-Oldie 3.12 oder die moderne 


Alternative 4.01 (@t) ..esunsernsnensnenansnnanennnnenenen 04'94 ......20 
Netzüberwachung online (et)... SE 

Netz- und Kabelüberwachung (et)... = 
Netzwerk-Administration (et) ..... „04'94 ......10 
Netzwerk-Antivirenschutz (et) Rn 
NLM für Classic Line ab Version 7. 10 (et) Be 04'94 ......11 
Protokollanalyse, Fernüberwachung (et)........ 04'94 ......12 
Selbstlernende Brücke (et). ni 

Single sucht Anschluß (bj) .. 
Tips zur Hardware-Auswahl (bj) 
U. a. Gateway-, Router- Funktionen, LAN- 














zu-LAN- zu SNA-Verbindungen (et) 0494 ......12 
Uhrenvergleich (bj) .euurnsenennensenennsnnnnsnnnennennenn 04'94 ......22 
WAN-Netze, Remote-Zugang zum Novell- 


Weltweiter Support über DFÜ (et)... 
Windows-Netzlösung (et) ....... 
Anwendertest Z-Stor (??)....... 
Drahtlose Rechnervernetzung (et) .. ai 
Drucken unter Windows mit LANtastic (bj) .....05’94 ......22 
Elektronische Datendienste (bj) BR 
ISDN-Katalog von Dr. Neuhaus (et) ............. 05’ ........ 4 
Kombinierte Router-, Gateaway- und 
Management-Funktion (et) ..zusensensnsenenennnennr 

Optimale Ressourcennutzung (bj) 
Preiswerte, mobile oder miniaturisierte 
ISDN-Verbindungen (et) ......eunenenennnnennenennnnnn 
Personal-Netware-Ratgeber (ro). Fr 
Pocket-Printserver (bj) 
Stapeldateien mit und ohne Netzbetrieb (bj) .05 94 ......22 
Übersicht Ethernet-Karten (bj) 05'94 ...... 16 
RIECGER.CBE) ns inssensannsasunse anne 
Arbeiten mit Novell-Netware (aw)....... a 
CD-ROM-Sharing im Novell-Netz (pm/aw).....06'94 ........ 5 
Einrichtung und Nutzung von Druckern unter 

Windows im Netware-Netz (pm/aw) ............. 06'9 ........ 4 
Fehlende Verzeichniseinträge in Windows (aw) 06’94 ...... 22 
Fehler beim Zugriff auf NetWare-Ressourcen 

























(aw) 

ISDN-Markt (pm)... Fl 

Low-Price, aber High- Quality-Hub (pm/aw) ...06'94 ........ 5 
Microsoft Mail (aW) .uuuseensessenensenennnananenenennnnn 06’94 ...... 10 
Nach NetWare-Upgrade keine Server- 

Verbindung (aW)...neeneenenseneeneunensnneenseneennennnne 06'94 


Passiver ISDN-Adapter (pm/aw) ................... 06’94 .. 
PC für das anspruchsvolle DV-Umfeld (pm/aw) 06’94 .. 
Peer-to-Peer Netzwerkbetriebssystem (pm/aw) 06’94 
Personal Netware Installieren (aw). 06'94 
Preiswerte Router-Lösungen (pm) 








Teilen eines Server-Modems (aw) 
Unterbrechungsfreie Stromversorgung 

DR) »=usnsiaheänsfensushnnosassuetnennnensennerägeee 06’94 
Unterbrechungsfreie Stromversorgungen (pm) 06/94. i 
13-GByte QIC-Streamer (aw) 
Arbeiten mit Novell-Netware (aw).... = 
Elektronischer Informationsdienst (aw) ......... 

Ermöglicht Verbindung zu Servern mit Win- 

dows für Workgroups und Windows NT (aw) ...07'94 ........ 4 
Fast-Ethernet-Netzwerkkarte (aw) .... 07'94 6 
Fileserver für Netzwerke (aw) a 
Formular-Designer (pm) 
Grafische Benutzeroberfläche mit integrier- 
tem Peer-to-Peer-Netzwerk (aw) 
Hochleistungs-Laserdrucker (aw) 
Kein Zugriff auf den Server nach VLM- 
























Update (pm) 

LANtastic 6.0 (aw) 

Mit dem DOS-Requester neun Drucker 

anwählen (PM)..uunsnseesenensnenannennnenanensnenenennnn 07'94 ......22 
Netzwerkmesse (AaW)..uunmesnensnannunnsennenenenennnnnnn OT’ un. 4 
Nützliches Allerlei bei NetWare-Befehlen (pm)07’94 ......22 
PCMCIA-Netzwerk Adapter (PM)... 07’94 au... 7 
Probleme mit neuen Windows-Treibern (pm) ‚0794 BE 22 
Schedule + (aw) 








SNMP-Management für 
Gerin (aw) 
Virenschutz im Netz (pm) er 
Automatische Fehlerkontrolle (pm/aw) ......... 08'94 ........ 6 
CAM (Controlled Attachment Module) (pm/aw) 08’94 ........ 6 
CD-ROM im Netz (aw) 
Fas-NLM für ISDN (pm/aw).. 
Marktübersicht Router (pm). 
Modem mit V.Fast (pm/aw) ..... 

NetWorld+Interop ’94 (pm/aw) .. 
PCMCIA-Ethernet-Adapter (pm/aw) .............- 
Remote Boot mit Personal Netware (aw) ....... 
Remote-Control-Programme (aW) zur... 
Remote-Workstation-Anbindung und LAN- 
Kopplung (pm/aw) 
Tips&Tricks zu Personal 
Überwachung und Dokumentation für LANs 






























und WANS (pm/aw)..uususnenensnsesnnenenennuenennnnnn 08’94 ........ 6 
Verbindung von Windows NT Rechnern über 

ISDN (pm/aw) 08'94 „u... 7 
Workstation-Betriebssys! 

Server (pm/aw) 08'94 ........ 4 
Arbeiten mit Novell Netware (te/aw) ............. 0994 ........ 7 
Auf der Suche nach Programmgruppen (te/aw) 09'94 ......22 
Hardware für den Fileserver (aw) „unsern. 09'94 ......20 
Hub-Familie für Workgroups (pm/te/aw).......09'94 ........ 4 
MS At Work-Faxe mit Datum (te/aw) ............. 09'94 ......22 






Routänplaner (pm/te, 


Schlankheitskur für NetWare VLMs (te/aw)... -09'94 ringe 22 
Schnellster Printserver für Ethernet- und 


Token-Ring-Netze (pm/te/aw) .uusneuneenneenneenn 0994 ........ 4 
Versand und Empfang von Faxdokumenten 
im Netz (pm/te/aw) .uurnsussensensnenneenenennennennenn 09'94 ........ 4 


Windows im Netware-Netz (aW).......... 09'94 ...... 16 
Windows im Netz: Mehr als drei parallele 

Schnittstellen (te/aw) 
Arbeiten mit Novell NetWare (aw) 
EtherWave-Hardware und Personal 
NetWare (aw) 
Kabeltester (aw) R > 
Neue Ethernet-Karten von Intel (aw)....... OU & 
Neueste Version des Netzwerkbetriebs- 

systems NetWare 4.x (aw) 
PCMCIA-Adapter für Ethernet (aw) .... 
PCMCIA Modem, Netzwerk- und Emulations- 
Rn 10'94 
PCMCIA- und externer ISDN-Adapter (aw) .....10'94 . 
PC und Monitor in einem Gehäuse (aw).........10'94 . 
Print-Server (aW) .umesnensenensnneensene .10'94 
Ratgeber: Backup-Verfahren (aw). .10'94 
Ratgeber: Windows im Netzwerk (aw) .10'94 


























Time:LAN! (awW).usnenseesnnsenenensnnenn .10'94 
Tips& Tricks zu LANtastic 6.0 (aW) nennen 10'94 
Werkstatt: Serienfaxe mit WINFAX PRO (pm)..10’94 
Arbeiten mit Novell NetWare (aW) unse 11'94 


Fehlermeldungen beim Laden von Odihlp (aw) 11'94 ......22 
Freigegebene Laufwerke müssen ein Medium 

enthalten (aW).zeusssnnsnsnennunnnnnaennanennnne 
Hat sich das Warten gelohnt? (pm) ... 
Intel Proshare Video System 200 (aw).. & 
ISDN-Adapter und Modem (pm/aw) ..........: 

ISDN-Karte, ISDN-Telefon, Nebenstellen- 

anlage (Pm/aw) ....umnssnenssnsnsennnensanenesnenennenens 11'94 ........ 4 
Lohnt sich eine Client/Server- 

Datenbank? (aw) 
Modulare Telekommunikations- un: 
lösung für NetWare (pm/aw) 
Netware Module (pm)........... 
NetWorld + Interop 95 (pm/aw) 
Neuer Kurs bei Novell (pm/aw) 
Probleme beim Drucken nach einem Upgrade 

auf WW 3.11 (aW) .naeenensenssnennannansnnnnnennennensen 11'94.......22 
Probleme mit NE1000 un NE 2000 in 

WWI-DHaW) eier 1794,27 
Technische Information für Novell-Produkte 

(DN/EW Eee 1194.28; 4 
WfW verlangsamt nach Aufbau einer RAS- 

Verbindung (aW) .uusnsnsuensensnsasannansnsnsnnensanennnnn 

2,5- bis 5 GByte-QIC-Streamer (pm)... 
Das CD-ROM -NLM von NetWare (aw) .. 
Der NCOPY - Befehl (aw) .......zusnsnsunnnneunnannnner 

Die neueste Version aus CompuServe (aw)....12'’94.......... 
22Ethernet-Box Il Multi Protokoll Router (pm) 12’94 ........ 4 
Ethernet-Switch Plug-and Play Ethernet- 

Adapter (PM)... An. .a2ssseeeiiinnatsresizane 12’94 ........ 5 
Fachmesse für Strategen, Programmierer, 

Administratoren und Anwender (pM)............. 

Firstmail in Netware 3.12 (aw) ......... 
Full Duplex Ethernet Adapter (pm) 
Groupware- und E-Mail-Software (pm). 
Marktübersicht: HUBS (aw). nun 
Probleme mit der Standardlösung (aw) 
Shareware fürs LAN (aW)..unseneennene 
Thema: Raid-Technologie (aw).. 
WAN-Analyse unter Windows (pm). 

Workshop: Windows NT als Server für WfW (aw) 12'94 ......18 


























DOS 1’95 





= irekfänbleler - 
hd Bezugsquellen für 
M d [ H [ Direktkaufinferessierte 


mu Umfangreiche Mail-Order-Angebote[HW/SW] 


5 Gezielte Branchenlösungen 


u NiensHeistungen [Seminare/Schulungen] 


wollen auch sie Ihre Produkfe/Angehofe im D05-Direkfänbiefer-Märkt 
positionieren? Aufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 
BENBIEF Fre RE 



























BL A ED 6 BE EN 1 2 a a RT U NE 
HAINSTRAßBE 30 ®e 63526 E TELEFON 061839165-0 » TELEFAX 06183916565 » SUPPORT BBS 0618374270 
€ << & 4 o 
GammafTech Utilities Einzelplatz 299.00 Novaback 2.1, Datensicherung (SCSI+Q1C40/80) 299.00 
GammaTech Powerpack 115.00 Sytos plus 1.38, Datensicherung (SCSI) 460.00 
GammaTech REXX Superset/2 138.00 Sytos plus 1.36, Datensicherung f. Colorado 253.00 
Relish Time and Information Organizer 299.00 BackMaster, Datensicherung (QIC40/80) 161.00 
SPF/PC Version 4.0 460.00 BakupWiz, Datensicherung (SCSI) 299.00 
FaxWorks OS/2 Einzelplatz dt. o. engl. inkl. PCL Option 276.00 Symantec Fastback plus OS/2 299.00 
FaxWorks OS/2 Netzwerke a.A. Back Again/2 Datensicherung (SCSI) 276.00 
Pmcomm 32-bit Kommunikationssoftware 198.95 Opalis Btx Dekoder für OS/2 mit ISDN 253.00 
Arcadia Workplace Companion 115,00 Golden Commpass (Compuserve-Pgm f. OS/2) 159.00 
DeskMan/2 Desktop Manager Version 1.5 138.00 WATCOM C/C++ Version 10,0 (CD ROM Vers. ohne Doku) 399.00 
Linkright-Datentransfer f. OS/2 (inkl. Kabel) 230.00 WATCOM VX.REXX 2.1 Standard Version 230.00 
ATS Automatischer Task Scheduler 552.00 VisPro/REXX V.2.0 Gold Edition (inkl. Toolsdisk) 494.50 
Lotus Smartsuite für OS/2 759.00 VisPro/REXX V.2.0 Bronze Edition 230.00 
NetPM Netzwerk Administration f. LAN Server 3.0 483.00 VisPro/REXX V.2.0 Gold Edition (Umsteigerversion) 299.00 o 
OS/2 Warp 3.0 (ohne Windows) CD-ROM 199.00 VisPro/C oder VisPro/C++ (limitierte Einführung) 287.50 3 
OS/2 Warp 3.0 (ohne Windows) 3,5* 239.00 Compart ImpOS/2 198.00 ; = 





08/2 Version 3.0 mit Windows a.A. __PolyPM2 Version 3.0 Standart ö 917.70 
-OS/2 Warp 3.0 (ohne Windows) CD oder 3,5“ Schulversion 99.00 Persönliches AdressBuch/2 DAB/2 light 



















GLIEIEERZDIET: 


- jetzt anrufen: 


odukte 


Wir liefern mehr als 2.000 Hard- & Software-P 











y ats mög bed dr IS 
Preisliste rot ausgedruckten Artikeln. 


Desktop-Video 


9035 miroVIDEO DC 1 Pro (D) 1759,95 
9034. miroVIDEO DC 1 TV (D) inkl. Premiere 1325, 2 
5557 Movie Machine Pro (D) 889,9 

9042 Movie Mach. Pro M-JPEG Opt. & Prem. 1899 
0200 Music for Multimedia CD, GEMA-Frei (1) 399,95 
5558 Win/TV FX/T 1379,95 
5555 Win/TV N6/T 799.95 


5661 ATI iı Ultra + ISA 429,95 


5669. ATI Graphics Ultra Pro PCI 495.95 
74 Anl An erh Ultra Pro VL 495,95 
Mirage P64/PCI 499,95 


Infotainment/CD-ROM 


0430 Aline und die Gobelins (D) 69,00 
0484 Beer Home Brewing Guide (E) 99.00 
0389 CD-ROM of CD-ROMs (E) 59,00 
0335 (IA - zn CD-ROM 29,99 
= —— road Tycoon Deluxe (D) ” = 
ClipArt Cornucopia CD-ROM 9,00 
0338 Clipart rn ” 9 
0589 > r- s 


0341 Star ra 
0472 Dictionaries & La 29,99 
3346 Entertainment Pack/Win II (D) 85,95 


Zufriedene Kunden 





? „Von den Lesern der 

\ Zeitschrift PC-Direkt wurde 

\ASIX als Ausdruck ihrer 

Kundenzufriedenheit 

zum Versender des 

Jahres 1993 gewählt.” 

(Platz 5 der 

ie Software, 

PC-Direkt Heft 4/94) 

3347 Entertainment u I (D) 85,95 
0362 GIF Galore CD- 29,99 
0364 Giga Games M 48,00 
0365 Global Explorer 198,00 
0603 Grolier Multimedia un m 148,00 
0426 Larry Interactive se usic (D) 69,00 
4158 MultiMedia Mania (E 9,95 
7692 Myst (E) 129,95 
0410 Our Solar 5: 29,99 
4663 Prince/Syml I" sn (CD-ROM 129,95 
7630 Privater (E) 119,95 
it (D) 99,95 

5 hit he rood (DA) 109,95 
7602 SSN 21 SeoWl (D) 109,95 
7624 SubWar 2050 (D) 139,95 
0302 The Seventh Guest (E) 75,95 
7698 Theme Park (D) 109,95 
7638 Tie Fighter (DA) 109,95 
0433 Too Many Type Fonts 29,99 
7663 Wing Commander Armada (E) 11995 


Multimedia-Specials 


3215 Corel CD-Creator WIN (E) F.PCD 225 449,95 
3201 Kodak PCD 225 CD-Writer- Der Personal 

er (D- Be . Ihre eigenen (D’s an 

91 Mits 269,95 





4777 Pc. u ans 
9123 Pro Sonic 16 SCSI-2 
HE 28 u. Sn Aktiv 





5825 SP-690 Adive Speaker Poor 89,95 
8122 Toust CD-ROM Pro 2.5 Macf.PCD 225 1585.95 
9139 Toshiba 35018 intern 695,95 
Hl n Ts Mi YM 5201 8 349,95 

\ raSound MAX & Pad 359.95 
4770. UltraSound Mid dapr "3995 


n% Smanla Ri 
0(D) 


PC & Zubehör 


5877 Intel Overdrive 486 DX/2 25/50 MHz 345,95 
5935 Intel Overdrive 486 DX/2 33/66 MHz 455,95 
5927 Intel Overdrive 486DX4 100 MHz 979, 95 
5928 Intel Overdrive 486DX4 75 MHz 859,95 












Wir sind jetzt rund um die Uhr für Sie da - 


scher chehige ducherereg 


FormTool Gold für Windows 
Be m = 


atürlich können Sie mit vielen Textver- 

arbeitungen Formulare erstellen. Doch 
der Entwurf ist aufwendig, das Ergebnis häu- 
fig unbrauchbar. FormTool Gold für Win- 
dows macht Schluß damit, denn jetzt ha- 
ben Sie saubere, professionelle Formulare in 
nur wenigen Minuten! FormTool Gold wur- 
de speziell für die Erstellung von druckreifen 
Formularen entwickelt. FormTool Gold ent- 
hält 50 Beispielformulare für Berichte, 
Protokolle, Finanzbuchhaltung, Personalbö- 
gen, Rechnungen, Bestellscheine, Checklis- 
ten, Anträge, Planer & Kalender. Auch die 
Arbeit per Computer mit vorgedruckten 
Formularen wird vereinfacht, indem Sie ein 
FormTool-Bildschirmfomular ausfüllen 
und dann per Knopfdruck die Felder an 
Drucker oder Schreibmaschine ausgeben. 





Dangerous Creutures 
Dinos aurs (D) D 








Corel Ventura 5.0 D 





U nter völlig neuer, vereinfachter Benutzer- Elan 
oberfläche mit Rollup-Fenstern glänzt der Dar 





Ventura Publisher mit stark erweiterten Pre- 
Press-Funktionen und hochpräzisen Kontroll- 
instrumenten für Satz und Layout. Mit exakten 
Kontrollmöglichkeiten für Kerning, Tracking 
und Buchstabenabstände läßt der neue Ventu- 
ra Typographenherzen höher schlagen. Unre- 
gelmäßige Textrahmen und Rotation von Text 
und Grafik eröffnen kreative Freiräume. Ver- 
besserte Verbindungsmöglichkeiten zu Word 
und WordPerfect 6 machen den Publisher 
noch kompatibler. Seiten, Kapitel, Absätze, Ta- 







0919 Sampler II CD 4 
0892 Yall- Animals & Nature 3449,95 
0893 Vol. 2 - Leisure, Trunsp. & Archit. 349,95 
0894 Vol. 3 - Places around the word 349,95 
. 4 - Sconic Sites 349,95 
0896 Vol. 5 - Cities & Countries 349,95 
. 6 - Animal Life 49,95 
.7 - Nature 349,95 
0899 Vol. 8 - People, Places & Things 349,95 
.9 - Occupation & Leisure 349,95 
0995 Vol. 10 - Backgr., Scenery & Food 349,95 
0996 Vol. 11 - Land and Sea 349,95 
0997 Vol. 12 - Travel Destinations 349,95 | 
























bellen und Abbildungen numeriert das Paket 
automatisch und ist deshalb wie kaum ein an- 
deres für umfangreiche Publishing-Projekte ge- 
eignet. Dazu kommt die Fähigkeit zu Adobe Acrobat Hyper- 
text-Verknüpfungen. Schließlich bietet der neue Ventura eine 
perfekte Druckvorstufe mit exakter Farbkalibrierung. 
3239 Corel VENTURA 5.0 D CD-Upd. 225,95 (Nachweis: Handbuchdeckel der Vorversion) 







[0999 Vol. 1-8 Paket - Das Basis-Archiv_2: 239) 95 | 


(1513 Access 2.0 (D) 899,95 
"4671 Access Dev Toolkit 2.0 (D) 899,95 
0054 D0$ 6.22 Update (D), Aktionspreis 9,95 

3140 Excel 5.0 (D) 869,95 


















UNINSTALLER reinigt Windows 
De-installiert alle überflüssigen Windows-Anwendungen 


UNINSTALEER 


UNINSTALLER 
REINIGT 
WINDOWS 


ee sind mehr als 

nur die Summe ihrer Dateien. Denn 
das einfache Entfernen des Anwendungs- 
symbols hinterläßt eine Menge Files und 
versteckter Informationen. Diese belegen 
Festplattenplatz, verbrauchen Resourcen 
und bremsen Windows. 

UNiNSTALLER hält Windows sau- 
ber, indem er alle Spuren einer 
nicht mehr benötigten Anwendung 
5.0 CD (D) 5 entfernt. 

3229 Gr Flow 2.0 > UNiNSTALLER arbeitet automatisch und 
unkompliziert. Er de-installiert alle über- 
flüssigen Windows-Anwendungen, ein- 
fach und vollständig, egal wann oder wie 
sie installiert wurden. 

UNINSTALLER spart Megabytes an Spei- 
cher und macht Windows wieder schnell. 


Da: Sie jetzt die brandneue Lotus . ee 


Das Beste vonL 


lös 
Losung 


Lotus 1-23 (The) 

Lotus Ami Pro (Text), 

Lotus Freelance (Grafik), 

Lotus Auen er wri und 


tus Approach (Datenbank). 


Update V3.0 (von 2.1) 
ASIX Bestellnummer 4793 


om 295 
Update V3.0 
(von einer Lotus Einzelapplikation) 
ASIX Bestellnummer 4771 



































Das brandneue ASIX-Katalogpaket. 7 A 
Gratis abrufen! Rund um die Uhr, 

7 Toge die Woche anrufen unter 
0180-52421 25. 


-Stunden Bestellannahme: 0180-5 24 2125 


1128 Fortran Powerstation 1.0 (E) 655,95 
3206 Powerpoint für Win. 4.0 (D) 869,95 di ££fir . 
2. einher Sy 1299,95 3 . >SOIL VTITICE rFIOcCI Wei 


13995 Business-Edition mit Adressverwaltung, Money & Visio Express 
529,95 








C++ Professional 2.0 (B 195,95 


1104 = 

3351 Visual C++ Standard 1.0 (D) 149,95 Kunden-Service 

4792. Windows f. Workgroups 3.11 (D) 359,95 

199 Window N135(D)Wohsion 134535 Persönliche Bestellannah 
indows 'orkstation Tr i 4 

I" Word für BunEleRt 3 869, 95 WTSUURR: BRTIOHEEEEN 






0180-524 2125 


24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 


357 w 





für Windows 3 } (D) 299.95 


Gratis abrufen 


7 








ASIX-Kundeninformation: 


0180 - 5 24 21 28 


Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr 
ASIX-Großkundenservice: 


0180 -5 24 2120 


Aktuelle Großkunden-Preisliste abrufen! 


€ me 
ie Office Business Edition ist wahr- A . 
De das wertvollste Microsoft Of- errang 5 ASIX-Bestellfax: 


fice Paket, das es je gab. Mit integrierter, lei- Me { \ 

stungsfähiger Adressverwaltung + Microsoft ie \ F 0X) 0] 80 = 5 24 2 1} 29 
Money für die Finanzen + Visio Express für ı: r 

Flußdiagramme, Organigramme und Block- Rund um die Uhr per Telefax ordern! 
diagramme. Ein wahrhaft heißes Angebot: 


3335 MS-Office Business Edition 4.2 f. Windows 1299,95 
3336 NS- Office Business Edition 4.2 H em (D-Version 1095, ” Versandart 





& 
en 
ray 
[= 

2 
K> 
=> 


Die neue, intelligente Art zu arbeiten 





Sonstige Software 


4775 AskSAM für Windows 2.0 (D) 399,95 
2007 AUTOCAD LT (D) 1149,95 
2012 AutoSketch für Windows 2.0 (D) 399. 95 
3111 BAFIS- erg (D) 59.95 
Borland C++ 4.0 (D) 899,95 
(A-Clipper 5.2 & Tools 3.0 & Exosp. (D) 1999.95 
CA-Realizer 2.0 (D) WIN & 05/2 345,95 
Compel (D) 
dBASE V fü Windows 0(D) 


Hiiaak Pro für Windows 2.1 
KH Light IBU (D) 
Lotus Approach Update 3.0 (D) 
Lotus Organizer Win 1.1 (D) 
99 für Windows (D) 





1 vu 





ASIX-Blitzversand— _(£ilzuschlag 20 DM) 


ns. Office Professional ee Eaton 4 3 \ Win 147995 Bei Bestellung bis 12.00 Uhr erhalten Sie 
NS- a nn Business Edition 4.3 f. Yin (D-Version Mr Ihre eg: am em Werktag. 
| [ 999 9 isliste rot ge- 





Sonst bitte Anfl 


Wichtiger Hinweis: Bei den besonders preiswerten Microsoft (D-Versionen hehe sich die ll nur auf (DI Zohngwie: I  lehiun oder Kreditkarte! 


* Updates können ohne Nachweis bestellt werden, die Programme erkennen die Vorgängerversion auf der Festplatte automatisch. 


191 Multimedia T 1399,95 
5026 NetWare 3.12-10 User (D) 2599,95 
4818. NetWare 3.12-5 User (D) 1065,95 





ASIX-Sofortversand— _(Eizuschlag 10 DM) 
Bei Bestellung bis 12.00 Uhr erhalten Sie 





0026 Norion Commander 4.0 (D) 199,95 ; q. 
0028 Norton Unlties/Dos 8.0 (0) 23995 een 
r 4416. Office Control kos für Windows (D) 185,95 er. wg 
Mm ic RAM & Fest tions eicher für w weniger oe 29,95 er ee 
e p pP g 0003 er “erde 5.0(D) 1325.95 Zahlungweise: nur Bankeinzug oder Kreditkarte! 
igentlich kann mau gar nicht genug 5681 05/2 2 3.00 m 325, 9 nn 
davon haben! Die Rede ist von RAM k are ersa 
n f 5626 Paradox 5, [) Update > Milo (D) 369.95 in ö F r z 
& Festplattenspeicher, den begehrtesten r } 3120 Paradox für Windows 5.0 (D) 1069.95 Die Lieferung erfolgt in der Regel binnen 5, spütestens jedoch 
Resourcen Ihres PC's. Mit Stacker 4.0 x | 0053 PC Tools Windows 2.0 PLUS (D) Ki 95 nach 10 Werktagen. Dauert es einmal länger, rufen wir Sie on. 
und QEMM 7.5 schaffen Sie sich Luft! Z R 4690 PhotoShop 3.0 (DI Er 1795, ” 
Stacker genießt einen hervorragenden ’ he - 
Ruf als Kompressionspionier. Die neue N nr 4 “u S- 5 3.3(0) D: : Zahlungsweise 


Version 4.0 bricht die 2:1-Grenze und \ 

schafft es, Ihre Plattenkapazität ınehr ag 5841 Streamline 3.0 (D) WIN. 445,95 
als zu verdoppeln! Die Balance zwi- für win. r 6002 Textbridge für Windows 2.0 (D) 345,95 
schen Geschwindigkeit und Kompres- uk gemM Tr 3182 Toolbook 3.0 (D) 37 935 


sion können $ie in 10 Stufen einstellen. P F 3% © Bequem per Kreditkarte. mm 
Das Sicherheitsniveau ist Weltklasse. { MAR mer 06 116 a Dr Br 3.0 = 5 Zagl. Versandpauschale (18. DM). Lust 
3902 VISIO indows 3.0 (D) 5 


© Per Vorausscheck oder Bankeinzug. 
Sie sparen die Versandpauschale. 





© Behörden & Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. 
Zuzüglich Versandpauschale (18 DM). 
Zahlung 10 Tage nach Lieferung ohne Abzug. 

© Nach Österreich, der Schweiz und ins europäische Ausland 
nur per Kreditkarte. Zzgl. Export-Versandpauschale (40 DM) 


DM 
Stacker verdoppelt alle Arten von R gain poste 
Festplatten und arbeitet ınit praktisch allen DOS Versionen. 
QEMM macht Speicher frei für Programme, Netzwerke und Multimedia. Vollautoma- 6 
tisch wird die Performance verbessert und Out-of-Memory Fehler werden reduziert. - 
Die zahlreichen Funktionen für Power-User sind unter Windows und DOS verfügbar. Fone 





3358. WP 6.00 Windows (D) + Quattro Pro 5 439,95 


Besuchen Sie uns in Ettlingen (bei Karlsruhe), Rudolf-Plank-Str. 21, Mo. - Fr. 9.00 - 17.00 Uhr So wird bestellt 






























































































































R ? a P 3 € nn u Ze. on De Mn warn AIL bekleyen: 
rekKtiı a. asSıe | f aim X © Produktname, Version und Sprache (D, E) angeben. 
4 .— Q I*, - n . je 
# an: "ASIK Technobgy GmbH, Potlach m 10055 Elan in per ix on: 0180/5 pr) 7 2 Q 1 3 rt era reger ui 
| Ich bestelle zur Lieferung per: __| Normalversand " Sofortversand (Eilzuschlag 10 DM) |_|Blitzversand (Eilzuschlag 200m 4 schale sparen Sie bei Vorausscheck or Bankeinzug). 
Rufen Sie uns rund um die Uhr unter 0180-524 2125 
) = Name u n Be EEE | Anzahl: Artikelnummer/Bezeichnung = Preis p pro Sık. i © un oder schicken Sie Ihre Bestellung einfach per Fax. 
84 Firma ee En = 41613 141 Mob Mage Sieben, 2| FRFE | Geben Sie mit Ihrer Bestellung am besten gleich Ihre 
= Straß: | @ Kreditkarte oder Bankverbindung an 
4 >irale E 
| Ss x ai DE ae 1] 
24 PLZ/Ort was = 
I $ Telefon (Angabe beschleunigt Abwicklung!) BT. og en: I Meisidingungen 
1 Mi Kundennummer iiakzifteen | | Bi Versandpauschale und Zuschläge ) 
k “) Siesparen (Wichtig bei Updates//Umsteigerpaketen: erforderliche Koufnachweise habe ich beigefügt) Gesamtpreis (DM) 
[| V.-Scheck liegt m ie er 
I ® | per Bankeinzug J pauschale P>| Meine Konto-Nummer l | Ri 133 | a I 
ı B- ra Nachnahme Zuögih BELTIT] Institut: f 
3] perKreditkarte |\180M De : Sr 
IS n Rechnung (nr [Veran T_Tvisocord [_TEuroCord Gültig bis x R 
[l ur —T—- 
) Großfirmen/! En BE Karten-Nr. | | ] | 1] | I | | Meine Unterschrift 1 
k i 
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>. FAZIT | SmbH 
Elzer Straße 7, 65555 Limburg 
Tel.: 06431 - 564-1, Fax: 580 226 


KHK EUROLINE - DIE BESTE ALTERNATIVE 


bestellen einfach per Fax zum Sonderpreis! 
oder telefonisch unter 06431 - 564-1, 564-2, 564-3 


Im Rahmen dieser Sonderaktion können Sie alle KHK- 
Programme innerhalb von 6 Monaten gegen die KHK- C 
tauschen. Dabei rechnen wir Ihnen den vollen Ka 


Wenn Sie bereits eine KHK- WINDOWS- Software besitzen, können 


Sie diese gleichfalls bei GIRASOFT gegen die KHK- Classic-Line 
updaten. Auch hier gilt: 


Volle Anrechnung des bezahlten Kaufpreises! 


Senden Sie uns hierzu einfach Ihre alte KHK-WINDOWS-Software. 
Den jeweiligen Updatepreis erfahren Sie bei GIRASOFT. 

Die Lieferung erfolgt sofort per UPS- Nachnahme zuzügl. Versandko- 
sten. Es gelten die AGB's der GIRASOFT GmbH. 


Bei GIRASOFT erhalten Sie im Rahmen dieses Angebotes bis zu 
6 Wochen nach dem Kauf eines KHK- Produktes eine kostenlose Ansprech-P. E 
Telefonhotline für alle Fragen und Probleme rund um KHK- Software! 

Straße.: 


Wenn Sie Fragen zu Installation, Anwendung, Erweiterung oder Ver- 
netzung haben, rufen Sie einfach an, nennen Sie uns Ihre Kunden- 
nummer und Ihnen wird fachkundig und umgehend geholfen! TEL /F AX: 


Betreuung mit Garantie! 


GIRASOFT und 


ee ee Ort, Datum, Unterschrift Besteller 















































RS Elzer Straße 7, 65555 Limburg 
RACE Software Tel.: 06431 - 564-1, Fax: 580 226 


SONDERAKTION ZUR KHK VERSION 8.0 


Updates, Schulungen, Wartung, Beratung 


BIT ifeislifel-@ Ketitiste m il) 


KHK zählt inzwischen zu einer der leistungsfähigsten, kaufmännischen Softwarelösungen seiner Art. Die neue 
elellelateH er 72 Teflon elrnalaistzisKe -ge/eiilsnleli-uKenitisteniäige 1-2 7el8lianteialaikteint-ianst-itelatel-Wlali-TANlaii-ie 
nehmens: Auffragsbearbeitung, Faktura, Warenwirtschaft, Fnanzbuchhaltung, Lohn/Gehalt... KHK- Software ist 
"modular aufgebaut und kann hierdurch auf die individuellen Anforderungen Ihres Unternehmens abgestimmt 
erden. Die Bedienung der Programme ist vorbildlich einfach. Setzen auch Sie auf den Marktführer für eine rei- 


slose Organii 




































































oc 
x De Kant 4 
Sie können jetzt bei GIRASOFT auch Ihren PC-Kaufmann gegen die professionelle Classic Eu ug 
Line updaten. Senden Sie uns hierzu einfach Ihren alten PC-Kaufmann. Den jeweiligen = 
Updatepreis entnehmen Sie folgender Preisliste. N) Ä 
ARNSOFL |# 
en Beth! MICRSOWS 
_| Hiermit bestellen wir folgende Programme: | Bitte rufen Sie uns an a winDoN 
[Pogamm |. ]uPDATE 7.1/8.0 | | von PC-Kaufmann | | _Preis/ep | | Preis/MP 
Auftragsbearbeitung EEE 5 en er.” | | 2.350,- 
alle Zusatzpakeie ABF Jew. te, 00) I 30. | 490; 
[Bestielwssen | |490., |] I T:150.- [1 1.350, 
Finanzbuchhaltung 590,- 850,- | 1.850, - | 2.150,- 
alle Zusatzpakete FIBU jew. 190,- eur al 90; 
Lohn und Gehat 130. ame 5 ass 1.950. 
alle Zusatzpakete jew. 190,- 7202583905, 7 ja] ” 490: 
KHK Branchenline | 
KHK Handwerkerpaket 4.0 850,- | | 2.450,- 2.650,- 
KHK Hausverwaltung 4.0 850,- EEERROE , #2 5 20E TEE ID: 3.190,- 
KHK Immobilienpaket 1.450,- Bert TEE ehe 3.750,- 
KHK Architektenpaket | | 1.450,- Bir 3.750,- 
ne a 
Textverarbeitung Peer ne rer 550. 
Formularedifor Ei. nn EI A | 5804] 
Report - und Listen Generator | [350-0 11 | ].1.750,- 1,950,- 
Die Lieferung erfolgt umgehend nach Erscheinen frei per UPS- Nachnahme. Es gelten die AGB's der GIRASOFT GmbH. 
2 S Firma: 
KHK - Schulungszentrum 
SEN BR Ansprech-P.: 
Die richtige Schulung für Sie 
Straße: 
Die GIRASOFT bietet Ihnen individuelle und qualifizierte Schulungen in 
allen KHK- Anwendungen. Ob Sie neu einsteigen in KHK oder Ihre Kennt- PLZ/Ort: 
BEN Stslelanleleinitaz-at=geldil-d8igte Fe)fe) ine l-iteisit-grleiaiälltigtekjereis; 
Kosten. $ j TEL./FAX: 
Die Schulungen finden je nach Wunsch bundesweit vor Ort in Ihrem 


hmenoderregelmäßig im GIRASOFT- Schulungszentrum statt 
und Ort bestimmen Sie. 





‚ Wir nehmen uns Zeit für Sie! 


Ort, Datum, Unterschrift 











[02] 
je) 
[=) 











Bundle-Angebot 


3SW [eTge1SI-a Ne] SIE: Tale Te 1-23 
auf alle aufgeführten FAN eY-ialeleTolgulsntziei: 


Telecom.artikel 


+ Gürtelclip 
+ Ledertasche 


Bezahlung auch über alle 
gängigen Kreditkarten 
fSfoJate [=14XeJato itfelat=1a 1817 
Großkunden 
Bundesweiter Einbau auf 
AUVSTARTel a) 


& Zubehörservice 
aa e]E1ale[--11,77-1 0 


Preishammer!!! 


Rent a Handy ZUBEHÖR 


























NOKIA 2110 - ZUBEHÖR 


+ KFZ-Ladekabel mit 
Zig.anzünderkabel 


Ericsson GH-198/197- 


NOKIA HANDY 2110 


Tischladestation 

DM 47.00 Akku - Standard (flach) 
500 mAh NiM 
Akku - Kompakt (dicker) 

DM 549.00 1500 mAh NiM 
Passivhörer 

sure inkl. Hörerauflage 

DM 45.00 Gürtelclip 
Antennenadapter 

DM 548.00 Ledertasche in schwarz 


Sie können auch über uns + Magnetfußantenne 
= Mobiltelefon für Multiladestation (Ladung für DM + Antennenadapter 
eine bestimmte Zeit Handy & Akku gleichzeitig) 138.00 
(z.B. Urlaub) schon ab KFZ-Schnelladekabel + Ledertasche 

mit Zig.anzünderkabel 47.00 in schwarz 
DM 5 u KFZ-Einbausatz mit 
3 Freisprecheinrichtung 
pro Tag inkl. D-Netz Karte und Ladehalterung 349.00 
i j i KFZ-Ladehalterung über 

nn sn: ” ah er Zig.anzünderkabel 120.00 

en) ereiäh tt KFZ-Passivhalterung 
(ohne Lademöglichkeit) 17.00 
Antennen-Adapter 10.00 KFZ-Ladekabel 
Schwanenhalsmikrofon 72.00 über Zig.anzünderkabel 
Akku - Standard KFZ-Einbausatz mit 
= dene 72.00 Freisprecheinrichtung 

u - Hochleistung und Ladehalterung 

DIOR PER herein KFZ-Ladehalterung über 
Akku - Kompakt 144.00 Zig.anzünderkabel 
Scheibenhalter mit Saugnapf 59.50 KFZ-Passivhalterung 
Ledertasche in schwarz 37.00 (ohne Ladung) 
Ledertasche in rot od. geb 59.00 Büroladestation mit 

Schnelladegerät für DM Ersatzantenne 46.00 Freisprecheinrichtung 

Büro/Wohnung 145.00 

KFZ-Ladekabel über 

Zig.anzünderkabel 49.00 M y.\ C oO M 

ee Ihr Partner im D-Netz 

Freisprecheinrichtung 

wie ren an _— Aktuelle Gerätepreise mit oder 

RE ER UBER ohne D-Netz Karte erfragen Sie 
Zi BreUNGerkaRIel 127.00 bitte über unsere gebührenfreie 
Br Aa Rufnummer (01 30) 86 77 22. 
ohne Ladun N 3 
ae: e Be Bei allen Fragen oder Problemen 
1.05 Ah NIC 59.00 stehen Ihnen unsere Fachberater DUMPING- 

gerne mit kostenlosem Rat zur 
Akku - Flach Verfügung: 4,133) 
0,55 Ah NIC 99.00 U j Servi 
x nser eigenes Serviceprogramm 

A SERIEN unter BTX/Datex-J steht Ihnen 
0,55 Ah NiMH 181.00 5 ” 

; rund um die Uhr zur Verfügung 
Ledertasche in schwarz 39.00 "MACOM#. 








Direkt-Bestellsehein 


MACOM - DIE WELT DER TELEKOMMUNIKATION - Bahnhofstr. 22 - 75417 Mühlacker 


Ich bestelle zur Lieferung per: [J]Normalversand []Sofortversand (Eilzuschlag 10 DM) ÜlBlitzversand (Eilzuschlag 20 DM) 
[Anzahl | Preis pro Stk. 








Name 
Firma 
Straße 
PLZ/Ort 
Telefon (wichtig für Rückfragen) 
Kundennummer {nur falls griffbereit) 


Bezeichnung 




































PESCIELSHTID 






Versandpauschale und Zuschläge 
Gesamtpreis DM 




















PS [| per Nachnahme Zuzüglich Visalard Eoratöig Gun 

2 = isaCar uroCar ültig bis 

3 [_] per Kreditkarte 15,- DM Ü D 9 

3 Versand- 

U) auf Rechnung (nur | pauschale Karten-Nr. | 

e Großfirmen/Behörden) — 
—} R 

r= [U] V.-Scheck liegt bei 

en Datum Unterschrift 





Intern-FAX-MODEM 
!IIBZT-Zugelassen!!! 
14.400 bps mit 16550, Software 


Extern-FAX-MODEM 
!!IBZT-Zugelassen!!! 
14.400 bps, extern, Software 


Novell Dos 7 


FiFo-Karte mit 16550, 8-Bit 


VLB-Controller 2s, 1p, 1G 





























DM 318.50 


DM 168.00 


DM 220.00 


DM 145.00 
DM 38.00 
DM 45.00 
DM 37.00 





GEBÜHRENFREIE BESTELLANNAHME: 


01 30- 


MACOM-TELEFAX 


86 7722 


24-Stunden rund um die Uhr - Persönlich 


07041-9537-11 


TELEFAX-POLLING 


07041 


-86 10 35 


Aktuelle Tagespreise per Fax-Polling 


rund um die Uhr! 


*MACOM#H 


o 


Mobile 


Datenerfassung 
für alle PC’s 


Spezialpaket für 
* PPS-systeme 


Inventuraufnahme 


* 
* Labore 
* Verwaltungen 











JANNSEN ELECTRONIC 


JEL GmbH 
D-23911 Einhaus 


Weitere Informationen 
Tel.: 04541-2067, 
Fax.: 04541-2913 


nn En m 
Regelungs- & Rechnerservice 





























R 
H Peter Schroeder-staatl.gepr. Techniker Pi technik | 
Horner Weg 80 - 20535 Hamburg alerts 
Fr P 2 er « « + 
| r Ladengeschäft - mit ges.Öffnungszeiten & 
| A 3 
| Festpl.Max 170MB 14ms 252.-|Mainb 386 DX 40,128C. 169,4 Monitor35emVGA.MPRII 398,-| © 
Festpl.Max 345MB 14ms 305,-|Mainb 486S1X40,128C. 265.1 Monitor35cmVGA.MPRII.ni448,.| gs,8 3 583 
Festpl Max 528MB 12ms 399,-|Mainb 486 SX 33.intel,vib 299,1 Monitor38cmVGA.MPRII.ni 598.-| Bas 38 3 3 
Festpl.Max 405MB 12ms 386.-]Mainb 486 DX 40.256C. 369.1 Monitor43cmVGA MPRII.ni 1099. 3 5 5 B23r 
3 Festpl.Sea 260MB 16ms 277.-|Mainb 486 DX 2/66.256C. 465,1 CD-R Mitsumi Fxi00D 226.-| ze SERE 2 
Festpl Sea 428MB 14ms 361.-/Mainb 486. PCIoCPU 298.1CD-R SONY CDUS>A 248. 5 5 g253 
Festpl.Sea 528MB 12ms 426,-|Mainb486 vib256C.PS2 159,1 CD PanasonicSCSI.D.Sp. 358..| gzst 8355 
u Festpl.Con 1,08GB 1Oms 947..|Mainb mit Pentium 60 1213.1 Soundk m Boxen u3CD-A 90. 55 E 8%; BE 
| Festpl Quantum S40MB 442.-/Mainb mit Pentium 86 1448,1 Soundk 3 CD-A 16DSP 128,| E287 7 Be} 
Festpl.Quantum 730MB 619,-Mini-T/ Desktop m.Netzt 79.) SoundBlaster SB-0100_ 119.-| 8 $ sd %9- % 
5 Streamer120/250MB int. 259,-Big-Tower Netzt. ger 139,1 Soundkarte SB komp. CD 79.) "j ex 9345 2 
Streamer120/250MB ext 499,-|Big-Tower Netzt. TÜV 179,4 Modem int,mPostz14400 276.-) $= } 338 8 
| Floppy 1,44MB Sony,Mits 58,-|Grafikkarte, ISA, 512k 79,| Modem extm Postz800 118. e f: EFT? 
| Floppy 1,2MB TEAC 94,-\Grafikkarte,ISA, 1MB, 112,1 Modem intern,o.Postz.ab 79,- € 3 $ s3=8 Ei 
SIMM 1MB 70ns 85.Grafikkarte VLB, IMB, 129.1 PC-Karte Modem 14400 48.| | SE 2x x 3 
| SIMM 4MB 70ns 249,-\Graf VLB,IMB,ET4000 194,1 Disketten no name1,44.for 8,- ge>5 Ben $ 
| 1 SIMM'4MB 7Ons PS/2 268.-IGraf VLB.IMB.S3-Chip 149.1 CardridgesVerb.DI2120for. 25.-| 2558 3858£ 
\ SIMM 8MB 70ns PS/2  537.-Graf.VLB,1MB.V7Mirage 199,1 Co-Prozessor 387 59. Bau al 88 
| SIMM 16MB 7Ons PS/2 987.-|Graf.VLB,IMBMiro10SD 219.1 Netzwerk. Ethernet jumpi 59,-| B * 
| 5 Tastatur "Superqualität” 26,-/ContrlSA.Komb.2s,1p.1G. 18.4STAR LC 24-20 Il.24Nadel 299.-| ! ;E = @ler E 
Tastatur “Profi“ mit Klick 34.-\ContrVLB,Komb.28.1p,1G. 27,1 STAR SJ144,Thermo.Color 579,- E54 E 63 Ei 
| Tastatur Cherry G83oem _67..'Co.VLB.SCSI.IDE, Adptec 259, STAR WIN Type 4000,laser 879,- sszurar 
| g Preisliste anfordern! Versand per Nachnahme o.Vorkasse Eu 
| u Te1l.040.21 6866 - Fax.040-21937 29 
5 5 5 5 5 5 5 57 57 37 57 57 57 573 373 273 | 


Christian Roos 


Lange Wand 3, € Rehling 


(08237) 623 


OM 


Loros Share CD 1 (600 MB) 
Fakturierung, 9,99 DM 
Stone, Overkill, ... 
der Wahnsinnilt 
jpiele Hits, Impressionen, 
wäre Welt, Kommunikation Total 
Vollversion 
D Animania 
"über 200 FLI Animationen, . 
49er Windows Game 7 
Schach, Jewel Thief, Risiko, Tetris, Oxo 
All you Can Play 
Star Treck, Bricks, Tank War, Chess, ... 
Clipart Library 
ATMSTType Fonts, Symbole, Bilder, ... 
Night Owl's 13 Speichermodule 
Eine der besten Sharewaresammlungen 39,00DM SIMM I MB 
Pegasus 5.0 D cD SIMM 4 MB 
..37,00DM SIMM PS/2 4 MB 
SIMM PS/2 8 MB 
SIMM PS/2 16 MB 


9499 DM z 
Pentium Multiboard, Y0MHz, 256C, PCI 


<Pu's 

80486DX40, AMD 

80486DX2/66, AMD 

80486DX2/66, Intel 

80486DX4 

Pentium-60 

Pentium-66 

Pentium-90 1 























31,00 DM 
31,00 DM 


31,00 DM 
31,00DM Festplatten Ah 
AT-BUS 210MB 
AT-BUS 340MB 
AT-BUS 420MB 
AT-BUS 540MB 
SCSI Il 540MB 
SCSI II 1.08GB 


Bilder 

Dreamland 

Gif Bilder und Anima 

Extreme Hot Girls 

Super Bilder von heißen Frauen 

Erotik 1-8 ? 

100 Kodak Photo's mit Viewer und'© 

La Traviata 

2600 erotische Bilder 

My Asian Ladies Collection 2 ie 

1400 Bilder und Zeichnungen von Asiagirls 

Sakura 

2000 Bilder von hübschen sexy Frauen 

Stripping Hot Girls 

Photo CD in super Qualität 

Filme 

Adult Share 1-3 

Filme, Kodak Photo's, Sex-Games 

Hot Girls 1-2 

Filme und Bilder mit Betrachter und Diashow 

Venus 1-4 

‘Eine CD, mit den heißesten Filmen d 
& Beach Tropez 


Be Preisänderungen und Irrtümer verben ! - Nachnahmegebühr 12,- DM 
Fordern Sie unsere Komplettpreisliste an ! 
Bestellannahme tägl. 14°-20° Uhr 


49,00 DM 
49,00 DM 
639,90 DM 
49,00 DM 


‚00 DM 
200 Mitsumi FX-001D 300 


Mitsumi FX-300 450 KB 
NEC 3Xi, SCSI-2 450 KB/sec 
TEAC 55-AK-00 600 KB/sec 


49,00 DM 


49,00 DM 


Soundkarten 
Soundblaster 2.0 
Soundblaster 16 Value 
Soundblaster AWE 32 

iq Wavetable für SB16 


& 39,90 DM 
6 22,00 DM 


4 79,00 


DOS 1’95 








unter 





‚echner- 





339,00 DM 
399,00 DM 
405,00 DM 
690,00. DM 
790,00 DM 
990,00 DA 
090,00 DM 


399,00 DM 7 
565,00 DM 
155,00 DM 


219,00 DM 
399,00 DM 
649,00 DM 
679,00 DM 


Toshiba XM-35001B, SCSI Il, 604 KB/sec 729,00 DM 


104,00 DM 
199,00 DM 
549,00 DM 
229,00 DM 
529,00 DM 





DOS-MARKT 


ETIGHERTNT 
Notebooks vom 
Spezialisten 


ZENITH 
Z-STAR 


Der Funktionale 


24cm (9,5*) Dual-Scan- 
Color oder S/W-Display 
486SLC-33 

4MB RAM 
80/200MBHDD 
PCMCIA-SIot (5mm) 
integierte J-Mouse 
Rest/Resume-Funktion 
DOS, Windows und 
MS-Works vorinstalliert 


3 
ZENITH 
Z-NOTEPAD 


Verwandlungskünstler 


Notebook mit abnehmbarem 
über Kabel verlägerbarem 
24cm (9,5) S/W-Display 

SL enhanced 486DX-25 
4MB RAM (max. 12MB) 
120MB HDD (optional 250, 
340, 520MB) 

Pen-Funktion, d.h. Windows 
über Pen, Maus od. Tastatur 
bedienbar 

integrierter Eihernet-Adapter 
Modem-Steckplatz 
inkl.MS-Works for Windows 
DOS, Win for Workgroups, 
inkl.Trackball 

inkl. Port- 

Replicator- 

Leiste 

2,9Kg 


T4600C 
T4700CT 
T4800CT 
T4850CT 
T4900CT 


Atemberaubend! 


24cm (9,5°) TFT-Aktiv-Color 
26cm (10,4“) TFT-Aktiv- 
Color bei T4850 und T4900 
Local-Bus Grafik-Adapter 
(nicht bei T4600) 
T4900 mit Pentium 75MHz 
486DX4 mit 75MHz, 3,3V 
bei T4800 + T4850 oder 
486DX2-50 bei T4700CT 
8MB, max. 24MB RAM, 
(T4850, T4900 max. 40MB) 
200 /320 /520/ 810MB HDD 
2x PCMCIA: Typ II + Ill 
Mit Soundsystem u. 
(nicht bei T4600) 
Internationale 3-J.-Garantie 
Zubehör: Toshbox 1+2 oder 
Deskstation IV+ 


PORTABLE 
PC am Griff 


Portable Computer mit 
TFT-Color-Display od. 
Dual-Scan-Display 

bei CPU 486SX - DX4-100 
max. 3 ISA + 1 VL-Bus-Slot 
wahlweise PCI-Board auch 
mit Pentuim 90 CPU und 
min. 1x ISA- + 1x PCI-Slot 


für Digitale Fax/ 
Datenübertra- 
gung mit D- 
Netz-Telefonen | 


= 


HDD frei wählbar | ’ 


1x 5,25 Einschub 
1x 3,5* Einschub 

Inshuox » .FürToshiba 
T2200 - T4900! 1x 16-Bit 
PER ISA-Slot und 1x 
Toshi lot. 
Akkubetrieb. 
"2.0 Jetzt auch mit 
Toshiba CD-ROM! 
ToshBox'2;,2lange 
16Bit ISA-Slots für 
T6400 und T2200 — 
4900!, Option: Akku + 
CD-ROM-Laufwerk 


T2400CS 
/ICT 


Schnell und 
Ergonomisch 


21cm TFT-Color oder 
24cm (9,5°) Dual-Scan 
Color 

VL-Bus, Grafikbeschl. 
SL-Enhanced 486DX2-50 
4MB RAM (max. 20MB) 
CT-Mod. 8MB(24MB) 
250 - 520MB HDD 
SCSI-2 Schnittstelle 
2x PCMOIA: Typ II + Ill 
Optional Port-Replikator 
DOS u. Windows vorinst. 
Trackball 

3,2 Kg 


Ich interessiere mich besonders für folgende Produkte 
(bitte spezifizieren: CPU, HDD, RAM, Preisvorstellung) 


Wear 


LAPTOP-CENTER 


H-Soft EDV GmbH 
LAPTOP-CENTER 


Schelmenwasenstr. 35 
70567 Stuttgart 
Tel. 0711-7288988 
Fax 0711-7288901 





Bitte senden Sie mir ausführliches Informationsmaterial. 


Firma: 





Name: _ 





Straße: __ 
PLZ/Ort: 








Preisänderung. Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten! 











PROFI-SOFIWARE =: on 
max. 
EINSTEIGERPREIS! : 48? 
DAS KAUTMANMSCHEer Aareı WOIM PPEZIANSTEN?. 
urn d. J 
f” 4 J 


AsrRS 


zUlı 


AZellleiget:i£lul 75 





henrbe tung] 


\rucken Belege 

Fakturierung 

ufträge ausli| (uftrag 
Verkstattauftr | Facken Lieferscheine 
Provisionsabre | Fracht eintragen 
lagerführung | Lieferschein 
Inventur Nechnung 














zaryzitung, üder 12.99) Ins 

und produzizrznde 32 

ymplerız Kun 21, Lieizranten- 

Offene Posten | ulederkehrende Rechnungen verwaltung, viel zn von Zeammm- 

Fertigung utschrift Jaren, Zuordnung Jer Aı kalnunmun 
wterner Beleg nunzrisch ul; 15 fe 










foto: G. Witzel 











Aufträge genehnigen 
Gutschriften genehnigen 


ir fell: 
nie Provisionen 





ühru 
modul ım 








raryen 
‚als rlanel: 
nummer! 
veluitiongi 
zn mie Preis 
trziyen von zuuten 
uny ne Lieferschein, Zu- 
inunyen nach 


AUFTRAG 


AUFTRAGSBEARBEITUNG Version 3.10 
Fi = Hilfe  ESC = Abbruch 
















Ynfanyrzienes Warznvwiärtsenaftssysiem 
Seuninelat: en, Auftrays- und Layerserwaltung, Zin- 
ehzn Sesiellussen 















führung, wieder) 


yen für wöche 
ichz, Quartals o' er jährlic Adrzchnungzn, automa 
n uler 


B Lie RR are 
Feel TECHNISCHE DATEN 
zrunygzn, 217. = von Ü yen auf Sa- 


“ulanz od rzennung, vis ’F Versunelarten mit 
he =, frac ADMIN AUFTRAG-FIBU-KASSE Version 3.10 
n + läuft unter DOS ab 80286 
« 1 MB RAM, 20 MB Festplatte 
® voll netzwerkfähig 
* Netzwerkplätze nachrüstbar 
« jedes Modul einzeln lauffähig 


uulsayssleitlung init autsınatis 


AlsU 







































ernigelu 
ren, druc 
mit OP-Vzrv 
aus: 










OP-Listen 
St .-Voranneld 
Quartalsmeldun] 
‚un 

Bilanz Uv 
Hostenstellen 
kostenTräger 


und Y 
Wonatsvz 
Verfüyun 









| nach Bilanz-Kz-!xtern 
nach Bilanz-K2- Intern 







































EEE | nach a5 isäatenaufbau 
B or. M « vollständiger Datenaustausch 
F | BD, i zwischen den Modulen 
th 1 aurns SuTHALTEN. * Schnittstellen: 
Bus inessLine Finanzbuchhaltung Version 3.10 6) 192,0 tundiruck, alle Ausele « Stammdaten ASCII Im-/Export It runs with 
ren he 29 Produktions n, komplz ntu Be: ® DATANORM N e t wa re 





such lüng: 
und! 





tung, Bestandserfussung © DATEV-Ausgabe 
programmiert in Turbo-Pascal 
NOVELL Betrieve Datenbankformat 
„= _ Menüoberfläche SAA/CUA-Standard 
ndun- _ Mausbedienung 
5 zu sei _ Vergabe von Zugriffsberechtigung 
7 ie 2 A © Passwortverwaltung 
RR I 3 eurzelläibiE a 2" =, Formulare im ASCII-Format, frei gestaltbar 
ssgleich Gutschrift 


I aa 3 7 ER IE nterfeeHn Een "= Erweiterter Im-/Export mit ADMIN-Converter: 
‚in urzahlung ae er Rn de; erit öuujl: + Serienbriefdateien für WORD, WINWORD, 
_ : BR ; AMIPRO, Wordperfekt 


teihtat) ’ ! 
et r 5 A > DIF » ASCII-Delimited + SDF + Lotus 1-2-3 


listen und Luyeruew 







= Plnanzyauennalsung 
Fenrailunenl, Bilanzen /Sud, Betz 


IM AUF NAS 
aufs loelul 
eits- und koınamd 






















nahmesaller 
ches Buchen 
& Buehingen Ausbih 
„ Steulerkorrektur AWoIT6 Ei; 
nd 'Kreditö 
















Filiale: 1 Kasse Me.: Buchungserf, al, Ausdruck WS 


Prem, Saldenlis i ren, a -aiären und Sach um; 
5 — ’ TR EA EIER u FREE Schnüren Sie Ihr persönliches Preispaket ’ 
‘pP S. Professi nelle : eftiiche Aüsweltufg, Bitariz/Guv, iftern, eXt&tgT = [IDemo ' aller Programme 48,-DM 
Bestandsführung,B ie i j Keen Mndinen 2 Y: - = Evan [_]Paket 1 1 Prög. freie Wahl 948.-DM 
wg \ DTPaket 2 2 Prog. freie Wahl 348, DM 
Yan 9 DI Paket 3. alle 3, Programme A48,- -DM 
2, N Kassen * ADMIN L_]AUFTRAG L_]FIBU° DIKAssE 
verne R EZ Ai BEN LADMIN Converter 
1. Verka ij 1 ve 
/ nd £ Se Kr * je { 2 dd. Fir 
= a a op Yen peelien id 
1 un (£3 - 


— Name 


1 08.04.93 





und Kezanlahen über die Kasse er, is 


it 
Wechselgeldeinlage, umfangreiche Auswertung mit R Eleyrmal, 
Kassierer- und Umsatzberichten (jeweils mit Solllist-Aufstellurg 
Tagesstatistik, Verkäuferstätistik, Scheckeinreicherliste, Kreditkaär- 


Ss 16) ft W Pi re Ve r t r 1 [% b Ss [e m b H ten-Belegliste, Datenübergabe zu ADMIN-FIBU, Tastenbelegung Lig 


PC-Tastaturen einstellbar, einfache und schnelle Kasenabläufe durch 


Kirchstra 1:7: 42 . 63 51 2 Hainburg vielfache Anschlußmöglichkeiten, für Kassen-Peripherie: Bon- & Datum, Unterschrift 


Scheckdrucker, Magnetkartenleser und PIN-Pads für EFT/ec-Cash, 


Tel 061 82-660 12 » Fax 0 61 82-650 112 Kassensschublade und programmierbare Kassentastaturen, CCD- Lieferung per Nachnahme zzgl. 12,-DM Versandkosten 
Scanner und Lesestifte für Barcodeabwicklung und vieles mehr, & & 
DEENTAE REITER ee Großfirmen/Behörden Lieferung per Rechnung. 
und vieles mehr, und vieles mehr, und vieles mehr, und vieles mehr, 
Yı ’ 








n nal:de nel moh n —o 





hr BRENTIF. 


DOS-MARKT 


@ HEWLETT 


PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
— Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
—  Reparaturservice 

— Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 
Er 

4 








VERLAG E 


Diese CD-ROM enthält Gesetzestexte jeweils im ANSI- 
und ASCIl-Format als Volltext für den Direktzugriff. 


Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
Hochschulkonditionen auf Anfrage 
ESSCHTG: 
LaserJet 4L, 300 dpi, 4 ppm, 1 MB 
LaserJet 4ML, 300 dpi, Postscript, 4 MB 
LaserJet 4P, 600 dpi, 4 ppm, 2 MB 
LaserJet 4MP, 600 dpi, Postscript, 6 MB 
LaserJet 4Plus, 600 dpi, 12 ppm, 2 MB 
LaserJet 4M Plus, 600 dpi, 6 MB, Postscript 
LaserJet 4Si, 600 dpi, 16 ppm, 2 MB 
LaserJet 4Si MX, 600 dpi, 10 MB, Postscript 
incl. Ethemet- und LocalTalk-Interface 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN A3 
LaserJet 4MV, 600 dpi, 


Tintensträhldrucker 
DeskJet 320 (portable), 600x300 dpi, RET 
DeskJet 320 (portable) + Einzelblatteinzug 


Zusätzlich enthält die CD eine Datenbanksoftware unter 
MS-Windows 3.x in MDI-Technik. Mit Hilfe dieser | 
Software kann nach Gesetzten gesucht werden. | 
Fundstellen werden von der Software aufgelistet und 
angezeigt. Zu jeder Fundstelle kann der entsprechende 
Gesetzestext in einem Textfenster angezeigt und 
bei Bedarf über die Zwischenablage in 
andere Anwendungen übernommen oder 
auch ausgedruckt werden. 

Als Systemvoraussetzung benötigen Sie 
MS-DOS ab Version 3.3, MS-Windows 3.0 
oder höher, 4 MB RAM 








DeskJet 520, 600x300 dpi, RET 36 M. Gar. E Für kleine und große Kinder, Studenten, Schulen, PLAYBÄR Comic: 
DeskJet 560C, 600x300 dpi, Cor, 36 M. Gar. 979. Universitäten, Lehrer und alle, die Lernen wollen Ga 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e, Color 2.729 - oder müssen... BR er 
DeskJet 1200C/PS, PCL5e + Postscript e- 
PaintJet XL 300, Color, DIN A3/4 ‚879: Lernprogramme und 
PaintJet XL 300 PS, Adobe PostScript Lernspiele in der Share- 
ware - Version plus 


einige Vollversionen. Von 
Mathematik über Vo- 
kabeltrainer, von Physik | 
über Chemie zu Natur- 
wissenschaften und über 
100 Denk- und 
Strategiespiele finden 


ae Lernen 
7475 Grafikplotter, DIN A3/4 2.979.- 


DraftPro Plus, DIN A1-4 6.699.- mit Spiel und Spaß 
DraftPro Plus, DIN AO-4 8.999.- 


DesignJet 220, DIN A4-1, 600x300 dpi, Tinte 5.599.- 

DesignJet 220, DIN A4-0, 600x300 dpi, Tinte 7.399.- 

DesignJet 600, DIN A4-1, 600x600 dpi, Tinte 9.799.- 
i E h i, Tintt .629.- x k ! 

DesignJet 600, DIN A4-0, 600x600 dpi, Tinte 11.629 Ar Sie auf dieser CD alles 


DesignJet 650 C, DIN A4-1, Tinte, Color 13.279.- h 
; zum Thema Lernen. Mit i imati i 
DesignJet 650 C, DIN A4-0, Tinte, Color__16.179.- n: : die ultimative Comicparade 
‚sestimmer einem anspruchsvollen von Felix, den Playbär, den 
SIEG DOS International Of sionen  Menüsystem für iffi ! \ 
; | nich ngr wegen der 9 Volversionen), BLBSy pfiffigsten eromanen Stoff- 
ScanJet II P, s/w, 1200 dpi, 256 Graust. .029.- St sich die CD als sehr gelung Windows und DOS! teddy im AMOK C 
ScanJet II cx, 1600 dpi, 16,7 Mio Farben : ee recht preiswe.. oday Im A v05M03=:@7 
‚ 18, he om1-4: kommt direkt interaktiv zu 
Wordscan Plus, dt. 3.0, OCR Software .148.- CD-ROM Magazin 1U 11. oviel i it vi 
Update auf Wo: Plus 3.0 selten findet man eine CD, die MI Ein ihnen mit vielen lebensbe- 
‚Up rdscan Plus 3. jahenden Bildern... deutsch. 


\\ zusammengestellt 
E ass Katalogprogram zu bieten 


Incl. Vollversionen 











frLaserdet AL IMLIPIMP 
für LaserJet 4 / 4M \ . 
für LaserJet si/ 4si/ dsiMX e DADD - der Aufstand der Dinge: 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IIIP - 

für Laser, D 








Verhindern Sie in diesem Jump & Run Spiel aus deutscher 
5 ; + Papier (orig. HP } Produktion den Auftand der Dinge! Gehen Sie mit Jumping 
Druckkopf, High Capacy,lürale Deskit 58: Jack auf die Jagd nach wildgewordenen Dingen! Mit Ihrer 
Eracrkopa Gola 500C 15506110 nn Waffe, dem SUCK-O-MATIC können Sie den Dingen die 
SE NE Sch Lebensenergie entziehen - oder zerstören Sie gleich den 
Drug, Cola; 1UE.DI1 200 Be Hauptgenerator. Auf Ihrem Weg durch die Welten finden 
Spezapapiet; 14 200 BI, für TintelColor = Sie verschiedene Bonussysteme, Lebensenergie und 
Hochglanzpapler, A4, 50 BI, für Timte/Cokr 112: Füllstationen für Ihre Waffe. Stellen Sie sich dieser Aufgabe 
Kine REBERLIRD ABLE an und erobern Sie die Welten zurück. 
Zubehör (orig. HP) DADD ist im Comicstyle mit 256 Farben VGA Grafik, 
Duplexoption 1. LaserJet 4 Plus/ AM Plus 1.139,- Parallaxescrolling, 8 Kanal Digitalsound und komplett in 
500-Blatt-Magazin f. LJ 4/+/WM+(3. Schacht) 589.- deutscher Sprache. 
Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 318.- 
Netzwerk- Schnittstel Ethemet, ‚f. MIO- Slot) 879. 


























2MB 10 Jahre Garantie 

4MB 10 Jahre Garantie 

8MB 10 Jahre Garantie 

für LaserJet IIP / UP Plus / MP / III / ID 
1MB 5 Jahre Garantie 

2MB 5 Jahre Garantie 

4 MB. 5 Jahre Garantie 


füralle Spaß und System mit 


Lottospieler: 
Vollversion 
LOTTO-Star 


_ Postserlpt-Aufrüstungen nn 
für LaserJet 4P: Adobe Level Il Sharewarepro 
für LaserJet 4 Plus: Adobe Level Il gramme rund 
für LaserJet 4 Adobe Level Il um Lotto, 
für LaserJet 4/4 Plus 1200 dpi Controller Druck der 
von LaserMaster 1200x1200 dpi en |: 


für LaserJet 4si: Adobe Level Il 

für LaserJet IIP / IIP Plus / INP / II / ID 

| Adobe Level Il (nur für LaserJet III/P/D) 

Pacific Page PE 5.1 

Pacific Page XL mit 4 MB + i960 RISC 

für DeskJet 1200: Adobe Level Il + 2 MB 

für PaintJet XL 300: Adobe Level Il + 4 MB 

für DesignJet 650: Adobe Level Il Color 2.599.- 


| BVB Handels GmbH 


Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 
= Bestellungen 089/430 31 38 
z Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 

Fax: 089 / 439 32 46 


AniMazing 1: er e u.v.m. plus 

über 1000 Bilder aus aller Welt plus eine Historie 

atemberaubende Animationen über die 

AniMazing 2: Geschichte 

1000 neue Bilder, Animationen und des Lottos in dt. Sprache für WIN 3.1 
ca. 70 MB Sound-Dateien für WIN 3.1 


NBG EDV Handels & Verlags GmbH 5 
Tel. 09471 - 70170 














Tel. 09471 - 80301 

Tel. 09471 - 80308 

Fax 09471 - 8749 ‚Str. 8 

DFÜ: 09471 - 807011 93133 engenfed VERLAG 8 























Software für PC und 
Macintosh von über 
900 Herstellern im 
Lieferprogramm. 


Bestseller 


Clarion Windows - Ei 

Gupta SQL WIN Solo 

LapLink 6.0 WIN 318D 
$MSNaruraLKerBoarD 199D 

MS Office 4.3 Multimedia (CD) 995 D 

MS Visual C++ 1.0 Standard 135D 

WinComm Pro 187D 


1195 E 
168 U 


DOS / Windows 


ABC Flowcharter 3.0 699D 699E 
$ Anose Puorosnor3.0 AUF ANFRAGE 

Adobe Typemanager V3.0 125D 

After Dark V3.0 WIN sy9U 


$AıousPAGEMAKERCLASSIC 395 D 
Amaris Datex-J WIN V24 189 D 
Amaris Datex-J Win + Homebanking 299 D 





Ami Pro 3.1 285D 
ArcSolo 3.0 WIN 235D 235E 
AutoCAD LT WIN 1075 D 
AutoSketch 2.0 WIN 399 D 
Blinker 3.x 798D 575U 
DBoRLAND C++4.0 799D 799E 
Borland Pascal 7.01 694D 748 E 
Borland PowerPack DOS 149D 
Bounds Checker WIN 774 U 
Btrieve V6.x DOS od. WIN 1045 E 
c-tree Plus 1165 U 
CA-Clipper5.2+Tools+Exospace 1999 D 
CA-dBfast 2.0 399D 
CA-Realizer 2.0 WIN,OS/2 358 E 
Canvas WIN 398D 415E 
Carbon Copy plus 6.x 585D 295U 
Carbon Copy WIN 2.125 694D 298 U 
Character eyes 565D 
Check it Pro Analyst WIN 235D 208U 
ChemWindows 3.0 545D 
Claris Filemaker Pro WIN 2.1 475D 475E 
Clickbook V1.1 WIN 134 U 
Close Up Cust/T. & S. V6.0 356 U 
Co/Session V7.0 295 U 
Co/Session WIN 295 U 
Code Base 5.1 795 U 
CodeCheck Personal 625 U 
Copstalk WIN 1.2 434 U 
Corel SCSI 2.0 208D 215E 
Corel Draw 5.0 (CD) 895D 895E 
Corel Gallery (CD) 99 E 
Corel Ventura 5.0 (CD) 645D 
CorelFLOW 168D I156E 
Crystal Reports 3.0 Pro 689 U 
»BasE5.0 DOS 0.WIN JE 945D 
Base 5.0 Wın Urpate 345D 
Derive Classic 3.0 19D 199E 
Derive Classic 3.0, Update 129 D 
Design CAD-3D V4.0 385 D 
DESQview 386 26 (mc QEMM 75) 239 U 
DESQview/X 2.0 495 E 
Disksource 3.0 148 U 
Easyflow 8.0 598D 
F& A WIN Umsteiger 315D 
Fauve Matisse 1.25 224 U 
Flow Charting 4 WIN 425 U 
Font Monger 235 U 
Fontminder WIN 159 U 
Fontographer 3.5 WIN sygs uU 
Formtool Gold WIN 245D 
Fractal Design Painter Win 738D #25U 
FrameMaker 4.0 WIN 1987 D 
FTP PC/TCP 3.0 465 E 
Generic Cad 6.1 656 U 
GFA Basic WIN Pro 577D 
Produkte von über 900 


Herstellern im Lieferprogramm. 
Wenn Sie etwas in der Anzeige 
nichtfinden, fragen Siebittenach. 


DOS-MARKT 


Dierlin Software Service GmbH 


Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein 


Global Explorer (CD) 158 E 
Globalink Prof. D/E WIN 875D 
Globalink Pow.Trans. WIN 287D 
Grasp 4.5 745U 
HiJaak Pro 385D 238 U 
HSC Kai’s Power Tools WIN 198 D 
Infomodeler 1.5 WIN 1445 U 
K-Edit 5.0 325 U 
Lotus Smartsuite 3.0 WIN 999D 
Maple V Rel 3 DOS/WIN 1397 U 
MathCAD 5.0 335D 335E 
MemCheck WIN 298 U 
MKS Internet Anywhere 315E 
MKS LEX & YACC DOS 585 U 
MKS RCS 6.2 DOS/WIN 757E 
MKS Toolkit DOS/WIN od. NT 585 E 
MS Access 2.0 WIN od. Dev. Tk. 847D 685E 
MS Excel 5.0 WIN 847D 685E 
MS FoxPro 26 Sıd. Ed DOS o WIN 245 D 
MS Macro Assembler PDS 6.11 299 E 
MS Office 4.2 (CD) Update 629D 
MS Visual Basic 3.0 WIN Std 358D 358 E 
MS Visual Basic 3.0 Pro WIN 638 E 
»MS Vısvar C++ 2.0 827E 
MS Word 6.0 WIN 847D 685E 
MS Works 3.0 WIN 294D 274E 
Multiscope Debugger DOS/WIN 265 E 
NetFax 3.5 Pro, 5 Benutzer 295D 
Norton Commander 4.0 184D 175E 
Norton Utilities 8.0 220D 220E 
Novaback DOS od. WIN 156 U 
OmniPage Direct 2.0 285D 
OmniPage Pro 5.0 1375 D 
Opalis WIN 193D 
Origin Win 3.5 incl. 3-D-Modul 985 E 





| Relational database power made casy 


Paradox 5.0, nochmals verbesserte Version 
der Windows-Datenbank. Unternehmenswei- 
ter Datenzugriff, einfacher in der Anwen- 
dung, erheblich schneller, mehr Connectivity: 


Paradox 5.0 WIN 1087 D 
Paradox 5.0 WIN Update von 
Paradox oder Quattro Pro 385D 
PC Anywhere 5.0 Remote & Host 299D 299 E 
PC Anywhere 1.0 WIN 315D 285E 
PC Lint for C/C++ 525U 
PC-Xware WIN 1245 E 
Pharlap TNT DOS-Extender + SDK 945 U 
Picture Publisher 4.0 - Umsteiger 499 D 
Pizazz Plus 4.0 315D 215U 
. PKzip & UnZip 132 U 
Procomm Plus 2.0 252D 238E 
Procomm Plus WIN 256D 256U 
Project Scheduler 6 1998 D 
PVCS Configuration Builder 745 E 
PVCS Developers Toolkit 1385 E 
PVCS Reporter 478 E 
DPVCS VERSION MANAGER 1198E 
QAPlus/WIN 6.0 199 E 
QEdit Advanced V3.0 154D 139E 
QEMM 386 7.5 WIN/DOS 229D 157U 
QEMM 386 7.5 Update 9YU 
Quark-X-Press 3.3 WIN 2368D 1545 U 
Quicken 3.0 WIN 99D 
Reflection 2 plus V5.0 585 E 
Reflection 2 V4.1 WIN 725 E 
Reflection X 4.0 995 E 
RegioGraph 2.0 1285 D 
Rencom 124D 
Rencom 2.0 Pro 358 E 
RoboHelp WIN 1085 U 
SemWare Editor V2.0 237D 217E 
DSIDEBAR FOR WInDows II9U 
Sigma Plot WIN 1165 U 
Smalltalk/V DOS 195 E 
Smalltalk/V WIN 585 U 
Sourcer 6.0 mit BIOS-Preprozessor 325 U 
Sourcer W/BIOS & Wind Source 495 U 
SPF/PC 4.0 398 U 
SUN PC NFS 5.1 763 E 


D=deutsch oder deutsches Handbuch, e=englisch 
Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Versand: Wir liefern mit Post oder UPS per 
Nachnahme. Groß-Untemehmen und Behörden 
werden auf Rechnung beliefert. Pro Auftrag 
erheben wir im Inland eine Pauschale 
von DM 10,-, im Ausland von DM 30,-. 


zZ IE = 


Importservice 


Tel.: 06128-84011 
Fax: 06128-86697 





Superqueue WIN 125 U 
Surfer DOS od. WIN 898 U 
TextBridge OCR WIN 358D 
Timbuktu WIN 295 E 
Tobit Faxware 3.0, Server + 5 User 1549 D 
TrueSpace 1498D 1098 E 
TurboCAD WIN 256D 
Turbo Assembler 4.0 229E 
Turbo C++ 30 DOS mit Turbo Vision 294 D 
Turbo Pascal 7.0 295D 295E 
Turbo Pascal 1.5 WIN 335D 
Uninstaller 2.0 WIN 149D 128U 
Visio 3.0 WIN 365D 325E 
Watcom C/C++ 386 V10.0 399 E 
Watcom SQL Dev. Ed. DOS od. WIN 575 E 
Watcom SQL Windows Server 6 User 1445 E 
Widgekit Prof. WIN 1099 U 
Windelete 9D U 
WinFax Pro 4.0 215D 198 U 
WinWidgets Source Edition 1099 U 
DWINOLRErPORTWRITEeR 365D 
WordScan Plus 3.0 1245 D 
W XTRrEE Goro 4.0 WIN 211D 
Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 1925 E 
Multimedia 
Adobe Premiere 1.1 WIN 585D 525E 
Animator Pro 1.3 mit dt Hb 656 E 
Corel PowerPak Multimedia (CD) 99 D 
Director 4.0 WIN 2087 U 
Grasp 1,0 Multimedia 1795 U 
MediaBlitz WIN 195D 
Mediastudio (CD) 495D 
MS Multim. Viewer Publ. Tik. 598 E 
Toolbook 3.0 448D 
Toolbook Multimedia V3.0 _ 1675D 1675 E 
Visual Grasp 1.0 225U 
Windows NT 
MKSLEX & YACC WINNT 598 E 
MKS RCS 5.3 WIN NT 757E 
MS Fortran Powerstation 1.0 für NT 1099 E 
MS Visual C++ 32bit Edition 895 E 
MS Windows NT 3.5 Server (CD) 1693D 1693 E 
» MS Wivows NT 35 Worsstanon 485. D 
MS Windows NTSDK (CD) 275E 
08/2 
Amaris Datex-) + BTX 082 V24195D 
ArcSolo 1.0 08/2 285 E 
Borland C++ 1.5 OS/2 445 U 
Deskman/2 OS/2 165 U 
Fastback Plus 1.0 OS/2 268 E 
Globalink Pro OS/2 995D 
IBM Developer’s Kit OS/2 253 E 
IBM OS/2 Warr 3.0 245D 
IBM OS/2 Warr 3.0 (CD) 205D 
IBM TCP/IP für OS/2 497 E 
MKS RCS V6.1 OS/2 757U 
MKS Toolkit OS/2 585 E 
Novaback 0S/2 156 U 
Opalis 1.2 OS/2 238 D 
PKzip & UnZip 08/2 132 U 
QEdit V3.0 für OS/2 179 E 
Rimstar for OS/2, WIN, NT 775U 
StarWriter OS/2 275D 
Sub Panes OS/2 715U 
VisPro/REXX Bronze Edition 199 U 
Watcom SQL for OS/2 575E 
Watcom VX Rexx V2.1 05/2 215E 
UNIX 
FrameMaker 4.0 Unix 3045D 
Informix 4GL 3/486 Dev. 1 User 3387 E 
Postfach 1434 
65222 Taunusstein 


Tel. : 06128-84011 
Fax : 06128-836697 


Postfach 1434 
65222 Taunusstein 


PowerBuilder Desktop 


V ie = 

Applikations-Entwicklungswerkzeug für Windows. 

- Enthält die Datenbank Watcom SQL 

- Zugriff aufdBase III, IV, Clipper Summer 87,5.x,6x, 
FoxPro 1x,2.x,NetwareSQL,MS Access Birieve5.x, 
6.x, MS Excell, Paradox3.x,4.x, ASCII Datenbanken 
über im Lieferumfang enthaltene ODBC Treiber. 


PowerBuilder Desktop 535 E 
PowerMaker 415E 
PowerViewer 225E 
MKS RCS - 386 Unix 757U 
SCO ODT Development Syst. 3026 E 
SCO Open ServerNetwork 1-16 User 3465 E 
SCO Open ServerNetw. 1-16 User (CD) 3099 E 
SCO OpenDesktop 2567 E 
SCO OpenDesktop Lite (CD) 997 E 
SCO Unix V/386, OS, 1-16 User 2067 E 
SCO Unix V/386, OS, 2-User 997 E 
SCO Word 1 User 934D 
SCO Xsight Runtime 684 E 
Solaris 2.1 Desktop (CD) 1249 E 
SunLink 1.0 Softw. Dok. 2 Liz. 2096 E 
TUN TCP Ist PC 465 E 
Interactive Unix OS 2User 799 E 
UnixWare Personal Ed. 1.1 (CD) 375D 
WinFax Pro 4.0 for Unix auf Anfrage 
Netware 

ARCserve NLM 5 User DOS od WIN 568D 568 E 
CP Antivirus 2.0 f. Netw. 25 User 695 E 
Lan Assist DOS/WIN 598 U 
LANalyzer for MS Windows 2115E 
LANtastic 6.0 Net 5 User 735D 735E 
Intel LanDesk Manager 1895 E 

D NETWARECONNECT2 PORTS 795E 
Netware Connect 8 Ports 2995 E 
NetWare 3.12 5 User 1150D 
NetWare 3.12 50 User 5477D 
NetWare 4.02 5 User (CD) 1747D 
Norton Administrator Netw. SerLiz 585D 585E 
Ontrack Data Recovery Netware 485 U 
Sytos ProServe CX NLM 10 User 379E 
Watcom SQL NLM Server 6 User 1645 E 
WinFax Pro 4.0 Faxserver 309 E 
WinFax Pro 4.0 Basis 2 User 419E 
WinFax Pro 4.0 5 User 894 E 
Xtree Net 3.0 924 E 

Schulsoftware 

ABC Flowcharter 3.0, SV 288 D 
AusoCAD LT WIN Schüler Student SV 359 D 
Borland C++ 4.0 SV 489D 489E 
CA-Clipper 5.2, SV 375D 
CA-dBFast 2.0 WIN, SV 285D 275E 
dBase 5.0 DOS o. WIN SV 377D 377E 
Derive 3.0 Studentenlizenz 98D 
Harvard Graphics 3.0 WIN, SV 389D 389 E 
Lotus Smartsuite WIN o. OS/2 SV 425 D 
Mathematica DOS,WIN,MAC Schüler 364 D 
MediaBlitz WIN, SV 129D . 
MS Access 2.0 WIN, SV 348D 359E 
MS Excel 5.0 0. Word 6.0SV 348D 
MS Macro Assembler 6.11, SV 119E 
MS Office 4.2 Windows CD SV 449 D 
MS Visual Basic 1.0 DOS Std, SV 164D 164 E 
MS Windows 3.11, SV 165D 
OmniPage Pro 5.0, SV 985D 
PC 5.0Basis DOS,SV 155D 

» Tooısoox V3.0,SV 275D 
Toolbook MultimediaV3.0, SV 1085D 

» Warcom C/C++ 386 V10.0, SV 235E 


Klassenraumiizenzen für allgemein- oder 
berufsbildende Schulen 
AutoCAD LT WIN, Animator Pro, Corel Draw 3.0, 
Co/Session LAN, dBase 5.0 DOS, dBase 5.0 WIN, 
Derive 3.0, Design CAD 2D/3D, Lotus Smartsuite, 
MSExcel, WinWord6.0, WinWorks3.0,WordPerfect, 
Quattro Pro, je 798 D 


Macintosh 


FrameMaker 4.0 MAC 
Public Utilities MAC 
Quark-X-Press 3.3 MAC 
‚Symantec Antivirus SAM 4.0 MAC 
Symantec C++ 7.0 MAC 


Merlin 


Bestellservice 


1987 D 
138 E 
2325D 
168D 145E 


698 E 


— HE ED 



























e V/ersion für 16-Bit-ISA-Slot 


mit Btx, DFÜ, COM-Port-Emulation, etc. 


GUDE Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 Köln 
DIGITALSYSTEME ® 0221 / 13 67 35 
GmbH Fax 0221 / 1347 15 


ll) TEN -R 3 Fl LL Atzler & Soll 


Jetzt auch im Fachhandel erhältlich ! ?ezugsquellennachweis 


Vorgestellt und getestet in: »SUPPLY 


MacWkelt 11/94, PC Praxis 6/94 + 9/94, 81673 München 
DOS International 9/94, Page 11/94, Tel.: 089/4361031 
Highscreen Highlights 5/94 + 8/94, 





Fax: 089/4312427 
Windows Konkret 8/94. Letraset 
v Mergenthalerstr. 6 
Ergebnisse und Zitate: 50388 FrankuriaM. 
"Die Kostenersparnis und das geringe Müll- Tel.: 069/420994-51 
aufkommen sprechen für dieses System." Fax: 069/420994-10 
"Die derzeit beste und umweltfreundlichste PEACOCK Rn, 
Lösung für das Tintenrefill. Graf-Zeppelin-Str. 14 
"Praxisnutzen: GUT" 33181 Wünnenberg- 
Tel 02087179 131 
Atzler & Soll GbR, Raiffeisenstraße 15, 36151 Burghaun el.: re 
Tel.: (06652) 74591 0. 73586, Fax: (06652) 72635, BTX Atzier# | Fax: 02957/79.9279 
gez , Software 
SsLarke 
Tel: 0531 / 864064 Fax: 0531 / 864165 
BE WINDOWS BEEREEEEEE BHEVWINDOWS HENENENENNE BHEUPDATE EENEERNENNE 
Adobe PhotoShop 3.0 d 1748 QuarkXpress 3.3 d 2348 Corel Draw 3.0->5.0 d 759 
Adobe TypeMan. 3.0 d 125 StarTrek 1.0e 89 Corel Draw 3.0->5.0 dCD 579 
askSam 2.0 d 375  StarWriter 2.0 d 285 Corel Draw 4.0->5.0.d 425 


AutoCAD LTd 1069 Uninstaller 2.0 d 148 Corel Draw 4.0->5.0 dCD 339 
AutoCAD Bibliotheken d 269 WinFax Pro 4.0d 208 dBase 5.0 dWin 358 
Autoroute Expr.Europa d 194 WordPerfect 6.0a Umst.d 439 Lotus 1-2-3 5.0 Wind 285 
AutoSketch 2.0 d 375 WordStar 2.0d 158 Lotus Ami Pro 3.1 Win d 159 
AutoSketch Bibliotheken 159  Xtree 2.0 155 Lotus Approach 3.0 d 159 
Canvas 3.5 d 398 MM DOS HENRERENERRMM MS Access 2.0 Wind 325 
Claris Works 1.0 d 179 386Max 7.0 d 169 MS Excel 5.0 Win d 325 
Corel CD PowerPak e CD 99  386Max 7.0 10erLizenzd 1345 MS Money 3.0 Win d sg 
Corel Draw 3.0. d 239 CAClipper5.2d 1498 MS Office 4.2 Std. d 689 
Corel Draw 3.0 dCD 219 CAClipper 5.2+Tools lid 1985 MS Office 4.2 Std. d CD 595 
Corel Draw 4.0 dCD 495 CA Clipper Tools Ill d 10293 MS Office Prof. 4.3 d 879 
Corel Draw 5.0 d 1049 KHK Handwerksmeisterd 1048 MS Office Prof. 4.3 d CD 749 
Corel Draw 5.0 dCD 839 MS DOS 6.22 Update d 99 MS PowerPoint 4.0 Win d 325 
Corel Flow 1.0 d 159 MS Flugsimulator 5.0 d 125 MS Project 4.0 Wind 493 
dBase 5.0 d 995 MS FoxPro 2.6 Prof. d 1085 MS Vis. Basic Prof. 3.0 e 278 
F & A 4.0 Umsteiger d 299 MS FoxPro 2.6 Std. d 225 MS VisualC++1.5eCD 237 
KHK PC Kaufmann 1.0 d 1348 MS Word 6.0 d 829 MS Word 6.0 DOSd 279 
LapLink 6.0 d 349 MS Word 6.0 1er Lizenz d 729 MS Word 6.04 Wind 325 
Lotus Ami Pro 3.1 285 MS Works 3.0 d 299 MS Works Win 0. DOS d 185 
Lotus Approach 3.0 d 249 Norton AntiVirus 3.0 d 185 PC Tools DOS 0. Wind 149 
Lotus SmartSuite 3.0 d 939 Norton Commander 4.0 d 179  Stacker 4.0 Win/DOS d 139 
MS Access 2.0d 795 Norton Utilities 8.0 d 235 WinFax Pro 4.0 Wind 159 
MS Access 2.0 DevToold 839 Novell 3.125 Userd 1098 MMSCHULE BEREERERHNN 
MS Excel 5.0 d 795 Novell4.15UserdCD 1619 AutoCadLT 1.0 Win d 355 
MS FoxPro 2.6 Prof. d 1085 Office Control 1.04 d 398 Borl.C++ 4.02 DOS/Win d 498 
MS FoxPro 2.6 Std. d 225 PC Mensch 2.0d 95 Borland C++ 1.5 0S/2e 389 
MS Money 3.0 d 87 PC Tools Pro 9.0 d 279 CAClipper 5.2DOSd 397 
MS Office Multim. d CD 995 ProComm Plus 2.0 d 255 dBase 5.0 Win 0.DOSd 369 
MS Office Prof. 4.3 d 1549 Qemm 7.5 d 199 Designer 4.0 Win d 478 
MS Office Prof. 4.3 dCD 1339 Qemm 7.5 + Stacker 4.0. d 225 Harvard Graph. 3.0 Win d 389 
MS Office Std. 4.2 d 1199 Quattro Pro 5.0 d 129 Lotus Smartsuite 3.0 d 415 
MS Office Std. 4.2 dCD 1049  Stacker 4.0 DOS/Win d 199 MS Access 2.0 Win d 359 
MS Vis. Basic 3.0 Prof. e 599 XTree Gold 3.0. d 199 MS Excel 5.0 Win d 359 
MS Visual C++ 1.0 Std. d 135 ME 0S/2 HERBHEREREREE MS Office Prof. 4.3 d 689 
MS Visual C++ 1.5eCD 749 Borland C++1.5e 819 MS Office Prof. 4.3 d CD 599 
MS Windows NT 3.5 d 498 Corel Draw 2.5e CD 293 MS Office Std. 4.2 d 529 
MS Word 6.0a d 795 IBM DB/2 1.2 Single d 599 MS Office Std. 4.2dCD 455 
MS Works 3.0 d 289 IBM 0S/2 Warp 3.0 d 229 MS Project 4.0 Wind 628 
Norton Desktop 3.0 d 229 IBM OS/2 Warp 3.0 dCD 195 MS Publisher 2.0 Win d 209 
OmniPage Prof. 5.0d 1275 IBM SearchManager/2 d 239 MS Vis.Basic Std. 3.0 d 189 
PC Tools 2.0d 279 StarWriter 1.01 d 179 MS Word Win 0.DOSd 359 
PCAnywhere 1,0. d 315  StarWriter 2.0. d 285 MS Works Win 0. DOS d 239 


Willi Keller & Partner- Softwareversand 
Werrastraße 21 - 38120 Braunschweig 


Weitere Produkte auf Anfrage. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme 
zzgl. 10,- Versandkostenpauschale. Großfirmen, Behörden, Schulen 
und Universitäten werden auf Rechnung beliefert. Stand 20.11.1994 





DoOS 1’95 





Die Semi-Aktive ISDN-Karte! 


« Diese Karte vereinigt die Vorteile von aktiven und passiven Karten! 
« Im PC werden nur 2 I/O-Adressen belegt (kein Memory-Mapping!) 


e Einer von sechs Interrupts per Software auswählbar 
«e Umfangreiche Bundlesoftware von Telesoft für DOS und WINDOWS 


DM 299,- 


Sie finden uns jetzt auch im Btx / Datex J unter: Gude# 


PREIS 



















Expert ISDN SAI 












|| giger 3,5" und 5,25" Formate (MS-DOS, MACINTOSH, 
|| UNIX, etc.). Neu: High Speed Analogkopierer! 








DISKETTEN-KOPIERSTATIONEN 
mit Stapelverarbeitung 


[ES seyn See 
Wir vertreiben Disketten-Kopiersysteme der führenden 
Hersteller. Mit automatischer Zuführung für professio- 
nellen Einsatz, auch High Speed, oder manueller 
Betrieb für kleine Kopiervolumen. Unterstützung gän- 





Fordern Sie unser unverbindliches Angebot an! 
alex bauer * salzstraße 16 


- computervertrieb 
83643 bad tölz. tel. 0 80 41 /62 94, fax 97 02 




















SYejaa  Elg-WweiletQte],' 


Standardsoftware zu günstigen Preisen - Schnelle Lieferung 


WINDOWS: DOS: 


PVOCBBB HEN nenssssasnnsnangeräggnnen Clipper 5.2 an... 
Access Developers Toolkit . Clipper Tools Il 
Access 2.0 Update Flugsimulator 5.0 
Adobe Illustrator 4.0 Framework IV 
AmiPro 3.1 .... Norton Commander 4.0 .. 
AutoCadLT .. Norton Utilities 8.0 .. 
Borland C++ 4. PC Tools Pro 9.0 
Borland Pascal 7. f) Procomm Plus . 
CorelDraw 5.0 .......... Qemm 7.5 ........ 
CorelDraw 5.0 Update . Turbo Antivirus 9.x . 
dBase 5.0 f. Win Turbo C++ 3.0 .... 
dBase 5.0 f. Win. Update Turbo Pascal 7.01 .. 
Excel 5.0 f. Win. ... OS/2: 
Excel 5.0 Update .. L 
FoxPro 2.6 Standard Arcserve Solo 1.0 ... B 
179.-- 
e 679.-- 
CorelDraw 2.5 ..... en 279.-- 
FaxWorks 1.3 . ® 279.-- 
GammaTech 2.1. ii 289.-- 
ImpOS/2 1.2 ....... se 18.- 
KIM 2.0 Datenbank M 298.-- 
Norton Commander ar 243.-- 
Novaback 2.1 . 2 289.-- 
er 249.-- 
195,-- 
19.- 
289.-- 
19.- 


TOPANGEBOT: 


Soundblaster Multimedia Office 

Office Prof. 4.3 CD+ MS Encarta + 
Soundblaster 16 ASP + CD-Doublespeed- 
Laufwerk u.v.m D 998. 


Multimedia Toolbook 3.0 . 
Norton Desktop 3.0 . 

Office 4.2 Standard 

Office 4.2 Standard Update ... 
Office Prof. 4.3 er 
Office Prof. 4.3 Update 
PageMaker 5.0 ..... 

Procomm Plus .. 

Project 4.0 .... 

Publisher 2.0 f. Win. 
QuarkXPress 3.3 ..... 

Lotus Smartsuite 3.0 

Lotus Smartsuite 3.0 
StarWriter 2.0 f. Win. 
TextBridge OCR 2.0 

Visual Basic 3.0 Prof 

Visual C++ Standard ... 
WinFax Pro 4.0. 

Word 6.0 f. Win. 

Word 6.0 f. Win. 


0O000MOUUOOUUUUOUUUUUUOHUUUOUUUOUVODOOOODO 


Im Inland berechnen wir keine Versandkosten oder Nachnahmegebühren. 
In der Regel liefern wir ab Lager. Der Versand erfolgt gegen Vorauskasse oder Nachnahme, 
Behörden und Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. Weitere Programme auf Anfrage! 
Preisänderung und Irrtum vorbehalten. Auch telefonische Händleranfragen erwünscht. 


Softwareversand Gisela Gibson, Westendstr. 23, 90559 Burgthann 


Tel. (0 91 83) 4 00 52 - Fax (0 91 83) 2 42 
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DOS-MARKT 






















































Controller - ISA Drucker - Laser 
IDE-Kombleontroller 25PG 22,90 HP Laserjet IV L, 1MB, 45. 1.198. COmtrust Datensysteme GmbH 
IDE-Kombl Zara ZrIeE00) 2» HP Lase Y ng: Fe. AR: Ei Wandsbeker Chaussee 123 - 22089 Hamburg 
daptec HP Laseı ‚45. 1.798,- = F 
Adaptec 1515 SCSI2 KIT 178.90 HP Laserjet IV MP, 6MB, 48. 2.098. Tel. 040 - 200 10 45 / Fax 040 - 200 10 49 
Adaptec 1542CF SCSI2 319,90 HP Laserjet IV+, 2MB, 125. 2.848- Mo.-Fr. 10.00 - 18.00h / Sa. 10.00 - 13.00h 
Adaptec 1542CF SCSI2 KIT 479,90 HP Laserjet IV M+, 6MB, 128. 3.798,- 
Controller - VLB / PCI Festplatten IDE Grafikkarten - VLB Modems* und Faxkarten* Speicher Versand 
VLB EIDE-Kombleontr. 25PG_ = West. Dig! AC1270 - 270 MB 300. Sirrus Logie 5424 vs. 1mB a Zoitrix 2406 Be Bitax Win. 8. SIMM, IMB-TOne (19) SChip =. Anlı. per UPS/NN 
VLB DC.880C IDE-Cache, OKB209.90 West: Digital AC2700 - 730 MB 589. Taeng ETADOO/W32I VLB, {MB 200.- Zyxel U1406 B, dt. Ha “h 580. SIMM PS/2, 4MB (1"32) Ann. ab 150,- DM 
VLB Adaptec 2842VL KIT 489,- West. Digital AC31000 - 1 GB 869. Teeng ET4000/W32I VLB, 2MB 280,- Zyxel U1486 E, 630,- SIMM PS/2, 8MB a. Anfr. zzgl. 
PCI Turbo-EIDE (4 x HDD) 59,80 Conner CFS210A - 210 MB 279,-. Miro Crystal 10SD VLB, 1MB 209,- Zyxel U1496 B+, dt. Handbuch 779.- SIMM PS, 4MB (1"36 a. Anfr. Versandkosten. 
PCI SP810-NCR SCSI2 129,80 Conner CFS420A - 420 MB 349,. Miro Crystal 20SD VLB, 2MB 429,- Zyyei U1496 E+, di. Handbuch 819,- SIMM PS/2, 8MB (2°36) = Anlr. |. ogaayas 
PCI Adaptec 2940PCI KIT 539,90 Maxtor 7540A - 540 MB 399,- ve a 2MB =: "Betrieb in der BRD strafbar Streamer ‚omp! a eme 
a ee Festplatten SCSI v7 Mirage P64 VLB, 1MB 329-. Netzwerkkarten (IRQ u Celorado DJ20, 2m un 250, gesondertes 

jsum Conner CP1060S - 1 GB 949,- Mainboards NE 2000 komp. BNC (soft) ‚-  lomega Insider 250, ” 
Mitsumi FX-300IDE KIT Fulteu M2684SAM - 530 MB 458,- ISA NE 2000 komp. BNG/TP (softj) 79. Wangtek 5525ES - SCSI2 809,- Angebot. 
Panasonic CR _562B Fullteu M2406ESA - 1 GB 1.098,.. 3ECOR-O I 1268 19, eoftware Wangtek 9100HT - SCS2 1.130- einholen. | 
Teac CD-55A Quadraspin Festplatten SYQUEST Mainboards PCI - ASUS MS-DOS 6.22° Streamerbänder (Fuji / Sony) D 
Toshiba XM-3401B - SCSI2 ASUS PVI-AP4-256KB 0.CPU_ 349,- Novell DOS 7.0 DC 2120, 120-250 MB 19,00 er 
Toshiba XM-3501B - SCSI2 a en 29, - VLB/PCI Kombiboard Windows 1. Wi 31° DE 2120, 120.250 MB form. 22,00 | Verkauf erfolgt 
Nee a aan SYduest Saa2r0s - Sos2 _ a0. ta, m DxX268 CPU 879. _ Worka für Windows 30 oom DC 6160, 160 MB "2300 | ausschließlicl 
NEC 3X - SCSI2 Syquest SQ-310.105MB 109. ASUS PCIN-SP3G-256 o. CPU 589,- Winfax 4.0 y DC 6250, 250 MB 29.90 zu unseren 
Caddy f. Toshiba/Sony'NEC a as 1og, Mia. m. DREMEGEU een DC 6526. 525 MB 34.90 AGB's. | 
Disketten NoName te 7 RE POTONRE EN BL CU 520,- Excel 5.0 - Update Tastaturen 
1.44 MB HD (10er Pack) form. 7,90 Gehäuse m. Netzteil dto. m. Intel Pentium 60Mhz 1.349,- Noveil Netware - 8 User, di. 
+ : Desktop, 200W, m. Dieplay 70... ASUS PCU-PENP4812 o. CPU 740. Kg ee ee MF2 - 102 Tasten 29,80 
DNEaNEnLONeN Minitower, 200W, m. lay 70... «to. m. Intel Pentium 90Mhz 1.840,- Nova ı 18:28 User i- 20 Fund ne m. en nn ATUBUn, 
ae 6, Miditower, 200W, m. Dieplay 129, Mainboards VESA Looal Bus nur in Verbindung m. PC-System Chem MF2 m. Klick 0m en 
Mitaumi FDD - 1.44MB 50,90 Serveronae, 2S0W, m, Tür a 359. Scanner (f. Windows) Tintenpatronen Wünschen 
TEAC FO-S6GFR - 12 MB 94,90 Grafikkarten - ISA ABSDX2.88 1 2B8K 1 SIS / Intel Bao. Zenlus ScanMate 256 Gr. HP Deskjet, schw., dop. Menge 47,90 in eigener 
TEAC FO-236HF - 1.44 MB 69,90 Trjdent 9000 - 512KB 79,- 486DX2-80 / 256K / SiS RE HP Deskjet, color 57,90 Werkstatt. 
TEAC FD-606 12MB + 144MB,_  Trident 8000 - 1MB 119,- ASUS 486DX266 / 256K 549,- Plustek Proacan 6000, Color VGA-Monitore - MPR Il 
Drucker - Tinte A Bea ee 1.148- HP Soaniet IP. 258 Or. ECMI4 Mono-VaR. 189,- Ihr 
Epson Stylus Color 9%. Grafikkarten - PCI en ae AOC CMLE’340114, Ni is. kompetenter 
CANON BJ-200 519.- NoName, 3 Tasten 17,80 Soundkarten Hyundal HM-5564/16, Ni 500 fü 
CANON BJC-800 930. Advanced Logic 2301, IMB 179,- Logitech Pilot, bulk 39,80 Master Boomer 2.0 - SB komp. 69, Hyundal HM-BESAIB, ze Partner für 
HP Deakjet 520 829. Miro Crystal 10SD PCi, 1MB 209,- Logitech Plot, orig, 54,80 Soundblaster PRO value, dt. 169, MA ee NDR nude. se PC-Bauteile 
HP Deskjet 500C =: Miro Crystal 20SD PCI, 1MB 320,- Genius Hi-Mouse KIT 49,80 Soundblaster 16 Basic, dt. 2iB,: Gerend SYEmE TRORLAEIEHE: hr 
HP Deskjet 560C 929,. Miro Crystal 20SV PCI, 2MB se Microsoft Mouse Il, bulk 3 Soundblaster 16 ASP Multl-CD 299,- esekberei bei Trac: 1.008, 

V7 Mirage P64 PCI, 1MB Genius Hi-Trak KIT Soundblaster AWE 32 499,- Imeung: Synem; , dto. 2.008,- Achtung! 













2 040-2001045 Wänderaniragen rwünschi 040-2001049 Er. 











10 Jahre Zens EDV 
10 Jahre Erfahrung 
10 Jahre Spitzensoftware 


PEROKA SOFT Persönlich & individuell 


Versandhandel 


Super-FAKT 5.01 komplett 
@ intelligente Auftragsverwaltung: 








1. EXTREME Hot Girls 

2. STRIPPING Hot Girls +3. ohne Abbita.) 
3. EXTREME Hot Leather Ladies 
Die 3’ brandneuen CD-ROM’s der Spitzenklasse 
Brilliante Bilder im Photo-CD Format (16,7 
Mio. Farben). Heiße  einzein- nur 49,95 


Mädchen zeigen alles. 2 co's-nur 84,95 
Teresa in Paradise 








z.B. Teresa Personally. 99,95 F L 

F oxy Cl 
Erotic Games - Part 1 Viele cha Bilder Ram 
Videos in Superqualität - im der VTO-Star. 49,95 
Quicktime-Format. Deutsch. 69,- Pin Up Girls 1 oder 2 
Visual Hot Girls Über 500 MB aufregender 
Zahlreiche wunderschöne Fer True Color Bilder. je 79,95 
zeigen alles. Ein Top-Hit. 58,95 Multimedia Erotik 
Best ofSEXY Moments _ Bilder, eröuischer Sound& — 


Heiße Video-Clips im Quicktime Schöne Mädchen 58,95 
Format. Top-Qualität. 69,- x 
EroticMEGA-PACK Hot Fingers 

4 Top Erotic-Collectionen zum Schärfe Mädchen legen Base 


er sichan.5HD’s. nur3 
- Erotic Highlighn Sesy Girls Great Sex-Positions 
Erotic EXTREME + Erotic Snap Disketten voll'heißler Ser- 
: ‚Ob zu zweit. zu dritt, 
nur 139,95 (sonst 159,85) isch oder normal. Sie werden 
Shayed Te we nichts vermissen. nur 34,95 
itzblank rasierte, offenbeini 
Mäuchen seien alles ganz genau, BrOGIC Collection Vol. 2 
5 HD-Disks mit heißen Bildern eins ir vn aus is s 
it n 


o a 5} -Shaved Pussies 2, Sexy Teenys. 
Kroget ‚| Men who loves Women und 

a Erotic & Animation. 16 HD’s 

S.Kröger nur 89,95 (einzein: 114.80) 














Ein Muß ! jenur 





Be er 
Vier Pokerspiele von VTO. Alle 3 - UF 119,95 


statica 
Fia ‚Soccer International 
mo 


IL Hockey 95 
Novastorm 
Oldtimer-Erlebte Geschichte Teil 2 Er 
PGA Tour Golf 486 


Pi us 5.0 
Pinball Dreams de Luxe 
Rebel Assault 


& 

ransport Tycoon 
Undera Killing Moon 
Wing Commander Armada 
Wing Commander 3 
Wings of Glory 


Aces of the Deep 

AS FR Fist (nei Update) 
tie 

Bundesli : Wahager Hattrick 

Chaos Ehone 

Colonization 

Das schwarze Auge 2 

Doom 2 


Fila Socger Intemational 

Fritz 3 - Schachprogramm 

Hanse 

Lords of the Realm 

Be end a 
tetum to Ringwor 

Rüsselsheim 

System Schock 

Tie Fighter 

Transport Tycoon 

Wing Bommander Armada 


ZUBEHÖR 


Sound System Gold 16 SE (dA) 

Sound System Maestro 16 SE (dA 

Gravis Joystick Analog Pro (dA 
Gravis Phoenix 


Lösungshefte (dv) 








FAX 05732/74401 Zahlung per 


| 
Tel. 05732/74401 u & +10 u 





Postfach 4117 Ausland wur vi: + 8DM 
32571 Löhne GRATIS-INFO anfordern! | 
Alle Angebote ab 18 Jahre ! (Liegt jeder Bestellung bei) | 
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(dA) deutsche Anleitung (dV) komplett in Deutsch 


"Vorankündigung  i.V.: in Vorbereitung 
VORBESTELLUNGEN MÖGLICH !ı! 
Irnümer und Preisänderungen vorbehalten 


Bitte fordem Sie unsere 
KOSTENLOSE PREISLISTE an! 
(Bitte Computertyp angeben!!!) 
Weitere Spiele und Zubehör vorrätig! 
Vorkasse DM 6.- Postnachnahme DM 9.— 
Ausland Vorkasse DM 15— 


PEROKA SOFT 


Ruth Langebartels. 
Eickener Sir. 136 
41063 Mönchengladbach 
Telefon: 02161/179018 Fax: 02161/179019 





— Zahlungsverkehr 
- Briefe @ Serienbriefe 
- alle Daten als Etikett 
- auch auf Laserdrucker 
- Auswertungen - von ... bis 
- auf Bildschrim/Drucker 
- Matchcodesuche nach vielen Kriterien 


DO Einplatz: DM 748,- 
OD Mehrplatz: DM 998,- 


Super-FIBU 5.01 komplett 

@ intelligente Finanzbuchhaltung: 
- DATEV®-Kontenrahmen 

- Mandatenfähigkeit 

- superschnelle Buchungsmaske 
- Journal/Kontenblätter 

- BWA/GuV/Bilanz/SuSa-Listen 
- USt-Voranmeldung/OP 

- Mahnverwaltung 

- Konten-Matchcodesuche 

- Schnittstelle zu FAKT 


je] DM 748,- 


Super-BUCH 4.01 komplett 

- intelligente Einahme-Überschuß- 
Rechnung nach $ 4,3 
- Freiberufler/Ingenieure 
- Minderkaufleute 

- Sachkontenbuchhaltung 

— Auswertungen wir FIBU 

Im] DM 398,- 





@ alle Programme mit komfortabler, glei- 
cher Oberfläche 

®@ intelligente Hilfe - 400 Tafeln 

e IBM/EPSON/HP-Drucker 

® freie Frabgestaltung 

DD DEMO mit Handbuch DM 30,- 
Gegenwert wird angerechnet 





Zens EDV - Brückenstraße 7 
53909 Zülpich - 02252/3184 
FAX 02252/4147 

e über 1600 Installationen 


Ihr ganz spezieller 


Aibus A320 Ei = ron 89,50 DM $ Lagervenwallung 
s og ! 
Anstoss & Won Cup Edition 30} DM - Kundenverwaltung = : 
| Armored Fist (incl. Update) 82,50 DM - Lieferantenverwaltung | 
Battle Isle 2 2930 DM - Text-/Briefverwaltung | Sc IMSC oner 
Buming Steel 2 89,50 DM - Angebot @ Bestellung b) 
‚hesss 5,- rr . 
Sicemanı ae 2 5 an - Aufreg . UnMersehein 
r - Rechnung @ Gutschri 
2 99.50 DM h H i 
Doom 2 la 12CDe) 2 M - Formulare frei gestaltbar Sie senden uns: 
ream Wi Y 
Ein Balı Deiuse 2.0 65. - EN 
, - Warenverkehr 


Ihre Visitenkarte, Ihr Firmenlogo, 
das Bild Ihres Partners, 
ein Foto Ihrer Kinder, 
Ihres Traumautos, 
Ihres Wunschmotorrades, 
das beste Urlaubsfoto, 
oder ... oder ... U.5.W. 


Wir erstellen mit dieser Vorlage Ihren 
eigenen Bildschirmschoner für: 


DM 69,-- 


inkl, Mwst, Verpackung und Versand 


sämtliche Vorlagen werden streng vertraulich 
behandelt und mit dem Bildschirmschoner 
zurückgesendet. 

Voraussetzungen: 

386er / 4MB RAM / V/GA-Karte/Monitor mit min. 
256 Farben / Windows 3.1 


DIG-GUN DV-Consulting GmbH 
Gaymannstraße 4 


85354 FREISING 
TEL:08161/65115 FAX:08161/66042 
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Beschleunigen Sie Ihre 

16- und 32-bit Anwendungen 
Das neue Watcom C/C++ 10.0 verein- 
facht und beschleunigt die Entwicklung 
von hochwertigen Multiplattform 16- und 
32-bit Applikationen. 


Produktivität und 
Performance 

Die neue integrierte Entwicklungs- 
umgebung macht Arbeiten in’komplexen 
Projekten einfacher. 

Mehrere EXEs, DLLs und LIBs können 
gleichzeitig für mehrere Plattformen ver- 
waltet werden. 

Die umfangreiche Sammlung an Werk- 
zeugen enthält Debugger, Browser, 
Profiler und mehr. 





Das bloße Entfernen von Symbolen im Programm- 
manager hinterläßt jede Menge Dateien und verbor- 
gener Einträge. : 

Das kostet Platz, Geschwindigkeit und Übersicht. 
Uninstaller deinstalliert alle überflüssigen Windows- 
Anwendungen, einfach und vollständig, egal wann 
und wie sie installiert wurden. 

Das spart Megabytes an Speicher. Uninstaller findet 
alle nicht benutzten Dateien und entfernt sie. 
DasLaden von Windows wird beschleunigt. 





. WATCOM G/C+ 10.0 


_ dBase 5.0 fürWindows 


DM 145, ‚Update mit Quicken DM 395,- 





Lizensierte Komponenten 
sind enthalten von: 

e Microsoft Windows 3.1 SDK 
Microsoft Windows NT SDK 
Novell NML SDK v4.0 
IBM OS/2 Toolkit v2.1 
Microsoft MFC Klassenbibliothek 
Im Lieferumfang eingeschlossen: 

Rational System DOS/4GW 
32-bit DOS Extender mit freier 
Runtimelizenz 


Multi-Plattformen im 
Single-Paket 

Der professionelle Source-Editor, die 
Resource-Editoren und Test- und 
Monitor-Werkzeuge arbeiten entweder 
auf Windows oder Windows NT und 
kompiliert für: 


16 bit: DOS Windows 3.x OS/2 1.x 

32 bit: Extended DOS, Windows NT, 
WIN32s, OS/2 2.x, 32-bit 
Windows 3.x, Novell NLM, 
AutoCAD ADS/ADI 


- schnellere Kompilierzeiten durch 
vorkompilierte Header 

- C++ unterstützt Templates, Exception 
Handling und Microsoft Foundation 
Class Bibliothek (MFC) 


ann 


WATCOM C/C+ 10.0 DM 375,- 


Ausführliche On-line Dokumentation auf CD 


7,5 kg Dokumentation auf Papier DM 260,- 








(bitte Seriennummer angeben mit einer Erklärung, daß Sie die 
alte Version vernichten, sobald Sie das Update erhalten haben) 


für alle, die noch kein dBASE besitzen 


Versandkostenpauschale DM 15,- 
In Deutschland: In der Schweiz: 


dBase 5.0 für Windows Siener Soft GmbH Siener Soft AG 
Update mit Quicken Black&Decker Str. 28 Jurastraße 3 
D-65510 Idstein CH-2502 Biel 


und Quattro Pro 5.0 DM 495,- 


(Quattro Pro 5.0 berechtigt zum Update auf dBase 5.0) 


Tel.06126-5950 
Fax 06126-51085 


Tel.032-225743 
Fax 032-2343 68 





Anzeige 








SEMINARBÖRSE 












max. 40 Z. 


PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE 


80339 München b.i.g. Computer Netzwerke, 


Ligsalzstraße 36 


45277 Essen Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller 0201/58 8821 Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; auf Anfrage 
Frauenkurse 








TELEFON THEMA TERMIN 


PREIS 





089/ 502 37 12 
089/ 502 01 92 


WINDOWS für Profis / WINDOWS im NOVELL-Netz (2 Teile) 
Novell 3.X: Supervisor-Training/Installation (2 Teile) 
Novell 4.X: Administratior/Installation (2 Teile) 


16.-20.1.95 
23.-27.1.95 
13.-17.2.95 


570,-/ Tag 
570,-/Tag 
570,-/Tag 





















81379 München de soft GmbH, 


Machtlfinger Str. 21 


















Tel.: 08978 58 91 0 
Fax: 08978 58 91 11 


laufend in München/ 
Frankfurt/Hannover/ 
Duisburg/Wien 


Clipper 5.2 für Einsteiger (ftg), Fortgeschrittene und Profis (je 3tg), auf Anfrage 













von Computer Associates autorisierte Clipper-Schulungen 
neu: CA-Visual Objects im Überblick (ltg) und für Einsteiger (Stg) 

















82041 Oberhaching/Mchn. 






HILFI GmbH, Keltenring 2-4 












089/ 611 37 90-0 Einführung in ANSI, C, c++, Windows 3.1, Programmierung, 


Windows NT Programmierung 





laut Seminarplan siehe Seminarplan 
und vor Ort 





90408 Nürnberg COTRAIN Schulung, Rollnerstraße 97 

















0911/35094 17 Grundlagen-, Aufbau- und Spezialseminare für alle DOS- laufend ab 440,-/Tag 
Fax: 0911/3509433 | und Windows-Standardprogramme, besondere Angebote für Firmen individuell (Firmen) Katalog anfordern 
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Ein geniales Steuerungssystem! 


Suchen Sie eine Steuerung, die wirk- 
lich ALLE Geräte kontrollieren kann, | 
einfach zu installieren und zu bedienen 
und trotzdem preiswert ist? | 
Dann möchten wir Ihnen Media-Link | 
und Magic-Control vorstellen! | 





Anwendungsbeispiele: 
- Licht- u. Jalousiensteuerung, Heizungs- 
regelung, Überwachung, Wecken ... 
Steuerung von Video- und Hifianlagen 
“ Fernsteuerung über das Telefon uvm. 





























Funktionsprinzip: 

Steuerung beliebiger Geräte wahlweise 
über Busankopplung oder drahtlos per In- 
frarot. Vernetzung bel. vieler Räume. 
Steuersoftware f. MS-Windows m. Ma- 
kros, Schaltuhr uvm.. Mobile Bedienung 
z.B. über das neue Terminal für 
das Handgelenk (siehe Bild)! 
Und der Preis? 
Anschlußfertig einschließlich 
Windows-Software schon ab 198.- DM! 
Ausführliche Informationen mit Demosoftware 














| 

i | 

senden wir Ihnen gegen 2.- DM in Briefmarken! A is | 
Grewe Computertechnik GmbH | 
Postfach 100638 Tel. 02361 181354 | 
D-45606 Recklinghausen Fax 02361 185624 | 








C AFS-Software A.Rehbein C 


Roßbachstr. 17 A 
D-36272 Niederaula 
M 


N 
C Tel: 06625/5658 Fax: 5730 


Deluxe CNC Animate Fräsen V2.5/ Drehen V2.5:Die 
ICNC-Simulatoren für Fräsen oder Drehen. Sie simulieren jeweils eine] 
omplette CNC-Steuerung nach DIN 66025. Top grafische Darstel- 
lung. Viele G- & M-Funktionen und Zyklen! Inc. deutschem 
[Programmierkurs und Anleitung. 2 Top Programme, mit allen Editoren 
je ab 199,- DM; Paketpreis ab 349,- DM 
AFS (CAD to CNC) Profi-System: CAM vom feinsten! 
ICAD-Zeichnungen unter Windows in CNC-Programme wandeln. Fü 
jalle CNC-Maschinen einsetzbar, durch anpaßbaren Postprozessor! 

schon ab nur 298,- DM I! 
IAFS(HPGL-Drucker) Konverter: Macht Drucker zum Plotter! D 
IHPGL-Dateien unter Windows auf allen Druckern (Strich-stärken und 
Farben). Inc. deutscher Anleitung zum Preis vonnur 49,-DM 
AFS-SPS V1.4: Der SPS-Simulator, mit ihm können Sie nach An- 








































IAFS - Faktura für Windows: Das Fakturierungsprogramm, das) 
alle Wünsche erfüllt: Mahn-, Bestellwesen, Stammdatenverwaltung 
en gg usw.), Formulareditor für anp. 


Das Modem Gicom 2814 ist jetzt kompatibel zu V.FC und V.34! 
Komplett anschlußfertig mit Winfax lite 3.0 Faxsoftware. 
Wir liefern mit 14-tägigem Rückgaberecht. Info anfordern! 












Gicom 2814 plus: DM 565,- 
Gicom 19.2 terbo: DM 298,- 
Gicom 1414 plus: DM 198,- 








Gievers Communications - Rainer Gievers 
Hermannstraße 14 - 33803 Steinhagen 
Tel.: 05204 - 88159 - Fax: 05204 - 89573 





Händleranfragen erwünscht 


SITE IEM @Xolsalualölaller-kuleJjar: 
























DEUS GmbH 


BARCODE & MAGNETKARTEN 


Frankfurter Str. 3 - 61462 Königstein 
Tel: 06174-21667 - FAX: 06174-24059 


® 7 BARCODE- Scanner. Br 


Erstausstattungskit / Dem 


BARCODE -Lesestift 


MAGNETKARTEN-Leser 


MAGNETKARTEN-s 


MAGNET-schreiber - KIT PA: Rılı) 


IAEIENERTET TEEN 018 





XT/AT-Messkarten 


Industrie-Ausführung (D-SUB-Stecker) 
Isolierte Ein-und Ausgänge, EMV-gerecht 
Eingänge und Ausgänge SPS-gerecht (24V) 
Analog-Digitalwandler 12 Bit, 10us, isoliert 
8x Spannungen 5V, 10V, 15V, 20V, +/-5V usw. oder 
8x 0/4 bis 20mA oder 
8x Pt 100-Meßfühler oder 8x Thermoelemente 
Zählerkarte mit programmierbarer Zeitbasis, isoliert 
9x Frequenz-Drehzahlmessung oder 
11 x Zeitmessung oder 
12 x Ereigniszählung (16 Bit-Zähler) 
Zähler für 90 versetzte Impulse, isoliert/nichtisol. 
4 x 32-Bit-Zähler, 16 digitale Ein- und Ausgänge oder 
8 x 32-Bit-Zähler, 16 x 16-Bit-Zähler 
- Digitale I/O-Karten, 48 Kanäle, isoliert, konfigurierbar 
- IEC-Bus-Karte, bis IRQ15, komf. Softw., alle Funktionen 
- 20 mA-Loop-Karte, isoliert, aktiv, passiv, vollduplex 
- Karte f. MITUTOYO-Schiebel., Bügelm. usw., isoliert 
- 8x DA-Ausgänge, isol., 20mA oder +/-2.5V bis +/-10V 
- 4 x SSI-Schnittstelle, isoliert - HDLC-Schnittstelle 
- Meßbox mit ser. Schnittstelle, 8 x Analog. 16 x digit. I/O 
Intelligente Einbaumeßgeräte mit div. Schnittstellen, 
Frontabm. 48x24, 72x36, 96x48, 144x72, Großanzeigen 


ERMA-Electronic GmbH 
Max-Eyth-Str. 8, 78188 Immendingen 
Tel. 07462 7381/2, Fax. 07462 7554 


GALEP-II 


Pocket-Programmer 








« Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001 

« Brennt GALs 16V8, 20V8, 18V10, 20RA10, 22V10, 6001 

« Blitzschnell: z.B. 270512 verify 4 Sek(!), brennen 13 Sek 

* Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport 

« Netzunabhängig durch Wechselakku + Ladegerät 

« Komfortable Software mit Hex-Editor und GAL-Assembler 
« Dateiformate: JEDEC, binär, Intel/Hex, Motorola-S 


GALEP-II Set, Software, Netz/Ladegerät ... 


Adapter für 8751/8752 .... 175,- für HD647180. 
für LCC-EPROMS ....... 290,- fürPLCC-GALs.. 


Preise in DM inkl. MwSt.abLagerDieburg + Versandkosten DM 15,- + Katalog kostenlos 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH « 64807 Dieburg » Dieselstr. 11c « Tel 06071-9252-0 » Fax 9252-33 














FAX/MODEM 
28800 V.FC 


Mit Postzulassung 
DM 435,- 


FAX: CCITT Gruppe III FAX 
14400 bps. Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen 
MODEM: 28800 bps V.FC, 
V.32bisV.42, V.42bisMNP 2-5, 
Hayes AT kompatibel. 








14400 int. Gerät 14.4 Fi DM 249,- 
14400 ext. Gerät 14.4 Fe DM 285,- 
19200 V.32 terbo ext. Gerät 19.2 Fe DM 325,- 
28800 int. Gerät 2814 Fi DM 435,- 
28800 ext. Gerät 2814 Fe DM 458,- 
Software: BitCom + ECLIPSEFAX 

Winfax Pro 4.0 deutsch Upgrade DM 169,- 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 DM 50,- 
UART 16550 DM 15,- 
DOBBERTIN mr 
Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02 / 7 14 17 


Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 | 








Chinesisch, Japan., Korean. unter 
WinWord, Excel, AmiPro, WordPerfect 























Chinesisch, Japan., Korean., Thai, Osteuropäische u. a. 

Sprachen für MS-Windows (Bitmap, TrueType, PostScript) | 
- Schreiben und Drucken! ab DM 399,-. China-CD-ROM | 
(E)* audiovisuelles Chin.-Engl.-Wörterbuch. "China: Land- 
Leute-Kultur-Musik-Küche. * China Investment Guide für 
China-Geschäfte. Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS- 

DOS oder MS-Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, 

multilinguale Textsysteme, Multimedialernsoftware u.v.m. 

Gratisinfo: 

A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, D-12055 Berlin 

Tel.: (030) 6 84 72 90 Fax: (030) 6 85 70 61 


SIMM 1 MB-70ns 69,- 
SIMM 4 MB-70ns 239,- 
SIMM 4 MB PS/2-70ns 249,— 
SIMM 8 MB PS/2-70ns 529,— 
SIMM 16 MB PS/2-70ns 8%,- 
486 VLB Soyo Board 256KB 185,— 
PCI Board 486 Greenline 275,- 
Pentium 60/66 Board 480,— 
Pentium 90 Board Platto 559,- 
CPU 586-60 Pentium 750,— 
CPU 586-66 Pentium 999,— 
CPU 586-90 Pentium 1099, 
540 MB Maxtor IDE Festplatte 420,- 
540 MB SCSI Festplatte 510,- 


Alle Preise sind Tagespreise!! 


PC-Komplettsysteme 
und weitere Produkte 
auf Anfrage 


M’BarkiHardware Tel.: 0 23 61/65 10 07 
Fax: 0 23 61/65 70 61 
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SOFTWARE FÜR SCHULE & BERUF 





= *dBase DOS od. WIN 5.0 
Aodobe PhotoShop 3.0 1.250 *DesignCad 2D 7.0 WIN 
AutoCad LT, 1.0 1.245 *FrameMaker 4.0 


KHK EuroProfit 1.0 WIN 289 
KHK PC-Freiberufler WIN 650 
KHK PC-Light-Fibu WIN 590 
KHK PC-Kaufmann WIN 1.485 


"KHK Light-Fibu WIN 

"KHK PC-Freiberufler Win 
"KHK PC-Kaufmann WIN 
*Lot. SmartSuite WIN od. 052 





® 02153-5151 - Fax 13089 





375 
269 
670 
238 
238 
238 
395 


MS-FoxPro 2.6 DOSWIN 245 =MS-Aucess 2.0 355 
MS-Office /Pro 43 1265/1535 *MS-Excel 5.0 355 
MS-Office /Pro 43 CD 995/1325 "MS-Office /Pro 43 495/695 
MS-WinWord6.0a 795 "MS-Office /Pro 43 CD 445/595 
QuarkXPress WIN 3.3 2385 *MS-Word 6.0A DOS od. WIN 355 
Winfax Pro 4.0 235 *OmniPage Pro50WIN 985 

Sorulsoorrenen *PC-Tools DOS od. WIN 165 
ABC-FlowCharter 3.0 Zu a ZU VE 2 
Aldus Pagemaker 5.0 en = 
"AutoCad LT 1.0 376 (OEnIE6N > 
“Borland C++ 4.0 485 "auchfürStudenten, Schüler, Lehrer. 
Borlans C++ 1.0087? CD 325 Schulversionennurgegen Nachweis 
»BorlandPascal 7.0 375 Klassenraum- u. Schullizenzen 
"Clipper 5.2 375 bitte anfragen. 
"CorelDraw 5.0 dtDskCD 445 FordernSieunsere 
"CorelDraw 5.0, dt.nurCD 375 Gesamtpreislistean! 


EDV-Service Waltraud Gorißen 
Weimarer Str. 39 - 41334 Nettetal 








HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 


Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 


IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040 / 839 20 51 Fax: 040 / 830 78 09 


ot:T@gelge) {zxcrtelst=11 15} 
Kopierschutz 


schon ab 
DM 17.33* 


- schützt Ihre Software 100% gegen Raubkopieren 
- Anschluß an die vorhandene Druckerschnittstelle und 
für den Drucker transparent 
- sehr sicherer Abfragealgorithmus 
- Tools für alle gängigen Programmiersprachen 
- sehr einfache Installation 
- für DOS und Windows 3.x 
KM: *bei 1000 Stück: 17.83/St. 
- enorm günstig Demopaket: 90.85/St. 
- fest programmiert, keine Programmierarbeit bei Ihnen nötig 


*bei 1000 Stück: 39.10/St. 
Demopaket: 96.60/St. 


- feste Kundennummer (32 Bit) 
- feste Seriennummer (32 Bit) 
- kundenspezifische Nummer (64 Bit, optional) 


- fest programmiert, keine Programmierarbeit bei Ihnen nötig 
- auch für Atari 

DM: *bei 1000 Stück: 51.75/St. 
- ohne Batterien Demopaket: 120.75/St. 
- mit 255 Bytes am Printerport frei programmierbar 

- auch als dauerhafter Datenspeicher verwendbar 

- jederzeit wiederbeschreibbar und lesbar 


Techno Data ID 
Ingenieurbüro Kröger I 
Postfach 1224 

24332 Eckernförde 


Tel: 04351/86671+86679 
Fax: 04351/85403+87386 
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Barcodes und Etiketten. 
Systemkomponenten 


 Horfigen Modulen 
er gemacht mit fertigen Modu 
(TREO) Scnscenbunsiee 14,025 Hartung 


DATA Teiefon 040/540 72 55 





The Box 68, 


VGA nach PAL oder in, 






Umsetzung bis 800*600 
Echtzeit 


Wir führen noch weitere Systeme zur 
Verbindung Ihres PCs mit Ihren 
Videogeräten 

Fordern Sie unsere Unterlagen an 


Oehlrich X, Distler 


Oehlrich & Distler, Hauptstr. 53, 91054 Erlangen 
Tel. 09131-2 41 33 / Fax 09131-20 58 32 





Spezial-Adapter 
zum Anschluß aller Drucker 


„DRU 
mit COMMODORE-IEC-Schnittstelle 
(seriell) an die PARALLELE Druckerschnittstelle 
des PC (LC-10 C, NL-10, MPS-801, SP 180 VC, etc.) 
« unterstützt Drucker von 
STAR, SEIKOSHA, COMMODORE und viele mehr 


« Drucken aus allen DOS- und WINDOWS-Anwendungen 


% NEU % 
© Version 3 mit Installationsmenü zur Anpassung 
unterschiedlicher Druckertypen 
« Umschaltmöglichkeit zwischen Parallel- und IEC-Betrieb 
« Anschluß an LPT 1 oder LPT 2 
Lieferumfang: 


Adapterkabel, Treiber-Diskette 
und Bedienungsanleitung 


Rubel EDV-Applikationen 
Lessingstraße 12, 61137 Schöneck 
Tel. 06187/8608, Fax 061 87/8253 


DM 69,- 


+ Versandk. 











RENNER INFORMATIK GmbH ze 
79822 Titisee-Neustadt , Talstr. 12 Bl: 
ı Tel, 07651/3355 Fax. 07651/3377 
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EINKOMMENSTEUER 1994 - die Hilfe bei der Erstellung 
der, Steuererklärung 1994. 

Vom Steuerfachmann für den Steuerlaien entwickelt: ” 
macht die Steuererklärung zum Kinderspiel, 

Unterstützt mit aktivem Hilfesystem und Handbuch (250 


Seiten) selbst bei den kompliziertesten Fällen - bereits: 
am Bildschirm wertvolle Steuer-(Spar)-Tips. : 


Druckt direkt in die amtlichen Steuer-Formulare. 


- Integrierte Haushaltsbuchführung - ohne Aufpreis. 
999 frei belegbare Konten. 
Der Clou - automatische Erkennung, ob eine Buchung 
steuerlich relevant ist; verwendet diese bei der 
Bearbeitung der Steuererklärung. 
11 Jahre auf dem Markt - fordern Sie unsere Referenzen 
an. 
Olufs Software 
Bachstr. 70 d + 53859 Niederkassel 
BTX: *OLUFS# + Tel und Fax: 02208 - 4815 
MS-DOS (3%): nur 99,- DM + Demo-Diskette: 10,- DM 





Qualitäts - Nachfülltinte in 
allen Farben und für alle 
Tintenstrahldrucker mit aus 
führlicher Anleitung und 


TINTE Zubehör für das Nachfüllen 


Enorme Kosteneinsparung 
durch Nachfüllen 


|Tintenstrahldrucker sind günstig, leise und 
bieten eine hohe Druckqualität. Nachtellig 
ist nur der hohe Preis der Tintenpatronen. 
Wir bieten Ihnen für alle Tintenstrahldrucker 
eine sehr hochwertige aber preisgünsti 
Tinte In allen Farben an. Sie bezahlen für 
eine Nachfüllung nur noch einen Bruchteil 
des normalen Patronenpreises. 
Anhand von detalllerten Beschreibungen 
für jeden Druckertyp werden Sie Schritt 
für Schritt beim Nachfüllen begleitet. 
Sollte es dennoch ir elche Fr 
ben, steht Ihnen unsere Kundenhofline 
ratend zur Seite. 


Bitte kostenlose Info & Preis 
Broschüre anfordern. 


1 





















Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 


Wir haben für Sie dazu die 


Tools. 


Professionelle Routinen-Sammlungen, Susan: Santohs 
und Utilities für (fast) jeden Zweck; z.B. Dat: 
Kommunikation, vei. Nnfachte VB- "Programmentwickung, 
einfache Erstellung von Windows-Online-Hilfen und vieles 
mehr - auch für QuickBASIC und BASIC PDS! 


Kostenlose Info +Demodisk anfordern! 


DATA 


Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 

24217 Schönberg/Holstein 
Tel. 043.44 /61 66 + Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 


297 
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UEDING Computersysteme 
Landwehr 25 Tel. 02373 9699-0 


58706 Menden Tel. 0161 4215881 
Inh. Beate Ueding FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 10/94 


HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h. 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BEATE ZILLE - SOFTWARE 
Oskar-Schindler-Str. 5, Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 069 - 5077083 








Programmer für XT/AT 

I EPROMs: 2716, -32, -64, -128, -256, -512, -010, -101, -301, 
-1000, -1001, -1023 sowie die entsprechenden A- und CMOS- 
Typen M EEPROMs: 2816, -16A, -17A, -64A I Vpp: 5V, 12,5V, 
12,9V, 21V, 25V M Programmieralgorithmen: NORMAL, INTL, 
QUICK, NSCMOS, NSFAST, USER MI Hex und Extended-Hex zu 
Binärkonvertierung für INTEL-, MOTOROLA-, TEKTRONICS- und 
TI SDSMAC-Format M Split-Utilities für 16 und 32 Bit I Check- 
summenberechnung IM Screen-Editor HEX/ASCII mit FILL, COPY, 
PRINT und SUCH-Befehlen IM bis zu 8 EPROMs gleichzeitig pro- 
grammierbar I 8 wählbare Portadressen 
4fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 550,- 
8fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 765,- 
Lieferumfang: Slot-Karte, Kabel, Programmiersockel, Software, 
Handbuch 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 
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Wolfs Digital Center 


65929 Frankfurt -Tel/Fax 069/ 30 13 89 
« Computer von 486 bis SUN Workstation von 
Notebook bis Multimedia, Drucker, Scanner, 
Netzwerk 
D2 + E plus Netzkarten und Handys 
Leistungsakkus 
Software für Spiel, Beruf, Heim 
Zubehör aller Art und Fachbücher 
z.B. : CD Aufbewahrungsbox 
CD Rom Ständer 20CD(erweiterbar) 
Novell DOS 7.0 
08/2 für Windows CD 
Stacker 4.0 (Verdopplung der HD) 
HP Scanjet A4 Farbscanner 
Logitec Color Scanner 
Logitec 256 Gray 
Computer Based Training 
Datenbanksprache SQL CBT Kurs 
Einführung in C++ CBT Kurs 
Neurale Netze CBT Kurs 





HARDWARELOCK 
» EMULATOR « 


für AutoCAD R12 und 3D-Studio 


STNEISEICHESEN ENTE RE C-TTn) 
SI NETT al Ten) 
am Druckerausgang anschließen. 
IUTeETSETITTeR 
Weitere Emulationen in Vorbereitung. 


nur DM 199.- 


zuzüglich Versandspesen 


SOVOTEC MERCANTIL SL 
Betriebsstätte Konstanz 
Reichenaustraße 5 
D-78467 Konstanz 


Fax 07531-51278 





Europa-Distributor: 











Probleme mit 


DONGLE + KEYKARTE 


VIREN + CO-PROZESSOR 


Unsere Superspeed-Utilities 
ermöglichen ein Arbeiten ohne 
DONGLE, ohne KEYKARTE, ohne 
VIREN, ohne CO-Prozessor, und 


Detailierte Unterlagen über 
INFO-Anforderung: Tel. 07325/9602-13 


Otto Stock GmbH 


Postfach 64 
D 89166 Niederstotzingen 
Tel.: 07325/9602-0 Fax: 07325/96 02-44 
BTX: 07325/9602-22 











Hängen Sie Ihren 
Geheimtip an die 
große Glocke. 


Denn ohne 
Bekanntheit 
nützt der beste 
Geheimtip nichts. 


Wann schalten 
Sie Ihre Anzeige 
und sichern sich 

Ihren Profit? 





Hier ist noch Platz für 
Ihren DOS-Tip! 


Wir beraten Sie gerne - 
kostenlos und unverbindlich. 


Z 08121/769-300 


Z 05651/92930 


1’95 DOS 
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DOS-MARKT 


KLEINANZEIGEN 


Biete Software 


Designer 4.0 Vollversion, ungeöffnet: 
500 DM. Tel: 02 41/40 84 17 


PD und Shareware für 0S/2 Liste anfordern 
bei W. Maier, König-Wilhelm-Str. 25, 


89073 Ulm G 
Schüler- u. Notenverwaltung 

incl. Zeugnisdruck DM 79.- 
Unterrichtsplaner, div. Kalender, 
Stoffverteilungspläne DM 79.- 
Info kostenlos. Klaus Ziegler, 


Wiesenstr. 60, 76706 Dettenheim G 


TURBO PASCAL-Sources (PO/SW)!! 
Spiele/Format. /Frakta/Memory/MOD/ 
Packer/ VGA-Oberfläche/3D/& mehr! 
Riesenpaket auf 3,5“-HDS 20 DM incl. 
„Sofort-Versand“!! CS, Granarweg 2, 
41564 Kaarst 


CD: WPWin 6.0a Tel+Fax: 02 41/1 3859 


prof. Auftragsbearbeitung für DOS 400,- 

DM Handwerkersystem 500,- DIV 

DEMO anfordem je 20 DMN. Klinge 
Karl-Lieklen Str. 20, 04509 Krostitz 

Tel: 01 72/340 17 15 G 


Office Control Easy f. Windows 
(Auftrag u. FIBU) 200,- DM 
Mein Geld f. WINDOWS 
Sparbuch 93/94 

Büro Plus 1.0 f. WIN 

N. Klinge, K. Liebknecht-Str. 20 
04509 Krostitz Tel: 01 72/340 17 15 


30,- DM 
30,- DM 
30,- DM 


AUTOCAD/SKETCH Superdruckertr. 10X 
feiner; bis AO; Plottsimulation; d. 35 DM 
Tel: 0.21 58/28 89 


LOTTO vergl. 10 DM 0 46 31/24 14 G 


Works für Windows 3.0 - DM 98,- 
Windows 3.1 - DM 75,- / Freelance 
Graphics 2.01 - DM 98,- / Novell 
DOS 7 -DM 40,- Tel: 07 11/35 51 84 


CD-ROMs zu günstigen preisen: 
‚Anwendungen, Spiele, Erotik. Info: 
Tel: 00 43-56 72/71 23 63 (Fax: 71 23 60) 


Im Rechnen ein König - mit dem 
RECHENKÖNIG: Das bewährte Pro- 
gramm für Kinder von 6-12 J., 98 DM 
(Schullizenz 289 DM). 
RECHENKÖNIG-Spielekiste: 
Zusatzprogramm für spielendes 
Rechnen, 79 DM (229 DM). 
BRUCHPILOT: Bruchrechnen lernen, 
üben, wiederholen, 98 DM (289 DM). 
Entwickelt und erprobt mit 

Schülem und Lehrem; MS-DOS; 

mit Handbuch! - Info kostenlos. 
SCHUL-Soft A.Gruner, Schlepper- 
str. 9, 45659 Recklinghausen, Tel. 
02361/15302, Fx02361/1 3500 G 


Adress-, Lit-, Video-Versaltung und, und... 
alles mit einem Programm DM 49. Testdisk 
DM 5. SUPPA, G.-Pries-Str. 31, 30966 
Hemmingen G 
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SPSWIN 15 
Lösen Sie Ihre Aufgaben in der Steuerungs- 
und Regeltechnik mit einer Software, die 
‚Abläufe visuell darstellt. 
Individuelle Anzeigeformen stehen zur 
Verfügung. 

Für wen? 
Für alle, die technische Abläufe darstellen 
müssen. Auch für Nicht Techniker geeignet. 
INFOS: 

Pedab AG 
CH-8182 Hochfelden PF 125 
Tel: 00 41/1/862 1862 CH 
Fax: 0 77 42/22 76D 
Preis DM 120,00 + MWST +P&P G 


AUFTRAGFIX: Umfangreiche Auftragsvenw. 
f. Fertiggsbetriebe 

PRODUFIX: Auftragsv. f. Lohnarbeit 
LIEFERFIX: Lieferanten + Artikel 
STUNDENFIX: StdErfassg + Auswertung 
Preisw. Erstellg. Ihrer Datenv. v. Dipl-Ing. 
Tel+Fax: 02 03/8 66 68 


Software, CD-ROM's, Fachbücher, 
& PC-Zubehör, zu Tiefstpreisen! 
Keine Versandkosten! Beratung & Service. 


Tel: 089 1406205 G 
PAY-OD's (z.B. YELLOW Pont): 

Große Auswahl! 0.89 140 62.05 G 
*HP95/100LX* PD + SHAREWARE Bei: 


Vogel, Anderheitsall. 20, 22175 HH 


MORSEZEICHEN lemen unter WINDOWS, 
30-120 Zeichen/Min., Mit 
Schriftauswertung, 49 DM NN oder 
Vorkasse, Tel: 061 87/241 00 G 


Text Bridge OCR-Software für WINDOWS 
mit Reg. Karte V.Z.O DM 250,- 
Tel: 086 78/15 77 18-20 UHR 


Etiketten drucken unter WIN 3.1 für Privat 
und Geschäft! Ein-, Mehrbahnig, 
Laseretiketten, True Types, Datenbank, 
Bitmaps, Editor. Probediskette gratis bei 
Trojan, Amselweg 9, 53859 NdK, 

Fax: 0 22 08/53 64 für jedermann! G 


dBASE 5.0 WIN, orig. Vollversion, dit. mit 
Reg.-Karte 450,- DM; 

Turbo C++ 3.0 org. W, m. Reg.-K. incl. zus. 
Literatur (Wert ca. 500,-), Ges.-NP ca. 850 
DM, VK 350,- DM; Tel: 0 24 04/8 64 18 


Löse SHAREWARE-SAMMLUNG auf! 
10 Disks = 15 DM/3,5° = 20 DM 
Katalogdisk gegen 5 DM an: 

Marek Gaffke / Marktstr. 67 / 53859 
Niederkassel Tel: 0 22 08/7 53 66 


STARWRITER 2.0 f. W. orig. Versch. 169,- 
DM Tel: 06 11/40 64.63 
0S/2.11 m. Regi. 90,- DM 


"INDIGO** 
Das Programmpaket für den Maler! 
Vom Aufmaß bis zur Rechnungstellung 
DM 510,- 
R3&M Software 51147 Köln 
Tel: 0 22 03/6 70 80 G 


EROTIK-BASAR EROTIK BASAR 
Eine Riesenauswahl an Erotikbildern in 
Fotoqualität. Die Disk kostet nach 
Preisgruppe: PG 15 DM, PG II6DM, 
PG III 7 DM PG I: Busty, Erotik, B3W, 
Modells PG Il: Ohpo, Asian, Lesbo, 1 in 1 
Cum/BOX-Shots, Oral. 

PG Ill: SM Dildo, Bizarre, Anal, Trans. 
Mengenrabatt ab 3 Disk -2 DM, 5 D.- 
4.DM, 10 D- 10 DM, 20 D-20 DM 

Demo + Katalog für 10 DM in bar 
Altersnachweis erforderlich! 

Bez. in bar oder NN + 7 DM Versandk. 
POSITIV Software, Christoph- 


Scheinerstr. 40, 85080 Gaimersheim G 


EROTIK CD-ROMS 

>> TERESA ORLOWSKI<<: poker night 
serie, 

clip collection, pussy puzzle serie, je 70 DM 
>> BANKOK << serie von 2-7 oder >> 
TRAVIATA <<; 

sowie >>SAKURA<< je 60 DM 
Bestellungen gegen Vorkasse oder NN bei 
PRO-X-SOFT PF: 1327 83669 Waakirchen G 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 
12 astrolog. Analysen: Persönlichkeit, 
Zukunft, Karma, Beruf, Gesundheit, 
Liebe/Sex, Solar (neu!). 

Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40. 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81376 Mchn, 


Tel: 089/77 4001 46, Fax: 7400245 G 


a 


* SUPER-SOFTWARE ANGEBOTE 5 
* KHK-Fibu 6.2 CL 79,-- 
* KHK-Auftrag 6.2 CL 79,-- 
* Kontenblätter 4000 Blatt 89,-- 
* Lohnformulare / verd. 50034 110,-- 
* zzgl. Versandkosten 

* Etiketten alle Größen ? 
* Hausverwaltung/Immobilien 2 
* Schulungen in allen gängigen R 
* Standard Paketen (Katalog!) 2 
* edv-studio fischer GmbH x 
* Tel.:061 50/1 7988 FAX 5 11 30 5 
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N 








Astro-Software der besonderen Art! 
Tel: 0 30/6 11 58.01 Fax & BTX6 11 21 46G 


Hickl Software GmbH 

- Finanzbuchhaltung 

- Lohnbuchhaltung 

- Vereinsverwaltung 

Kaiserstr. 312 - 47178 Duisburg 

Tel: 02 03/47 07 88 Fax 47 57 07 G 


Riesiges CD-ROM-, 

ab DM 3,90! IBM-PD's ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 

Tel: 0 69/86 949 G 





- Das Programm für jeden Wirt - 

DM 345,- bzw. Demovers.DM 29,90 

+ DISCO + Plattenverw. DM 29,90 

Lieferung per NN zuzügl. Versand 
Individual-Software Rita Raif 

Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 

Tel. 07 21/46 91 17 nach 17.00 Uhr G 





HHHHHHHHHHHHHHRHHHHHHHHHHHHHHGG 
Enorm! Garantiert, geprüfte 

erstklassige Ware zu sage und schreibe 

2 DM je Disk. Im Angebot über 17000 
Disketten über 3600 deutsche, 

3500 Spezial. PC-Sig.bis 3500 mit den 
neuesten Updates. Viele weitere Serien 
NEU: UNIX über 600, Windows über 1000 
Demo Disk. und Katalog gratis. 

M. Vogt, Freeware-Service 

Postfach 101106 

41011 Mönchengladbach 

Tel. 0.21 61/6321 32 
HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHE Gi 


Chin.-Jap.-Kyr. SW 0893543610  G 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme, Katalogdiskette 
99.1DM in Briefmarke. 5,25-3.5 
M8&M COMPUTERSYSTEME 
Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen 
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HOTEL-2001 

Das Verwaltungsprogramm für 

Hotels und Pensionen 

W.K. Bernhard, Feldstr. 40 

59955 Winterberg, 0.29 81/65 63 
Demo-Disk DM 40 G 


HHHHHHHHHHHHHHHHRHHHEBHERGEEN 
LITERATURVERWALTUNG 
MEMO 


„. \eistet für wenig Geld Hervor- 
ragendes.” (CP 6/90,5.78-86) 
Incl. dt. Handbuch (440 S.) nur: 
DM 198,- (Studenten DM 98,-) 


Gratisinfo CP/ MEMO/CD von: 

BiblioSoft GmbH, Postfach 1567 

35005 Marburg 0 64 21/68 18 33 
HHHHHHHHHHRHHHHHHHRHHHHHHHHHHHER G 


** Bundesjugendspiele-PC ** 
Nur Leistungen eingeben + Sportab- 
zeichen + Benotung + Mannschafts- 
auswertg + Schul-‚Kl-,Diszi- 

pl'beste + SU bedrucken + Daten 
aus/nach dBASE + T:0 48/63 12 51 


Achtung Software-Entwickler 

zur Erstellung Ihrer Manuals 

liefen wir Ringbücher, 

Buchschuber, Verpackungen und 

diverses Zubehör, Info durch SMS 
Siegmund Manual Services, 

Bismarckstr. 78, 38667 Bad Harzburg 
Tel.0 53 22/16 43 Fax 17 31 G 


TOTO/LOTTO: alle Daten ASCII, PC- 
Programme, gedruckte Listen. R. Speidel, 
Tel + Fax: 0 74 33/3 67 77 G 


Ungewöhnliche Selbständigkeit: 

Machen Sie Ihren Computer zu Gold! 

Völlig neues Unternehmenskonzept für 
nebenberufiiches Versandgeschäft 

mit astrologischen Persönlichkeits- 
analysen, Gratisinfo anfordern bei: 
COSMOSOFT-Repräsentanz W.Gellrich, 
Hansaring 22, 48155 Münster, Tel. 02 51/ 
66 55 75 Fax: 66.3499 G 


DOS 1’95 











Be a a 5 


“ BTX-COMPUTER-TREFF *37237# = 


* BTX SINGLE-TREFF "42044664  * 
* Btx für Girls *420441160# * 
* Btx für Boys *42044118# * 
“ Btx für Paare *420442260# * 
* Btx für Genießer *4204466#  * 
* Btx-Telesoft *4204433360#* 
* Btx Allerlei “420454  * 
* Btx Freundschaft "A20AASSH  * 
* Btx *208896# ie 
* Btx *436045# i 
* Btx *436046# a 
“Bix *208890# i 
*der Betx Deutschlandführer 5 
‘ Btx "20889# 2 
“Hong Kong Branchen £ 
: *2088900070# : 
“USA Branchen *2088979# x 
‘USA SEX Games *372375# i 
* der deutsche SEXSIEGEL ® 
S *3723750000# B 
*Btx Extrem = 
* Btx Regional p 
“ außerdem: E 
ü Btx *3723766# > 
* Btx *420444# a 
> Btx *43604444# E 
> Btx 42044166# be 
j Btx *436046666# A 
f Btx *43604588# e 


De EEE Ua aaL Eu aeEan Sun Seeeeeeg G 


SW - FAHRSCHULE, die komplette MS DOS 
Software - vom Praktiker für den Praktier 


kostenlos 
39,- DM 


kleine Demo: 
Vollversion: 
darf 3 Monate getestet werden 


‚Anfordern bei: 

STEP Software GmbH, Reuterstr. 34, 
12047 Berlin Tel: 0 30/6 23 24 48 

Fax: 0 30/6 23 41 21 G 


Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

Jederzeit erweiterbar, anpassbar an 

die betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel. 0 98 92/12 64, Fax 1751. 
Händleranfragen willkommen! G 


CNC-Software. Drehen u. Fräsen. 
Zeitkalkulation, Geometrie. Für Schüler, 
Meister, Arbeitsvorbereiter. Sehr preiswert. 
Demodisk. 30,- DM Tel: 05 61/82 67 40 
Fax: 82 55 96 G 


4 WOCHEN zum TESTEN 
Kostenlos vom HERSTELLER 
Faktura/Lager/Mahnung 
Finanz-Buchhaltung 
Lohn-Buchhaltung 
Textverarbeitung 
Termin-Planung/Notizen 
Handwerk/Bau/Kundendienst 
Software Ingenieur Büro BITTER 
Birkenstr. 1 + 28816 Stuhr 


38888 


o 
> 


Tel: 04 21/89 15 95 FAX 04 21/89 52.06 G 
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KASSE / LAGER je399 DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
FAKTURA 599 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 


Einn.-Überschuß Buchführung 299 DM 
KassenBuch 179DM 
Privatbuchhaltung 99DM 
Roland Schmidt, Software-Büro, 
Kaiser-Heinrich-Straße 33 

94491 Hengersberg 


Telefon 0 99 01/70 79, Fax 7384 G 


PC-LOTTO-AKTUELL 3.0 

kompletter Datenbestand seit 1955; exakte 
Gewinn-Nerlustrechnung (in DW/Pf) für 
beliebige Tippreihen; alle Voll- und VEW- 
Systeme bis zu 26 Zahlen; vielseitige 
Statistiken; persönliche Tippreihen-Verwal- 
tung mit Direktauswertung am Ziehungstag. 
Komplettpreis für 2 HD-Disketten: 89,- DM 
(Scheck oder Nachnahme). R. Sumaski, 
Holthauser Str. 30, 45897 Gelsenkirchen, 


Info: 02 09/59 26 32 G 


Billylectric. Erstellung von Speisen & 
Getränke-Rechnungen in der Gastronomie! 
Tel: 09 41/7 37 98 


LOTTO_PC - Tel: 0 79 46/66 64 G 


PD und Shareware ab 0,50 DM 

für MS- DOSincl. Diskette, Katalog-Disk 
anf., jetzt auch CDROM Katalog in Farbe mit 
über 200 Titeln 

MWPK EDV, 85081 Reichertshofen, 


Postfach 1130, Tel. 0 84 53/3 05 35 G 


‚Alert VIEW - Netzwerkmanager zu 
verkaufen. Version 2.2, bis 10 Nutzer 
Preis: 750 DM Tel: 0351/2391922 


eryom Kellner für Wirte ******* 
SIS-Kasse 
-2 PC/Drucker - neuste Quittungen 
Thomas Michels, Beethovenstr. 24, 
54470 Lieser, Te/Fax: 0 65 31/9 45 29 


Wärmebedarfsprogramm mit K-Zahl nach 


DIN 4701/83 DM 380,-, Rohmetzprogramm 
mit Strangchema DM 300,-, einfach zu 
bedienen. Tel/Fax: 0 40/6 72.80 92 


CD-ROM Shareware, Programme. 
Spiele, Erotik günstig! 
Infoliste Tel: 052. 04/ 91 11 13 





* PowerBasic-Programmierer * 
Sie arb. mit PowerTools Il Ver. 2.0? Mit HM- 
Dialog können Sie Ihre Dialoge interaktiv 
(Maus) gestalten u. daraus Quelltext 
generieren (49 DM p. Rechn. Demo 10 DM) 
Martin Häupler, Thann 6, 92681 Erbendorf 
Tel/Fax: 0 96 82/38 88 


ACHTUNG SOFTWAREUMSTELLUNG 

CONTEXT 4.0 50,- 
LOTUS AMI 2.0 100,- 
QUATTRO PRO LIGHT 100,- 
dBASE IV 1.5 200,- 


Zu Verkaufen Tel: 0 41 26/23 01 


BORLAND C++ 4.0, DISK oder CD, 
neu, unregistriert, VOLLVERSION 


MYST, CD, NEU, Tel: 0 71 31/17 26.39 


Computer-Network! Die Software mit der 
Sie einige 1000er nebenbei verdienen 
können. Komplettpaket gg. 10,- DM 
Busch, MM. 44, 79618 Rheinfelden 


OS-9 Disks + Chipkarten mit PC lesen / 
OS-9 Tools Fax: 04 31/8 65 11 


Biete Hardware 


SAFER DATA 

Lassen Sie Ihre Daten auf CD schreiben: 
Von Streamer (QIC-80): 90-130 DM 
CD-Kopie: 90 DM 

Tel: 05 21/16 26.97 

Fax: 05 21/10 18 16 


VERKAUFE 
AT-VISTA Graphikkarte 
Tel/Fax: 0 89/2 01 65.03 


ee een 


FLACHBETTPLOTTER 
DIN-A3- Bausätze 

DIN-A3- Fertiggeräte 
DIN-A2- Fertiggeräte ab DM 1198,- DM 
DIN-A1- Fertiggeräte ab DM 1698,- DM 


een 


abDM 399,- DM 
abDM 499,- DM 


VK. VOBIS-TOWER 80MHZ, 8MB, CD LW, 
345 MB HD, Streamer, 2xVL, DJ 5000, 15“ 
Mon., Kompl.-SN, 1 Mon. alt. 3500 DM VB. 
Tel: 0 89/6 91 4872 


NEU! 3-D-Scanner NEU! 
NEU! 3-D-Fräsen NEU! 
NEU  ISOLATIONS-Fräsen NEU! 
NEU! Tangential-Cut NEU! 


Bohren, Fräsen, Gravieren, Plotten... 

unter GERBER, HPGL, DXF, CNC... 
Schrittmotor-Hard + Soft liefert 

Tel: 091 31/1 5955 Fax: 37940 G 


PC-EINSCHALTBOXEN ab 75 DM, 
Faxweichen 189 DM, Faxrmodem (14.400) 
mit BZT: intern 199 DM, ext. 229 DM 

Tel: 0 63 44/49 47 FC-FAX: 72 14 


Ständig Top Angebote! 

HP Laserjet 4L 1289,- 
17“ Monitor green digi. 1159;- 
CD-ROM Teac Quad Speed 749,- 
MS-Office pro 4.3 CD 1099,- 


Tel: 0 7364/61 25 17h-20h 
Fax: 0 7364/61 25 rund um die Uhr G 


HHHHHHHHHHHHHHHHHRHHHHHHHE 
DIN-A3-PLOTTER 

Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit 
Gehäuse und Interface nur DM 349! 
Fertiggerät nur DM 449! Bauplan DM 10! 
Auflösung 0,1 mm, Geschwindigkeit 
70mmV/sec.Kostenloses Info bei P. Haase, 
Dycker Str.3, 41472 Neuss 22, Tel. 

0.21 31/8 43 40 Fax.: 0.21 31/98 00 
HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHER GG 








Toner & Tinte & Farbbänder 
PC-Drucker & Kopierer & Fax 
- kostenlose Info-Disk von — 
HDG - Direkt 0.61 55/23 39 


- 
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NEU: HP OMNIBOOK 425/Windows 3.1 + 
Laplink DM 2.100,- Tel: 0 69/7 89 34 60 


DRAMs, SIMs, SIPs, Co-Pros usw 
günstig SoftCo E. Dietz Tel: 0 60 43/73 97G 


ACHTUNG LIEBHABER ! 
Einer der letzten: CBM 8032 + Dual Floppy 
Drive CBM 8060 Tel: 07 11/48 77 11 


Sound Blaster Pro (Stereo) original verpackt 
(1/2 Jahre alt) 100,- DM, Markus 
Mohmeyer, Tel 051 83/25 45 


Double Speed CD-ROM CM206 
von Phillips für nur 200,- DM Markus 
Mohmeyer, Tel: 051 83/25 45 


VGA-Grafikkarte TRIDENT VGA9000 für 
50,- DM Markus Mohmeyer, 
Tel: 051 83/25 45 


486DX-TOWER 50HZ 256KB-CACHE, 
16MB Arbeitsspeicher, 210 MB Festplatte, 
ET 4000 Grafikkarte, 14“ Bildschirm, 
Soundblaster 2.5 Stahlungsarm, 3,5" + 
6,25“ Laufwerk Tel: 06 11/4 70 75, 

9-16 Uhr, VHB 2000,- 


„IV-Tuner für VGA-Monitor incl. Remote 
Control zu verkaufen. Tel: 0 30/7 92 74 74“ 


Verkaufe: 1) HP-Deskjet 550C, 1/2 Jahr alt, 
ca. 200 Blatt gedruckt. 

2) Matsushita CD-ROM-Laufwerk CR562 
Bo. Controller, Anschl. Soundkarte 3 
Monate alt 

3) Soundblaster ProDeLuxe-Edition mit 
Mitsumi-Schnittstelle 4 Monate alt + Boxen 
und jeder Menge Software (HSC Interactive, 
Spiele, etc.). Alle Produkte VHB. Sofort 
anrufen: 0 52 07/34 34 od. Fax an: 

0 52 07/74. 83 


Suche IBM 88 alle Modelle - 
S. Zbiri-Poulage Tel: 0.61 35/47 71 
Fax: 061 31/60 18.32 


Miro Movie Pro- Mit Video for Windows, 


Videokarte 2 MB, org. Verp. DM 990,-, 
Tel: 0 76 31/86 74 11 


Suche Software 


COREL GALLERY CD 02 31/7 21 25 10 


Treiber, Handbuch, Sch.- Plan für HP- 
Plotter 7221C Christian Kahmann 


Suche Hardware 


Docking Station für ESCOM Blackmate VI 
und weiteres Zubehör. 
Tel./Fax: 0 81 31/58 12 60 


Wechselfestplatte für IBM 755C 
Thorsten Tüchle, Steinstra. 14 


Suche Beschreibung für monitor Nokia-Data 
Typ 9117 DMU Tel: 0 87 31/65 83 
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DOS-MARKT 
KLEINANZEIGEN 


Suche Olivetti Quademo 33 Fax: 02 41/ 
3.45 97, Biete bis 1.500,- DM 


Verschiedenes 


TIP, EIOBR-OND 
Schnell 2 DM Rückporto an POET Postfach 
450223, 12172 Berlin! Oder wollen Sie was 
verpassen? 








Data-Jungle BBS 0 89/7 0055 78 Fido, 
Juternet, Files max. 19200 


dkkick 





* AMMERSEE BOX x 
* Intemet Umschlagplatz für k 
* Jedermann PC Board BBS Software * 
*088 07/9 15 27 (14400 - 28800) x 
*0.88.07/9 30 43 (64000 - ISDN) * 


Be a 


Mailbox, kostenlos, 20-24, Kleinanzg. 
8524846 


Super Nebenverdienst mit dem PC 

Info gegen formatierte 3,5“ HD-Diskette und 
frankierten Rückumschlag Roland Hoff, 
Fuchsgasse 9, 71560 Sulzbach 


Super Nebenverdienst 
Info gegen frankierten Rückumschlag 
Roland Hoff, Fuchsgasse 9, 71560 Sulzbach 


Mailbox für Sie 
64 lines 
Tel: 0.05 92/27 98 15 G 


PC-Flirt gewünscht? Dann schnell die 
Kontakt BBS anrufen! Userbilder, 
Onlinedialog und vieles mehr, 13 Lines - 
0 40/6 78 99 92, ISDN/67941071 


PC Nebenjob! Besitzen Sie einen Computer 
und Drucker, dann verd. Sie nebenbei noch 
Geld. Gratis Info 99 Rückumschlag! 

J. Griefahn Dorfstr. 1 06895 Koepnick 


22290031 Volksbank Itzenhoe Kto 215015. 
Ich bitte um Ihre Unterstützung eines priv. 
Projektes 


COMPUTER NETWORK GOLD Die neue 
Geschäftsidee! Verdienen Sie nebenberufl. 
6-stellig mit Ihrem IBM-kompatiblen PC! Ihr 
persönl. Geschäftspaket Software + 
Handbuch zum Soforteinstieg gegen 15 DM 
anfordem bei: IONM Post Göthestr. 13, 
66557 Ilingen 


Entw.+ Layout + Prototype + Serie 
*** SMD-Bestückung *** 

Walter Berg Electronic 

83646 Bad Tölz, 

Sonnleiten 34, Tel: 080 41/87 39 
Fax: 70914 


bis 23h G 
E-SCHROTT-PLATINEN: kostenlose 
Annahme und Abholung durch 
Entsorgungsfirma. 


Tel: 0 80 41/7 3997 Fax: 73998 G 
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ELEKTRONIK-SCHROTT-ENTSORGUNG 
umweltbewußt, u. preiswert. Verkaufen Sie 
schon heute mit Rücknahmegarantie für 
morgen. Walter Berg, Umweltdienst, 

Tel: 0 80 41/7 3997, Fax: 7 3998 G 


D-RAMS aus Rechnerverschrottung. 
Höchstpreise zahlt Tel: 0 80 41/87 39, 
tägl. 21 - 23 Uhr G 


Restpostendatenbank-Electronic für Indus- 
trie und Gewerbe Anfrage + Angebote er- 
wünscht, Tel: 0 80 41/7 3997; Fax: 73998 G 


Ale PC-Bücher COM.LIT Versand- 
buchhandlung Abt. DMV Postfach 1255 
4133 Neukirchen Tel: 0 28 45/3 35.08 


Fax: 0 28 45/3 76 31 G 


*Scan Service + bis 16,7 Mill. 

Farben, bis DIN A4, für PC+Amiga 

ab 4,-Norl. an P. SPRICK, PF 69, 

46406 RHEDE, Tel. 0 28 72/58 01 

‚Angebot 10 Bilder (9:13cm Kleinb.) 

nur 30,-/Demo 5,- G 


KONVERTIERUNG (ca. 900 Formate) 
Text-, Datenbank-, u. Grafiküber- 

tragung von A pple bis Z enith ab 

DM 35,-/Disk. Tel.:02102/84653  G 


Kopierschutz? Dongle, Software, Disketten? 
Kein Problem! Tel: 0 44 74/51 78 


PC-Flirt gewünscht? Dann ruf doch die 
Kontakt BBS an! Userbilder, Onlinechat und 
vieles mehr.. 0 40/6 7899 92 


Kontakt Mailbox, für Sie, Ihn, Paare, viele 
priv. Bilder; 8 Lines, Online Chat, 
Tel: 0 40/6 7883 10,99 92 


Erotische Stories ohne Tabus. Nur für 


Erwachsene! 3.5“ Disk, ab DOS 3.1, 
EGAYVGA, 640K RAM. „Kennenlemen“ 
gegen DM 10,- (bar/Euroscheck) bei 
SKYLINE, Postfach 1715, 35007 Marburg. G 


Geld verdienen mit dem PC 

Zahlreiche Geschäftsideen liefert neuartige 
Wirtschaftszeitschrift. Gratisinfo: 
„Geschäftsidee“, Th. Heuss-Str. 4/ DOS 
450 53177 Bonn G 


Übersetze Software-Handbücher 


Japanisch-Deutsch Tel: 0 8024/6800 G 


EDV-Organisator mit Netzwerk- und 
Programmiererfahrung in C, Pascal, Cobol 
unter DOS/Windows hat noch freie 
Kapazitäten. Anfragen unter Tel. + Fax 

0 71 41/22. 03 76 u. Bix: *07141220376# 


Bastler bastelt 02 01/33 36 24 


Starten Sie das Jahr 1995 mit 
IHRER Geschäftsgründung! 
Sharewarevertrieb von ZUHAUSE aus! 
Bewerbung per Fax an: 
Download Paradise 
Fax: 09971/32458 G 


Geschäftsverbindung 


Programmentwicklung/Systemanalyse 
zu Festpreisen! 

Von Dipl.-Informatiker u.a. in C/C++, 
Clipper, Visual-Basic, MS-Access. 

Tel: 0 42 02/6 35 43, FAX: 881329 


Softwareentwicklung & Service COMPUTER 
PROJECTS 02 08/55 33 00 G 


Programmierung: DOS und WINDOWS. 
(Makro-) Programmierung: Excel, Lotus, 
Symphony, dBase und MS-Access. 

Tel: 0 30/8 21 20 57, Fax:8 21 2059 G 


Besitzen Sie einen IBM-kompatiblen 
Computer? Machen Sie jetzt mit bei der 
High-Tech Revolution der Geldmacher! 
Verdienen Sie sechsstellig durch simples 
Diskettenkopieren. Wie? Umfangr. 
Sofortstartpaket + Diskette 99 15,- DM 
gleich anfordem bei: B. Hann, 

Goethestr. 13, 66557 Illingen G 


Vertriebspartner gesucht. F: BRD, 3D-CAD 
Software unter Windows 
Belgien Tel: 00 32/80/22 96 86 G 


Ihr PC verdient Geld für Sie! 

Schriftl. Info gegen frank. Rückumschlag 
bei: So-Software, Postfach 1150, 

D-13132 Berlin G 


Super Nebenverdienst mit dem PC! 
Startpaket zum Sofortstart gegen DM 10,- 


oder ausführl. Gratisinfo bei: S. Wilkens, 
Lerchenkamp 19, 22459 Hamburg 





Super-PC-Nebenverdienst! Info 2,- DM 
Rückporto. S. Schmahl, Otto-Hahn-Str. 1, 
93053 Regensburg 


Bürokauffrau in Ausbildung, 23 J., mit 
kenntnissen in allen kaufmännischen 
Ausbildungsfächem, sucht 
Praktikantenstelle für den Zeitraum April ‘95 
bis Dezember "95. Böhme, 

Wili-Emst-Ring 25, 83512 Wasserburg 


Geld verdienen m. PC+Fax, bis mtl. 4500,- 
Fax: 0 66 74/84 28 G 


PC-Nebenverdienst! 
kein Verkauf! Infos gegen 3,- in PWZ bei E. 
Busch MM.44 D-79618 Rheinfelden 


Suche Nebenverdienst mit dem PC 
(Schreibarbeiten, Adressenverwaltung ect.) 
M. Heidenreich, Neustr. 6, 55296 Gau- 
Bischofsh. 


LUKRATIVER PC-NEBEJOB! 
Gratis-Info anfordem! A. Haas Ilgersrain 4, 
36286 Neuenstein 





WING, der neue Club exklusiv für Win- 
dows-Anwender. Monatl. Zeitschrift. Dis- 
kette, Tips & Tricks, Hotline, Hardware- 
einkauf und mehr. Info? = DM 1,- Rückp. 
von M. Zimmermann, Pf. 20.20 14, 
42220 Wuppertal 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 

Helpline, Clubzeitung, 
Kontakte, Mailbox, 

Hard- & Softwareservice,+++ 
Info (1,-DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


Der German Computer Club (GCC) sucht 
bundes- und europaweit neue Mitglieder! 
Wir bieten jedes Quartal ein Professionelles 
Clubmagazin inclusive einer Clubdiskette mit 
aktuellster Shareware aus allen Bereichen. 
Zudem noch mailbox Service, Fax Hotline 
und vieles mehr. Vor allem sind wir ein 
kompetenter Partner wenn es darum geht, 
Ihre Computerprobleme schnell und gut zu 
lösen. Ausführliche informationen schicken 
wir Ihnen sehr geme gegen 1 DM 
Rückporto. Unsere Adresse: GCC, z.Hd. 
Ingo Titze, Hildegundisstr. 13, 41352 
Korschenbroich. 


PC-Club sucht überregional Mitglieder. 

Info mit neuester Clubdiskette 

gegen 3,-DM (in Bar oder Briefmarken) von: 
APC Club, A. Moder, 

Am Flügelbahnhof 35, D-96317 

Kronach, Tel. 0 92 61/4. 05 77 
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Microsoft: Windows. 


Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 


663,- Corel Ventura P.Di 4.2 Dt 
300,- DBase IV 2.0 Dt 


ABC Flowcharter 3.0 Dt 
ACADILT Bibl.Elek.tech. Dt 













Herausgeber: Michael Scharfenberger 


Anzeigenverkauf 


Verlagsleitung: Stefan Grajer 
Anzeigenleitung: Jürgen Kunze (0 81 21) 769-327 
Anzeigenverkauf für PLZ 6, 7,8, 9, A, CH: 

DMV Daten- und Medienverlag GmbH & Co.KG, 

Gruber Str. 46a, 85586 Poing 

Tel.: (0 81 21) 769-300, Fax: (0 81 21) 769-399 
Anzeigenverkauf: Wolfgang-M. Landgraf (0 81 21) 769-374, 
Helmut Jäger (0 81 21) 769-379, Christian Buck (0 81 21) 769-307 
Anzeigenverkauf für PLZ 0, 1,2, 3,4, 5: 

DMV-Verlagsbüro Eschwege, Postfach 1236, 37252 Eschwege 
Leitung: Thomas Goldmann (0 56 51) 9293-90 
Anzeigenverkauf: Karina Ehrlich (0 56 51) 9293-93, 

Bernd Heckmann (0 56 51) 9293-94, 

Fax: (0 56 51) 9293-99 

International Advertising Manager: 

Sarah A. Money, Phone: (0 81 21) 769-350, Fax: (0 81 21) 769-377 
Coordination Manager Asia: 

Ralph Streng, Phone: (040) 5 23 10 63, Fax: (040) 5 28 31 82 
Repräsentanten im Ausland: 

USA: M+T International Marketing, Ms. Sharon Kazan, 411 Borel 
Avenue, Suite 1000, San Mateo CA 94402-3522, Phone: 0415- 
358-9500, Fax: 0415-358-9739 

Great Britain: Huson European Media, Gerry Rhoades-Brown, 
10-11 The Green Business Centre, The Causeway, Staines, Midd- 
lesex, TW18 3AL, Phone: (0784) 46 99 00, Fax: (0784) 46 99 96 
Taiwan: PRISCO, Mr. Parson Lee, 2F No. 17, Alley 7, Lane 
217, Chung Hsiao E. Rd. Sec. 3, Taipei, Phone: (02) 711 48 33- 
6, Fax: (02) 741-51 10 

Hong Kong: ELECTRONIC (HK) Publ. Co., Mr. Herman Lau, 
1301 Po Sang Bank Building, 33 Argyle Street, Kin, Hong 
Kong, Phone: 391-2977, 391-5088, Fax: 789-8027 

Singapore: Major Media Private Ltd., Mr. Hoo Siew-Sai, th Fl., 
52 chin Swee Road, Singapore, Phone: 738-0122, Fax: 738-2108 
Anzeigendisposition: Katharina Pickl (Ltg.) (0 81 21) 769-340, 
Bärbl Brandhuber (0 81 21) 769-342 


Nachdrucke: 

»Der Sonderdruck«, Tel.: (08206) 1485, Fax: (08206) 272 
Anzeigenpreise: 

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 10 vom 01.01.1995 
Anzeigengrundpreise: 


l/1 Seite s/w DM 11.580,-, Farbzuschlag: erste und zweite 
Zusatzfarbe aus Europaskala je DM 2.070,- 
Vierfarbzuschlag DM 6.200,-. 


Software Express 


295,- MS Publisher f.Win 2.0 Dt 
947,- MS Vis.BasicWIN/Pr 3.0 E. 
























240,- Paradox Win Workgr 4.5 Dt 
627,- Paradox für Window 5.0 Dt 











Verlag 


Anschrift Verlag: DMV Daten- und Medienverlag 
GmbH & Co. KG, Gruber Str. 46a, 85586 Poing 
Tel.: (08121) 769-0, Fax: (08121) 79046 
Geschäftsführung: Michael Scharfenberger 
Vertriebsleitung: Helmut Grünfeldt 

Vertrieb: MZV Moderner Zeitschriften Vertrieb GmbH & Co. 
KG, Breslauer Str. 5, Postfach 1123, 85386 Eching, 

Tel.: (089) 3 19 00 60 

Herstellungsleitung: Otto Albrecht 

Lithographie und Belichtung: 

Journalsatz GmbH, Zittelstr. 6, 80796 München 

Druck: Druckerei E. Schwend GmbH + Co. KG, 

Postfach 100340, 74503 Schwäbisch Hall 




































So erreichen Sie uns: 
Abonnementverwaltung: 
DOS International Abonnementverwaltung CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München 

Tel.: 089/20 24 02-50, Fax: 089/20 24 02-15 
Abonnementpreise: 
Inland: 





12 Ausgaben DM 88,50 
Studentenpreis: 12 Ausgaben DM 75,00 
Europäisches Ausland: 12 Ausgaben DM 120,00 
Außereuropäisches Ausland auf Anfrage 
Bankverbindungen: 

Postbank München, Konto: 405541807, BLZ: 700 100 80 
Abonnementbestellung Österreich: 

Alpha Buchhandels GmbH, Neustiftgasse 112, A-1070 Wien, 
Tel.: (02 22) 5226322, Fax: (02 22) 52263 22-20 
Abonnementpreis: 12 Ausgaben ÖS 816,- 
Einzelheftbestellung: 

DMV-Verlag Leserservice, CSJ, Postfach 14 02 20, 

80452 München, Tel.: 089/20 24 02-50, Fax: 089/20 24 02-15 
Bestellungen nur per Bankeinzug oder gegen Verrechnungs- 
scheck möglich 

Diskettenbestellung: 

Erdem Development, Postfach 1823, 84471 Waldkraiburg, 
Tel: 08638/9670-70, Fax: 086 38/96 70-55 

Bestellungen nur per Bankeinzug oder gegen Verrechnungs- 
scheck möglich 

















Mitglied der Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern e.V. (IVW),Bad Godesberg. 
ISSN 0933-1557 


COREL DRAW! 


Sparpreis-Aktion: 
* Hier liefem wir Ihnen das Vorprodukt 
mit Ergänzung zum aktuellen Vollprodukt. 


1: Aus unserem Update-Depot: 








ACT! Windows 2.0 Dt 
Adobe Illustrator 4.0 Dt 
Adobe Photoshop/WiI 3.0 Dt 
Adobe Type Manag. 3.0 Dt 
Amaris-Datex-J&BTX 2.5 Dt 
Ami Pro 3.1 Dt 
Antivir IV 4.19 Dt 
Arts & Letters 5.0 Dt 
Ask Sam Windows 2.0 Dt 
AutoCAD & AME 12.0 Dt 
AutoCAD für WIN 12.0 Dt 
Autod.Animator Pro 1.3 Dt 
Autoroute Deutschl 3.0 Dt 
Autoroute Europa 3.0 Dt 
Autosk.Symb. Masch 2.2 Dt 
Autosketch für DOS 3.0 Dt 
Autosketch für Win 2.0 Dt 
Borland C++ 4.02 Dt 
Borland Pascal 7.0 Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 
CA-Clipper Schuh. 5.2 Dt 
CA-Clipper + Tools 5.2 Dt 
CA-SuperProjectWIN 3.0 Dt 
Canvas 3.5 Dt 
CarbonCopyDOS+WIN 2.1 Dt 
Checklit Pro 1.0 Dt 
Clipper Blinker 3.01 Dt 
Corel Draw CD 5.0 Dt 
Vollversion zum Sparpreis*: 
Corel Draw Disk+CD 3.0 Dt 
Corel Draw Disk+CD 5.0 Dt 
Vollversion zum Sparpreis*: 


dBASEIV 


PC-TOOLS 


Software Express 
Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 


223,- DBase V/DOS Dt 
1292,- DBase VIMIN+Quicken Dt 
1975,- Vollversion zum Sparpreis* 
127,- Designer 4.1 Dt 
143- F& A für DOS 4.02 Dt 
275- F & A für Windows Ust Dt 
375,- GO-CR für Windows 2.1 Dt 
511,- Globalink/WIN Prof. Dt 
395,- Harvard GraphWIN 20 Dt 
8361,- Harvard GraphWIN P 3.0 Dt 
8361,- Hidaak Pro WIN 2.0 Dt 
620,- Laplink V 5.0 Dt 
179,- Laplink/WIN 6.0 Dt 
179,- Lotus 1-2-3 f.DOS 3.4a Dt 


%3,- Vollversion zum Sparpreis*: 
5,- MS Visual Basic/DOS Dt 

775,- MS Visual BasicWiIN 3.0 Dt 
1291,- MS Visual C++ 1.0 Dt 

747,- MS Visual C++ Prof 1.5 E. 
31,- 
183,- MS Wind./WG Addon 3.11 Dt 
298,- MS Win.f.Workgr. 3.11 Dt 
395,- MS Windows 3.11 Dt 

592,- MS Windows NT Liz. 3.5 Dt 
383,- MS Wind. NT Server 3,5 Dt 
276,- MS Win. NT Workst. 3.5 Dt 
331,- MS Word f. DOS 6.0 Dt 

1091,- MS Word f. DOS SV 6.0 Dt 


159,- Lotus1-2-3/WIN5.0+AmiPro Dt 775,- MS Word f. Windows 6.0 Dt 


314,- Lotus Approach WIN 3.0 Dt 
395,- Lotus Organizer 1.12 Dt 
827,- Lotus Smart Suite 3.0 Dt 
727,- MS Access 2.0 Dt 

1491,- MS Excel&Portfolio 5.0 Dt 
517,- MS Flugsimulator 5.0 Dt 
1995,- MS Fox Pro Prof./W 2.6 Dt 
1327,- MS Fox Pro Stw/DOS 26 Dt 
408,- MS Fox Pro Std/WIN 26 Dt 
740,- MS Money f.Windows 3.0 Dt 
215,- MS Office Pro Disk 4.3 Dt 
785,- Vollversion zum Sparpreis*: 


247,- MS Works f.DOS 3.0 Dt 

95,- MS Works f.Windows 3.0 Dt 
927,- Magix Office Contr 1.0 Dt 
822,- Norton Commander 4.0 Dt 
795,- Norton Desktop Win 3.0 Dt 

89,- Norton Utilities 8.0 Dt 
1095,- Novell DOS 7.0 Dt 

243,- Novell Net.5 User 3.12 Dt 
227,- Omnipage Prof. 5.0 Dt 

98,- PC Anywhere DOS 5.0 Dt 
1475,- PC Anywhere WIN 1.0 Dt 
1182,- PC Astrologie DOS 2.0 Dt 


7%,- MS Of.Pro+MMediaCD 4.3 Dt 998,- PC Tools Pro/DOS 9.0 Dt 


725,- MS Office Standard 4.2 Dt 


235,- Vollversion zum Sparpreis*: 


1095,- MS Powerpoint 4.0 Dt 
990,- MS Project Windows 4.0 Dt 


78052 Villingen-Schwenningen 


BORLAND C++ 


1’95 DOS 


1247,- PC Tools f.Windows 2.0 Dt 
970,- PageMaker 5.0 Dt 

822,- PageMaker ClassicWiIN Dt 
1251,- Paradox DOS 4,5 Dt 


Unser Tip: Autosketch für Win 2.0 Dt 395,- MS Office Pro Upgr 4.3 Dt 89 


> Tel: 07721/7971 
Fax 07721/7970 Fax 


Vollversion zum Sparpreis*: 


460,- Vollversion zum Sparpreis*: 
324,- Pizazz Plus 4.0 Dt 

347,- Procomm Plus f.DOS 2.01 Dt 
198,- Prooomm Plus f.Win 1.02 Dt 


885,- Autosketch/WVIN Upd 20 Dt 
366,- Borland C++ Upd.-> 4.02 Dt 
243,- Corel Draw Upd.3-> 5.0 Dt 
235,- Corel Draw Upd.4-> 5.0 Dt 


783,- QuarkXpressWIN/Mac 3.3 Dt 2235, Corel Dr.Upd.4->CD 5,0 Dt 


426,- Quattro Pro f.WIN 5.0 Dt 
115,- Quemm 7.5 Dt 
335,- Recognita Plus/WIN 2.0 Dt 
236,- Stacker 4.0 Dt 
85,- TextMaker Pers.WIN 6.0 Dt 
1609,- TextMaker Prof.WIN 6.0 Dt 
471,- Textbridge/WIN 2.0 Dt 
822,- Turbo AntiVirusPro 9.3 Dt 
372,- Turbo AntiVirusStd 9.2 Dt 
822,- Turbo C++m.TVision 3.0 Dt 
284,- Turbo PascaVDOS 7.0 Dt 
287,- Turbo Pascal SV 7.0 Dt 
204,- Turbo Pascal/WiIN 1.5 Dt 
179,- Type Maker PS+Deco 3.0 Dt 
223,- Uninstaller/WIN 2.0 Dt 
219,- Visio 3.0 Dt 
69,- Winfax Pro 4.0 Dt 
1114,- Wordperf. DOS Ust 6.0b Dt 
1330,- Wordperf. WIN Ust. 6.0a Dt 
295,- Wordperfect Works/ 2.0 Dt 
283,- Xtree God DOS 3.0 Dt 
99,- Xtree für Windows 4.0 Dt 


128,- DBase V/WIN Update Dt 

1%,- Lotus 1-2-3/WIN Up 5.0 Dt 
1327,- Lot.SmartSuiteUpgr 3.0 Dt 
196,- Lotus SmartS. Upd. 3.0 Dt 
%8,- MS Access Update-> 2.0 Dt 
223,- MS DOS Update -> 6.22 Dt 

331,- MS Excel Update-> 5,0 Dt 
MS Office->Pro Upg 4.3 Dt 

MS Office Pro Upgr 4.3 Dt 

‚- MS Office Std Upgr 4.2 Dt 

‚- MS Powerpoint Upd. 4.0 Dt 

‚- MS Project Update 4.0 Dt 

‚ MS Vis.BasicWIN/Pr 3.0 E. 
239,- MS Vis.BasicWIN Up 3.0 Dt 
159,- MS Vis.C+Prof Upd 1.5 E. 
343,- MS Word f.DOS Upd. 6.0 Dt 
218,- MS Word f.Win.Upd. 6.0 Dt 
454,- MS Works/WVIN Upa. 3.0 Dt 

415,- PC Tools Pro Upd. 9.0 Dt 
1%9,- Paradox/WIN Update 5.0 Dt 
187,- TurboPascaVDOS Up 7.0 Dt 
194,- Winfax Pro Upd. -> 4.0 Dt 


BESRBR 


Tw3svd Oayunı 


EELBER 


22 


8 


Stark: Stacker 4.0 Dt & Quemm 7.5 Dt: 
Die neue Version von Quemm ist optimal auf Windows 
und Stacker 4.0 abgestimmt und kann nun weitere 8, 
16, 32 KB Speicher sparen. Bei uns zus. nur DM 229,- 


MS Office Prof. 4.3 inklusiv Multimedia: 


Die komplette Software auf CD + Panasonic CD-Lauf- 


werk Creative CR-563 (double speed, multi-session) + 

Sound Blaster 16 ASP + Kopfhörer, Microfon (MC 1000 
hands-free) + MS Windows Sound System 2. 
Office Training CD + MS Encarta 94: nur DM 998,- 


+ MS 


Versandkosten: DM 10,- Angebot freibleibend 


Microsoft WORD 
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3 Plus Computersysteme Gm 06135/5094 06135/6934 185 Keller & Partner, Softwareversand 0531 864064 0531 864165 293 
a.b.c. Alex Bauer, mi 08041/6294 08041/9702 293 Kirschbaum Software GmbH 08067/90380 08067/903898 87,89,91,93 
030/6847290 030/6857061 296 Kopierzentrum Mühlstraße 07071/26149 07071/27063 153 
08237/6234 08237/6234 289 KröGer Software Vertrieb 05732/74401 05732/74401 294 
04102/4880 04102/488101 69 Kyocera Electronics Europe GmbH 02159/9180 02159/918100 82,83 
089/35620356 089/963223 29 GE DETSÄUEN EU NN 0130/844222 06074/488233 33 
06625/5658 06625/5730 296 Macom GmbH 0130/867722 07041/953711 288 
0212/2470090 0212/8700283 151 MAGIX Software GmbH 089/743580 089/7691041 13 
089/317870 089/31787619 159 IEIDLENENBDEIE) 06182/66012 06182/65012 290 
0641/76565 0641/792652 75 NERRESUELBEIN AH. 07308/80288 07308/80523 127 
0180/5242128 0180/5242129 284,285 Markt & Technik Buchverlag 089/460030 089/46003100 183 
06652/74591 06652/72635 293 MAXCOM 0211/94830 0211/442029 113 
089/575735 089/5702943 17 McAfee 0721/96201-0 0721/96201-98 47 
09181/41015 09181/465996 171 MCI Computer GmbH 02263/880 02263/4588 163 
Bemi Computer Partner 0531/21180 0531/2118271 60,61 DIESSUEIG 0241/872806 0241/872676 171 
BHS Binkert 07753/92080 07753/1037 147 Merlin Software Service GmbH 06128/84011 06128/86697 292 
Borland GmbH 0180/5354557 0180/5354553 133 mic Computer & Datentechnik 07556/7120 07556/8620 193 
BVB Handels GmbH 089/4303138 089/4393246 291 LURCHRIS 089/8585091 0893/8597018 169,251 
CANON Deutschland GmbH 02131/1250 02131/125255 57 Microtech GmbH 06701/93900 06701/3682 155 
Christiani GmbH 07531/580126 07531/580116 142,143,144 MIKODATA GmbH 040/5407255 040/5407680 297 
Clement Richard, EDV-Beratung 06183/91650 06183/916565 283 Miro Computer Products AG 0531/21130 0531/211399 104,105,148, 
Club Cordial 0732/77600 0732/776507 265 149 
Combit GmbH 07531/906010 07531/906018 107 EI EN OSSTEERS NE 09471/80301 09471/8749 291 
ComFood GmbH 02534/7093 02534/8852 153 NE NSTESESSCHS ENSR ENTE 089/96274-0 089/96274-500 137,139 
Compaq Computer Gmt 0130/6868 089/808295 95 Oehlrich & Distler 09131/24133 09131/205832 297 
08092/5018 08092/31727 131 Olivetti GmbH 069/ 66922755 069/66922754 20,21 
USED SCHLÄE 040/2001045 0409/2001049 294 Olufs Uwe 02208/4815 02208/4815 297 
CONITEC Dat ua) 06071/92520 06071/925233 296 On-Line Service Agentur 0211/613084 0211/6411123 263 
COREL Corporation Canada Canada 25,167 PC Oberland 06173/65001 06173/63385 195 
Creative Labs GmbH 02131/102838 02131/919826 98,99 Peroka Soft 02161/179010 02161/179019 294 
CREATIX 0681/9821210 0681/9821250 153 SEN ERNEG Spanien Spanien 163,193 
CSV Riegert 07161/39391 07161/39151 263 Point Computer GmbH 089686460 089/507271 v 
EINGEHEN. 07041/95900 07041/959066 123 NTEISCH 02251/950950 02251/950990 271 
Data Becker GmbH 0211/933102 0211/9331399 8,9,49,116,117, Quarterdeck Office 0211/597900 0211/594126 179 
135,187,237 Regelungs + Rechnerseriice 040/216866 040/2193772 289 
DES RTENG 02361/651007 02361/657061 296 Renner Informatik GmbH 07651/3355 07651/3377 297 
Dell Computer Gmt 06103/971460 06103/971640 309 - 312 Rubel EDV Applikationen 06187/8608 06187/8253 297 
DENTEWENNSE) t 089/6419220 089/64192299 271 NSPEICHEHN 089/3571570 089/35715799 141 
Deus GmbH 06174/3043 06174/24059 296 S.u.S.E. 0911/7405331 0911/7417755 171 
DEINLLENNTGNTERTE) 089/5809823 089/5809871 121 SAMSUNG Electronics GmbH 06196/582556 06081/914390 6 
DIG-GUN 08161/65115 08161/66042 294 Scanntronik Mugrauer GmbH 08106/22570 08106/29080 163 
Digital Equipment GmbH 0130/7778 089/95911719 175 NEUEISGR 0821/8043680 0821/8043600 103 
BIETEN Se 0130/1779 0180/5354553 119 Siener Soft 06126/5950 06126/51085 295 
DMV Software 08121/769-102 08121/769-103 185,190,191 SMM Software Vertrieb 06139/9160 06139/2288 157 
DMV Vertrieb 08121/769-105 08121/769-101 145,273 Softmaker 0911/304947 0911/303796 197 
Dobbertin Elektronik 06202/71417 06202/75509 296,298 SEA SESS 07721/7971 07721/7970 303 
Dr. Neuhaus, Mikroelektronik Gr 040/553040 040/55304180 123 Software Gibson 09183/40052 09183/242 293 
EDV Buchversand Michel 02191/8661 02191/80024 177 Sony Europa GmbH 0221/59660 0221/5525 31 
SUNESC RG 04761/6411 04761/4690 163 Stock Otto GmbH 07325/96020 07325/960244 298 
ELMEG GmbH 05171/9090 05171/909333 263 STEEL EIDEILNSENT 06157/8066 06157/80658 76,77,78,193 
ERMA-Eleetronic 07462/7381 07462/7554 296 Symantec Deutschland GmbH 0211/99170 0211/9917-222 85 
x 06252/7090 06252/709473 70,71,73 SynOpties Deutschland GmbH 0711/1399290 0711/1399291 109 
07665/8410 07665/51667 225 EISEN SEHEN KUN 0611/71580 0611/715811 27 
08121/769-445 08121/769-103 207-211 Techno Data 04351/86671 04351/85403 297 
l) 030/2537030 030/2517544 11 Telemedia GmbH 05241/801212 05241/806071 111 
6.1.B. Verlag GmbH 089/6370381 089/6370399 277 Terratec Profi Media GmbH 02157/81790 02157/817922 67 
Gateway 2000 0130/7820838 --— 35-45 TKR GmbH & Co. KG 0431/337881 0431/35984 175 
Idirektion Telekom 0228/1810 0228/1818998 63,65,165 UEDING electronics 02373/96990 02373/969918 298 
$ Rainer 05204/88159 05204/89573 296 IHRE ESS 02501/70104 02501/70310 225 
GIRASOFT GmbH 06431/5641 06431/580226 286,287 Vobis Microcomputer AG 02405/4440 02405/444505 125 
Gorißen EDV Service 02153/5151 02153/13089 297 Vogel Verlag und Druck KG 0931/4182619 0931/4182120 267 
Grewe Computertechnik 02361/181352 02361/181354 296 WHC Musiksoftware 05608/3923 05608/4651 92 
TEE DIFTEIS ACHTE 0221/136735 0221/134715 293 Wickenhäuser Elektrotechnik 0721/988490 0721/886807 263 
H-Soft EDV GmbH 0711/7288986 0711/7288901 289 Wolf's Digitalcenter 069/301389 069/301389 298 
Hewlett Packard GmbH 02102/907070 02102/907072 129 WSCAD ELECTRONIC GmbH 08131/85083 08131/80246 193 
Naaetesmregeniue 040/8392051 040/8307809 297 ZEMAN ENGINEERING 0041/61/7220030 0041/61/7230053 193 
age); England England 53,55 Zens EDV 02252/3184 02252/4147 294 
Intuit Deutschland GmbH 0130/867768 089/9612375 15 Zille Beate 069/5077083 069/5077083 298 
IWT Magazin Verlag GmbH 08106/3500 08106/35190 229 SS DEE.) 04344/6166 04344/6162 297 
a EBERUNSHEETTETGNTE 04541/2067 04541/2913 289 
Karo Soft 02103/42022 02103/32502 119 In Teilen der Auflage finden Sie Beilagen der Firmen 1&1 Direkt, Rudolf Haufe Verlag 
Keller & Mötting Elektronik 07156/21045 07156/21083 14 und Interest Verlag, sowie in der Gesamtauflage eine Beilage der Firma Escom 
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LESERSERVICE JANUAR ’95 DOS 


Einfach kopieren und per Fax oder Post einsenden 


DOS-INTERNATIONAL bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat die Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den 
Firmen und Inserenten in dieser Ausgabe aufzunehmen, für deren 
Produkte Sie sich interessieren. Ganz gleich, ob Anzeige oder redaktioneller Beitrag. 
Nutzen Sie unseren Fax-Service! 
Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie die Faxnummern aller Firmen, 

5 die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 

Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, helfen wir Ihnen gerne weiter 
unter der Telefon-Nr.: 08121/769-300 


Firma Infos zu folgenden Produkten 








Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 
Ich beziehe mich auf Ihre redaktionelle Erwähnung auf Seite 
in der DOS International 1 ’95 





Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 


_] Broschüre _] Datenblatt _| Preisliste _| Rufen Sie mich bitte an! 





Name / Vorname 
Funktion / Titel 


Firma 





Abteilung 


Straße / Nr. 





PLZ / Ort 





Telefon / Fax 





Ich nutze die DOS aus 
U] beruflichem Interesse U] beruflichem und privatem Interesse 
_] privatem Interesse U Ich bin Händler 
U Sonstiges 
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Themen der DOS 2’95 





nokia 





»> Test: 
® Multimedia-Modem 
@ Digital-Videorecorder 
@ Tintendrucker 
® Streamer 
® Adobe Acrobat 2.0 
@ Windows NT 3.5 
@® Designer 4.1 


>» 0$S/2: 
@ Brandaktuelle Produkte 
@ Im Test: Spracherkennungssysteme 
@ Werkstatt: DFÜ und Btx unter 0S/2 


>» Shareware: 
@ Die neuesten Top-Programme 
® Stereogramme 


>» Workshops: 
® WinWord: OLE 2.0 gegen DDE 
@ Examens- und Doktor-Arbeiten 
mit Ami Pro 


>» Programmierung: 
@ Pixelbilder konvertieren 
® Theorie für Datenübertragung 
@ Tools für Programmierer 


Die Redaktion behält sich vor, einzelne der hier an- 
gekündigten Themen aus Aktualitätsgründen gegen 
aus unserer Sicht interessantere auszutauschen. 


NETZWERK 


Die Highlights der nächsten Ausgabe: 

Neuheiten vom Netzwerkmarkt; Marktübersicht Ether- 
net-Karten; Test: HP4MV; Workshop: Lotus Notes instal- 
lieren und einsetzen; Anbindung Windows NT und Novell 
NetWare sowie Tips und Tricks. 





I 
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MOBILES COMPUTING 


Power in der Tasche 


Der ideale mobile PC-Kollege bringt Farbe in den Alltag. 
Er ist klein, er ist leistungsfähig — und er hat eine Menge 
Power im Kreuz. In unserem großen Notebook-Schwer- £ 
punkt in der nächsten DOS International wollen wir Kandi- 
daten von 1800 bis 3000 Mark genauestens unter die Lupe 
nehmen und sie mit High-End-Geräten vergleichen. Wir zei- 
gen Ihnen, was die »Billigen« wirklich taugen, was die High- 
End-Geräte an technischen Raffinessen zu bieten haben, wel- 
ches Gerät für Ihren Einsatz optimal und welches Zubehör für 
unterwegs unersetzlich ist. 






TABELLENKALKULATION 


Richtig kalkuliert 


Tabellenkalkulationsprogramme zählen zu 
den Klassikern der Standardanwendungen 
auf PCs. Die Programme der jüngsten 
Generation arbeiten mehrheitlich un- 
ter Windows und stellen neben 

den traditionellen rechnerischen 
Fähigkeiten zahlreiche grafische Hilfsmittel 
bereit. DOS International vergleicht die drei führen- 
den Programme Lotus 1-2-3, Excel 5.0 und Quattro Pro. 

Unser Hauptaugenmerk ist auf die Rechengenauigkeit gerichtet, 
gute Bedienbarkeit sowie Benutzerführung sollen dabei selbstverständlich sein. 
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PIXEL-POWER 


Tips & Tricks zur Bildretusche 


Wer täglich die Pixelfluten durch den Rechner 
schleust und Drucksachen tonwertgenau aufberei- 
ten will, der braucht sie, die professionellen Bild- 
verarbeitungsprogramme. Nur sie bieten alle f 
Dateiformate der digitalen Druckvorstufe, nahtlo- || 
se Montagen und hochpräzise Farbkorrektur, die | 
die gewünschte Bildwirkung exakt auf den Bild- 
punkt bringt. Lesen Sie in der nächsten Ausgabe 
die 50 besten Tips und Tricks, mit denen Sie noch 
mehr aus Ihren Profi-Retuscheuren herausholen. 

















SCHÜLERZEITUNG SELBSTGEMACHT 


Schulreport 


Die Schülerzeitung — früher ein pu- 
blizistisches Aushängeschild der mei- 
sten weiterführenden Schulen — kommt 
allmählich aus der Mode. Von der 
technischen Seite her ist dieser Trend 
kaum zu verstehen. Denn nie war es 
einfacher und billiger, der eigenen Zei- 
tung Gestalt zu verleihen. Wir zeigen, 
wie man sich gängige DTP-Programme 
dienstbar macht und geben viele pro- 
fessionelle Gestaltungstips. 


_ " ir 
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AUF DEN INHALT KOMMT ES AN. 


Ihre Abo-Vorteile 


Sie bekommen die DOS zwölfmal im Jahr 


per Post frei Haus. 
übergreifende mc-Extra. 


Einzelverkaufspreis! 
En Sie erhalten mit jeder Ausgabe das system- 
Sie k 


en Sie sparen ca. 8% gegenüber dem regulären 
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Ihr Abonnement jederzeit 
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Faxantwort 06103/971-640 
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u Ich möchte mehr über Dell wissen! 


5 Gründe für Dell Bester Service mit Abhol-Reparaturservice für 12 Monate und Telefon- 


support für die gesamte PC-Lebensdauer © 7-Tage-Rückgaberecht e schnelle Lieferung e Markenqualität des 


fünftgrößten PC-Herstellers made in Europe ® umfangreiche Auszeichnungen führender Magazine 





Ich möchte konkrete Informationen zu den Paket-Angeboten: 


4 Dimension XPS P9O Dimension XPS P75 Dimension XPS P60 


Latitude 450mc 


Latitude 450mcx 


Dimension 433s DL 


Dimension XPS P60 Dimension XPS P9O Dimension XPS P9O 


Ich möchte ein konkretes Angebot zu folgender Konfiguration: 


J Einzelplatz 


Prozessor 

1 Intel 486 SX 33 MHz 
„1 Intel 486 SX/2 50 MHz 
| Intel 486 DX 33 MHz 
Intel 486 DX/2 50 MHz 
Intel 486 DX/2 66 MH 
1 Intel DX/4 100 MHz 

1 Intel Pentium 60 MHz 
Intel Pentium 75 MHz 
1 Intel Pentium 90 MHz 
1 Intel Pentium 100 MHz 





DEAL DIREKT FAX 06103 /971-640 


1 Workstation 


1 Server 


Festplatte 
1210 MB IDE 
1260 MB IDE 
1320 MB IDE 
1450 MB IDE 
1528 MB IDE 
1500 MB SCSI 
1 GBEIDE 
I1GBSCSI 
J2GBSCSI 


Textverarbeitung 


CD-ROM 
IDE 
4SCSI 


Bus 

DO ISA 
„1 EISA 
a PGI 


Gehäuse 
— Slimline 
| Desktop 
„| Tower 


Abteilung 


Straße 


Telefon/Telefax 


1 Kalkulation 


Floppy 
a 3,5" 

05,25' 
Dual 


Monitor 

14" ODell 
315" DINEC 
317" DEIZO 
zT" 





JGrafik/CAD 4 Sonstiges............ 


Netzwerkkarten 

| Ethernet ss 
-TokenRing Tpp...... 
J Host Adapter Typ...... 


1 Bitte informieren Sie 
mich über Ihre 


Netzwerkleistungen 
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917/DOS 1/95 


Dell Computer GmbH Monzastr.4, D-63222 Langen, Tel. 061 03/9 71-460, Fax 061 03/9 71-640 
Dell Computer Ges.m.b.H. Inkusstr. 1-7, A-3400 Klosterneuburg, Tel. 02243/341 00-0, Fax 02243/341 00-11 
Dell Computer $.A. 46, Chemin de l'etang, C.P.208 CH-1211 Geneve 28, Tel. 022/9 79-0101, Fax 022/9 79-0190 








„Waaas? 


Ein PC mit dem neuen 75 MHz Intel Pentium 
Prozessor drin — wo gibt's denn sowas? 


2. Dimension XPS P75 
intel e ® Intel Pentium Prozessor mit 75 MHz 
insid ® Desktop Gehäuse 
e 256 kB Cache, 8MB RAM 
® 365 MB IDE Festplatte 
° Number Nine PCI-Grafikkarte 
mit IMB VRAM 
® 36 cm (14") SVGA Monitor 
e 3,5" Floppy, MS DOS 6.21, 
MS Windows for Workgroups 3.11 
® Basis Service Paket, Maus 


„3.995,- 


3. Dimension XPS P60 
Ausstattung wie 2., jedoch 
° Intel Pentium Prozessor mit 60 MHz 


® 320 MB IDE Festplatte 


„3.495,- 
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TEE EEE SEE IRRE EEE 





CALL DEAL DIREKT 06103 /971-460 






0 ne nu Dil tmmhäitim 


BAT El Lv SFR: 








6. 
Intel i486 SX33 Prozessor 
Desktop Gehäuse 

4 MBRAM 

210 MB IDE Festplatte 
Local Bus Grafikkarte 

mit 1 MB VRAM 

36 cm (14") SVGA Monitor 
3,5" Floppy, MS DOS 6.21, 
Windows f. Workgroups 3.11 
Basis Service Paket, Maus 





Intel Pentium mit 60 MHz 

Desktop Gehäuse 

8MBRAM, 256 kB Cache 

1 GB IDE Festplatte (enhanced IDE) 
Number Nine PCI Grafikkarte 

mit 1 MB VRAM 

38 cm (15") Ultrascan Monitor 

3,5" Floppy, MS DOS 6.21, 
Windows f. Workgroups 3.11 

NEC EIDE Double-Speed CD- ROM 
Basis Service Paket, Maus 

Microsoft Office Professional 4.3 (CD) 


DELL BULLETIN BOARD 


8 










os 
[} 
® 
® 
} 
BASIS 
0} 
SERVICE 
PAKET = 
1 JAHR ABHOLREPARATUR-SERVICE 
SERVICE-TELEFON FÜR DIE . 
GESAMTE PC-LEBENSDAUER 
7 TAGE RÜCKGABERECHT oe 
TECHFAX 





Intel Pentium mit 90 MHz 
Minitower Gehäuse 
8MBRAM, 256 kB Cache 
525 MB IDE Festplatte 
Number Nine PCI Grafikkarte 
mit 1 MB VRAM 

38 cm (15") Ultrascan Monitor 
3,5" Floppy, MS DOS 6.21, 
Windows f. Workgroups 3.11 
Basis Service Paket, Maus 


Alle Preise verstehen sich zzgl. Versandkosten. Irrtümer, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 


zzg 


Latitude 450mc 


Intel Pentium mit 90 MHz 
Desktop Gehäuse 
8MBRAM, 256 kB Cache 
1 GB IDE Festplatte (enhanced IDE) 
Number Nine PCI Grafikkarte 
mit 2 MB VRAM 

38 cm (15") Ultrascan Monitor 
3,5" Floppy, MS DOS 6.21, 
Windows f. Workgroups 3.11 
NEC EIDE Double-Speed CD- 
ROM, Soundblaster, Lautsprecher 
Basis Service Paket, Maus 


























Die neue Generation 











Aha!” 


Darum kommt Papa jetzt immer so früh nach 
Hause, weil sein Dell-PC mit der 128 Bit 
Grafikkarte jetzt viel schneller ist. Oder so... 





1. Dimension XPS P9O Minitower 

* Intel Pentium Prozessor mit 90 MHz 

° Minitower Gehäuse 

® 256 kB Cache, 16 MBRAM 

® 1 GB IDE Festplatte (enhanced IDE) 

®e Number Nine Imagine 128 PCI 
Grafikkarte mit 4 MB VRAM 

© 43 cm (17") Ultrascan Monitor 

® Soundblaster, NEC EIDE Double Speed 
CD-ROM, Lautsprecher, Mikrophon 

De ee) N EB ORZ WAR 
MS Windows for Workgroups 3.11 

© Basis Service Paket, Maus 


© Microsoft Office Professional 4.3 (CD) 
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„7.495,- 


